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Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

I. Veröffentlichung des neuesten sowohl durch das Preußische Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; dk 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zugrunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und. der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgang an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepaßten Abteilungen erscheint, beträgt 10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann 
durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar vom unterzeichneten Verlage bezogen werden. Einzelne 
Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahr- 
gänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 (1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. 
und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 bis 56 (1900 bis 1916) zum Preise von je 10 Mark. 

Mit der 3. Abteilung des Jahrgangs 1915 ist der erste Teil des Inhaltsverzeichnisses zur Zeitschrift für die 1861 
bis 1912 erschienenen 52 Jahrgänge, nach Stichworten des Inhalts geordnet, herausgegeben worden. Der zweite und 
dritte Teil, Inhalt nach Ländern und Verfassern, ist in der 2. und 3. Abteilung des Jahrgangs 1916 veröffentlicht worden. 
Das ganze Inhaltsverzeichnis kann auch als Sonderabdruck zum Preise von 4 Mark durch unsern Verlag be- 
zogen werden. i | | 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders käufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Bezieher der Zeitschrift verpflichtet ist. Die Titel der neuesten Ergänzungshefte 
finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages verzeichnet. | 
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Vorbemerkungen. 


Der Zahlenstoff, der als Grundlage für die folgende Unter- 
suchung gedient hat, ist dem Preußischen Statistischen Landes- 
amte von den Provinzialverbänden zur Verfügung gestellt 
worden. Er umfaßt das Prinzipalsoll der staatlich veranlagten 
direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzial- 
steuern gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes 
vom 23. April 1906 nach dem Stande vom 1. . Januar 1912, 
1914 und 1915 ermittelt worden ist. Die entsprechenden 
Zahlen für das Herzogtum Lauenburg und den Stadtkreis Berlin 


sind von den betreffenden Verwaltungen unmittelbar erhoben 


worden. 

Mit Ausnahme des Stadtkreises Berlin und des einen 
selbständigen Kommunalverband bildenden Kreises Herzogtum 
Lauenburg unterliegen sämtliche Stadt- und Landkreise der 
Provinzial- (Bezirks- usw.) Besteuerung. Diese hat gemäß 
SS 7 und 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 
23. April 1906 staatlich veranlagte Beträge zur Grundlage. 
die für Stadt- und Landkreise nach demselben Stande und nach 
gleichen Grundsätzen festgestellt sind und ziemlich einwand— 
freie Vergleichszahlen für die aus dem Einkommen. Grund— 
besitz und Gewerbebetriebe in Gemeinden und Gutsbezirken 
fließenden Erträge, soweit sie zur Provinzialbesteuerung heran- 
gezogen werden, darstellen. Bezieht man diesen staatlich ver- 
anlagten Sollbetrag der direkten Steuern der einzelnen Kreise 
auf ihre Bevölkerungszahl, so erhält man einen vergleichbaren 
Maßstab für deren Steuerkraft. Diese deckt sich jedoch noch 
nicht mit der in den Kreisen überhaupt vorhandenen Steuer- 
kraft, weil die staatliche Veranlagung der Einkommensteuer 

Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


und Realsteuern von der entsprechenden Veranlagung für Ge- 
meindezwecke, auf die letzten Endes die Provinzialbesteuerung 
zurückgeht, vielfach abweicht. Aber auch untereinander sind 
die für die einzelnen Provinzen gewonnenen Zahlen nicht völlig 
vergleichbar; denn es steht im Belieben der Provinzialverbände, 
ob sie die Einkommen von nicht mehr als 900 .# zu den 
Provinzialsteuern heranziehen wollen oder nicht. Von dieser 
Befugnis macht nur ein Teil der Verbände Gebrauch. In West- 
preußen, Brandenburg, Posen, Sachsen, den Hohenzollernschen 
Landen und in den Regierungsbezirken Cassel und Wiesbaden 
begann die Heranziehung im Rechnungsjahr 1915 bei einem 
Einkommen von 421 M, in Pommern bei einem solchen von 
300 WM, während in den übrigen Landesteilen die Einkommen 
von nicht mehr als 900 A gänzlich steuerfrei blieben. Das auf 
diese kleinen Einkommen entfallende Soll läßt sich nicht bei allen 
in Betracht kommenden Kommunalverbänden ausscheiden, doch 
handelt es sich um verhältnismäßig so geringe Beträge, daß 
dadurch die Vergleichbarkeit nur unwesentlich beeinträchtigt 
wird. Bei keinem der Verbände, die die Trennung der kleineren 
Einkommen von denen über 900 AM vornehmen konnten, machte 
das Soll der ersteren im Rechnungsjahre 1915 eine halbe 
Mark auf den Kopf der Bevölkerung aus, in Pommern, wo die 
Besteuerung schon bei 300 8 begann, bloß 8 Pf. Um die 
Steuerkraft für das ganze Staatsgebiet zu erhalten, ist der 
Summe des den Provinzialsteuern für die Rechnungsjahre 1912, 
1914 und 1915 zugrunde liegenden Solls der direkten Steuern, 
d. h. ihres Prinzipalsteuersolls, noch das entsprechende Prin- 
zipalsteuersoll des Kreises Herzogtum Lauenburg und des Stadt- 
1 


dem Stande vom 31. März Angegeben werden konnte. 

Mit Rücksicht auf den zur Verfügung stehenden Raum 
konnten die den Provinzialsteuern zugrunde liegenden Beträge 
der einzelnen direkten Steuerarten nur für das Rechnungsjahr 


2 


kreises Berlin hinzugezählt worden, wobei allerdings in Kauf 1915 in kreisweiser Gliederung mitgeteilt werden; diese Angaben 
genommen werden mußte, daß das Soll von Berlin nur nach enthält die Tafel 1. 


| 
| 


Doch bringt die Tafel 3 wenigstens eine 
kreisweise Gliederung der auf die Einkommensteuer einerseits 


, und auf die gesamten Realsteuern anderseits entfallenden 


Beträge des gesamten Prinzipalsolls der direkten Steuern nach 
dem Stande vom 1. Januar 1912, 1914 und 1915. 


I. Die gesamte Steuerkraft im Staate sowie in den einzelnen Provinzen und Regierungs- 
bezirken. | 


Aus der auf den Seiten 3 bis 12 abgedruckten Tafel 1 geht 
hervor, daß das Prinzipalsoll der direkten Steuern nach dem 
Stande vom 1. Januar ıgı5, soweit es der Verteilung der 


| 


Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1915 zugrunde gelegen 


hat, zuzüglich der entsprechenden Beträge für den Stadtkreis 


Berlin und das Herzogtum Lauenburg, im preußischen Staat 


den Betrag von 567,41 Mill. AM erreichte. Die prozentale 
Verteilung dieser Summe auf die einzelnen Landesteile zeigte 


- bemerkenswerte Verschiedenheiten gegenüber den Anteilen der 


Bevölkerung dieser Landesteile an der Gesamtbevölkerung. 


Es betrug nämlich 
die Finwohnerzahl 
nach der Personen- 
standsanfnahme 


‘das Prinzipalsoll 
der direkten Steuern 
nach dem Stande 


in l für das Steuerjahr vom l. Januar 
1915 1915 


15 

Millionen v. H. Mill. M v. B. 

Ostpreu ben 1,91 4.67 13,01 2,29 
Westpreu ben 1,72 4,19 11,45 2,02 
B e E 1,9 4,72 72,66 12,81 
Brandenburg. 4,27 10,1 78,54 13,84 
Dommen... 1,71 4,16 16,39 2,89 
Posen 2,08 5,08 14,14 2,49 
Schlesien. 5,24 12,78 51,50 9,08 
Sachsen 3,06 7,46 40,79 7,19 
Schleswig-Holstein 1,67 4,07 22,95 4,04 
Hannes enk 3,00 7,31 36,56 6,44 
Westfalen 4,52 11,02 51,52 9,08 
Hessen-Nassau....... 2,31 5,63 42,64 7,51 
der Rheinprovinz 7,82 18,33 11471 20,22 
den Hohenzoll. Landen. . 0,07 0,18 0,58 0,10 


Danach machte beim Stadtkreise Berlin der Anteil des 
Prinzipalsteuersolls das 2, fache seines Bevölkerungsanteils 
aus. In den Provinzen Brandenburg und Hessen-Nassau be- 
trugen die Anteile des Prinzipalsteuersolls auch noch das 1,8 
und in der Rheinproyinz das 1,ı fache ihres Bevölkerungsanteils; 
in allen übrigen Landesteilen blieb dagegen der Anteil des 
Prinzipalsteuersolls gegen den Bevölkerungsanteil zurück, am 
meisten, nämlich um das 0,5 fache, in Ostpreußen, Westpreußen 
und Posen, um das 0,4 bezw. 0,3 fache auch noch in den Hohen- 
zollernschen Landen sowie in Pommern. 

Aus der Tafel 2 auf den Seiten 13 bis 22 ist zu ersehen, 
welchen Stand das gesamte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
am 1. Januar 1912, 1914 und 1915 im ganzen Staate sowie 
in seinen Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen hatte, 
während die Tafel 3 auf den Seiten 23 bis 32 für dieselben 
Stichtage und Verwaltungsbezirke die Verteilung des Prinzipal- 
solls der direkten Steuern auf Einkommen- und Realsteuern 
nachweist. 

Danach ist das Prinzipalsoll der direkten Steuern im 
ganzen Staatsgebiet von 484,60 Mill. Æ nach dem Stande vom 
1. Januar 1912 auf 539,90 Mill. A am 1. Januar 1914, d. h. 
um durchschnittlich 27,65 Mill. Æ aufs Jahr, gewachsen. 
Zunahme im Zeitraum vom 1. 1. 1914 bis 1. 1. 1915 betrug 
27,51 Mill. A oder 5,10 v. H.; sie blieb trotz der Einwirkung 
des fünfmonatigen Kriegszustandes nur unwesentlich hinter 
der Zunahme der beiden letzten Friedensjahre zurück. Bei 
den Provinzen zeigte die entsprechende Entwicklung folgen- 
des Bild: 


Die 


Es betrug 


die durchschnittliche die Zunahme 


Jahreszunahme des Prinzipalsolls 
des Prinzipalsolls der direkten 
in der direkten Steuern Steuern 
im Zeitraum im Zeitraum 
1912/1914 1914/1915 

Mill. M v. H. Mill. vH 

Ostpreu ben 0,50 4,09 0,20 1,58 
WestpreuBen........ 0,61 5,84 Da 2,90 
Ben 6 ow Se 2,58 3,79 1,89 2,67 
Brandenburg 4,77 6, 80 3,68 4,92 
Pommern 0.79 5,26 0,58 3,4 
Pólen a we 0,57 4,43 0,60 4.43 
Schlesien 1.0 3,82 2,60 5,31 
Sachsen. .........- 1,28 3,24 1,57 4,02 
Schleswig-Holstein. .... 1,20 5,81 1,07 4,88 
Hannover 1,90 5.84 2,16 6,28 
Westfalen ; 3,22 7,38 4,56 9,72 
Hessen-Nassau....... 1,92 4,96 1,93 4,73 
der Rheinprovinz 6,54 6,42 6,38 5,89 
den Hohenzoll. Landen. . 0,01 2,28 0,03 5,24. 


Wahrend das Soll der der Provinzialbesteuerung fiir das 
Rechnungsjahr 1915 zugrunde liegenden direkten Steuern in 
der Mehrzahl der Landesteile erheblich langsamer gewachsen 
ist als in den beiden vorangegangenen letzten Friedensjahren. 
zeigt es in Schlesien, Sachsen, Hannover, Westfalen und den 
Hohenzollernschen Landen eine Steigerung, deren Höhe noch 
keine besondere Einwirkung der Kriegsverhiiltnisse erkennen läßt. 

Auf 1 Einwobner machte das Prinzipalsoll der direkten 
Steuern nach dem Stande vom 1. 1. 1915 im Staate 13,83 KM aus 
gegen 13,10/und 12,01 1 zum gleichen Zeitpunkte der Jahre 
1914 und 1912. Die rechnungsmüßige Jahreszunahme der 
Steuerkraft in Preußen betrug demnach im Zeitraum 1912/14 
4,22 V. H., während sich die tatsächliche Zunahme der durch- 
schnittlichen Steuerstärke im Zeitraum 1914/15 auf 5,57 v. H. 
belief. Wie wir vorher salıen, war der Betrag des Prinzipal- 
steuersolls von 1914 auf 1915 nur um 5,10 v. H. gestiegen. 
Bei den Provinzen hat sich im Beobachtungszeitraum die 
Steuerkraft folgendermaßen gesteigert: 

i Es betrug 


die durchschnittliche die Zunahme der 
Jahreszunahme der durchschnittlichen 


m durchschnittlichen Steuerstärken 
Steuerstärken im im Zeitraum 
Zeitraum 1912/1914 1914/1915 
v. H. v. H. 
Ostpreußbenn 3,54 7,95 
Westpreu ben 4,78 2,94 
Berlin ae 4,33 6.71 
Brandenburg 4,86 518 
Pommern 4552 3,89 
POS: u EEE 3,99 6,43 
Schles en 3,05 5,82 
Saelsen 4 w G 2,87 4,72 
Schleswig-Holstein 4,42 4,88 
Ilanno ver 4.61 6,28 ` 

Westfalen `... 4,43 8,67 
Hessen-Nussau....... 4,00 4,36 
der Rheinprovinz 4,88 5,10 
den Hohenzoll. Landen. 2,15 4,61. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 33.) 
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Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der 
preuBischen Stadt- und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


n (Patel) Flüche nach. Prinzipaleoll der direkten Stcuern, wie es fiir dic Verteilung der Provingialaleuern 
der Haupt- Einwohner- gemäß § 25 des Kreis- und Frovinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
| übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
| Staat. des Be- der Per- mungen, nach dem Stande vom 1 Januar 1919 ermittelt worden ist, nämlich der 
7 standes der sonen- | 3 | ! direkten Steuern m | 
| Provinzen. | on Harn Ein SW | | | | zusammen | 
SE schaften | aufnahme 3 | 2 „ a A Sp. 4—8) 
S ie für das für das kommen- | Grund Gebäude | Gewerbe | Betriebs (Sp. "Te: 
egierungsbezirke. Rechnungs- Steuerjahr Sede steuer steuer steuer steuer Bun | 
: | | = überhaupt 1 
jahr 1913 1915 e? Einw. 
e qkm ` I A „ „ | A et M 8 A A 
l > |. 3 4 | 5 | 6 | 94 9b 
e | : 
A. Staat..... 350 779,10 | 41 036 081 | 363 072 050 40 587 314 51 542 042 3 199 516 | 567 440 701 13.83 
| | | 
B. Provinzen. | | | i 
Ostpreuben 38 802,51! 1914594 6 625393 2398 421 2 902 355 969 206 | 113 875 13009250: 6,79: 
. Westpreußen . 25 557,98 | 1718 399: 6 263 368 | 1 776 342 2 483 427 925 402 j’) ; E 11 448 539 6,66 
III. Stadtkreis Berlin 63,2 1 935 188] 46 670 566 3538| 16 505 329 9195153! 289 065 72 663 651 37,55 
IV. Brandenburg.. 39 843,1 4 273 397] 53 000 745 3 557031] 16 715687 4880013; 389405 78 542 881 18,38 
'. Pommern 30 157,59 1 706 620 9 299 405 2681325 3099965! 1181435 130 930 16393060 9761 
VI. Posen 29 071,19 2 083 982 8 118948 2181 282 2777 196 955 374 | 107 464 14140264 6,9 
VII. Schlesien 40 337,68 5 244 610] 31 883 865 5192814 9 302 244 4763847, 355067 514978371 9,82 
VIII. Sachsen 25 275,46 3 062 274] 25 001 018 5222 747 6 772016 3 520 627 | 269289, 40 785 697 13.32 
IX. Schleswig-Holstein | 19 018,92 1669009] 12 957 965 3392 339 4659039 | 1778166! 162897) 22 950 406 13,75 ' 
Hannover 38 529,868 3 000 476] 22 149 979 4595 354 6 364 659 | 3 172 595 275 228 36 557815 12,18 
' XI. Westfalen 20 222,683 4 520694] 34 284 298 2757517 8 794231 5391887 292091 | 51520024 11 
XII. Hessen-Nassau. 15 702,35 2311513] 28 973 845 2059 941 7815007: 3577 = 216 637 42642522| 18,45 
XIII. Rheinprovinz... 27 053,27 7 522 716] 77 488 052 4 654 191 20 806 818 | 11165352, 597 568 114711981 15.25 
XIV. Hohenzoll. Lande . 1 142,24 12 609 354 603 114 472 41 806 | 65 893 | — 576774 7594 | 
| N 
i | 
C. Regierungs- i | | | | 
bezirke. | | 
| | 
' 1. Königsberg. 15 733,00 885 283 4152583! 1198 749 1775292 633 582 55 954 | 7816160, 8,83 | 
2. Gumbinnen 11 043,48 536 676 1 461 288 763 041 671 930 198 329 30119 | 3 124 707 5,82 
3. Allenstein 12 026,08 492 635 1011 522 436 631 455 133 137 295 | 27 802 2068 383 4,20 
4. Danzig 7 960,51 771 568 3 582 713 691 243 1397708; 511987 0 . | 6 183 651 8501 
5. Marienwerder. 17 597,7 946 831 2 680 655 1 085 099 1085 719 | 413 415 N | 5 264 833 | 5,56 
6. Potsdam 20 6450 3 059 622] 45 998 944 1851861 14784 820 3 862.796 297 467 | 66 795 888! 21,83 
7. Frankfurt. 19 197,51 | 1213 775 7 001 801 | 1 705 170 1930 867 1017217 91 938 11746993; 9,68 
8. Stettin? 12 082,63 880 5101- 5791545 1 233 855 2 030 460 | 185 045 | 77 245 | 9918 150 11,26 
9 Köslin n 14 037,50 ı 607 877 2222 575 732 910 690 945 259 520 32 170 3 933 120 | 6,48 | 
10. Stralsund... .... 4 037,46 | 218 233 1 285 285 | 714 560 378 560 136 870 21515 2536 790 11,62 | 
Esens 17 531,38 | 1341 656 5 323 868 1304113 | 1810125 586 820 65 976 9 090 902 6,78 | 
12. Bromberg....... 11 540,41 142 326 2 795 080 877 169 Ä 967 071 | 5 41 e 5 049 362 | 6,80 | 
13. Breslau 13 490.36 1818210} 13 973719 2224338 4418 216 1891819 | 158 907 2666999 12,47 
14. Liegnitz ....... 13 615,86 | 1 159 982 6471901) 1560171 2 027 661 872670: 97101) 11 029 504 Ou 
15. Oppeln 13 231,8 2266418] 11 438 245 | 1 408 305 2 856 367 | 1999 358 | 99 059 | 17 801 334 7,85 | 
16. Magdeburg 1152207; 1230149] 11 408 456 2118672 3 118 580] 1503540: 114 239 | 18 323 487 | 14,90 | 
17. Merseburg 10 220,55 | 1289 257 9622289 2444 137 2534 475 1375565. 111735 16 088 201 12,48 
18. Erfurt. ....... 3 532,84 542 868 3 970 273 | 659 938 1118 961 581522, 43315 6 374009 11,76 
19. Schleswig 19 018,92; 1 669 009] 12 957 965 3392 339 4 659 039| 1778 166 162897] 22 950 406 | 13,75 
20. Hannover 5 717,97 774728| 8463 581 2 528 989 1178688: 72805) 12 949 662 16,72 
21. Hildesheim...... 5 352,29 553 153 4 191848 1 078 426 1081317 619059 49 080 7019 730 12569 
22. Lüneburg 113410 557 621 3 947 723 899 892 1004 852 594781 51 762 6 499 010 11.65 
23. Stade 6 Sc 440 520 2 278 628 829 449 695 178 314496 42986 | 4160737: 94s 
24. Osnabrück ...... 6 204 393 184 1 869 740 469 951 558 199 271324 32990 3 202 204! 8,14 
25. Aurich 3 107,73 281 270 1 398 459 612 037 496 124 194 247 | 25 605 2 726472 Oe 
| 26. Münster 7 255,22 | 1167673 7 230 430 891 964 1969678| 1107962, 74440 11274474, 9,66 
27. Minden 5 265,01 773 211 4 107 269 818 181 1 258 830 618 399 50249 6 852 928 8,86 
28. Arnsberg 7 702,0 2579810} 22 946 599 1047 372 5 565 723 3 665 526 | 167 402] 33392622, 12,94: 
29. Cassel 10 084,33 1 035.627 7 489 686 1338 792 2045 470 978041 82135 11934 124 | 11,52 
30. Wiesbaden 5 618,02 | 1275886] 21484 159 / 721 149 5 769 537 2599051. 134 502 30 708 398 24,07 
| i 
31. Coblenz......... 6 207.76 167 274 4 420 994 741217 1427 406 658 163. 76 651 7 324431 95 
| 32. Düsseldorf ...... 5 475,45 | 3 665 636] 44 123 948 | 1440601; 11111553 6595885) 262313) . 63094300 17,85 
‚334 nnn 8 3 978,1 1348 562] 16 424 652 | 902937 5036 257 2 129 139 115 992 | 24 608 977 18,25 
„„ 7 235,87 1 027 279 6 089 991 742487 1680802; 892 523 76 864), 9482667 925 
35. Aachen 4 155,78 713 965 6 428 467 826 949 1 490 800 889 642 65 748 9 701 606 | 13,59 
36. Sigmaringen ; 1 142,24 72 609 354 603 | 114 472 | 41 806 65 893 5 576774 75. 
| : 
l | 


) Die Betriebssteuern sind in Spalte 7 (Gewerbesteuern) mitenthalten. 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


(Noch: Datel) Fläche nach Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialstenern | 
der Haupt- Einwohner-| gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
Kreise. standes der sonen- | `~- ooo direkten Steuern 
= Liegen- stands- Ein . | zusammen 
= Stadtkreise.) 5 m... kommen: Grund- Gebäude- | Gewerbe- Betriebs- , (Sp. I — 
Rechnungs- Steuerjahr stand: e steuer steuer steuer steuer |. überhaupt r 
jahr 1913 1915 . | Einw 
| | fm M M M 4 a M 
| I 2 3 4 5 6 7 9b 
1. Reg.-Bez. Königsberg. 7 
1. Braunsberg...... | 982,02 51 728 131 618 65 293 60 645 19 369 2 853 279 778 5,0 
2. Fischhausen ..... 1773,22 52 116 145 250 98 515 71 191 21081 4 655 340 692 6,54 
| 3. Friedland....... | 881,63 37 781 95411 78 166 39 399 12 519 2 175 227 670] 6,03 
4. Gerdauen 846,02 29 466 71847 76 301 22 504 8 632 1 585 180 869 | 6,14 
5. Heiligenbeil ..... | 1 136,79 41 034 103 769 86 832 36 419 10 696 1 695 239411; 5,88 
| 6. Heilsberg....... 1095566 50 174 69 723 70 829 41 126 11 375 2.715 195 768 3,90 
7. *Königsberg i. Pr. . 44,17 260 484 2 528 769 4 889 1 163 648 419 343 20 880 4137 529 15,88 
8. Königsberg i. Pr. 1 206,71 43 934 174 516 134 176 35 676 21 831 2416 368 615 8,39 
9. Labiau ........ 1 386,67 48 306: 100 856 74 777 36 955 8 631 2 355 223 574 4,63 
10. Memel 1 088,31 58 488 192 178 40 467 83 309 40 668 4 390 361012 6,17 
11. Mohrungen...... | 1 264,86 48 210 118 666 82 465 36 154 11 138 2 235 250 658 5,20 
12. Preußisch Eylau... ; 1231,60 46 380 95403 99 675 32 546 8 784 2 160 238 568| 5,14 
| 13. Preußisch Holland . 858,19 35 247 101 820 95 346 30 623 7915 2 045 237 749 6,75 
14. Rasteubur g | 874,15 40 623 129 997 106 584 45 994 19 704 1 860 304 139 7,9 
15. Weh lau Ä 1 062,93 41 312 92 760 84 434 39 103 11 896 | 1 935 230 128 5,57 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. ; | 
1. Angerburg ...... . 925,50 30 992 52 576 51 090 27 637 6 186 1691 139 180 | 4,4 
2. Darkehmen...... | 759,21 26 951 54202 54 951 22 172 4 878 1 305 137 508 | 5, A0 
3. Goldap ........ 994,01 | 32 177 57 681 42 227 33 467 7252 2 295 142 922] 4, 14 
4. Gumbinnen 728,71 | 44 461 109 858 62 231 65 070 11 896 2 130 251 185 5,85 | 
5. Heydekrug...... 805,78 | 38 612 64 203 43 554 | 30 685 | 8 223 1 650 148315 | 3,84 
6. *Insterburg ..... 43,75 | 31 335 180 748 3219 105 585 28 470 2 650 320 672 10,28 
7. Insterburg 1 202,82 40611 75 009 83 816 28 094 | 3 638 1815 192 372| 4,7 
8. Niederung ...... 893,55 98 761 97 255 99 411 44 316 9 830 2 383 253 695 4,82 
9. Oletzkc o | 855,26 32 037 58 266 32 551 29 788 | 7373 | 2 225 130 203 4,06 
10. Pillk allen 1061,16 37 353 15 899 72 754 36 022 8 132 2 225 195032! 5,22 
11. Ragnit ........ 1 219,84 51 949 85 180 82 778 43 127 8 049 2 380 221514| 4,26 
12. Stallupönen ..... 703,87 32 983 150 527 67 934 46 823 25 029 2 410 292 723 8,87 
13. Tilsie ee % 33,72 38 746 330 986 3 550 127 808 63 603 3 550 529 497 13,7 
14. Tilsit. d 816,80 39 708 68 898 62 975 30.836 5 770 1410 169 889 4,28 
3. Reg.-Bez. Allenstein. i | | 
1. *Allenstein. ..... | 51,55 37 780 178 076 948 94 294 31 629 2 442 307 389 8,4 
2. Allenstein ...... 1304,69 52 214 49 932 45 200 25 412 | 6 522 | 2167 129 233 2, s 
3. Johannisburg 1682515 46 541 70 242 41 910 32 617 10 011 | 3 485 158 265 3, 40 
4. Lützen 894,69 38 906 71118 36 049 38 203 8 536 2 068 155974| 4,01 | 
Be DYCK 4 Se wh es | 1113,98 48 523 93 084 43 291 50 107 13 884 | 2 780 203 146 | 4,19 | 
6. Neidenburg...... : 1 637,66 47 996 118 531 53 324 39 074 17 713 | 3 285 231927 | 4,6 
7. Ortelsburg ...... 1703,76 59 904 70 645 47 551 36 771 10 132 2790 167 889 ‚so 
8. Osterode i. Ostpr... 1580,87 67 614 218 041 68 140 63 912 21 525 3 635 375 253 35 
9. Rössel 853,12 46 862 79 765 53 807 43 965 11 572 2 625 191734 4, 
10. Sensburg 1 233,78 46 295 62 088 46 411 30 778 5 771 2 525 | 147 573 3,19 | 
4. Reg.-Bez. Das 
l. Berent ..... . © 12400 54 617 89 037 43 881 35 000 13 5301) . 181 448| 3,9 
2. *Dauzie ........ | 36,70 203 570 1 552 949 4 543 709 044 242 465) 2 509 001 12,33 
3. Danziger Hölle. 422,50 48 776 147 810 41 799 71152 15 092 1). 275 853 „66 
4. Danziger Niederung. | 472,11 29 287 48 854 81807 23 306 8 4801) 162447 5,55 
5. Dirschau ....... | 467,08 43 584 223 517 59 392 69 399 22 595 l1) | 3749031 Be | 
6. Elbing | 17.63 | 66 952 567 344 2412 153 326 95 985 |2) | 819 067 12,23 
7. Elbing 611,20 31 948 147 895 100 013 24 267 10 165 |!) | 282 340 Ba 
8. Karthaus ..... 1 397,22 67 576 92 192 42017 29 797 9 244 |!) 173 250 2,56 
9. Marienburg i. Westpr. 806,18 | 64 254 230 269 e 912 82 505 39 2361) i 564922 879, 
10. Neustadt i. Westpr.. | 852,15 | 66 352 313 377 27 713 135 806 28 881 A : 505 777 77562 
ll. Preußisch Stargard . 1 055,12 | 67 982 128 934 45 055 50 742 20 916 1 ' 245 647 3,61 
12. Putzig 582,36 26 670 40 535 29 699 13 364 5 3985) 88996 3,34 | 
5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | 
l. Briesen........ | 707,82 48 151 104 647 65 147 55 454 18 899 |1) 244147 09,0 
im 725,71 47 840 181 251 91 646 49 313 18 789 1) 340 999) 7,18 
3. Deutsch Krone. 2153,96 61 089 168 221 87 098 56 238 25 357 |!) | 336 9145,52 
4. Flatow ..... Se 1 531,10 68 722 160 544 | 77 768 53 007 21 284 |!) | 312603 4,55 | 
5. *Graudenz ...... | 19,87 45 368 275 730 707 138 072 48 3351) | 462 844 10,20 | 
6. Graudenz....... 780,52 46 886 143 672 | 98 176 34 777 13 052 7) | 289 677 6.18 
T. OWI! ear se ; 1 417,28 62 800 162 759 43 062 60 428 21371) . 287 620 4,58 
8. Löbau 971,21 58 639 102 066 39 103 45 318 15496) . | 201983 3% 
9. Marienwerder 958,20 65 450 194 106 108 709 82 001 29 204 ) | 414020 6,33 
10. Rosenberg i. Westpr. 1 041,61 52 945 178 996 74 925 72 546 24 154 1) 350 621 6,2 
ll. Schlochan. ...... 2 139,21 65 970 127 152 57 067 48 524 19 620 ) . | 252 363 | 3.83 | 
12. Schwetz 1670s 88 235 183142! 94531 77413 277311) d 382 817 4,34 
13. Strasburg i. Westpr. 1 061,07 | 60 337 109511, 53 810 | 22249 1) 3,97 


1) Die Betrlebssteuern sind in Spalte 7 (Gewerbesteuern) mitenthalten. 
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Noch: 


Fläche nach 
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und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 


Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Prosinzialstenem 


der Haupt- Einwohner-] gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial- -Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 


m E ͤ— 


1) Die Fetriebssteuern sind in Spalte 7 


689, o 
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(Gewerbasteuern) mitenthalten. 
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übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande,vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
Kreise standes der; sone Tv | | ` direkten Steuern 
en Liegen- stands- Ei | | | | zusammen | 
(* = Stadtkreise ) 5 us Ze? | Grund- Gebäude- | Gewerbe- | Betriebs- d (Sp. 4-8) ` 
Rechnungs- Steuerjahr steuer steuer steuer steuer auf 
jahr 1913 1915 steuer | | | überhaupt | a | 
ie A M „ ç ` A A | M M 
2 3 4 e | 6 | 7 8 | ga gb 
Noch: 5. Reg.-Bez. 
Marienwerder. 

14. Stuhm......... 641,67 33 709 75 008 87 524 36 281 11 345 |!) 210 158 5, 89 | 
15, Thorn 35,84 47 439 260 868 1608 144 853 64317) 471 646 9, % | 
16. Thorn 884,51 57 836 186 956 73 910 54 598 23 3651) 338 829 5, Aë 
17, Tuchel! 857,88 33 415 66 026 30 308 22 845 8 8475 128 026 3, ‚83 
6. Stadtkreis Berlin. . 63,2 1935188] 46 670 566 3538! 16505329; 9 195 153] 289 065 72 663 651 37,55 

7. Reg.-Bez. Potsdam. 
1. Angermünde 1 308,05 60 749 348 718 172 465 89 588 39 521 5 885 656 177 | 10,80 | 
2. Beeskow-Storkow Ww. 1 249, 12 49 817 229 407 | 69 115 69 337 24 770 5 475 398 104 7,99 
| 3. *Berlin-Lichtenberg . 14, 15 149 392 1451 592 2 607 643 007 152 631 12 928 2 262 765 15,15 
4. Berlin- Schöneberg. 97 172 074 3 842 168 900 1 551 588 302 028 17 679 5 714 363 | 33,21 
5. *Berlin-Wilmersdorf. 8,33 135 332 4597 113 675 1 416 478 188 236 9 630 6212 132 45,% 
6. Brandenburg ee) 78,16 50 070 495 032 6 406 159 051 97 155 5 925 763 569 | 15,25 
7. *Charlottenburg . 23,44 311404] 10376 652 1 426 3 006 250 763 794 37780 14185902 | 45,55 
8. Eberswalde 27,94 26 701 260 499 510 90 334 27 483 2 360 381186, 14,28 
9. Jüterbog-Luckenwalde 1 326,43 78 642 418 010 74 715 116 380 65 579 9405 684 039 | 8,70 
10. Niederbarnim S 1 730,07 439 288 5 064 623 171 498 1 746 887 597 413 46 050 7626471, 17,6 
11. Neukölln 11,70 268 694 2 554 855 784 | 1 199 998 191 534 18 904 3966 075 | 14,76 
12. Oberbarnim...... 1 185,64 73 644 560 389 148 204 148 010 16 285 6 948 939 836 12,76 
13. Osthavelland..... 1 184.23 77 645 596 758 116 138 147 998 55 218 8215 924 327 | 11,90 
14. Ostprignitz...... 1 882,86 65 729 326 416 134 942 88 325 42 714 6610 599 007 9m 
15. Potsdam 13,09 62 860 950 125 1144 306 088 83 774 6 470 1 347 601 | 21,4 
16. Prenzlau ....... 1 133,30 | 59 433 350 996 207 273 97 644 37 133 4 945 697 991 | 11,74 
17. Ruppin 1772, 38 73 872 415 808 151 609 117 735 44 471 8 553 738 176 | 9,99 
18. *Spandau....... 49,26 | 97 194 1 024 563 3 764 391878 - 217368 8 620 1646 193 16,94 
19. Teltow 2... 4.0.0; 1 612,71 526 232] 10626 806 95 387 2 959 926 660 249 47 218 | 14 389 586 | 27,31 
20. Templin 1 436,03 49 798 249 928 88 101 75 376 29 774 4328 i 447 507 Be 
21. Westhavelland.... 1 213,32 63 335 418 756 93 839 118 334 66 082 6015 703 026 11,10 
22. Westprign itz. 1 461,37 81 223 504 790 177 177 141 855 61 137 9 549 894 508 11,01 
23. Zauch-Belzii g 1 914, 55 86 594 334 940 | 133 182 102 753 |. 38 447 1975 617 297 | 7,13 
8. Reg.-Bez. Frankfurt. | 
l. Arnswalde 1 264,35 39 837 195 309 90 514 43 131 17 138 2 520 348 612 | 8,75 
Gan 998, 60 93 781 636 988 68 462 130 555 110 150 | 6 965 953 120 | 10,16 
3. *Cottbus ....... 23,53 50 649 710 375 1 206 186 967 119 311 4695 1022 554 20,19 | 
4. Cottbus ........ | 829, ‚35 51 055 144 577 64 118 42 608 11058 3 060 265 421] 5, 
5. Crossen 1 305, 30 59 565 216 173 = 203 66 561 26 342 | 3795 381074 6.40 | 
6. *Forst (Lausitz)... 11,80 | 35 472 437 485 1 242 | 108 055 100 239 3 068 650 089 18,33 | 
7 Frankfurt a. O. 60. 49 69 353 548 764 7979 227 039 73 091 5 680 862 553 | 12,44 | 
S8. Friedeberg N. M... 1101,54 52 125 210 271 106 240 59 466 29 946 3855 409 778 7,86 | 
9. Guben 28, 53 40 080 353 328 2 513 105 784 59 383 3615 524 623 | 13,09 
10. Guben 1 077,68 | 42 935 140 630 76 962 40 415 19 137 | 3 055 280 199 | 6,53 
ll. Königsberg T 1 522.38 91 385 489 830 229 409 131 573 65 899 | 7525 924 236: 10,11 
12. *Landsberg a. W. 46,65 41 080 285 221 | 9 330 | 110 659 49 957 | 2857 458 024 | 11,15 ' 
13. Landsberg ...... 1 161,58 54 854 206 147 147 757 45 258 13 321 2 940 415423 7.37 
14. Lebus 1 571,34 87 990 539 856 218 745 144 527 60 336 7 050 | 970 514 11.03 | 
15. Lübben 1039.11 33 682 117 325 44 325 38 355 12 236 3 325 | 215566 6,40 
16. Luckau........ 1 293,83 72 533 346 741 90 959 ' 91 398 47 941 6 370 583 409 8,08 | 
17. Oststernberg..... 1 117.09 44 334 171 690 89 198 | 43 495 17 216 3 050 324649 7,32 
18. Soldin......... 1 148,72 43 575 228 707 | 150 252 | 47 782 18 736 2 823 448 300 10,29 
19. Soraans 1227.60 86 280 462 683 69 559 117 248 71 5 6 465 727 221 843 
20. Spremberg 310,11 34 300 267 952 15 683 53 168 49 75 2 700 389 256 11,35 
21. Weststernberg . 1 142.27 42 467 140 989 85 233 | 37 302 18 200 2 760 284 484 6.7 
22. Züllichau-Schwiebus . 9 916,16 46 443 150 760 67 281 59 521 26 561 3 765 | 307 888 Ge 
9. Reg.-Bez. Stettin. | | | 
l. Anklam........ 650,75 | 32 690 251 910. 70 270 45 365 | 23 905 | 2510 393 960 12,05 
2. Cammin 1 137, 31 38 221 145 955 70 560 40 395 14910 3 090 | 274910 7,19 
3. Demmin | 982,12 | 45 623 232 500 169 800 57 470 | 26 700 3900 490 370 10.275 
4. Greifenberg 765,03 39 833 140 710 85 285 | 47 255 16 965 | 2765 292 950 7,386 
5. Greifenhagen 965, 49 46 435 192 755 122 430 52 710 21565 4190 393 650 Bau 
6. Naugar ....... 12209, „10 | 53 817 207 890 84 175 54 390 25 485 3920 375 860 6,538 
SS Pyritz SE AE | 1 045, 17 40 204 293 780 151775 44 345 13 820 2850 506 570 12,0 
8. Randow. 129650 | 95 150 541100 180 580 146 800 75 600 83201 952400 10.01 
9. Regenwalde | 1187,88 43 871 183 505 84995 43 475 20 990 2635 335 600 17,65 
10. Saatzig . .. 2.2... 1 178.66 40 200 139 250 90 595 30 320 13 250 ' 2719 276 190 Ge 
11. Stargard i. Pom. 426 32277 216 905 5 835 76 285 31160 2775 33290 10,32 | 
12. *Stettin. ....... 80.49 255 199 2 761085 11045 1121960. 393065 21 625 4308 780 16,83 
13. Ueckermünde 8832 58 444 238295 446850 69710 39780 4855 399 490 6 
14. Ke u 58 646 199 980 11 035 9.97 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


Fläche inch 


der Haupt- Einwohner- gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
standes der) sonen- |~ ——.—3ĩẽ . = direkten Steuern 
E e Ein- Ä | | zusammen | 
(* = Stadtkreise.) er ng kommers Grund- Gebäude- | Gewerbe- | Betriebs- (8p. Lien 
Rechnungs- Steuerjahr Sede | steuer steuer steuer steuer | iea 
jahr 1913 1915 ! | | Einw 
km | i 7 . 
1 M 11 M M „ M A 
| 2 | 3 4 | 5 | 6 7 8 i git gh 
Ä I | 
10. Reg.-Bez. Köslin. | l | | | | | 
l. Belgard 1132,11 46 979 167 835 60 930 50 210 | 21 085 | 2 370 302 430 6,4 
2. Bubl itz 711,38 | 20 517 45 145 23 760 14 625 | 5265 | 925, 89 720 4.37 
3. Bütow......... 609,0 28 050 60 310 18 140 25 690 10 330 1300 | 115 770, 4,13 
4 Dramburg....... 1 173,48 34 403 113 195 | 42 370 33 515 12 160 | 2 050 | 203 290 551 
5. Kolberg-Korlin. . . . 92895 63 218 278 610 | 76 580 115 560 30 610 4930 506 290 8,01: 
6. Kosium | 748,90 | 51 943 220 635 ; 73 170 81510 26 535 2760 401610 7,79 
7. Lauenburg in Pomm. 1 229,61 | 50 805 154 390 | 47 910 52 240 22 750 2 600 i 279 890 5,51 | 
8. Neustettin ...... 2000,57 74 456 213010 80 050 65 575 21185 4050 383 870 5,16 
9. Rummelsburg ....ı 1 146,11, 34 498 100 705 | 32 985 23 130 13 360 1 310 171490 4.9 
10. Schivelbein | 503,21 | 20 421 68 315 25 315 | 25 625 9 070 1 295 129 620 6,3 
11. Schlawe. ....... 1 586,23 | 72 361 277 840. 126 575 | 62 480 33 045 3 790 | 503 730 | 6,96 
19, Sepp 39,12 35 128 265 565 4 330 | 96 195 40 865 2 245 | 409 200! 11,65 
13. Stolp ......... 2 228,79 75 098 257 020 120 795 44 590 13 260 2 545 | 438210; 5,3 
11. Reg.-Bez. Stralsund. | | | | 
1. Franzburg ...... 1 103,30 39 109 237 370 170 370 | 41 C25 14 220 1375 464 360 11,87 
2. *Greifswald ..... \ 23,51 23 957 172 160 7030 77 645 20 280 2 905 | 280 020 11.6 
3. Greifswald | 962,91 35 554 166 690 163 395 39 090 11 550 2 955 383 680! 10,79; 
4. Grimmen 959,79 34455 190.665 169 450 34 240 10 180 2 155 | 406 690 11, 
5. Rügen ö 968.22 48 550 206 260 199 385 74 430 37 075 8 100 525 250 10,2 
6. *Stralsund ...... 19,73 | 36 608 312 140 | 4 930 112 130 43 565 4025 476 790 13,02 
12. Reg.-Bez. Posen. | | e 
1. Adelnau. ....... 482,69 ` 36 796 58 216 29 772 19 322 4 150 1 390 | 112850. 3,0: 
2 Birnbaum 642,38 | 28 872 90 019 26 628 24 933 7 990 1 590 |, 151160 Aa 
3. Bomst ........ 1 037,12 63 599 123 123 52 285 43 964 14 351 3220 236943 3.73 
4. Fraust ud. 477,21 28 264 102 383 40 380 27 098 7944 1 790 | 179 595 6.35 
5. Gos tn 601,09 47 452 195 734 68 301 35 761 15 672 1420 | 316888 6, 
6 GrZ sw eas een | 429,52 36 747 125 690 40 547 33 203 9 039 1270 209 749 | 5,71 
7. Jarotschin ...... | 721,34 51 543 176 987 54 618 38 724 14184. 1897 | 286 410 5,56 
8. Kempen i Pos. 458,32 37 961 87 295 32 719 29 383 8 584 1790 159771 Aa | 
9. Koschmin....... | 453,25 32 828 91 946 40 642 23 315 7 501 1350 i 164751 5,02 
10. Kosten 608,10 47 266 163 731 58 434 35 962 14 865 1525 274517 5,81 
11. Krotoschin | 498,15 46 594 148 869 43 702 48 767 19 2851. 2 585 263 208 5,65 
12 Lissa ........ 524,85 | 44 287 231 358 46 259 68 750 19 405 2 565 } 368 337 8.32 
| 13. Meseritz ....... 1147,44 | 54 227 166 102 48 988 52 196 18 958 3 400 | 289 644 5,34 
14. Neutomische l.. 522,83 | 34 896 97 949 30 552 | 23 083 7102 1635 160 321] 4,59 
| 15. Obornik. 1 087,98 55 980 187 350 87 280 44 261 10 355 1825 331071 5,91 
16 Ostro wo. 414.98 | 42 594 183 064 30 066 63 609 24 258 2645, 303 642 7.3 
| 17. Pleschen 482,46 36 818 115443. 38 207 28 035 10 312 1525 193572 6,26 
18: *Posen ........ 33,922 164202 1 623 439 2 268 | 803 592 234 530 12 469 2676 298 16,30 
. 19. Posen Ot. 663,61 46 129 128 594 46 526 45 240 15 044 2 005 | 237409 5.15 
20. Posen West 637.84 43 781 141 389 57 179 25 449 12 928 1690 238.635 5,45 | 
21. Rawitsch ....... 496,09 50 155 209 188 56 722 52 650 19 190 | 3 035 | 340 785 6,79 | 
Ä 22. Samter 2%. -00% 1093,48 66 462 216 689 80 431 56 071 23 355 | 3095 | 379 641 5.710 
23. Schildber g... 519, 38 944 67 275 24 711 24 164 7314 1445 124909 3,21 
| 24. Schmievel ...... l 554,52 38 121 108 680 | 46 802 | 24 157 6 805 1260; 187 704 Aa 
25. Schrimn ....... , 927,71 1 56 449 132 806 61074 44 930 12 970 2465 254245 4.50 
26. Schrodvdaa 796,24 51277 150 586 83 561 35 698 11 523 1580 | 282948 5,52 
27. Schwerin a /Warthe. 656,53 21170 67 706 28 832 22 838 7 048 1400; 127824 6,0 
28. Wreschen....... 562,05 38 242 132 257 46 627 | 34 920 22 158 2110 238 072 6.23 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | | | | | 
, 1. Bromberg 13,31 55 634 600 398 1369 254 789 89 921 ! 4870 951347 17,10 
2. Bromberg. 1 394,32 | 93 320 211 429 | 98 507 100 848 24 204 | 4089 439077, 4,71 
3 Czarnikan 22... 812 41660 109 685 50 107 37597 156155 2505 25 509 Au 
4. Filehne ........ | 762,17 31249 109 390 35 714 29 051 13 252 2005 189412! 5,53 
5. Gnesen 565,45 55 663 205 334 43 854 81137 32 665 3 200.) 366 190 6,58 
6. Hohensalza. ..... 1 030,25 69 731 391 052 116 254 | 88 413 50 668 4040 | 650 427 9,33 
7. Kolmar in Posen .. 1 092,19 48 421 104 866 53 608 42 472 12047 2 905 | 215.898 4.46 
8. Mogilno 733,19 i 48 510 118 224 61 864 42 256 15 316 2 330 239990; 4,95 
9 *Schneidemiihl .... | 78,07 27 299 187 734 1362 80 381 23110 2620 295 207 10,81 
10. Schu bin. .. 917.08 46 915 117 881 63 301 | 32248 14 865 2539 230 834 4,92 
11. Strello 614,47 36 165 162 891 72422 29 429 15 023 1 695 281460 7,78 
12: Wirst: 1 161,55 : 67 889 187 403 97 049 | 60 924 | 27 857 3 730 | 376963 5,5 
13. Witkowo . . 2.2... 588,35 . 27 794 49 187 39 677 16 231 | 4425 1085 110 605 3,98 
14. Wongrow itz 1036.23 50 935 129 187 79 056 40 964 13 167 2220 264 594 5,19 
19: Zul, Zen 740,31 | 38 141 110 419 63 025 30 331 | 16 419 l 655 221849 5,8 
14. Reg.-Bez Breslau. | | Ä 
1. Breslau.. 49.10 531810 729 270 6509 2732936 1065697 53 793 | 11588 205 | 21,79! 
2. Resin 133.0 | 90 053 655 345 172 O61 132 830 67 765 6 035 | 1034036 | 11.48 
e, brief de 11.67 28 444 242 003 1 750 83 647 43 090 2410 372 900 13,1 
4. Brieg 596,33 | 38 163 141 599 102 355 | 30 951 12 969 2 106 | 289960; 7, 
i f 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 
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Fläche RE) Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es fir die Verteilung der Provinzialsteuern 
der Haupt- Einwohner-] gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 


| (Noch: Taf. 1.) 

| 

| übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
| 

| 


des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 


Kreise. standes dert sonen- | oS Mist at Te | | direkten Steuern 
2 on a Ein- | | zusammen 
* — Stadtkreise.) es 10 e ag Krees | Grund- Gebäude- | Gewerbe- Betriebs- (Sp. 4-8) 
| i | | auf 
Rechnungs- Steuerjahr steuer | steuer steuer steuer steuer | nberhaupť | 1 
jahr 1913 1915 | | | Riny 
„ fw | a | we | mw we | 
pee oe PET ga | 9b 


| 1 i 


r oo ae 4 
| 


Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau | | | | 
5. Frankenstein. 432,0 44171 212827 96 987 53 969 32 002 3 825 3399 610 9s 
GIER. E | 527,27 66 105 236 298 70 587 113 192 46 409 10 280 | 476 766 7,21 
7. Groß Wartenberg. 813,90 48 365 122073 57 492 27 033 13 438 3090 223 126 4,61 
7 679, 32907 177 140 77 742 28 601 16 849 2730 303062 9.21 
9. Habelschwerdt.... 791,3 55 767 152 280 63 136 60 844 32 061 7450| 3157771 5,66 
LO: Ui rn 932,78 | 44 037 127 266 80 978 41 754 13 725 3545| 267 268 6,07 
11. Münsterberg. 343,7 29 021 137 544 95 640 34 135 17 738 2 545 | 287 602 9,91 
12. Namslau ....... | 584,22 30 217 140 259 68 013 26 382 11 360 2115 248 129 8,21 
13. Neumarkt 112521 54 825 247594 176843 68 085 27 420 3530 523 472 9,5 
LA Naarsdes Ek d 8 | 317,05 52 929 169 073 45 720 50 382 41 949 4 130 | 311 254 5,88 
15. Nimptsch....... 376,43 26 890 143 274 118 206 24057 11453 2145 299 135 11,12 
W. Olang EE | 617,57 54 950 220 253 123 307 52 271 | 21 834 3 605 | 421 270 7,67 
kuer ae EM 900,04 64 529 281 606 121 998 73 340 36 989 5650|. 519583 | 8505 
18. Reichenbach | 362,11 66 082 342 264 80 315 101 862 55 197 4765 584 403 8,84 I, 
19. *Schweidnitz..... | 14,88 31 018 225 192 4610 87 243 36 784 2 760 | 356 589 11,50 
20. Schweidnitz ..... 576,26 70012 369 943 150041 79 365 45 563 4915 649 827 9,28 
enn e E | 422,32 22 283 103 711 58 819 24 419 11 332 2 045 200 326 8,99 
enn 344,96 34 644 189 117 88 580 42 198 22 666 3 070 345 631 9,98 
23. Striegau srar | 299,73 45 699 268 453 101 071 56 758 29 588 2968) 458 838 10,0 
24, Trebnitz 23 17 ' 820,2 50 818 258 372 125 408 57 758 15 993 4 180 461711 9,09 
25. Waldenburg ..... | 377,67 161 164 902 611 37 577 293 009 145 413 11 390 1 390 000 8,62 
26. Wohlan........ | 803,51 43 307 178 352 98 593 . 41218 16 535 3 830 338 525 7,82 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. | l | | | 
l. Bolkenhain...... | 359,18 29 162 99 473 | 52 541 26 244 10 927 2 605 | 191790 6,58 | 
ae 1044.33 64 326 330 145 | 85 190 85 425 47 432 4 607 | 552 799 8,59 
3. Freystadt....... | 875,68 55 799 226 173 85 328 70 816 37 405 4 890 | 424 612 7,61 
Re a Ai Rep | ° 935,96 73 878 483 640 147 726 152 817 63 360 7 320 | 854 863 | 11,57 
5. Goldberg-Haynau .. | 609,40 50 098 236 454 102 815 67 712 24 073 4210 435 264 8,69 
Be MOREE en | 18,79 83 899 932 455 4516 337 057 125 486 8 350 1 407 864 | 16,78 
de Ef us a ase] 862,89 62 154 272 135 106 263 70 486 26 937 4015 479 836 | 7,72 
nb 860,69 58 422 311867 65 482 83 506 48 708 4210 513 773 8,79 
| 9. Hirschberg | 598,57 88 851 601 974 45 588 221 334 86 056 10 695 965 647 10,87 
| 10. Hoyerswerda..... | 868,99 44 172 148 928 46 870 43 990 21 942 3 060 264 790 5,99 | 
Fr | 328,84 34 474 150 141 98 286 50 079 18 734 2 847 320 087 9,28 
12. Landesut | 397,30 51 071 196 654 30 233 69 680 39 969 4 195 340 731 6,67 
18 Paubagnsns 518,98 69 725 314 257 84 994 100 333 48 577 5 040 553 201 7,98 
14. *Liegnlte.. zuer | 19,50 69 909 621 704 5 895 242 734 85 531 5815 961679 13,76 
| 18 een | 618,27 41 440 155 874 176 549 35 340 9 436 2595 379 794 9,16 
16. Löwenberg | 751,34 60 044 191 505 112 840 74 743 32 553 6 110 417751 6,96 
| KE FC EN enge E A baim A | 630,65 | 31 189 254 O72 58 371 36 622 15 057 2 530 | 366 652 11,76 
| 18. Rothenburg i. Ob Laus. 1125,17 | 68 987 378 196 64 930 88 123 50 587 4571 586 407 8,50 
. S 1112,25 59 772 311409 72 548 91 573 45 989 4971 | 526 490 8,81 
| 20. Schönau ....... | 348,92 | 24 964 94 683 44 688 25 745 12 603 2040| 179 759 7,20 
L St Sperr 730,16 37 646 160 162 68 518 53 302 21 308 | 2 425 | 305 715 8,12 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | 
| 1. Beuthen O./S. ... 22,59 70 602 538 529 1 231 219 966 118 745 4 085 | 882 556 12,50 | 
| 2. Beuthen | 99,43 207 436 1651099 9.768 283 878 408 099 5 210 | 2 358 054| 11,37 | 
W.E EE | 675,48 74 038 188 274 101 645 62 697 21 722 2 995 | 377 333 5,10 | 
| 4. Falkenberg...... 604,39 |. 36 838 129 269 63 532 24 701 9 906 2400 229 808 6,24 | 
| 5. *Gleiwitz . os eee | 27,9 70 160 585 217 | 2 398 194 800 94 702 | 4 900 | 882017 | 12,57 | 
| 6 Groß Strehlitz.... | 895,61 13 322 193.897 | 53 748 43 191 30 099 | 3 025 | 323 960 4,42 
nn E E | 519,84 38 527 271063 104018 37 328 14344 2855 429 608 | 11,15 
8. Hindenburg ..... | 119,65 166 214 1095 444 | 9 103 217 635 227 707 | 5 100 1554989 9,36 | 
9, *Kattowitz ...... | 4,65 46 420 516 552 149 193 1333 88 309 3 550 801 698 17,27 
1.10: Kattowitz . 2... 181,20 225 241 1 935 961 14409 345 359 345 657 | 7 200 | 2 648 586 11,76 
11. Königshütte O. S. | , 6,18 76 713 552 234 228 | 154 917 | 83 262 2885 793 526 10,84 
12. Kreuzburg | 553,14 50 761 226 761 65 272 52 971 | 28 158 3 150 | 376312 7,41 
| 13. Leobschiitz...... | 690,82 81903 206 911 | 188 057 | 73 687 | 30 826 5 285 504 766 6,16 
| 14. Lublinit . 10106 49 595 88 728 34 795 27 181 12782 2530 166 016 Aa 
| ar lege e Wé Ege | 20,91 | 31045 180 288 | 3 925 85 890 | 31 061 | 3175 304 339 | 9,80 
16. Neisse | 69118) 65 930 184452 138 102 65612 27986 3940 420 092 6,7 
| 17. Neustadt O. S. | 798,98 | 96 702 397 611 141 618 | 2 775 42 493 | 5 195 || 669 692 6,93 
18. *Oppeln ....... | 17,76 34 833 252 901 2705 94742 46 638 2630 399 616 1147) 
| 19. Oppen | 1407| 118 897 214353 92129 56 351 26828 4210 393 871 3,31 
ET TE TA 1063,81 130 955 277 460 67898 81684 55522 4864 487428 3,2 
| r | 21,93 | 38 184 319 288 | 4 704 | 113 076 | 54 931 | 2 860 | 494 859 | 12,96 | 
| 22: Ratibor 836,61; 122 552 238 427 139 367 61782 27 797 3 580 470953 3.84 
23. Rosenberg O. S. 898,80, 50 697 76 202 46 O72 | 26 110 8 500 2330 159 214 | 3,14 
nnn | 854,34 140 782 367 153 46 701 117 328 85 287 | 5 305 621774 4,42! 
20: Tarnowitz ...... 327,59 | 85 441 583 607 20 124 91078 63 519 | 2 855 || 761183 | 8,91) 
2 945 || 289 084 3,50 


26. Tost-Gleiwitz .... 880,09 | 82 630 166 564 | 56 607 48 490 14 478 
| | | 


| 


| 
d | 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


— i ́òT. ˙⁴ . — 


Coche LAR 1) Fläche nach Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialsteuern | 
der Haupt- |Einwohner-| gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
Kreise. standes der sonen- | è direkten Steuern 
BR 1 dree Ein | zusammen 
ER : schaften | aufnahme 7 : we 
(* = Stadtkreise.) f für das Me dae komme Ge coe 5 5 | (Sp. 4 5) 
echnungs- Steueriahr steuer steuer uer steuer 
jahr 1913 1913 SES | | F 
de A A A ` A AS Ù a A 
r 2 3 4 5 6 . ee wu ga gb 
17. Reg.-Bez. Magdebarg. | 
1. Aschersleben 52,79 28 397 328 254 23 055 75 074 67 187 2 760 496 330 17,48 
2. Calde 527,18 109 935 958 309 215 706 220 353 129 130 9 580 1 533 078 13,95 | 
3. Gardelegen 1 303,63 63 400 334 402 102 015 89 351 41 136 6 255 573 159 | 9,0 
4. Grafsch. Wernigerode 278,80 35 585 321 412 55 675 104 698 35 615 4 350 521 750 | 14,66 
5. *Halberstadt..... 61,85 46 300 619 513 21 855 163 379 92 348 4 847 901 942 | 19,48 
6. Halberstadt... ... 432,77 38 425 220 636 161 563 48 049 22 552 3 280 456 080 | 11,87 
7. Jerichow I 1 378,75 77 226 477 802 130 639 131 208 54 519 8 355 802523 10,39 
8. Jerichow III 1 378,56 59011 246 572 110 941 75 737 28 556 5 620 467426 7,92 
9. Magdeburg 108,06 290 007 4 202 804 35 958 1 322 886 593 334 24 655 6 179 637 21,31 
10. Neuhaldensleben 677,78 63 129 484 132 178 125 137 197 63 899 5 080 868 433 13,76 | 
11. Oschersleben 499,84 54 473 426 478 200 072 93 086 74 191 5 200 799 027 | 14,67 
| 12. Osterburg 1 111,07 42 688 241 998 131 803 60 789 21 116 4 650 460 356 10,78 | 
13. *Quedlinburg. .... 77,07 26 964 321 666 23 981 71637 49 168 2 462 468 914 | 17,39 | 
14. Quedlinburg 324,95 44 331 420 823 113 577 15 289 66 751 3 970 680 410 15,35 
15. Salzwedel. 1 213,20 55 811 306 957 111 770 91 325 38 668 5 885 554 605 9.94 
16. Stendal 36,12 27 142 261 734 4 036 86 625 33 824 2 525 388 744 | 14,32 
17. Stendal ........ 861,57 52 327 395 566 87 652 82 703 44 589 4 430 614 940 | 11,7 
18 Wanzleben...... 514,08 65 983 560 324 246 819 115 318 83 325 6 000 1011 786 | 15,33 
19. Wolmirstedt ..... 685,03 49 015 279 074 163 430 73 876 23 632 4 335 544347 Jl 
| 18. Reg.-Bez. Merseburg. 
1. Bitterfeld 697,32 77 403 588 706 137 694 118 813 112 896 5 415 963 524 12,45 
2. Delitzsec n 756,98 75 712 480 907 218 884 117 218 59 708 5 970 882 687 | -11,66 
3. Eckarteberga..... 562.23 40 667 178 403 136 349 48 991 17 388 3 548 384 679 9,46 
4. Eisleben 11,72 23 629 155 476 5 760 58 820 29 076 2 585 251217 10,63 
5. Halle a. S8. 40,38 174 337 2721 447 10 108 781 667 336 854 15 795 3 865.871 22,17 | 
6. Liebenwerda 9 ds 794 12 67 600 354 631 64 348 76 825 57 485 5 340 558 629; 8,26 | 
7. Mansfelder Gebirgskr. 496,51 62 309 268 979- 122 043 73 007 35 277 5 108 504 414 8,10 
8. Mansfelder Seekreis. 570,31 78 999 473 290 242 724 97 556 98 258 5 335 917 163| 11,81 
9. Merseburg ...... 575,02 90 854 626 445 223 634 152 516 74 640 7970 1085 205 | 11,91 | 
10. Naumburg a. S. 11,97 27 130 311 293 3 122 104 127 28 668 3 060 450 270 16,60 
ll. Naumburg ...... 162,41 13 533 88 369 44 970 29 026 8170 2 005 172540 12.75 
12 Querfurt 683,98 59 341 333 740 226 762 85 553 52 864 4870 703 789 | 11,86 | 
13. Saalkreis 496,94 78 393 530 726 200 319 113 974 75 020 5 785 925824 | 11,81 
14. Sangerhausen 773,50 70 003 391 184 180 973 104 969 56 178 7 190 740 494 10,58 
15. Schweinitz 1014,38 39 461 122 832 78 906 39 553 15 789 4134 261 214 6,62 
16. Torgau ....... ; 986,72 59 861 281 398 137 308 85 858 33 918 6 025 544 507 9,10 
17. *WeiBenfels ..... 18,92 33 665 293 811 5 871 89 543 55 155 2 870 447 250 13,29 
18. Weißenfels 477,60 74 481 393 840 190 176 92 786 70 445 5 895 753 142 10.11 
19. Wittenberg | 823,73 72 530 462 872 116.002 124 389 13 453 7190 783 906 | 10,81 
20 Zeitz | 8,05 34 337 365138 2803 93 261 55 868 2 635 519 705 15,1 
21. Zeitz | 257,68 35 012 198 802 95 381 46 523 28 455 3 010 372 171 10,63 
19. Reg.-Bez. Erfurt. | 
1: *Erfürt . 202 0004 i 48 64 130 385 1 557 390 17 170 566 039 214 461 9 160 2 364 220 18,13 
2. Erfurt. 276,52 26 402 94 518 78 341 24191 9349 1610 208 009 | 7588 
3. Grafschaft Hohenstein 475,78 49 771 358 575 88 299 59 003 50 846 4 350 561073 11,27 
4. Heiligenstadt | 433,92 44 525 120 192 51 850 42 157 21535 3 380 239 114 5,37 
5. Langensalza ..... | 418,96 38 134 221 554 118 743 53 837 28 842 3 260 426 236/ 11,18 
6. Mühlhausen i. Th.. 63.55 35 965 375 158 20 423 93 224 61 299 3 620 553 744 | 15,0 
7. Mühlbausen 396.14 40 364 105 320 59 989 22 868 11083 2150 201410 4,99 
8. Nordhausen 21,72 32 780 544 955 7041| 124149 76 963 5290 | 758 398 | 23,14 
9. Schleusingen 458,27 54 410 246748 35 745 63 919 38 962 4315 389 689 7518 
10. Weißensee 291,84 25 336 108 694 96 616 27 954 11 852 1985 247 101 9,75 
11. Worbis 447,22 46 034 176 998 63 414 27 829 47 556 2465 318 262 6,91 
12. Ziegenrück ...... 200,28 18 762 60171: 22 307 13 791 8 774 17104 106 753 | 5,69 
20. Reg.-Bez. Schleswig. SE 
| Is Altona u 4 sera 21,80 181 889 2 597 068 4474 930 087 391876; 18 729 3942934] 21,67 
| 2. Apenrade....... 685,24 31 925 131 914 85 060 53 584 27 155 3 350: 301063} 9,48 
3. Bordesholm ..... | 660,25 44 269 232 246 91 284 86 364 21 492 3 658 | 435 044] 9,83 
4. Eckernförde 789,86 47193 249 960 174 O45 |. 14 324 22 513 3480 524322 11m 
5. Eiderstedt ...... 336, 38 14223 120 512 184 040 31 508 | 9 560 2215 | 347 835 24,46 
6. „Flensburg 46,27 68 786 677 126 3 459 237019 144 566 5944 1068 114 | 15,53 
7. Flensburg 1 061,81 43 902 170 698 147 689 63 235 17 852 4391 403 865 9,20 
| 8. Hadersleben 1 786,62 64 412 268 020 209 612 108 763 39 436 6 197 632028! 9,81 
9. Herzogt Lauenburg u. | 
| Lauenburgischer Lan- a 
| deskommunalverband 1 182,46 53 729 418211! 118965 101 719 | 30 996 6 095 | 675 986) 12,58 
10. Husum ........ 852,80 41 135 220 790 161 373 | 77424 33 955 5 905 499 447 12,14, 
11. Kiel. 44,15 232 732 2 055 808 5059 961 712 295 031 | 15 280 3332890 | 14,82 
12. *Neumiinster. .. . 19,81 33 871 391420 882 114 143 62 374 2 627 | 571446 | 16,87 
13 Norderdithmarschen . 600,79 40 389 254972 192 010 87 317 42 153 4 445 580 897 | 14,38 
| 14. Oldenburg 836,9% 41 206 256 276| 278 560 64 353 26 849 4 680 630 718 | 15,31 
15. Pinneberg ...... 794.9 180742 1479 5938 134 806 428763 149 473 12 230 2204865 | 16,86 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialsteuern 


(Noch: Taf. I. I.) 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamis, Jahrgang 1918. 
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(Noch: Ts 
he nach 
dan Einwohner-] gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
| | ` | übersicht | zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
des Be- der Per- | mungen, nach dem Stande vom J. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
| Kreise. standes der sonen- | | direkten Steuern | 
| — ne ee Ein | | | zusammen 
schafte ufnahm S . l . Se | 
| (* = Stadtkreise.) für d = pe d SC feiereg | Gruud- Saale Gewerbe- | Betriebs- — (Sp. 4- Ge i 
Rechnungs-| Steuerjahr Stele steuer steuer steuer steuer überhaupt | E 
| jahr 1913 1915 | | Rinw 
| | gkm M | A A | A | MM 
i 1 2 3 | 6 7 3 ga | oh 
| Noch: 20. Reg.-Bez. | | | ! 
| Schleswig. | | | 
16. Plön ee er , 950,91 49 852 297 516 200 643 81 244 29 046 4714 613 163 | 12,80 
| 17. Rendsburg | 1254,94 12 854 346 867 99 613 125 402 51 168 | 6515 629565! Be 
18. Schleswig 1056,24 69 823 337 577 161 979 134 938 59 100 | 8 457 702 051 10,05 
19. Segeberg ....... 1157, 80 44 672 185 466 137 939 64 418 26 648 4760 419 231 9,38 
20. Sonderb urg | 442,30 40 123 181 632 135 148 69 233 27 589 4 425 418027; 10,42 
| 21. Steinburg....... 935,85 82 561 611 656 214 205 173 110 91 748 9 490 1100 209 13,33 
22. Stormarn ....... | 916,41 89 667 571 462 174 695 228 222 47 931 7342 1029 652 11,48 
| 23. Süderdithmarschen . 761.12 51 954 251 890 243 732 85 617 36 014 5 400 622 653 | 11,98 
24 Tondern ....... 1813,00 | 59 630 249 574 231 934 110 265 37 798 9 335 638 906! 10,71 
| 25. Wandsbek 10,86 ' 37 470 399 711 1133 166 275 55 843 3 233 626195! 16,71 | 
21. Reg.-Bez. Hannover. S | | | 
1. Diepholz | 632,94 23 301 61 389 44 984 20 225 8 898 | 2 490 137986 | 5,92 | 
2. Hameln 575.58 62 825 345 686 122 789 113 336 46 159 6 185 634 155 10.0 
3. Hannover 99,78 322 579 5 835 485 11738 1818 986 783 958 35 370 8 485 537 26,31 
4. Hannover g 212,67 26 084 263 458 33 885 45 961 31142 1533 375.979 14,41 | 
„ 5. Hoya 205 2 dew Sok 474,16 26 934 93 828 14 247 29 190 15 429 | 2 640 215334! = 7,99 | 
6. Linden vor Hannov. ` 15,99 . 85 522 812 342 3 584 240 136 143917! 5 373 1205 352 14,09 | 
7. Linden | 286,47 38 470 332 002 57 885 62 496 51140 3 829 507 352 13,19 
8. Neustadt a. Rbge.. . | 581,31 32 622 147 627 51 927 37 160 a 544 | 2 625 | 260 883 8,00 
9. Nienburg 497,43 29 057 149 191 49 847 | 39 862 23321 2 025 263 257 9,06 | 
10. Springe 407,45 30 098 145 832 96 130 39 950 14 846 2 400 299 158 9,9 | 
11. Stolzenau........ 628,19 29 519 64 257 51 967 23 106 | 13 084 | 2 390 154 804 | 5,24 | 
12. Sulingen. 538,96 21769 48 882 34 015 16 544 6 208 1850 107 499 Aa 
13. SRʒnee 767.09 45 948 163 602 72 601 42 037 20031 4095 302 366 | 6,53 | 
22. Reg.-Bez. Hildesheim. | | | | 
FE y | 281,88 28 801 207 800 54 000 42 600 38 000 2 600 345 000 11,8 
2. Duderstadt ..... | 223,97 | 25 571 70 162 43 795 27 235 13 951 | 2 035 157 178 65,15 | 
3“ Einbeck........ | 310,05 26 182 135 163 70 804 42 935 17 204 2145 268 251 10,25 | 
4. Goslar ........ 429,68 50.048 459 661 106 724 110291 66 259 4 660 747595 14, 
5. Göttingen | 26,29 35 035 516 330 4 937 | 178 118 | 62174 3275 764 834 21,83 
6. Göttingen 480,90 33 434 112880; 101 400 35 154 11501: 3175 264110 7,0 
7. Gronau d 205,93 19 713 143 508 55 806 30 145 23 203 | 1420 254 032 | 12,89 
8. *Hildesheim ..... | 24,21 56 952 641 760 4 105 210 246 96 063 4 535 956 709 16,80 
9. Hildesheim...... 229,91 28 037 181 080 72 895 37 990 28 521 1880 322 366 11,50 | 
10. Ilfeld ....... . 2273,26 15 483 78 646 42 390 23 503 10 836 2020 157 395 10,7 
11. Marienburg i Hann. 480,43 35 641 341 336 133 757 44 758 55 406 | 3 455 578 712 16,2 
12. Münden. 328,52 27 612 157 474 43 249 22 478 | 2 205 270811); 9,8 
13. Northeim....... Ä 399,98 31 761 188 732 78 012 42 862 24 426 2 560 336 592 10,60 | 
14 Osterode a Harz 2387,79 42 778 158 590 69 949 56 746 23 584 3 615 312484 7,0 
15: eins | 385,75 48 947 495 078 76 414 71981 13 963 4 205 721 641 14,74 | 
16. Uslar `, | 348,91 19 571 96 328 49 868 23 095 16 292 1 410 | 186993 9,55 
17. Zellerfeld 535,23 27 588 207 320 70 321 58 253 | 35 198 3 885 ı 374977 13.59 
23. Reg.-Bez. Lüneburg. | 
1. Bleckede 576,69 | 19 546 67 303 94 845 21871 6 620 1 650 192289 9,84 
2. Burgdorf 838,04 51 199 412 705 86442 79 739 73 105 4145 656 136: 12,82 
3. *Celle......... 25,56 24 989 226 952 1 760 72 742 37245 2 965 341 664 13,67 
4. Celle orya nrar 1551,80 39 194 199 843 70 606 39 251 24 349 2 895 336 944 8.60 
5. Dannenberg | 454,39 13 018 42199 42 035 14 266 3 796 1485 103 781 7,97 
6. Fallingbostel 983, 1s 31045 161475 69 162 37 156 24 306 3 020 295119. 9,51 
7 Gifhorn 799,32 35 946 199 233 80 057 35 434 30 127 3 705 348 556 9,70 
8 *Harburg....... 19,79 70 084 1014 564 1375 248 394 193 092 7312 1 464 737 20,90 
9. Harburg 781,31 66 719 460 931 67517, 142 652 52 299 5 030 728 429 10,92 
10. Isenhagen ...... 817.22 20 081 79 083 37 725 19 842 8915 1 820 147 385 7584 
11. Lüchow 24,4% 749,91 29 296 148 943 82 265 35 701 12 736 3215 282860 9,66 
12. Lüneburg 19,88 38 309 316 249 1678 96 595 53 130 | 2 790 470 442 16,62 
13. Lüneburg 687,91 23 408 80 962 64 585 23 123 4616 1780 175 066 7,48 
14. Soltauuͤͤͤͤ Q 901,84 22 952 106 713 22 046 25 322 17 898 2 630 174 609 7,61 
15. Ulzen 1 446,97 51183 281 688 115 318 79 364 36 877 4465 517 712 10,1 
16. Winsen 687,59 30 652 148 880 62 476 33 400 15 670 | 2855 263 281 | 8,59 | 
24. Reg.-Bez. Stade. | | | 
l. Achim ........ 290,78 30 326 143 194 36 238 43 375 23 085 2045 247937 8, 1s 
2. Blumenthal. ..... 174,91 42 818 367 009 22 605 81 950 54 836 2115 528 5151 12,34 | 
3. Bremervörde 579,17 19 768 60 521 25 367 18 807 8 631 | 2 030 | 115 356 5,84 | 
4. *Geestemünde . . 18,58 24 871 322 964 2787 91176 60935 2392 480 254 19,81 | 
5. Geestem unde 629,35 27 205 136 171 77217 29 450 13 634 2 830 259 302 9.56 
6. Hadeln........ 326,15 16 975 71 843 101 529 22 650 6 490 2095 204 607 12, 
T. Jork. 2.2.20. 166,94 20 672 98 858 58 114 30 308 16 860 2 985 l 207 120 10,02 | 
8. Kehdingen 380,90 18 719 80 238 110 499 22 218 15 988 | 2340 231283. 12,36 
9. Lehe 626, 59 64 101 354 049 93 191 132 425 36 169 | 6 393 . 622 227 971 
10. Neuhaus a d. O. 522,22 27 957 95 664 96 878 33 409 13 409 3 750 243110: 8,70; 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


| (Noch: Taf. 1.) 


Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialsteuern 
der Haupt- ‚Einwoliner-| gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 


| übersicht zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 


SE — 
Fläche nach 


des Be- der Per- | mungen. nach dem Stande vom l. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
Kreise. ‚standes der. sonen- E WS ee | Eé direkten Steuern 
l — Liegen- g stands- Ei | 5 | zusammen 
| (* = Stadtkreise.) 1 1 ko Se Grund- ; Gebäude- Gewerbe- | Betriebs- (p- m , | 
Rechnungs- Steuerjahr stener steuer | steuer steuer steuer beat a | 
jahr 1913 | 1915 | Bing.) 
gem M M ` A M Au M A 
— ae 2 3 4 | 5 | 6 — ea  . ob 
DN | 
Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. | | ! | | 
| 11. Osterholz... .. .. 478,33 31 336 71782 34 256 32 298 9 705 3 100 157 141, 5,01 | 
12. Rotenburg (Hann.) 818,72 26 323 86 620 36 495 | 25 531 12095 2 345 163 086 | 6,20 
18. Stade 723,25 42 655 174 514 51 505 | 70 662 | 23 474 4345 324 500 7561 
14. Verden | 408,94 28 353 135 583 52223 47 164 12 767 | 2611, 250 348 8,83 
15. Zeven 6561,14 18 441 73618: 30545 13 760 6418 1610; 125 951 68 
25. Reg.-Bez. Osnabrück. | | 
1. Aschendorf...... 559,90 | 24 216 79 898 22 616 25 154 12151 2010 141829 5,86 
2. Bersenbrück ..... 1 060,17 50 350 131 399 98 921 52 536 17 605 4 690 305 151 6,06 
3. Grafschaft Bentheim 915,67 | 45 726 219 116 55 510 53461 37203 3325 368 615 Bac 
4. Hümnling ...... 808,71 18 754 31 669 17 254 11413 2277 1465 | 64078 3.42 
5. Iburg. 3908,40 32 086 98 527 44 643 27252 12911 3005 186 338 5.81 
6. Lingen f 796,7 36 701 108 925 48 298 38 593 10 122 3 290 | 209 228 5,70 | 
7. Melle .. ...... | 254.08 27 065 89 813 56 937 27 696 | 15 580 | 2 485 192 511 7.11 
8. Meppen | 827.72 26 841 70 064 23 960 25 461 9 770 2 530 | 131 785 | 4,91 
9. Osnabrück | 31,13 81 180 873 796 6 265 249 895 121 453 5 560 1256949 15,48 
10. Osnabrück ...... | 327,98 31 105 122 583 48 817 29 832 26 605 2 750 230 587 Ta 
11. Wittlage ....... 314,10 19 160 43 950 46 730 16 906 5 667 | 1880 115 133 6.01 
26. Reg.-Bez. Aurich. | | 
I. Aurich 2.064 6 6 65 | 625,14 43 288 114 558 53 992 46 090 11 701 | 3015 | 229 356 5,80 | 
9. Emden 15,40 24 779 264 780 5 208 74 142 39 943 | 2710 386 785 | 15,61 , 
3. Emden 350,50 24 770 134 031 134 880 47 894 14114 3360 334 279 13,50 
I 687,31 58 115 195 044 66 786 70 586 26 935 4 140 363 491 6,25 
5. Norden | 394,84 36 625 180 373 110 405 80 886 31 582 4 570 407 816 11,13 
6. Weener | 290,21 20 752 102 345 98 813 28 627 13 922 1310 245017) 11,81! 
7. Wittmund eg | 744,33 72 941 407 328 141 953 147 899 56 050 6 500 759 730 10,2 
27. Reg.-Bez. Münster. | | 
l. Ahaus 688, 58 218 265 456 657222 66 438 58248; 4523 451887 776 
2. Beckum... ..... 686,95 73 162 412 998 ı 115 898 106 552 62 740 5 920 || 704 108 | 9,62 
3. Borken | 649 70 13 486 303 719 61 914 89 094 55 116 5 145 | 514 988 | 7.01 
4. Buer | 62,05 87 862 523 616 10 163 137 418 99 432 3183 773812 88 | 
5. Coesfeld 1756,12 60 309 228 630 104 297 78 910 37 412 4422 | 453 671 Te 
6. Lüdinghausen 695,53 74975 399 696 114534 87 987 42436 5415) 650 068 Bei 
7. Münster i./ W. 67.07 102 451 1118 794 14 276 417223 132 485 10 965 1693 743 16,53 
8. Miinster........ 793,39 47 164 206 105 105 920 57 007 21 462 4 525 395019 8,38 | 
9. Recklinghausen. 26,52 59 519 559 719 | 5 162 141 326 90 132 3115 799 454 13,48 
10. Recklinghausen 692,61 343244] 2362 408 55 559 552 324 368356} 13137] 3381784 9,68 
11. Steinfurt ....... 770,58 90 152 548 642 80 188 138 605 98 119 6 560 872 164 967 
12. Tecklenburg 811.85 63 167 191 978 77424 61 980 30 168 4 870 366 420; 5,80 | 
13. Warendorf ...... 559,43 33 964 108 669 59 407 34 764 11 856 2 660 217 356 | 6,40 | 
28. Reg.-Bez. Minden. | | 
1. *Bielefeld....... 16,74 | 80 464 1223 595 2 050 323 955 207 249 5 870 1762719; 21,91: 
2. Bielefeld ....... ! 257,27 | 79 880 288 471 43 385 86 767 40 472 3 025 462 123 | 5,79 | 
3. Büren 765,85 38 881 84 790 83 270 31612 10 589 2735 212996! 5.48 
4. Halle i. MMW. ö 304,08 32 475 115 346 44 880 35 512 18 133 2 755 216 626 6,67 
5. *Herford ....... | 25,08 | 35 248 292 713 5 678 82 747 52 336 1953 435 427 12,35 
6. Herford... ..... 4113s 99581 338 276 93350 105 921 59 066 4830 601443 6.0 
T. Hörte rn | 717,88 59 347 224 366 | 137 542 74512 25 953 4613 466 986 1,87 
8. Lübbecke. ...... 564,12 54 665 172 893 87 893 | 49 589 21627 3 202 | 335 204 6,13 | 
9. Minden 591,78 122 139 563 411 130 298 209 784 79 838 8 410| 991 741 8,12 | 
| 10. Paderborn 996,54 69 333 354 825 |. 52132 132217 40 739 5 511, 585 424 8,44 | 
11. Warburg 013,41 33 422 127 651 85 949 39 151 13 519 2 680 268 950 8,05 | 
| 12. Wiedenbrück. .... | 499,26 67 776 320 932 51 751 87 063 48 878 4 665 513289 7,57 | 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | 
ee =): ere 694,76 89 586 812 634 42 616 164 101 125 150 7 240 1151741 12,86 
2. Arnsberg. 64577, 65 741 379 749 57 162 104 188 59 458 5 971 606 528 9723 | 
3. *Bochum ....... 26,89 144 672 1694 539 8 151 442 154 263 408 11538 2419 790 16,78 
49. Bochum........ 85,65 135 306 1082 988 30 986 229 O76 | 199 879 6 496. 1549 425 11,45 | 
5. Brilon. ....... 189,35 44 495 121 763 48552 36 898 13 126 3 368, 223 707 5,08 | 
6. *Dortmund...... 30,79 277 804 3 620 775 14 970 1012 959 561065 15 992 5225 761 18,81 | 
T. Dortmund... 242,84 218 314 1 541 903 61770 351158 319 930 10 412 2285 173 10,47 
8. Gelsenkirchen 30.84 176 633 1 609 262 6 351 377 636 | 309 522 8937 2311738 13,09 
; 9. Gelsenkirchen 47,00 156 $50 1 156 677 12 328 280 005 152 621 6 612 1638 243 | 10,48 
10. *Haven (Westfalen). 32.85 94 316 1155 536 3299 338 770 | 164065 7 160 1668 830 17,9 
Ha es anvas 226,56 82 568 707 672 30 625 172039 124764 6415 | 1041515 12,1 
12. Hamm (Westf.) 22,65 46 638 566 924 4 460 130 722 70 688 3 760 ! 776554 16.65 
13. Hamm 431.16 108 553 648 064 126 628 145 127 83 417 6795 1010031! 930 
14. Hattingen 141,16 98 324 859 195 32 807 160 209 127 158 7 600 1186 969 12,07 
15. ferne 17,02 63 288 459 173 3867 137457 94 136 2 500 | 697 133: 11,02 
16. *Hörde ........ i 3.47 33 329 414 416 839 758642 70 068 2600 563 565 16.91 | 
17. "ler E 167,00 115 141 840 307 47 181 197 928 | 97 902 7 261 | 1190 579 | 10,34 | 
18. *Iserlohn ...... i 16,94 31123 394622 2012 112918 60 608 2795 572955 18,41 
19. Iserlolann 315,2 73192 707 965 48.893 140 547 110,620 4930 11 1012955 13,81 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialsteuern 


(Noch: Taf. 1.) 


Fläche N 


der Haupt- | Einwohner-] gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
| übersicht zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
| des Be- der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
| Kreise. standes der sonen d — direkten Steuern 
zen Liegen- stands- Ein | | | zusammen 
* = Stadtkreise) für gas aufnahme nn. | Grund- Gebäude- | Gewerbe- | Betriebs- |__(Sp- 46) __ 
Rechnungs- Steuerjahr steuer steuer steuer steuer auf 
| Jahr 1913 | 7 1915 u uberhaupt | 1 
| | m | Einw. 
| | 7 M M M M M | M Mo 
| 2 8 | 9a gb 
| Noch: 29. Reg.-Bez. | Ä | | | 
| Arnsberg. | | 
20. Lippstadt....... 500,76 | 51 438 312 932 | 118 292 13 892 39 517 4 000 548 633 | 10,67 
21. *Lüdenscheid 9,74 33 709 433 546 585 90 118 65 231 1850 591330 17,84 
22. Meschede | 781,68 42 551 149 734 43 214 33 540 14 999 3 190 244 677 | 55 
23. Olpe... .. 22... 618,33 53 506 252 095 32 151 57 687 44 126 3 970 390027 7,29 
24. Schwelm ....... 156.81 95 048 934 636 18 625 223 704 168 368 8265 1353 598 14,24 
25. Siegen | 647,67 121 305 1 181 134 52 234 243 672 184 669 7 700 1669 409 13,76 
26. Soest ......... 530,74 ' 62 497 347 398 176 440 98 793 39 524 -§ 190 667345 10,68 
27. Witten ....... | 8,80 | 38 374 470 398 1 599 114 639 61 975 3 012 651623 16,98 
28. Wittgenstein 48748, 26.009 90 564 20 705 20 144 9532| 1843 142 788 5,0 
30. Reg.-Bez. Cassel. ! | 
1. Cassel! | 39,19, 165064 2 620 820 9065 789 695 382 952 13 515 3816047 23.12 
2. Cassel | 333,88 51 032 263 424 61 928 66 618 28 077 3 538 423 585 8,30 | 
3. Eschwege 503,05 47 102 245 769 79 203 66 642 34 179 3 555 | 429 348 9,2 
4. Frankenberg | 559,85 24 422 75 333 42 483 20 388 4431 1 760 144395 5,91 
5. Fritzlar. ...... | 341,09 27 954 115 875 69 443 34 834 12 543 2 170 234865 8,0 
6. Fulda 0 613,75 66 156 362 181 61915 120 377 51 599 5 550 601 622 9,0 
7. Gelnhausen | 643,99 49214 211 572 77431 51 933 32 944 4 630 378 510 7,6 
| 8. Gersfeld ....... 357,47 21 984 52 069 28 501 14 986 3 136 1 335 100027, 4,55 
9. Grafsch. Schaumburg | 449,48 47 487 182 357 96 285 65 385 22 949 4045 3710210 7,81 
| 10. Hanau | 15,50 40 961 693 873 3 396 162 518 121 081 4415 985 283 24.05 
11. Hanau . ...... 293,70 59 886 718 405 90 648 99 461 68 966 4 200 981680 16,89 
12. Herrsch. Schmalkalden 279,25 46 305 195 941 23 264 61 166 37 768 3 352 321491 6,9 
| 13. Hersfeld ....... 501,04 39 0871. 227 675 44 458 54 354 40 866 2 910 370263 947 
| 14. Hofgeismar 615,49 36 482 157 273 86 790 44 468 . 17099 3 108 308 738 = 8 46 
15. Homberg | 321,00 22 362 82 585 44 917 23 546 5 736 1 625 158 409! 7,08 
16. Hünfeld.. ..... | 443,58 22 778 62 243 39 958 18 758 5 419 1 640 128018; 5,62 
17. Kirchhain....... | 329,78 22 854 90 564 50 085 20 840 4 587 1 830 167 906 | 7,85 
18. Marburg ....... | 566,98 57013 385 874 72 765 120 507 33 659 5140 617945 | 10,84 
19. Melsungen | 389,01 | 29 675 113 641 59 690 32 821 12 905 2 095 221152 7,8 
20. Rotenburg i. HA | 554,60 33 830 157 159 46 961 36 027 9 591 2 070 251808 7,45 
21. Schlüchtern | 462,72 30 744 124 567 51 804 33 715 12 784 2375 225 245 7,38 
22. Witzenhausen 424,21 31 811 141 390 48 031. 46 769 19 804 3 047 259041 8,14 
23. Wolfhagen 4110 24947 88 049 67 065 23 127 4 540 1 450 184231) 7,38 
24. Ziegenhain 584,65 36 477 121 047 82 706 36 535 10 426 2 780 253494 | 6,95 
| 31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | 
1. Biedenkopf...... | 677,04 $ 070 117 706 51 454 36 007 14 749 4055 223 971; Aan 
2. Dillkreis 514,67 53 349 288 141 37 807 54 553 45 939 | 3 925 430 365 8,07 
3. *Frankfurt a./M. ä 134,77 453004] 13495 127 37 075 3 382 738 | 1776 455 50 791 18 742 186 | 41,37 
4. Höchst ........ 143,45 81 469 1186 518 | 47 162 | 223 949 193 890 6 645 1658 164 | 20,35 
ı 5. Limburg | 347,4 58 533 281 760 : 83 643 | 84 721 26 326 5 261 481711 8,23 
6. Oberlahnikreis ... . | 391,89 42 502 138 638 58 929 39 967 18 848 3 760 260 142 6,12 
7. Obertaunuskreis ... 224,33 58 318 867 973 41 962 | 211917 70 488 6 955 1199295! 20,56 
ı 8. Oberwesterwaldkreis 325,01 29 066 66 552 21722 22 025 11 530 2 850 124 679 | 4,29 
9. Rheingaukreis .... | 274,65 40 439 390 796 | 34 584 95 151 56-817 5 935 583 283 | 14,42 
10. Sankt Goarshausen 376,40 45 478 204 844 44 037 73 876 31 430 4 925 359112) 7,90 
11. Unterlahnkreis 396,05 45 827 280 360 48 482 89 353 40 274 6115 464584! 10,14 
12. Untertaunuskreis .. | 521,59 37 009 120 813 35 708 51 700 15448 4310 227979 6,16 
| 13. Unterwesterwaldkreis | 365,82 46 917 150 522 38 722 54 730 24 385 3 954 272313 5.80 
14. Usingen 360,87 24 762 50 192 28 968 17 041 5 602 2 220 104023 4,20 | 
15. Westerburg ..... | 317,35 30 456 40 872 36 085 20 105 4 926 2 256 104 244 3,2 
| 16. Wiesbaden 36,07 106 630 3 102 380 7188 1105 491 189 948 14 310 4419317| 41,45 | 
17 Wiesbaden...... | 210,90 70 057 700 965 67 621 206 213 71 996 6 235 1053030 | 15,03 
| 32. Reg.-Bez. Coblenz. | | : ER g 
| l : e ER 549,98 25 555 27 915 20 664 13 321 4 700 1 920 68 520 25,68 
12 rweiler | 371,38 45 055 281 246 48 949 92 907 45 650 7 460 476212. 10,57 
3. Altenkirchen 637,63 80 269 475 389 53 126 101 309 88 692 | 5 335 123851! 9,02 
4. *Coblenz ....... 34.39 61 986 867 980 6 269 343 327 123 389 1385 1 348 350 | 21,75 
| 5. Coblenz........ 240,67 63 084 321 915 59 280 112 537 | 44 250 7 085 545 067 | 8,6% 
| 6. Cochem 502,85 40 922 111017 41 623 43 988 12 383 3 730 212741 5,20 
| 7. Kreuznach 557,28 83 732 534 058 104 367 180 689 | 89 812 9 345 918 271 | 10.97 
8. Mayen 576,54 81 749 392 757 108 736 119 834 56 844 7 524 685 695 8,39 
9. Meisenheim 176,32 13 741 49 921 24 157 15 269 4994 1480 95 821] 6,97 
10. Neuwied ....... 621,07 95 097 608 609 70 517 160 227. 90 859 8212 938 424 9.87 
11. Sankt Goar 465,42 42 765 176 116 47 820 61961 23 148 | 5 690 314735 7516 
12. Simmern 570,9 36 509 96 545 50 073 37417 7 708 | 3 195 194938 Aa 
13. Wetzlar... ..... 531,55 62 721 335 912 81096 90 597 46 494 4 985 559 084 = 8.91 
ZEN en 371,89 34 089 141 614 24 540 54023 19 240 | 3 305 | 242722! 7512 
{ ' 
33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | 
1. *#Barmen ....... 21,71 170 858 2 125 605 3 694 720034 367219 117801 3228 332 18,89 | 
2. Cleve ......... 508,14 75 576 567 536 161 155 139 397 100 923 7 565| 976 576 | 12,92 
(cde *Crefeld ....... 47,52 132 075 1954 453 11751 530 101 | 343 832 10.390 2 850 527 | 21,88 
4. Crefeld ........ 138,52 44 398 462 623 45 271 90 556 86 092 4 187 688 729 15,51 
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Noch: Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten Steuern der preußischen Stadt- 
und Landkreise nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


n Flache nach Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Verteilung der Provinzialsteuern 
der Haupt- Einwohner-] gemäß § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906, in Berlin 
, übersicht ' zahl nach | und dem Herzogtum Lauenburg nach den entsprechenden gesetzlichen Bestim- 
Kreise. des Be- | der Per- | mungen, nach dem Stande vom 1. Januar 1915 ermittelt worden ist, nämlich der 
l ! standes der; sonen: III direkten. Steuern 
| (t= Stadtkreise.) Liegen- stands- Ei | zusammen 
* SS Cen E 8 Grund- Gebäude- | Gewerbe- | Betriebs- (Sp. 4-8) ` 
| (** = Oberamtabez.) Rechnungs- Steuerjahr] steuer steuer steuer steuer steuer SE | Sr 
jahr 1913 1915 | E Einw. 
gm M M A M M | A A 
| I 2 3 4 5 6 7 8 i 9a 9b | 
Noch: 33. Reg.-Bez. | à | | 
Düsseldorf. | | | 
5. Dinslaken ...... 272,54 99 070 670 743 50 722 174 773 | 90 464 5 637 992 339 10,02 
6. *Duisburg ...... 70,73 239 709 3 363 525 17 607 192 948 555 491 17 086 4 746 657 | 19, 
7. Düsseldorf 111,55 393 633 7 657 764 21508; 2145014 923 943 26 775 | 10 775 004 | 27,7 
8 Düsseldorf 312,80 103 7991 1075894 94 578 239 525 178 832 7047 1 595 876 15,37 
9. Elberfeld 31,34 172 310 2 632 924 4 658 793 370 388 295 13475 3832 722 22,24 
10. Essen 38,78 440 392 7264 241 24 896 1400 867 809 167 24 430; 9 523 601 21,63 | 
11. Essen 175,39 171 013 1 634 895 36 545 334 777 236 939 8658, 2251814 13,17 
12. Geldern........ 543,40 61 927 219 250 108 886 83 651 38 509 6 975 : 457 271 7,38 
13. Gladbach 215,04 128 186 662 586 58 855 217 541 126 217 7180 1072379! 8,7 
14. Grevenbroich 237,95 50 941 288 729 137 059 74 374 38 631 3913| 542 706 | 10,65 i 
15. Hamborn 22,48 110 192 1 032 132 4076 258 042 195 176 5770 1 495 196 13,57 
16 Kempen i./Rheinpr . 395,73 104 605 583 360 91 268 169 843 106 427 11175 962073 9,20 
17. Lennep....... 271,60 85 926 656 519 28 544 210 752 107 037 8235; 1011087) 11,77 
18. Mettmann ...... 249,62 120 824 1228 199 62 407 310 693 196 615 9090; 1807004) 14,8 
19. Mrs 564,9 155 092 1 272 227 155 109 259 008 171051 11483; 1868878; 120s 
20. *Mttlheim a. d Ruhr 70,22 121 951 1345 450 21 270 322 198 239 677 8 288 | 1936 883 | 15,88 | 
21. *München Gladbach . 11,97 70 283 835 286 1 831 270 874 175 236 6 300 1289527) 18,8 | 
22. Nen 34,31 41 820 558 784 6 215 133 853 117 956 3 297 820 105 19.61 
23. NeuB ....... 245,77 35 655 174 069 89 896 38 984 14 664 2 703 || 320 316 | 8,98 
24. *Oberhausen..... 20,71 102 206 979 189 2749 239 643 143 406 6 280 | 1371267 13.42 
25. Rees 523,94 81 062 603 052 134 154 173 840 105 074 8 605 1024725 | 12,6 
26, *Remscheid ..... 31,64 75 469 1 121 938 2 316 264 536 204 033 5 985 1598 808 | 21,18 
27. *Rheydt ....... 13,28 44 993 532 647 2 694 145 798 109 426 2 853 793 418 17,68 | 
28. Solingen 21,75 60 684 589 766 2 884 197 127 129 565 4 656 923 998 | 15,23 
29. Solingen ....... 272,18 170 987 2 030 562 58 003 439 434 295 988 12 495 2 836 482 16,59 
34. Reg.-Bez. Cöln. 
1. Bergheim...... f 363,92 55 370 377 747 161 306 64 634 59 431 5477 668 595 12, 
2. Bohn 31,21 87 101 1796 473 9 776 512 780 150 769 8 805 2 478 603 28,46 
3. Bon 273,88 73 382 894 338 91543 190 026 62 181 5 310 1243 398 16,94 
4. *Céiln......... 126,23 665039] 10 324 822 38 858 3 558 250 | 1390 936 52 165 15 365 031 23,10 
r ace a 336,46 84 508 169 694 157 596 153 426 145 172 5810 1231698 | 14,57 
6. Euskirchen 366,49 50 279 355 076 130 499 83 733 56 903 5 210 631421 12,56 
7. Gummersbach .... 825,43 51 337 347 911 27 183 74 718 61 791 5 080 516 683 | 10,06 
8. Mülheim a. Rhein 379,40 59 037 416 130 45 281 87 673 66 556 6 045 | 621685 10,53 
9. Rheinbach 397,37 35 577 162 824 91 523 35 058 14 113 3215 306 730 8,62 
10. Siegkreis ....... 766,24 128 928 804 595 101 273 218 855 95 423 12 535 1232681 | 9,56 
11. Waldbröl ....... 300,20 29 110 83 654 17 666 22 188 12 186 2515 138 209 - 4,75 
12. Wipperfürth ..... 311,60 28 894 91 388 30 433 34 919 13 678 3 825 174 243 | 6,03 
35. Reg.-Bez. Trier. 
1 Bernkastel 667,68 49 830 156 099 54 872 45 760 16 526 3 700 276 957 | 5,56 
2. Bitburg 780,83 46 594 98 659 69 018 35 149 13 738 3 300 219 864 Am 
3. Daune 610,00 31 754 62 558 29 573 25 347 9 371 2 765 129 614 | 4,08 
4. Merzig ........ 421,37 56 249 238 142 44 734 58 657 35 036 4 100 | 380 669 6,77 
5. Ottweiler 306,64 124 672 ‚838 270 58 606 184 792 137 462 8 520 1 277650; 10,25 
6. Prim......... 919,38 36 040 62 728 38 765 23 844 9 051 2 750 137138 | 3,81 
7. Saarbrücken 51,39 105 734 1512474 6 133 468 584 189 992 10 705 2 187 888] 20,69 
8. Saarbrücken 386,27 163 220 1 073 722 54 868 281 862 191 406 10 257 1612115] 9,88 
9. Saarburg 454.16 35 921 95 731 62 154 28 708 9 547 2 778 198 918) 5,54 
10. Saarlouis 440,72 122 179 853 263 74 640 176 439 162 368 8 170 1274 880 10,4 | 
11. Sankt Wendel 537,25 58 807 145 338 78 401 48 775 13 561 3 942 290017 4,93 
2 ern 27,43 58 004 533 157 6 237 185 684 69 659 5467 800 204 13,80 
1S. Trier ecwiti 991,47 94 509 241 477 108 531 76 073 20 029 6 355 452 465 4,79 
14. Wittlich. ß 641,73 43 766 128 373 55 955 41 128 14 777 4055 244 288 | 5,58 
36. Reg.-Bez. Aachen. . k 
l. “Aachen ....... 50,63 159 425 2 737 987 12 458 127 262 352 345 12 300 3 842 352 24,10 
2. Aachen 318,96 163 370 1 371 703 106 476 261 659 196 753 13 858 1950 449 11,9 
3. Düren 563,86 108 174 1144 820 170 308 227 277 169 875 8 220 1720 500 15,0 
4. Erkelenz ....... 289,04 39 682 129 907 106 833 36 652 20 528 4570 298490, 7,52 
5. Eupen 175,91 27 232 199 959 38 779 45 406 28 960 2 665 315 769 | 11,60! 
6 Geilenkirchen 197,01 30 565 98 741 73 286 28 757 10 603 3 195 214582 7,02 
7. Heinsberg 243,48 41 865 170 188 56 905 27 878 34 644 4145 293 760; 7,02 | 
So Jülich seacara 318,48 42 763 250 150 170 548 51 123 26 388 4 805 503 014 11,76 
9. Malmedy ....... 813,28 34 648 136 956 28 136 33 849 22 546 4 750 226 237 6,53 
10. Monschau....... 361,60 19 433 57 617 16 475 11674 8 525 2 325 96616| 4,97 
11. Schleiden 823,83 46 808 130 439 46 745 39 263 18 475 4915 239 837 5,12 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | 
l. **(rammertingen. . . 328,72 13 521 50 913 20 636 7 901 9 049 — 88 499 6.55 
2. % Haigerloch 135,75 12 394 39 710 17 580 6 545 7 868 — 71703 5,79 
3. * Hechingen 236,34 23 294 115 213 31 633 11 741 30 769 — 189 356 8,13 
4. Sigmaringen 441,43 23 400 148 767 | 44 623 15 619 18 207 — | 227 216 | 9571 
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13 
Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnun 


1912, 1914 und 1915. 


Es betrug die Einwohnerzahl 


nach der 

Personenstandsaufnahme 
_ für das Steuerjahr 

1912 | 1914 | 1915 

auf | auf auf 

1 qkm 1 qkm 1 qkm 

2 | 3 4 

115 118 117 
52 52 49 
66 67 67 
32 067 31714 30 514 
103 108 107 
56 57 57 
73 73 72 
129 131 130 
121 122 121 
85 88 88 
76 78 78 
209 221 224 
144 147 147 
268 276 278 
63 63 64 
57 58 56 
54 54 49 
44 44 41 
93 96 97 
54 55 54 
141 149 148 
63 63 63 
71 73 73 
43 44 43 
54 54 54 
77 77 77 
66 66 64 
135 136 135 
85 86 85 
167 171 171 
107 107 107 
126 127 126 
152 154 154 
85 88 88 
131 135 135 
104 104 103 
48 49 49 
63 65 65 
61 63 63 
88 91 91 
141 156 161 
141 145 147 
318 335 335 
100 102 103 
222 227 227 
121 124 124 
636 666 669 
327 330 339 
140 142 142 
167 171 172 
63 63 64 


—ů 


Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 


zugrunde gelegte Pri nzipalsoll der direkten Steuern 
nach dem Stande vom 1. Januar 


1912 


überhaupt 


484 599 620 


11 799 139 
9 906 478 
65 607 604 
65 328 999 
14 260 056 
12 391 673 
45 297 979 
36 746 247 
19 480 623 
30 600 074 
40 525 710 
36 869 582 
95 261 829 
523 627 


6 892 100 
2 986 580 
1 920 459 


5 207 122 
4 699 356 


54 905 563 
10 423 436 


8 732 395 
3 311 292 
2 216 369 


7 939 538 
4 452 135 


90 136 748 


9 907 693 |. 


15 253 538 


16 670 892 
14 511 069 
5 564 286 


19 480 623 


10 387 678 
6 049 384 
5 647 599 
3 540 650 
2 615 932 
2 358 831 


8 781 147 
5 924 852 
25 819 711 


10 070 233 
26 799 349 


6 283 027 
51 821 918 
21 138 408 

7 968 435 
8 050 041 


523 627 


— 


— . —̃ V —æRU —ñ — — TçU:' —— ——b . . — —ä ' — ' Te ͥ — — 


12914 


— 


überhaupt 


M 
6a 


12 806 530 
11 135 983 


70 770 967 |. 


14 863 196 
15 842 750 
13 541 054 


48 900 026 | 


39 210 886 
21 882 073 
34 397 457 
46 957 313 
40 715 024 
108 333 555 
548 079 


1672 422 
3077451 
2 056 657 


5 931 664 
5 204 319 


63 423 980 
11 439 216 


9 638 190 
3 753 900 
2 450 660 


8 668 914 
4 872 140 


21 537 463 
10 618 173 
16 744 390 


17 649 221 
15 428 130 
6 133 535 


21 882 073 


11 949 535 
6 695 495 
6 291 408 
3 935 014 
2 989 473 
2 536 532 


10 046 918 
6 531 582 
30 378 813 


11 035 341 
29 679 683 


6 971479 
59 622 906 
23 370 676 

9 139 643 

9 228 851 


548 079 


überhaupt 


12,04 | 539 904 893 | 13,10 


~ 


1,59 | 
} 


567 440 701 


13 009 250 
11 448 539 
72 663 651 
18 542 881 
16 393 060 
14 140 264 
51 497 837 
40 785 697 


22 950 406 
36 557 815 


51 520 024 
42 642 522 
114 711 981 
576 774 


7 816 160 
3 124 707 
2 068 383 


6 183 651 
5 264 888 


66 795 888 
11 746 993 


9 918 150 
3 938 120 
2 536 790 


9 090 902 
5 049 362 


22 666 999 
11 029 504 
17 801 334 


18 323 487 
16 088 201 
6 374 009 


22 950 406 


12 949 662 
7019 730 
6 499 010 
4 160 737 
3 202 204 
2 726 472 


11 274 474 
6 852 928 
33 392 622 


11 934 124 
30 708 398 


7 324 431 


1915 


63 594 300 


24 608 977 
9 482 667 
9 701 606 


576 774 


H 
, 


| 


gsjahren 


13,83. 


| 


9,23 
13,59 | 


1,94 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


(Noch: Taf. 2.) Es betrug die Einwohnerzahl Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 
5 aha zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
für das Steuerjahr nach dem Stande vom l. Januar | 
kredie: 1912 | 1914 | 1915 1914 
< auf 
auf 1 auf überhaupt l 
1 qkm l pal 1 qkm Einw. | 
` M M | 
I 2 3 4 6a 7b | 
|! | 
1. Reg.-Bez. Königsberg. l | d | 
1. Braunsberg.......... 55 54 53 235 134 Zar 254075 4,78 | 279 778 5.41 | 
2. Fischhausen ......... 29 29 29 329 051 6,37 357 163 6,87 340 692 6,51 | 
3. Friedland... ........ 46 46 43 226 725 5,59 232 943 |. 5,79 227 670 6,03 
4. Gerdauen 39 39 35 172817 5,23 187 216 5,73 180 869 Gu 
5. Heiligenbeil ......... 37 37 36 223 751 5,32 242 003 | 5,79 239 411 5,83 | 
6. Heilsberg........... 47 47 46 191465| 3,76 192955 3,79 195768} 3,90 
7. Königsberg i. Pr, Stadt. 5 605 5 827 5 897 3 482 708 14, ‚07 4018 939 15, 61 | 4 137 529 15,88 
8. Königsberg i. Pr.. Land . 37 37 36 296 077 6,64 360 051 | 7,7 368 615 8.39 
9. Labiau....... EE 35 35 35 231 734| 4,7s 211494 4,35 223 574 4,68 
10. Memel Ss 55 56 54 316047 5,28 349 603 5,77 361012] 6,17 
11. Mohrungen 39 39 38 232 193 Ae 245 422 5,02 250 658 5,20 
12. Preußisch Eylau . 38 39 38 213 250 4,58 235 359 4,94 238 568 5,14 
13. Preußisch Holland...... 42 42 41 221 473 6,08 231 837 6,45 | 237 749 6,75 
14. Rastenburg.......... 53 55 46 268 898| 5,79 305 832 6,38 | 304 139 7,0 
15. Wehlau..... ee E E 43 43 39 f 250 777 5,47 247 530 5,39 | 230 128 5,57 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | Ä 
1. Angerburg.......... 37 39 33 136 823 | 3594 139 086 | 3,88 | 139 180 4.9 
2. Dark emen 40 40 36 149 598 4,0 144 344 4,70 | 137 508 5,10 
3. Goldt 43 42 32 143 568 3,88 142 922 3,39 142 922 4,4 
4. Gumbinnen 69 71 61 255 488 5,10 252981! 4,90 | 251185 5,65 
5. Heydekrug........ iA 51 51 48 134827 3,30 128 570 3,12 148315 3,84 
6. Insterburg, Stadt ...... | 138 821 716 283 858 |. 8,79 322 518 Bai 320 672 10,23 
7. Insterburg, Land ...... | 38 37 34 204 984 | Ae 190 889 4,34 192372 4, 
8. Niederuununnn g | 60 61 66 258 573 4,79 255171 4,67 253 695 4,32 
9. Oletzko .... 2 er | 44 43 37 121428 3,26 122482 3,33 130 203 4,06 
10. Pillkallen. .......nn. 41 40 35 204 414 4,68 190 172 4,44 195 032 5,2 
1l- Ragnit cecce 4 EE 44 44 43 229 852 4,33 224 622 4,22 221514 4,26 
12. Stallupöbne n ö 62 61 47 268 505 6,17 295 575 6,87 292 723 8,87 
13. Tilsit; Stad. 1151 1189 1149 437471 11,28 499 256 12,45 529 497 13,67 
14. Tilsit, Land q 55 54 49 157191] 3,63 | 168 863 3,85 169 889 4,28 
| 
3. Reg.-Bez. Allenstein. E | 
1. Allenstein, Stade 667 733 733 236 247 Ge 272 330 7,20 307 389 81! 
2. Allenstein, Land ...... i 42 41 40 132096 2,41 135 150 | 2,51 129 233 2,48 
3. Johannisb urg Ges 29 - 28 28 165 550 3,1 161 860 | 3,40 158 265 3,40 
4. Litzen.........-.. 43 45 43 137 005 3,54 147 532 Ze | 155 974 Am 
/ atte sah "ets oe 49 51 44 198093 | 3.61 211635 3,76 203 146 | 4,19 
6. Neidenburg. g. 35 35 29 207 184! 3,64 225 703 3,97 231927 4,83 
7. Ortels burg | 39 39 350 185 674 2,7 191026 | 2,90 167 889 | 2.80 
8. Osterode i. Ostpr ...... | 46 47 44 347 063 An 379 235 5,22 375 253| 5,5 
9. Rössel un nee 58 58 55 170 213 3,46 187 304 3,81 191 734] 4,0 
10. Sensburg ........... 40 40 | 38 141334 | 2,89 144882! 2,96 147 573 3,19 
4. Reg.-Bez. Danzig. | | 
IE Berennnx | 45 44 | 44 148 233 2,68 173 424; 3,15 181448 3,32 
2. Danzig, Stade. Ä 4 617 4 961 5547 2 081 975 | 12,30 2372 620 13,03 | 2509 001 12.33 
3. Danziger Höhe | 126 131 115 262 357 | 4,95 | 268 274 |. 4,83 275 853 5,66 | 
4. Danziger Niederung .... 76 17 62 174 646 Ae 167999 4,65 162447 5,55 
5. Dirscauaj⁸⁸u 22... 91 94 93 307 249 7.25 385 674 8,82 374 903 8,60 
6. Elbing, Stadt......... 4674 3 801 3 798 619 077 | 10,55 | 754 646 | 11,26 819 067 12,23 , 
7. Elbing, Land... :..... 61 54 52 247 219 6,59 275 538 8,40 282 340 8,5 | 
8. Karthaus... ....... 48 49 48 161 889 | 2,40 170 789 2,50 173 250 2,56 
9. Marienburg i. Westpr. .. . 77 78 80 509 348 8,20 552 934 8,80 564 922 8,79 
10. Neustadt i. Westpr...... | 13 15 78 396082; Ga 481 426 | 7,50 505 777| 7,62 
11. Preußisch Stargard..... 63 63 | 64 224 427 3.36 247 841 | 3,71 245 647 Ae 
Feet 5 0 en 46 46 46 74620) 2,81, 80 499) 3,02 88996; 3,34 
5. Reg.-Bez. Marienwerder | | | 
1. Briesen 68 70 68 223 599 Ae. 242 322 4,92 244 147 507 
„% ] ae SNM, Seas ot 66 67 66 285 391 6,00 334 261 6,85 340 999 7.18 | 
3. Deutsch Krone 29 29 28 304 758 4,96. 331440 5,33 336914 5,52 
e EENEG | 45 45 45 269 831 | 3,92 298 774 Aa 312 603] 4,55 | 
5. Graudenz, Stadt. 2 020 2 200 2 283 395 701 9,86 431694: 9,88 | 462 844! 10,20 
6 Graudenz. Land....... 61 61 60 262 724 5,50 298511, 6,26 289 677 | 6,18 
T. MONA shoe Sie eye 44 45 44 251042 3,98 280 179 4,88) 287 620 4,58. 
8: LGD AW 0.2.0 00 . Ae 61 61 60 184033 3,11 198 213 3,34 201 983 3,44 | 
9. Marienwerder ........ | 70 70 68 386 156 5,72 408 837 | 6,11 414020! 6,33 
10. Rosenberg i. Westpr .... | 51 52 51 307 338! 5,78 353 841} 6,57 350 621 6,62 
11 Schlochau rn | 31 32 31 225 752 3,35 252 619 3.72 252 363 3,88 
12. Schwetz... | 54 54 53 346 526 3.86 381525 4,285 382817 Aa 
13. Strasburg i. Westpf r. 57 57 57 226433 | 3,78 241392 4,00 239 621] 3.97 
14. Stahm. w aaa | 57 58 56 195 362| 5,35 Ä 211625 Be 210158 | 5,85 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


(Noch: Taf. 2.) Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 


zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
nach dem Stande vom 1. Januar 


Es betrug die Einwohnerzahl 

nach der 
Personenstandsaufnahme 

| für das Steuerjahr 


RE, | 1912 | 1914 | 1915 1912 1914 1915 
| auf | auf auf 
auf auf auf überhaupt | 1 | überhaupt l überhaupt | 1 
| qkm 1 qkm 1 qkm | Einw. | Einw. Einw. | 
M |M M M M M 
— RW ee E ch sa | 5b Tu | 6b = en | 7b | 
| | W 
Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | | | 
15. Thorn, Stadt......... 1339 1350| 1331 408 159 8,57 461271 9,30. 471646 9% 
| 16. Thorn, Land......... 65 66 65 304 721| 5,29 343891 | 5,92 | 338 829 5,86 | 
| Ne 38 39 39 121830 | 3,70 133 924 | 4,04 128026 3,83 
0 . berlin, Stadt : | 4 6 7 2.27 | „19 2 | 55 | 
6. Berlin, Stadt 32 067 31714 30 51 5 607 604 32, 70 770 967 35 72 663651 37 | 
| 7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | | 
1 Angermünde. 48 48 46 618 198 9,81 632173 10,1 656 177 10,80 
2. Beeskow-Storkow ...... 40 |, 40 40 358 709 7,19 392 178 7,82 398 104 7,99 
3. Berlin-Lichtenberg, Stadt. . 8 463 10 373 10 339 1132096 | 13,08 2148555 | 14,33 2 262 765 15,15 | 
4. Berlin-Schöneberg, Stadt 18 403 18 777 18 170 5108073 | 29,31 5 575 193 | 31,35 5 714363 33,21 | 
5. Berlin-Wilmersdorf, Stadt 14 292 16 371 16 234 4 683 168 39,34 5 828 066 | 42,14 6212 132 45,94 
6. Brandenburg (Havel), Stadt 678 685 641 700 554 | 13,13 757 415 14,14 763 569 15,25 
T7. Charlottenburg, Stadt 12 908 13 462 13 285 12 413 610 41,03 13 795 845 | 43,72 | 14 185 902 | 45,55 
| 8. Eberswalde, Stadt...... 941 964 956 331403 12,60 374 404 13,90 | 381 186 | 14,28 
9. Jüterbog-Luckenwalde 56 57 59 588462 7587 656 917 | 8,68 684 089 | 8,70 | 
10. Niederbarnim 268 254 254 6 701973 | 14,42 | 7142 461 16,25 7 626 471 17,36 
| 11. Neukölln, Stadt ....... 21 009 | 22 995 22 965 3 235 875 | 12,96 3 820 107 14,20 3 966 075| 14,76 
12. Oberbarnim.......... 63 62 62 814731 | 10,96 892 551 | 12,13 939 836 12,76 
| 18. Osthavelland......... 63 65 66 732 332 | 9,74 866 972 | 11,29 924 327 | 11,90 
14. Ostorignitz.......... 35 35 35 539 434 8,10 569 940 8,58 599 007 91 
15. Potsdam, Stade 4755 4 818 4 802 1219323 | 19,59 1274655 | 20,21 | 1 347 601 | 21,4 
Penang 51 51 52 629 086! 10,96 | 698 852 12,10 697 991| 11,7 
rr 43 43 42 676643 8,97 727 406 9,2 738 176 9,99 
18. Spandau, Stade. 1705 1881 1973 1265 772 15,08 | 1 486 842 16,05 | 1646 193 16,94 
| % Sos 289 324 326 10817653 | 23,18 13 207 312 | 25,30 | 14 389 586 27,34 
inn 35 35 35 422 758 8,34 447 205 8,95 447 507 8,99 
| 21. Westhavelland........ | 52 53 52 582374 9.25 | 666917| 10.48 703 026| 11.10 
22. Westprignitz......... 55 56 56 766876 9,54 854 712| 10,6 894 508 | 11,01 
23. Zauch-Belzig......... 45 46 45 566 460 6,2 607 302 Ga 617 297 Tas 
| 8. Reg.-Bez. Frankfurt. | | 
1. Arnswalde. 31 31 32 30408 7,1 334 332 8,4 348 612 8% 
Co ĩ an 91 94 94 800 372 8,77 904616 Oe 953 120 10,16 
3. Cottbus, Stade. 2071 2131 2153 849 607 | 17,43 975 885 | 19,46 1022 554| 20,19 
| 4. Cottbus, Land........ 62 62 62 227852| 4,43 253 296| 4,9 265 421 5,20 
E 46 46 46 363 615 6,05 381410 6, 381074 6,0 
6. Forst (Lausitz), Stadt. 3 006 3 042 3 006 533 449 | 15,59 658 671 18,35, 650 089 18,33 | 
7. Frankfurt a. O., Stadt. 1121 1083 1147 800 099 11,93 852 768 | 13,02 862 553 12,44 | 
8. Friedeberg N. LL... 47 47 47 368 401 | 7,06 394814 7.55 409 778 7586 
9. Guben, Stadt......... 1355 1414 1 405 430 290 11,2 511200 12,67 524623 13,0 
10. Guben, Land......... 40 40 40 250 808 5,79) 264 721 6,13 280 199 6,53 | 
11. Königsberg (Neumark) 60 60 60 809 574 8,85 | 888 248 9,72 924 236 10,11 
12. Landsberg a. W., Stadt 860 875 881 393 242 9,81 437 780 10,72 458 024 | 11,5 | 
13. Landsberg, Land ....... | 48 | 47 47 371 561 | 6,67 396 883 | 7,22 | 415 423 7,57 | 
C 57 57 56 929 719 10,37 958 147 10,76 | 970 5140 11,08 
Den 33 32 32 191460 Ae 201 220 6,0 215 566 6,0 
%% 56 56 | 56 521 445 7,17 567094 = 7,79 | 583 409! 8,08 
17. Oststemberg ......... 39 39 40 292 095 | 6,64 312348 | 7,4 324649 7,32 | 
o 40 39 38 411650 8,98 466 478 10% 448 300 10,29 
„ 71 71 70 632 748 7,25 700 865 | 8,7 727 221| 8,43 
SoBurvembery:.......- 5. 112 112 111 368 070| 10,60 377 952 10,87 389 256 11,85 
21. Weststernberg........ 38 37 37 260 305 6508 278 366 6,50 284484 6,70 | 
22. Ziillichau-Schwiebus.... . 51 51 51 313046 6,66 322 122 6,85 307 888 6,63 | 
9. Reg.-Bez. Stettin. 
K ˙ A 49 50 50 332398 10,33 358 690 | 11,02 | 393 960 | 12,05 | 
r 36 37 34 250 941 Gu 270 060 6,48 274910 7 
C ˙·Ä— ae ee 47 47 46 454 131 9,82 470 760 10,29 | 490 370 10,75 
Ka Creiſenb eng 52 53 52 265 241 6,66 289 320 7,18 | 292 980| 7,36 | 
5. Greifenhagen......... 49 49 48 357 721 70 382 530 8,02 393 650 Ba | 
6. Naugard............ 43 44 44 335 293| 6,27 363 190 6,76 | 375 860 Ga 
r 39 39 38 400 081 | 9,72 499 900 12,25 | 506 570 | 12,60 
Dr EET 72 74 73 825 423 8,80 | 913810 9,0 952 400 10,01 
9. Regenwalde.......... 37 38 37 307 838 6,9 331260 7, 335 600 7565 
r 34 34 34 246 494 6,10 269 150 6,72 | 276 190 6,87 
| 11. Stargard i. Pomm., Stadt. . 669 691 | 767 274749 9,77 320 580 | 11,03 | 332 960 | 10,32 
12. Stettin, Stadt......... 3 048 3 143 | 3171 3822312 15,83 | 4228 300 | 16,72 | 4 308 780 | 16,38 
13. Ueckermiinde........ i 68 69 | 70 332 258 5,83 | 373660 6,49 | 399 490 6,85 | 
14. Usedom-Wollin ....... 81 83 | 85 527515! 9,42 | 566 980 | 9,94 | 584430 | 9,97 | 
| 10. Reg.-Bez. Köslin. | | | | | 
N | 
r 42 42 41 252 391 | 5,32 | 282 950 5,97 | 302430; 6,4 
„ 29 2 29 81319 3,96 | 90 630| 4,37 89 720 4,87 
r 45 46 46 115 970 4,10 115 770 4,3 


101 254 | 3,66 | 
| ` 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 
zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
nach dem Stande vom 1. Januar 


Es betrug die Einwohnerzahl 
nach der 
Personenstandsaufnahme 
| für das Steuerjahr 


(Noch: Taf. 2) 


Kreise. 1912 | 1914 | 1915 1912 1914 | 1915 | 
| u auf | auf | auf | 
auf auf auf überhaupt l überhaupt 1 ` überhaupt ; l 
1 qkm 1 qkm I qkm Einw | Einw. EE 
S Se M M | M „ M O | MN 
5a | 6a !! EU 


Noch: 10. Reg.-Bez. Köslin. | 


| 
4. Dramburg ......... 29 29 29 177 800 5,17 | 199 180 5,81 | 203 290 5,1 
5. Kolberg-Körlin ....... ` 69 70 68 433.941) 6% 473 350| 7,28 | 506 290 8.01 
6. Köslin. 68 69 69 360 417 7,0 412 670 7,95 404 610 7,78 
7. Lauenburg in Pommern 41 42 41 233 064 | 4.59 267 380 5,24, 279 890 5,51 
ı 8 Nenstettin . n 37 37 37 324057 4,35 356020 4,5 383 870 Aug 
9. Rummels burg | 31 30 30 130 312 3, 165 090 4,7 171490 Aa 
| 10. Schivelbein. ......... 42 41 41 118026 | 5,63 | 123 490 5,98 129620 6,8 | 
11. Schlawe. 486 46 46 436 511 6,4 486 930 6, 503 730 6,6 
12. Stolp, Stadt 871 925 898 334 256 9,81 | 397 780 10,99 409 200! 11.65 
13. Stolp, Land ...... | 34 34 34 327944| Aa 382 460 5,11 | 438 210 Aa 
11. Reg.-Bez. Stralsund. i ; | | 
l. Franzburg .......... 36 36 35 403 378 10,7 | 449 000 11,38} 464360 1158: 
2. Greifswald, Stadt. = 1 096 1019 = = 263 660 10,28 | 280 020 11,69 
3. Greifswald, Land 63 37 37 597 837 9,8 385 170 10,84 383 680. 10,79 
4. Grimmen 36 36 36 357 898 | 10,81 389 240 11,85) 406 690 | 11,s0 | 
5 Rügen. . 50 51 50 488 216 10,01 521090 10,62 525 250 10,82 
6. Stralsund, Stade 1710 1812 1 855 369 040 | 10,94 442500 | 12,38 | 476 790 13,02 
12. Reg.-Bez. Posen. | R | | | 
1. Adenau... 2.2222... 77 76 76 103 406} 2, 112359 3,06 | 112850, 3,7 
2. Bimbaum........... 45 45 45 130985| 4,0 152 759 5,81 151 160 5,24 
3. Bom u 63 62 61 217925! 3,8 226 749 3.58 236 943 3,73 
4. Frau stade. 60 61 59 163 018 Ae 174 951) Go 179 595 6,8 | 
5. Gost n. 81 79 79 272 664 Dei 317423 Ge 316 888 Ge 
| 6. Grat: . 84 84 86 190 058 5½26 201 547 5m 209 749 5,71 
7. Jarots chin 72 71 71 225 099 4,36 | 265 248 515 286 410 5,86 
8. Kempen i. Pos. 82 83 83 137 005 3,63 | 155 281 4,09 159771 Mm, 
9. Koschmin 74 74 72 135 603 Au | 154 531| Ae 164 754 5,02 | 
10. Kosten 78 79 78 253 510 5,52 267 888 5,60 274517 581 
11. Krotoschin 94 93 94 244 531 5,23 | 265 361 5,71 263 208 5,65 
12 Liss aa 84 85 84 319 500 7,26 353 450 7,98 368 337 Ha 
13. Meseritz zz. 47 47 47 249 524 Ae 273 347 505 289 644 Aan 
14. Neutomisc hel 67 67 67 152 456 4,37 158 723 4,55 160 321 4,59 | 
15 Oborni nn as öl 52 51 286662 5,14 318045 | 5,66 331071 591 
| 16 Ostrowo.......... a 107 109 103 244 002 | As 279 529; 6,17 303 642 7,13 
17 Ples chen 78 75 76 167225 4,46 180 393 5,0 193 572 5,26 
| 18. Posen, Stade | 4774 4 983 4841 2345 095 14,48 2527 365 14.95 2676 298 16,30 
19. Posen Ot 73 73 70 207 484 4,26 231053 4,74 237 409 5,13 
20. Posen West ........ 67 68 69 190 522 4,4 | 225690) 5,21 238 635 5,45 
| 21. Rawitse j 10⁵ 105 101 287 450 5,8. 319 350 Gu 340 785 6,79 
22. Samtenmnmn 61 61 61 322 340 4,82 348 142 5, 379 641] Aa 
23. Schildberg g.. Ä 13 75 75 113 627 2.08 | 121 603 Aal 124909 3.21 
24. Schmiegel .......... 67 68 69 158 747| 4,24 166 886 | 4,39, 187 704 | 4,92 | 
25. Schrimmmmm— 62 61 61 241433| 4,41 251040 4,43 254 245 4,0 
26. Schrod aaa 63 65 64 251008 | Be 265521! 5,16 282 948 5,32 
27. Schwerin a /Warthe. .... 33 32 32 111795 | 5,28 118 708 | 5,58 127824 | 6,0 
28. Wreschen........... | 70 70 68 216 864| 5,52 232972 5.93 238 072 6.23 
| 13. Reg.-Bez. Bromberg. ! 
1 Bromberg, Stadt. ...... 4462 4 638 4 180 821946 13,840 909 937 14,74 951347 17,10 
2. Bromberg, Land 70 69 67 413717 KZ 432 267 4,46 439 077 Aa 
3 Cearmikan. 2.22.2000. 52 51 51 197 268 4,10 206913] 4,99 215 509 5517 
4. Filenne 45 45 45 168 963 4% 177 693 | 5.21 189 412 5585 
5. Gnesen 100 100 98 320 840 5,68 344859 | Go 366 190 6,58 
6. Hohensalnea u. 74 75 68 573515 7,50 621341 8,05 650 427 9,33 
7. Kolmar in Posen 69 45 44 424908 5,63; 213064 | 4,86 215.898 4,46 | 
8. Mogilno 67 68 66 214 804 4,38) 235758 4,7 239 990 4,5 
9. Schneidemühl, Stadt... .. ` — 375 350 — — 288 726 9,87 295 207 10,81 
| 10. Schu binn | 51 51 51 1971110 4,23; 911130] Aa 230 834 Ae 
11. Str eln | 59 58 59 965711| 7,86 283 398 | 7,90 281460 7,18 
Ä 12. Wirsitz e. | 59 59 58 334 602 Ae 367 749 51 376 963 5,8 
13. Witko wo | 48 47 47 100 262 3,56 10⁵ 447 3.81 110 605 3,98 
14 Wongrowitz ......... 49 50 49 227 598 4,49 257 724 5,00 264594 | 5,19 
| CCC 52 54 52 190 890 | 4,98 216 134 5,38 | 221849 5.82 
14. Reg.-Bez. Breslau. | | 
| 1. Breslau, Stade 10 652 11006; 10831 10 159 997 19,42 10 958 433 20,28 11 588 205 21,79 
2. Breslau. Land 122 125 123 858976| 9557 1006 465 10,99 1034 036 11,8 
3. Brieg. Stadt ......... 2408 2491 2437 330 919 | 11,78 360 893 | 12,41 372 900 13,11 
4. Brieg. Land 6⁵ 64 64 266 536 6,92 286056 7,09 289 960 "e 
5. Frankenstein | 92 92 91 338 743] 7566 371193! 8578 399 610 9,05 
r rg 119 122 125 437185 Ga 467129| 7,6 476 766 7521 
7. Groß Wartenberg 60 59 59 186 05! 3,84 | 209 419 4,38 223 126 4,61 
8 Guhr aon 49 49 48 307 426 9,3 305 953 | 9,25 303062] 9,21 
9. Habelschwerdt ........-. 71 71 70 289 117 5% 303215 5,42 315771, 5,66 
| 


| 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


| (Noch: Tat. 2.) 


— — 


Kreise. 


Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. 


. Militsch 
. Münsterberg 
. Namslau 


. Waldenburg 
. Wohlau 


e » >o è o ò © © ọọ 8 ò „ o 


. Reichenbach 
. Schweidnitz, Stadt 
. Schweidnitz, Land 
. Steinau 


e „% 8 » ò > s ò > „ 


e è >o ò Ò o @ è @ 


15. Reg.-Bez. Liegnitz. 


Glogau 
. Goldberg-Haynau 
. Gorlitz, 
. Görlitz, 
. Grünberg 
. Hirschberg 
. Hoyerswerda 
. Jauer . 
. Landeshut 
. Lauban 
Liegnitz, Stadt. 
Liegnitz, Land 
Löwenberg 
. Lüben 


. Bolkenhain.......... 


. > è e¢ e @ o o% 8 @ o @ 


2 > è ù @ „ 


Stadt. 
Lane. 


2 » © @ @ è ò ò @ 
e % e > >ù % > 0% o 
. è > è ọ @ „„ è o 
e s è %% > è o o #@# © „ @ 
BOP BS: O e J Ue 


x. è è ù> > % @ > è o O @ 


. © > o è> è e ò » „ Ọ o% 9 


Rothenburg i. Ob. Laus. 
. Sagan 


eo © è @ ọọ © ò 8 @ oè o 


16. Reg.-Bez. Oppeln. 


Beuthen O./S., Stadt 
Beuthen, Land | 


Cosel 


. e soe e e @ © © © > o @ 


. Falkenber 
Gleiwitz, 
. GroB Strehlitz 
. Grottkau 
. Hindenburg 
Kattowitz, Stade 


béit... 


Kattowitz, Land ....... 


Königshütte O. S., Stadt. 
Kreuzburg 
. Leobschütz 
. Lublini 
. Neiße, 
. Neiße, 
Neustadt O. 8. | 
. Oppeln, 


„CC 
Stadt 
Land 


e „% „% ò è e è č » 


Ee è ò o è ò>% o @ 


Stadt ........ 


. >» @© è e > @ o 


e » è> „»» > 8 @ „ „„ è „ © o 


. Ratibor, Stadt 
. Ratibor, Land 
. Rosenberg O. S 
. Rybnik 
. Tamowitz....-.. 2.2... 
. Tost-Gleiwitz. ........ 


e è è e è „% % % „ 


17. Reg.-Bez. Magdeburg. 


. Aschersleben, Stadt 


Calbe 


. Gardelegen 
Grafschaft Wernigerode 
. Halberstadt, Stade 


s. e © 8 è> «© „ # o »% 


| Es betrug die Einwohnerzahl Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 


e % > „% 2 è @ @ @ ọ @ 


W 2 o © o è ò > >Ò a o 


Person Re 1 A zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
für das Steuerjahr nach dem Stande vom 1. Januar 
1912 | 1914 | 1915 1912 1914 1915 
| auf auf auf 
auf auf auf überhaupt 1 überhaupt 1 überhaupt 1 
1 qkm 1 qkm 1 qkm | Einw. inw. Einw. 
eg | M M Al „ IA 
2 3 4 58 | 6a 6b 7a 7b 
48 48 47 251 992 255 346 5,0 267 268 6,07 
90 89 8⁴ 272 829 269 999 8,86 287 602 9,91 
55 57 52 223 255 231085 6,98 248 129 8,21 
78 78 77 507 485 499 798 9,00 523 472 9, 
164 166 167 285 661 304 939 Be 311254 5,88 
72 66 7 267 413 280 408 11,25 299 135 11,12 
88 89 8 329 175 375 406 6,8 421 270 7,67 
73 72 72 457 229 494 729 Zei 519 583 8,05 
189 184 182 580 228 572 902 Be 584 403 Ba 
2161 2146 2085 321 453 349 011 10,93 356 589 11,80 
123 122 12¹ 610 737 612 868 8,73 649 827 9,28 
54 55 53 170 281 179 9510 7550 200 326 8,99 
102 103 100 316 995 339 044 9,57 345 631] 9,98 
150 155 152 432 599 430 272 9,27 458 838 | 10,04 
62 62 62 404 252 452 895 8587 461711} 9,09 
441 433 427 1 240 272 1300 428 7,95 1390 000 8,6 | 
53 53 54 289 942 6, 319 626 7,51 338 525 7,82 
| 
81 80 81 184 2122 186 490 Ga 191790 6,58 
61 61 62 497 918 535 331 Ge 552 799 8,59 
63 63 64 400 966 418 615 7588 424 612 Ta 
79 80 79 782 804 831 519| 11,11 854 863 | 11,57 
82 82 82 397 304 417058 | Ba 435 264 Be 
4 556 4 537 4465 1 303 559 1392 889 16,8 1407 864 16,78 
70 72 72 398 978 449 831 7,0 479 836 7, 
67 68 68 490 398 481 492 8,23 513 773 8,79 
145 150 148 809 804 926 002 10,51 965 647 10,87 
49 51 51 214 208 248 623 | Be 264 790 5,99 
107 104 105 334 224 325 393 9,7 320 087 9,28 
131 130 129 310 540 324 785 6,28 340 731 Ge 
134 132 134 500 044 543 316 7,98 553 201| 7,8 
3732 3 633 3 585 867 157 948 853 | 13,39 961679 | 13,76 
67 67 67 349 555 349 599 Bau 379 794 9,16 
| 81 80 80 378 340 405051} 6,72 417751| 6,96 | 
| 51 651 49 287 273 310 178 Oe 366 652 11,76 
| 63 63 61 498 366 561 287 7,98 586 407 8,50 
| 53 54 54 462 274 484 180 | 8,05 526490| 8,81 
| 73 72 72 168 209 175 562 7,0 179 759 | 75,0 
| 52 52 52 271 560 302119| 7, 305 715| 8,12 | 
20981 3.029 8 125 794 404 . 892 689 | 13,04 882 556 | 12,50 
1979 2072 2 086 2 067 654 2080 948 | 10,10 2358 054 11,87 
113 115 110 594 499 672 625 Be 377 333 5,10 
61 60 61 211 460 224 438 6,1 229 808 6,24 
2431 2510 2510 737 214 803 913 | 11,46 882 017 12,57 
82 82 82 293 924 311268 Aa 323 960 4,4 
75 75 74 410 014 841 834| 8,81 429 608 11,15 
1342 1397 1389 1318 394 1336 657 8,00 1554 989 9,86 
9 362 9 983 9 983 673 754 757 920 | «16,38 801 698 17,27 
1 187 1 246 1243 1 858 039 2288 131| 10,14 2648 586 11,76 
12 003 12476 12413 560 510 620 920 | 8,05 793 526 | 10,34 
92 92 92 307 753 346 738 6,79 376 312 Ta 
.120 119 119 469 891 497 971| 6,08 504 766 6,16 
49 51 49 143 292 156106! 3,01 166016| 3,35 
1452 1 485 1 485 256 301 294 746 | 949 304 339 | 9,80 | 
100 101. 95 387 928 406 671| 5,8 420 092 6,37 
| 122 120 121 605 523 620 180 6,6 669 692 6, 
1941 1982 1961 345 592 383 969 10,91 399 616 11747 
| 84 86 84 329 261 380 743 3,14 393 871 3,81 
116 12¹ 123 384 093 445197| 3,6 487428 3,72 
1742 1770 1741 459 234 499 736 12,87 494 859 12,6 
145 146 146 406 068 462 256 3,78 470 953 3,84 
57 56 56 156 511 160 018 3,16 159 214 3,14 
152 161 165 518 504 570 900 4,15 621774 4,42 
241 254 261 707 618 913 110 | 10.97 761183} 8.91 
95 | 94 94 256 103 274 706] 3,82 289 084 | 3,50 
545 545 538 422 449 484 588 16,84 496 330 17,48 
208 209 209 1412 598 1478 573 13,45 1533 078 13,95 
48 49 49 506 438 547 946 8,64 573 159 | 9,04 
127 128 128 486 686 513417 14,38 521 750 14,66 
764 770 755 760 567 885 900 18,75 901 942 19.48 
j 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungajahren 1912, 1914 und 1915. 
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Moch: Tat. 2) Es betrug a Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 
Penn pré? saan saline zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
fiir das Steuerjahr nach dem Stande vom 1. Januar 
rere ee 1912 | 1914 | 1915 1912 | 1914 | 1915 
| auf | | | auf 
auf auf auf überhaupt 1 | überhaupt 1 überhaupt | 1 
1 % | 1gkm | 1 qkm Einw. Einw. Einw. 
| 4 | M M M A | Mt 
I 2 3 | A DÉI | b 6a 6b 7a 7 b 
Noch: 17. Reg.-Bez. Magdeburg | 
6. Halberstadt, Land...... 88 89 89 454 623 11,91 444 951 11,54 456 080 11,87 
„ ME Oh sis vale E 57 56 56 714404 9,02 761845 9,83 802 523 | 10,39 
SS Jeriohow. E aa o Sie 43 43 43 426 478 7,15 450 448 7,61 467426 7,92 
9. Magdeburg, Stadt. 2617 2 684 2 684 5 481 387 | 19,39 6 049 609 | 20,86 6179637) 21,31 
10. Neuhaldensleben....... 95 94 93 886 480 | 13,75 827 947 13,00 868 433 13,76 
11. Oschersleben 111 108 109 797 092 | 14,2 756 540 | 13,97 799 027 14,67 
1 re 39 39 38 418319| 9,7 423 253| 9,8 | 460 356 | 10,78 
13. Quedlinburg, Stadt 350 352 350 526 882 | 19,54 488 241 | 18,01 468 914 | 17,39 
14. Quedlinburg, Land...... 137 136 136 563 814 | 12,64 608 338 | 13,76 680 410 15,35 | 
15. Salzwedel 48 48 46 478 865 Ha 521974 9,01 554605 9,9 
16. Stendal, Stade 755 784 751 331886 12,17 | 374639 | 13,23 | 388 744 14,32 
17. Stendal, Land ........ | 62 62 61 449 626 8,39 544861 10,20 614940 11,75 
S < Ath E 132 130 128 1 038 526 | 15,31 961 650| 14,40 1011786 | 15,33 
19. Wolmirstedt ......... 73 72 72 513 772 10,25 524 501 10,64 544347 (La 
18. Reg.-Bez. Merseburg. 
„er 110 111 111 856 007 11,14 939 221 | 12,12 963 524 12, 
D W EE 99 101 100 817 668 10,86 855 344 11,15 882 687 | 11,66 
3. Eckartsberga......... 71 72 72 362658 9,04 371 352| 9,20 384 679| 9,46 
4. Eisleben, Stadt........ 1 356 2 013 2016 251526 10,47 252 445 | 10,70 251 217 | 10,63 
5. Halle a. S., Stade. 4515 4 596 4317 3 463 232 19,04 3 734695 | 20,12 3 865871] 22,17 
6. Liebenwerda ......... 83 85 85 486829 7,34 529 309} 7,83 558 629 8,26 
7. Mansfelder Gebirgskreis . . 127 124 125 449 383 7,14 477 931| 7,17 504414) 8,10 
8. Mansfelder Seekreis 140 139 139 808 017| 10,11 831275 | 10,51 917163 | 11,61 
g. Merseburg 157 159 158 972 954| 10,81 1053 433 | 11,51 1 085 205 | 11,94 
10. Naumburg a S., Stadt — 2 295 2266 — — 421394 15,34 450 270 16,60 
11. Naumburg, Land ...... 252 84 83 554 198 13,2 164780 12,05 172 540 12,75 
Noa | 85 86 87 676 237 | 11,66 677 517| 11,50 703 789 | 11,86 
Af d SAAR ä 159 160 158 872 573 |\ 11,06 891543 | 11,24 925 824 | 11,81 
14. Sangerhausen % 92 90 91 689 554 9 | 707 545 10,1 740494 | 108 
15. Schweinitz .......... 39 39 39 245 283} 6,19 253 800 | 6,44 261214 6,62 | 
IA ˙» * T1 59 59 61 507 251 8,7 537415 921 544 507 9.10 
17. Weißenfels, Stade 1 764 1810 1779 422818 | 12,67 | 441617 | 12,8 447 250 13,29 
18. Weißenfels, Landl. 156 | 156 156 696 883 954 701 828 90 753 142 10,1 
19. Wittenberg 8⁵ 85 88 626 260 8,95 | 734 084 | 10,48 783 906 | 10,81 | 
20. Teita, Stade 4213 | 4 289 4 265 415023! 12,24) 497 681| 14,41 519 705 | 15,14 | 
NI. Zeite, Land Ahn A 135 | 136 136 336 715 | Oe 353 921 | 10,13 372171 10,63 | 
19. Reg.-Bez. Erfurt. | 
LG tk Stade se 220 2 596 2 702 2681 2072100 | 16,4 2312983 | 17,60 2 364 220 18,18 | 
r 93 94 95 197 355 7,70 206 898 | 7,98 208 009 | 7,88 | 
3. Grafschaft Hohenstein. 105 106 105 458 400 | 9,20 550 800 | 10,91 561073) 117 
4. Heiligenstadt... ..... . 102 | 102 103 222908 | 5,08 231480 5,21 239 1144 5,87 | 
5. Langensalza . ....... 92 | 92 91 395 967 | 10,23 415 477 10,5 426 236 11,18 | 
6. Mühlhausen i. Th., Stadt. . 556 581 566 473 825 13,40 530 909 | 14,39 553 744 | 15,40 | 
7. Mühlhausen, Land 101 102 102 189694 4,72 197 943 | Aa 201410} 4,99 
8. Nordhausen, Stadt...... | 1 485 1 523 1 509 652 180 20,22 695 130 | 21,02 758 398 | 23,14 
9. Schleusingen. 117 120 119 340 775 | 6,33 | 372387 | 6,80 | 389689 | 7,16 
10: ie. 84 85 87 223825 9,2 240 176 9, 247 101| 9,75 
R A ae 104 103 103 241730 5,22 | 276124 5,99 | 318262| 6,91 
12, egen 95 95 94 95 527 Am | : 103 228 5,42 | 106 753 5,69 
20. Reg.-Bez. Schleswig. | 
1. Aitne Gide — Zus Ap % 8 201 8 390 8 344 3 181.203 17,79) 3 769 084| 20,61 | 3 942 234 | 21,67 
A 47 47 47 257676 8,06 | 286 300 | 8,89 | 301 063 | 9,43 
3. Bordesholm 85/6 63 65 67 357542 8,63 412 766 9,62 | 435 044 | 9,83 
4. Eckernförde 57 58 60 416599 10,61 | 502 215 11,00 | 524 322| 11,1 
5. Biderstedk. irc. 2 ak E | 44 43 42 334 524 22, 344 348 23,95 347 835 24,46 
6. Flensburg, Stadt ...... | 1 346 1 407 1 487 21441 13,19 1 045 273 | 16,06 | 1068 114 | 15,53 
7. Flensburg, Land. ...... 42 42 41 350 246 7,92 384 823 8,73 | 403 865 9,20 
8. Hadersleben ......... | 36 36 36 557 940 8,80 605 475 9,6 632 028 9,81 
9. Herzogtum Lauenburg und) | | | 
Lauenburgisch. Landes- | | | | | 
kommunalverband...... | 45 45 45 633 078 | 11,94 | 665 947 12,7 675 986 | 12,58 
MF a's a es 056 48 48 48 465 209 | 11,6 485 178 | 11,80 499 447 12,14 
M. Feat 4 896 5181 5 271 2965 580 13,7 | 3242 321 14,18 | 3332890 | 14,32 
12. Neumünster, Stadt | 1 748 1 816 1 736 470016 13,78 | 541960 15,30 | 571446 16,87 
13. Norderdithmarschen..... 67 68 67 509 340 12,74 | 543 824| 13,23 580 897 14,38 
14. Oldenburgs ER 51 51 49 591862 13,86 605 096 14,17 630 718 15,31 
15. Pinneberg.. 157 163 165 1649 111 13,3] 183 775 15% 2204 865 16,65 
DE 50 52 52 540 330 11,28 | 590 311 | 11,87 | 613 163 | 12,30 
FN. Rendsburg 58 59 58 5187110 ⁵ 7,7 595011 8,50 629 565 8,64 
18: COENE a rb 2 67 66 66 615 975 | 8,74 662623 9,6 702 051| 10,05 
1 19, Segeberg 2 3T 42 39 374 276 | 8,63 | 399 110 8,19 | 419 231 9,38 
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Es betrug die Einwohnerzahl 


Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 


Porsön 8 0 i shine zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
für das Steuerjahr nach dem Stande vom 1. Januar 
R oe: 1912 | 1914 | 1915 1912 
auf auf auf überhaupt 
1 qkm 1 qkm 1 qkm 
ee M 
1 2 3 4 5a 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. 
20. Sonderburg.......... 91 92 91 390 833 | 9,70 412 103 10,12 418 027 10,42 
21. Steinburg 88 89 88 951145 11,52 1038 488 12,49 1 100 209 13, 88 
22. Storm ans 94 98 98 831945 9588 975 978 | 10,88 1029 652 | 11,48 
23. Süderdithmarschen ..... 69 69 68 563 174 | 10,78 602 749 11,41 622 653 11,96 
24. LDondeng˖g ies 33 33 33 582 609 9,8 611 244 10,26 638 906 10,71 
25. Wandsbek, Stadt ...... 3 326 3452 3 450 490 258 13,87 576 071 15,87 626 195 16,71 
21. Reg.-Bez. Hannover. | 
1. Diepholz .. ... 2.2... 36 37 37 123 423| 5,43 131 010 | 5,60 137986 | 5,92 
2. Hameln 6. oie wa nt 107 109 109 537 048 8,71 607 619 9,72 634 155 | 10,0 
3. Hannover, Stadt. 3 069 3 195 3 235 6 669 346 | 21,80 7 751 386 | 24,82 8 485 537 26,51 
4. Hannover, Land 120 125 123 300 106 11,73 345 106 12,99 375979 14,41 
c AE dë j 57 58 57 200 083 | 7,89 202 968 7,40 215 334 7,99 
6. Linden vor Hannover, Stadt 4 748 5311 5348 864 700 11,8 1 113 276 13m 1 205 352 | 14,09 
7. Linden, Land 152 132 134 465 201 10,65 462 312 12,21 507 352 13.19 
8. Neustadt a. Rbge. 56 56 56 227 921| 7,02 251 369 | 7,68 260 883 | 8,0 
9. Nienburg 69 59 58 222 421] 7568 250 345 | 8,53 263 257 9,06 
10. Springe 76 74 74 280 220 Oo 295 263 9,75 299 158 9,9 
11. Stolzenau........... 47 47 47 142 325 Aa 151118] 5,18 154 804 5,% 
12. Sulingen 39 40 40 96154 4,54 104 481 4,8 107 499 4,94 
13. 00§ ( ee ere 57 60 60 258 730 | , 5,90 283282 | Ga 302 366 6,58 
22. Reg.-Bez. Hildesheim | 
CCC 100 102 102 297 692| 10,55 337 200 11,73 345 000 | 11,98 
2. Duderstadt .......... 114 113 114 141447 | 5,55 149 322 | 5,88 157 178 6,15 
3. Einbecec cn 85 85 84 242 192 9,01 264 787 10,04 268 251 | 10,25 
4: Goslar rr a 119 117 116 649 879 | 12.69 711450 14,00 747 595 14,94 
5. Göttingen, Stadt. 1323 1 365 1 333 654 788 | 18,83 728 714 | 20,31 764 834 | 21,83 
6. Göttingen, Land 69 69 70 238914] 7,25 256 554 7,69 264 110 7,90 
7. Gronß aaa 98 98 96 222 379 11,02 260 663 12,93 254 082 12,89 
8. Hildesheim, Stadt. 2 867 2 368 2 352 806 774 | 14,21 884 997 | 15,4 956 709 | 16,80 
9. Hildesheim, Land... ... 121 124 122 291 970 | 10,38 330 484 | 11,58 322 366 | 11,50 
10: Held 52. er en 225% 58 57 57 144 366 9,16 155 035 9,98 157 395 | 10,17 
11. Marienburg i. Hann 76 75 74 496 493 13,59 545 552 15,15 578 712) 16,2 
12. Münden 80 81 84 235 279 | 8,92 253 270 9,50 270 811 9,81 
13. Northeim 78 80 79 291 404 9,31 343 758 10,4 336 592 | 10,60 
14. Osterode a. Harz ...... 111 112 110 286 161 | Ge 298 517| 6,89 312484 7,0 
15: nee.. ch». 127 127 127 601 668 12, 655 447| 13,96 721 641 14,74 
16. Uslar 2.24. 2=. eR 2% 57 56 56 153 604 7,69 172 752 8,82 186993 9,55 
17. Zellerfeld. old 52 51 52 294 374 10,56 346 993 | 12,68 374 977 13,89 
23. Reg.-Bez. Lüneburg. | 
1. Bleckede. 34 34 34 185514 | 9,37 189 507] 9,57 192 289 9,94 
2. Burgdorr 58 61 61 486 239 | 9,96 585 976 | 11,38 656 136 , 12,82 
3. Celle, Stadt. 938 969 978 289 750 | 12,08 322 973 13, 04 341664, 13,67 
4. Celle, Land ......... 25 26 25 278979; 7,27 341 064 | 8,60 336 944 8,60 
5. Dannenberg 29 29 209 100 855 7,58 100 670 7,6 103 781 7,97 | 
6. Fallingbostel 32 32 32 234 366 752 289 672| 9,28 295 119 | 9.51 
7. Gifhorn 45 45 45 314 900 8,76 333 802 | 9,26 348 556 9,70 | 
8. Harburg, Stadt ....... 3 396 3 529 3 541 1354 132 20,15 1 506 325 21,57 1 464 737 | 20,90 | 
9. Harburg, Land ....... 82 85 85 620160 | 9,70 697 229 | 10,9 728 429 | 10,92 | 
10. Isenhagen .......... 25 25 25 123017 | 6,12 129 697 | 6,43 147 385 7,34 
11. Lüchow. 25... 22020 39 39 39 250 978 | 8,68 278580 | 9,50 282 860 9,66 | 
12. Lüneburg, Stadt....... 1399 1 452 1424 412583 14,8 450 987 | 15, 6s 470 442 | 16,62 | 
13. Lüneburg, Land 33 34 34 159 950| 7,05 164 534 7,06 175 0661 7,48 
14, Selten a a 25 25 25 150 974 | Ge 165 173 | 7,21 174 609 | 7,61 
15. Ul zen 35 35 35 458 088 | 9,00 482819) 9,42 517712! 10,11 | 
16. Winser 43 44 45 227 114 7562 252 400 8,27 263 281 | 8,59 
24. Reg.-Bez. Stade | 
I. Ahr 99 104 104 204 840 7,15 232 826 7568 247 937 Bum, 
2. Blumenthal.......... 233 243 245 384 161] 9,43 461 763 | 10,88 528 515 12,34 | 
3. Bremervörde. 34 35 34 110198 5,65 112684 | Ae 115 356 |. 5,8 | 
4. Geestemünde, Stadt. — 1420 1342 — — 464 206 17,65 480 254 19,1 
5. Geestemtinde, Land 82 42 43 582114| 11,33 250 423 9,41 259 302 9,5 
6. Häd een 51 51 52 182 825 11,01 192 608 | 11,50 204 607 12,05 | 
1. JOURS 2:3 BSA nee, 83S 126 127 124 185 637| Ba 195 890 | 9,26 207 120! 10,02 | 
8. Kehdingen 52 50 49 233 795 11,90 229021] 11,92 231 283 | 12,86 | 
9. Ee 96 102 | 102 532 855 | 8,83 587 641 | 9,2 622 227 9,1 
10. Neuhaus a. d. Oo. 55 54 54 229 990 7,99 231355 8517 243 110 8, 0 
11. Osterholz. .. 65 65 66 144 360 4,65 151546 da 157141} 5,01 
12. Rotenburg (Hann.) ..... 31 ı 32 32 144 968 | 5,76 157 281| 6,07 163 086 6.20 
18, Stade. u... eG EE EE es 58 59 59 289650 | 6,87 318000| 7,4 324 500 7,61 
14. Verden F 68 70 69 211649 7,57 233 819 8,16 250 348 | Be 
15, een 27 28 28 103 608 5, 587 115 951 | 6,8 125 951 Ge 
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(Noch: Taf. 2) 


kee Eech 


bech kä ke 
EG bo ra 


þá kee 
N= 


. Aschendorf 


ee OS e e 


. Weener 


S 


Borken 


Coesfeld 
Lüdinghausen 
. Münster i. / W., 
Munster, Land . 
Recklinghausen, Stade, 

. Recklinghausen, Land... . ` 
. Steinfurt 
. Tecklenburg 
. Warendorf 


— 
OO OND Or U D e 


. Herford, Land 
Höxter 


— 
O O D EE 


Warburg 


Brilon 


SD , 9 BD — 


Herne, Stadt 
. Börde, Stadt... ...... 
. Hörde, Land 


. Meschede 


Kreise. 


25. Reg.-Bez. Osnabrück. 


H e e . e òs oo e 


eo : @ o> „„ è @ o oœ 


Meppen 


Aurich. 342235, Sew KL 


. Emden, Stadt......... 


eee eene pe © e o 


© e e ò> ò @ „ @ 


28. Reg.-Bez. Minden. 


Bielefeld, Stade. 
A Bielefeld, Lane 


. Bochum, Stadt. | 


Dortmund, Land... .... d 
. Gelsenkirchen, Stadt . 

Gelsenkirchen, Land 
Hagen Westfalen), Stadt 
. Hagen, Lan 
. Haınm (Westfalen), Stadt. 
. Hamm, Lande. 
Hattingen. | 


. 28 @ e ò o 


e © e e © @ è e o 
LN è e © ù ò e „ @ 


Lippstadt. 


. > >è %% © „% o @ + 2 è 
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Es betrug die Einwohnerzahl 


nach der 


Personenstandsauf nahme 


für das Steuerjahr 


1912 1914 
auf auf: 
1 qkm | 1 qkm 
2 3 
42 43 
47 47 
47 50 
22 23 
99 104 
46 46 
106 106 
31 32 
2 133 2638 
117 94 
58 58 
69 69 
1528 1618 
68 74 
83 83 
93 94 
71 71 
92 101 
81 84 
96 106 
109 111 
1069 1352 
76 79 
89 104 
1353 1 389 
56 59 
2 033 2 248 
403 471 
112 118 
74 77 
58 60 
4 728 4 849 
292 307 
50 51 
104 104 
1318 1368 
232 240 
84 82 
95 97 
194 198 
109 114 
65 65 
127 134 
131 138 
96 98 
5 100 5 365 
1450 1570 
55 56 
7227 7841 
925 1018 
5 563 5 752 
3 109 3 284 
2747 2901 
354 373 
1980 2125 
234 253 
698 710 
3 463 3772 
9517 9820 
655 682 
1853 1873 
231 241 
100 102 
3362 3459 
53 53 
83 | 87 


1915 


Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern 


Noch: Die F und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
nach dem Stande vom 1. Januar 


| 
— 
| 


103 954 


202 530 
293 550 
303 619 
327 530 
395.755 
230 613 
605 234 


420 955 
577 839 


2 287 386 
693 441 
304 975 
193 887 


1 437 842 
377 648 
201 899 
193 631 
360 307 
534 265 
424 020 
292 185 
903 511 
517 428 
242 098 
440 018 


947 795 
482 764 
1 984 777 
1 096 652 
185 240 
3 673 059 
1 969 057 
1 847 347 
1 274 883 
1 224 346 
812 601 
573 076 
804 570 
847 944 
650 022 
398 665 
841 331 
473 114 
745 244 
455411 
458 566 
194 921 
317 338 | 


40 
65 


1914 


uberhaupt 
M 


5 


133 217 
291 500 
334 776 
59 699 
178 899 
201 331 
187 851 
122 443 
1158 258 
210 273 
111226 


215 534 
339 007 
323 427 
352 203 
409 561 
235 303 
661 497 


410 794 
641 993 
480 020 
600 381 
439 692 


1 638 148 
426 881 
205 849 
207 276 
404 926 
583 838 
455 675 
314 310 
976 865 
566 540 
262 686 
488 588 


1 024 436 
555 820 
2 225 772 
1 327 600 
209 347 
4 700 364 
1991 851 
2 184 615 
1 445 244 
1519 794 
972 648 
709 702 
910 482 
929 608 
773222 
491 178 
1 047 874 
533 951 
935 869 


515 407 
546 361 | 


223 686 
384 920 


— 
auf , 


1 


7.13 


Einw. 
M M 
6b = 


141 829 

305 151 

368 615 | 
64 078 
186 338 
209 228 
192511 
131 785 
1 256 949 
230 587 
115 133 


229 356 
386 783 
334 279 
363 491 
407 816 
245 017 
759 730 


451 887 
704 108 
514988 | 
773812 
453 671 
650 068 
1 693 743 
395 019 
799 454 
3 381 784: 
872 161 
366 420 
217 356 


1 762 719 
462 123 


212 996 
216 626 
435 427 
601 443 
466 986 
335 204 
991 741 
585 424 
268 950 
513 289 


1151 741 
606 528 
2 419 790 
1 549 425 
223 707 
5 225 761 
2 285 173 
2311738 
1 638 243 
1 668 830 
1041515 
776 554 
1010031 | 
1 186 969 
697 133 | 
563 565 
1 190 579 
572 955 
1012 955 | 
548 633 ! 
591 330 | 
244 677 | 
390 027 


2b 


586 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit and Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


3 533 528 


| (Noch: Tat. 2) Es betrug ie Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern | 
Person en. ihr á zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 
| Ä für das Steuerjahr nach dem Stande vom 1. Januar | 
kredas 1912 | 1914 | 19157 1912 | 1914 | 1915 | 
| | auf | auf d auf 
auf auf auf überhaupt l überhaupt l | tiberhaupt 1 
| l qkm : 1 qkm 1 qkm Einw. , Einw. Einw 
| eres “oOo 4 ft Al 4 A 
JJ d ̃ ß E EEN 7a o AS | 3 | 4 en SC | 6b | 78 7b 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. e ee e ME EE ame RENG E | 
24. Schwelm ......... ZE 590 618 606 1084 315 11,7 1295 298 | 13,37 | 1353 598! 14,2 
25. Signs 180 189 187 1 211 252 10, 87 1510 175| 12,84 1 669 409 | 13,76 
26. Set. 116 116 118 598857| 9, 11 653 748 | 10,68 667 345 10, 68 
27. Witten, Stadt ........ 4 298 4459 4 361 544 888 14, fl 628 587 | 16,02 651 623 | 16,98 
28. Wittgenstein EEE 53 53 53 121676| A ‚72 131 254 | 5,08 142 788| 5,09 
30. Reg.-Bez. Cassel. | 
1. Cassel, Btadt......... 3973 4025 4212 3 137 130 20,15 3351310] 21,25 | 3816047 | 23,12 
2. Cassel, Land ........ 125 139 133 320 373 6,6 394 177 Te 423585 | 8,30 
3. Eschwege er ee 93 93 94 377 530 8,11 418534 | 8,90 429 348| 912 
4. Frankenberg 44 44 44 124 136 5,09 133 978 | 5,46 144 395 5,91 
5. Fritzlar. 80 82 82 217 514] 7,9 236 222 8,2 234 865 8.40 
6. Fulda 103 106 108 503 425 7,0 556 922 8,87] 601 622 9,0 
7. Gelnhausen 75 | 76 76 327 863| 6,76 352 537 7,2 378 510] 7,69 
8. Gersfeld 59 60 62 85814} 4,05 99 729] Ae 100 027] 4, 85 
9. Grafschaft Schaumburg 107 106 106 346 508 724 350 012 7,86 371021 7,81 
10. Hanau, Stadt. 2 493 2 582 2 643 810 623; 21,01 906 488 | 22,65 985 283 | 24,05 
11. Hanau, Land i 198 204 204 793 796 | 13,64 929 903 | 15,51 981680 | 16,39 
19. Herrsch. Schmalkalden . . . 161 162 166 262 694 5,85 301 762| 6,68 321491 | 6,% 
13. Hersfeld ........... 76 77 78 338 518 | 8,86 364 221] 9,38 370 263] 9,47 
14. Hofgeismaͤũn ....... 60 60 59 267 140 7,9 290 775 Va 308 738 | Bag 
15. Homberr ggg 69 69 70 138 597 6,25 151789 6,81 158 409 7,08 
16. Hiinfeld............ 51 51 51 112 530] 5,00 117 645] 5,19 128 018 5,6 
17. Kirchhain 67 69 69 127 427 5,76 163 930 7,21 167 906 7,35 
18. Marbu g 99 101 101 530 937 9,4 572 101] 10,04 617 945 10,8 
19. Melsungen 77 77 76 193 696 6,48 211 032| 7,08 221 152| 7, 
20. Rotenburg i. Hessen-Nassau 62 62 61 217 582| Ga 247 293 7,16 251808; 7,44 
21. Schlüchtern 66 66 66 211653] 6,91 215 657 7,08 | 225 245| 7,3 
22. Witzenhausen 76 77 75 218 229 6,7 245 552 7,51 259 041 8,14 
23. Wolfhagen 60 60 61 169 980 6,9 176 293] 7,00 184 231| 7,38 
24. Ziegenhain 62 62 62 236 538 | 6,55 247 479 6,79 253 494 6,95 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. 
1. Biedenkopf.......... 75 76 77 206734 4,07 217 593] 4,25 223 971 4,80 
2. Dillkr eis ; 101 103 104 336 454 | 6,50 399 284| 7,53 430 365 8,07 
3. Frankfurt a./ M, Stadt 3 196 3318 3 361 16 279 479 37,79 17 999 668 | 40,26 18 742 186 41,87 
4. Höchst t... 549 576 568 1311756 | 16,66 1 548 268 | 18,74 1658 164 | 20,85 
1 5. Limburg ........... 164 164 168 434 207 7,61 469 247 Ba | 481711] 8,23 
6. Oberlahnkreis ....... S 106 106 108 237019 5,6 251771] 6,06 | 260 142] 6,12 
7. Obertaunus kreis 249 | 260 260 976 679 17,50 1189 098 | 20,3 | 1199 295 | 20,56 
8. Oberwesterwaldkreis .... 86 89 89 104 174 | 3,78 114 426 | 3,98 | 124679, 4,29 
9. Rheingaukreis ........ 146 147 147 498 153 12,41 593 669 | 14,0 583 283 | 14,42 
10. Sankt Goarshausen 120 121 121 334 497 7,39 362031] 7,97] 359 112] 7,90 
11. Unterlahn kreis 117 118 116 418 177 9,02 467 688 10,02 464 584 | 10,14 
12. Untertaunuskreis ...... 70 | 71 71 210 067 5,7 228 851 6,20 227 979 6,16 
13. Unterwesterwaldkreis . 132 137 128 261510 5,41 282 990 | 5,66 272313} 5,80 
14. Usingen 68 68 69 93 651 3,88 100 933 | 4,12 104 023 4,20 
15. Westerburg 94 95 96 101 531} 3,39 105 526 | 3,51 104 344 | 3,42 
16. Wiesbaden, Stadt 3 153 3 062 2 956 4080 275 | 35,88 4380 810 | 39,67 4419317 | 41,6 
17. Wiesbaden, Land 329 336 332 914 986 13,20 967 830 13,64 1053 030 | 15,03 
32. Reg.-Bez. Coblenz. | 
1. Adenau 46 45 46 68 447 2,70 63478 2 68 520 2,68 
2. Ahrweiler 121 122 121 409 768| 9,12 475447 10,51 476212) 10,57 
3. Altenkirchen 116 125 126 523 772 7,06 650 579 8,17 723 851] 9,02 
4. Coblenz, Stadt. 1703 1770 1802 1 206 058 20,59 1 288 052 | 21,16 1 348 350 21,75 
5. Coblenz, Land 265 264 262 456915 7516 528 124 831 545 067 8,64 
6. Cochem 82 81 81 216 163] 5,28 216 106-| 5,8 212741 | 5,20 
7. Kreuznach.......... 149 149 150 835 707 | 10,05 907 824 | 10,92 918 2710 10,9 
8. Mayen 138 144 142 585794 75,88 643 209 7,76 685 695 8,39 
9. Meisenheim 81 80 78 88040 | 6,20 92 149 6,52 95 821] 6,97 
10. Neu wiel 151 153 153 777772] 8,82 866 837 9,12 938 424; Oe 
11. Sankt Goar ......... 90 91 92 278 795 6,62 309 535 7,0 314 735 7,36 
12. Simmern ........... 63 64 64 170 102 4,78 | 187 620 5,17 194 938 Ba 
13. Wetzlar. ss 118 122 118 447 436 7.10 514 956 7,97 559 084 8,91 
rr eee ee 91 91 92 218258; 6,45 227 563] 6,76 242 722 7,12 
| 33. Reg.-Bez. Diisseldorf. 
1. Barmen, Stadt........ 7 896 7 903 | 7 870 3041 362 17,7 | 3 252 607 | 18,96 3 228 332 | 18,89 
n lee 141 147 149 804 012 Il, 19 896 684 ı 12,08 976 576 12,92 
3. Crefeld, Stadt. 2695 2 774 2 779 2477 316 19,5 | 2 730 535 | 20,72 | 2850527! 21,8 
4. Crefeld, Land | 309 321 321 615 891 | 14,39 600 891 | 13,51 688 729 15,51 
5. Dinslaken 301 |° 336 364 728 246 Be 844 778 9.23 | 992 339| 10,02 
6. Duisburg, Stadt 332 3437 3559 1% 43336 532 Val 474657 13 
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Noch: Die Bevölkerungsdichtigkeit und Steuerkraft der preußischen Stadt- und Landkreise in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915. 


(Noch: Taf. 2) Es betrug die Einwohnerzahl 


nach der zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern 


Es betrug das den Provinzial- usw. Steuern | 
Personenstandsaufnahme 
N fur das Steuerjahr nach dem Stande vom 1. J anuar 
== 1912 | 1914 | 1915 1912 | 1914 1915 
(Oberamtsbezirke.) | | auf auf auf auf | 
auf auf auf überhaupt 1 überhaupt 1 uberhaupt l | 
1 qkm 1 qkm 1 gkm Einw Einw. | Einw. | 
8 4 | A M M M | A 
1 2 3 4 a l eh 6a 6b 7a | 
| 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. ! | 
7. Düsseldorf, Stadt. 3313 3475 3 529 8 723 341 | 23,60 9 926 148 | 25,61 10 775 004 
8. Düsseldorf, Land ...... 301 345 332 1136 293 | 12,06 1 488 447 | 13,78 1 595 876 
9. Elberfeld, Stade. 5 500 5 527 5498 3 759 070] 21,81 3 707 822 21,40 3 832 722 
10. Essen, Stade 7 740 8 024 11 356 5 503 675 18,35 6 804 256 | 21,87 9 523 601 
11. Essen, Land 1 609 1717 975 3840545 | 13,e2 4079 763 | 13,55 2251 814 
12. Geldeerern 112 115 114 420 264 | 6,88 440421| 7,0 457 271 
13. Gladbach 574 592 596 915 972| 7,42 1045584 | Ba 1 072 379 
14. Grevenbroich 214 216 214 472 595 9,80 518 264 | 10,07 542 706 
15. Hamborn, Stade. 4 566 4762 4913 1 268 676 | 12,5 1605 154 | 15,0s 1 495 196 
16. Kempen i./Rheinprovinz . . 260 264 264 825 803 8,08 938211! 8,97 962 073 
17. Dennen’ 6.5 ag 315 319 316 199 774 9,34 931216; 10,7 1011 087 
18. Mettmaunn 475 492 484 1439012} 12,14 1743312! 14,19 1 807 004 
„ rr e a 241 275 275 1 362 722| 10,01 1 757 090| 11,80 1 868 878 
20. Mülheim a. d. Ruhr, Stadt . 1 650 1 754 1 737 1679090 | 14,48 1 953 583 | 15,86 1936 883 
21. München Gladbach, Stadt . 5 601 5 724 5 872 1178 827] 17,58 1246 441 | 18,19 1 289 527 
22. Neuß, Stadt ......... — 1 200 1219 — — 735 621 17,87 820 105 
23. Neuß, Land ......... 259 143 145 858 703 | 11,86 295 413 8a 320 316 
24. Oberhausen, Stade. 4415 4 708 4 935 979 009 | 10,71 1169 187 11, 1371 267 
/ Reger 150 153 155 877 253 | 11,15 968 625 | 12,08 1 024 725 
26. Remscheid, Stadt k 2 345 2 420 2 385 1109 457 14,95 1416 263 18,0 1 598 808 
27. Rheydt, Stade 3342 3 439 3 388 673 152 15,17 755 682 | 16,55 793 418 
28. Solingen, Stadt ....... 2 320 2 871 2 790 780 598 | 15,47 883 581! 17,13 923 998 
29. Solingen, Land ....... 586 622 628 2017732| 12,65 2 550 795 15,06 2 836 482 
34. Reg.-Bez. Cöln. 
1. Berchem... , 147 152 152 582 944 | 10, 0 617747 11,16 668 595 | 12,08 
2. Bonn, Stadt ......... 2819 2 796 2791 2172325) 24,69 2 232 104 | 25,58 2 478 603 | 28,46 
3. Bonn, Land ......... 257 266 268 959 296| 13,64 1168424 | 16,07 1243 398 | 16,9 
4. Cöln, Stadt.. 4 768 4 800 5 268 12 243 952 21,87 14 631 750 | 24,15 15 365 031 | 23,10 
5. Cöln, Land... ....... 235 249 251 969 406 | 12,29 1153 236 | 13,76 1231698 | 14,57 
6. Euskirchen ee 135 139 137 540 717 10,92 583 750 | 11,49 631 421 | 12,56 
7. Gummersbach..... RE 156 160 158 413 118 8,13 478 238 9,18 516 683 10,06 
8. Mülheim a. Rhein, Stadt. . 6 094 — — 997 478 18,56 — — — — 
9. Mülheim a. Rhein, Land. . 212 222 156 690 584 | 8,58 805 484 | 9,56 621685 | 10,58 
10. Rheinbach 88 88 90 272 660| 7,16 296 992 8,48 306 730 8,62 
11. Sieg kreis 158 167 168 1020 670 8,4 1 109 363 8,67 1232 6810 9,56 
12. Waldbröl. oo We was 96 97 97 118 831| 4,12 129 938 4,46 138 209 4,75 
13. Wipperfürth ......... 94 94 93 156 427 | 5,38 163 650 5,87 174 243 6,0 
35. Reg.-Bez. Trier. 
1. Bernkastel. 74 74 75 265 342 5,89 263 1751 5,84 276 957 9,56 
2, Bitburg CN 60 60 60 197 347 4,20 208 416 4,4 219 864 4,7 
Dr e Aere ec 50 51 52 112000 | 3,69 126 944 | 4,12 129 614 | 4,08 
4. Merzig 131 133 134 361 187 | 6,55 359022! 6,42 380 669 | 6,77 
5. Ottweiler. 408 408 407 1047 553 8,88 1 210 864 | 9,68 1277 650 | 10,35 
6. Prüm. 2000.00 0 ore A 39 39 39 116 637 3,27 126952! 3538 137 138 3,81 
7. Saarbrücken, Stadt 2 005 2 163 2 057 1783464 | 17,31 2 188 935 | 19,69 2 187 888 | 20,69 
8. Saarbrücken, Land 488 424 423 1368914 | 8,38 1530950; 9,3 1612115 | 9988 
9. Saarburg 18 18 79 185 363| 5,3 199 749 | 5,60 198 918 | 5,54 
10. Saarlouis 263 276 277 971593 | 8,40 1204090! 9,91 1 274 880 | 10,3 
11. Sankt Wendel. 107 110 109 262 028 4,55 272 940 4,64 290 017 4,98 
12. Trier, Stadt. 6 364 2 101 2115 653 683 | 13,07 761 235 13,21 800 204 | 13,80 
13. Trier, Land .... 96 95 95 420 474 4,35 443 318 4,69 452 465 4,79 
14. Wittlich ...........! 69 68 68 222 850 5,06 243 053 Das 244 288 5,58 
36. Reg.-Bez. Aachen. 
1. Aachen, Stadt. 3 075 3111 3 149 3 249 302 20,88 3 649 509 23,17 3 842352 24,10 
2. Aachen, Land ........ 477 504 512 1437 884 9,5 1829 862 | 11,38 1950 449 | 11,9% 
3) DreendnLn˖ 184 192 192 1432 789 13,85 1646 729 15,26 1 720,500 | 15,9 
4. Erkelenz ........... | 136 136 137 271 221! 6,92 283 881 Ta 298 490 | 7,52 
5. Eupen 152 150 155 273054 | 10,23 | 307 098 11,61 315 769 | 11,60 
6. Geilenkirchen ........ 151 156 155 179 400 6,05 196 259 Ga 214582 7502 
7. Heinsber gg 167 170 172 275 660 6,79 284 408 6,89 293 760 7502 
G. len 143 143 134 412423 9,05 475 592 10,43 503 014 11,76 
9. Malmedy ........... 41 42 43 216 734 | 6,47 220 109 6,45 226 237 6,58 
10. Monschauau , 54 54 54 91244, 4,68 95025 4,90 96616 | 4,97 
11. Schleiden. 56 57 57 210 330 | 4.56 240 379 5512 239 837 5,12 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | 
1. Gammertingen 41 41 41 86 408 6,46 84 125 6,30 88 499 6,55 
2. Haigerloch. 89 90 91 66032, 5,5 Ä 66664 Bue 71703| 4,79 
3. Hechingen 98 98 99 166409 7,16 | 185 385 | 8,02 189 356 | 8,18 
4. Sigmaringen 53 53 53 204 778 ii Drei ei 8,79 211 905 | 8,99 227 216 9,7! 


(Taf. 3.) 


Provinzen. 


— 


Regierungsbezirke. 


tiberhaupt 


A. Staat..... 295 877 230 
B. Provinzen. 

I. Ostpreuben 5 771 478 
| II. Westpreuben 4 993 866 
III. Berlin 40 696 448 
IV. Brandenburg 42 425 354 
V. Pommern 7458 136 
VI. Posen 6 708 318 
VII. Schlesien 27 025 615 
VIII. Sachsen 21 741 416 
IX. Schleswig-Holstein 10 144 763 
X. Hannover 17 145 695 
XI. Westfalen 25 587 398 
XII. Hessen-Nassau 24 138 423 
XIII. Rheinprovinz. . 61731404 
XIV. Hohenz. Lande 308 916 

| €. Regierungs- 

| bezirke. 

1. Königsberg 3 494 766 
| 2. Gumbinnen 1 381 794 
3. Allenstein 894 918 
| 4. Danzig 2 776 022 
5. Marienwerder ` 2 217 844 
6. Potsdam 36 554 904 
7. Frankfurt. 5 870 450 
8. Stettin e 4 764 363 
| 9. Köslin 1687 591 
10. Stralsund ....... 1 006 182 
II. Posen 4 406 511 
12. Bromberg 2301 807 
13. Breslau 11 851 371 
14. Liegnitz........ 5 522 624 
15. Oppeln. 9 651 620 
16. Magdeburg 10 031 108 
17. Merseburg 8 378 185 
18. Erfurt 3332 123 
19. Schleswig 10 144 763 
20. Hanno yer 6 265 081 
21. Hildesheim ...... 3 371 750 
22. Lüneburg 3 286 475 
23. Stade 1 752 507 
24. Osnabrück 1 380 615 
25. Aurich ..... ae 1 089 267 
26. Munster 5 364 881 
27. Minden 3331 523 
28. Arnsberg 16 890 994 
29. Cassel. 5 900 303 
30. Wiesbaden 18 238 120 
31. Coblenz . .,..... 3 551 006 
32, 5 5 EE 34 836 862 
33. Cöhhhhhn 13 542 176 
34. e EEN 4 846 422 
35. Aachen 4 954 938 
36. Sigmaringen 308 916 


— — 


der Einkommensteuer 
betrug nach dem Stande vom vom 1. Januar 


1912 


59,00 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


1914 


überhaupt 


H 


339 623 429 


6 492 518 
6 012 342 
44 942 610 
49 726 929 
8 839 030 
1571254 
29 728 291 
23 676 515 
12 070 481 
20 280 599 
30 547 234 
27 286 835 
72 123 617 
325 174 


4079 646 
1 424 819 
988 053 


3 369 267 
2 643 075 


42 987 853 
6 739 076 


5 565 490 
2 066 130 
1 207 410 


4 930 458 
2 640 796 


12 934 433 
6 102 089 
10 691 769 


10 821 124 
9 044 085 
3 811 306 


12 070 481 


7 570 332 
3 900 109 
3 816 069 
2 086 133 
1 679 341 
1 228 615 


6 241 493 
3 833 671 
20 472 070 


6 707 858 
20 578 977 


4 135 562 
40 850 658 


15 364 634 


5 808 671 
5 964 092 


325 174 


v. H. des ' 
Prinzi- | 
palsolls ; 


| 
| 


Te nn nn nn 
—— e a A D e 
—— EE 

D 


der 


"di rekten, 
Steuern 


50, 70 
53,99 


23 


1915 


62,00 || 363 072 050 


6 625 393 
6 263 368 
46 670 566 
53 000 745 
9 299 405 
8 118 948 
31 883 865 
25 001 018 
12 957 965 
22 149 979 
34 284 298 
28 973 845 
17 488 052 
354 603 


4152 583 
1 461 288 
1011 522 


3 582 713 
2 680 655 


45 998 944 


7 001 801 


5791 545 
2 222 575 
1 285 285 


5 323 868 
2 795 080 


13 973 719 
6 471 901 
11 438 245 


11 408 456 
9 622 289 
3 970 273 


12 957 965 


8 463 581 
4 191 848 
3 947 723 
2 278 628 
1 869 740 
1 398 459 


7 230 430 
4 107 269 
22 946 599 


7489 686 


21 484 159 
4 420 994 


44 123 948 


16 424 652 
6 089 991 
6 428 467 


354 603 


BEE 


63,98 


überhaupt 


188 722 390 


6 027 661 
4912 612 
24 911 156 
22 903 645 
6 801 920 
5 683 355 
18 272 364 
15 004 831 
9 335 860 
13 454 379 
14 938 312 
12 731 159 
33 530 425 
214 711 


3 397 334 
1 604 786 
1025 541 


2 431 100 
2481 512 


18 350 659 
4 552 986 


3 968 032 
1 623 701 
1 210 187 


3 533 027 
2 150 328 


8 285 377 
4 385 069 
5 601 918 


6 639 784 
6 132 884 
2232 163 


9 335 860 


4 122 597 
2 677 634 
2 361 124 
1 788 143 
1 235 317 
1 269 564 


3 416 266 
2 593 329 
8 928 717 


4 169 930 
8561 229 


2 732 021 
16 985 056 
1596 232 
3122013 
3 095 103 


214 711 


1912 


v. H. des 


Prinzi- 


E 


E 
Steuern 


6a 


38,94 


38,45 
41,00 


39,18 | 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


1914 


tiberhaupt 


200 281 464 


6 314 012 
5 123 641 
25 828 357 
25 136 267 
7 003 720 
5 969 800 
19 171 735 
15 534 371 
9 811 592 
14116 858 
16 410 079 
13 428 189 
36 209 938 
222 905 


3 592 776 
1 652 632 
1 068 604 


2 562 397 
2 561 244 


20 436 127 
4 700 140 


4 072 700 
1 687 770 
1 243 250 


3 738 456 
2 231 344 


8 603 030 
4 516 084 
6 052 621 


6 828 097 
6 384 045 
2 322 229 


9 811 592 


4 379 203 
2 795 386 
2 475 339 
1 848 881 
1 310 132 
1 307 917 


3 805 425 
2 697 911 
9 906 743 


4327 483 
9 100 706 


2 835 917 
18 772 248 
8 006 042 
3 330 972 
3 264 759 


222 905 


NE 


37,10 


| 
49,30 


6383 857 
46,01 5185171 
36,80 25 993 085 
33,58 25 542 136 
44,21 7093 655 
44,0 6021316 
39,21 19613 972 
39,62 | 15 784 679 
44,84 9992441 
41,04 14 407 836 
34,98 17 235 726 
32,98 13 668 677 
33.42 | 37 223 929 
40,67 | 222 171 
46,83 3663 577 
53,0 1 663 419 
51,886] 1056 861 
43,20 2600 938 
49,20 2584 233 
32,22 20 796 944 
41,00 4745 192 
42,26 4126 605 
44,96) 1715545 
50,73 1251 505 
43,12 3767 034 
45,80 2254 282 
39,94 8693 280 
42,58 4 557 603 
36,15 6 363 089 
38,69 6 915 031 
41,38 6 465 912 
37,86), 2403 736 
44,84 9992 441 
36,65 4486081 
41,78] 2827882 
39,34 2551 287 
46,99 1882 109 
43,32 1332 464 
51,86 1328013 
37,88 | 4 044 044 
41,31 2745659 
32, 61] 10 446 023 
39,21 4444 438 
30,66 | 9 224 239 
40,68 2903 437 
31,48) 19 470 352 
34% 8184325 
36, déi 3 392 676 
35, 38 3273139 
40.67 | 222 171 


1915 


204 368 651 | 36,02 


Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern für die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten 
Prinzipalsolls der direkten Stenern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


24 


Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern für die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


(Noch: Tat. 8.) Das den Provinzial- usw. w. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll `) 


- ——— m u ante M Ge 


FFC | 
der Einkommensteuer der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar betrug nach dem Stande vom 1. Januar | 
1912 1914 | 1915 1912 1914 |. 1915 | 
Kreise. Se er „ | Sg SE 

| v.H.des v.H.des v.H. des v.H.des v.H.des v. H. des 
les nn ann elle | Eron 

0 palso 8 

überhaupt | der || überhaupt lage i überhaupt me ` überhaupt | der | überhaupt der 
direkten direkten direkten direkten dl 
| ‚Steuern Steuern 
A ee | A 
6b 


1. Reg.-Bez. Königsberg. 


SE 


— 


. Fischhausen 
. Friedland 
. Gerdauen 
. Heiligenbeil 
. Heilsberg 
. Königsbergi.Pr ‚Stadt 
. Königsbergi.Pr., Land 
. Labiau 


(OO “IM An D * 


. Mohrungen 
. Preußisch Eylau... 
. Preußisch Holland. . 
. Rastenburg 
. Wehlau 


. Angerburg 


O 0O N O On CORD a 


. Ragnit 
. Stallupönen...... 
. Tilsit, Stadt 
. Tileit, Land 


GEET 


Braunsberg...... 


Reg.-Bez. Gumbinnen. 
Darkehmen 
Goldap 


Insterburg, Stadt 
: Insterburg, Land .. 


e % „% @ 
e „ „ ù © o o o 
e è> ò o ọ ò „ 


MÉ > @ ò 09 > „% p 


. 2 „ „ © 


Reg.-Bez. Allenstein. 


. Allenstein, Stadt 
. Allenstein, Land... 
Johannisburg pce eo 


Lötzen 
Lyck 

Neidenburg 
Ortelsburg 
Osterode i. Ostpr.. . 
Rössel 


4. Reg.-Bez. Danzig. 


. Berent 


S 


Gumbinnen , , l . ; 
. Heydekrug...... 
| 


Danzig, Stadt 


. Danziger Höhe 
. Danziger Niederung. 


Dirschau 


. e © ò y @ œ 


. Elbing, Stadt 
. Elbing, Land 
. Karthaus 
. Marienburgi. Westpr. 
10. 
. Preußisch Stargard . 


Neustadt i. Westpr.. 
Putzig 


5. Reg.-Bez. Marien- 


D Ore D mi 


werder. 


e o «„ % % o @ o 


Graudenz, Stadt . 


. Graudenz, Land... 
. Konitz 
. Löbau 
. Marienwerder .. 

. Rosenberg i. Westpr. 
. Schlochau 
Schwetz , 
Strasburg i. Westpr. 
Stumm 


>. e è >o % „ o @ ë | 


e e e è e >% 


| 


93 584 
143 254 
93 495 
63 506 
90 679 
65 892 


2 088 721 


113 908 
110 484 
156 373 
102 977 

71945 

87 716 
100 548 
111684 


52 107 
63 542 
60 692 
115 598 
53 O15 
160 965 
87 626 
102 969 
51 796 
86 718 
95 787 
131 331 
261 558 
58 090 


122 220 
54 785 
18 843 
58 069 
85 693 
98 003 
81 404 

195 301 
62 768 
57 832 


59 343 


1224 862 


180 404 

53 173 
166 626 
396 149 
108 107 

82 048 
183 351 
232 047 
112 192 

27 720 


89 060 
130 074 
142 135 
122 759 
226 641 
116 542 
132 439 

89 844 
172 283 
143 776 
102 541 
155 379 
100 493 

62 033 


Ga 
> 
8 


44,38 || 
31,75 j 


55 842 


106 297 
164 282 
97 480 
75 561 


131 984 


145 904 


12 828 
64 503 
96 048 
111 095 
84 190 
222 025 
76 739 
98 879 


-81 068 


142 291 

53 110 
230 622 
508 424 


\ 141 256 


90 935 
218 946 
296 028 
131 559 

32 295 


105 397 
173 541 
163 649 
147 776 
251 030 
151 994 
156 969 

98 439 
191 321 
182 015 
128 211 


183 790 | 


113 460 
76 mech 


1 442 733 


l 


41,84 
46,00 
41,85 
40,36 
44,23 
34,60 
61,78 
46, KO 


36, 17 


2 528 769 


131 618 
145 250 
95 411 
71 847 
103 769 
69 723 


174 516 
100 856 
192 178 
118 666 

95 403 
101 820 
129 997 

92 760 


178 076 
49 932 
70 242 
71118 
93 084 

118 531 
70 645 

218 041 
79 765 
62 088 


89 037 


1 552 949 


147 810 

48 854 
223 517 
067 344 
147 895 

92 192 
230 269 
313 377 
128 934 

40 535 


104 647 
181 251 
168 221 
160 544 
275 730 
143 672 
162 759 
102 066 
194 106 
178 996 | 


127 152 


183 142 


109 511 


75 008 


141 550 
185 797 


114 027 

77311 
86 707 

78 936 
112 400 
109 181 
104 270 
151 762 
107 445 

83 502 


88 890 
857 113 
131 953 
121 473 
140 623 
222 928 
139 112 

79 841 
325 997 
164 035 
112 235 

46 900 


134 539 
155 317 
162 623 
147 072 


169 060 
146 182 | 


118 603 


| 


94 189 | 


213 873 


! 


40,08 | 
61,58 | 


163 562 | 53,22 


123 211 


191147 55, 16 
125 940 55,62 


133329 
i 


54,58 | 


68,25 | 
| 


147 778 
192 881 
135 463 
111 655 
134 963 
126 199 


1535 997 


191 836 
122 322 
169 942 
130 346 
142 763 
134 948 
173 848 
141 835 


86 799 
84 165 
85 241 
141 781 
83 065 
134 821 
117 459 
157 154 
70 864 
118 002 
136 766 
145 O16 
191 960 
99 539 


126 426 
79 308 
89 032 
83 029 

115 587 

114 608 

106 836 

157 210 

110 565 
86 003 


92 356 
929 887 
125 983 
114 889 
155 052 
246 222 
134 282 

79 854 
333 988 
185 398 
116 282 

48 204 


136 925 


160 720 
167 791 
150 998 
180 664 
146 517 
123 210 

99 774 
217 516 
171 826 
124 408 
197 735 
127 932 
135 073 


148 160 , 


195 442 
132 259 
109 022 
135 642 | 
126 045 | 


1 608 760 


194 099 
122 718 
168 834 
131 992 
143 165 
135 929 
174 142 
137 368 


86 604 
83 306 
85 241 
141 327 
84 112 
139 924 
117 363 
156 440 
15 937 
119 133 
136 334 
142 196 
198 oL 
100 991 | 


129 313 
79 301 
88 023 
84 856 

110 062 


113 396 | 


97 244 
157212 
111 969 


i 
| 


| 


85 485 | 


92 411 
956 052 
128 043 
113 593 
151 386 
251 723 
134 445 

81 058 
334 653 
192 400 
116 713 

48 461 


139 500 
159 748 
168 693 
152 059 
187 114 
146 005 
124 861 

99 917 
219 914 
171625 
125 211 
199 675 
130 110 
135 150 


| 


| 


37,49 


— ee amo 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern für die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


(Noch: Taf. 2 de der 
der Einkommensteuer der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar betrug nach dem Stande vom 1. Januar 
E 1912 1914 1915 1912 1914 1915 
Rn ee v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des 
Prinzi- Prinzi- eee en N on 
| überhaupt 8955 e überhaupt ec Š überhaupt Se tiberhaupt det überhaupt "der überhaupt Pier 
dirakten direkten rekten direkten direkten direkten 
Steuero Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern 
JJ) ae ee ME 
6b 7b 
15. Thorn, Stade 211583 | 51,84 255 033 | 55,29 260 868 55,81 196 576 | 48,16 206 238 44,71 210 778 44,69 
16. Thorn, Land 158 285 51,94 192 206 | 55,89 186 956 | 55,18 146 436 | 48,06 151 685 | 44,11 151 873 | 44,82 
17. Tuchel ........ 61 977 | 50,87 71 692 53,58 66 026 | 51,57 59 853 | 49,18 62 232 46, 47 62 000 | 48,43 
6. Berlin, Stadt ....| 40 696 448 62,044 942 610 63,5046 670 566 64,23] 24 911 156 | 37,7 25 828 357] 36,30 25 993 085 35,77 
7. Reg.-Bez. Potsdam. ö , 
1. Angermünde 314 545 | 50,88 324 199 | 51,28 348 718| 53,14 303 653 | 49,12 307 974 | 48,72 307 459 46,86 
2. Beeskow-Storkow .. 196 420 | 54,76 224 557] 57,26 229 407 | 57,62 162 289 | 45,24 167 621 | 42,74 168 697 | 42,38 
3. Berlin-Lichtenberg, St. 699 601 | 61,0 1 356 003] 63,11 1 451 592 64,15 432495 | 38,20 792 552 36,99 811 173 | 35,85 
4. Berlin-Schöneberg, St.“ 3356143 | 65,70] 3730408) 66,91 || . 842 168 67,2 1751 930| 34,01 844785 33,0 1872195 | 32,76 
5. Berlin- Wilmersdorf, St! 3408 279 72,781 4252987| 72,97) 4597113] 74,00] 1 274 889 27,22 1 575079 27,03) 1615019 | 26,00 
6. Brandenburg (Hav.), St. 459 639 | 65,61 495 560| 65,43 495 032 | 64 240 915 34,39 261 855 | 34,57 268 537 | 35,17 
7. Charlottenburg, Stadt 8 990 821 | 72,89 967 235 72,210 376 652 7315] 3422789 27,57 3828610) 27,75] 3 809 250 26,85 
8. Eberswalde, Stadt 219957 66,37 252 603 67,47 260 499 68,34 111446 | 33,68 121 801 | 32,53 120 687 | 31,es 
9.J üterbog-Luckenwalde 335 565 | 57,02 393 589 | 59,91 418010 | 61,10 252 897 | 42,98 263 328 | 40,09 266 079 | 38,90 
10. Niederbarnim 4220948 | 62,9) 4676092, 65,7 5064 623 6641) 2481025; 37,02 2 466 369 34,53 2561 848 | 33,59 
11. Neukölln, Stade 1936 734 | 59,86 2 404 846 | 62,51 2 554855 64,2] 1 299 141 40,16] 1 415 261 37,0] 1411220! 35,58 
12. Oberbarnim ..... 456 784 | 56,07 522 740 | 58,57 560 389 | 59,63} 357 947 43,93 369 811 | 41,48 379 447 | 40,37 
13. Osthavelland ..... 427 727 58,1 | 545159} 62,88 596 758 | 64,56 304 605 | 41,59 321 813| 37,12 327 569| 35,44 
14. Ostprignitz .....:. 276 807 | 51,31 299 997 | 52,64 326 416 54,49 262 627 | 48,69 269 943 47,28 272 591| 45,51 
15. Potsdam, Stadt 840 831 | 68,96 884 181} 69,37 950 125 70, 80 378 492 | 31,04 390 474 | 30,63 397 476 | 29,50 
16. Prenzlau ....... 281579 | 44,76 350 018 50,08 350 996 50,29 347 507 55,24 348 834 | 49,92 346 995 | 49,1 
17 Ruppin 363 158 | 53,67 408 595 | 56,17 415 808 56,88 313 485 | 46,88 318811 | 43,83 322 368 | 43,67 
18. Spandau, Stadt 786 553 | 62,14 906 103 | 60,84 1024 563 | 62,24 479 219 | 37,86 580 739 | 39,06 621 630 | 37,76 
19. Teltow op 7 762 806 71,76 9562034 | 72,0 10626806 | 73,5} 3 054 847 28,24 3645278| 27,60 37627804 26,15 
20. Templin 224 370 53,07 247 599 | 55,37 249 928 | 55,8] 198388 | 46,93 199 606 | 44, 68 197 579 | 44,15 
21. Westhavelland.... 316 344 54,32 387 929 | 58,17 418 756 | 59,56 266 030 | 45,68 278 988 | 41,83 284 270 40,4 
22. Westprignitz. .... 388 032 | 50,60 468 297 | 54,79 504 790 | 56,43 378 844 | 49,40 386 415 | 45,21 389 718 | 43,57 
23. Zauch-Belzig..... 291 261 | 51,42 327 122| 53,86 334 940 | 54,26 275 199 | 48,58 280 180 46,14 282 357 | 45,7 
8. Reg.-Bez. Frankfurt. 
1. Arnswalde 155 265 51,07 181 144 54,18 195 309 | 56,02 148 763 | 48,93 153 188 | 45,82 153 303 | 43,98 
2. Clan 509 540 | 63,66 592 146 | 65,46 636 988 | 66, 88 290 832 | 36, 312470! 34,54 316 132 | 33,17 
3. Cottbus, Stadt... 570 224 | 67,12 673 795 | 69,04 710 375 | 69,47 279 383 | 32,88 302 090 | 30,96 312 179 | 30,58 
4. Cottbus, Land 110 306 | 48,41 131 884 | 52,07 144 577 | 54,07 117546 | 51,59 121412 47,98 120 844 | 45,53 
5. Crossen 200 869 55,24 217 207 | 56,95 216 173 | 56, 78 162 746 44,76 164 203 43,05 164 901 | 43,27 
6. Forst (Lausitz), Stadt 346 506 | 64,96 443 183 | 67,28 437 485 67, 20 186 943 | 35,04 215 488 | 32,72 212 604 | 32,70 
7. Frankfurt a./O., Stadt 494 343 | 61,79 545 888 | 64,01 548 764 | 63,62 305 756 | 38,21 306 880 | 35,99 -313 789 | 36,38 
8. Friedeberg N. X. 172 591 | 46,85 196 082 | 49,66 210271 | 51,31 195 810; 53,15 198 732 50,84 199 507 | 48,69 
9. Guben, Stadt 277 182 64,42 345 015 | 67,9 353 328 67,85 153 108] 35,88 166 185 32,51 171295 | 32,65 
10. Guben, Land 114 154 | 45,51 126 110| 47,64 140 630 | 50,19 136 654 | 54,49 138 611 | 52,36 139 569 49,81 
11. Königsberg Neumark) 382 253 47,22 452612 | 50,96 489 830 | 53,00 427 321 | 52,78 435 636 | 49,04 434 406 | 47,00 
12 Landsberg a. W., Stadt 239 701 60,96 273 522 62,48 285 221 62,27 153 541 | 39,04 164 258 | 37,53 172 803 | 37,73 
13. Landsberg, Land. 163 903 44,11 187 696 | 47,29 206 147 49,62 207 658 | 55,89 209 187 52,71 209 276 | 50,88 
14. Lebus 499 743 53,75 528 293 55,1 539 856 | 55, 6s 429976 | 46,25 429 854 44,86 430 658 44,37 
15 Lübben 96 072 50,18 103 384! 51,88 117 325 | 54,48 95388 | 49 97 836 | 48,62 98 241 | 45,57 
16 Luckau ........ 290515 | 55,71 332 798 | 58,68 346 741 59,43 230 930 44,29 234 296 41,32 236 668 40,57 | 
17. Oststernberg ..... 142 300 48,72 160 426 | 51,86 171 690 | 52,88 149 795 51,28 151 922 | 48,64 152 959 | 47,12 | 
18. Soldin......... 195 091 | 47,3 246 496 | 52,34 228 707 | 51,02 216 559 | 52,61 219 982 | 47,16 219593 | 48,98 
19. Sora 375 140 | 59,29 438 887 | 62,62 462 683 | 63,62 257 608 | 40, 1 261 978 | 37,38 264 538 | 36,38 
20. Spremberg ...... 251 375 | 68,80 260 922 | 69,08 267 952, 68,84 116 695 | 31,70 117.030 | 30,96 121 304 | 31,16 
21. Weststernbery . 120 332! 46,23 135 660 48,73 140 989 | 49,56 139 973 | 53,77 142 706 | 51,27 143 495 | 50,44 
22. Züllichau-Schwiebus . 163 045 | 52,08 165 926 | 51,51 150 760 | 48,97 150 001 | 47,2 156 196 | 48,49 157 128 | 51,0 
9, Reg.-Bez. Stettin. | e 
| I. Ankliam........ 192 888 | 58,03 212 370 59,21 251 910 | 63,94 139 510 | 41,97 146 320 | 40,79 142 050 | 36,06 
2. Cammin 125 340 | 49,95 142 305 52,69 145 955 | 53, 125 601 | 50,05 127 755 | 47,81 128 955 | 46,91 
3. Demmin 199 764 | 43,9 214 885 45, 68 232 500 47,41 254 367 | 56,01 255 875 | 54 257 870 | 52,59 
4. Greifenberg. ..... 118521 | 44,68 138 615 | 47,91 140 710 | 48,03 146 720 55,82 150 705 | 52,09 152 270 51,97 
5. Greifenhagen. ... . 160 455 | 44,85 182 060 | 47,59 192 755 | 48,97 197 266 | 55,15 200 470 | 52,41 200 895 | 51,03 
6. Naugard........ 175061} 52,21 198 545 | 54,67 207 890 | 55,31 160 232 | 47,79 164 645 | 45,83 167 970 | 44,69 
d PIi au Wera & 188 674 | 47,16 281 920 | 56,40 293 780 | 57,99 211407 | 52,84 217980 | 43,60 212 790 | 42,01 
8. Randow........ 425 387! 51,54 500 850! 54,81 541 100 56,81 400 036 | 48,46 412 960 | 45,19 411 300 | 43,19 
9. Regenwalde ..... 158 421 | 51,46 179 960 | 54,33 183 505 54, 68 149 417 48,54 151 300 | 45,67 152 095 | 45,32 
10. Saatzig ....-... 111586 | 45,27 132 795 | 49,34 139 250 50,42 134 908 | 54,73 136 355 | 50,66 136 940 | 49,58 
ll. Stargard i Pom., Stadt 173059 62,99 210115} 65,54 216 905 | 65,14 101 690 | 37,01 110465 | 34,46 116 055 | 34, 86 
12. Stettin, Stadt. .... 2 344 282 | 61,88 2719210) 64,511 2761085, 64,08} 1478030 | 38,87 1509 090 | 35,69 1547695 | 35,92 
13. Ueckermünde 180 249 | 54,25 216 035 | 57,82 238 295 59,65 152 009 | 45,75 157 625 42,18 161195 40,35 | 
| 14. Usedom-Wollin . 210 676 | 39,94 235 825 | 41,59 245 905 | 42,08 316 839 | 60,06 331 155 | 58,41 338 525 | 57,9 
10. Reg.-Bez. Köslin. ` 
l. Belgard........ 124 145 | 49,19 150 845 | 53,13 167 835 | 55,50 128 246 | 50,81 132 605 | 46,87 134 595 44, 80 
| 2. Bublitz ........ 37 759 | 46,43 46 165 50. 94 45 145 50,82 43 560 53,57 44 465 | 49,06 44 575| 49,68 
3. Bütow. .. 22.2... 49 213! 48,60 61 1751 52,75 60310! 52,09 52 0411 51,40 54795) 47,25 55 460! 4701 
ö 4 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern fir die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


Tee, nn 


(Noch: Tat. 3.) 


Kreise. 


1 


Noch: 10. Reg.-Bez. Köslin. 

4. Dramburg ...... 
5. Kolberg-Körlin 
6. Köslin ........ 
7. Lauenburg i. Pomm. 
8. Neustettin ...... 
9. Rummelsburg .... 
. Schivelbein 
11. Schlawe........ 


. Stolp, Stadt 


. © è e ọọ s 


. Stolp, Land...... | 
11. Reg.-Bez. Stralsund. 
1. Franzburg ...... | 

2. Greifswald, Stadt 
3. Greifswald, Land . . 
4. Grimmen ...... 5 
5. Rügen 

6. Stralsund, Stadt 
12. Reg.-Bez. Posen. 


Bom ttt. ) 


E 08 „% è ò „ 


. Jarotschin 
Kempen i. Pos. ... 

. Koschmin....... 

. Kosten ...... 

. Krotoschin 

. Lissa 

. Meseritz 


> e o „„ „„ 


>e e @ e e è 
. 8 è > 8 @ 8 + @ 


%%% o è a „„ 


15. Obornik........ 
. Ostrowo........ 
. Pleschen 
. Posen, Stadt 
. Posen, Ost 
. Posen, West 
. Rawitsch 
. Samter 
. Schildberg 
. Schmiegel 
. Schrimm 

. Schroda........ 
. Schwerin a./Warthe . 
28. Wreschen....... 


Reg.-Bez. Bromberg. 
Bromberg, Stadt. 
Bromberg, Land 
. Czurnik au 
. Filehne 
Gnesen 
. Hohensalza...... 
. Kolmar in Posen 


e „ %% @ ò „„ @ 


2 4 è 


eo e ò ò e o 


e è @ % oò « 


e @ e ọ „ e a 


S © @ ọ s e * 


. è> è> © 9% o s >è 


e è 08 e e oè 
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14. Reg.-Bez. Breslau. 
1. Breslau, Stadt 
. Breslau, Land 


e è ò e o 


. Frankenstein 
Glatz... esan. 
Groß Wartenberg 
. Guhrau 


der Einkommensteuer 


!!!.. ⁵⁵¼ ee ne EE 
Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


1912 


überhaupt 


207 781 
152 280 


178 209 


280 972 
143 759 
174 795 
228 447 


49 737 
67 330 
107 065 
86 377 
153 584 
106 240 
123 886 
66 719 
64 434 
146 271 
132 049 
190 203 
130 999 
90 964 
145 240 
137 443 


52 843 
115 707 


504 064 
193 553 
94724 
93 231 
166 528 
318 242 
224 680 
97 552 
85 587 
146 357 
153 730 


6 531 589 


498 421 
209 524 
118 279 
158 922 
213 721 

89 220 
180 074 


128914 


überhaupt 


M 


110 210 


249 175 
232 455 
146 700 
187 550 

94 875 

62 305 
261 200 
259 895 
204 080 


221 350 
157 470 
167 680 
174 000 
200 835 
286 075 


57 827 
91 528 
113 643 
94 190 
192 546 
118 352 
155 143 
83 053 
82 453 
157 112 
149 080 
218 856 
153 532 
96 417 
175 458 
157 515 
103 291 


1 507 424 


123 856 
128 261 
181 054 
186 539 

64 188 

89 714 
130 566 
134 518 

59 020 
125322 


571 835 
205 149 
102 874 

99 341 
187 860 
360 180 
101 118 
115 350 
184 665 

98 872 
163 570 
178 459 

44 819 


122 930 


103 774 


7133 252 


628 742 
234 071 
137 693 
184 549 
227 263 
109 550 
180 552 


der 


3b 


v.H. des 
Prinzi- 
palsolls 


direkten 

Steuern 

zusam- 
men 


überhaupt 


1 


M 


113 195 
278 610 
220 635 
154 390 
213 010 
100 705 

68 315 
277 840 
265 565 
257 020 


237 370 
172 160 
166 690 
190 665 
206 260 
312 140 


58 216 

90 019 
123 123 
102 383 
195 734 
125 690 
176 987 

87 295 

91 946 
163 731 
148 869 
231 358 
166 102 

97 949 
187 350 
183 064 
115 443 
623 439 
123 594 
141 389 
209 188 
216 689 

67 275 
108 680 
132 806 
150 586 

67 706 
132 257 


600 398 
211429 
109 635 
109 390 
205 334 
391 052 
104 866 
118 224 
187 734 
117 381 
162 891 
187 403 

49 187 
129 187 
110419 


729 270 
655 345 
242 003 
141 599 
212 827 
236 298 
122 073 
177 140 


1915 


v. H. des 
Prinzi- 
palsolls 

der 
direkten 

Steuern 
zusam- 

men 


55,68 
55, 03 
54,53 
55,16 
55,49 
58,72 
92,70 
55,16 
64,90 
58,65 


51,12 
61,48 
43,45 
46,88 
39,27 
65,47 


51,89 
59,55 
51,96 
57,01 


der Realsteuern 


betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


überhaupt 


M 
5a 


85 566 
217 416 
169 363 
115 885 
164 094 

66 683 

59 573 
219 135 
126 475 
175 664 


225 169 


316 865 
214 139 
313 421 
140 593 


. 53 669 


63 655 
110 860 
76 641 


119 080 


83 813 
101 213 
10 286 
71 169 
107 239 
112 482 
129 297 
118 525 
61 492 
141 422 
106 559 
75 614 
916 158 
101 196 
89 884 
129 212 
153 963 
54 971 
76 201 
117 749 
130 563 
58 952 
101 157 


317 882 
220 164 
102 544 

75 732 
154 312 
255 273 
200 228 
117 252 
111 524 
119 354 
180 872 

59 638 
130 571 
104 982 


3 628 408 


360 555 
121 395 
148 257 
179 821 
223 464 

96 831 
127 352 


 — EE EE 


palsolls 
der 
direkten 
Steuern 
zusam-; 
men 


KE 


5b 


tiberhaupt 


14 


v. H. des 
Prinzi- 
palsolls. 
der 
direkten: 


1 


180 215 
120 680 
168 470 

70 215 

61 185 
225 730 
137 885 
178 380 


227 650 


320 255 
156 425 


54 532 
61 231 
113 106 
80 761 
124 877 
86 195 
110 105 
12 228 
72 078 
110 776 
116 281 
134 594 
119 815 
62 306 
142 587 
122 014 
77 102 


1019 941 


107 197 
97 429 

138 296 

161 603 
57 415 
77 172 


104 039 

78 352 
156 999 
261 161 
111 946 
120 408 
104 061 
112 258 
119 828 
189 290 

60 628 
134 794 
112 360 


3 825 181 


377 723 
126 822 
148 363 
186 644 
239 866 

99 869 
125 401 


| 
88 970 
224 175 


106 190 40,28 
217 490 56,07 
215240 | 550 


120 474 

131 003 

59 638 

107 650 

338 102 

227 118 
| 


Steuern: 


44,67 
47,36 | 


Pm 

GH 
— 

a 


Vë, Va, 

— (0 2] 
“on en 

— w 


105 824 


90 095 
227 680 
183 975 
125 500 
170 860 

10 785 

61 305 
225 890 
143 635 
181 190 


226 990 
107 860 
216 990 
216 025 
318 990 
164 650 


105 815 


350 949 
227 648 


80 022 


160 356 
259 375 


111 430 


3 858 935 


378 691 
130 897 
148 361 
186 733 
240 468 
101 053 
125 922 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern fiir dic Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


— ——— e — — 


(Noch: Taf. 3.) 
t 
Í 
| 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


der Einkommenstener 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


| RE 1912 | 1914 1915 1912 | 1914 1915 
en v. H. des v. H des v. H des v. H. des v. H. des v. H. des 
Prinzi- | nn | 55 a | an Ber? 
überhaupt er überhaupt er? 2 überhaupt Lee ` überhaupt ie | überhaupt Per überhaupt | der S 
| | direkten direkten, direkten direkten direkten direkten 
| Steuern | | ee Steuern Steuern Steuern Steuern 
| BR A men wen „men JJ 8 
| I naa 2b 3a 35 4a | 4b 5a 5b | 6a | 6b 7a 7b 
| | | 
Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau | | | | 
| 9. Habelschwerdt .. . . 130 335 45,08 | 142 022 | 46,84 | 152 280 | 48,22 158 782 54,92 161193 | 53,16 163491 | 51,78 
| 10. Milittch........ 114 818 | 45,86 116 992 | 45,82 | 127 266 47,62 137 174 54,44 138 354 | 54,18 140 002 | 52,38 
| 11. Münsterberg 124 704 | 45,71; 121329 | 44.91 137 544 | 47,82 148 125 | 54,29 148 670 | 55,06 150058 | 52,18 | 
12. Namslau ....... 118 152 | 52,92 123 426 | 53,41 | 140 259 , 56,53 105 103 | 47,03 107659 | 46,59 107 870 43,47 
13. Neumarkt. 237 601 46,82 227984 45,62 247 594 47,30 269 884 | 53,18 271814 | 54,38 275 878 | 52,70 
14. Neurode........ 158073, 55,34 | 166 826 | 54,7 169 073 | 54,32 127 588 44,66 138 113 45, 29 142 181 | 45,68 
15. Nimptsch ....... 113 787 | 42,55 | 126 084 44, 6 | 143 274 47,90 153 626 | 57,45 154 324 | 55,04 155 861 | 52,10 
16, Ohlauu 130 280 ı 39,58 | 176 114 | 46,91 | 220 253 | 52,28 198 895 | 60,2199 292 53,09 201017 47,7 
esd 228 558 49,99 | 257 686 | 52,09 | 281 606 54,20 228 671 | 50,01 237 043 47,91 237 977| 45,80 
18. Reichenbach 328 921 | 56,69. 328 267 | 57,80! 342 264 58,57 251 307 43,31 244 635 42,70 242 139| 41,4 
19. Schweidnitz, Stadt 198 110 | 6156 220 057 | 63,05 225 192, 63,15 123 343 | 38,37 128 954! 36,95 131 397 | 36,85 
20 Schweidnitz, Land 342 928 56,15 | 339 187 55,34 369 943 56,98 267 809 | 43,85 273 681 | 44,66 279 S84 | 43,07 | 
21. Steinau ........ 83615 | 49,10, 90 703 50,40 1037110 51,17 86 666 | 50,90 89 248 49, 60 96615] 48,23 
22. Strellen 163 602 51,61 | 182 546 53,84 | 189 117 54,72 153 393 48,39 156 498 | 46,16 156 514| 45,28 
23. Strierau ....... 242957) 56,16 | 239 820 | 55,74 268 453 58,51 189 642 | 45,84 190 452 | 44,26 190 385 41,9 
24. Trebnitz ....... 207 405 | 51,31 251 406 | 55,51 | 258 372! 55,96 196 847 | 48,69 201 489 | 44,49 203 339 | 44,04 | 
25. Waldenburg | 791 505 63,82 825014 63,4 902 611 64,9 448 767 | 36,18 475414 36, 56 487 389 | 35.06 
26. Wohlau........ 136 270 47,00 ' 163 298 51,09 178 352 52,69 153 672 | 53,00 156 328 | 48,91 160173] 47,31 
| 15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | | 
| 1. Bolkenhain...... 90 844 49.31 93 741 | 50,27 | 99 473 | 51,87 93 358 | 50,69 93749 | 49,73 92317! 48,18 
| 2. Bunzlau. ....... 281 759 | 56,59 | 315573 | 58,95 | 330 145 | 59,72 216 159 43,41 219 758 | 41,05 222 654 | 40,28 
3. Freystadt. 208 297 51.95 221719 | 52,96! 226 173 53,27 192 669 | 48,05 196 896 | 47,04 198 459 | 46,73 , 
4. Glogaujͤ 424 906 54.28 | 462 228 | 55,59 483 640; 56,58 357 898 | 45,72 369 291 | 44,41 371223 43,42 
5. Goldberg-Haynau . 198 279 4971 219 336 | 52,59 236 454 | 54,32 199 025 | 50,09 197 722 | 47,41 198810! 45,68 , 
6. Görlitz, Stadt 840 658 64, 19 916 515 | 65,80 932 455 | 66,23 462 901 | 35,51 476 374 | 34,20 475 409 33,77 
J. Görlitz, Land .... 200 379 50,22 244932 54,45 | 272 135 56,71 198 599 49,78 204 899 45,55 207 701 | 43,29 
8. Grünberg | 291531 59.45 280 982 | 58.36 311 867! 60,70 198 867 | 40,55 200 510 41,64 201 906 39,30 | 
| 9. Hirschberg. 7 478929} 59,14 572 082 61,78 601 974 | 62,34 330 875 40,86 353 920 | 38,22 363 673 | 37,66 ; 
10. Hoyerswerda 106 659 49,79 133 752 | 53,80 148 928 | 56,24 107 549 | 50,21 114871 | 46,20 115 362| 43,76 | 
aer 159 000 47,57 154 165 | 47,38 150 141; 46,91 175 224 | 52,43 171 228 | 52,62 169 946 | 53,09 
12. Landeshut ...... 169 399 54, 55 183 975 56,65 196 654 ı 57,72 141141 | 45,45 140 810 | 43,35 144 077 | 42,28 
13. Lauban n 269 687 53,93 | 305 253 56,is 314257 56381 230 357 | 46,07 238 063 43,82 238 944 | 43,19 
14. Liegnitz, Stadt 5ꝙ5 168 64,02 | 614 507 | 64,76 | 621 704 | 64,65 311989 | 35,98 334 346! 35,24 339 975 35,35 | 
15. Liegnitz, Land 128 112 36,85 127380 36,4 155 874 | 41,04 Ee 443 | 63,35 222 219 63,56 223920 | 938.96 
16. Lowenberg era 157 452 | 41,62 180 233 44,:0 | 191 505 ! 45,84 220 888 58,38 224 818 | 55,50 | 226 246 | 54,16 
17. Lüben 174949 60,90 195 900 63,16 | 254 072 69,80 112 324 39,10 114278 36.84 112 580 30,70 
18. Rothenburg i. Ob. Laus 301 148 60,43 351 605 62,68 | 378 196 | 64,19 197 218, 39,57 209 682 37.36 208 211 | 35,51 
19. Savan.. 2.2.2... 268 096 | 58,00 | 282 101 | 58,26 311409 59,15 194 175 | 42,00 202 079 41,74 215081! 40,8 | 
20. Schönau Mᷓé 84 907 50.48 | 90 170 51,36 | 94683 | 52,67 83 302 49,52 85 392 | 48,64 85 076 47,33 
21. Sprottau ..... . 132 465 | | 48,78 | x 155 940 51,62 160 162 52,39 139 095 | 51,22 146 179 48,38 145 553 ! 47,61 
| | 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | 
1, Beuthen O /S., Stadt | 493 604 62,14 | 556 945 | 62,39 538 529 61,02 300 800 37586 335 744; 37,61 344 027 38,98 
2. Beuthen, Land. ; 1527 484 73,88) 1446 249 69.50 1651099 | 70,02 540 170 | 26,12 634 699 | 30,50 706 955 ı 29,98 
3. Cosel . 2... 22.. | 412153 69,33 486 545 72.34 | 188 274 | 49,90 182 346 | 30,67 | 186 080 27,66 189 059 50,10 
4. Falkenberg . 112 581 | 53,24 | 124813, 55, 61 | 129 269 56,25 98879 46,16 | 99 625 44,39 100559 43,78 
5. Gleiwitz, Stadt. 4468 956 63,81 518 806 Bai 55217 66,55 268 258 36.6 285 107 35,46 296 800 33,65 
6 Groß-Strehlitz ....! ° 169029 | 57,51 | 183 323 | 58.90 193 897! 59,85 124 895 42,49 | 127 945 | 41,10 130 063 40.18 
T. Grottkauwͥ ) 253046 61,72! 183 210 53,60 271063 | 63,10 156 968; 38,28 158 624 | 46,10 158 545 36,90 
S. Hindenburg 944 8417167 946 133 | 70,78 | 1095444! 70,4 373 553 | 28,33 | 390 524! 29,22 459 545 29,55 | 
9. Kattowitz, Stadt... 426 864 | 63, 36 486 226 64,15 | 916552, 64.43 246 890 36,61 271 694 | 35,85 | 285 146 ı 35,57 ' 
10. Kattowitz, Land... 1300 968 70.02 1 655 427 72,35 1935961 | 73,09 557071 29.8 632 704 | | 27,65 712625 26,91 | 
11. Königshütte O. S., Stadt 363 805 | 64.91 | 394 977 | 63,61 | 552 234' 69,59 196 705 35,0 225943 36,39 | 241292 30,1 
12. Kreuzburg 167062 54,28 | 201 264 58,4 | 226 761 | © 60,26 140 691 | 45,72 | 145 474 | 41,96 | 149 551 39,74 | 
13. Leobschiitz ... .. . 176 783 | 37,62 201 595 | 40,48 | 206911] 40,99 293 108 | 62.38 296 376 | 59,52 297355 59,01 | 
14. Lublinitz `... 73 405 51,23 80 261! Slat 88 728 53,45 69 887 48,77 75 845 48,59 77 288 46, DA 
15. Neisse, Stade. 138 634 | 54,09 | 172 512 58,53 180 288 59,24 117 667 | 45,91 122 234 | 41,47 124051 40.76 
16. Neisse, Land 155 201 | 40.1 169 664 | 41,72 184452 43,91 232 727 59,99 | 237 007 | 58,28 235 640 56,09 | 
17. Neustadt O S. e 331 130 54,6 343 337 55,36 397 611 | 59,37 274 393 | 45.32 | 276 813 44,61 272081 40.63 
18. Oppeln, Stadt 224 599 64,99 | 245 750 64,00 252 901 63,29 120 993 | 35,01 | 135 219 36,00 | 146 715 36,1 | 
19. Oppeln, Land .... 163 578 | 49,68 | 201 962| 55,04 214 353 | 54,12 165 683 50,32 178 781 46,96 179518: 45.58 | 
20 TEE 197 244 51,3 245 801] 55,21 277 460 56,92 186 549 | 48.65 | 199 396 | 44,19 209 968 43,08 | 
21. Ratibor, Stadt 287 684 62,64 | 316819 | 63,10 319 283 64,52 171550 | 37,36 182 917 | 36,60 | 175 571! 35,48 | 
| 22. Ratibor. Land 178 284 | 43,90 224 821| 48,61 238 427 | 50,63 227 784 56,10 231435 | 51,36 232 526 49,37 
23. Rosenberg O. S. 74 369 47.52 77478 48,42 76 202 47,86 82142 52,48 82 540 51,58 830120 52,14 | 
24. Rybnik ........ 312801 | 60,33 334 339 | 58,56 367 153 59,08 205 703 39,67 236 561 | 41,44 254 621 40,95 | 
25. Tarnowitz .....-. 558 482 | 78,92 739 422 | 80,98 583 607 | 76,67 149 136 | 21,08 173688 | 19,02 177576 23,33 
26. Tost-Gleiwitz. . . - - 139 033 | 54,29 154 090 | 56,09 166 564 | 57,62 117070 45,71 120 616 43,91 122 520 42,38 
17. Reg.-Bez. Ma geen | 
J. l š 266 792 | 63,15 320 731| 66,19 328 254 | 66,14 155 657 | 36,85 163 857 | 33,81 168 076 | 33,86 
2 Calde 847 271 | 59,98 895 433 | 60,56 958 309 | 62,51 565 327 40,02 583 140 | 39,44 574 169 | 37, 
3. Gardelegen 279 1881 55,13 313 1651 57,15 334 4021 58,84 227 250 44,87 234 781! 42,85 238 7571 41,6 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern für die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


(Noch: Taf. 3.) 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


der Einkommensteuer 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


m: 1912 1915 1912 | 1914 | 1915 | 
a v.H. des v. H. des v. H. des v. H. des VH. des 
l l Ca SCH Ka 
| überhaupt "der überhaupt gra überhaupt 12955 überhaupt der: überhaupt "ée 
| direkten direkten direkten direkten ‚direkten 
Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern 
u = 5 = e D 
O A "men M | mon Mo | men E een mes 
1 2a ab 42 4b 5a 5b 6a 6b 7a 7b 
Noch: 17. Reg.-Bez. | | 
Magdeburg. | | 
4. Grafsch. Wernigerode 289 854 | 59,56 313 972 321412 | 61,60 196 832 | 40,4 199 445 | 38,85 200 338 | 38,40 
5. Halberstadt, Stadt. . 505 086 | 66,41 594 983 619 513) 68,69 255 481) 33.59 290917 32,84 282 429 Alan 
6. Halberstadt, Land. 218 114 | 47,98 211405 47 220 636 | 48,38 236 509| 52,02 . 233546 52,49 235 444 Sle 
7. Jerichow I...... 386 266 | 54,07 432 746 477 802 59,54 328 138 45,93 329 099 | 43,20 324 721 40,6 
8. Jerichow III 208 149 48,81 233 313 246 572 52,75 218 329 51,19 217 135 48,20 220 854 47, 
9. Magdeburg, Stadt 3 642 404 66,45 4094 671 4 202 804 68,01] 1 838 983 33,551 1 954 938 32,2 1 976 833 31,9 | 
10. Neuhaldensleben.. . 498 348 | 56,22 447 349 484 132 | 55, 75 388 132 | 43,78 380 598 | 45,9 384 301| 44,25 
11. Oschersleben 425 075 | 53,83 399 262 426 478 | 53,37 372 017 46,67 357 278 47,23 372 549 46,63! 
12. Osterb ung 200 856 48,02 206 089 241 998| 52,57 217 463| 51,98 217 164| 5l,sı 218 358| 47,6 
13. Quedlinburg, Stadt . 380 054, 72,13 344 579 321 666 | 68.60 146 828 | 27,87 143 662| 29,42 147 248 31,0 
14. Quedlinburg, Land . 332 088! 58,90 352 325 420 823 61,85 231 726 | 41,10 256013 | 42,08 259 587 | 38,15 
15. Salzwedel 243 699 50,89 278 733| 5: 306 957 | 55,35 235 166! 49,11 243 241 | 46,60 247 648| 44% 
16. Stendal, Stadt 215 213| 64,85 253 030 261 734| 67,33 116 673| 35,15 121 609| 32,46 127 010 32,67 
17. Stendal, Land 248 136 | 55,19 331 894 395 566 | 64,33 201 490 | 44,51 212967 | 39,09 219 374 35,6 
18. Wanzleben 597 337 57,52 536 811 560 324 | 55,38 441 189 42,48 424 839 | 44,18 451462 44,62 
19. Wolmirstedt ..... 247 178 | 48,11 260 633 279 074 51,27 266 594 51,89 263 868 50,31 | 2865 273 48,3 
18. Reg.-Bez. Merseburg. | 
1. Bitterfeld....... 504 596 | 58,95 568 198 588 706 | 61,10 351411 41,05 371023 39,50 | 374 818 | 38,0 
2. Delitzsch 428 862 52,4 458 452 480 907 | 54,48 388 806 47,55 396 892 | 46,40 401 780 45,2 
3. Eckartsberga. . . 161 217 | 44,45 168 111 178403 | 46,38 201 441 55,55 203 241; 54,73 206 276 53,62 
4. Eisleben, Stadt. 164 305 | 65,32 157 009 155 476 | 61,89 87 221| 34,68 95 436 37,80 95 741] 38,1 
5. Halle a. S., Stadt 2 398 610 69,2 | 2611007 2 721447 70,0 1 064 622 30,4 1 123 688 3009: 1 144 424 29,6% 
6. Liebenwerda 293 411 | 60,27 331 749 354 631 63,48 193 418 | 39,73 197 560 | 37,32 | 203 998 | 36,52 
7. Mansfelder Gebirgskr. 228 053 | 50,75 238 353 268 979| 53,33 221 330| 49,25 239 578 | 50,3 235 435 46,67 
8. Mansfelder Seekreis. 400 209 | 49,53 390 528 473 290 51,60 407 808 50,47 440 747 | 53.02 | 443 873 | 45,0 
9. Merseburg | 529 383 | 54,41 599 368 626 445 | 57,73 443 571 45,59 451065 43,10 458 760 42.27 
10. Naumburg a S., Stadt — SS 285 748 311293 | 69,13 e D 135 646 3219| 138 977 30,7, 
11. Naumburg, Land .. 344 764 62,21 80 277 88 369 | 51,22 209 434 37,79 84 503 | 51,28 84 171 48,78) 
12. Querfurt. 313 433 46,35 318 730 333 740, 47,42 362 804; 53,65 358 787 | 52,96 370049 52,5 
13. Saalkreis 495714| 56,81 499 563 530 726 | 57,82 376 859 43,19 391 980 | 43,97 395 098 | 42,58 
| 14. Sangerhausen .... 348 814 | 50,59 354 857 391 184 | 52,83 340 740 49,41 352 688 | 49,85 349 310 47,7 
15. Schweinitz ...... 109 898 | 44,80 116 859 | ` | 122 832 47.02 135 385 55,20 136 941 | 53,96 138 382 52,9 
16. Torgau 249 662 | 49,22 275 951 281398 51,68 257 589 50,78 261464 48,65 263 109 48,82 
17. Weißenfels, Stadt . . 276 044 | 65,29 289 454 65, 293 811] 65,69 146774 34,1 152 163 | 34,46 153 439] 34,31 | 
| 18. Weißenfels, Land. 356 207 | 51,11 354 831 393 840 | 52,29 340 676 48,89 346 997] 49,4 359 302 47,71 
19. Wittenberg | 330 827 | 52,83 416 608 462 872| 59,05 295 433 | 47,17 317476 43,25 321 034 | 40.8 
20. Zeitz, Stadt. | 271876 65,51 343 073 365 138 | 70,26 143 147 | 34,49 154603 | 31,07 154 567 29, 
21. Zeitz, Land...... | 172 300 51,17 185 359; 52, 198 802 | 53,42 164415 | 48,83 168 562 | 47,63 173 369 | 46,5 
19. Reg.-Bez. Erfurt. | | 
1. Erfurt, Stadt. 1 362 149 65,4% 1 524 654 1 557 390 | 65,87 109 951 | 34,26 788 329 | 34,08 806 830 34,13 | 
2. Erfurt. Land. .... 81680 42.91 93 137 94518 45,48 112675 | 57,09 113 761 | 54,98 113491 | 54,6 
3. Grafschaft Hohenstein 258 949; 56,49 360 672 5 358575 63591 199451) 43,51 190 128 34,52 202 498 36,09 
4. Heiligenstadt. 104 803 | 47,02 114 173 : 120 192 50,27 118 105 52,98 | 117 307 | 50,68 118 922 49,7 
5. Langensalza ..... 195 766 | 49,44 213 8824 5 221 554 51598 200 201 | 50,56 201595 | 48,52 | 204 682 | 45,02 
6. Mühlhausen i. Th., Stadt 303 980 | 64,15 356 261 375 158 67,75 169 845 | 35,85 174648 32,90 178 586 | 32,25 
7. Mühlhausen, Land. 95 205 50,19 102 273 105 320 | 52,29 94 489 49,83 95 670 48,33 96 090 47,7 
8. Nordhausen, Stadt. . 451139 69,17 484 379 C 544 955 | 71,86 201 O41 | 30,83 210 751 30,82 | 213443 | 28,14 
9. Schleusingen 208 593 | 61,21 235 191 246 745 | 63,32 132 183 | 38,79 137 196 | 36.84 142 941 | 36.6 
10 Weißensee ...... 91207, 40,75 104 308 | 4: 108 694 | 43,99 132 618 | 59,25 135 868 56,57 138 407 | 96,01 
11. Worbis : 124444 51,48 166 264 176 998 | 55,61 117 286 | 48.52 | 103 860 39,79 141264 44,9 
12. Ziegenrück ...... 51 208 | 53,61 56 112 60 171 | 56,36 44 319 46,39 47 116 45,64 46 582 43,6 
20. Reg.-Bez. Schleswig. . 
1. Altona, Stade 2008 476 63,1 2486 148 2597068) 65,88) 1172 727 36,36 1282 936 34,04 1345 166 34,12 | 
2. Apenrade....... 99 173 38,49 121746 4: 131 914 43,82 158 503 61,51 | 164 554 | 57,48 169 149 | 56,18 | 
3. Bordesholm... . .. 173 718 | 48,59 216 951 232246 | 53,38 183 824 | 51,41 | 195 815 | 47,4 202 198 | 46,6? 
4. Eckernförde 212 706 | 44,63 229 830 5 249 960 47,67 963 893 55,37 | 272 385 54,24 | 274 362 22,3 
5. Eiderstedt 107 766 32,21 117 064 d 120512 34,65 226 758 67,79 227 284! 66,00 227 3230 69,8 | 
6. Flensburg, Stadt. 496 234 60,41 657 897 62 677 126! 63,39 325 207 | 39,59 | 387 376 | 37,06 390 983 | 36,61 | 
7. Flensburg, Land... 121 362 34,65 152 210 170 698 | 42,27 228 384 65,35 232613! 60,45 233 167 | 57,73! 
8. Hadersleben . . 208 268 | 37,33 247 661 268020| 42,1 349 672 | 62,67 | 357814 59,10 364 008 249° 
9. Herzogtum Lauenburg | | 
u Lauenburgisch. Lan- | i | 
deskommunalverband 363 587 57,43 408 383 418 211| 61,87 269 491 42,57 257 564 38.68 2577775 38, 
10. Husum 191647 41,20 206 422 4 220 790 44,21 273 562 | 58, 80 278756 57,45 278 657 55% 
11. Kiel, Stade 1754 080 59,15 1985063 | 61,22 2055 808 Giel 1211500) 40,85 1257 258 38,78 277 082 38,2 
12. Neumünster, Stadt . 312 713 | 66,33 370 862 68,43 391 420 68,50] 157 303 33,47 171098 31,57 180 026 | 31,50; 
13. Norderdithmarschen . 193 668 | 38,02 223 393 | 41,0s 254972 | 43,89 315672) 61.98 320 431| 58,92 325 925 | 56.1 
| 14. Oldenburg 224 305 | 37,90 230 833 | 38,15 256 276 | 40,63 367 557 62,10 | 374 263 61,85 374 442 SEN 
15. Pinneberg ...... 1017273 | 619) 1285475| 64,0 1 479 593 67,1 631 838 38.31 698 300 35, 20 725 272 32,89 
16. Plön... 5.52% 236 526 | 43,77 276 319| 46,81 297 516 | 48,52 303 804 | 56,23 | 313 992 | 53,19 315 647 5148 
17. Rendsburg 258 413! 49,82 3180341 53,45 346 867! 55,10 260 298! 50,18 | 276 977! 46,55 282 6981 44,9 


| 
| 
| 


l 


Noch: 


Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern fiir die Rechnungsjahre 1912, 


(Noch: Taf. 3.) 


Kreise. 


20. Reg.-Bez. 


Schleswig. 


. Schleswig 
. Segeberg 

. Sonderburg 
. Steinburg 
2. Stormarn. 
. Siderdithmarschen 


24. Tondern 
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der direkten Steuern der, Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


der Einkommensteuer 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


1912 


überhaupt 


268 870 
151415 
158 885 
481 647 
412 857 
200 976 
202 859 
287 339 


50 042 
265 234 


4 242 796 


203 987 

83 273 
547 135 
285 775 
119 934 
115 863 
130 043 

54 588 

39 811 
126 600 


165 106 

56 939 
114 678 
388 026 
429 283 

87 669 
115 659 
515 713 
152 881 

67 204 
281 325 
125 038 
141 566 
136 773 
390 632 

66 409 
136 849 


61 509 
288 852 
183 828 
147 871 

39 670 
115 390 
169 983 
946 277 


382 441 


56 900 
120 197 
268 736 

68 607 

88 857 
230 740 
116 617 


108 241 
248 977 
56 677 


332 203 
51985 
81 462 
79 422 

269 776 
85 436 
66 884 
73 482 


—— — . ———— ——i 4 ——— 3; 


Re — — — 


Prinzi- 
palsolls 
der 
direkten 
3 


40,55 
49,39 
63,62 
67,97 
41,62 
63,27 
61,43 
52,62 
52,09 


46,41 |) 


38,35 
41 40 
48,93 


99,46 
40,25 
47,35 
59,71 
65,56 
36,69 
52501 
63,92 
52.36 
46,55 
56,66 


53,14 


48,58 
47, 80 
64,92 
43, 23 
46,49 | 


33,16 

59,41 
63,44 
53.00 
39,33 
49,23 
33,98 
69,88 
61.67 
46.25 
47,89 
65,14 
42,89 
58,86 
50,37 
51,35 


H 


52,84 
64,81 
51,43 
57.07 
23,43 
43,83 | 
33,97 
50,63 
37,15 
46,33 
90,69 


1914 
vH des, 
Prinzi 
überhaupt ee 
direkten 
Steuern! 
M zusam 
$ men 
3a 3b | 
297 691 44,93 
170 228 | 42,65 
174577 | 42,36 
556 882 | 53,62 
525 100 53,80 
231521 38,4 
225 221 | 36,85 
354 970 61,62 
55 540 42,39 
317 558 52,26 
5 168 819 66,68 
237 563 68,84 
83 941) 41,36 
746 938 | 67,09 
286 771} 62,03 
140 165 | 55,76 
137 808 | 55,05 
141 178 | 47,81 
61030 | 40,42 
46 564, 44,57 
146 407 | 51,68 
200 000 | 59,31 
63 330} 42,41 
133 063 | 50,25 
432 976 60, 86 | 
491039 61,38 
103 895 40, 50 
147 074 56, 42 
580 884 65, 64 
186 668 56, 18 
76922 49, ‚62 
309 941 56, 81 | 
142506 | 56,27 | 
183 882 | 53,49 
146 939 | 49,22 
439 267 | 67,02 | 
82 971! 48,03 | 
178 752 51,51 
64 639 Sal 
363 697 | 62,06 
209 225 64,7 
203 504 59,67 
39 245 38 2 
157 930; 54,52 
187 228 112 
1078917 71.63 
441 140 63,27 N 
62 259 48. 03 
141 934 50. 5 
301 427 | E 
dÉ 43,1 | 
100 336 > 75 
255 717 el 
136 909 Es EI 
130 401 | 56,01 | 
315 790 | 68,39 
58214 5l 66 
313 237 67 „18 ; 
129 342 51. „65 | 
59 666 30, ‚98 | 
89 196 45, 53 , 
77 638 33,0 
320785 54, 
85942) 37,15! 
72 091 47. 57 } 
81 854 52,08. 


1915 
v.H.des 
Prinzi- 
| überhaupt re 
direkten 
Steuern 
„men 
4a | ab 
337 577 48,08 
185 466 | 44,24 
181 632] 43,45 
611 656 | 55,59 
571462 55,50 
251 890 40,45 
249 574 | 39,06 
399 711] 63,83 
61 389 | 44,49 
345 636 | 54,51 
5 835 485 68,77 
263 458 70,07 
93828 | 43,57 
812342 | 67,39 
332 002 | 65,4 
147 627 56,59 
149 191 | 56,67 
145 832 48,75 
64257 41,51 
48882, 45,47 
163 602 | 54,1 
207 800 | 60,23 
70 162} 44,64 
135 163 | 50,39 
459 661 | 61,49 
516 330 67,51 
112 8800 42,74 
143 508 | 56,48 
641 760 67,08 
181080 56,17 
18 646 49,97 
341 336 | 58,98 
157 474 | 58,15 
188 732 | 56,07 
158 590 | 50,75 
495 078 | 68,60 
96 328] 51557 
207 320 | 99,29 
67 303 | 35.00 
412 705 | 62,90 
226 952 | 66,43 
199 843 | 59,51 
42199 | 40,66 
161475, 54,72 
199 233 | 57,16 
1014 564] 69,27 
460 931 | 63,28 
79 083 | 53,66 
148 943 | 52,66 
316 249 67,22 
80 962 | 46,25 
106 713 61,12 
281688 54.41 
148 880 56,55 
143 194 | 57,75 
367 009 | 69,44 
60 521] 52516 
322964 67,25 
136 171 | 52,51 
71 843 35,1 
98858 47,73 
80 238 34,69 
354 049 56,90 
95 664 39,35 
77782 49,50 
86 6201 53,1 


überhaupt 


347 105 
222 861 
231 948 
469 498 
419 088 
362 198 
379 750 
202 919 


73 381 


271 814 
2 426 550 


96 119 
116 810 
317 565 
179 426 
107 937 
106 558 
150 177 

87 737 

56343 
132 130 


132 586 

84 508 
127 514 
261 853 
225 505 
151 245 
106 720 
291 O61 
139 089 

77 162 
215 168 
110 241 
149 838 
149 388 
211 036 

87 195 
157 525 


124 005 
197 387 
105 922 
131 108 
61185 
118 976 
144 917 
407 855 
237 719 
66117 
130 781 
143 847 

91 343 

62 117 
227 348 
110 497 


96 599 
135 184 
53 521 


249 911 
130 840 
104 175 
154373 
263 079 
144 554 

77 476 

71 486 


— . —————————ů——ů—————————————— — l·——̃ '' — — — —ę-—- — 


v. H. des 


Prinsi- 
palsolls 
der 
direkten 
Steuern 
zusam- 


59,45 
50,61 
36,38 
32,03 
98,38 
36,73 
38.57 
47,38 
47,91 
53, 59 
61,65 
58,60 
51,07 


99,75 | 
52,68 | 
40,29 || 
34,4 
63,31 
47,99 
36,08 
47,64 
53,45 
43,34 
46,86 
51.2 
52,20 
35,08 
56,77 
53,51 


66,84 
40, 59 
36 6 
47. 00 | 
60, 67 
50,77 
46,02 
30,12 
38 33 
53,75 
52,11 
34,86 
57511 
41.14 
49,63 | 


48,65 || 


47, 16 | 


35,19 | 


48 r 


42,93 
71,57 
56,12 
66,03 
49.37 
62.35 
93,67 
49,31 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


= 1915 WW 


1914 
v.H. des 
Prinzi- 
überhaupt are 
. direkten 
Steuern 
men 
6a 6b 
q 
364 932 | 59,07 
228 882 | 57,35 
237526 | 57,64 
481606 | 46,38 
450 878 | 46,20 
371 228| 61,59 
386 023 63,15 
221 101 | 38,38 
75 470 57,61 
290 061] 47,74 
2 582 567 | 33,32 
107 543 31,16 
119027 | 58,64 
366 338 | 32,91 
175 541| 37,97 
111 204| 44,2 
112 537 | 44,95 
154085 | 52,19 
90038 | 59,58 
579171 55,43 
136 875 | 48,32 
137 200 | 40,69 
85 992 | 57,59 
131724 49,75 | 
278 474 39,14 
237 675 32,62 
152 659 59,50 | 
113 589 43.58 
304113! 34,36 
143 816 | 43,52 
78 113 50,38 
239 611] 43,19 
110 764'| 43,78 
159 876 46,51 | 
151 578 50,78 
216 180 | 32.98 
89 781] 51,97 
168 241 48,49 
124 863 | 65.89 
222 319| 37,9 
113748, 35,22 
137 560| 40.33 } 
61425 61,02 | 
131742 45,48 | 
146 574 | 43,91 
427 408 28,37 
256 089 36,73 
67 408 51,97 
136 646 | 49,05 
149 560 | 33.16 
92562 56,26 
64837 | 39,25 
227 102 47,04 
115491 45,76 
102 425 43,99 
145 973 | 31,61 
54470 48,3 
150 969 32.52 
121081] 48,35 
132 942 | 69,02 
106 694 | 54,47 
151383 | 66.10 
266 856 | 43,41 
145413 | 62,85 
79 455 52,3 
75 427 47,96 


7a 


überhaupt 


M 


364 474 
233 765 
236 395 
488 553 
458 190 
370 763 
389 332 
226 484 


76 597 
288 469 


2 650 052 


112 521 
121 506 
393 010 
175 350 
113 256 
114 066 
153 326 

90 547 

58 617 
138 764 


137 200 

87 016 
133 088 
287 934 
248 504 
151 230 
110 574 
314 949 
141 286 

78 749 
237 376 
113 337 
147 860 
153 894 
226 563 

90 665 
164 657 


124 936 
243 431 
114 712 
137 101 

61 532 
133 644 
149 323 
450 173 
267 498 

68 302 

133 917 


| 
| 


154 193 | 


94 104 
67 896 
236 024 
114 401 


104 743 
161 500 

54 835 
157 290 
123 131 
132 764 
108 262 
151 045 
268 118 
147 446 

79 359 


76 466 


1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 


v. H. des | 
Prinzi- 
palsulls 

der 
direkten 

Steuern | 
zusam- 

men 


ah 


30,73 
36,72 
46,34 
47,34 
32,78 
53,75 
33,88 
45,59 
43,45 


42,25 
30,56 
41,54 
32,75 
47.49 
64,99 
92,27 
115 
3.10 
60,48 
30,50 
46,89 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern fiir die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. = 


(Noch: Taf. 3.) Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


der Einkommensteuer 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


1912 1914 | 1915 1912 1914 | 1915 
Kreise. EZ a ETA a ee ee Ee 
v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des 
Prinzi- Prinz) | 1 ß Pë 
| tiberhaupt ce tiberhaupt aer? überhaupt MG überhaupt der. überhaupt "der überhaupt | der 
direkten direkten direkten direkten ‚direkten direkten 
á g Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern 
zusam- as - Sam- m- - u - 
o a E a BEE E 3 
2b 3a 3b 4a ga | ch 6a 6b | 7a 7b 
Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. | | 
13. Stade 144 529 49,90 168 796 | 53,08 174514 53, 78 145 121 50,10 149 204 | 46,92 149 986 46,22 
14 Verden 101 384 | 47,90 119 563 | 51,13 135 583 54, 16 110 265 , 52,10 114 256 | 48,87 114 765 | 45,8 
15. Zerren 52049 | 50,24 63618 | 54,87; 73 618 58, ‚5 51559 | 49,76 52 333 45,13 | 52 333 | 41,55 
25. Reg.-Bez. Osnabriick. l 

1. Aschendorf...... 60 562| 50,17 71780 53,88 79 898 | 56,33 60 146 | 49,83 61437 | 46,12 61 931 | 43,67 

2. Bersenbrück ..... 103 904 38, 30 120 212 41,2 131399 | 43, ‚06 167 372 | 61,:0 171288 | 58,76 173 752 | 56,94 

3. cee Bentheim 155 098 54,80 189 689 | 56,66 219 116 59.44 127925 | 45,20 145 087 | 43,84 149 499 | 40,56 

4 Hümmling ...... 25 422 44,62 27613: 46,25 31 669| 49,42 31558 | 55,38 32086 | 59,75 32 409 50,58 | 

5- lbu |e teas 33 70 572 45,80 89 044 49,7 98 527 525 88 83 5304 54, 20 89 855 | 50,23 8TS1L| 47,2 

6. Lingen 74 599 43,43 102 643 | 50,98 108925 | 52, 06 97 150 56,57 98 688 | 49,02 100 303 | 47,94 

7. Melle 76 828 43,44 85974 45,77 89 813 46, ‚65 100 037 | 56,56 101 877 | 54,23 102 698 33, 35 | 

8. Meppen 54 666 | 47,81 61 562 50,28 70 064 53, 17 59 673 52,19 60881 | 49,72 61 721 | 46,83 

9 Osnabrück, Stadt 613 768 | 65,23 784 980 | 67,77 873 796 | 69, ‚52 327 214 | 34,77 373 278 | 32,23 383 153 | 30,48 

10. Osnabrück, Land .. 108 885 | 49,06 104 596 49,7 122 583 53, 16 113 069 50,94 105 677 | 50,26 108 004 | 46,84 
11. Wittlage ....... 36 311 | 34,93 41248 | 37,08 43 950 38, 17 67643 | 65,07 69 978 | 62,92 71183] 61,83 | 

26. Reg.-Bez. Aurich. | ! 

1 Aurich i 91250} 45,06 101 276 | 46,99 114 558 | 49,95 111280 | 54,94 114 258 | 53,01 114 798 | 50,05 
2 Emden, Stade 181 218| 61,73 219663 | 64,50 264 780 68, 46 112 332 | 38,27 120 344 | 35,50 122 003 | 31,54 
| 3. Emden, Land 107 202 | 35,31 124 048 38, 35 134 031 40, 10 196 417 | 64,69 199 379 | 61,65 200 248 | 59,90 
© „ leer 164314 50,17 186 154 | 52,85 195 044] 53, ‚66 163 216 | 49,83 166 049 | 47,15 168 447 | 46,34 
5. Norden 174 968 44,21 182 456 44,55 180 373 44, 23 220 787 55,79 227 105 55,45 227 443] 55,77 
| 6. Weener 90 997 | 39,46 94 522 40,17 102 345 4177 139 616 | 60,54 140 781 | 59,88 142 672| 58,28 | 

7 Wittmund ...... 279 318) 46,15 321496 48,60 407 328 | 53,61 325 916 | 53,85 340 001 | 51,40 352 402 46,39 ` 

27. Reg.-Bez. Münster. | | 

1 Ahaus. ....... 262 244 | 62,30 226 107 | 55,04 265 456 | 58,74 158 711 | 37,70 184 687 | 44,96 186 431 | 41,26 

2. Beckum........ 311399 | 53,89 362847 | 56,52 412 998 | 58,66 266 440 46,11 279 146 | 43,48 291110 41,36 | 
3. Borken 254 633 55,87 271 588 56,58 303 719 58, ‚98 201089 | 44,13 208 432 | 43,42 211269 | 41,02 | 
| 4. Buer, Stadt 447 863 73,13 384 330 | 64,01 523 616 | 67 ei 164 581 | 286,87 216 051 | 35,9 250 196 | 32,33 | 
| 5 Coesfeld ...... 184 945 | 46, 45 215479) 49,01 228 630 | 50,40 213 220 53,55 224 213 | 50,99 225041 | 49,60 

6. Lüdinghausen 264 093 54.77 338 233 | 58,59 399 696 615,49 218 110| 45, 28 239 038 41,41 250 372 38,51 | 

7. Münster i./W., Stadt 901 225 63,29) 1067474 65,76 1118794 66, 05 522 658] 36,71 555 703 34,24 574 949 33.95 

8. Münster, Land . 160 327 46,56 179 342 | 49;04 206 105 52,18 184 047 | 53,44 186 333 | 50,96 185 914 | 47,82 | 

9 Recklinghausen, Stadt 406 089 | 69,31 500 198 | 69,39 559 719 | 70,01 179 784 | 30,69 220623 | 30,61 239 735 | 29,99 

10. Recklinghausen, Land 1536 900 67.19 1936238 68,2 2362 408 69, 86 150486 32,81 900 939 | 31,5 1019376, 30,14. 
11 Steinfurt ....... 411648 | 59,36 | 475 568 60, 36 | 548 642 62,91 281793 40,64 312 294 | 39,64 323 522 37,06 
12. Tecklenburg 136 805 44,86 185 090 52,04 191 973 | 52,39 168 170 | 55,14 170 584 | 47,98 174 442 47.61 
13. Warendorf ...... 86 710 | 44,72 98 999 | 47,97 108 669 | 50,00 107 177 | 55,28 107 382 52,03 108 687 | 50,00 | 

28. Reg.-Bez. Minden. | | | 
1 Bielefeld, Stadt.. 960 636 | 66,81 1125332; 68,70 1223595] 69,42 477 206 33,19 512 816| 31,30 | 539 124 30,58 

2 Bielefeld, Land 215 063 56.95 253 663 | 59,42 288 471 62.42 162 585 43.05 173 218 40, 58 173 652 37,58 

3 Büren 74 863 37,08 79 272 38,51 84 790 39,81 127 056 | 62,92 126 577 61, 49 | 128 206; 60,19 

4 Halle i WW. 96172 49,67 107 446 | 51578 115 346 | 53, 725 97 459, 50,33 99 830 48, 16 101 280 46,75 

5. Herford, Stadt 230 972 64,10 264 418 | 69,30 292 713| 67 22 129 335 | 35.90 140 508 34, 570 | 142 714 32,78 

6 Herford, Land 281042 52,60 322 392 55,22 338 276 56, 24 253 223 47,40 261 446 44, 78 | 263 167 43, 76 | 
1" 7, Höxter a grace tte nn 187 403 44,20 214341 47,0. 224 366 | 48, ‚05 236 617 | 55,80 241 334 52,96 | 242 620 51,95 
| 8. Libbecke....... 137 184; 46,95 154415 49,13 172 2893| 51, ‚58 155 001 | 53,05 159 895 | 50,82 1623110 48,42 
9. Minden 487 818 53.99 553 582 56,67 563 411 56, Ai 415 693 | 46.01 423283 43,33 428 330 43,19 | 
10 Paderborn 300 036 | 57,99 339 704, 59,96 354 825 | 60, 61 217392 42,01 226 836 | 40,04 230 599: 39,39 
11. Warburg 102 578 42,37 119 522 45,50 127 651 47, 46 139 520 | 57,63 143 164 54,50 | 141 299| 52,54 
| 12. Wiedenbrück ..... 257 106 | 58,58 299 584 | 61,32 320 932 62, 52 182 262 41,42 189 004 | 38,68 192357 37,48 

i 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | 

F Altena. ance e E 610694 64,43 706 973 | 69,01 812 634 | 70,56 337 101 | 35,57 317 463 30,99 | 339 107 29,46 | 

2. Arnsberg 282 249 | | 58,47 343 744 61,84 379 749 | 62,61 200 515 41,53 212076, 38,16 | 226779 | 37,39 

3 Bochum, Stadt... 1358628! 68, 1528 244 68,6] 1694539 | 70,03 626 149| 31,55 697 528 31% 725251 29,97 

4. Bochum, Land.. 742 026 67,66 910669 | 68,60 1 082 988 69, 90 354 626 | 32.34 416931) 31,40! 466 437 30,10 

5. Brilon ........ 86 841 | 46,88 109 296 | 52,21 | 121763 | 54,43 98 399 53.12 100 051 | 47,79 | 101 944 45,57 
| 6. Dortmund, Stadt 2 426 643! 6607) 3 173 472 67,52 3 620 775 69, 29 1 246 416 33,93 1526 892| 32,48)! 1 604 986 30,71 

7. Dortmund, Land.. 1298010! 65,92 1 313 506 69,9 1541 903 67, 47 671047 34,08 678 345 | 34,0 743 270 32,53 
| 8 Gelsenkirchen, Stadt | 1248191! 67,57 1 512 349 69,23 1609 262 69, 561 599 156 32,43 672 266 30,77 | 702 476 30,89 

9 Gelsenkirchen, Land 855 919 | 67,14 1007 389 69,70 1156 677 70, 60 418 964 | 32,86 437 855 | 30,30 l 481 566 ' 29,10 
| 10 Haren (Westf.), Stadt 795 868 65,0 1 028 417 67,67 1155 536 69, EI 428 478 35,00 491377 32,33 | 513 294 | 30,76 | 
11. Hagen, Land... 544971 67,07 665 786 68,45 707 672 67,95 267 630 32,93 306 862 31,55 333 843 3205 |] 
12. Hamm (Westf.), Stadt 391 284 | 68,28 507 659 71,53 566 924 73, 501 181 792 | 31,72 202 043 | 28,47 209 630! 26,99 
13. Hamm, Land g 475 510 59,10 554 987 60,96 648 064 | 64, ‚16 329 060 | 40,90 335 495 | 39,04 361 967 | 35,84 | 

14. Hattingen 577845 68,15 653 505 | 70,30 859 195 72,89 270.099 | 31,85 276 103 | 29,70 327 774! 27,61 
15. Herne, Stade | 450 569 | 69,32 542596 70.17 459 173 | 65,87 199 453 30,68 230 626 29,83 237 960 34,1 
16 Horde, Stadt. 278 608 | 69,89 355 329 ae 414 416 73, ‚53 120 057 | 30,11 135 849 | 27,66 149 149 | 26,47 
17. Hörde, Land... .. 534 591 63,54 705 265 67,30 840 307 70, 58 306 740 | 36,46 342 609 | 32,70 350 272 | 29,42 
18 Iserlohn, Stadt. 310083 605,54 357 290 66,91 394 622 68, 87 163 031 | 34,46 176 661 33,09 178 333 | 31,13 
19. Iserlohn, Land. 488 411 65,54 637 004 | 68,07 707 965 69, 89 256 833 | 34,46 298 865 | 31,93 | 304 990 | 30,11 
20. Linnstadt ... | 229 787 50,16 279 789 54,29 3129321 57, ‚4 225 6241 49,54 235 618 45,71 235 701! 42,96 
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Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern fur die Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


Noch: 


(Noch: Taf. 3.) | 


Das den Provinzial- usw. Steuern zugrunde geleste Prinzipalsoll 
der Einkommensteuer 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


der Realsteuern 
betrug nach dem Stande vom 1. Januar 


i 1912 914 J. 1912 1914 102915 
. v. H. des v. H. desi v. H. des v. H. des v. H. des v. H. des 
nu u Weg . u... Prinzi- 
l 
überhaupt S überhaupt en überhaupt dee überhaupt Er “| überhaupt ar überhaupt Pee 
direkten direkten direkten direkten direkten direkten 
: Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern 
1 A e ee ee ee 
77 p SE e E 
Noch: 29. Reg.-Bez. | 
Arnsberg. 
21. Lüdenscheid, Stadt. 321 929 70,20 | 390 623 | 71,50 433 546 | 73,32 136 637 | 29,80 155 738 | 28,50 157 784 | 26,68 

22. Meschede | 105 734 | 54,2 130 281 | 58,24 | 149 734 | 61,20 89 187 | 45,76 93405 | 41,76 94 943 | 38,80 
23. Olpe, sad we ei | 195 104 | 61,48 250 193 | 65,00 | 252093 | 64,63 122 234 | 38,52 134 727 | 35,00 137934 | 35,37 
24. Schwelm ....... | 122 753 | 66,66 892 190 | 68,88 934 636 | 69,05 361 562 | 33,34 403 108 | 31,12 418 962 | 30,95 

25. Siegen 810 554 66,92 1 047 730 69,38 1181 134| 70,75 400 698 | 33,08 462 445 30,62 | 488 275| 29,25 

28. Soest ses 289 785 | 48,39 | 334 470 51,16 347 398 52,06 309 072 51,61 319 278 48,84 319 947 | 47,94 

27. Witten, Stadt. .... 387 272| 71,07 454599 72,32 | 470 398 72,19 157 616 | 28,98 173 988 | 27,68 181 225 | 27,81 
28. Wittgenstein ENEE 71 135 58,46 | 78 715 59,97 | 90 564 | 63,43 50 541 41,54 52 539 40,03 52224 | 36,57 

30. Reg.-Bez. Ge | 

1. Cassel, Stadt. 2085 884 | 66,9 2221 200 66,81 2 620 820 68,68] 1 051 246 33,51 1 130 110% 33,72 1195 227 31,82 
D Cassel, Land..... 172 164 53. 14 | 237 543 | 60,26 263424 | 62,19 148 209 | 46,26 156 634 | 39,74 160 161 | 37,81 
3. Eschwege 197 121 52, 21 238 201 | 56,91 245 769 | 57,24 180 409 | 47,79 180 333 | 43,09 183 579 | 42,16 
4. Frankenberg 56 530 45, ‚54 65 451 48,85 | 75 333 | 52,17 67606; 54,46 68 527 5l,ıs 69 062 47,83 
5. Fritzlar... n 98 704 45, 138 115 596 48,94 | 115875 49,34 118 810 54,62 120 626 | 51,06 118 990 | 50,66 
6. Fulda... ...... 278 089 55, 24 323 067 | 58,01 362 181 60,20 225 336 44,76 233 855 | 41,99 239 441 39,80 
7. Gelnhausen 164 046 50, 03 186 119 | 52,79 211 572| 55,90 163 817 | 49,97 166 418| 47,2 166 938 44,10 
8. Gersfeld ........ 38 676 45, ,07 52 007] 52,15 52 069 52,05 47 138 54,93 47 722 47,85 47 958 47,95 
9. Grafschaft Schaumburg 162 618 46. ‚98 162915 | 46,55 182 357 | 49,15 183 890 | 53,07 187 097 | 53,45 188 664 50,85 

10. Hanau, Stadt 534571 65. 95 634 159 | 69,96 | 693 873 | 70,42 276 052 34, 05 272 329 | 30,04 291 410 29,58 

mee Hanau, Land..... 554 802 69, ‚89 672814 | 72,35 | 718405 | 73,18 238 994 | 30,11 257 089 | 27,65 263 275 | 26,82 
12. Herrsch. Schmalkalden 142 551 54, 27 177 998 | 58,99 | 195 941 | 60,95 120 143 | 45,73 123 764 | 41,0: 125 550 | 39.05 
3. Hersfeld ....... 205 471 60, 70 220449 | 60,58 227675! 61,49 133 047 | 39,30 143 772 | 39,47 142 538 38,51 

14. Hofgeismar 119 372 44, 69 142 362 | 48,96 157 273 | 50,94 147 768 55,31 148 413 | 51,0 151 465 | 49,06 
15. Homberg 63 304 45, 67 76068} 50,11 82 585 52,18 75 293 54,33 75 721 49,89 758244787 
16. Hünfeld. ....... 47 407 42, 13 51 760| 44,00 62 243 48,62 65123 | 57.87 65 885 | 56,00 65775 51,38 

17. Kirchhain. n 52 201 40, 97 87 602 53,44 90 564 | 53,94 15 226 | 59,03 76 328 | 46,56 | 77342 46,06 

18. Marburg 307 699 57.95 341625 5971 2385 874 62,4 223 238 42,05 230 476 40,29 | 232071 37,56 
19. Melsungen 89 784 46. A8 104919 49,72 113 641) 51,39 103 912 | 53,65 106 113 | 50,23 | 107 511| 48,61 

20. Rotenburgi Hess.-Nass. 127 092 58, „Al 153 397 | 62,03 157 159 | 6241 90 490 41,59 93 396 37,9 94 649 37,59 

21. Schlüchtern 116 752 55, 16 117418 54,45 124 567 55, 30 94 901] 44,84 98 239 45, 55 100 678 44.70 
22. Witzenhausen 105 690 48.43 129 176 5261 141 390 54,8 112 539 51,87 116376 47,39 117651| 45.0 

23. Wolfhagen 74 763 43, 98 79 899 45,32 88 049 47,79 95217 56,02 96 394 54,68 96 182] 52.21 

24. Ziegenhain . ..... 105012] 44, 40 116 113 | 46,92 | 121047 | 47,75 131 526 | 55,60 131 366 | 53,03 132 447 | 52,25 

31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | 
l. Biedenkopf...... 102 787 | 49,72 111576 | 51,28 | 117 706 | 52,55 103 947 | 50,28 106 017 | 48,72 106 265 | 47,45 

2. Dillkr eis 208 307 | 61,91 264 227 | 66,18 288 141 | 66,95 128 147 | 38,09 135 057 | 33,82 142 224 | 33,05 
3. Frankfurt a./M., Stadt 11 512 639 70, 7212 836993 71,32 13495 127 72,00 4 766 840 29,28 5 162 675 28,68 247 059 28,00 
4. Höchee 904 091 68, 921 109 480 71,66 1186518 71,56 407 665 | 31,08 438 785 | 28,34 471646| 28,44 
5. Limburg 239 535 55, 17 268 996 | 57,33 | 281 760 | 58,49 194672 | 44,83 200 251 | 42,67 199 951 | 41,51 
6. Oberlahnkreis . . . . 117 322 49, ‚50 130 915 | 52,00 138 638 | 53,29 119 697 | 50,50 120 856 | 48,00 121504| 46.71 

7. Obertaunuskreis . . . 678 021 69, 42 | 863 955 72.66 867 973 | 72,37 298 658 30,58 325 143 |- 27,34 331 322| 27,6 | 
8. Oberwesterwaldkreis 50 150 48, 14 58 329 | 50.98 66 552 | 53,38 54024 51,86 56097] 49,02 58 123 46.62 | 
9. Rheingaukreis . 302 750 60, 17 399 324 67,26 390 796 | 67,00 195 403 | 39,23 194 345 | 32,74 193487 | 33.00 | 

10. Sankt Goarshausen . 180 877 54,07 206 750| 57,11 204844 | 57,04 153 620! 45,93 155 281 | 42,89 154 268 | 42.6 
‚11. Unterlahnkreis 236 739 | 56,61 279 351] 59,73 230 360 | 60,35 181 438 | 43,39 188 337 | 40,27 184 224 39.65 
12. Untertaunus kreis 107 220 51,0 123 902 54,14 120 813 52,99 102 847 48,96 104 949 | 45,86 107 166 47.01 
e Unterwesterwaldkreis 146 354 | 55,96 161 395 | 57,03 150 3 55,28 115 156 | 44.0 121595 | 42,97 1217910 44,72 | 

14. Usingen 40 684 43,4 47277 46,84 50 192 48,25 52 967] 56,56 53 656 53,16 53 831] 51,75 
15. Westerburg 38 840 38,25 42055 | 39,85 40 872; 39,21 62 691 | 61,75 63 471 60,15 63 372| 60,79 
16. Wiesbaden, Stadt 2792336 | 68,3 3053543! 69.0 3 102 380 70,20] 1287939 31, 1327 267 30,30) 1316937 | 29,0 
17. Wiesbaden, Land. . 579 468 | 63,33 620 909] 64,15 700 965 66,57 335518 36,67 346 921 | 35,8 352 065| 33,43 | 
32. Reg.-Bez. Coblenz. 

e l. Adenau 6 nan 28 943] 42,29 25 768 | 40,59 27915 40,7 39 504 | 57,71 37710} 59,1 40605] 59,26 
2. Ahrweiler 228 955 55,87 283 822 | 59,70 281 246 | 59,06 180 813 | 44,13 191 625 | 40,30 194 966 | 40,94 
3. Altenkirchen 324 839 62,02 426 293 65,53 475 389 65,67 198 933 | 37,98 224 286 34,47 248 462 34,33 
4. Coblenz, Stadt 752 441 62,39 819 280 | 63,61 867 980 | 64,37 493617) 37,61 468 772 | 36,39 480 370 35.63 
5. Coblenz, Land... 242 470 53,07 306 921 | 58,12 321915 59,06 214445 | 46,93 221 203 | 41,88 223152 40.94 
6. Cochem 111 748 | 51,70 113 504 52,52 111017 52,18 104415 | 48.30 102 602 | 47,8 101 724 47.62 

7. Kreuznach 461 591 | 55,23 524 946 | 57,82 534058 | 58,16 374116 44,77 382 818 | 42,18 384213] 41.84 

„ 3. Mayen 309 689 | 52,87 357 153 | 55,53 392 757 | 57,28 276 105| 47,13 286 056 | 44,47 292 938 | 42 72 
3. Meisenheim...... 42049 | 47,76 46 108 | 50,04 49 921 52,10 45991 52.24 46 041] 49,96 45 900 470 

10. Neuwied ....... 468509 | 60,28 542 559 62,59 608 609 64,85 308 963 | 39,72 | 324278 37,41 329 815 35.15 | 
ll. Sankt Goar 144439] 51,81 173 639 | 56,10 176 116 | 55,96 134 356 | 48,19 135 896 | 43.90 138 619 | 44.04 
12. Simmern ....... 75877 44,61 90 169 | 43,06 96 545 49,58 94 225 55.39 97451! l 98 393 50,47 
13. Wetzlar 244076 54.55 297 429 57,76 335912 60,08 203 360 45,45 217 527 42,24 223 172 | 39,92 
ee Aen eet et 115080 | 52,73 127971 56,24 141614] 58,34 103 178 | 47,27 | 99 592) 43,76 101 108 | 41,66 
33. Reg.-Bez. e 
1. Barmen, Stadt . 1986 608 | 65,32 2 153 513] 66,21 2 125 605 65,84 1054 754 | 34,68 1099 094 33,705 1102 727 34,16 
eee a 436 525 | 54,29 496 153 | 55,33 567 536 | 58,11 367 487 45,11 400 531 44,67 409 040 | 41,89 
3. Crefeld, Stadt 1 638 400 66,14 1852278! 67.81 1954 453 68,56 838 916 | 33,86 878 257 32,16 896 074| 31,44 
4. Crefeld, Land .... 412 608 | 66.99 385 595. 64,17 4626231 67,17 203 2831 33,01 I 215 296 35.83 I 226 106! 32.83 
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Noch: Die Verteilung des den Provinzial- usw. Steuern für die Rechnüngsjahre 1912, 1914 und 1915 zugrunde gelegten Prinzipalsolls 
der direkten Steuern der Stadt- und Landkreise auf Einkommen- und Realsteuern. 


Das den Provinzial- usw. S Steuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll 1 


(Noch: Taf. 3) | 


ry geste der Banietedacn, 


betrug nach dem Stande vom 1. Januar betrug nach dem Stande vom 1. Januar 
Kreise. 1912 1914 1915 1912 1914 1915 
a me ~ v. H. des v- H. des v. H. des v. H. des v. H des v. H des 
(Oberamtsbezirke). SA alo Ken SN ann E E 
überhaupt dat überhaupt der überhaupt are überhaupt gp tiberhaupt Pra are überhaupt 2 
direkten direkten) » direkten direkten Aen direkten 
Steuern Steuern Steuern Steuern | an Steuern 
Í 8 - ~ s - usam usam - - 
A |m] Aë |a] A Le A (ec | Æ = dë. Va: 
í | 2a ab | za 3b | 4a 4b 5a sb | 6a 6b 7a 7b 
Noch: 33. Reg.-Bez. 
Düsseldorf. r 
5. Dinslaken 461 690 | 63,40 550 455 | 65,16 670 743 67,59 266 556 36,60 294 323 | 34,84 321596 | 32,41 
6. Duisburg, Stadt 2 404 089| 68,0 3010649} 69,3 3 363 525 70,86 1129 439 31,986 1325883) 30,57 1383 1320 29,14 
7. Düsseldorf, Stadt. 6 124 728 | 70,21 6 944 430| 69,96 7 657 764 | 71,07 2598613 | 29,79 2981 718 | 30,04 3 117 240| 28,98 
8. Düsseldorf, Land. 725 855| 63,88 995 672| 66,89) 1075894| 67,2 410 438 36.12 492 775| 33,11 519 982 | 32,58 
9. Elberfeld, Stadt 2 585 219 68,71 2561390) 69,08 2632924 68,70] 1 173 851 31,28 1146 432 | 30,92 1199 798 | 31,30 
10. Essen, Stade 3976 126 72,4 5016820| 73,71 7 264 241 76,26] 1 527 549 2776 1 787 436 26,7] 2259360| 23,72 
11. Essen, Land 2904719 75,63 3 046 687 74,686 1 634.895 72,60 935 826 24,37 1033 076 | 25,32 616 919 | 27,40 
12. Galle. e eid os 188 406 | 44,83 202 150 | 45.90 | 219250 | 47,9 231858 55,17 238 271 | 54,10 238 021| 52,05 
18. Gladbach . ..... 539 534 |- 58,90 636 717 60,90 662 586 | 61,79 376 438 41,10 408 867 39,10 409 793 | 38,21 
14. Grevenbroich... . . 232 032 | 49,10 266 422 5l, 288 729 | 53,20 240 563 | 50,90 251842 | 48,59 253 977 | 46,80 
15. Hamborn, Stadt... 901224 71,0% 1 165 434 72,61 1032 132 | 69,03 367 452 | 28,9 439 720 | 27,39 463 064 | 30,97 
16. Kempen i./Rheinpr. . 465 888 | 56,42 565 560 | 60,28 583 360 | 60,64 359 915 | 43,58 372 651 | 39,72 378 713| 39,36 
Li TT Sie urn 479 423 59,9 590 014 | 63,36 656 519 | 64,93 320 351 | 40,06 341 202 | 36,64 354 568 | 35,07 
18. Mettmann... .... 932 750 64,82) 1179048 | 67,1 1228199) 67,97 506 262 | 35,18 564 264 | 32,37 578 805 32,08 
„ GT kh ir 842 523 61,83] 1176474) 66,061 1 272 227 68,07 520 199 |. 38,17 580 616 | 33,04 096 651 | 31,98 
20 Milheim a.d. Ruhr, St 11755710 70% 1395634) TI, 1345 450 | 69,46 503 519 | 29,99 557 949 | 28,56 591433 30,54 
21. München Gladbach, St. 749 572 63,59 804 542 | 64,55 835 286 | 64,77 429 255 36,41 441899 35,45 454 241 35,23 
22. Neuß, Stade — -— 493 847,| 67,13 558 784 | 68,14 — — 241 774| 32,87 261 321| 31,86 
23. Neuß, Land...... 517402 60,25 155.293 | 52,57 174.069 | 54,51 341 301 | 39,75 140 120 47,43 146 247 | 45,66 
24. Oberhausen, Stadt. . 672 765 68,72 816 889 | 69,87 979 189 71, 306 244 31,28 352 298 | 30,13 392078] 28,59 
ND r nr 487 220 55,54 565 040 | 58,33 603 052 | 58,85 390 033 | 44,46 403 585 41,7 421673 | 41,15 
26. Remscheid, Stadt 706 754 | 63,70 965 081 | 68,14 1121938 | 70,17 402 703 | 36,30 451 182! 31,86 476 870! 29,88 
27. Rheydt, Stadt. 445 191 66,14 491404 65,03 532 647 67.18 227 961 | 33,86 264 278 | 34,97 260 771 | 32,87 
28. Solingen, Stadt. 476 299| 61,02 563 961 | 63,83 589 766 | 63,83 304 299 | 38,98 319 620| 36,17 334 232| 36 
29. Solingen, Land 1367 741| 67,79! 1803506 | 70,7% 2030562| 71,59 649 991 | 32,21 747 289 | 29,30 805 920| 28,41 
34. Reg.-Bez. Cöln. 
1. Beben 311469 53,43 335 194 | 54,26 377 747 56,50 271475 46,57 282 553 | 45,74 290 848 | 43,50 
2. Bonn, Stadt 1531476 70,0 1 568 787 70,86 1 796 473 72,18 640 849 29,50 663 317 | 29,72 682 130| 27,52 
3. Bonn, Land ..... 639 907 66,71 824 659 | 70,58 894 338 | 71,93 319 389 | 33,29 343 765 | 29,42 349 060 | 28,07 
4. Cöln, Stade 7 929 028 64,6 9767 955 | 66,6 10324822| 6720| 4314924 | 35, 4 863 795 33,24 5 040 209 32,80 
5. Cöln, Land 562 921 | -58,07 709 125| 61,49 769 694 | 62,49 406 485 41,93 444 111| 38,51 462 004 | 37,51 
| 6. Euskirchen 279 912 51,7 313 856 | 53,77 355 076 | 56,23 260 805 | 48,23 269 894 | 46,23 276345 | 43,77 
7. Gummersbach 263 423 63,76 316 703 | 66,22 347911) 67,34 149 695 | 36,24 161 535 | 33,78 168 772| 32,66 
| 8. Mülheima.Rhein, Stadt 687 868 68,96 — — — — 309 610} 31,04 — — == — 
9, Mülheim a Rhein, Land 426198 61,72 517516 64,25 416 130 | 66,94 264 386 | 38,28 287 968 | 35,75 205 555 | 33,06 
10 Rheinbach ...... 131 705 | 48,30 153 092 | 51,55 162 824 | 53,08 140 955 | 51,70 143 900 | 48,45 143 906 | 46,92 
LL BIO A u 633 356 | 62,05 697 884 | 62,91 804 595 | 65,27 387 314 | 37,95 411479 | 37,09 428 086 | 34,73 
ohh eters 68 741| 57,85 77 424 59,59 83 654 60,53 50 090 42,15 | 52514 40,41 . 54555 39.47 
13. Wipperfürth >. ... 76 172 | 48,69 82439, 50,38 91388 | 52,45 80 255 51,31 81 211 | 49,62 2855| 47,55 
35. Reg.-Bez. Trier. | 
1. Bernkastel 144 803 54,57 141 340 oe) 156 099 | 56,36 120 539 | 45,43 121 835 | 46,29 120 858 | 43,64 
„hr 78 705 39,88 88 296 sl 98 659 | 44,87 118 642 60,12 120 120| 57,63 121205 55,13 
Den auer ë a 48598 | 43,39 60 673 47,80 62 558 48,26 63402 56,61 66 271 | 52.20 67056 | 51,24 
eC): re 221315| 61,27 220 346 | 61,37 238 142 | 62,56 139 872 | 38,73 138 676 | 38,63 142 527 | 37,44 
. Ottweller- . ora Een + 685 192 | 65,41 823 098! 67,98 888 270! 69,52 362 361 | 34,59 387 766! 32,02 389 380 | 30,48 
d "ebe, EES 44117 37,82 | 53 134 | 41,85 62 728 45,74 72 520 62,18 73818 58, 15 74410 54,26 
7. Saarbrücken, Stadt 1191082 66,78 | 1507 725 | 68,88 1512474 | 69,13 592 382| 33,22 681 210 | 31,12 675 414 30,87 
8. Saarbrücken, Land 914 354 66,79 | 1039 161 | 67,88 1073 722 | 66,60 454 560 33,21 491 789 | 32,12 938 393 | 33,40 
9. Saarburg 80 960 | 43,68 94 765| 47,44 95 731| 48,13 104 403 | 56,32 ‚104984 | 52,56 103 187 | Als 
10. Saarlouis ....... 591 997 | 60,93 790 653 | 65,66 853 263 | 66,98 379596 | 39,07 413 437 | 34,34 421617 | 33,07 
11. Sankt Wendel 118 157 | 45,09 131 623 | 48,22 145 338 50,1 143 871| 54,91 141317 51,76 144 679 49.80 
12 Trier, Stadt ..... 413 702 | 63,29 495 473 | 65,09 533 157 | 66,63 239 981 | 36,71 | 265 762 | 34,91 267 047 | 33,37 
18, Drier, “Lane: A dä 202 103 | 48,07 234 891 | 52,98 241477 53,37 218 371 | 51,9 208 427 | 47,02 210 988 | 46,63 
18 "Met, Ae ae 111337 | 49,96 127493 | 52,45 128 373 | 52,55 111513| 50,04 115 560 | 47,55 115915 | 47,45 
36. Reg.-Bez. pel | 
| 1. Aachen, Stadt 2206 723] 67,01 2 561 368 70.18] 2737 987] 71,86] 1042579) 32.09) 1088141} 29,82 1104 365 28,74 
2. Aachen, Land .... 916438 | 63,74 1 226 292 | 67,02 1 371 703 | 70,33 521446 | 36,26 603 570 | 32,98 578 746 | 29,67 
Bi Düren 896 967 62,001 1 084 264 | 65,84 1 144 820 | 66,54 535 822 | 37,10 562465 | 34,16 575 680 | 33,46 
4. Erkelenz ....... 104 209 | 38,42 113 994 | 40,16 129 9071 43,52 167 012 | 61,58 169 837 | 59,84 168 583 | 56,48 
NP 160 262 | 58,69 193 098 | 62,88 199 959 | 63,32 112792 | 4l,sı 114 000 |- 37,12 115 810 | 36,68 
6. Geilenkirchen 68 078 37,95 82 925 42,25 98 741 46,02 111 322| 62,05 113 334 | 57,75 115 841 | 53,98 
Te Heiser s zu ep E 149 872 | 54,37 167 082 | 58,75 170 188 | 57,93 125 788 | 45,63 117 326 41,25 123 572 42,07 
8: DONO. 14.0.0080 165 101 | 40,08 222435 | 46,77 250 150 | 49,73 247 322 59,97 253 157 | 53,23 252 864 | 50,27 
9. Malmedy ....... 130 319 | 60,13 129 677 | 58,9 136 956 | 60,54 86415 | 39,87 90 432 41,09 89 281 | 39,46 
10. Monschau....... 52 542 | 57,88 57 669 60,69 57617 59,64 38 702 42,42 37 356 39,31 38 999 | 40,36 
11. Schleiden 104 427 49,65 125 288 | 52,12 130 439 54,39 105 903 | 50,35 115 091 | 47,88 109 398 | 45,61 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 
l. Gammertingen 47309 | 54,75 46 935 | 55,79 50913 57,53 39099 | 45,25 37190 | 44,21 37 586 42,47 
2. Haigerloch ...... 34 747 | 52,62 34 619 | 51,98 39 710 | 55,38 31285 | 47,38 32 045 | 48,07 31993 | 44,62 
3. Hechingen ...... 97 125| 58,37 109 704 | 59,18 115 213 | 60,84 69 284 | 41,63 75 681 | 40, ‚92 74143 39,16 
4. Sigmaringen | 129 735! 63,35 133 916 | 63,201 148767 | 65,47 75 043 36,65 77 989 | 36,04 T ,80 78 449 34,53 
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Abgesehen vom Stadtkreise Berlin, dessen Steuerkraft mit 
den durchschnittlichen Steuerstiirken der Provinzen nicht gut 
vergleichbar ist, waren Hessen-Nassau und Brandenburg weit- 
aus am steuerkräftigsten. Sie besaßen im Rechnungsjahre 
1915 im Durchschnitt 18,45 bezw. 18.38 SS. Es folgten die 
Rheinprovinz, Schleswig-Holstein und Sachsen mit 15,35, 13,75 
und 13.32 SS. Über 10 Steuerstärken wiesen auch noch 
Hannover (12.18) und Westfalen (11,40) auf; die übrigen Landes- 
teile erreichten diesen Durchschnittssatz noch nicht, und am 
meisten blieben Ostpreußen (6,79), Posen (6,79) und Westpreußen 
(6.66 SS) dahinter zurück. Von den Regierungsbezirken 
zeigten Wiesbaden und Potsdam: bei weitem die höchste steuer- 
liche Leistungsfähigkeit mit durchschnittlich 24.07 und 21.83 SS. 
Dann kamen mit 18.25, 17,35 und 16,72 SS Cöln, Düsseldorf 
und Hannover. Zu den steuerkräftigen Bezirken sind ferner 
noch zu zählen Magdeburg (14.90), Schleswig (13,75), Aachen 
(13,59), Arnsberg (12,94), Hildesheim (12,69), Merseburg (12,48), 
Breslau (12,47), Erfurt (11,74), Lüneburg (11,65), Stralsund (11,62), 
Cassel (11,52) und Stettin (11,26 SS). Bei 19 Regierungsbe- 
zirken betrug die durchschnittliche Zahl der Steuerstärken 
weniger als 10 und bei 6 von ihnen noch nicht 7; dies waren 
Bromberg (6,80), Posen (6,78), Köslin (6,48), Gumbinnen (5,82), 
Marienwerder (5.56) sowie Allenstein (4,20 SS). Gegen das 
Vorjahr sowie gegen den Stand vom 1. Januar ıgız ist die 
Zahl der Steuerstärken in sämtlichen Regierungsbezirken ge- 
stiegen, wie aus der Tafel 2 im einzelnen ersichtlich ist. 
Auf die dortige Nachweisung wird auch bezüglich der auf 
die einzelnen Regierungsbezirke entfallenden Beträge des 
Prinzipalsolls der direkten Steuern in den drei Beobachtungs- 
jahren verwiesen. 

Das Prinzipalsoll der Einkommensteuer ist von 295,88 
Mill. „A im Rechnungsjahre 1912 um 67,19 Mill. A und 22,71 
v. H. auf 363.07 Mill. A im Rechnungsjahre 1915, desgleichen 
das der Realsteuern von 188,72 Mill. A um 15,65 Mill. M 
und 8,29 v. H auf 204,37 Mill. A angewachsen. Der Anteil 
der Einkommensteuer am gesamten Prinzipalsteuersoll ist im 
Zeitraum 1912/15 von 61,06 auf 63,98 v. H. gestiegen, während 
der entsprechende Anteil der Realsteuern von 38,94 auf 36,02 
v. H. zurückgegangen ist. Die Anteile der Einkommensteuer 
und der Realsteuern am gesamten Prinzipalsteuersoll in den 
einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken sind für die 
Rechnungsjahre 1912, 1914 und 1915 aus der Tafel 3 zu 
ersehen. Wie sich das Soll der Realsteuern auf die einzelnen 
Steuerarten verteilte, läßt, wenigstens für das Rechnungsjahr 
1915, die Tafel 1 erkennen. Danach waren am gesamten 
Prinzipalsoll der direkten Steuern in Preußen nach dem 
Stande vom 1. Januar 1915 im Betrage von 567,44 Mill. Æ 


beteiligt mit 

Mill. A v. H. 
die Einkommensteuer... 363,07 63,98 
„ Grundsteuer 40,59 7.15 
„ Gebäudesteuer 109,04 19,22 
„ Gewerbesteuer .... 51,54 9,08 
„ Betriebssteuer 3,20 0,56. 


— — Se ee 


Die Provinzen zeigten folgende prozentalen Anteile der 


einzelnen Steuerarten: 


V H. des Prinzipalsolls der direkten Steuern im Rechnungsjahre 


1915 entfielen auf div Ein- die die die die 
kommen- Grund- Gebäude- Gewerbe- Betriebs- 
7 steuer steuer steuer steuer steuer 
Ostpreußen ...... 50,93 18,44 22,31 7,45 0,88 
WestpreuBen...... 54,71 15,52 21,69 808 N). 
Berlin 64,23 0,004 22,71 12,65 0,40 
Brandenburg 67,48 . 4,53 21,28 6,21 0,50 
Pommern 56,73 16,36 18,91 7,21 0,80 
Posens 57,12 15,13 19,64 6,76 0,76 
Schlesien 61,91 10,08 18,06 9.25 0,69 
Sachsens 61,30 12,81 16,60 8563 0,66 
Schleswig- Holstein. 56,16 14,78 20, 30 7,15 0,71 
Hannover 60,59 12,57 17,41 8,68 0,75 
Westfalen 66,55 5,35 17,07 10,47 0,57 
Hessen-Nassau 67,95 4.88 18,33 8,39 0,51 
der Rheinprovinz 67,55 4.06 18,14 9,73 0,52 
den Hohenzoll. Landen 61,48 19,85 1,25 11,42 —. 


Während danach in sämtlichen Provinzen auf die Ein- 
kommensteuer noch mehr als die Hälfte und in 9 Provinzen 
noch über 60 v. H. des gesamten Prinzipalsolls der direkten 
Steuern entfielen, betrugen die entsprechenden Anteile in den 
beiden Regierungsbezirken Allenstein und Gumbinnen nur 
48.90 bezw. 46,77 v. H., desgleichen in 17 Regierungsbezirken 
zwischen 50 und 60 und in den übrigen mehr als 60 v. H. 
Am höchsten waren die Anteile der Einkommensteuer mit 68,86, 
69,38 und 69,9 v. H. in den Bezirken Potsdam, Düsseldorf 
und Wiesbaden; über 60 v. H. betrugen sie sonst noch im 
Stadtkreise Berlin sowie in den Regierungsbezirken Breslau, 
Oppeln, Magdeburg, Erfurt, Hannover, Lüneburg, Münster, 
Arnsberg, Cassel, Coblenz, Cöln, Trier, Aachen und Sigmaringen. 
Von den Realsteuern wies die Grundsteuer mit 28,17, 24,42, 
22,45, 21,11 und 20,61 v. H. in den Reg.-Bez. Stralsund, Gum- 
binnen, Aurich, Allenstein sowie Marienwerder die höchsten, 
noch ½ des gesamten Prinzipalsteuersolls übertreffende An- 
teile auf. Bei 20 weiteren Bezirken betrug der entsprechende 
Anteil auch noch über 10 v. H., dagegen bei 6 Bezirken 
weniger als 5 v. H Dies waren Cöln (3,67), Arnsberg (3,14), 
Potsdam (2,77), Wiesbaden (2,35), Düsseldorf (2,27) und Berlin 
(0.004 v. H.). Auf die Gebäudesteuer entfiel mit Ausnahme 
von Sigmaringen (7,25) in sämtlichen Bezirken über !/ in 
den ost- und westpreußischen Regierungsbezirken sowie in den 
Reg.-Bez. Potsdam, Stettin, Schleswig und Cöln, desgleichen 
im Stadtkreise Berlin noch mehr als / des gesamten Prinzipal- 
steuersolls; am höchsten waren die Anteile mit je 22,71 v. H. 
im Reg.-Bez. Königsberg und im Stadtkreise Berlin. Die 
Gewerbesteuer erreichte mit 12,65, 11,42, 11,23, 10.98, 10,37 v. H. 
in Berlin, Sigmaringen, Oppeln, Arnsberg und Düsseldorf die 
höchsten Anteile; in den übrigen Bezirken blieben diese hinter 
10 v. H. des Prinzipalsteuersolls zurück, am meisten in Pots- 
dam (5,78) und Stralsund (5,40 v. H.). Die Betriebssteuer 
endlich erreichte nur in wenigen Regierungsbezirken den 
Satz von 1 v. H. 


1) Die Betriebssteuer der Provinz Westpreußen ist in der 
Gewerbesteuer mitenthalten. 


II. Die Verteilung der Steuerkraft auf Stadt- und Landkreise im Staate 
sowie in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken. 


In der auf Seite 37 abgedruckten Tafel 4 ist das 
gesamte Prinzipalsoll der direkten Steuern nach dem Stande 
vom 1. Januar 1912. 1914 und 1915 für den Staat, die Provinzen 
und die Regierungsbezirke auf Stadt- und Landkreise verteilt 


worden. Da ergibt sich, daß vom Soll der direkten Steuern 
in Preußen entfielen auf Stadtkreise Landkreise 
Mill, K vH Mill. 4 v. H. 
im Kechnungsjahre 1912 264,48 54,88 220,11 45,12 
% A 1914 298,32 55,25 241,58 44,75 
5 S 1915 314,31 55,39 253,13 44,61. 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesanıts, Jahrgang 1918. 


| 
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Demgegenüber zeigte die Bevölkerung folgende Verteilung: 
Es entfielen nach der Personenstandsaufnahme 


für das auf Stadtkreise auf Landkreise - 
Steuerjahr 1 000 Einw. v. H. 1000 Einw. v. H. 
1912 12 742 31,67 27494 68,33 
1914 13 364 32,41 27 865 67,59 
1915 13 525 32,96 27 511 67,0. 


Während danach im Rechnungsjahre 1915 die Bevölkerung 
der Landkreise rund das Doppelte der Einwohnerzahl der Stadt- 


O 
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kreise ausmachte, betrag das Prinzipalsoll der direkten Steuern 
in den Stadtkreisen das 1,24 fache des Betrages in den Land- 
kreisen. Während sich ferner im Zeitraum 1912/15 die Be- 
völkerung der Stadtkreise um 6,15 v. H. vermehrt hat, ist ihr 
Prinzipalsteuersoll um 18,8 v. H. angewachsen, und bei den 
Landkreisen stand einem Bevölkerungszuwachs von nur O, os 
v. H. eine Erhöhung des Prinzipalsolls der direkten Steuern 
um 15 v. H. gegenüber. 


In den Provinzen verteilten sich die Bevölkerung und 
das Prinzipalsteuersoll auf Stadt- und Landkreise in folgender 
Weise: 

Es entfielen 

im Rechnungsjahre 1912 im Rechnungsjahre 1915 


| 1 Piinzipal- ere p ee? 
in Ge © solls d. direkt Perolke- 80 ls d. direkt. 
8 Steuern Steuern 
auf auf | auf auf 


Stadt- Land- Stadt- Land- Stadt- Land- Stadt- Land- 
kreise kreise kreise kreise kreise kreise kreise kreise 


Ostpreußen ... 17,54 82,16 37,63 62,37 19,21 80,76 40,70 59, 30 
Westpreußen . . 18,78 81,27 35,38 64,62 ! 21,14 78,86 37,23 62,77 
Brandenburg .. 33,67 66,83 50,66 49,84 35,34 64,66 50,92 49,08 
Pommern . 19,99 80,01 33,66 66,34 | 22,15 77,55 35,48 64,57 
Posen 10,51 89,49 25,56 74,4 | 11,86 88,14 27,74 72,26 
Schlesien . 21,05 78,95 37,11 62,89 21,22 78,78 37,7 62,63 
Sachsen 28,74 71,26 41,57 58,43 | 29,75 70,25 43,27 56,73 
Schlesw -Holstein 32,48 67,52 40,70 59,30 33,24 66,76 41,57 58,43 
Hannover 23,27 76,73 40,15 59,85 25,14 74,86 43,26 56,74 
Westfalen . . . 28,08 71,96 40,09 59,91 | 28,88 71,12 40,65 59,35 
Hessen-Nassau. . 32,71 67,29 65,93 34,07 | 33,12 66,88 65,57 34,43 
der Rheinprovinz 41,33 58,67 59,85 40,15 | 44,05 55,95 62,08 37,92 
den Hohenz Land. — 100,0 — 100,0 | — 100,0 — 100,00. 


In allen Provinzen außer den nicht in Betracht kommenden 
Hohenzollernschen Landen war der Anteil der Stadtkreise am 
gesamten Prinzipalsteuersoll höher als ihr Bevölkerungsanteil; 
im Rechnungsjahre 1915 betrug ersterer in Posen und Ost- 
preußen schon das 2,3 sowie 2,1 fache des letzteren, in Hessen- 
Nassau auch fast das 2fache und in den übrigen Provinzen 
mit einer Ausnahme mindestens das 1,4fache; nur in Schleswig- 
Holstein war der Anteil des Prinzipalsteuersolls der Stadt- 
kreise bloß um das 1, 25 fache höher als ihr Bevölkerungsanteil. 


In den Regierungsbezirken stellte sich das Verhältnis 
der Bevölkerungsanteile und der Anteile des Prinzipalsteuer- 
solls zwischen Stadt- und Landkreisen im Rechnungsjahre 1915 
folgendermaßen: 

Es entfielen 


; i Es betrug im 

im Hechnungsjanre 1915 Rechnungsjahr 

| v. H. des 1915 der Anteil 

im v. H. der Prinzipalsolls der Stadtkreise 

l l Bevölkerung der direkten am gesamten 

Regierungsbezirk Steuern | prinzipalsteuer- 

auf auf auf auf soll das ...fache 

| Stadt- | Land- | Stadt- | Land- | ihres Bevölke- 

kreise kreise kreise kreise rungsanteils 
1. Königsberg.. 29,2 | 70,58 | 52,94 | 47,06 1,80 
2. Gumbinnen. . 13,06 | 86,98 27,21] 72,79 2,08 
3. Allenstein ..... | Ter | 92,38 | 14,96 | 85,14 1,94 
4. Danzig | 30,06 | 64,94, 53,82 | 46,18 | 1,54 
5. Marienwerder | 9,80 | 90,20 | 17,75 | 82,25 | Lë 
6. Potsdam 41,63 58,37 54,1 45,39. 1,31 
7. Frankfurt ' 19,50 80,0 29,95 | 70,05 1,54 
8. Stettin. | 32,65 | 67,35 46, | 53,20 1,43 
9. Köslin ....... 5,78 | 94,22 | 10,39 | 89,61 1,80 
10. Stralsund. ..... | 27,75 | 72,25 | 29,83 70.17 1,07 
11. Posen | 12,23 | 87,76 | 29,44 | 70,56 2,41 
12. Bromberg 11,17 | 88,83 | 24,69 | 75,81 2,21 
13. Breslau... .... | 32,52 | 67,48 | 54,34 | 45,66 1,67 
14. Liegnitz... 18,26 | 86,7 | 21,48 | 78,52 Le 
15. Oppeln ........ 16,24 | 83,76 . 25,61 | 74,89 1,58 
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Es entfielen 


Noch: 

) | im Rechnungsjahre 1915 5 

v. H. des 1915 der Anteil 

im v. H. der Prinzipalsolls | der Stadtkreise 

l l Bevölkerung der direkten | am gesamten 

Regierungsbezirk Steuern | prinzipalsteuer- 

auf | auf | auf | auf | soll das . fache 

Stadt- Land- Stadt- Land- inres Bevolke- 

kreise kreise kreise kreise] rungsanteils 
16. Magdeburg 34,05 | 65,95 | 46,03 | 53,96 1,85 
17. Merseburg | 22,73 77,27 34,0 | 63,60 1,51 
18. Erfurt 36,68 | 63,32 | 57,68 | 42,32 1,57 
19. Schleswig ..... | 33,24 | 66,76 | 41,57 | 58,43 1,25 
20. Hannover ..... 52,68 | 47,32 | 74,84 25,16 1,42 
21. Hildesheim .... | 16,68 | 83,37 | 24,52 | 75,48 1,47 
22. Lüneburg ..... | 22,18 | 77,87 | 35,03 | 64,97 1,58 
23. Stade 5,65 | 94,35 | 11,54 | 85,16 | 2,04 
24. Osnabrück ..... | 20,65 | 79,35 | 39,25 | 60,75 1,90 
25. Aurich ....... 8,81 | 91,19 | 14,19 | 85,81 1,61 
26. Münster | 21,40 | 78,60 | 28,98 | 71,02 1,35 
27. Minden | 14,97 | 85,03 | 32,08 | 67,92 2,14 
28. Arnsberg | 36,43 | 63,57 | 46,36 | 53,64 1,27 
29. Cassel | 19,89 | 80,11 | 40,23 | 59,77 |, 2,02 
30. wiesbaden 43.96 | 56,14 | 75,42 24s 1a 
31. Coblenz ...... 8,08 | 91,92 | 18,41 | 81,59 2,28 
32. Düsseldorf. 59,58 40,6 71. | 28,95 1,20 
33. Cöln ... 2.2... | 55,77 | 44,23 | 72,51 | 27,49 1,30 
34. Trier | 15,94 | 84,06 | 31,51 | 68,49 1,98 
35. Aachen 22,33 | 17,67 | 39,61 | 60,59 La 
36. Sigmaringen | — :100,00 | — 10000 — 


Aus der Tafel 5 auf den Seiten 38 und 39 ist zu ersehen, 
wieviel das Prinzipalsoll der Einkommensteuer und der 
Realsteuern in den Rechnungsjahren 1912, 1914 und 1915 
bei den Stadtkreisen und bei den Landkreisen des ganzen 
Staates sowie der einzelnen Provinzen und Regierungsbezirke 
ausmachte. Da ergibt sich, daß in den Stadtkreisen das 
Prinzipalsoll der Einkommensteuer von 173,06 Mill. A im 
Rechnungsjahre 1912 um 39,3 Mill. 1 und 22,78 v. H. auf 
212,19 Mill. A im Rechnungsjahre 1915, desgleichen das Soll 
der Realsteuern von 91.42 Mill. Æ um 10,40 Mill. A und 
11,37 v. H auf 101,se Mill. A angewachsen ist. Bei den 
Landkreisen hat sich das Prinzipalsoll der Einkommensteuer 
im Zeitraum 1912/15 von 122,31 Mill. A um 27,77 Mill. M 
und 22,61 v. H. auf 150,58 Mill. A vermehrt, desgleichen das 
Realsteuersoll von 97,30 Mill. 4 um 5,25 Mill. Æ und 5,39 
v. H. auf 102,55 Mill. A. Das Prinzipalsoll der Einkommen- 
steuer ist also in dem Beobachtungszeitraum bei Stadt- und 
Landkreisen verhältnismäßig gleich stark gewachsen, während 
die prozentale Zunahme der Realsteuern in den Stadtkreisen 
etwa doppelt so stark war wie in den Landkreisen. 

Während bezüglich der auf die Stadt- und Landkreise in 
den einzeluen Provinzen und Regierungsbezirken entfallenden 
Grundbeträge des Prinzipalsolls an Einkommen- und Real- 
steuern auf die Tafel selbst verwiesen wird, wollen wir uns 
im folgenden etwas eingehender mit den entsprechenden Kopf- 
beträgen beschäftigen, weil erst sie einen für Vergleichungen 
zwischen den Landesteilen brauchbaren Maßstab liefern. Aus 
den Tafeln 4 und 5 geht hervor, daß sich im Beobachtungs- 
zeitraum die Steuerkraft der Stadt- und Landkreise folgender- 
maßen entwickelt hat: 

Es betrug das auf 1 Einw. entfallende Prinzipalsoll 


Eink gar direkt. Steuern 
inkommen- ib. d 
; steuer Realsteuern zusammen 
bei den Stadtkreis en M M 
1912 13,58 7,18 20,76 
1914 LA a 1,43 22,32 
1915 15,71 7,68 23,24 
bei den Landkreisen 
1912 4,47 3,54 8,01 
1914 5,04 3,68 8,67 
1915 9,47 3,78 9,20. 
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Es betrug 
3 a e der staatlich ver- - 
die Ein- der der staatlich veranlagten Gebäude- 5 i ` 
i wohne WE Deier? Ges EHS der Staatseinkommensteuer | 
F SEH Weg à | veranlagter ! | | 
bei as nach der en Gore. “© Gebäude- oe . steuer | 
Steuer- | P GC 1 anlagte steuer- Steuersoll Sen Steuersoll Zensiten- | pflichtiges Steuersoll 
Jahr auf- Steuersoll . ree | Steuer- zahl Einkommen | 
nahme S S pflichtigen | | 
M M | M M M 4 
den Landkreisen . 1912 (27 493 697 40 510 0914 927 705 | 1073 414 865 39514050] 397 799 16 156 468 3 559 762 7 060 052 158 126 574 375 
5 5 Se 1912 | 12 741 704 779 727] 963 995 1 788 477 350 64 258 609] 330 187 | 31 859 832] 3 357 133 9 071 278 508 | 202 956 343 
„ Land- u. Stadt- 
kreisen zus. 1912 | 40 235 401 | 41 289 8185 891 700 | 2 861 892 215 103 772 659] 727 986 48 016 300 6 916 895 16 131 330 666 | 329 530 718 
| 
den Landkreisen . | 1914 27 865 240] 40 416 439 5 044 416 | 1119817354! 41136086] 413 290 | 17 815016 | 4034411! 8344 902 130 152 281 090 
o rae i 1914 |13 363 544 807 524 | 1 017 734 | 1 910 032 325 68 370 648] 350 957 35 723 284 | 3 662 183 | 10 332 812 410 233 740 926 
nd- u. Stadt- d SE 
kreisen zus. | 1914 | 41 228 784 41 223 963 | 6 062 150 3 029 849 679 109 506 734| 764 247 53 538 300 | 7 696 59418 677 714 540 386 022 016. 
Es betrug die prozentale Zunahme (+) oder Abnahme (—) | 
l des | 
SE r. | der ver- veranlagten des der ver- des de 9 | des 
; S r 
im der Ein- | golls der | anlagten nn Steuer- re Steuer- l pflichtigen Steuer- 
bei | Zeit- | wohner- nn Gebäude | nutzungs- solle pflichtigen solls n EEN S solls 
wertes 
raum zahl aulagten , der staatlich ver- 
| Grund- der staatlich veranlagten Gebäude- anlagten Gewerbe- der Staatseinkommensteuer 
steuer steuer 
233 steuer 
den Landkreisen. | 1912/14) + 1,35] — 0,23, + 2837| + 4,32) + 4,10 + 3,89 + 10,27] + 138,33) + 18,20 + 20,31 
„ Stadtkreisen .. | 1912/14] + 4687 356 + 5571 + 6,80| + 640, + 6,29 + 123] + 9,09) + 13,91 + 15,17 
Land- u. Stadt- | 
kreisen zus. 1912/14] + 247] — One] + 2,89 + 5,87] + 5,58] + 498, + 11,50 ＋ 11,27 158 + 17514. 
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Es betrug die Zunahme des auf 1 Einw. entfallenden 


Prinzipalsolls , der , 
Einkommen“ Reslteuem TEN Stover 

bei den Stadtkreisen v. H v. H. v. H 
1912/14, jährlich 4,63 1,71 3,62 
1914/15 | 5,44 1,35 4,12 

bei den Landkreisen = 
1912/14, jährlich 5,99 1,26 3,96 
1914/15 8,53 2,75 6,11. 


Die ‘sich im Kopfbetrage des Prinzipalsolls der Ein- 
kommensteuer ausdrückende steuerliche Leistungsfähigkeit war 
im Rechnungsjahre 1912 bei den Stadtkreisen 3, mal, im 
Rechnungsjahre 1915 pur noch 2,87 mal so hoch wie bei den 
Landkreisen; desgleichen machte der Kopfbetrag des Real- 
steuersolls bei den Stadtkreisen im Rechnungsjahre 1912 2,03, 
im Rechnungsjahre 1915 2,02 mal so viel aus wie bei den 
Landkreisen. Ebenso betrug das auf 1 Einw. entfallende 
Prinzipalsoll der direkten Steuern überhaupt im Rechnungs- 
jahre 1912 bei den Stadtkreisen 2,59, 1915 nur noch 2,53 mal 
soviel wie bei den Landkreisen. l l 

Zur richtigen Beurteilung der die Steuerkraft der Stadt- 
und Landkreise ausdrückenden Kopfbeträge des Prinzipalsolls 
der Einkommen- und Realsteuern muß man sich darüber klar 
sein, welche Tatsachen auf das Zustandekommen dieser Zahlen 
von Einfluß gewesen sind. Der Berechnung liegen einerseits 
die staatlich veranlagten Beträge der Einkommensteuer und 
Realsteuern, soweit sie zur Provinzialsteuer herangezogen 
wurden, anderseits die Einwohnerzahlen zugrunde. Will man 
nun den Gründen für die Art der Entwicklung der Steuer- 
kraft in den Stadt- und Landkreisen während des Beobachtungs- 
zeitraumes nachgehen, so muĝ man feststellen, ob der Steuer- 
betrag oder die Bevölkerungszahl gleichmäßig oder in ver- 
schiedener Stärke zu- oder abgenommen haben, ferner wie 
sich das Anteil- und das Steigerungsverhiltnis zwischen dem 
Betrage der Einkommensteuer und dem der Realsteuern ver- 
hielt. Weiter wäre zu untersuchen, ob die Steigerung der 
Einkommensteuerbeträge mehr auf das Wachsen der Zensiten- 
zahl oder auf das der Einkommen; desgleichen die Steigerung 
der Realsteuern mehr auf eine Zunahme der Zensiten oder 
auf eine solche der Zahl und des Wertes der Grundstücke 
und Gebäude sowie der Gewerbebetriebe zurückzuführen ist. 
Die für eine derartige Untersuchung zu Gebote stehenden 


— — — nn ͤ — — ln 


» 


0 


ziffernmäßigen Unterlagen sind nur begrenzt und lückenhaft. 
Für die Beurteilung der auf die Höhe der Steuerbeträge ein- 
wirkenden Verhältnisse stehen lediglich die Ergebnisse der 
staatlichen Veranlagung der Einkommen- und Realsteuern 
zur Verfügung. Ihre Beträge decken sich jedoch nicht mit 
dem der Provinzialbesteuerung zugrunde gelegten Steuersoll; 
infolgedessen sind auch die Grundlagen der staatlichen Ver- 
anlagung, d. h. die Zahl der Steuerpflichtigen, die Einkommen, 
die Gebäude usw. nicht ganz die gleichen wie für die Provinzial- 
besteuerung. Immerhin gewähren die verfügbaren Grundlagen 
für die staatliche Veranlagung einen Einblick in die vornehm- 
lich in Betracht kommenden Verhältnisse bei den Stadt- und 
Landkreisen, der für den von uns beabsichtigten Zweck ge- 
nügen dürfte. Die amtliche Statistik der staatlich veranlagten 
Steuern unterscheidet nur zwischen Stadt und Land, niclit 
zwischen den Stadt- und Landkreisen. Lediglich bei der Ein- 
kommensteuerstatistik sind auch für die einzelnen Stadtkreise 
besondere Angaben veröffentlicht. Für die Realsteuern mußten 
dagegen die erforderlichen Unterlagen aus unveröffentlichtem 
Aktenmaterial entnommen werden. Dieses stand nur für die 
Rechnungsjabre 1912 und 1914 zur Verfügung, und daher läßt 
sich auch nur für diesen Zeitraum die oben aufgeworfene 
Frage beantworten. Das der Provinzialbesteuerung eines 
Rechnungsjahres zugrunde liegende Prinzipalsoll der direkten 
Steuern bezieht sich auf den Stand vom 1. Januar des voran- 
gegangenen Rechnungsjahres, es liegen also der Veranlagung 
für die Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1912 die staat- 
lichen Veranlagungsergebnisse nach dem Stande vom 1. Januar 
1911 unter Berücksichtigung der Zugänge und Abgänge bis 
zum 1. Januar 1912 zugrunde. Folglich kann das für die 
Provinzialbesteuerung maßgebende Prinzipalsteuersoll vom 
1. Januar 1912 nur mit dem Staatssteuersoll für das Rechnungs- 
jahr 1911 verglichen werden usw. , 

In der folgenden Übersicht sind nun die ziffernmäßigen 
Unterlagen, die zur Beantwortung der Frage, auf welche 
Tatsachen die Entwicklung der Steuerkraft in den preußischen 
Stadt- und Landkreisen während der Zeit vom 1. Januar 1913 
bis zum 1. Januar 1915 in der Hauptsache zurückzuführen ist, 
zur Verfügung standen, zusammengestellt worden. Dabei wurde 
von der vergleichsweise wenig ins Gewicht fallenden Betriebs- 
steuer gänzlich abgesehen und bei der Grundsteuer auch 
lediglich der Steuerertrag berücksichtigt. 
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Da zeigt sich, daß, mit einziger Ausnahme des Grund- rungsbezirken muß natürlich cia anderer Maßstab angelegt 
steuersolls bei den Landkreisen, sowohl das Steuersoll der | 


Einkommensteuer und Realsteuern als auch die Zahl der 
steuerpflichtigen Personen, Gebäude und Gewerbebetriebe 
sowie das steuerpflichtige Einkommen bei den Stadt- und 
Landkreisen im Beobachtungszeitraum zugenommen haben und 
daß bei beiden Arten von Kommunalverbänden die Steuer- 


erträge prozental stärker gewachsen sind als die Zahl der 


steuerpflichtigen Personen, Gebäude und Betriebe. 


Auch war 


die Zunahme des Einkommensteuersolls sowohl bei den Stadt- 
kreisen als auch bei den Landkreisen noch etwas stärker als 


beim steuerpflichtigen Einkommen. Während jedoch Zensiten: 


zahl, Einkommen und Steuersoll der Staatseinkommensteuer ` 
in den Landkreisen verhältnismäßig viel bedeutender zuge- 


nommen haben als in den Stadtkreisen, zeigten die Realsteuern ` 


in den Stadtkreisen sowohl hinsichtlich des Steuerbetrages als 
auch hinsichtlich der veranlagten Gebäude und Gewerbebetriebe 
ein stärkeres Anwachsen als die Landkreise. Das Soll der 
Einkommensteuer war sowohl bei den Landkreisen als auch 
bei den Stadtkreisen beträchtlich höher als das der Grund-, 
Gebäude- und Gewerbesteuer zusammen. 
jedoch bei den Landkreisen in den Steuerjahren 1912 und 
1914 nur das 1,3 bezw. 1,5 fache des Realsteuersolls ausmachte, 
war das Einkommensteuersoll in den Stadtkreisen 1912 2,1 
und 1914 schon 2,2 mal so hoch wie das Realsteuersoll. — 


Wir sahen oben, wie sich die im Kopfbetrage des Prinzi- 
palsolls der direkten Steuern ausdrückende durchschnittliche 


Während ersteres 


steuerliche Leistungsfähigkeit der gesamten Stadt- und Land- 


kreise in den einzelnen Provinzen gestaltete. Für die ent- 
sprechenden Verhältnisse in den Regierungsbezirken läßt 
die Tafel 4 folgendes erkennen. 


Die durchschnittlich höchste steuerliche Leistungsfähigkeit 
wiesen, bei Zugrundelegung der Kopfbeträge des Prinzipal- 
solls der direkten Steuern, im Rechnungsjahr 1915; die Stadt- 
kreise des Reg.-Bez. Wiesbaden auf. Mit ihren 41,39 SS 
übertrafen sie selbst noch den steuerkräftigen Stadtkreis 
Berlin (37.85 SS) erheblich. In den übrigen Regierungsbezirken 
blieb die Steuerkraft der Stadtkreise weit dahinter zurück ; 
Potsdam kam defn Wiesbadener Betrage mit 28,64 SS noch 
am nächsten, und auch in den Regierungsbezirken Breslau, 
Magdeburg, Hannover, Cassel und denen der Rheinprovinz 
mit Ausnahme des Reg.-Bez. Trier betrug die durchschnitt- 
liche Anzahl der Steuerstärken ihrer Stadtkreise noch über 20. 
Die geringste steuerliche Leistungsfähigkeit zeigte der Re- 
gierungsbezirk Allenstein, dessen gleichnamiger Stadtkreis 
der einzige dieses Bezirkes war und bloß 8,14 SS aufzuweisen 
hatte. Auch in den Regierungsbezirken Marienwerder (10,07), 
Köslin (11,65), Gumbinnen (12,18), Danzig (12,30), Oppeln (12,39), 
Stralsund (12,50) und Miinster (13,08 SS) war die durchschnitt- 
liche Steuerkraft der Stadtkreise verhältnismäßig gering. 


Für die Beurteilung der durchschnittlichen steuerlichen 
Leistungsfähigkeit der Landkreise in den einzelnen Regie- 


werden als für die der Stadtkreise. Im Staatsdurchschnitt 
wiesen im Rechnungsjahre 1915 die Landkreise nur 9.20 SS auf. 
Dieser Durchschnittssatz wurde nur von einem Drittel aller 
Regierungsbezirke überschritten. Weitaus am steuerkräftigsten 
waren die Landkreise des Regierungsbezirks Potsdam mit einer 
durchschnittlichen Zahl von 16,97 Steuerstärken. Dann folgten 
die Regierungsbezirke Düsseldorf, Magdeburg und Schleswig 
mit 12,36, 12,19 und 12,03 SS. Mehr als 10 Steuerstärken 
wiesen ferner noch auf Hildesheim (11,49), Cöln (11,34), Stral- 
sund (11,29), Arnsberg (10,92), Merseburg (10.59), Aachen (10,57) 
und Wiesbaden (10,5 SS) Auch der Reg.-Bez. Lüneburg 
(9,12) erreichte fast 10 Steuerstärken. Aın steuerschwächsten 
waren durchschnittlich die Landkreise in den Regierungsbe- 
zirken von Ostpreußen, Westpreußen und Posen; von diesen 
Bezirken brachte es keiner auf 6 Steuerstärken, eine Anzahl, 
die von allen übrigen Regierungsbezirken übertroffen wurde. 
Die Landkreise des Reg.-Bez. Allenstein zeigten mit 
durchschnittlich 3,87 SS die geringste steuerliche Leistungs- 
fähigkeit. 


Während im Rechnungsjahre 1915 bei sämtlichen Bezirken 
das Prinzipalsoll der Einkommensteuer das der Realsteuern 
in den Stadtkreisen erheblich übertraf, war dies bei den Land- 
kreisen nicht überall der Fall. So blieb das Einkommensteuersoll 
der Landkreise hinter dem Realsteuersoll in den drei ostpreußi- 
schen sowie in den Regierungsbezirken Marienwerder, Stralsund 
und Aurich z. T. erheblich zurück. Während das auf 1 Einw. 
entfallende Prinzipalsoll der Einkommensteuer der Stadtkreise 
nur in 12 Regierungsbezirken nicht mindestens 10 und 
nur in einem (Allenstein) weniger als 5 A betrug, erreichte 
der entsprechende Kopfbetrag bei den Landkreisen nur im 
Bezirke Potsdam (11,45) den Betrag von 10 A und ging auch 
nur in 14 weiteren Bezirken über die Hälfte dieses Betrages 
hinaus. Die geringsten Kopfbeträge ergab das Prinzipalsoll 
der Einkommensteuer bei den Landkreisen der Regierungs- 
bezirke von Ostpreußen, Westpreußen und Posen sowie bei 
den Regierungsbezirken Köslin, Osnabrück und Minden; sie 
machten sämtlich weniger als 4 A aus und waren in Königs. 
berg (2,60), Marienwerder (2,51), Gumbinnen (2,04) und Allenstein 
(1,83 M) am geringsten. Das Prinzipalsoll der Realsteuern 
betrug auch bei den Stadtkreisen nur in einem Bezirke mehr 
als 10 A auf den Kopf, nämlich in Wiesbaden (11,73), und 
in 11 Bezirken erreichte es bei den Stadtkreisen noch nicht 
5 AM. Im Reg.-Bez. Allenstein war es wieder wie bei der 
Einkommensteuer mit 3,42 - am niedrigsten. Auch bei den 
Landkreisen zeigte dieser Regierungsbezirk mit 2,04 A den 
geringsten Kopfbetrag des Realsteuersolls. Es folgten sodann 
Posen (2,31), Oppeln (2.50), Marienwerder (2,56). Bromberg (2,72), 
Köslin (2,74), Danzig (2,78), Gumbinnen (2,34) und Trier (2,53 A). 
Bei der. übrigen Regierungsbezirken betrug der entsprechende 
Kopfbetrag mindestens 3 A und bei folgenden 4 Bezirken 
noch über 5 A: Magdeburg (5,19), Potsdam (5,53). Schleswig 
(5,90) sowie Stralsund (6,21 Al. 


UL Die Steuerkraft der einzelnen Stadtkreise. 


Die auf Seite 40 abgedruckte Tafel 6 gliedert das den | sich 1915 gegen 1912 von 106 auf 110 vermehrt; neu hin- 


Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1912 
gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern in den auf den 
Staat, die Provinzen und die Regierungsbezirke entfallenden 
Stadtkreisen nach Betragsgruppen, und die Tafel 7 auf der- 


das Rechnungsjahr 1915. 


zugrunde ; zugekommen 


i 


sind Greifswald, Schneidemühl, Naumburg, 
Geestemünde und Neuß, fortgefallen ist der in Cöln ein- 
gemeindete Stadtkreis Mülheim a. Rhein. Vergleicht man 


die Auszählungsergebnisse für den Staat in den beiden Tafeln, 
selben Seite enthält eine entsprechende Nachweisung fiir . 


Die Anzahl der Stadtkreise hat ` 


so tritt eine Steigerung der Prinzipalsteuerbeträge zutage. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 42.] 


Das den Provinzialsteuern ” 
zugrunde gelegte Prinzi 
1914 und 1915 in seiner V rinzipalsoll der direkten Steuern 
erteilung auf die Stadt und Landkreise des Staates, eng ge 155 ze en 
nd der nn ne 
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ab | E ) E D 
| | überhaupt | 1 | überhaupt CG ' er - | auf Leg: 
) w: Einw. ; 0 uberhaupt | überhaupt 1 auf 
eh ere 7 A A P e Einw. | SC p e tiberhaupt 1 
i E TARE T ae EE _ M OM | A | P 4 inw. Einw. 
A. Staat | e 2 e 4b | oa — sb 6 „ 
. Staat r a 6b SNE GE oe, 
| 264 484 di 20,76 220 114710 | 8,01 298 323 388 2252 | 241 581 505 | a b) 
| EER 5. 8567 314 311497] 23,2] 253 129 201 9, 
I. Ostpreußen 444 | : 
EE 0284| 12 z | 
II. Westpreußen .. . d , Sg 7 358 855 4,43 5113 5 
| 18 zu Pe eee 65 601 604 3271 Er SES | 4.67 4020 951 | rie 7 We 752 | 55 ó 295 087 14,8 7 714163 4 
| IV. Brandenburg . . . . | 33096 561} 23, — — | 70770967! 35; 2 536 4262558] 11 7185 e 
V. Pommern : 3,87 | 32 232 438 11,80] 38 497 9,19 — — | 7266365 » 5951| 5.80 
| Al. Posen „ | 70 5 652 820 14 10 189 230 7%. 3807 629 26,4 38 545 252 S 
Schlesien 16 810 4.0 3 726 028 ’ 64 5807 750 15. 5452902 10,95 
VIII. Sachsen * 994 15,39 28 487 885 6,95 14.339 815026 5,277 3922852 546 10 585 310 8,00 
DEE 15 273 875 17 1899, 6,95] 13263 972 16.2 | 306: 7. 7285 15,7 10217412| 5, 
IX. Schleswig-Holstein 7 | 786 21 472 372 9.84 17 x 36 054 7.39 19 245 ~l 2 5.56 
928 498 14 : 169831 | 18,50 | 2204 245 848 17.29 32 251 989 ' 
X. Hannover 122 8 | 9,03 11 552 125 10.54 9 ? = 1 055 10,23 17 646 242 i 7,81 
DER 86 605 18 : = 174709: 16,60 127 | 646 242 | 19, 23 139 455 
XI. Westfalen 3% Ee ey 12707364 | 11 9540879 | 17 „ 10218 
Xi. Westfalen — 248 209 13, 24277501; Te 19,55 19677398! 85815 813261 20 13 409 527 1200 
| a Rheinprovinz a ER 57 013 A Ee 38 997 075 | 8,26 Ge 38 > | a Si 5767 3 Ge 8,60} 20 e 191 1815 30 ex 56 9,24 
v. H E œ | 38 248 466 oa ee 76 748 909] 2796: 5 9,51 
| ohenzoll. Lande . = a 248 466) 7 65274997 20,9 | 43058 558 JJV 
) — — 548079 "eg 208 473 21, 43 503 508 | 10, 
C. Regierungs- ; = Fr 576 774 
bezirke | 7,9 
1. Königsberg 7 | 
berg... 3482 708 14 | 
2. Gumbinnen 7 3409 392 2 5231 4 | 
3. Allenstein. . . 121329 10% 2265251) 4, e Ee 
Ä ae 236 247 Gel 1684212 | vom 004 10% 2255677| 4.0] 850 169 125 3678 631 5, 
I bom 2830 7% 1784327) 3%] 307389 HE 538 Ae 
5. Marienwerder OW 108 GE Kam > 496 492} 3197 266 EE EES í 1760 994 3,87 | 
4,2 892965! 9, 48] 3328 068 12,0] 285 | 
6. Potsdam RE „2 4311354 | 4,97 934 0 2855583 | 5,10 
6. Potsdam ...-... 30089874 | 25.0) 24 815 639 Ä 100 35 081082 27 EEN i 490| 10% 4330398) Ze 
a di 749 7 , 27,29 | 28 362 15,90 | 
8. Stettin 40 | | Tmj 3486304) ln 8002912) Bar Ee 
9. Köslin. e Sech 92 2 977 334 | je 4 548 880 16,13 | 5 089 310 g ur 
10. Stral e 81 |! 77036; 5 mi 8,51 7 
alsund d. 3859 04⁰ | 10,94 | 1847329 Ké 95180 | et See 20) a E, le 
11. Posen | | Llas! 1744 500 11,02 756 8 5! 528920} 6,16 
oe 2 345 095 148 5594443 4% 2527365 1 | | 56 810 12,0 1 779 980 11,29 
Bé Ge 1946 (än. 3 630 189 5,0] 1 198 663 „j Ee EE d | 
reslau.... 10 8122 | : 9,44 1 246 554 15. e 9,6 | 
14. Liegnitz | 12 269 18,88 9324379, 78 11 668 337 | R 
15. Oppeln 7 V d 
' ee 827009 10,7 11426529| 6,16] 4253 893 be Leger che Gees 15% 3659 961 8,0 
16. Magdeburg . . | ` | 2490497| 67] 4558 Gë 8,61 
| 17. esente ES | 115 19 | 18,24 9 147 721 11,14 8 282 977 | 19 ` : ’ : 6111 12 KO 13 242 723 6,98 
18. Erfurt. | 99 1666! 9958 470 9,78] 5347 832 9.68 8366 244 11, 8435 567 20, | 
| 3138105 16% 2366 81 6% 3339022 . 1666/10 553 806 1039 
19. Schleswi | | z ail 2594513 7 > 553 888 10,0. 
chleswig ...... 17928 498 15,0 11552125! 10,54 . | 7 S „53 3 676 362 1b, 46 2 697 647 7,38 
20. Hannover i ö 69 12 707 364 11,85] 9 540 8 = ! 
21. Hildesheim. 1461 362 15 s 2853 632 Js] 8864662 21 | F 
22. Lüneburg... 2056 465 1% 4 587 89 gel 1613711] 17a 3084873! 8, 9 690 889 23,1 58 77 | 
E 2056 465 1728| 3 591 134 842] 2280285 7.1 5081 784 10,8] 1721543 18, „„ 
24. Osnabrück .. oa re a 650 82| 464206 1847, 4011123; 9,21] 2276843| 18. A | 
en GER | 40 982 14,7 1 674950 5,0 115825 17,5 | 3470808 | Ba 450 254 | 19 asl 4222167) On 
ree 293 550 128| 2065281) Sol 339 8 14.0 1831215! 52] 1256 949 „3680 883 Ge 
96. Münster. | Pan | 7 007 | 13,61 2197525 8, 19 386 E 15 748 | l 945 255 6,23 
VP 2 622 200 12, 6 158 947 7| 2944379 12 ail 2339 689 912 
8 179 49| 16,04 4126703! Gel 2043074] 1 „7102 539 7,95] 3267 009 | 13,0 
a 27 860 13,75 13 991 851 8.80 7,10 4 488 508 6. 593 2198 8 8 007 465 8.72 
| 8,8 14313 546 15,71] 16 065 267 9, 146 1900] 4654 782 7. 
6 3947 753 20% 6122480, Tw| 4257 cl 15479279) Wel 178384 10m 
1 | 20 359 754 37,8 6439595| 915| 22: 350 478 | 405 : 299 205 15 el 4801 330 23,0! 7132794 8 | 
a z O17] 231 60 
1 ‚06 114817 10, S 27| Sal 18 
| 16413755 | "el 5724 653 9| 16 155 112 1907| 19099494 | 112| 45 186.045 1 e tee ae 
437 147 158 5531288 | 60 2330 = 24,33 6506 822 10, 49] 17 843 634 23 76 18 408 255 12,36 
3249 302 20,6 4800 739 Bel 36 2 17 6 133 16 2988 092 „ 
49 509 23,17 3579342 106 384235 18,56 494575 Te 
= — 523627| 7a =| wj w = 2 24% 5859 254/1055 
— 576 774 77 


38 


Das den Provinzialsteuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll der Einkommen- und Realsteuern nach dem Stande vom 1. Januar 1912, 
1914 und 1915 in seiner Verteilung auf die Stadt- und Landkreise des Staates, der Provinzen und Regierungsberirke. 


(Taf. 5.) | 
Es betrug nach dem Stande vom 1. Januar 
Staat. Soe ae 5 SE 
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Regieru 0 ezirke. | steuer |  Realsteuern steuer '  Realsteuern steuer Realsteuern 
= Stadtkreise. | Sege auf | auf auf auf 
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XII. Hessen-Nassau f 7212993| Aa 5349082: 3528 540 940 5% 5535 808 Zoe) 9061645 5686 5618044 Ae 
5 ‘ a 38554866 | 12,89 || 18458497! 6,17] 44 956 460 14.46) 20318537, 6,53] 49 766 597 | 15,02 21 441876 Bug 
R d 23 176 538 Sal 15 071 928 3,58] 27 167 157 6, 15 891 401] 3,68 27 721 455 6,5% 15 782053 37 
| XIV. Hohenzoll. Lande f 308 916 4,% 224711 258] 325 174 430 222 905 30] 354 603 4,8] 222171) 3% 
| | | | 
| i F 
| C. Regierungs- | 
bezirke. 
eat a 2088 721 8,4 1393987! 5,3] 2482 942 9,5! 1535997] 5] 2528 769 9, 1608 760 6, 
FKonigsd ers. 1b] 1 406 045 Zuel 2003 347 3,0] 1 596 704 2,8 2056 779 3,16] 1 623 814 2,0 2054 817 3, 
2. Gumbin a 422 523 Ba 298 806 Aa 494993 6,51 326 781] 4,80 511734 7,80 338 435 4, 
EES SE SE | 959 271 Lei 1 305 980 2,52 929 826 Loi 1325851 2, 949 554 Zeil 1 324984 An 
e Ainea a 122 220 3,55 114027 3.32 145 904 3.86 128 426 3,80 178 076 4,1 129 313 3.2 
R 772 698 1,7 911514 1,86 842 149 1,1 942178 1,92 833 446 Le 927 548 20 
| * al 1621011) 7, 1080 041] Aal 1951157 Zei 1 176 109 4,72] 2 120 293 7,4 1 207 775 4,6 
e d 1155011 | Zei 1351 059 Zei 1418110] 277! 1386 288 27] 1462 420 2,2 1393163! 2 
a 438 224 Ae 365 636 Au 506 063 551 386 902 4.21 536 598 5.78 397 892 4% 
5. Marienwerder. d 1779 620 207 2115876) 2,8 2137012 2,8 2174 342 250 2144057 251 2186341) 2% 
Potsdam a 20 698 558 17,86 9391316) 811] 24 249 926 18,87 || 10811156] 841] 25552599 | 20,06 10 927 187 Bn 
SE b| 15856346; 9,07 [8 959 343 5,12] 18737927] 10,0] 9624971] 5,0 20 446 345 11,48 9869757] 5% 
7. Frankfurt ai 1927956 8,4 1 078 731 4,7] 2281 403 9,80 1154 901 46] 2335173 95871 182 670 50 
e b 3 942 494 4,01 3 474 255 358] 4457 673 4,54 3 545 239 31] 4 666 628 4,78] 3 562 522 36 
8. Stettin a 2517341] 9538 1 579 720 5,6] 2929 325 10 1619555] Sal 2977 990 108 1 663 750 An 
EES b 2247 022 3,70] 2388312] 40s] 2636 165 Aal 2453 145 410] 2813 555 Aal 2462 855 Au 
9. Köslin al, 207 781 6,10 126 475 3,11 259 895 7,18 137 885 3,51 265 565 7,86 143 635 4,0 
e b 1479 810 28] 1 497 226 2,61] 1 806 235 3,1 1 549 885 269] 1957 010 3,2 1571910) 24 
10. Stralsund fe 228 447 Ga 140 593 4,17 443 545 7,21 262 615 4,27 484 300 8,00 272510| 4% 
see: Sy E b 777 735 Aal 1 069 594 5583 763 865 4,2 980 635 6,19 800 985 | 5508 978 995 Ga 
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Noch: Das den Provinzialsteuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll der Einkommen- und Realsteuern nach dem Stande vom 1. Januar 1912, 
1914 und 1915 in seiner Verteilung auf die Stadt- und Landkreise des Staates, der Provinzen und Regierungsbezirke. 


— ee, Bes rg ra Er ee Sat eS a EEE 


(Noch: Taf. 5.) 
| 7 Es betrug nach dem Stande vom 1. Januar 
| i EE 
| 1912. 1914 1915 
eee das Aas Prinzipälsoll das Prinzipalsoll das Prinzipalsoll | 
GE Ge SE EE 
Ka der Einkommen- der der Einkommen- der der Einkommen- der 
a = Stadtkreise. fäeg — steuer Realsteuern steuer Realsteuern steuer Realsteuern 
= Landkreise. 55 a = Pre Sp 
auf auf auf auf | auf auf 
überhaupt 1 überhaupt 1 überhaupt 1 überhaupt 1 überhaupt ' l überhaupt 1 
Einw. Einw. Einw. Einw. : | Einw Einw. 
. M M M| A M | A M | A | M M IA 
I - | 2a 2b 3a 3b 4a 4b 5a sb 6a | 6b ` 7a 7b 
| | | 
Noch: C. Regierungsbezirke. | | 
Das a| 1428937 Be 916158; 5,66] 1 507 424 8,2 1019941! Gei 1 623 439 9,8 1052859| 64 
A b! 2977574 2581] 2616869; 2,1] 3423034 2, 2 718 515 22) 3 700 429 3, 2714 175 2s 
18 Biomber f 504 064 | Bag 317882 5,35 756 500 Su 442 163 Ae 788 132| 9,50 458 422 Ba 
i Ee bj 1797743; 2,71 832 446 2,62] 1 884 296 2, 1 789 181 Zei 2006948; 3,041 1 795 860 2,72 
13. Breslau a| 6 939 223 11,0 3 873 146 Gel 7 587 380 12,2 4 080 957 6,8 8 196 465 13,86 4121229 Ge 
e b 4912 148 3,% 4412 231 3,86] 5 347053 4, 4522 073 Zeil 5 777 254 Aal 4572051] Am 
l4. Liegnitz a 1 395 826 9n 774 890 506 1 531 022| 9,81 810 720 5,19 1 554 159 10,10 815 384 | 5, 80 
Liegnitz b| 4126798) 4,1] 3610179) 30] 4571067; 4, 3705364 3,8 4917 742 4 3742219! An 
18 0 5 18 a| 2404 146 6, 1422863; 4,0] 2692 035 7, 1 561 858 Aal 2945 009 8,0 1613 602 Ae 
a a b 7247474, 3,9 4179055 2,5] 7999 734 4,1) 4490 763 2,36] 8493 236 4 4749 487 2,50 
| | | 
16. Magdeb a: 5009 549 12,11 2513 622 Gel 5607994| 13,1 2674983) 635] 5733971| 13, 2701596| 6,4 
eu EZ b| 5021559| 6,1 1126 162 5s| 5213130) 628) 4153 114 5] 5674 485 Gel 4213 435 5,19 
17. Merseh a 3110 835 11,9} 1 441764] 5,28) 3686291) 12, 1 661541 5,4] 3847 165 13,1 1 687 148 65,76 
e {b 5267350) 5,6 4691 120 4,61] 5357794| 539) 4722504! 4,8] 5775124| 5,80 4778764| Ae 
18. Erfurt fs 2117268 10,2 1080837) 5,86] 2365 294 (ai 1 173 728 5,83] 2477503; 12,4 1 198 859 Ge 
n b 1214855, 3, 1151326 3,6) 1446 012 420) 1 148 501 3,38] 1492770 4 1 204 877 35581 
19. Sehl a 4 858 842 9,1 3 069 656 Bal 5854940! 10,6 3 319 769 Gel 6 121133 11, 3419 746 6,16 
a u 5 285 921 4,2 6266204| 5,2] 6215541! 5,8 6 491 823 Bel 6836 832 6, 6572695| 5,0 
20. H a 4789 931 12,586 2744115; 7,0 5915757) 14,66 2 948 905 75,1] 6 647827 16,9! 3 013 062 7,46 
A b 1 475 150 4,01 1 378 482 3,75] 1654575 4,81 1430 298 3,0] 1815754; 4, 1 443 019 3,9 
21. Eildeshei a | 944 996 | 10,82 516 566 5,84] 1071923} 11,50 541788 bai 1 158 090 12,50 563 453 6,18 
a {b 2426 754 5,251 2161068 | 4,7 2828186! 6,1 2253598) 4,87] 3033758: 6,8] 2264429| Ae 
22. Luneb a: 1398841! 11,76 657 624 58s] 1589569 | 12,88 690 716| 5,59] 1557765 | 12,6 719 078] 5,88 
e bi 1887 á 443 1 703 500 3, 2226500) 5, 1784623| 4,10] 2389958) 5,50) 1832209| 4,2 
23. Stad a = — — 313 237 11,9 150 969 5,7 322 964 12,99 157 290 Ga 
ů69“ꝛͥkꝛ12 d 1752 SS Ami 1788143 4.8 1772896) Le 1697912 4% 1955664) 4% 1724819) Aa 
| 24. Osnabrück a 613 768 925 327 214 4558 784 980 9,56 373 278 4,5 873 7960 10,76 383 153 An 
| A Iw 766 847 Zu 908 103 25753 894 361 de 936 854 3,03 995 944 3,19 949 311] 3,0 
TEEN a 181218! 7,0 112332; 4,78 218 663 8778 120 344 4,83 264 780 10,69 122 003 4,92 
| SS ee es d 908 049 3566 1157232! Ael 1009952; 3,90 1187 573 4,99] 1133679 | 4,12 1 206 010 4,70 
26. Manet ga 1755177 | 8,52 867 023 4, 1952 002 8 992 377] 4,9] 2202 129 861. 1064 880 4,8 
a ib 3 609 704 4,2549 243 3, 4289491) 4% 2813048) 3,15] 5028301; Aal 2979 164 Aa 
27. Mind a 1 191 608 | 10,63 606 541| 5,1] 1389750| 12,04 653 324| 56] 1516308! 13,10 681838 | 5,89 
en {b 2139 915 3,5 1986 788 Aal 2443921| 3, 2044 587 3,6] 2590961) 3%] 2063 821 3,14 
28. Arnsb a 7969075! 9,286 3 858 785 4,49] 9 850 578 10,81 4462 968 Aal 10 819 191 11,51] 4 660 088 Ae 
R bi 8921919 561] 5069 932 3,10] 10 621492 Gei 5443 775 325] 12 127 408 7,40 5 785 935 3,85 | 
Cassel a 2620455 | 13, 1 327 298 Gel 2855859! 14,4] 1402439| 7,0] 3314693| 169] 1486637| 7,2 
E Oh Aes ee b 3279 848 402] 2842632) 3,48] 3 852 499 4,8% 2925 044 332] 4174993! 5,0 2957 801] Ze 
Wiesbad a| 14 304 975 26,7 6054779| 11,2] 15 890 5360 28,0 6 489 942 Uel 16 597 507 29,66 6 563 996 11,73 | 
ee A E O e b 3933 145 Baal 2506 450 3,6] 4688 441 6ss| 2610764| 3,84] 4886 652 Gel 2660 243 An | 
31. Coble a 752 441 12,8 453 617 7,7 819 280 13,46 468 772 7,0 867 980; 14,00 480 370 7,1 
W b 2798 565 4,0 2278 404 3,28 3316 2820 4,0 2367 145 3,5] 3 553 014 5,0 2 423 067 3,4 
seat a 23842546| 12, 10 864 555 5,65] 28 235 872 13,1] 12 287 540 Gel 31993 704 14,70] 13192341) 6,06 
F d 10 994 316 7, 6 120 501] 3,2] 12 614786 Zei 6 484 708 Aal 12 130 244 815] 6278 011 4m 
33. Cöln a 10 148 372 14,6 5 265 383 7,0 11 336 742 16,35 5527112] 7,97] 12 121295 16,12 5 722 339 7,61 
FFF b! 3393 804 Bei 2330 849 3,90 4027 892 6, 2478 930 4,00] 4303 357 7, 2461986 4,1: 
84. Trier a 1604 784 10,49 832 363| 5,4] 2003 198 11,87 946972) Del 2045631) 12,49 42461, 5,26 
V o 3241638; 3,79] 2289 650 2,68) 3 805 473 4.41 2384 000 2,7] 4044 360 4,68 2450 215 2s 
35. Aachen a 2206 723 14,61 042 579 6,0 2 561 368 16,28 1 088 1410 Gel 2737987 17, 1 104 365 Ge 
de {b 2748 215 5,2 2052524| 3,3] 3402724| 6,16 2176618| 38,4] 3 690 480 Gel 2168 774 Ze 
| a — — — — — — — = — = = = 
| 36. Sigmaringen. fo 308 916 4,29 2147110 2,98 325 174 4,0 222 905 3,00 354 603 Ae 222 171 3,08 


— — 
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Das den Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1912 | Das den Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1915 
zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern der | zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern der 
preuBischen Stadtkreise in Staat, Provinzen und | preußischen Stadtkreise in Staat, Provinzen und 


Regierungsbezirken nach Betragsgruppen. 


— — — — — 


(Taf. 6.) | 


Es betrug das den Provinzialsteuern 
für das Rechnungsjahr 1912 zu- 


J Staat. Ä für das Rechnungsjahr 1915 zu- 


Staat. 
| An- grunde gelegte Prinzipalsoll der di- , An- grunde gelegte Prinzipalsoll der di- 
| er | zahl | rekten Steuern bei.. Stadtkraisen | | | = zahl | rekten Steuern bei. . Stadtkreisen 
| 2 — — 81 — 2 — — 
Provinzen. | der | : — 11 Provinzen. der : 
| 2 383830885 33 — 14 | 2 881 8385 8 35 „ 
Stadt- | ® | 58 88 1 SS si 88 S2 88 Y 
kreiso [#8 A PEHE HE | "drei a 88 88 88 28 SI 
| Regierungsbezirke. | eise 85 8 „8 78888 CS 35 Regierungsbezirke. | SC} ES 88 -g ag of ire 88 
28 32 27 3% 3% 3 ER eB 3% 3 zu galge ss 8 
| a 32 38 323 3 = | | = 233 8 Sg 28158 $ 
— — 2 lg! toll | | rf Ls 2 7, gigi 
| | | | l 
A. eg 106| 31| 16 14 21! 14) 4 11500 A. Staat. 1100 27 12 21 23 15 4| 2 6 
| B. Provinzen. | | a B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen... .. | 443 — — zi 1 — — — | | I. Ostpreußen ..... | 4 2 11 — — I 
II Westpreußen... . | 44 2 11— lim —| — — II. Westpreußen | 442 — 1 oe D — -—- 
III Berlin t S E E III. Berlin LH 1 
IV. Brandenburg 14} 3 2 2, 3, 2: 1 =, 1 IV. Brandenburg 144. 2 2 2 41 2 — 1 
V. Pommern: 443 — — —] 11 — — — V. Pommern 514 — — — 1 — — — 
VI. Posen 21 —— 11— — — — 1 VI Posen | Al il: — 1 
VIL. Schlesien |... 121 ai ai 2 1 — — — ill vit Schlesien P. Bl 12 | 
VIII. Sachsen 1216 2| 1, 1011 — — VIII. Sachsen 13 6 2, 2 1 1 1 — =, 
IX. Schleswig-Holstein . 51 2) — 1 5 — — IX Schleswig-Holstein. | 514 — 2 — 1 2 — — - 
X. Hannover 9 3 3 1 —. 1 — — 1 X. Hannover | 104 4| — | | 3 — — 1 — 
XI. Westfalen 151 4 — 5 1 — — — | XI. Westfalen 151 11 5 3 5J— 1 — — 
XII. Hessen-Nassau 41 — — „556 XII. Hessen-Nassau 1 1 zez 2 =) = 
XIII. Rheinprovinz 20 — 2| 3 8 4. 111 XIII Rheinprovinz 20 — D 4; 8 5 — 1 2 
XIV. Hohenzoll. Lande . — — — — — — — — — XIV. Hohenz oll. Lande . | — „ eg A eur tS 
i ! | | i 
C. Regierungs- | | | C. Regierungs- 
bezirke. | La Ä | bezirke. | | 
1. Königsberg 11— — — -| i — ee — 1. Königsberg | 11— — — lL — — — 
2. Gumbinnen 21 2 — — — — = 2. Gumbinnen 2| 1 ps — — - 
3. Allenstein ...... Il II cl — — — — — E | 3 Allenstein....... | 1} lj—|—:- — T — — 
| | 
| 
4. Danzig „// ee f EE U akee AE ën, tee 
| 5. Marienwerder .... 2 2 — — | = — — | 5. Marienwerder | 2 9| — | eo. | ze H = = 
| | l 
6. Potsdam 97 1} 1— 3 2 1, — 1 | | 6. Potsdam | 9 li — 1 J l; 2 1 
7. Frankfurt. al 2 a) 2 — — SR — 7. Frankfurt. 65 a] 261 Beste = 
| | N 
3. Stettin af 1— — — 1 ——— . Stettin. 2 1 —-— — 1 — —,- 
9. Köslin 1 1— — — zl — — — 1 9. Köslin 1 1 — — — — — - 
10. Stralsund. ...... 11 1 — 3 I 10. Stralsund | 2] 2 on — — — 
11. P 1 besteet "Vun 1 es 1 
, FOSEN.... e o we se — Ba ay . | Posen = — Mas en Së 
12. Bromberg. ...... 114 — | 1— sis L sl 12. Bromberg. 2} 1— 1! SS — 
| | | | 
13. Breslau o Ee — — = 1 wore TERETERE | 31 2 — ze a — 1 
14. Liegnitz 2— — 11 — — — 14. Liegnitz ....... 21 — — Li; lime — —.— 
15. Oppeln........ eg) 3: 8 “ih Se FE SE | 15. Oppeln ........ q Ab T — — 
16. Magdeburg 5 2! 1] 1—— 11—|—|| | | 16. Magdeburg Sl Bree “alee — 10 — 
17. Merseburg ...... 4 3 — — — 1 — = = ll 17. Merseburg ge 513 1— Ä = 1 — — — 
18. Erfurt. 31 11 — 1 F 18. Erfurt 31 — 1; 1 g — — — 
| | l 
19. Schleswig....... 51 2| — 1} — 2 — e — 19. Schleswi˖i g 51 — 2 — 1 2 sl - 
pot 
20. Hannover . 21 — — 1 — — 1 — seg | 20. Hannover 21 — — | — lj — — 1|— 
21. Hildesheim 2 1| 1| =! — — — — 21. Hildesheim EW 2 — — — — — 
22. Lüneburg 3} 2 — — 1 — —— — | 22. Lüneburg | 3} 2 —|— 11— — —-|- 
| 23. Stade . ere D EK WE / A E | | 23. Stade ee Il 11- JL ss 1 el —— -_-|- 
24 Osnabrück ...... Il — — 1 = — — — — i| | 24. Osnabrück l 1| — | — — 1 — — = 
| 25. Aurich EK 11 16— ——— — — | | | 25. Aurieh .....0...| 111— — h — — =i- 
| | | Ä | Gë 
| 26 Münster 31 — 2 — '_/_1_ — | 26. Munster. dl — — 2 1 — —'— 
27. Minden 21 1—— . — [ 27. Minden 2 Weg — 1;-|—'-,- 
28. Arnsberg 101 31 3 d 1 — — 4 28. Arnsberg. | 10 — 5 1: 8 = — — 
29. Cassel 21 — — 1 = 1 — deg 29. Cassel. 24 — = 1|—| 1 ses 
30 Wiesbaden 2| — | — — — 1 S e 1] | | 30. Wiesbaden 2| — | — — — 1 — — 1 
31. Coblenz ...... 11i— — — 1 — | 31. Coblenz........ TTT 
32. Düsseldorf ...... 13] — 1; 2| 5, 3 | J 3: 14] — | — 3 5; 4 — 1; 1 
33. Cön.. - 2.0... 31 — — 111 — | CA EE WE Plead eee eet! AL 
31: ieee 24 — 1j—/ 1 — 3 3 ag A See BE Cp E NEE ee 
35. Aachen 11— — — — 1 | ] — 2 — 11. -|-|- 
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Die Steuerkraft der preußischen Stadtkreis e im Die Steuerkraft der preußischen Stadtkreise im 
Rechnungsjahre 1912 in Staat, Provinzen und Regierungs- | Rechnungsjahre 1915 in Staat, Provinzen und Regierungs- 
bezirken nach Steuerstirke-Gruppen. bezirken nach Steuerstirke-Gruppen. 


| (Taf. 8.) Es betrug die Anzahl der | | de Es betrug die Anzahl der 
Staat Steuerstärken (SS) im Rechnungs- | Staat Steuerstärken (SS) im Rechnungs- 
| 2 An- jahre 1912 bei . . Stadtkreisen | ' An- jahre 1915 bei... . Stadtkreisen 
= ck zahl, E E | zahl Se a ae 
l f - 
| Provinzen. der nicht über! über über über | Provinzen. der | nicht) über | über über über 
| == Stadt- mehr 10 | 15 20 30 uber) > Stadt-] mehr 10 15 | 20 | 30 über 
| f : e e . ` e. n Sa? 
, f kreise] als | bis | bis | bis | bis 40 | ; ; kreise| als | bis | bis | bis | bis | 40 
2 rie rs GC - 
| Regierungsbezirke. | 10 | 15 20 so 40 Regierungsbezirke. wm | 15 20 30 40 | 
— ı — | a 3 SES si 6| 7] 8. PFI NE AFTAR RASE 
| | _ | | 
A. Staat | 106 11 50 i 12 4 1 A. Staat 110 4| 36 41| 23 2 4 
N | | | 
B. Provinzen. | B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen 4 2 Zi — | — — — I. Ostpreußen . . 4 | 2 1 — — — 
II. Westpreuben | 4 2 2 — — —] — II. Westpreuben Al 16 3 —| sl sl =] 
III. Berlin. 11 — — — — 11 — W. Bertin <0 «al ce 4% LL. | =p 1} — 
IV. Brandenburg. 14 1 6 4 1 1 1 IV. Brandenburg 41 — 5 4; 2 1 2 | 
V. Pommern 4 2 1 1 — — — V. Pommern . 51 — 4 lj 1 —| — 
VI Posen 2ͤꝙ¹ ee VI. Posen „ N 
VII. Schlesien 12 36 3 — — — VII. Schlesien 12 118 2| 1 — — 
VIII. Sachsen 124— 6 5 lj — — | VIII. Sachsen 31 — | 3 7 Al — I — 
IX. SE | 54 — 4 1} — — — IX. Schleswig-Holstein. 5} — 1 3 11 —| — 
X. Hannover 91 — 6 1 2 — | KX. Hannover 101 — 2 5i Al —| — 
| XI Westfalen 15 1; 10 4; —| —| — | XI Westfalen...... 15 11 4 9 1 —| — 
XII. Hessen-Nassau 41 — — — 2 2 — XII. Hessen-Nassau 414 — = | — 2| — 2 | 
XIII. Rheinprovinz. 20} — 5 9 6 — — XIII. Rheinprovinz. | 201 — DI 7 0 — — | 
' XIV. Hohenzoll. Lande . | — ( WE E, eer | XIV. Hohenzoll. Lande . | — — — -| — — | — | 
| | | | | | 
C. Regierungs- C. Regierungs- | | | | 
bezirke. bezirke. | | 
1. Königsberg 11 — 1 — — — — 1. Königsberg | lj — | —| i | —| =|=] 
2. Gumbinnen 2 1 1:7. et ze i aa 2. Gumbinnen...... | 21 — | ee, ee WM 
3. Allenstein. ...... 1 — Ze) eee WE 3. Allenstein ...... | l LI = | =| =| — — | 
. , | | | | 
4. Danzig Oy ee Die eis 4; DU | 21 — | 2| -- | — — — 
5. Marienwerder 2 2 — | — | — | — — | 5. Marienwerder 2 11 11 — | =] ales 
| | | 
6 Potsdam ....... 9 — 4 2 1 1 1 8. Potsdam i 91 — 2 3 Di A 2 
7. Frankfurt 5 1 2 2 — | — — 7. Frankfurt. | 51— | 8] 1| 11 =j — 
8. Stettin. 2 1 i DB rear e 
9. Köslin | 1 a GE ei Ei GT oc), a aaa eh EI = [el | — 
10. Stralsund. ...... | Ti = 1) ze ze gie 10. Stralsund ....... ER t S 
11. Posen 11 — 1 „ | Ras Et ů did boar ald lj — — | l| — oat vs 
12. Bromberg 11 — 11— — — — 12. Bromberg. d — | 1| 11 ess — — 
13. Breslau 3 1 1 11 — — — 18. Breslau „uw... 31 — | 2 — LI — | — 
14. Liegnitz 2| — 11 1 —!| — | — if | || 14. Liegnitz. ..... 21 — | ıl — — | — 
15. Oppean 7 2 4 LI — — — | S 7 11 56) 11|—|—|- 
: ! | | | 
16. Magdeburg 51 — 2 3 — | — | — Ip Magdeburg | 5} — | 1 | — — 
17. Merseburg 41 ee 3 1 s l | 17. Merseburg 51 — 21 2 l| — -= 
I Erfurt ........ 3i — 1 1 ee | . 18. Erfurt. 31 — — 2 1 — | — 
| K 2 
19. Schleswig 51 — 4 1! — | — | — |}; |] 19. Schleswig 51 — Li? 11 — — 
8 | | | | 
20. Hannover 21 — 11 — 1 — — | 20. Hannover 21 — 1 | — | I = | — 
21. Hildesheim...... 21 — 1 1}; — — | — |) 21. Hildesheim 21—— 11 11 — | — 
22 Lüneburg. al — 2 — E zen 22. Lüneburg sy =} il 1 11 — 1 — 
23. Stade == ge J / — EE e 11— | ss | 1}; — — | — 
24. Osnabrück 11 == ITI | 24. Osnabrück 11 — — 11 = | — — 
25. Aurich ........ 11 — lj — | a Dech WE WW lj — — LI =] — — 
26. Münster 3 1 l eda 8. 3 | Ki 2 | — — — 
27. Minden 21 — 1 EE E E I 21 — 11 — 1}; — — 
28. Arnsberg 10 8 2 — — — | Së, beer 10] — 2 8| — | —- | — 
29. Cassel. 21— — — 2) —— 29. Cassel. Dee 
30. Wiesbaden 27 — — — — 2; — | | 30. Wiesbaden ...... 21 — — — — — 2 
31. Coblenz Se eek li — — — 1} — — | 31. Coblenz . shay eee l| — — — li — | — 
> 131 — 2 — — | | 32. Düsseldorf ...... l4] — 2 7| Al — | — 
34 — 2 —|ı — 33. Cöln. TER 21 — | — — 2| — | — 
21 — — | — | — į} | || 34. Trier TUR 21 — | lj — 1! — Sait 
= 1 — | — | || 35. Aachen 11 — ai T jA DÄ: Ge lh Gs 
| | | 
| || 36. Sigmaringen S 6 — — — | — E S | 
| | | | | 
— Zn — — — 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 6 


42 


folgenden 12 Großstädten: Dortmund (5,23). Berlin-Schöneberg 


Es betrug nämlich das den Provinzialsteuern zugrunde gelegte 


Prinzipalsoll der direkten Steuern bei ........ von hundert 
Stadtkreisen 
nicht über über über über über über 
mehr 500000 750 000 1 Mill. 2,5 Mill. 5 Mill. 7,5 Mill. 
als bis bis bis bis bis bis über: 
500 000 750 000 1 Mill. 2,5 Mill. 5 Mill. 7,5 Mill. 10 Mill. 10Mill. 
M M M M M M 
1912 29,25 15,09 13,1 19,81 13,21 An 0, 4,72 
1915 24,54 10,91 19,09 20,91 13,84. 3,68 1,32 5,6. 


Die Zahl der Stadtkreise mit einem Prinzipalsteuersoll 
bis zum Betrage von / Millionen & ist im Zeitraum 1912/1915 
von 47 auf 39 zurückgegangen, desgleichen ihr Anteil an der 
Gesamtheit der Stadtkreise von 44,31 auf 35,45 v. H. Am 
wenigsten, noch nicht 300000 A, machte das Prinzipalsoll 
der direkten Steuern am 1. 1. 1915 bei den drei kleinen 
Stadtkreisen Eisleben (251), Greifswald (280) und Schneidemühl 
(295 Tausend) aus. Bei weiteren 10 Stadtkreisen schwankten 
die entsprechenden Beträge zwischen 300 000 und 400 000 M; 
dies waren Neisse (304), Allenstein (307), Insterburg (321), 
Stargard (333), Celle (342), Schweidnitz (357), Brieg (373), 
Eberswalde (381), Emden (387) und Stendal (389 Tausend). 
Zwischen 400 000 und 500000 A betrug das Prinzipalsoll 
der direkten Steuern bei folgenden 14 Stadtkreisen: Oppeln 
(400), Stolp (409), Herford (435), Weißenfels (447), Naum- 
burg (450), Landsberg a./W. (458), Graudenz (463), Quedlin- 
burg (469), Lüneburg (470), Thorn (472), Stralsund (477), 
Geestemünde (480), Ratibor (495) und Aschersleben (496 
Tausend). Von allen diesen bisher aufgeführten Stadtkreisen 


besaßen nur 3 eine 40 000 noch übersteigende Bevölkerungs- 


zahl, nämlich Landsberg a./W. (rund 41 000), Graudenz (45 000) 
und Thorn (47 000) Im Rechnungsjahre 1912 waren, abge- 


sehen von Greifswald, Schneidemühl, Naumburg und Geeste- 


münde, die damals noch nicht zu den kreisfreien Städten ge- 


(5,71), Magdeburg (6,18), Berlin-Wilmersdorf (6,21), Hannover 
(8,49), Essen (9,52), Düsseldorf(10,78), Breslau(11,59), Charlotten- 
burg (14,19), Cöln (15,37). Frankfurt a./M. (18,74) und Berlin 
(72,66 Mill. A). 

Während bei den meisten Stadtkreisen das Prinzipalsoll 
der direkten Steuern am 1. Januar 1915 einen höheren Betrag 
aufwies als nach demselben Stande des Vorjahres, war dies 
bei 12 Gemeinden nicht der Fall. Der Rückgang gegen 1914 
betrug bei Insterburg, Eisleben und Saarbrücken noch nicht 
2 000 A, bei Ratibor rund 5 000. bei Forst 9 000, bei Beuthen O.S. 
10 000 A. Bedeutender war die Verringerung schon in den 
Stadtkreisen Mülheim a d. Ruhr, Quedlinburg. Barmen und 
Harburg mit rund 17 000, 19 000, 25 000, 41 000 A und am 
stärksten in Herne und Hamborn, wo sie sich auf 76 000 bezw. 
110 000 A belief. 


In der Tafel 8 auf Seite 41 sind die im Rechnungs- 
jahre ıgız vorhandenen Stadtkreise in ihrer Verteilung auf 
Staat, Provinzen und Regierungsbezirke nach Steuerstärke- 
Gruppen gegliedert worden, während die Tafel 9 auf der- 
selben Seite eine entsprechende Gruppierung der Stadtkreise 
für das Rechnungsjahr 1915 enthält. Bei Gegenüberstellung 
der beiden Nachweisungen zeigt sich, daß die Steuerkraft der 
Stadtkreise in den drei Jahren im allgemeinen nicht unbe- 
trächtlich zugenommen hat. Es besaßen danach nämlich von 
hundert Stadtkreisen 


nicht mehr über 10 über 15 über 20 über 30 
als bis bis bis bis über 
10 SS 15 SS 20 SS 30 SS 40 88 40 88 
1912 10,88 47,17 26,42 11,32 3,77 054 
1915 3,64 32,73 37.27 20,91 1,82 3.64. 


Der Anteil der Stadtkreise mit mehr als 20 SS hat sich 


danach in dem Beobachtungszeitraum von 16,04 auf 26,36 v. H. 


hörten, und außer Quedlinburg dieselben Gemeinden in der 


Gruppe der Stadtkreise mit einem Prinzipalsteuersoll von nicht 


mehr als ½ Million A vertreten, die auch 1915 dazu gehörten. 


Ihnen gesellten sich jedoch noch 9 weitere Stadtkreise hinzu, 
deren Prinzipalsteuersoll im Rechnungsjahre 1915 die Summe 
von einer halben Million bereits tiberschritten hatte, niim- 
lich Tilsit, Guben, Zeitz, Mühlhausen i. Thür., Neumünster, 
Wandsbek, Hörde, Iserlohn und Lüdenscheid. 

Aus den Tafeln 6 und 7 ergibt sich ferner, daß im Rech- 
nungsjahre 1915 bereits bei 50 Stadtkreisen (45,45 v. H.) das 
Prinzipalsoll der direkten Steuern die Summe von 1 Million & 
überschritten hatte gegen erst 45 (42,45 v. H.) im Rechnungs- 
jahre 1912. Zu dieser Gruppe gehörten 1915 die 36 Groß- 
städte mit mehr als 100 000 Einwohnern, desgleichen die 
Stadtkreise mit einer zwischen 70 000 und 100 000 schwanken- 
den Einwohnerzahl mit Ausnahme von Beuthen O. S., Gleiwitz, 
Königshütte O. S. und Buer sowie schließlich noch 4 Stadtkreise 
mit einer geringeren Bevölkerungszahl, nämlich Flensburg. 
Potsdam, Coblenz und Cottbus. Bei 17 von diesen Stadt- 
kreisen bewegte sich das Prinzipalsoll der direkten Steuern 
zwischen 1 und 2 Mill. A; die größten der hier in Betracht 
kommenden Gemeinden waren die Großstädte Mülheim a d. Ruhr, 
Hamborn, Münster i. W. und Oberhausen, demnächst Spandau 
und Hagen. Zwischen 2 und 3 Millionen A machte das 
Prinzipalsteuersoll in Bonn (2,8) und den folgenden 8 Groß- 
städten aus: Saarbrücken (2,19), Berlin-Lichtenberg (2,26), Gelsen- 
kirchen (2.31), Erfurt (2,36), Bochum (2,42), Danzig (2,51), 
Posen (2,68) und Crefeld (2,85 Mill. 4) Ein Prinzipalsteuer- 
soll zwischen 3 und 5 Mill. AI wiesen folgende 12 Großstädte 
auf: Barmen (3,23), Kiel (3,33), Cassel (3.82), Elberfeld (3,83), 
Aachen (3,84), Halle a. S. (3,87), Altona (3,94), Neukölln (3,97), 
Königsberg i. Pr. (4,14), Stettin (4,31), Wiesbaden (4,42) und Duis- 
burg (4,75 Mill. A). Mehr als 5 Millionen A betrug das 
Prinzipalsoll der direkten Steuern im Rechnungsjahre ıgı5 bei 


erhöht. Während es am 1. Januar ıgız nur 17 Stadtkreise 


mit einer so hohen Steuerkraft gab, waren am 1. Januar 1915 


deren bereits 29 vorhanden. Charlottenburg war .ıgız der 
steuerkräftigste aller preußischen Stadtkreise; die Zahl seiner 
Steuerstärken betrug 41,03. Dann folgten mit 39,34, 37,79, 35.83 
und 32,27 SS Berlin-Wilmersdorf, Frankfurt a./M., Wiesbaden 
und Berlin. Am 1. Januar 1915 nahm Charlottenburg mit - 
seinen 45,55 SS erst den zweiten Platz ein, und Berlin-Wilmersdorf 
stand mit 45,4 SS an erster Stelle. Es folgten mit 41.45, 
41,37, 37,55 und 33,21 SS Wiesbaden, Frankfurt a./M., Berlin 
sowie Berlin-Schöneberg. Letzterer Stadtkreis wies am 1.1.1912 
erst 29,31 SS auf und nahm damit wie im Jahre 1915 den 
sechsten Platz ein. Zwischen 30 und 20 SS besaßen ıgız 
außerdem noch die folgenden Stadtkreise: Bonn, Düsseldorf, 
Cöln, Elberfeld, Hannover, Hanau. Aachen, Coblenz, Nord- 
hausen, Harburg und Cassel. Zu Anfang des Jahres 1915 
betrug die Anzahl der Steuerstärken dieser Stadtkreise in ent- 
sprechender Reihenfolge: 28,16, 27,37, 23,10, 22,24, 26,31, 24,05, 
24,10, 91,75, 23,14, 20,90. 23.12 88. Alle diese Beträge zeigten 
eine mehr oder weniger gruße Zunahme gegen den Stand vom 
1. Januar 1912. Außer den genannten waren am 1. Januar 
1915 noch 12 Stadtkreise vorhanden, die ebenfalls schon mehr 
als 20 SS aufwiesen, während sie 1912 diesen Satz noch nicht 
erreicht hatten. Dies waren: Halle a. S. (22,17), Bielefeld 
(21,91), Gottingen (21,83), Breslau (21,79), Altona (21,67), Essen 
(21,63). Crefeld (21,58), Potsdam (21,44), Magdeburg (21,31), 
Remscheid (21,18), Saarbrücken (20,69) und Cottbus (20,19 55). 

Für die vorstehend genannten 29 Stadtkreise, die sich 
durch eine besonders hohe steuerliche Leistungsfähigkeit aus- 
zeichneten, sind in der folgenden Übersicht die Grundlagen 
und Ergebnisse der staatlichen Veranlagung der Einkommen- 
und Realsteuern für die Rechnungsjahre 1912 und 1914 in 
derselben Weise zusammengestellt, wie sie sich auf Seite 35 
für die (resamtheit der Stadt- und Landkreise angegeben finden. 


die 
Ein- 
wohner- 
hei für das zahl 
dem Stadtkreise Steuerjahr | nach der 
Personen- 
stands- 
aufnahme 
ia 302 552 
Gu $15 553 
Charlottenburg 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ dan % 
E 119 051 
zerlin- 136 367 
Wilmersdorf. 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)I+14,55 % 
1912 430 785 
1913 447 125 
frankfurt a /M. 1914 mehr (+) 
‚od. weniger () 3,79 % 
5 oe 113 725 
. 1914 110 430 
Niesbaden.. . | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|— 2,90 % 
igra 2921 363 
2011 273 
zerlin 1914 meh: (+) 
weniger (—)|— 1,00 % 
ee 914 177 822 
Schöneberg . | 1914 mobi (+) 
od. weniger (—)|+ 2,08 % 
ds 87 987 
Geng 87 254 
SC e a> el 1914 mehr (+) 
ed weniger (—)— 0,3 % 
| er 369 576 
387 630 
Jüsseldorf . d 1914 mehr (+) 
od. weniger(—)|+ 4,89 % 
es 559 931 
m 914 605 913 
e o o a e w 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 8,21 % 
SE 172 355 
| e 173 230 
Jberfeld . we 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|-+ 0,81 % 
1913 318 675 
lannover. — 1914 mehr (+) | 
od. weniger (—)|+ 4,15 % 
1912 38 574 
N in 40 014 
3 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 3,73 % 
iora 155 635 
157 506 
Aachen | t9r4 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 1,2 % 
1912 58 571 
| nn 60 865 
wblenz. . .. . | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 3,92 % 
‘ois 32 248 
Ge 33 076 
\ordhausen . | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)I+ 2,57 % 
| ee 67 202 
deg 69 841 
larburg . | 1914 mehr (, 
od. weniger (—)I＋ 3,93 % 
1912 155 683 
un En 157 723 


1914 mehr (+) 
od. weniger (— |+ 1,31 % 


der 
staatlich 

ver- 
anlagten 
Grund- 
steuer 


Steuersoll 


M 


1472 
1426 


— 3,12 % 


744 
675 


ES 9,27 % 
52 240 

51 249 

— 1,9 % 
7277 
7188 


— 1,23 % 


— 1518 % 
6 350 
6 269 
— 1,28 170 
7 208 
7 164 
— 0,61 % 
2172 
2096 
N 3,50 % 
9 158 
9 065 


0/ 
* 1,02 70 
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der 
staatlich veranlagten 
Gewerbesteuer 
ver- 
anlagte i 
Zahl Steuersoll 
von 
Steuer- 
pflichtigen M 
9 959 684 684 
11 203 735 340 
+12,49 % + 7 Ku % 
3 507 168 360 
3960 197 248 
+12,92 ＋ 17,16 % 
13 892| 1774 240 
14296; 1907116 
+ 2,01% + 7,49 % 
‚4177 233 928 
4 061 239 796 


— 278 % | + 2,51 % 


65 323 | 10 434 016 
67 235 | 11 081 308 


+ 2,93 % | + 6,20 % 


Es betrug 
der staatlich veranlagten 
Gebäudesteuer 
| ver- 
ver- Anlagter 
anlagte . Steuersoll 
SE | a 
nutzungs- 
| wert 
| 1000 A M 
10567, 72447 2788954] 
10803! 77886 2992 799 
+ Saaft 7,51 % L 7,31 9% 
3 200 31 922| 1266291 
3 343 35 656 1414124 
+ 4,47 % 11,0 % | + 11,67 % 
35 826 92677| 3 265 335 
37 115 98 172 | 3455 640 
+ 3,60 % + 5,93 % | + 5,83 % 
9322; 28348; 1081 531 
9 469 | 28898 1 102 658 
+ 1,58 % + 14 % |+ 195% 
58573 | 461 650 | 16 077 356 
58 179 | 479 287 | 16 478 558 
— 097 % |+ 3,82 % ＋ 2,50 % 
3 873 37459! 1471845 
4041 39 599| 1551614 
+ 4,34 % + 5,71 % Ar 5,42 % 
11 553 14 262 506 469 
11 741 14 569 517 322 
+ 1.6 % ＋ 2,16 % ＋ 2,14% 
28 614 53 246 1949 465 
30 339 58 906 | 2 155 850 
+ 6,03 % 10,6 % | + 10,59 % 
45 053 85063} 3111 246 
46 499 90 024 | 3282 505 
+ 3,21% |+ 5,83 % ＋ 5,50% 
13 648 22 043 766 346 
13 978 23 329 804 315 
+ 2,2 % + 5,8 % | + 4,95 % 
20 915 46 308; 1719860 
21 548 49 200 1811342 
+ 2,68 % |+ 6,25 % | + 5,32 % 
4910 4 265 159 902 
5015 4436 166 192 
+ äu %% ＋ An 9 | + 30% 
16 531 19 517 719 085 
16 760 20 131 740 554 
+ 1,39 % + 3,15 % + 2,99 % 
5 692 8 624 326 222 
5 848 9102 343 327 
+ 2,4 % |+ 555% | + 6,24% 
9510 3299 119 732 
5 678 3 436 124 317 
+ 1,94 A + 4,16 99 + 3,83 0% 
7051 6 745 223 546 
7243 7472 246 483 
+ 2,2 % (+1071 % | + 10,26 % 
12 678 19 998 748 810 
12 933 21 027 180 317 
+ 201 % + 5,15 % + 4.21% 


6 028 330 944 

6 365 316 228 

+ 5,59 % — 4,45 % 
2 462 142 652 
2484 154 260 

+ 0,89 % + 8,14 % 
10 722 837 488 

11 844 | 1034 364 
+1146 % | + 23,51 % 
15049 | 1 484 776 

15 187 | 1594 244 

+ 0,92 % + 7,57 % 
5 468 552 652 

5 467 495 192 

ez 0,02 % | — 10,0 % 
9 849 761 444 

10 591 835 228 

+ 7,58 % -+- 9,69 % 
1 335 122 308 

1 280 129 956 

— 4,12 % | + 6,25 / 
3517 347 552 

3 545 425 544 

+ 0,80 %% | + 22,44 % 
1 642 132 612 

1 653 132 976 

+ 0,67 % + 0,27 % 
1 007 79 608 
1021 79 444 

+ 1,39 — 0,21% 
1 569 161 964 

1 741 182 628 

+ 10,96 % | F 12,76 % 
3 800 294 696 

3 879 415 336 


+ 2,08 % + 4,09 o/o 


der Staatseinkommensteuer 


Steuersoll 
steuer- das 
Zensiten- pflichtiges | eg SH 
zahl Einkommen Real- 
| steuer- 
103 503 449 857 378112095644) 3.4 
109 676 479 241 128 12 789 520 3,43 
; | 
+ 5,96 % | + 6,58 0% + 5,74 % | 
39 049 | 186711938! 4939474! 3, 
46 688 227 747 279 6016 331 3.13 
＋ 10,56 % + 21,98 0% -+ 321,80 % | 
129 979 499 716 343 13 319091 2562 
140 002 572 817 347 15 271002 2,8 
+ 7,71% + 14,63 % ＋ 14,65 % ' 
31869 124 900 370 3 235 562 es 
32 740 | 138 703 926 3 671 909 Im 
! | 
+ 273%| + 1,05 % |+ 13,49 % 
686 511 |1 886 235841 |44 064 147 (Lë 
684 031 |1 957982 565 46 545 589 Le 
| | 
— 0,86 % + 3, % ＋ 5,63 % 
58 615 196 848 842 | 4561492 | 2,58 
61721 218688096! 5 249 247 271 
+ 6,30 % | + 11,09 % |+ 15,08 % | 
19636| 71423491! 1811296 2,% 
22 385 83 650 898 | 2160571! 317 
＋ 14,00 % + 17,12 % |+ 19,28 % ' 
113 769 318 257 561 7 295 200 2,50 
124 877 376 406 873 8 795 939 27 
+ 9,76 % + 18,21 % ＋ 20,57 % | 
141 491 415 305 973 9 824060 2,12 
154 543 | 463 716 96811011357 2,% 
+ 9,22 % + 11,86% |+ 12,0 % 
46 363 138 332 565 3 350 722 2,58 
48 269 136 362 074 3131505; 2, 
T 41 I: 1,2 % Se 6,54 % 
86 429 234 531 892 5 169 913 2007 
94 222 281 205 628 6477 115 2.4 
+ 9,02 % | + 19,0% |+ 25,28 % | | 
9784 28352287) 649391| Zar 
10152| 31780091 | 765 771 2,8 
+ 3,6 % | + 12,0 % |+ 17,92 % 
34 192 113 089 530 | 2817 853 , 2,00 
37661| 128383 914 3 217037 2,72 
＋ 10,16 % + 13,52% + 14,17 % | 
10883 | 36 440 318 872 128 1, 
12157 41 000 476 974587 2,0 
+-11,71 %q} + 19,81% |+ 11,15 % 
6009| 18 673 665 433 101 210 
7033 22 763 503 539 980 2,6 
＋ 170 Jo! + 21,0 % |+ 24,68 0% | 
18 904 45342898 | 974644, 2,51 
20401! 49 953 052 1039395! Qa 
＋ 7,92 % + 10,17 % ＋ 6,84 % 
35 427 105 533 433 2417 247 2,90 
38 509 127 089 481 3 064 148 Za 


+ 80% SÉ 20,43 % |+ 26,16 % 
d | 


6* 
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Es betrug 
| : der staatlich veranlagten der . 
5 85 t ar A Gebäudesteuer staatlich veranlagten C 
Mea S SC ver- Gewerbesteuer | nn 
bei für das d : ver- | anlagter ver- steuer- as 
aan anlagten Gebäude- anlagte Zensiten- re . fache 
dem Stadtkreise Steuerjahr a. der | Grund- a. | ene Steuersoll Zahl Steuer pflichtiges des 
Ge Greet ebäude- nutzungs- von zahl | Einkommen Real- 
1 teuerso zahl wert | Steuer- steuer- 
Pas M ‚ 1000 Æ M pflichtigen M M M solis 
1912 181 907 12 656 17 067 19 833 137 238 4723 404 548 43 223 121 294 568 2737 130 | 2,37 
U 8 1914 185 587 12 448 17418 20 916 777 526 4 794 451 208 46 108 133 940 798 3038 972 | 2,65 
Halle a. S.... 1914 mehr (+) 
od. weniger(—)|+ 2,02 %%o I— 7,64 % [＋ 2,06 % SS 5,46 % + 5,46 % [＋ 1,50 % | + 11,53 % [＋ 6,67 fo | + 10,43 % + 11,03 % | 
1912 79 105 3 046 8 136 8 784 302 466 2124 192 724 19843 | 51041981 | 1 111 796 2.23 
Bielefeld 1914 81 168 2 930 8 476 | 9 343 $21 672 2 332 212 724 21036 58683 743! 1324292: 2. 
lelefeld .... 1914 mehr (+) | | 
od. weniger (—)|+ 2,61 % [— 3,81 % |+ 4,18 % + 6,36 % | + 6,35 % [＋ 9,79 % | + 10,38 % {+ 6,01% | + 14,97 % | + 19,11 "e 
1912 34 776 4985 4695 4 456 166 917 1117 55 084 7 266 22 108 710 493 961 | 2,18 
Göttin 1914 35 885 4937 4787 4747 178 140 1150 63 076 8 225 25 695 058 572571 2,88 
Sen | 1914 mehr (+) | : : | 
od. weniger (—)|+ 3,19 % — 0,96 % |+ 1,96 % + 6,54 %% + 6,2% |+ 2,95 % | + 14,51% [＋ 13,20 % | + 16,22 Yo | + 15,91 0 
1912 523 104 8 769 25 071 74 905 2638 123 12 285 1 297 448] 119996 336 481 223 7546 764 | 1,91 
Bresl 1914 540 385 8126 25 351 78 450| 2769785 13 137| 1390040] 133918 374 558047 8406862, 2,02 
res au e > „ „„ 1914 mehr (+) 
od. weniger(—)|+ 4,0 % [— 7,13 % [＋ 1,12% ＋ 4,73 % + 4,9 % [＋ 6,94% | + 7,14% [11,60% + 11,32 % | + 11,40 / 
1912 178 783 4 633 13 056 23 134 872 770 5 768 340 592 52 232 120 740 240 2415 103 1,98 
Al 1914 182 910 4474 13 387 25 244 926 921 6 865 429 044 57 490 138 462 336 2 799 195 2,08 
tona ..... 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 2,81% [— 3,43 % [+ 2,84% + 6,36 % | + 6,20 % I+ 29,02 % | + 25,97 % |4-10,07 / | + 14,68 % | + 15,90 % 
1912 128 044 13 629 14 570 14 500 505 372 4 336 342 136 34 209; 86637344) 1850507, 2,15 
Crefeld 1914 131 802 13 479 15013! 15258 532 178 4 358 364 444 36 365 98 397 825 2,160 501 218 
ref eli 1914 mehr (+) | 
od. weniger (—)]+ 2,93 % I— 1,10 % |+ 3,04 % A 5,23 % Es 5,30 % |+ 0,51% | + 6,52 % [＋ 6,30 % + 13,57 %% | + 16,75 % 
1912 62 245 1 402 6216 77721 297 925 1993 94 500 16 273 | 49 214 690 | 1105 377| 2581 
Potsd 1914 63 013 1 343 6361: 8086, 309 791 2015 97 552 16 691 52 503 636 1197033; 2,8 
0 am.... ! 1914 mehr (+) | | 
od. weniger (—) + 1,38 % = 4,21 % zs 2,33 % Ke 4,03 0% | * 3,98 % T 1,10 % Si 3, % + 2,5 % + 6,68 % St 8,29 % 
1912 282 696 45 362 21602 34971 1277724 6 431 638 096 69 642 | 184 853 519| 4074409 | 2,08 
MHagdeb 1914 289 988 45010 22205, 36 541 1334 848 6 594 650 204 75 227 202 015 955 4 431983 2,18 
agdeburg 1914 mehr ( | | 
od. weniger (—)I+ 2,58 % |— 0,78 % |+ 2,19 % + 4,49 %% | + 4,47 % [＋ 2.53 % | + 1,90 % [＋ 8,02 % [ + 9,28 %% + 6,78 % 
1912 74 194 2377 8 980 6 931 | 242 618 2175 160 476 21024 47319 368 958 723 22,36 
Remecheid 1914 76 577 2 331 9315 1 372 258 200 2 308 197 434 23 210| 59906 254 1340122! 2,93 
mecheid... 1914 mehr (+) | 
od. wenizer(—)|+- 3,21% |— 1.94% |+ 3,73 % |+ 6,36 % + 6,42 % |+ 6,11 % | + 23,06 % |+-10,40 äis) + 26,60 % + 39,78 % 
1912 103 O11 9 037 11 061 12682, 444837 2 544 166 816 27 405 65 770 4130 1 349 623 2,7 
Saarbrück 1914 111 142 8 957 11 459 13534! 475079 2549 198 400 28 792| 80 476 149| 1 660 324 2548 
aarbrücken . . 1914 mehr (+) | 
od. weniger (—)I+ 7,89 0 |— 0,89 % |+ 3,60 % + 6,71% + 6,80 % |+ 0,20 % | + 18,93 % |+ 5,06 % | + 22,36 0% | + 23,02 % | 
1913 48 738 1229 7728 5187 179 912 1454 110 528 10 487 28 516 334 622 469 2,13 
Cottb 1914 50 139 1 207 7920 5 409 187 702 1 496 121 408 11617 | 33 092 332 739 178 2,38 
Miete? 1914 mehr (+) | 
od. weniger (—)|+ 2,87 %|— 1,79 Jo |+ 2,8 % + 4,27 % | + 4,33 % J+ 2,89 % ＋ 9,84% |+10,78 % é | + 16,05 % | + 18,75 % 
1912 299 994 10 934 22423 29581 | 1060019 4442 855 784 86 111 | 225 796448 5 169 309 2,68 
E 1914 311 169 10 488 23 612 32 123 | 1149 888 5581} 1003016 90 750 272 027 475 6 592 964 3,05 
ssen 1914 mehr (+) ` 
od. weniger (—)|-+ 3,73 % — 4,08 % |+ 5,80 % ＋ 8,60 % + 88 %%ꝓ [+2564 Yo | + 17,20 % [＋ 5,39 Yo! + 20,47 % | + 27,54 % 
| 


| 


0 | 


Die Nachweisung läßt erkennen, aus welchen Quellen die 
steuerliche Kraft dieser Stadtkreise vornehmlich fließt und in 
welchem Verhältnis ihre hauptsächlichen Kraftquellen, nämlich 
die Einkommen, der Grundbesitz und die Gewerbebetriebe, zu- 
einander und zu den aus ihnen fließenden Steuererträgen 
während des Beobachtungszeitraumes gestanden haben. Zu- 
nächst ist bemerkenswert, daß sich unter den 29 besonders 
steuerkräftigen Stadtkreisen neben 19 (von 34) Großstädten 
mit mehr als 100 QUO Einwohnern und 7 (von 30) Mittelstädten 
mit über 50 000 bis 100 C000 Einwohnern auch 3 Städte mit 
einer hinter 50 000 noch weit zurückbleibenden Bevülkerungs- 
zahl (Hanau. Nordhausen und Göttingen) befinden. Dem Ein- 
kommensteuersoll kommt in sämtlichen hier in Betracht kom- 
menden Stadtkreisen ein entscheidendes Übergewicht gegen- 
über dem Soll der Realsteuern zu; mit einziger Ausnahme von 
Berlin machte ersteres im Rechnungsjahre 1914 mindestens 
das Zweifache und bei 4 Städten (Essen, Bonn, Charlottenburg 
und Berlin-Wilmersdorf) sogar mehr als das Dreitache des 
Realsteuersolls aus. Die Zahl der Einkommenstouerpflichtigen 


H 
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ist mit Ausnahme von Berlin, bei dem sowohl die Zensiten 
als auch die Bevölkerung abgenommen haben, sowie von Saar- 
brücken bei allen Stadtkreisen, die zu dieser Gruppe gehören, 
im Zeitraum 1912/14 prozental schneller gewachsen als die 
Bevölkerungszahl. Während sich beim Stadtkreise Hanau nur 
ein ganz geringer Unterschied zwischen dem Bevölkerungs- 
und Zensitenzuwachs zeigte, war die Zensitenzunahme in Bonn, 
Nordhausen und Göttingen um mehr als 10 v. H. höher als 
der Bevölkerungszu wachs. Das steuerpflichtige Einkommen 
ist bei fast allen Stadtkreisen noch stärker gewachsen als die 
Zensitenzahl; nur in Breslau blieb die prozentale Zunahme 
des Einkommens hinter der der Steuerpflichtigen um ein 
weniges zurück, und in Elberfeld stand einem Zuwachs der 
Zensiten um 4,11 v. H. eine Abnahme des steuerpflichtigen 
Einkommens um 1,42 v. H. gegenüber. Das Einkommensteuer- 
soll ist in den meisten Fällen stärker gewachsen als die 
Zensitenzahl und das Einkommen. In Elberfeld hat sich, ebenso 
wie das steuerpflichtige Einkommen, auch das Einkommen- 
steuersoll für 1014 gegen 1902, Aber noch in viel stärkerem 
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Maße als dieses, nämlich um 6,5 „%, verringert. In Charlottenburg, 
Harburg und Breslau nahm das Steuersoll etwas weniger, in 
Coblenz und Magdeburg ein wenig stärker als die Zensiten- 
zahl zu, während bei den übrigen Stadtkreisen das Ein- 
kommensteuersoll wesentlich schneller als die Zahl der Steuer- 
pflichtigen gewachsen ist. Außer in Elberfeld nahm das 
Steuersoll noch in 6 Stadtkreisen weniger als das steuerpflichtige 
Einkommen zu, nämlich in Charlottenburg, Berlin-Wilmers- 
dorf, Coblenz, Harburg, Göttingen und Magdeburg. Das Ein- 
kommensteuersoll ist im Beobachtungszeitraum bei 23 von den 
29 Stadtkreisen um mehr als ein Zehntel und bei den Groß- 
städten Berlin-Wilmersdorf (21,s0), Düsseldorf (20,57), Hannover 
(25,28), Cassel (26,76), Essen (27,54) und Saarbrücken (23,02) 
sowie bei Remscheid (39,78) und Nordhausen (24,68 %) um mehr 
als ein Fünftel gewachsen. 

Das Soll der Gebäudesteuer zeigte bei sämtlichen 29 
Stadtkreisen eine größere prozentale Steigerung als- die Zahl 
der veranlagten Gebäude; die Zunahme des Steuerertrages 
entsprach im allgemeinen ungefähr der des Gebäudesteuer- 
nutzungswertes. Um mehr als ein Zehntel ist das Soll der 
Gebäudesteuer nur in den Großstädten Berlin-Wilmersdorf (11,67) 
und Düsseldorf (10,59) sowie im Stadtkreise Harburg (10,26 %) 
gestiegen; bei 7 Stadtkreisen machte die entsprechende Stei- 
gerung noch nicht 4 v. H. aus, und am geringsten war sie 
mit 2,99, 2,50, 2,14 und 1,95 v H. in Aachen, Berlin, Bonn so- 
wie Wiesbaden. Die Zahl der veranlagten Gebäude ist nur in 
zwei Fällen um mehr als 5 v. H. gestiegen, nämlich in Essen 
(5.30) und Düsseldorf (6,03); bei 7 Stadtkreisen betrug die ent- 
sprechende Vermehrung noch nicht 2 v. H. und am wenigsten 
mit 1,39 sowie 1,12 v. H. in Aachen und Breslau. Die Reichs- 
hauptstadt zeigte sogar einen Rückgang um 394 Gebäude, 
während ihr Gebäudesteuersoll um 2½ und der veranlagte 
Gebäudesteuernutzungswert um 3,82 v. H. gestiegen ist. Sehr 
bedeutende Steigerungen traten in einigen Stadtkreisen bei 
der Gewerbesteuer hervor. Bei 11 von den 29 Stadt- 
kreisen hat sich das Gewerbesteuersoll im Zeitraum 1912/14 
um mehr als ein Zehntel und bei 4 von ihnen noch um über ein 
Fünftel vergrößert. Letzteres war der Fall in Aachen (22,44), 
Remscheid (23.06), Düsseldorf (23,51) und Altona (25,97 %). 
Umgekehrt befanden sich in dieser Gruppe der steuerkräftigsten 
Stadtkreise auch 8, bei denen die Zunahme des Gewerbe- 
steuersolls noch nicht 5 v. H. betrug; darunter waren drei, 
deren Steuersoll sich 1914 gegen ıgız sogar verringert hat, 
nämlich Nordhausen (— 0,21), Berlin-Schöneberg (— 4,45) sowie 
Elberfeld (— 10,40 %). Während in der Mehrzahl der Fälle 
das Gewerbesteuersoll stärker als die Zahl der Steuerpflichtigen ge- 
wachsen ist, war bei 7 Stadtkreisen das Umgekehrte der Fall. 
Darunter befanden sich auch zwei Großstädte; bei Berlin-Schöne- 
berg stand einem Rückgang des Steuersolls um 4,45 v. H. ein Zu- 
wachs der Steuerpflichtigen um Dan v. H. und bei Elberfeld 
einem Rückgang des Steuersolls um 10,10 v. H. ein Rückgang 
der Steuerpflichtigen um nur 0,02 v. H. gegenüber. 

Von den staatlich veranlagten Steuern war in sämtlichen 
29 Stadtkreisen, die sich durch eine besonders hohe steuerliche 
Leistungsfähigkeit auszeichneten, die Einkommensteuer die bei 
weitem ertragreichste; dann fulgten die Gebäudesteuer, die 
Gewerbesteuer und zuletzt die Grundsteuer. Das Staatsein- 
kommensteuersoll betrug im Rechnungsjahre 1914 nur bei 3 
von den 29 in Betracht kommenden Stadtkreisen weniger als 
15 AM auf den Kopf der Bevölkerung; dies waren Cottbus 
(14,74), Harburg (14,35) und Saarbrücken (14,94 %). Umgekehrt 
gab es darunter 11 Stadtkreise, deren Einkommensteuersoll 
mehr als 20 A auf 1 Einwohner ausmachte. Außer den 8 
steuerkräftigsten Stadtkreisen, die in der Übersicht auf Seite 
43 die ersten Plätze einnehmen, gehörten Hannover, Aachen 
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und Essen dazu, mit Ausnahme von Bonn also lauter Groß- 


städte. Die höchsten Kopfbeträge zeigte das Einkommensteuer- 
soll mit 44,12 und 40,53 A in Berlin-Wilmersdorf und Charlotten- 


burg. 


Dann folgten Frankfurt a./ M., Wiesbaden und Berlin- 
Schöneberg mit 34,15, 33,25 sowie 29,52 AA. Die Reichshaupt- 
stadt stand mit 23,14 A erst an siebenter Stelle; vor ihr kam 
noch Bonn mit einem Kopfbetrage von 24,76 M. Das höchste 
Gebäudesteuersoll auf 1 Einwohner zeigte auch wieder Berlin- 
Wilmersdorf mit 10,37 Æ. An zweiter und dritter Stelle folgten 
Wiesbaden und Charlottenburg mit Beträgen von 9,99 und 
9.48 A; ihnen schlossen sich dann mit 8.73, 8,19 und 7,73 M 
Berlin-Schöneberg, Berlin und Frankfurt a./M. an. Die sechs 
steuerkräftigsten Stadtkreise zeigten also auch bei der Ge- 
bändesteuer die höchsten Kopfbeträge. Dann waren noch 7 
Stadtkreise mit Kopfbeträgen zwischen 5 und 6 AM sowie 10 
mit solchen zwischen 4 und 5 Æ vorhanden. Weniger als 4 M 
auf 1 Einwohner betrug das Gebäudesteuersoll nur bei 6 Stadt- 
kreisen. nämlich in Bielefeld (3,96), Nordhausen (5,76), Cottbus 
(3,74), Essen (3,70), Harburg (3,83) und Remscheid (3,37 M). 
Die Kopfbeträge des Gewerbesteuersolls waren durchweg 
niedriger als die der Gebäudesteuer. Berlin stand mit einem 
Betrage von 5,51 A an der Spitze. Dann folgten mit 4,27, 
3,25 und 3,22 A Frankfurt a./ M., Hanau sowie Essen. Während 
sich bei den übrigen Stadtkreisen dieser Gruppe der Kopfbe- 
trag des Gewerbesteuersolls zwischen 3 und 2 AM bewegte, 
erreichten 6 Stadtkreise letzteren Betrag noch nicht. Dies 
waren Saarbrücken (1,79), Berlin-Schöneberg (1, 28), Bonn (1,77), 
Göttingen (1,76), Potsdam (1,55) und Berlin-Wilmersdorf (1,45 M). 
Das Soll der Grundsteuer war naturgemäß bei allen 29 Stadt- 
kreisen im Vergleiche zu den übrigen staatlich veranlagten 
Steuern nur von ganz untergeordneter Bedeutung. Den höchsten 
Betrag auf 1 Einwohner erzielte noch mit 22 Pfennigen der 
Stadtkreis Nordhausen. In den Großstädten Berlin, Charlotten- 
burg und Berlin-Wilmersdorf machte das Grundsteuersoll noch 
nicht einen halben, in Berlin-Schöneberg auch bloß einen 
Pfennig pro Kopf aus. 


Aus den vorstehenden Angaben ist zu entnehmen, daß 
die durch ihre besonders hohe Steuerkraft ausgezeichneten 
Stadtkreise sich z. T. aus Industriestädten, z. T. aus Städten 
zusammensetzen, deren Blühen auf hohem Einkommen aus 
dem Kapitalvermögen ihrer Bürger beruht. — 


Während im Rechnungsjahre ıgız noch 61 Stadtkreise 
(57,55 v. H.) nicht mehr als 15 SS und davon 11 nicht über 
10 SS aufzuweisen hatten, betrug die entsprechende Anzahl 
der Stadtkreise im Rechnungsjahre 1915 nur noch 40 (36,36 
v. H.) bezw. 4. Die geringste Steuerkraft zeigten 1915 mit 
8,14, 8,81, 9,80, 9,94 SS die Stadtkreise Allenstein, Buer, Neisse 
und Thorn. Dann folgten mit 10 bis 12 Steuerstärken Graudenz 
(10,20), Insterburg (10,23), Stargard i. Pom. (10,32), Königs- 
hütte O. S. (10,34), Eisleben (10.63), Schneidemühl (10,81), 
Herne (11,02), Landsberg a./W. (11,15), Oppeln (11,47), Schweid- 
nitz (11,50), Stolp (11,65) und Greifswald (11,69 SS). Im Rech- 
nungsjahre 1912 gehörten zu dieser Gruppe der steuer- 
schwächsten Stadtkreise die vorstehend genannten Gemeinden 
mit Ausnahme der damals noch kreisangehörigen Städte Greifs- 
wald sowie Schneidemühl und außerdem noch die folgenden 
Stadtkreise, deren Steuerstärken 1915 bereits zwischen 12 und 
15 schwankten: Elbing, Oberhausen, Gelsenkirchen, Gleiwitz, 
Recklinghausen, Herford, Stralsund, Guben, Tilsit, Linden vor 
Hannover, Brieg, Beuthen O. S. und Frankfurt a. O. 


Ebenso wie wir oben für die 29 steuerkräftigsten Stadt- 
kreise an der Hand des Veranlagungsmaterials für die Staats- 
Einkommensteuer und die staatlich veranlagten Realsteuern 
der Rechnungsjahre 1912 und 1914 den Quellen ihrer Steuer- 
kraft nachgegangen sind, wollen wir im folgenden eine ent- 
sprechende Untersuchung für die 29 steuerschwächsten Stadt- 
kreise vornehmen. Die hierfür zur Verfügung stehenden Zahlen- 
angaben folgen umstehend; der am wenigsten leistungsfähige 
Stadtkreis (Allenstein) steht an erster Stelle, dann folgt der 
zweitschwächste usw. 


bei 


dem Stadtkreise 


Allenstein . 


| 
| 1912 


die 
Ein- 
wohner- 
fiir das zahl 
Steuerjahr | Bach der 
Personen- 
stands- 
aufnahme 
1912 34 396 
1914 37 807 
| 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 9,92 % 
1912 66 302 
| 1914 83 870 
| 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|-+26,50 % 
1912 30 354 
1914 31047 
1914 mehr (+) 
od. weniger (—)I-+ 2,28 % 
1912 47 629 
1914 48116 
1914 mehr (+) 


od. weniger (—) +4 02 % 


40 136 
1914 43 713 
Graudenz. z. 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)I+ 8,91 % 
| 1912 32 307 
1914 35 919 
Insterburg | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+-11.18 % 
| 1912 28 136 
: : 1914 29 068 
Stargard i Pom. 1914 mehr (+) 
«od. weniger (—) $ 3,81% 
„ 555 74 061 
Königshütte 1914 77099 
S 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 4,10 % 
| 1912 24 033 
1914 23 598 
Eisleben . | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)I— 1,81 % 
Schneidemähl . 1914 29 261 
1912 58 940 
1914 64 202 
Herne...... | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+ 8,93 % 
| 1912 40 104 
1914 40 832 
Landsberg à./ W. | 1914 mehr (+) 
‚od. weniger (—) I 1,82 % 
| 1912 34 451 
1914 35 198 
Oppeln | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|+- 2,17 % 
l 1912 32 159 
ee 1914 31927 
Schweidnitz .. | 1914 mehr (+) 
od. weniger (—)|— 0,72 % 
Greifswald | 1914 25 178 
Ä 1912 34 069 
1914 36 179 
Stolp...... | 1914 mehr ( 
‘od. weniger (-) 6,19 % 
i 1912 58 703 
; 1914 67018 
Flb ing. | 1914 mehr (+) 


Oberhausen .. | 


od. weniger (—)|+ 14,16 % 


1912 91428 
1914 97 505 
1914 mehr () 


od. weniger (—)i-+ 6.65 % 


der 
staatlich 
ver- 


anlagten 
Grund- 


steuer 
Steuersoll 


M 


1453 
1 444 


ES 0,62 wl 0 


10 586 
10 464 


— 1,15 % 


3 943 
3 926 


ge 0,43 0% 


1609 
1602 


= 0,4 % 


1453 
1 455 


+ 0,14 % 


3 991 
3 976 


= 0,38 % 


6310 
6 289 


EH 0,33 % 


230 
228 


— 0,87 % 
5 775 
5 772 
— 0,05 % 
2 290 


3 914 
3 867 


= 1,20 0% 


9 382 
9 330 


== 0,55 % 


3267 
3 226 


— 1,25 Vo 
5 622 
5 608 
a 0,25 Die 
7033 
4 348 
4 335 
Zs 0,30 0% 
2444 
3 508 
+ 43 54 o/o 
2641 
2505 


eege? 5,15 0% 
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der Staatseinkommensteuer 


Es betrug 
der staatlich veranlagten 
Gebäudesteuer 
ver- 
ver- anlagter 
anlagte Gebäude- Steuersoll 
Gebäude- gouer 
nutzungs- 
zahl wert | 
1000 4 | M 
2442 2346 89 458 
2507 | 2472 94 296 
+ 2,66 % cb 5,41% | + 6,41% 
4 662 | 3044 113 196 
5583 | 3776 138954 
+-19,76 % ‚+24,08 % | + 22,76 % 
2349 215 83 068 
2379 | 2 248 85 890 
+ 1,28 % Sg 3,33 0% + 3,40 0% 
4161 3 900 145 624 
4215! 4092| 151940 
+ 1,30 % + 4,93 % ＋ 4,34% 
3 572 132 552 
3017 3 704 137 121 
+ 2,58 % , 3,71% ‚＋ 3,45 % 
3 220 2 638 94 330 
3 249 | 3021 Ä 107 921 
+ 0% % +14, a, | + 14,41 % 
4052 | 2 068 | 71707 
4135 2222 77 206 
+ 2,05 % ＋ 7,2 % + 7,67 % 
4004 4 091 149 124 
4 088 4255! 154998 
| 
+ 2,10 0% + 45,02 % | + 3,91 Hin 
4 237 1 565 58 413 
4257 1573 | 58 687 
+ O47 fo + 0,56 % + 041% 
3 935 | 2278 81551 
5156 3 687 127734 
5 369 | 3 988 137 467 
+ 4,13 % + 8,17 % Së 7,62 9% 
5 268 3102; 104318 
aoe 3 266 110 723 
+ 1, 88 % . + 5,31 male 6,14% 
2 920 2766 92 763 
3 036 2931 98 163 
+ 3.97 % ge 5,99 % | + 5,82 % 
2553 2443 85 346 
2620 2564 89988 
+ 2,62 0% + Ae WI + 5, 0% 
3751 2141 79 369 
4077 2525 87 574 
4223 2731 95 166 
+ 3,58 % I+ 8.16 Do | + 8,67 % 
8158 3809 140264 
8 890 4175 154 152 
+ 8.97 % + 9.61% | + 9.90 % 
9 395 6313 217 753 
9 790 6 688 230072 
+ 4.20 


der 
staatlich veranlagten 
Gewerbesteuer 
ver- 
anlagte 
Zahl ! Steuersoll 
von 
Steuer- 
Dalchäigen M 
589 32428 
639 35 576 
+ Bag % + 9,71 % 
545 16 328 
1030 28 564 
+88,9 % | + 74,94 % 
648 | 27 256 
667 a 29 860 
+ 2 93 / + 9,55 % 
! 
1 369 | 59 528 
1 366 59 308 
== 0,22 vi 0177 0,37 % 
787 46 112 
851 43 172 
| 
+ 8,13 % — 6,38 % 
626 | 27 648 
684 | 32 548 
+ 9,27 % | + 17,2 % 
604 28184 
598 30 008 
m. 0,99 % | + 6,47 % 
748 26 316 
750 | 27 820 
+ 0, %% | + 5,72 % 
521 43 132 
520 | 85 152 
— 0,19 % + 97,42 % 
530 | 17 624 
683 | 43 624 
772 169 820 
＋ 13,06 % ＋289, 280% 
715 43 164 
760 50 712 
T 6,29 %% + 17,49 °/o 
535 32 952 
551 42 128 
+ 2,99 % ! + 27,85 % 
867 35 296 
926 35 892 
+ 6,81 %% + 160 ge 
736 | 20 776 
710 35 568 
710 40 572 
— ＋ 14,07 % 
865 94 004 
895 94 496 
+ 3.7% + 0.52 %, 
1616 155 268 
1639 216 548 


% + 5.94 00 | + 5,66 % [＋ 1,42 % | + 39,47 De 


Steuersoll 
| steuer- | das 
Zensiten- pflichtiges e SC 
zahl | Einkommen | Real- 
steuer- 
M M solls 
| | 
4612 10 916 700 207357| Le 
5227 12665132| 246 132 1,87 
＋ 14,33 % ＋ 16,02 % | + 18,70 % 
16 623 24 766 289 310244 2,21 
21871 36 452 809 507 780 2,8 
+31 37 0% | + 47,19 0% + 63,67 % 
3516| 10089047! 211189) 1,8 
3950! 11623 676 242066, Ze 
＋ 12, % | + 15,21 % ＋ 14,62% 
5973| 15 693 140 321692 1,56 
7 075 20 735448 368 965 1,73 
+1845 % | + 32,13 % | + 14,70 %o 
4989| 13 131327 274083] La 
5934| 16250018, 342 296 La 
+ 18,94 % | + 23,75 % | 24,89 % 
4524 10 640 272 201093 1,60 
5 552 13 321279 251970 La 
＋ 22,2 % | + 25,20 % | + 25,30 % 
4 620 10 197 507 187 598 1,7 
5489 12 380 6588 223 877 1,97 
＋ 18,81 / + 21,41% | + 19% % 
11050 17452944 240341 | 1,37 
12658 20567954| 284879 1,56 
＋ 14,88 % + 17,85 % | + 18,58 % 
4556 8980005: 154 647 La 
4860| 9971765! 174 288 1516 
+ 6,67 % + 11,04 0% + 12,70 0% 
4771 9549 603 158 563 1,56 
14838! 27 428 512 474 433 2, 
16 805 35 362 532 649 460 2,0 
＋ 13,26 % | + 28,93 % | + 36,89 % 
6880} 14559736| 264 320 1,69 
7650' 17 083 823] 323096 | Le 
+1119 Jo, + 17,36 % | + 22,26 % 
4853 12 243 937 244911] 1,90 
5 185 13562624) 270058 1,88 
+ 6,84% + 10,17 % | + 10,27 % 
4963 12 646 7011 254 637 2,8 
5108, 13 5658510 273 669 2,08 
+ 2,92 % | + 7,27 % ＋ 7,47 % | 
4647 11376169) 220 790 2,06 
5 064 12062199] 233 297 La 
6 304 15012326! 288 530 2.0 
＋ 24,49 % + 24.46 %0 | + 23,67 % i 
8501 17639 102 303 957 La 
12553 24563 488 | 409 512 le 
＋ 42,68 % + 3926 % + 34,73 % 
24800 46522338! 815 669 Zr 
28 347 60 246737 1148259] 2.56 


14,30 % + 29.50 % + 40,78 % | 
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Von den 29 steuerschwächsten Stadtkreisen zählten danach 
im Rechnungsjahre 1914 18 weniger als 50 000 und die übrigen 
mit einer Ausnahme noch nicht 100 000 Einwohner. Nur eine 
Großstadt (Gelsenkirchen) war in dieser Gruppe vertreten, die, 
wie noch eine ganze Reihe anderer dazugehöriger Stadtkreise, 
einem der großen Industriegebiete angehörte. Unter den 
ebenfalls in der Gruppe mehrfach vertretenen jüngeren Stadt- 
kreisen befanden sich zwei, nämlich Schneidemühl und Greifs- 
wald, die im Rechnungsjahre 1912 noch zu den kreisangehörigen 
Städten gehörten; daher fehlen für sie Vergleichszahlen für 
dieses Rechnungsjahr. Wie bei den steuerkräftigen, so spielt 
auch bei den steuerschwachen Stadtkreisen die Einkommen- 
steuer eine bedeutend größere Rolle als die Realsteuern. Nur 
mit Ausnahme des noch nicht 24000 Einwohner zählenden 
Stadtkreises Eisleben (1,16) betrug das Soll der Staatseinkommen- 
steuer im Rechnungsjahre 1914 bei allen hier in Betracht 
kommenden Stadtkreisen mehr als das Anderthalbfache und 
bei 17 von ihnen noch über das Zweifache des Solls der staatlich 
veranlagten Realsteuern. Buer und Oberhausen standen mit 
dem 2,85 bezw. 2,56 fachen obenan. Die Zahl der Einkommen- 
steuerpflichtigen ist im Zeitraum 1912/1914 bei sämtlichen in 


Betracht kommenden Stadtkreisen stärker und bei der Mehrzahl 
sogar sehr erheblich stärker als ihre Bevölkerungsziffer ge- 
wachsen, Im Stadtkreise Elbing betrug die Zunahme der 
Zensiten nicht weniger als 42,83 v. H., demnächst war sie mit 
31,57, 30,16, 25,86, 24,49, 22,74 sowie 22,72 v. H. in Buer, Stral- 
sund, Herford, Stolp, Linden vor Hannover und Insterburg am 
bedeutendsten. Bei den Übrigen Stadtkreisen machte die Zu- 
nahme der Einkommensteuerpflichtigen weniger als ein Fünftel, 
doch nur in 5 Stadtkreisen noch nicht 10 v. H. aus. Das 
steuerpflichtige Einkommen ist fast überall noch stärker als 
die Zensitenzahl gewachsen; bei den Stadtkreisen Stolp und 
Stralsund blieb die Zunahme des Einkommens um eine Kleinig- 
keit hinter der der Steuerpflichtigen zurück, etwas mehr schon 
bei den Stadtkreisen Elbing und Brieg. Die Zunahme des 
Einkommensteuersolls war in den meisten Fällen bedeutender 
als die der Zensiten und der steuerpflichtigen Einkommen. 
Nur bei den Stadtkreisen Thorn. Stolp, Elbing, Stralsund und 
Brieg hat sich die Zensitenzahl stärker als das Soll der Ein- 


' kommensteuer vermehrt; ebenso ist das steuerpflichtige Ein- 


kommen in den Stadtkreisen Neisse, Thorn, Stargard i. Pomm., 
Oppeln. Stolp, Elbing, Herford, Stralsund, Tilsit und Brieg 


Es betrug 
. der staatlich veranlagten der a 
9 . Gebäudesteuer staatlich veranlagten der Staatseinkommensteuer 
ee war, Bee vert: Gewerbesteuer | | Steuersoll 
bei fiir das zahl | anlagten ver- a 1855 l steuer- das 
i o ebäude- anlagte Zensiten- Es ... fache 
b e nutzungs- von zahl | Einkommen | Real- 
stands- |Steuersoll|f zahl | 
aufnahna wert | Steuer- steuer- 
M 1000.4 | M pflichtigen M = M M | solls 
1912 171 562 7 834 15 530 9 966 | | 365 500 3 243 368 852 43 762 83 844061 1525 410 | 2,06 
1914 177 395 1959 15 849 10 599 385 442 2 961 481 688 48 110 103 161 527| 1 999 553 229 
Ge ‘genkirchen . 1914 mehr (+) | ’ 
od. weniger (—)i+ 3,40 % J— 3,51 % [＋ 2,05 % ＋ 6,36 % | + 65,6 % I— 8,70 % | + 30,59 % tt 9,94% + 23,04 % + 31,08 % 
1912 67 862 2 425 4 269 5 158 188655 1 200 68 488 11409 24834 135 463 389 1,79 
= 1914 70 168 2 398 4 331 5 330 194915 1136 78 096 12 647 29 028 878 555129 202 
Gleiwitz. 1914 mehr ( 4 | ’ 
od. weniger G + 3,0 % [— 1,11% [＋ 1,45 %14 3,34% ＋ 3,32 % |— 5,33 % | + 14,03 % |+10,85 % + 16,89 % | + 19,80 % 
1912 53 914 6 421 4 246 3 943 137 133 sol 50 432 13 758 | 24 353 130 383515| 1,98 
2 : : : 5 A 
Recklinghausen F a ir as 59 612 6 312 4424 4 137 143 911 899 83 800 15 566 | 30402 140 506 914| 2,7 
od. weniger SW ＋ 10,57 % |— 1,70 % [＋ 4,19 % + 4,53% + 4,94 %%|+12,23 % | + 66,16 % | + 12,90 %% | + 24,84% | + 32,18 % 
1912 32 983 5 989 4511 2 355 79 683 729 48 936 6 009 13 720 361 268 462 1.99 
1914 34 233 5 928 4 659 | 2505 84 070 182 56 848 1563| 17291 437 338 296 | 2,30 
— 1914 mehr (+) 
E weniger (—)|+ 3,79 % — 1,02 % |+ 3,28% + 6,38 % + 5,51 Yol+ 7,27 % | + 16,17 % [25,88 % | + 26,03 o/o | + 26,01 9% 
ae 33 719 5 025 3 890 2 845 | 100 883 685 37 560 5269| 13391 719 276 584 Ä 1,98 
Str 35 747 4929 4 002 3 144 112 130 790 42 844 6 858| 17426 728 354301! 2,22 
' 1914 eke (+) 
od. weniger (—)|+ 6,01 / — 1,91 %% |+ 2,88 % ;4- 10,49 % | + 11,15 % I+-15,38 9/0 | + 14,07 % 1430,16 % | + 30,13 % | + 28,10 % 
1912 38 685 3 026 7332 2976 101373 815 48 024 7019 15 161 574 284857 1,87 
1914 40 344 3014 7578 3 132 107 023 904 58 680 8235 18 489 713 367 623 2,18 
e e 1914 Gr (+) | | 
od. weniger (—)|-+ 4,29 % — 0,40 6% |+ 3,36 % |+ 6,25 % | + 6,57 % [10.92 % | + 22,19 % |+16,88 % | + 21,95 % | + 29,06 % 
1912 38 794 3 667 3 803 3 319 123 021 850 46 824 5691| 15035 140 308 921 1,78 
| 1914 40 093 3 650 3 830 3 495 128 998 980 61 228 6 814 19 164 524 376 810 
e 1914 mehr (+) | | 
od. weniger (—)|+ 3,85 % — 9,46 % |+ 0,71 % ＋ 5,1% + 4,86 % |+-15,29 % | + 30,76 % 19,7 % + 37,46 % | + 21,98 % 
1912 75 306 2 849 5 241 5932 211 896 1233|. 100 188 18 563 | 34999 231 605.824 | Le 
Linden vor Han- | 1914 84 929 4551 6 194 6746: 240105 1 333 138 108 22 784 45 400 199 809 624 2,12 
over... . 1914 mehr (＋) ; 
od. weniger (—)|+ 12,18 % 1459,74 % [-+-18,18 % | 13,73 % + 13,31 % [+ 8,11 % | + 37,85 % [22,74% | + 29,72 % | + 33,64 % 
oo 28 098 1 794 2517 2 196 | 80 506 610 41 292 3879| 11649 418 268 751 2,17 
Brie 29 075 1 750 2 548 | 2 278 83 667 626 44028 4276 12559 414 279 671} 2,16 
2 11 mene) | | 
| od. weniger (—)I+ 3,48 Ost 2,45 % |+ 1,23 9/0 Ka 3,72 % | + 38% [＋ 2,62 % ＋ 6,68 % |-+-10,23 % + 7,81 % | + 46% 
| 1912 67 311 1 894 3 781 5935. 206 640 1107 92 884 11374 29 429 207 673 942 2,2 
1914 68 436 1 856 3892 6324, 221603 1 248 122 884 12860 | 35214479 813 765 | 2,85 
Beuthen O. 8. D 1914 mehr (+) l 7 
od. weniger (—)|+ 1,67 % {— 2,01 % [＋ 2.94% 6,56 % | + 7,2% [+12,1 Jo | 4- 32,30 % I+13,06 % ] + 19,66 % | + 20,75 % 
1912 67 O41 7918 7747 6425 224975 1227 74 028 12 92 30 415015 628 452 2,05 
mama 8 1914 65 502 7955 7 822 6 584 | 229 670 1 333 77432 12934 33 100 935 687 252 2,18 
a. O. 1914 mehr (+) | 
od. weniger (—)|— 2,30 % [＋ 0,47 % |+ 0,97 Néi + 2,48 d + 2,41 % [ 5,6% ＋ Lo % [＋ 70% + 6,83 % | + 9,36 % 
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stärker als das Steuersoll gewachsen. 
Zunahme zeigte das Einkommensteuersoll im Stadtkreise Buer 
mit 63,67 v. H. Mehr als ein Drittel betrug sie auch noch in 
Oberhausen (40,78), Herne (36,89), Elbing (34,73) und Linden 
vor Hannover (33,64 v. H). 
das Soll der Staatseinkommensteuer während des Beobachtungs- 
zeitraums ebenfalls noch um mehr als 20 Prozent gestiegen. 
Die geringste Steigerung zeigte es mit 9, 36, 7,47, 4.06 v. H. 
in Frankfurt a. O., Schweidnitz und Brieg. 


Das Soll der Gebäudesteuer ist mit wenigen Ausnahmen 
mehr als die Zahl der veranlagten Gebäude gewachsen. In 
Eisleben war bei beiden die prozentale Steigerung die gleiche, 
und in Linden vor Hannover stieg die Zahl der veranlagten 
Gebäude stärker als die veranlagte Steuer. Die Zunahme der 
Gebäude betrug nur bei 3 Stadtkreisen mehr als 5 v. H., 
nämlich in Elbing (8.97), Linden vor Hannover (18, is) und Buer 
(19,76 v. H.). Bei letzterem Stadtkreise war auch die Steigerung 
der Gebäudesteuer mit 22,76 v. H. bei weitem am höchsten; 
es folgten in beträchtlichem Abstande mit 14,41, 13,31 und 
11,15 v. H. Insterburg, Linden vor Hannover sowie Stralsund. 
Den geringsten Steuerzuwachs zeigten mit 2,41 und 0,47 v. H. 
Frankfurt a. O. und Eisleben. Bei der Gewerbesteuer 
zeichneten sich einige Industriestädte durch eine außergewöhn- 
liche Steigerung des Steuersolls aus. Buer befindet sich auch 
wieder darunter mit einem Steuerzuwachs von nicht weniger 
als 74,94 % bei einer gleichzeitigen Zunahme der Steuer- 
pflichtigen von 88,99 %. Sehr bedeutend ist das Gewerbe- 
steuersoll auch in Recklinghausen gestiegen, nämlich um 66,16 %, 
und am gewaltigsten in Herne, wo es sich um das 2,9 fache ver- 
mehrt hat. Beinahe verdoppelt hat sich das Gewerbesteuersoll 
auch in dem kleinen Stadtkreise Eisleben. Eine Zunahme 
von mehr als 30 Prozent zeigte das Steuersoll sodann noch 
bei den Industriestädten Oberhausen (39,47), Gelsenkirchen 
(30,59) und Beuthen O. S. (32,30) sowie in den Stadtkreisen 
Tilsit (30,76) und Linden vor Hannover (37,85 %). Umgekehrt 
gab es auch 4 Stadtkreise in dieser Gruppe, deren Gewerbe- 
steuersoll keinen nennenswerten Zuwachs oder gar eine Ab- 
nahme zu verzeichnen hatte; dies waren Schweidnitz (1,69), 
Elbing (0.52). Thorn (—0,37) und Graudenz (- 6,38 9%). Die 
Zahl der Steuerpflichtigen ist, abgesehen von Buer, nur bei 
wenigen Stadtkreisen um mehr als 10 v. H. gestiegen, nämlich 
in den Industriestädten Herne (13.03), Recklinghausen (12.23) 
und Beuthen O.S. (12,74) sowie in Stralsund (15,83), Guben 
(10,92) und Tilsit (15.29 %). 

Wie bei den steuerkräftigsten, so war auch bei den steuer- 
schwächsten Stadtkreisen das Soll der Staatseinkommensteuer 
im Rechnungsjahre 1914 höher als das der einzelnen Realsteuern, 
und wie dort war auch hier im allgemeinen das Gebäudesteuer- 
soll höher als das Soll der Gewerbesteuer; nur bei den Industrie- 
städten Gelsenkirchen und Herne sowie beim Stadtkreise Eis- 
leben war es umgekehrt. Während von den 29 steuerkräftigsten 
Stadtkreisen nur 3 nicht ein Einkommensteuersoll von mindestens 
15 M auf den Kopf der Bevölkerung aufwiesen, gab es unter 
den 29 steuerschwächsten Stadtkreisen bloß 5, deren ent- 
sprechender Koptbetrag wenigstens über 10 & hinausging. Am 
höchsten war er mit 11,89 A bei Beuthen O. S. Dann folgten 
mit 11,78, 11,27, 10,49, 10,12 A Oberhausen, Gelsenkirchen, 
Frankfurt a. O. und Herne. Während das auf 1 Einwohner 
entfallende Staatseinkommensteuersoll bei der Melırzahl der zur 
Gruppe der steuerschwächsten Stadtkreise gehörigen Städte 
zwischen 10 und 7 A schwankte, erreichten 5 Stadtkreise 
letzteren Kopfbetrag noch nicht. In Allenstein, Elbing und 
Buer betrug das Einkommensteuersoll 6,51. 6,11 und 6.05 M. 
in Schneidemühl sowie Königshütte O. S. bloß 5.02 bezw. 3,69 M 
auf 1 Einwohner. Dus Gebäudesteuersull war mit 3.51 M 


pro Kopf in Frankfurt a. O. am höchsten, und zwischen 3½ 
© 


Eine ungewöhnlich hohe ' 


| 


und 3 AMW schwankte der entsprechende Betrag auch noch in 
Beuthen O. S., Tilsit, Thorn, Graudenz, Stralsund und Greifs- 
wald. Bei den übrigen Stadtkreisen mit einer Ausnahme betrug 
das Gebäudesteuersoll auch noch mehr als 2 # auf 1 Ein- 


In elf weiteren Stadtkreisen ist | wohner; nur Buer (1,66 AL) erreichte diesen Kopfbetrag noch 


nicht. Demnächst war er mit 2.01, 2,14, 2,1 A in Königs- 
hütte O. S., Herne und Gelsenkirchen am niedrigsten. Die beiden 
letztgenannten Industriestädte zeichneten sich dagegen durch 
einen vergleichsweise hohen Kopfbetrag ihres Gewerbesteuer- 
solls aus. Dieser stellte sich auf 2,72 M bei Gelsenkirchen 
und auf 2.6 M bei Herne. Übertroffen wurden diese Kopf- 
beträge nur noch von einem Stadtkreise der Gruppe, nämlich 
von Eisleben, dessen Gewerbesteuersoll 3,6. A auf 1 Ein- 
wohner ausmachte. Von den übrigen 26 in Betracht kommen- 
den Stadtkreisen zeigte mit Ausnahme von Oberhausen (2, 2) 
keiner ein Gewerbesteuersoll von auch nur 2 A auf 1 Ein- 
wohner. In den meisten Fällen schwankten die betreffenden 
Beträge zwischen 2 und 1 AM, doch erreichten 8 Stadtkreise 
auch letzteren Betrag noch nicht. Außer Graudenz, Neisse, 
Allenstein, Insterburg und Greifswald, deren Kopfbeträge 
zwischen 99 und 81 Pfennigen schwankten, gehörten hierzu 
Schneidemühl, Königshütte O. S. und Buer, deren Gewerbesteuersoll 
bloß 60,36 und 34 Pfennige auf 1 Einwohner ausmachte. Die 
Grundsteuer betrug nur bei wenigen der in Frage kommen- 
den Stadtkreise mehr als 20 Pfennige pro Kopf. Greifswald 
zeigte mit 27 Pfennigen den Höchstbetrag; dann folgten 
mit 24.23 und 22 Pfennigen Eisleben, Landsberg a./ W. sowie 
Stargard i. Pomm. Die geringsten Kopfbeträge wiesen mit 
je 3 Pfennigen Thorn, Graudenz, Oberhausen, Gleiwitz und 
Beuthen O. S. sowie mit noch nicht einem halben Pfennig 
Königshütte O. S. auf. Die besonders steuerschwachen Stadtkreise 
zeigen, wie aus den vorstehenden Angaben hervorgeht, einen 
ganz verschiedenen Charakter; neben notleidenden Industrie- 
städten finden sich Städte, deren Entwieklung nur ganz lang- 
sam fortschreitet, neben älteren erst neu gebildete Stadtkreise. 

Die Steuerkraft der Stadtkreise nach dem Stande vom 
1. Januar 1915 zeigt gegen den gleichen Stand des Jahres 
1912 eine wesentliche Steigerung. Die durchschnittliche An- 
zahl ihrer Steuerstärken ist in diesen drei Jahren von 20,76 
auf 23,24 gestiegen, was eine prozentale Zunahme um 11,95. 
bedeutet. In den einzelnen Stadtkreisen war die Entwicklung 
ihrer Steuerkraft im Beobachtungszeitraum 1912/15 eine recht 
verschiedene. Sieht man von den 5 seit 1912 neu entstandenen 
Stadtkreisen und dem in Cöln eingemeindeten Stadtkreise 
Mülheim a Rhein ab, so wiesen 4 von den noch übrig bleibenden 
105 Stadtkreisen einen Rückgang ihrer Steuerkraft auf; er war 
mit 11 v. H. bei Quedlinburg recht beträchtlich, auch bei Buer 
betrug er noch 4,65, bei. Solingen und Herne nur 1,55 bezw. 
O, v. H. Die prozentale Zunahme der Steuerstärken zeigte 
bei den übrigen 101 Stadtkreisen folgendes Bild. Im Zeitraum 
1912/15 hat sich die Anzahl der Steuerstärken erhöht um 
über 5 über 10 über 15 über 20 über 25 


vei weht mehr bis dis bis bie bis über 
einschl. einschl. einschl einschl. einschl. 
Stadt- 5 v. H. 10 v. H. 15 v. H. 20 v. H. 25 v. H. 30 v. H. 30 v. H. 
kreisen 9 16 24 30 13 3 6. 


Am wenigsten, nur um C. 24 v. H., hat die Steuerkraft in 
Danzig zugenommen, demnächst in Eisleben (1,53), Elberfeld 
(1,97), Graudenz (3,45), Harburg (3,72). Frankfurt a. O. (4.27), 
Kiel (4,37). München Gladbach (4.38) und Weißenfels (4,89 v. H.). 
Zwischen ¼ und '/, betrug die Zunahme bei Halberstadt, 
Bielefeld, Hannover, Tilsit, Gelsenkirchen, Altona, Iserlohn, 
Neumünster. Linden vor Hannover, Wandsbek, Bromberg, 
Recklinghausen und Zeitz: die betreffenden Prozentsätze 
bewegten sich zwischen 20,02 und 23.69. In 9 Stadtkreisen ist 
die Steuerkraft noch um mehr als / gewachsen: dies waren 
Emden (25.08. Lüdenscheid (25.20), Oberhausen (25,30), Hamm 
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(Westfalen 30,18), Hagen (Westfalen 30,86), Duisburg (31,65), 
Königshütte O. S. (36,59), Hörde (40,10) und Remscheid 
(41,67 v. H.). 

Vergleicht man die Steuerkraft der Stadtkreise nach dem 
Stande vom 1. Januar 1915 mit dem gleichen Stande des 
Vorjahres, so zeigt zwar die überwiegende Mehrzahl der Stadt- 
kreise ebenfalls eine Zunahme ihrer Steuerkraft, doch waren 
auch schon 17 Stadtkreise, d. s. 15 %, vorhanden, bei denen 
ein Rückgang zu verzeichnen war. Bei 4 von ihnen machte 
dieser noch nicht eine halbe Steuerstärke aus, nämlich in Forst 
(Lausitz), Eisleben, Barmen und Essen, desgleichen bei folgenden 
9 auch noch weniger als 1 SS: Flensburg, Beuthen O. S., 
Frankfurt a. O., Quedlinburg, Dortmund, Harburg, Danzig, 
Stargard i. Pomm. und Münster i./W. Bei Herne sowie Cöln 
betrug der Rückgang schon La und 1,05, desgleichen bei 
Hamborn und Solingen 1,46 bezw. 1,90 SS. 

Vom gesamten Prinzipalsoll der direkten Steuern entfielen 
in den Stadtkreisen 1912 65,43 v. H auf das Einkommen- 
steuersoll; im Rechnungsjahre ıgı5 stieg der entsprechende 
Prozentsatz auf 67,60. Unter dem durchschnittlichen Hundert- 
satze blieben im Rechnungsjahre 1912 60, 1915 61 Stadtkreise, 
während ihn 46 bezw. 49 überschritten. In 11 Stadtkreisen 
machte 1912 das Prinzipalsoll der Einkommensteuer noch nicht 
60 v. H. des Prinzipalsolls der direkten Steuern Überhaupt 
aus. Zu dieser Gruppe gehörten sämtliche ostpreußischen 
Stadtkreise, nämlich Königsberg i. Pr., Insterburg, Tilsit und 
Allenstein, ferner von den westpreußischen Danzig, Graudenz 
und Thorn, außer diesen noch Neukölln, Neisse, Kiel sowie 


Wandsbek. Die niedrigsten Anteilsätze wiesen Thorn und 


Allenstein mit 51,84 sowie 51,73 v. H. auf. Nur bei 5 von 


IV. Die Steuerkraft der 


Die auf Seite 52 abgedruckte Tafel 10 gliedert das 
den Provinzialsteuern für das Rechnungsjahr 1912 zugrunde 
gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern in den auf den Staat, 
die Provinzen und Regierungsbezirke entfallenden Landkreisen 
nach Betragsgruppen, und die Tafel 11 auf derselben Seite 


enthält eine entsprechende Nachweisung für das Rechnungs- 


jahr 1915. Da ergibt sich, daß das Prinzipalsoll der direkten 
Steuern bei einer großen Zahl von Landkreisen im Beobachtungs- 
zeitraum recht beträchtlich gestiegen ist. Es betrug nämlich 
das den Provinzialsteuern zugrunde gelegte Prinzipalsoll der 
direkten Steuern bei .. von hundert Landkreisen 


, über über über über 
nicht mehr 100000 250000 500000 750000 über 
aig bis bis bis bis I Mill. 
100 000 250 000 500 000 750000 1Mil. e 
M M M M M 
‚ı912.. 2,46 33,47 37,99 12,94 7,80 9,34 
1915 28,75 37,58 17,25 5,75 9,08. 


1,64 


Die Zahl der Landkreise mit einem Prinzipalsteuersoll 
bis zum Betrage von ¼ Million # ist im Zeitraum 1912/15 
von 175 auf 148 zurückgegangen, desgleichen ihr Anteil an 
der Gesamtheit der Landkreise von 35,93 auf 30,39 v. H.; 
anderseits stieg die Anzahl der Landkreise mit einem Prinzipal- 
steuersoll von mehr als ½ Million A von 127 auf 156 und 
ihr Prozentanteil von 26,08 auf 32,03. Für die einzelnen 
Provinzen ergibt sich folgende Entwicklung des Prinzipal- 
steuersolls der Landkreise im Zeitraum 1912/1915: 

Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


diesen Stadtkreisen erreichte das Prinzipalsoll der Einkommen- 
steuer auch noch im Rechnungsjahre 1915 nicht den Satz von 
60 v. H.; dies waren Insterburg (56,37), Allenstein (57,93), 
Graudenz (59,57), Thorn (55,31) und Neisse (59,24 v. H.). Bei 
12 Stadtkreisen machte das Prinzipalsoll der Einkommensteuer 
im Rechnungsjahr 1912 schon mehr als 70 v. H. des Prinzipal- 
steuersolls überhaupt aus. Hierzu gehörten je 1 sächsischer 
und hessen- nassauischer, 2 brandenburgische, 3 westfälische 
und 5 rheinische Stadtkreise. Den höchsten Prozentsatz wies 
mit 73,13 Buer auf, dann folgten mit 72,78, 72, 43, 72,24, 72,13, 
71,07, 71,04 v. H. Berlin- Wilmersdorf, Charlottenburg, Essen, 
Quedlinburg, Witten und Hamborn. Bei Frankfurt a. / M., 
Bonn, Düsseldorf, Lüdenscheid und Mülheim a d. Ruhr bewegte 
sich der Anteilsatz zwischen 71 und 70 v. H. Vier von diesen 
Stadtkreisen zeigten im Rechnungsjahre 1915 entsprechende 
Anteile von unter 70 v. H., nämlich Buer (67,67), Quedlinburg 
(68,60), Hamborn (69,03) und Mülheim a. d. Ruhr (69,46). 
Dagegen sind neu zu dieser durch besonders hohe Anteilsätze 
ausgezeichneten Gruppe hinzugekommen: Potsdam (70, 50), 
Halle a. S. (70,40), Zeitz (70,26), Nordhausen (71,86), Reckling- 
hausen (70,01), Bochum (70,03), Hamm (Westfalen 73,01), 
Hörde (73,53), Hanau (70,42), Wiesbaden (70,20), Duisburg 
(70,88), Oberhausen (71,41), Remscheid (70,17) und Aachen 
(71,26 v. H.), so daß im Rechnungsjahre 1915 im ganzen schon 
22 Stadtkreise vorhanden waren, d. s. rund ein Fiinftel, deren 
Prinzipalsoll der Einkommensteuer mehr als 70 v. H. des 
gesamten Prinzipalsolls der direkten Steuern betrug. Den 
höchsten Anteil zeigte Essen mit 76.28 v. H., demnächst mit 
74, 73,53, 73,32, 73,15 und 73,01 v. H. Berlin-Wilmersdorf, Hörde, 
Lüdenscheid, Charlottenburg und Hamm. 
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einzelnen Landkreise. 


Bei von hundert Landkreisen betrug 
das Prinzipalsoll der direkten Steuern 


a. im Rechnungsjahre 1912 


b. „ ” 1915 
nicht über über über ! über 
in der mehr | 100 000 | 250 000 | 500 000 | 750 000 | tiber 
als | bis bis bis bis [1Million 
Provinz N SECH 000 og 750 000 |1 RE > 
ja — 74,9 25,71 — — — 
Ostpreußen e or e e \b = 71 43 28,57 on = SS 
a 4,00 44,00 | 48,0} Al — — 
Westpreußen .... ib 4.00 36.00 52,00 8.00 = = 
a — 6,48 38.71 | 32,6 1613| 6,45 
Brandenburg 8 es 3.23 4 La 29.98 19,5 6,45 
a 3,57 2,43 6429) 7,4 3,57 — 
Pommern ib 3,7 14, 60,1 17,86 3,7 — 
P a — 67,50 30,00 2,50 — — 
O82 b = 55,00 42,50 2,50 =. — 
. a — | 1453| Geer 13,11 4,92] 6,56 
Schlesien lo BER | 13,11 54,10 19,67 | 4,92 20 
a 558 15,38 33,33 25,64 | 17,8 5,18 
Sachsen fò — | 15,8 23,08) 30,77 23,05 e 
= 2 | 
Schleswig-Holstein . ib D | _ nn 5955 n e 
7 7 ? 
H a 2,0 5507) 31,88 10.4) — — 
EE, e EE b 1, 43,48] 39,1 1449} 1.45 — 
a — 18,2 34,21 15,79! 15, 15,79 
Westfalen ib — 15 23% 23% 3% 3155 
S a a! 43,20) 36,14 5,41 8,11 2,70 
Hessen-Nassau 15 — 37% 43,4 8,1 2201 Su 
Rhei : fa 50| 21,67; 26.67! 11,67 18,33 | 16,67 
eımprorinz ... lb 5,00 21,87 20,00: 18,33 8331 26,67 
Hobenzoll. Lande. . f Ge | Ge | = = Se | Se 
U H 
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Abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, tritt danach 
bei sämtlichen Provinzen eine mehr oder weniger beträchtliche 


Steigerung der Prinzipalsteuerbeträge ihrer Landkreise in die 


Erscheinung. 

Die im Rechnungsjahre 1915 auf die unterschiedenen 
Betragsgruppen entfallende Anzahl von Landkreisen verteilte 
sich auf 8 nach der Höhe ihrer Bevölkerungszahl gebildete 
Größenklassen in folgender Weise: 


Es betrug das den Provinzialsteuern für das 
Rechnungsjahr 1915 zugrunde gelegte 
Prinzipalsoll der direkten Steuern bei 
ETNE Landkreisen 
` die 
bei den ae bebe | eStore] 
j i i i i b 
Landkreisen über. |100 000 250 000 500 000 750 000| 1 Mi. 1 Mill. 
haupt | A AM A A A 
bis 25 Tausend Einw. 41 6 32 3 — | — — 
über 25— 40 Taus. Einw. 127 268 54 3 — — 
„ 40— 55 „  ,, 142 — 34 82 25 1 — 
„ 55— 70 „ 5„ 80 — 6 32| 38 2 2 
„ 10—100 „ „ Gb cee EEN 9 ei 23 15 
„ 100—150 „ 5„ 19 — | — 3 1 2| 13 
„ 150—200 „ x NU„“ot'r N ee | ee ee 8 
„200 Taus. Einw. 6; — | - — — — | 6 


Die Beträge des Prinzipalsteuersolls sind danach im all- 
gemeinen um so höher, je größer die Einwohnerzahl ist, die 
die Kreise besitzen. 

Nur in 8 Landkreisen machte das Prinzipalsoll der direkten 
Steuern für das Rechnungsjahr 1915 nicht mehr als 100 000 M 
aus. Dazu gehörten 6 mit einer Bevölkerungszahl von nicht 
über 25 000, nämlich Monschau, Meisenheim, Bublitz, Gammer- 
tingen, Haigerloch und Hümmling, ferner die Kreise Adenau 
und Putzig, deren Bevölkerung sich auch nur auf 25555 und 
26 670 stellte. Das geringste Prinzipalsoll wiesen mit 68 520 
und 64078 & die Landkreise Adenau sowie Hümmling auf. 
Während bei der Mehrzahl der Landkreise mit einer 25 000 
noch nicht übersteigenden Bevölkerungszahl ihr Prinzipal- 
steuersoll zwischen 100 000 und 200 000 A schwankte, wurde 
letzterer Betrag noch von 9 Kreisen übertroffen, am meisten 
in Weener (245 017), Gronau (254 982), Emden Land (334 279) 
sowie Eiderstedt (347 835 AM). Unter den Landkreisen, deren 
Bevölkerungszahl zwischen 25000 und 40000 Einwohnern 
schwankte, befanden sich schon drei mit einem Prinzipal- 
steuersoll von mehr als einer halben Million AM, nämlich 
Linden Land (507 352), Grafschaft Wernigerode (521 750) und 
Marienburg i. Hann. (578 712 M). Anderseits gab es auch 
sechs Landkreise mit einer Bevölkerungszahl von über 55 000, 
deren Prinzipalsteuersoll noch nicht die Summe von einer 
viertel Million A erreichte; dies waren Preußisch Stargard 
(245 647), Strasburg i. Westpr. (239 621), Bomst (236 943), 
Löbau (201 983), Karthaus (173 250)und Ortelsburg (167 889 M). 

Während von den 33 Landkreisen mit mehr als 100 000 
Einwohnern 27 ein Prinzipalsteuersoll von über 1 Million & 
aufwiesen, erreichten 6 diese Summe noch nicht. Zu ihnen 
gehörten die vier schlesischen Kreise Oppeln Land (393 871), 
Ratibor Land (470 953), Pleß (487 428) und Rybnik (621 774), 
ferner die Kreise Minden (991 741) sowie Kempen i. / Rhein- 
provinz (962 073 M). Zwischen 1 und 2 Millionen A schwankten 
die Beträge des Prinzipalsteuersolls bei 18 Landkreisen mit 
mehr als 100 000 Einwohnern, nämlich bei Waldenburg (1, 35) 
und Hindenburg (1,55) in Schlesien, Calbe (1,53) in Sachsen, 
Hamm Land (1,01), Hörde Land (1,19), Bochum Land (1, 58), 
Gelsenkirchen Land (1,6) und Siegen (1,67) in Westfalen, 
Gladbach (1,07), Siegkreis (1,23), Saarlouis (1,27), Ottweiler 
(1,28), Düsseldorf Land (1, eo), Saarbrücken Land (1,61), Düren 
(1,72), Mettmann (1,81), Mörs (1,87) sowie Aachen Land 
(1,05 Mill. A) in der Rheinprovinz. Zwischen 2 und 
3 Millionen A schwankte das Prinzipalsteuersoll in folgenden 
6 Kreisen mit über 100 000 Einwohnern: Beuthen Land (2,se), 
Kattowitz Land (2,65), Pinneberg (2,20), Dortmund Land (2,29), 


Essen Land (2,25) und Solingen Land (a Mill. A). In drei 
Landkreisen überstieg das Prinzipalsoll der direkten Steuern 
noch die Summe von 3 Mill. M, nämlich in Recklinghausen 
Land mit 3,38, in Niederbarnim mit 7,es und in Teltow mit 
14,39 Mill. A. Außer den 27 Landkreisen mit mehr als 
100 000 Einwohnern gab es noch 17 kleinere, deren Prinzipal- 
steuersoll auch bereits die Summe von 1 Million A über- 
schritten hatte. Die beiden kleinsten dazugehörigen Land- 
kreise waren der Obertaunuskreis und Wanzleben, die bloß 
58 318 bezw. 65 983 Einwohner zählten und deren Prinzipal- 
steuersoll 1,20 bezw. 1,01 Mill. Æ betrug. Die übrigen in 
Betracht kommenden 15 Kreise besaßen eine zwischen 70 000 
und 100 000 schwankende Bevölkerungszahl, und zwar handelte 
es sich um die Kreise Breslau Land (1, os) und Merseburg (1.09), 
ferner Stormarn (1,08) und Steinburg (1,10) in Schleswig- 
Holstein, Iserlohn Land (1,01), Hagen Land (1,04), Altena (1,15), 
Hattingen (1,19) und Schwelm (1,35) in Westfalen, Wiesbaden 
Land (1,05) und Höchst (1,66) in Hessen-Nassau, Lennep (1,01), 
Rees (1,02), Cöln Land (1,23) und Bonn Land (1,2 Mill. A4 
in der Rheinprovinz. 

Die auf Seite 53 abgedruckte Tafel 12 gliedert die 
Landkreise in ihrer Verteilung auf Staat, Provinzen und 
Regierungsbezirke nach der Höhe ihrer Steuerstärken im 
Rechnungsjahre 1912, während die Tafel 13 auf derselben Seite 
die entsprechenden Angaben für die Landkreise bezüglich ihrer 
Steuerstärken im Rechnungsjahre 1915 enthält. Bei Gegen- 
überstellung der beiden Nachweisungen ergibt sich, daß die 
Steuerkraft der Landkreise im Beobachtungszeitraum nicht 
unbeträehtlich gewachsen ist. Es besaßen nämlich von hundert 


Landkreisen 
nicht mehr über 5 über 7 über 
als bis einschl. bis einschl. S 
5 SS 7 88 10 SS 10 SS 
19i2 21,77 28,18 33,68 16,43 
1915 ..... 14,37 25,26 32,4 27,98. 


Während im Rechnungsjahre ıgız die Zahl der Landkreise 
mit nicht mehr als 7 SS nur um 1 hinter der Zahl der Land- 
kreise mit mehr als 7 SS zurückblieb, so daß 243 Landkreise 
weniger, 244 mehr als 7 SS besaßen, betrug das entsprechende 
Verhältnis 1915 bereits 193:294. 

Die Entwicklung der Steuerkraft der Landkreise in den 
einzelnen Provinzen während des Zeitraums 1912/15 zeigt die 


folgende Übersicht. 
Von hundert Landkreisen besaßen 
a. im Rechnungsjahre 1912 


b. 77 77 1915 
nicht über 5 bis über 7 bis 
in mehr als einschl. | einschl. über 
5 88 7 88 ‚10 SS 10 88 
Ostpreuß a 68,87 31,43 — — 
A b 51,43 40,00 8,57 | — 
Westpreußen .... d 55 oa "o We 
a 3,23 25,81 51,61 | 19,35 
Brandenburg .... d Be: 19.35 38.71 D 
a 21,43 39,29 25,0 | 14, 
5 {b 10 35½½ 25% 285 
a 60,00 32,50 7.50 — 
Posen de 30,00 60,00 i001. — 
8 a 14.75 32,79 47 A 
ll iets ib 14.10 19,6 500 14m 
a 2,56 12,82 43 59 | 41,03 
Sachsen ....... fè 286 106 2556 5 14 
Schleswig-Holstein . fè — = 93 mi 
7 7 
a 10,14 26,09 42,03 21,14 
EE erer ib 4% la) 39, 34m 
a 7,89 28,95 50,00 13,16 
Westfalen : d SS 265 42 1 3155 
S a 16.22 43,2 27.03 13,51 
R d 1351 18 48,65) 18, 
i ; a 16 67 23,38 33,33 25,67 
der Rheinprovinz. fà 13 186,6 28.3 die 
den Hohenz. Landen t 2 | 595 Se WW 
7 7 
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Bis auf die Hohenzollernschen Lande hat in allen Provinzen 
die Stenerkraft zugenommen, doch ergeben sich grofie Unter- 
schiede beziiglich der steuerlichen Leistungsfahigkeit der 
Landkreise in den einzelnen Landesteilen. Die ostpreußischen 
Landkreise waren am wenigsten steuerkräftig. Noch über die 
Hälfte (51,48 v. H.) von ihnen wiesen im Rechnungsjahre 1915 
nicht mehr als 5 SS und weitere 40 Prozent nicht über 7 SS 
auf. Auch in Posen überstiegen 10 der Landkreise nicht 


7 SS und davon ?/,, noch nicht 5 SS. Noch eine dritte Provinz‘ 


tritt durch die geringe Leistungsfähigkeit der meisten ihrer 
Landkreise hervor, nämlich Westpreußen. Zwar besaßen 
1, ihrer Landkreise schon mehr als 7 SS — gegen knapp 9 und 
10 % in Ostpreußen und Posen —, dafür erreichten hier aber 
auch 44 v.H. der Landkreise noch nicht 5 SS. In den übrigen 
Landesteilen zeigen sich wesentlich günstigere Verhältnisse. 
Am besten schneidet die Provinz Schleswig-Holstein ab, wo 
"419 der Landkreise über 10 SS und die übrigen */,, auch noch 
über 7 SS besaßen. An. zweiter Stelle steht die Provinz 
Sachsen, wo 87 v. H. der Landkreise über 7 und davon noch 
61,5 v. H. über 10 SS .aufzuweisen hatten. In Brandenburg 
besaßen ebenfalls fast 81 Prozent der Landkreise mehr als 7 
und davon 42 Prozent mehr als 10 SS. Auch in den übrigen 
Provinzen wurde eine Steuerstärkenzahl von 7 noch von 
mindestens der Hälfte aller Landkreise übertroffen, noch am 
wenigsten, nächst den Hohenzollernschen Landen (50), in 
Pommern (54), Schlesien (66) und Hessen-Nassau (68 v. H.). 


Während 1912 noch 106 Landkreise vorhanden waren, die 
nicht mehr als 5 SS besaßen, gab es im Rechnungsjahre 1915 
deren nur noch 70. Bei 42 von diesen Kreisen schwankte 
die Zahl der Steuerstärken zwischen 4 und 5, desgleichen 
bei 24 zwischen 3 und 4, während sie bei 4 Landkreisen noch 
weniger als 3 betrug. Die geringste Steuerkraft von sämt- 
lichen preußischen Kreisen zeigte Allenstein Land mit 2,48 SS, 
demnächst Karthaus, Adenau und Ortelsburg mit 2,56, 2,68 
sowie 2,80 SS. Der kleinste von ihnen, Adenau im Regierungs- 
bezirk Coblenz, besaß noch mehr als 25000, die beiden ost- 
preußischen Kreise noch über 50000 und Karthaus fast 
68000 Einwohner; mit Ausnahme von Ortelsburg (35) ent- 
fielen bei diesen Kreisen auf 1 gkm noch mindestens 40 Ein- 
wohner. Es sind also keineswegs die kleinsten preußischen 
Landkreise, die die geringste Steuerkraft aufwiesen. Auch 
noch sehr leistungsschwach waren 24 Kreise, deren Steuer- 
stärken zwischen 3 und 4 schwankten. Zu dieser Gruppe 
gehörten je 1 hannoverscher, hessen-nassauischer und 
rheinischer Landkreis, ferner je 4 ostpreußische und posensche, 
6 schlesische und 7 westpreußische Landkreise. Zwischen 3 
und 3,5 SS besaßen von ihnen die folgenden: Adelnau (3,07), 
Rosenberg O. S. (3,14), Sensburg (3,19), Schildberg (3,21), 
Oppeln Land (3,31), Berent (3,82), Putzig (3,84), 
Lublinitz (3,8), Jobannisburg (3,0), Hümmling (3,2), 
Westerburg (3,42), Löbau (3,44) und Tost-Gleiwitz (3,50). 
Zwischen 3,6 und 4 schwankten die Steuerstärken bei 
Preußisch Stargard (3,61), Pleß (3,72), Bomst (3,73), Prüm 
(3,81), Schlochau (3,83), Tuchel (3,83), Heydekrug (3,34), Ratibor 
Land (3,84), Heilsberg (3,90), Strasburg i. Westpr. (3,97) und 
Witkowo (3,88 SS). Von diesen Kreisen besaß Hümmling 
nur 18 754, Putzig und Witkowo auch bloß 26 670 bezw. 27 794 
Einwohner; bei den übrigen betrug die Bevölkerungszahl mehr 
als 30000 und in vier noch über 70000, nämlich in Tost- 
Gleiwitz (82 630), Oppeln Land (118 897), Ratibor Land (122 552) 
sowie Pleß (130 955). Die letztgenannten Kreise zeichnen sich 
auch durch eine vergleichsweise hohe Bevölkerungsdichtigkeit 
aus; diese betrug in Oppeln Land 84, in Tost-Gleiwitz 94, in 
Pleß 123 und in Ratibor Land 146 auf 1 qkm. Von den 
übrigen hier in Frage kommenden Kreisen zeigte nur Wester- 
burg mit 96 Einwohnern auf 1 qkm eine entsprechende Be- 


völkerungsdichtigkeit; über 70 betrug die Dichtigkeitsziffer 
sonst bloß noch in Adelnau (76) und Schildberg (75). Besonders 
gering war sie mit 31,28 und 23 in Schlochau, Johannisburg 
sowie Hümmling. Von den 42 Landkreisen, deren Steuerstärken 
zwischen 4 und 5 schwankten, gehörten 12 zu Ostpreußen, 3 
zu Westpreußen, 3 zu Pommern, 8 zu Posen, 3 zu Schlesien, 
1 zu Sachsen, 2 zu Hannover, 4 zu Hessen-Nassau und 6 zur 
Rheinprovinz. Der Regierungsbezirk Gumbinnen war allein 
mit 7 Kreisen vertreten, nämlich Oletzko (4, oe), Ragnit (4,26), 
Tilsit Land (4,38), Niederung (4,33), Goldap (4,4), Angerburg 
(4,49) und Insterburg Land (4,7 SS). Aus dem Regierungs- 
bezirk Allenstein gehörten auch 4 Kreise, aus dem Regierungs- 
bezirk Königsberg nur 1 Kreis dieser Gruppe an, nämlich Lötzen 
(4,01), Rössel (4,09), Lyck (4,19), Neidenburg (4,83) sowie Labiau 
(4,es SS). Die Regierungsbezirke Marienwerder und Köslin 
waren durch je 3 Landkreise vertreten, nämlich Schwetz (4,34), 
Flatow (4,55), Konitz (4,88) einerseits und Bütow (4,13), Bublitz 
(4,37), Rummelsburg (4,97 SS) anderseits. Von den beiden 
posenschen Regierungsbezirken lieferte ein jeder 4 Kreise, 
und zwar Kempen i. Pos. (4,21), Schrimm (4,50), Neutomischel 
(4,59) und Schmiegel (4,92) bezw. Kolmar in Posen (4,46), 
Bromberg Land (4,71), Schubin (4,92) sowie Mogilno (4,95 SS). 
Aus dem Breslauer Bezirke gehörten der Kreis Groß Wartenberg 
(4,61), aus dem Reg.-Bez. Oppeln Groß Strehlitz (4,42) und Rybnik 
(4,42), desgleichen aus dem Erfurter Bezirke Mühlhausen Land 
(4,99), aus den Regierungsbezirken Hannover und Osnabrück 
die Kreise Sulingen (4,94) sowie Meppen (4,91 SS) zu dieser 
Gruppe. Ferner war der Bezirk Cassel durch Gersfeld (4,58), 
der Bezirk Wiesbaden durch Usingen (4, zo), den Westerwald- 
kreis (4,29) und den Kreis Biedenkopf (4,30), der Bezirk Cöln 
durch Waldbröl (4,75), der Bezirk Trier durch Daun (4, os), 
Bitburg (4,72), Trier Land (4,79) sowie Sankt Wendel (4,93), 
endlich der Reg.-Bez. Aachen durch den Kreis Monschau (4,97) 
vertreten. Von den 42 Kreisen dieser Gruppe hatten die folgen- 
den 9 weniger als 30 000 Einwohner: Bublitz (20 517), Bütow 
(28 050), Sulingen (21 769), Meppen (26 841), Gersfeld (21 984), 
Oberwesterwaldkreis (29066), Usingen (24 762), Waldbröl 
(29 110) und Monschau (19 433). Anderseits war auch ein 
Kreis mit mehr als 100 000 Einwohnern darunter, nämlich 
Rybnik (140 782), sowie vier Kreise mit einer 70000 noch 
übersteigenden Bevölkerung, nämlich Trier Land (94 509), 
Bromberg Land (93 320), Schwetz (88 235) und Groß Strehlitz 
(73 322). Die größte Bevölkerungsdichtigkeit zeigte Rybnik 
mit 165 Einwohnern auf 1 qkm; dann folgten mit einer 
Dichtigkeitsziffer von 109 und 102 Sankt Wendel sowie Mühl- 
hausen Land. Über 70 betrug sie sonst nur noch in den Kreisen 
Waldbröl (97), Trier Land (95), Oberwesterwaldkreis (89), 
Kempen i. Posen (83), Groß Strehlitz (82) und Biedenkopf (77). 


Von den 70 Landkreisen, die im Rechnungsjahre 1915 
nicht mehr als 5 SS besaßen, hatten einige im Rechnungsjahre 
1912 schon eine höhere Steuerkraft aufzuweisen gehabt. Dies 
war der Fall bei den ostpreußischen Kreisen Labiau, Niederung, 
Ragnit, Johannisburg, ferner bei Kolmar in Posen sowie bei 
Adenau. Während bei den übrigen von diesen Kreisen der 
Unterschied der Steuerstärken in den beiden Beobachtungsjahren 
nur so geringfügig war, daß sie ıgız und 1915 derselben 
Steuerstärkegruppe angehörten, war dies bei Kolmar in Posen 
nicht der Fall. Dieser Landkreis besaß ıgız schon 5,68, 1915 
dagegen nur noch 4,46 SS. Dieser auffallende Rückgang er- 
klärt sich dadurch, daß die Stadt Schneidemühl seit dem 1. April 
1914 aus dem Kreisverbande ausgeschieden ist. Im Rechnungs- 
jahre 1912 gehörten außer den 69 Landkreisen, die auch 1915 
nicht mehr als 5 SS besaßen, noch weitere 37 Landkreise zu 
dieser die steuerschwachen Kreise umfassenden Gruppe. Diese 
37 Kreise wiesen 1915 bereits mehr als 5 SS auf; sie ver- 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 54.] 
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zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern der 
preußischen Landkreise in Staat, Provinzen und 
Regierungsbezirken nach Betragsgruppen. 


zugrunde gelegte Prinzipalsoll der direkten Steuern der 
preußischen Landkreise in Staat, Provinzen und 
Regierungsbezirken nach Betragsgruppen. 
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(Taf. 10.) | Es betrug das den Provinzial- (Taf. 11.) Es betrug das den Provinzial- 
steuern für das Rechnungsjahr steuern für das Rechnungsjahr 
Staat. An- | 1912 zugrunde gelegte Prinzipal- Staat. An- | 1915 zugrunde gelegte Prinzipal- 
soll der direkten Steuern bei soll der direkten Steuern bei 
= zahl Landkreisen SH zal Landkreisen 
Provinzen. der S wl > Provinzen. der | | TE 
= Land- 58 88 88 88 88 8 = Land-| Zx |83 88 88 88 8 
e i kreise HE 88 88 |38 88 8 ; kreise 28 88 88 | 38 2s | 8 
Regierungsbezirke. eise 28 8 8 8 eg S Regierungsbezirke. reise] 8 22 3 88 CS S 
VH •k̃ . | Sols 
3 553 22 3523 3533 2 8 >35 23338 £ 
- — „ l 2-13 la sicli Is 
A. Staat 487 12 163 185 | 63 38 26 A. Staat. 487 8| 140| 183 84| 28) 44 
B. Provinzen. B. Provinzen. 

I. Ostpreußen 35 — 26 9 — | — — I. Ostpreuben , 35 — 25 10 — — — 
II. Westpreußen .... 25 1 11) 12 1j— — II. Westpreußen 25 1 9 13 2 — — 
III. Brandenburg 311 — 212 10 5 2 III. Brandenburg . 311 — 1; 13 9 6 2 
IV. Pommern 28 1 6| 18 2 l| — IV. Pommern 28 1 4 17 5 1| — 

V. Posen 40 — 27 12 1 — — V. Pose ns 40] — 22 17 1 — 
VI. Schlesien 611 — 9 37 8 3 4 VI. Schlesien 611 — 8 33| 12 3 5 
VII. Sachsen 39 1 6 13 10 7 2 VII. Sachen 39] — 6 9 12 9 3 
VIII. Schleswig-Holstein. 20! — — 8 9 2 1 VIII. Schleswig-Holstein 201 — — 71 10 — 3 
IX Hannover 69 238 22 7 cs — IX. Hannover 69 11 30 27 10 11 — 
X. Westfalen 381 — 7 13 6 6 6 X. Westfalen i 381 — 6 9 9 2| 12 
XI. Hessen-Nassau 37 216 13 2| 8 1 XI. Hessen-Nassau. 37 — 144 16 3 11 3 
XII. Nhein provinz 60 3 13| 16 7 11 10 XII. Rheinprovinz 60 313 12) Il 5| 16 
XIII. Hohenzoll. Lande . 4 2 2— — — — XIII. Hohenzoll. Lande . 4 2 2 — | — — — 
C. Regierungs- C. Regierungs- 
bezirke. bezirke. 
1. Kinigsberg...... 14] — 9 5 — — — 1. Königsberg 144 — 8 6 
2. Gumbinnen 121 — 9 3 — — — 2. Gumbinnen 121 — 9 3 
3. Allenstein ...... 91 — 8 1— — — 3. Allenstein....... 9 — 8 1 
4. Danzig 10} 1) 5 3 Ui — 4. Danzig 10} ı| 4| 3 
5. Marienwerder 151 — 6 9 — — — 5. Marienwerder 151 — 5 10 
6. Potsdam ....... 141 — | — 2 8 2 2 6. Potsdam l4] — | — 2 
7. Frankfurt 171 — 2| 10 2 3| — 7. Frankfurt. 171 — 1} 11 
8. Stettin 121— 169 af 1 — 8. Stettin 121— — 9 
9. Köslin 12 1 5 6 — — — 9. Köslin......... 12 1 4 5 
10. Stralsund....... Al — | — 3 11— — 10. Stralsund ....... 41 — | — 3 
11. Posen 27, — 20 7 — — — 11. Posen 27 — 15 12 
12. Bromberg 131 — 7 5 1 — — 12. Bromberg 131 — 7 5 
13. Breslau 231 — 3! 15 3 1 1 | 13. Breslau ........ 23 = 3 14 
14. Liegnitz. ....... 191 — 31 13 1 2| — | J| 14. Liegnitz ....... 19} — 2; 10 
15. Oppeln 191 — 3; 9 4 — 3 if , 15. Oppeln 191 — 3; 9 
16. Magdeburg ...... 14] — | — 6 4 2 2 16. Magdeburg 141 — | — 3 
17. Merseburg ...... 161 — 1 4 6 5 — 17. Merseburg ...... 161 — 1 3 
18. Erfurt 9 1 5 3 — — | — 18. Erfurt 91 — 5 3 
19. Schleswig 201 — | — 8 9 2 1 19. Schleswig....... 20] — |.— 7 
20. Hannover 11 1 5 4 1 — — 20. Hannover 111 — 4 5 
| 21. Hildesheim...... 151 — 7 6 2 — | — 21. Hildesheim ...... Ek, eng 3 9 
22. Lüneburg 131 — Bei 5 1|— | — 22. Lüneburg 131 — 5 5 
. 23. Stage 144 — 10 2 2 — — 23. Stade 144 — 9 3 
24. Osnabrück ...... 10 1 7 2 — | — — 24. Osnabrück ...... 10 1 7 2 
25. Aurich 61(— 2 sl 1 - — 25. Aurich el — 2 3 
26. Münster 101] — 1 6 2 — 1 26. Münster 101 — 4 
27. Minden 101 — 3 4 2 11 — 27. Minden 10; — 4 
28. Arnsberg 18 3 3 2 5 5 28. Arnsberg 181 — 1 
29. Gassen! 22 1 ll 7 2 1; — I 29. Cassel 0 
30. Wiesbaden 15 1 5s -6| — 2 1‘F {| {| 30. Wiesbaden 6 
31. Coblenz........ 13 2 3 4 2 2 — | EE 2 
32. Düsseldorf ...... 151 — | — 2 2 6 5 ii | || 32. Düsseldorf ...... 2 
33 ( E 101 — 2 2 3 2 I 5 unsere 1 
34. Trier 12 5 4 — 1] 2 34. Trier. 4 
10 L 3 /4 — | — 24 | 35. Aachen 3 
86. 4 2 2 — | — | — |— I 36. Sigmaringen 
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Die Steuerkraft der preussischen Landkreise Die Steuerkraft der preussischen Landkreise 
im Rechnungsjahre 1912 im Rechnungsjahre 1915 
in Staat, Provinzen und Regierungsbezirken in Staat, Provinzen und Regierungsbezirken 
nach Steuerstärke-Gruppen. nach Steuerstärke-Gruppen. 
(ran E2) — Es betrug die Anzahl der (Tat 13) 


Es betrug die Anzahl der 
Steuerstirken (SS) 


| ` Steuerstärken (SS) 
Staat. Steet? im Rechnungsjahre 1912 Staat. Anzahl im Rechnungsjahre 1915 
| == der bei.. Landkreisen S 8 bei . . . Landkreisen 
e | 
Provinzen. | Provinzen. SE FR EES SEI | 
Wi Land- nicht | über | über ae Land- | nicht | über | über | 
; : kreise | mehr 5 7 über , . kreise | mehr 5 7 über 
| Regierungsbezirke. als bis | bis 10 Regierungsbezirke. als bis | bis 10 | 
5 7 10 
I 2 WCS A 5 6 
A. Staat...... 487 106 137 164 80 A. Staat...... 487 70 123 158 136 | 
B. Provinzen. B. Provinzen. d , 
I. Ostpreußen... ... 35 24 11 — — I. OstpreuBen...... 35 18 14 3 — 
II. WestpreuBen..... 25 15 8 2; — II. Westpreußen ..... 25 11 9 5 — 
III. Brandenburg. 31 1 8 16 6 III. Brandenburg 311 — 6 12 13 
| IV. Pommern 28 6 11 71 4 IV. Pommern 28 3 10 7 8 
V. Posen SER 40 24 13 3 — V. Posen 40 12 24 4 — 
FI. Schlesien 61 9 20 29 3 VI. Schlesien 61 9 12 31 
VII. Sachsen 39 1 5 17 16 VII. Sachsen 39 1 4 10 24 
VIII. Schleswig-Holstein . 201 — — 10 10 VIII. Schleswig-Holstein. . 20| — — 6 14 
IX. Hannover 69 7 18 29 15 IX. Hannover 69 3 15 27 24 
X. Westfalen 38 3 11 19 5 X. Westfalen 381 — 10 16 5 
XI. Hessen-Nassau 37 6 16 10 5 XI. Hessen-Nassau 37 5 7 18 7 
XII. Rheinprovinz 60 10 14 20 16 | XII. Rheinprovinz. 60 8 10 17 25 | 
XIII. Hohenzoll. Lande . 41 — 2 2; — XIII. Hohenzoll. Lande 4; — 2 2 — | 
C. Regierungsbezirke. C. Regierungsbezirke. 
I. Königsberg. 14 5 9 ut Alias 1. Königsberg. 144 2 10 2 
2. Gumbinnen....... 12 10 2 — — 2. Gumbinnen 12 8 3 11 — 
| 3. Allenstein 9 9; — |, — — 3. Allenstein 9 8 11 — — 
4. Danzig 10 6 2 2 4. Danzig 10 4 2 4 — 
| 5. Marienwerder 15 9 6 — — 5. Marienwerder 15 7 7 lj — 
| ö ; 
| 6. Potsdam ........ 144 — 1 9 4 6. Potsdam SN 144 — — 6 8 
| 7. Frankfurt 17 1 7 7 2 7. Frankfurt Sr OC 171 — 6 6 5 
i 
8. Stetta ...... å 121 — 6 5 1 8. Stettin. 121 — 3 5 4 
9. Köslin 12 6 5 1 — 9. Köslin...... PC 12 3 7 2 — 
10. Stralsund 4, — — 1 3 10. Stralsund. d 44 — — — 4 
| 11. Posen 27 15 11 i] — 11. Posen 27 7 18] 2 — 
12. Bromberg 13 9 2 2 — 12. Bromberg 13 5 6 2 — 
13. Breslau 23 1 9 13 — 13. Breslau 23 1 3 16 3 
14. Liegnitz ........ 19} — 6 12 1 14. Liegn ita 191 — 4 12 3 
15. Oppeln ......... 19 8 5 4 2 15. Oppeln ......... 19 8 5 3 3 
16. Magdeburg 144 — — 6 8 16. Magdeburg 144 — — 3 11 
17. Merseburg 161 — 1 8 7 17. Merseburg 16, — 1 4 11 
18. Erfurt. 9 1 4 3 1 18. Erfurt. 9 1 3 3 2 
19. Schleswig. 207 — | — 10 10 19. Schleswig. 07 — | — 6 14 
20. Hannover 11 2 2 5 2 20. Hannover........ 11 1 3 4 3 
21. Hildesheim....... 151 — 2 6 7 21. Hildesheim ....... 151 — 1 4 10 
22. Lüneburg 134 — 2 11 — 22. Lüneburg 131 — — 10 3 
23 Stadle 14 1 4 6 3 Sa. paris 144 — 4 6 4 
24. Osnabrück ....... 10 3 7 — — 2% Osnabrück ....... 10 2 5 Sur =) 
| 25. Auric cc 6 1 1 1 3 25. Aurich. 61 — 24 — 4 
26. Münster 10 — 4 Be 26. Münster. io} — 2 Sik: 2 
27. Minden : 10} — 6 4| — 27. Minden 101 — 5 EI" e 
28. Arnsberg 18 3 1 9 5 28. Arnsberg 181 — 3 3 12 
A T E T 22 2 12 7 1 29. Cassel... . el 99 11 a 15 2 
30. Wiesbaden 15 4 4 3 ‚4 30. Wiesbaden 15 4 3 3 5 
| 31. Coblen ... 13 2 4 6 1 31. Coblenz......... 13 1 3 T 2 
32. Düsseldorf 1] — 1 5 9 32. Düsseldorf ....... 151 — — 4 11 
Br 10 1 1 4 4 33. Cööln 10 1 1 2 6 
12 5 4 3 — 34. Trier ik r 3% 12 5 4 l 2 
10 2 4 2 2 35. Aachen 10 1 2 3 4 
Al — 2 2 — 36. Sigmaringen 4; — 2 2 = 
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teilten sich auf folgende Regierungsbezirke: Posen 8, Bromberg ausmachte; von diesen Kreisen entfielen auf die Regierungsbezirke 


5, Königsberg, Köslin und Arnsberg je 3, Gumbinnen, Danzig, 
Marienwerder je 2 Kreise, Allenstein, Frankfurt, Hannover, 
Stade, Osnabrück, Aurich, Cassel, Coblenz und Aachen je 
1 Kreis. 

Die Zahl der Landkreise mit mehr als 7 SS ist von 244 
im Rechnungsjahre ıgız um rund 20 v. H. auf 294 im Rech- 
nungsjahre 1915 gewachsen. Während davon 1912 erst 80 
Landkreise mehr als 10 SS aufwiesen, ist die entsprechende 
Anzahl im Rechnungsjahre 1915 bereits auf 136 gestiegen. 
Von ihnen zeigten 79 über 10 bis 12 SS, 40 über 12 bis 15 
SS und 17 über 15 SS. Diese Kreise verteilten sich folgen- 
dermaßen auf die einzelnen Regierungsbezirke: 


Es besaßen .... Landkreise 


über über über 
10 bis 12SS 12 bis 15 SS 15 88 


1 2 


im Regierungsbezirk 


En 


Potsdam 
Frankfurt. 


D 
| 


Stett n 


Breslau....... E 
Liegnitz 
Oppeln 


Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt : 


O 8 on os Co Ce > m En 
| 
| 


Stade. ER 


eo %%. % @ % % WW 


Cassel 


— Fa for) LO = bi Ou m= 


Goblenz; A RE as 
Düsseldorf ....... ? 

Cöln 
Ei ĩ ĩ⁵ oia 


e > e @ òo o è „ 9% o 


> Lä bi CG bäi 
| ce en | 


Bei 10 von diesen 24 Regierungsbezirken besaßen mehr 
als die Hälfte ihrer Landkreise über 10 SS, nämlich im 
Regierungsbezirk Potsdam 57 v. H., in den Bezirken Hildesheim, 
Aurich und Arnsberg je zwei Drittel, in den Bezirken Cöln, 
Merseburg, Schleswig, Düsseldorf und Magdeburg 60, 69, 70, 
73 und 79 v. H. und im Regierungsbezirk Stralsund sämtliche 
Landkreise. 


In der auf den Seiten 55 bis 57 abgedruckten Tafel 14 ist für 
die 136 steuerkräftigsten Landkreise der Betrag ihres Prinzipal- 
solls der direkten Steuern im Rechnungsjahre 1915 überhaupt 
und auf den Kopf der Bevölkerung sowie die prozentale Ver- 
teilung ihres gesamten Prinzipalsteuersolls auf die einzelnen 
direkten Steuerarten nachgewiesen. Außerdem enthält die 
Tafel für diese Kreise Angaben über ihre Einwohnerzahl, ihre 
Bevölkerungsdichtigkeit, die Art und Anzahl ihrer Gemeinde- 
einheiten sowie die prozentalen Anteile ihrer land- und forst- 
wirtschaftlich genutzten Fläche an ihrer Gesamttläche. Aus den 
Zahlen der Tafel ergibt sich die Tatsache, daß neben vorwiegend 


industriellen Kreisen auch zahlreiche vorwiegend agrarische 


Kreise zu den durch eine hohe Steuerkraft ausgezeichneten 
gehören. Unter den 136 aufgeführten Kreisen befinden sich 
59 oder 43.38 v. H., bei denen das Soll der Grundsteuer 
mindestens '/, des gesamten Prinzipalsolls der direkten Steuern 


| 


nn ce a 


Schleswig 10, Merseburg 9, Magdeburg und Hildesheim je 6, 
Stralsund 4, Frankfurt, Stade und Aurich je 3, Potsdam, Stettin, 
Breslau, Arnsberg und Cöln je 2, Oppeln, Erfurt, Lüneburg, 
Düsseldorf und Aachen je 1. Bei 24 von diesen Kreisen machte 
das Soll der Grundsteuer noch über 30 v. H. des gesamten 
Prinzipalsolls der direkten Steuern aus. Es schwankte zwischen 
30 und 40 v. H bei folgenden 16 Kreisen: Wolmirstedt (30.02), 
Querfurt (32,22), Husum (32,31), Sonderburg (32,33), Plön (32.73), 
Norderdithmarschen (33,05), Eckernförde (33,19), Soldin (33.52), 
Jülich (33,91), Demmin (34,6), Halberstadt Land (35.42), 
Tondern (36.30), Franzburg (36,69), Rügen (37,96), Süder- 
dithmarschen (39,14) und Nimptsch (39,32). Noch mehr als 40 
v. H. betrug der entsprechende Anteil der Grundsteuer in den 
acht Kreisen Weener (40,33), Emden Land (40,5), Grimmen 
(41,67), Greifswald Land (42,59), Oldenburg (44,17), Kehdingen 
(47,78), Hadeln (49,6) und Eiderstedt (52,91). Eiderstedt war 
der zweitsteuerkräftigste Landkreis Preußens; die Anzahl seiner 
Steuerstärken in Höhe von 24,46 wurde nur noch vom Kreise 
Teltow übertroffen, der 27,34 SS aufzuweisen hatte. Die dem- 
nächst steuerkräftigsten Landkreise waren der Obertaunuskreis 
und der Kreis Höchst mit 20,56 sowie 20, 35 SS. Weiter folgten 
Niederbarnim (17,36), Bonn Land (16,94), Pinneberg (16, se), 
Solingen Land (16,89), Hanau Land (16,39), Marienburg i. 
Hann. (16,24), Düren (15,90), Crefeld Land (15,51), Düsseldorf 
Land (15,37), Quedlinburg Land (15,35), Wanzleben (15,33), 
Oldenburg (15,81) und Wiesbaden Land (15,03 SS). 


In der diesem Aufsatze beigegebenen K arte ist die Steuer- 
kraft der preußischen Stadt- und Lankreise im Rechnungsjahre 
1915 im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungsdichtigkeit dargestellt. 
Als Maßstab für die Steuerkraft diente das auf 1 Einwohner 
entfallende Prinzipalsoll der direkten Steuern, wie es für die Ver- 
teilung der Provinzialsteuern nach dem Stande vom 1 Januar 
1915 ermittelt worden ist. Die sich ergebenden Kopfbeträge 
sind nach ihrer Höhe in 5 Gruppen eingeteilt worden, deren 
jede durch eine bestimmte Schraffur gekennzeichnet worden ist. 
Die verschiedene Bevölkerungsdichtigkeit der Kreise ist durch 
vier Farben dargestellt, und zwar sind alle Kreise, deren Ein- 
wohnerzahl nicht mehr als 50 auf 1 qkm betrug, braun, die 
mit einer Bevölkerung von mehr als 50 bis 118 auf 1 oke 
grün, desgleichen von über 118 bis 1000 blau und von 
über 1000 rot schraffiert worden. 


Sieht man von den Stadtkreisen ab, die besser nur unter sich 
verglichen werden, so läßt die Karte erkennen, daß die Kreise 
östlich der Oder überwiegend nur eine geringe steuerliche 
Leistungsfähigkeit aufweisen. Mehr als 10 SS besaßen von 
ihnen, wenn man die Kreise unberücksichtigt läßt, von denen 
nur der kleinere Teil auf das rechte Oderufer entfällt, bloß 
der Kreis Königsberg (Neumark) und die sich anschließenden 
Kreise Soldin und Pyritz sowie die Industriekreise Beuthen 
Land und Kattowitz Land. Auch Kreise mit mehr als 7 bis 10 
SS waren nur verhältnismäßig selten in diesem Teile des 
Staates vertreten. Die Provinz Ostpreußen stellte zu dieser 
Gruppe von Kreisen mit einer mittleren Steuerkraft die Kreise 
Stallupönen, Rastenburg, Königsberg i. Pr. Land, desgleichen 
die Provinz Westpreußen Elbing Land, Marienburg i. Westpr., 
Dirschau, Neustadt i. Westpr. und Culm, die Provinz Pommern 
die an die Ostseeküste grenzenden Kreise Köslin, Kolberg- 
Körlin, Greifenberg und Cammin, ferner Regenwalde und Grei- 
fenbagen. Von brandenburgischen Kreisen gehörten hierher 
Arnswalde, Friedeberg N. M., Landsberg Land und Oststernberg. 
Die Provinz Posen war durch Hohensalza, Strelno, Lissa und 
Ostrowo, endlich die Provinz Schlesien durch die zum Bres- 
lauer Regierungsbezirk gehörigen Kreise Guhrau, Wohlau, 
Trebnitz, Oels, Namslau und Brieg Land sowie die im Oppelner 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 57.] 
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Die steuerkräftigsten Landkreise Preußens im Rechnungsjahre 1915. 


(Tat. 14.) 


Landkreis e. 


1 


Reg.-Bez. Potsdam. 


Angermünde 
Niederbarnim 
. Oberbarni n 
Prenzlau 
Teltow 


oe W ò> o òo 00 


0 ~ e 


. Westprignitz 


Reg.-Bez. Frankfurt. 
9. Calan.......... 
. Königsberg (Neumark) 
11. Lebus 
. Soldin 


Reg.-Bez. Stralsund. 


. Franzburg 


. Grimmen 


Reg.-Bez. Breslau. 
Breslau, Land 


8 % W © @ 6 „ 


oe oo o 


e è> % „ % où @ © 


Reg.-Bez. Oppeln. 
Beuthen, Land .... 
. Grottkau 
Kattowitz, Land... . 


Reg.-Bez. Magdeburg. 
. Calbe 
. Grafsch. Wernigerode 
Halberstadt, Land... 
. Jerichow I....... 
. Neuhaldensleben ... 
Oschersleben 
Osterburg 
. Quedlinburg, Land 
. Stendal, Land 
Wansleben 


I > „„ „ @ 


eo è o o o 


1 


49. Sangerhausen 
. Weißenfels, Land 
. Wittenberg 
, Zeite, Land 


Einwohner- 
zahl 
nach der 
Personen- 
stands- 
aufnahme 
für das 
Steuerjahr 
1915 
tiber- Pa 
haupt qkm 
2a 2b 
60 749 46 
439 288 254 
73 644 62 
77 645 66 
59 433 52 
526 232 326 
63 335 52 
81 223 56 
93 781 94 
91 385 60 
87 990 56 
43 575 38 
34300; 111 
32 690 50 
45 623 46 
40 204 38 
95 150 73 
39 109 35 
35 554 37 
34 455 36 
48 550 50 
90 053 123 
26 890 71 
45 699 152 
78 878 79 
88 851 148 
31 189 49 
207 436 2086 
38 527 74 
225 241 1 243 
109 935 209 
35 585 128 
38 425 89 
17226 56 
63 129 93 
54 473 109 
42 688 38 
44 331 136 
52 327 61 
65 983 128 
49 015 72 
77 403 111 
75 712 100 
18 999 139 
90 854 158 
13 533 83 
59 341 87 
78 398 158 
70 003 91 
74481 156 
72 530 85 
35 012 136 


v. H. der 
Gesamtfläche 

nach der 

Anzahl der 5 Boden- 

utzungs- 

Gemeindeeinheiten See hare 

vom 

Jahre 1913 
entfielen auf 

Acker, For- 

5 Arten, 

Ge Guts- Wiesen, de 
Städte mein- bo- und | Hol- 
„| den | zirke | Wein- | zun- 
berge gen 

3a 3b 30 4a 4b 
6 70 68 62,31 | 27,80 
4| 112 55 50,26! 36, 62 
5 94 65] 62,84 31,2 
4 76 68 | 68,13 | 20,00 
3 65 101 | 88,03 5,55 
6 129 611 48,16 | 35,88 
5 15 58 | 68,71 | 21,68 
6 145 68| 69,45 | 24,16 
5 156 97 | 51,50 | 36,86 
8 96 711 60,55 | 26,88 
6 125 78] 68,20 | 24,58 
Ai 55 57] 68,45 | 24,28 
1 41 25] 37,21 53, 48 
3 81 97} 84 Ha 
1 80 78 86, 4s 5,71 
4 100 78 74,31 17, 
4 40 145] 74,35 | 19,24 
3 39 138 | 78,67 | 16,55 
3 48 145] 84,14; 12,33 
2 73 226 | 79,06| 13,96 
= 167 118] 86,4 6,42 
1 85 711 88,87 6,94 
1 58 47 87,18 7,99 
2 137 104] 75, | 17,98 
2 52 28 46,02 48,17 
2 60 61 | 60,80 | 34,55 
See 19 13] 72,97 | 7,56 
2 76 67 86, 9,01 
1 23 19 56,07 | 26,80 
6 39 15] 83,8 6,25 
1 12 12] 42,46 | 50,98 
4 30 14| 87,8 Ae 
5 80 59] 62,29) 28,56 
1 56 83] 72,87 | 22,11 
5 28 23] 88,14! 6,0 
4| 135 49 | 77,09 | 15,76 
1 23 17 | 77,78 | 15,26 
3; 100 37 74, | 19,08 
4 37 211 91,78 1,98 
1 52 18} 64,10 | 30,18 
5 85 46] 60,38 | 32,66 
3| 155| 40] 86,51 | 7,% 
3 89 21] 9021| 1,89 
5 158 56 89,0 | 2,78 
1 39 7 80,52 11,6 
5 103 53] 818 11, 
3| 116 24] 89,0 2,67 
5 65 40 66,49 | 27,19 
5 153 47] 88,69! 3,07 
5 101 211 63 28,13 
— 108 29] 81,9 | 10,88 


Prinzipalsoll 
der direkten 
Steuern nach 
dem Stande vom 
1. Januar 1915, 
soweit es den 


v. H. des Prinzipalsolls der 


direkten Steuern für das 


Rechnungsjahr 1915 (Sp. 5a) 


Provinzialsteuern entfielen auf 
zugrunde 
gelegen hat 
über- auf a die | die | die | die 
L | kom- Grund-“, Ge-. Ge- | Be 
haupt Einw.] men. bäude-| werbe; triebs- 
a „ (steve steuer steuer steuer steuer 
5a 5b 6 7 8 9 10 
656 177 10,0] 53,14 26, 2s 13,65) 6,02} Oe 
7 626471 17,36] 66,41 2, 8 22,91 7,88} De 
939 836 12,76] 59,6 15,7 (Aal 8,2] 0,7 
924 327 11, 0] 64,56; 12,56 16,01 5,97) Oe 
697 991 | 11,74] 50, 29,70 13,9] bai 0,71 
14 389 586 | 27,34 | 73,88 (e 2057| 4,59 De 
703 026 | 11,10] 59,56! 13,85; 16,83) 9,0 0,86 
894 508 11,01 56,3] 19,81) 15,06) Bai 1,07 
953 120 10,16] 66,383 7,16 13,70 11,56] 0,78 
924 236 | 10,1] 53,00 24,2 14,2] 7,18] 0,81 
970514 | 11,08] 55,683, 22,84 14,88 6,22 0,73 
448 300 10,9 51,0 33,52 10,6s 4,18| Oe 
389 256 | 11,8] 68,84 4, 13,66] (ml Oe 
7 
393 960 12,05} 63, 17,84 11,82 6,07 0,64 
490 370 10,751 47,41 34,68] 11.2 Aal Da 
506 570 12,60 57,9 29,6] 8, 2,71 0,56 
952 400 10,01] 56,81 18,96) 15,41] 7,04} 0,67 
464 360 11,87] 51, 36,66 Bei 3,06] O, 0 
383 680| 10,79] 43,8 42,59 10,198 3,01 0,77 
406 690 11,80] 46,88 41,67 42; 2,0 0,58 
525 250 | 10,82} 39,27 37,96 14,17! joeri 1,54 
1034 036 11,6] 63,88 | 16,4 12,5] 6,55] 0,58 
299 135| 11,12] 47,90 395} 8,04 3,83) 0,72 
458 838 10,04] 58,51 | 22,08 | 12,7 6,45) 0,65 
854 863 | 11,57] 56,58} 17,26) 17,68) 7,1 Dë 
965 647 10,87] 62,34 4,2 22,92 8,91 Lu 
366 652 | 11,76} 69,0 15,2 9, 4,1 (e 
2358054 | Liz] 70,02 O, 41 12,04 17 0,22 
429 608 11,15] 63,10; 24,1 869| 3,84] 0,66 
2 648 586 | 11,76 | 73,00 O, 84 13,04 13,06 0,27 
1 533 078 13,95] 62.51 14,07 14,7 8,2 De 
521 750 14,66] 61,0 10,67) 20,07 Gel (e 
456 080] 11,87] 48, 35,42 10,4] 4,94 0,72 
802 523 10, 59,84 16,6 16,35) 6, 1,06 
868 433 13,76 | 55,75 20,51 15,0 7,86 0,58 
799 027 14,67] 53,37 25,04 11,66 9,29) Oe 
460 356 | 10,78] 52,87 | 28,68; 13,0 4,8 1,01 
680 410 15,51 61,85) 16, 11,07 Bal 0,58 
614 940 11,75] 64,83 14,25] 13, 4s 7,28) 0,7 
1011786 | 15,386] 55,86 24,99) 11,0 8,4 0,59 
544347 11,11] 51, 30,02 13,57) 4,34) 0,0 
963 524 | 12,45] 61,10) La 12,38; 11,2 0,56 
882 687 11,86 54, s 24,0 13.28 6, s 0,68 
917 163| 11,61] 51,0 26, s 10,64! 10,1 0,8 
1085 205 11,9%} 57, 20,61 14,05; Gei O, 73 
172 540 12,181 51, 26,06) 16,2 4, 1,16 
703 789 11, | 47, 32, 12,16 7,51} O, 
925 824 11,81 57,32 21,84 Da 8,10 De: 
740 494 1058] 52,83 24, % 14,6 7,8 0,97 
753 142 10,1 52, 25, 12, 9, 0,78 
783 906 10,81] 59,05 14,0 15,877 9,7 0,92 
372 171 10s] 53,2 25,68) 12,0 7,6 081 
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Noch: Die steuerkräftigsten Landkreise Preußens im Rechnungsjahre 1915. 


(Noch: Taf. 14.) | 


Einwohner- v. H. der Prinzipalsoll 
zahl Gesamtfläche der direkten <P 
nach der nach der Steuern nach v. H. des Prinzipalsolls der 
Personen- Anzahl der Boden- dem Stande vom direkten Steuern für das 
stands- RR benutzungs- | 1. Januar 1915, g s 
aufnahme Gemeindeeinheiten aufnahme soweit es den | Rechnungsjahr 1915 (Sp. 5a) 
für das vom Provinzialsteuern entfielen auf 
Landkreis e. Steuerjahr Jahre 1913 zugrunde 
1915 entfielen auf gelegen hat 
xr | Acker, | For- . 
> auf D Guts- Gurten, sten über- auf | die die | die die die 
über- ("ee Wiesen.“ und Ein- "E Ge, Be- 
Städte ©. be- Weiden haupt kom- Grund- uz * 
haupt mein- und | Hol- H Einw.] men- bäude- werbe- triebs- 
| qkm den | zirke | Wein- | zun- | . REESEN steuer steuer steuer steuer 
| berge gen M AM wa | 
| ab Fan JF eau 
Reg.-Bez. Erfurt. | | 
53. Grafsch. Hohenstein. 49771 105 4 61 14] 70,08 | 23,85 561 073 | 11,27] 63,91 | 15,74 | 10,52 ‚| 0,78 
54. Langensalza ..... 38 134 91 3 38 29 80,60 | 11,85 426 236 | 11,8 | 51,98 | 27,86 12,63 6,7 O, 76 


Reg.-Bez. Schleswig. 


| 9 
55. Eckernförde 47 193 60 1 49 69| 82,31 6,91 524 322 (Lut 47,67) 33,19 14,18) 4,29] Oe 
56. Hiderstedt....... | 14 223 42 2 21 21 92,56 Ou 347835 24,46] 34,65] 52,91 9,06 2,78 Oe 
57. Herzogtum Lauenburg 53 729 45 3 135 42 67,88 | 21,63 675986 | 12,55 | 61,87 17,60 15,08 4,58 0,90 
W. U 41135 48 2 25 3} 82,23 2,36 499 447 12,14] 44,21] 32,31 15,0 6,80 Lu 
59. Norderdithmarschen . 40 389 67 2 15 — 87,63) La 580 897 | 14,38 | 43,89 33,05| 15,81 7,26] 0,77 
60. Oldenburg 41 206 49 4 80 47} 85,01 6,59 630 718 | 15,31} 40,68 | 44,7 10,0 4,26 0,74 
61. Pinneberg. ...... | 180742] 165 5 65 T| 71% 7,27] 2 204 865 1686] 67,1 6,1 1945] 6,78] 0,85 
03: RE e E ae SE AC 49 852 52 3 58 34] 77,10| 8,50 613 163 12,30] 48,52 32,2 13,25) Aal 0,7 
63. Schleswig 69 823 66 4| 112 6] 83,32 4,30 702 051 10,05] 48,08 23,07 19,22 8,42 1.20 
64. Sonderburg ......- 40 123 91 3 67 3] 87,37| Ga 418027) 10,42] 43,45 32,33 16,56 6,60 1,06 
65. Steinburg....... | 82 561 88 5 99 6] 74, 6,60 1 100 209 13,33] 55,59] 19,47] 15,8 8,4 (e 
66. Stormarn 99 667 98 2| 126 27] 81,23| 9,72] 1029652| 118] 55,0 16,97 22,6 4,66) Om 
67. Siiderdithmarschen. . 51 954 68 2 19 41 83,41 3,86 622653 | 11,88] 40,45] 39,4 13s 5,78] Oe 
68. Tond ern 59 630 33 5 179 11 8306| 1,76 638 906 | 10,71 | 39,06 | 36,30 17,26 5,92 1,46 
Reg.-Bez. Hannover. 
69. Hameln 62825 109 2 78 14] 61,43 | 32,07 634155 | 10,09} 54,51 | 19,36 17.87 7,28 0,98 
70. Hannover, Land... 26 084 1231 — 31 4] 71,2 11,61 375979 14,41] 70,07 9,01 | 12,22 8,28 Dat 
71. Linden, Land..... 38 470 134| — 50 1} "la! 21,15 507 352| 13,19] 65,44 | 11,41] 12,32 1008} O, 25 
Reg.-Bez. Hildesheim, 
78 BUN me, ana 2,5 28801 | 102 1 45 8| 56,25 | 37,85 345 000 | 11,98] 60,28 | 15,65 | 12,5) 11,0 0, 
73. Einbeck 26 182 84 2 40 6] 58,89 | 35,69 268 251 | 10,25] 50,39 26,39 16,01) 6,1 (a 
r 50048; 116 1 43 9] 66,77 | 26,08 747 595 | 14,94] 61,0 14,28] 14,51 Bel 0,62 
79: Um n ikara 19 713 96 2 28 4] 69,46 | 23,55 254 082 | 12,89] 56,18 | 21,96] 11,86 9,13] 0,56 
76. Hildesheim, Land 28037| 122 1 40; — 86,65 | 6,70 322 366 11,50] 56,7 2261| 11,78) 8,88 0,58 
TU. LO, 2% e ice 800% 15 482 57 1 21 6| 37,80 | 58,42 157395 | 10,17 | 49,97 | 26,93 14,93} Gel 1,28 
78. Marienburg i. Hann.. 35 641 74 1 72 15] 67,82 | 25,71 578712 16,24] 5898| 23,11] 7,3 9,87 0,60 
79. Northeim ....... 31 761 79 3 46 5 60.57 | 32,23 336 592 10,60 | 56,07) 23,18 | 1273 | 7,26 0,76 
50. PONG Zeck aes: 48 947 127 1 55 6] 78,57 9,19 721641 | 14,74] 68,60) 10,59 9,97) 10,28 0,58 
81; Zellerfell.- < ais er 27 588 52 7 8 144 7,25 89,29 374977 13,59] 55,29 18,75) 15,54 9,39 1,04 
Reg.-Bez. Lüneburg. 
83. Burgdorf 51199 61 2 81 4] 67,65 | 15,34 656 136 | 12,82] 62,90! 13,17 12,15! 11,4] Oe 
83. Harburg, Land 66 719 851 — 80 51 50,78 | 12,52 728 429 10,92 | 63,28 9,27) 1958| 7,18 Oe 
84. Delrens 51183 35 2| 218 151 50,16 28,58 517712 10,1 | 54,41 22,27 15,33 7,12) Oe 
Reg.-Bez. Stade. i 
85. Blumenthal. ..... 42818 245| — 30 — 58,28 13,42 528 515 12,34] 69,4 4,28 15,51) 10,33 O, 40 
B6.. Haden: 5 vis 3.35% 16 975 52 1 14 — 72,18 1,46 204 607 | 12,05] 35,11 49,62 11,07 3,17 1,02 
PAA E ECHT, 20 672 124 1 20 — 73,62} 0,14 207 120 10,02] 47,73 | 28,06 | 14,63 8,14 1,44 
88. Kehdingen 18 719 49 1 9 — 66,42 0,75 231 283 | 12,36 34,69 47,78 9,61 6,91] Lo 
Reg.-Bez. Aurich. | 
89. Emden, Land .... 24 770 711 — 47 — 83,80 0,01 334 279 13,50] 40,10 40,55 | 14,33 4,22 1.01 
D Nerdens 36 625 93 1 380 — 849 2,21 407 816 11,13] 44,23 | 27,07 19,83 7,74 1,12 
Were 20 752 72 l 30| — 82,39 0,12 245017 | 11,81 41,77| 40,33 11,6s 58] 0,53 
92. Wittmund. e ar 72 941 98 2 61 6] 72.30 5,01 759 730 10,2] 53,61 | 18,68 19,47 7,88] Oe 
Reg.-Bez. Arnsberg. | 
05; ee 89 586 137 3| 14 — | 38% 54,67 1151741! 12,86] 70,6 3,0 14,05] 10,87 Oe 
94. Bochum, Land. 135 306 | 1580| — . 15 — 75,78 874] 1549425) 11,45] 69,90 2,00 14,78 | 12,90 0,42 
95 Dortmund, Land... | 218314; 899 2 44 — 73,81 | 12,551 2 285 173 10,7] 67,47 2,0 15,7 14,00] Ove 
96. Gelsenkirchen, Land. | 156350) 3327 l 10; — 67,83 Gel 1 638 243 10,48] 70,0 0,75) 17,00 11,15} 0,0 
97. Hagen, Land..... 82 568 364 H 17; — 49,7 4005] 1041515 12,61] 67,95| 2,94) 16,52 11,968] Oe 
98. Hattingen 98 324 697 1 27 — 59,75 27,62] 1186969) 12,07] 72,89 2,76 | 13,80 10,71 0,64 
99 Hörde, Land 115 141| 689 2 27 — 70,0 19,03] 1 190 579 10,34] viel 3,96 16,62 8,22 Oe 
100. Iserlohn, Land 73.192} 232 2 25; — 49,01 46,06] 1012955 | 13,84] 69,89 4,83) 13,87 | 10,92) 0,9 
101. Lippstadt ....... 51 438 103 3 54 11 78,15 | 15,9 548 633 | 10,67] 57,04 | 21,56 | 13,47 7,20 0,73 
102. Sehnen 95 048 606 2 13 — 48,84 40,33] 1 353 598 14,24] 69,05 1,38 | 16,88 12,44] 0,61 
108. Piorno 121305| 187 3 116 — 25,75 69,86] 1 669 409 13,76] 70,75} 3,13 14,80 11,06 Ove 
101. So 62497 118 d 104 — 76 15,73] 667 345 10,8] 52,06 | 26,4 14,0 bei O,78 
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Noch: Die steuerkriftigsten Landkreise Preußens im Rechnungsjahre 1915. 


| Einwohner- 
| zahl 
nach der 
Personen- Anzahl der 
stands- f eae 
aufnahme Gemeindeeinheiten 
für das i 
Landkreise. Steuerjahr 
1915 
| 
We | auf Land- | Gute- 
l Städte A be- 
mein 
saupi qkm den zirke 


1 2a 


Reg.-Bez. Cassel. | 


105. Hanan, Land..... 659 886 204 1 10 
106. Marburg ....... | 57013 101 2 88 7 
Reg.-Bez. Wiesbaden. | | 
107. Höchst ........ | 81469 568 2 19 — 
108. Obertaunuskreis ... 58 318 260 5 28 — 
109. Rheingaukreis 40439; 147 4 21 — 
110. Unterlahnkreis 45 827 116 3 80 — 
111. Wiesbaden, Land 70057 332 2 25 — 
| 
Reg.-Bez. Coblenz. | | 
112. Ahrweiler. | 4505| 121 3 149 — 
113. Kreuznach 83 732 150 4 80 — 
| 
Reg.-Bez. Düsseldorf. | 
114. Cleve ......... 75 576 149 2 42 — 
115. Crefeld, Land 44398 321 1 12 — 
116. Dinslaken 99 070 364 2; 12 — 
117. Düsseldorf, Land . 103 799 332 4 23 — 
118. Essen, Land DEE 171013; 975 8 20; — 
119. Grevenbroich 50 941 214 2 24; — 
120. Lennep `, ...... 85926; 316 7 3 — 
121. Mettmann... ..... | 120 824 484 5 7 — 
122. Mtres.......... 155 092 275 4 49 — 
123. Rees 81 062 155 4 40 — 
124. Solingen, Land. 170 987 628 9 10 — 
Reg.-Bez. Cöln. 
125. Cöln, Land 84 508 251 1 24 — 
126. Euskirchen 50 279 137 2 46 — 
127. Gummersbach 51337 158 29 — 
128. Mülheim a. Rhein, Land 59 037 156 1 | 6 — 
129. Bergheim....... 55370; 152| — | 33 — 
130. Bonn, Land. ..... 73 382 268) — | 40; — 
Reg.-Bez. Trier. l 
131. Ott weilen 124672; 407 1 44 — 
132. Saarlouis 122179: 277 1. 76 — 
| 
Reg.-Bez. Aachen. | | 
133. Aachen, Land. 163 370 512 1 20 — 
134. Düren 108 174 192 1 88 — 
135. Eupen 27 232 155 l 8 — 
136. Jülich... ...... 42 763 134 2 47 — 
| 


Bezirke gelegenen Kreise Kreuzburg, Tarnowitz und Hindenburg | 


vertreten. Von den 148 Landkreisen östlich der Oder wiesen 
also im ganzen bloß 36, d s. 24,32 v. H., mehr als 7 Steuer- 
stärken auf; dagegen besaßen 52 dieser Landkreise, d. s. 
35,14 v. H., nicht mehr als 5 SS. 

Die preußischen Landkreise zwischen Oder und Elbe 
zeigen eine wesentlich größere steuerliche Leistungsfähigkeit 
als die Kreise rechts der Oder. Nur 17, d. w. 17,71 v. H. 
der für diese Gruppe in Betracht kommenden 96 Landkreise, 
besaßen nicht mehr als 7 Steuerstärken. Einer von ihnen, 
Ratibor Land, gehörte zu den steuerschwächsten Kreisen über- 
haupt; er verfügte bloß über 3,84 SS. Bei den übrigen 16 be- 
trug die Anzahl ihrer Steuerstärken noch über 5; dies waren 
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entfielen auf 


gelegen hat 


— — 
SC Ny T 


v. H. der Prinzipalsoll 
Gesamtfläche der direkten re 

nach der Steuern nach v. H. des Prinzipalsolls der 

Boden- dem Stande vom direkten Steuern für das 
benutzungs- | 1. Januar 1915, 

aufnahme soweit es den Rechnungsjahr 1915 (Sp. 5a) 

vom Provinzialsteuern entfielen auf 
Jahre 1913 zugrunde 
E 


ong For- f die , | 
an À sten über- aut Ein- die die .; die die 
Weiden und ] kom- Grund- Ge- Ge- Be- 
und ol- haupt Einw.] men- bäude-| werbe; triebs- | 
ven zun- P y | stener steuer steuer steuer steuer 
gen ot : | 
4b 58 5b 6 7 8 9 | rto 
| | | 
67,00 26,66 981 680 16, 73,16 9, 10, 7% 0% 
55,11 | 40,46 617945 | 10,8 | 62,4 11,6 19,80 5,8; Da 
67,8 | 21,78] 1 658 164 20,35] 71s 2,84 13,51 11,8 O, 40 
47,17 | 46,58} 1 199.295 20,6] 72,7 3,50! 17,87 5,88 ‚58 
34,80 56,24 583283 | 14,42] 67,00} 5588 16,31 9, Lo 
51,6 42,12 464 584 10,14] 60,55 10,44 19,23! Se La 
69,81 21,16] 1 053 080 15,08 | 66,57 6,2 19,58 | 6,8 0,59 
j 
45,99 41,62 476 212 10,7] 59,06 | 10,28 | 19,51 | 9.59 1,57 
52,31 43,00] 918271, 10,7] 58,16 | 11,87 | 19,68 * 1 
| | | 
| | 
73,65 | 18,93 976576 | 12,92] 58,11 16,80 14,27 10,8 | 0,77 
85,35 | 4,40 688 729 15,51} 67,7 6,57 13,15 12,0 0,61 
60, 24,64 992 339 | 10,02] 67,39 5,11 17,61 912 0,57 
68,88 17,39 1595876 | 15,37] 67,2 5,98] 15,01 | 1121 Om 
64,38; 11,32] 2251814 | 13,17] 72,60; 1,62 14,87 10,52! 0,88 
90,64 ‚85 542 706 10,851 53,20 | 25,28; 13,0 7,12 0,72 
53,74 36,96 1011087 | 11,77] 64,93! 2,82, 20,84 | 10,50! 0,81 
710 19,7] 1807 004 | 1496] giel Za, 17,19| 10,68, Oo 
78,83 | 9,82] 1868878. 12,5] 68 or| Bal 13,86 9,18 Oe 
67,29 19,69 1 024 725 12.64] 58,85) 13,09 | 16,96) 10,25 Da | 
68,82 | 16,35 | 2836 482 16,59] 71 2,0% 15, 1040) Da 
7 | | 
79,82 | 10,83 | 1 231 698 | 14,57] 62,49 12,80] 12,46 11,70; 0,7 
82,15 12,45 631421 12,86] 56,23 | 20,67 13,26 9,01 | 0,83 
45,45; 47,88 516683 | 10,08] 67,4 5,26 14,6 11,98 | Da 
512 37,16 621685 | 10,58] 66,94 7,8 14,10 | 10,71; 0,97 
82,31 13,02 668 595 12,08 | 56,50 24,18 9,67, 8,89 | 0,82 
5% Sal 1243208, 16,0] ia) 7,98) 15, | 5.00 Oe 
| | 
66,26 Ä 26,14] 1277650| 10,25] 69,2 4,59) 14,46 10,76; 0,67 | 
71.9 22,86] 1274 SE 10,43] 66,98 bel 13,84, 12,4 Oe 
| | 
68,82 21,00 1950 Sé 11% 70,33; 5,6 13,2 10, O, 
71,00 Ziel 1 720 500 15,0 66,4 9, 13,1 Year! O,s 
51,70 | ! 43,20 315 769 11,80] 63,52 | 12,28 | 14,88 9,7 Da 
87, 7,84 503014 11,76) 49,73: 33,91 | 10,16 | 5,25 | 0,96 
| 


Ueckermünde im Reg.-Bez. Stettin, Lübben, Guben Land, 


Cottbus Land im Reg.-Bez. Frankfurt, Neurode, Habelschwerdt 
im Reg.-Bez. Breslau, Bolkenhain, Landeshut, Löwenberg, 
Hoyerswerda im Reg.-Bez. Liegnitz, Falkenberg, Neisse Land, 
Neustadt O. S., Leobschütz und Cosel im Reg.-Bez. Oppeln, 
endlich Schweinitz im Reg.-Bez. Merseburg. In 40 Landkreisen 
aus dem Gebiete zwischen Oder und Elbe betrug die Anzahl 
der Steuerstärken mehr als 10, so daß sie bereits zu den steuer- 
kräftigen zu rechnen sind. Der Reg.-Bez. Schleswig war dar- 
unter allein mit 14 Kreisen vertreten; von den übrigen Regie- 
rungsbezirken waren Potsdam mit 8, Stralsund mit 4 (d. h. 
sämtlichen), Stettin, Frankfurt, Breslau und Liegnitz mit je 3 
Kreisen, Oppeln und Magdeburg mit je 1 Landkreise beteiligt. 
8 


Bei 5 zu dieser Gruppe gehörigen Kreisen betrug die Anzahl 
der Steuerstirken noch über 15; außer den beiden Landkreisen 
Teltow und Eiderstedt, die mit 27,34 sowie 24,46 SS die höchste 
steuerliche Leistungsfihigkeit von sämtlichen preußischen 
Landkreisen aufwiesen, handelte es sich noch um die schleswig- 
holsteinischen Kreise Pinneberg (16,86) und Oldenburg (15,31) 
sowie um den Kreis Niederbarnim (17,36 SS). i 


Das Gebiet zwischen Elbe und Weser umfaßt 93 
preußische Landkreise, von denen 35 auf die Provinz Sachsen, 
48 auf die Provinz Hannover und 10 auf den Regierungsbezirk 
Cassel entfallen. Nur bei 12 von diesen Kreisen betrug” die 
Anzahl ihrer Steuerstärken nicht mindestens 7. Die geringste 
Steuerkraft zeigten Gersfeld und Mühlhausen Land mit 4,55 
sowie 4,99 SS, während die übrigen 10 Kreise mehr als 5 SS 
besaßen; es handelt sich um die Landkreise Bremervörde, 


Osterholz, Zeven, Rotenburg (Hann.), Duderstadt, Worbis, Hei- 


ligenstadt, Hünfeld, Ziegenrück und Herrschaft Schmalkalden. 
In 38 Landkreisen dieser Gruppe schwankte die Anzahl der 
Steuerstärken zwischen 7 und 10, und bei 44 Kreisen, d. s. 
47,81 v. H., betrug sie noch über 10. Am steuerkräftigsten 
waren die Kreise Marienburg i. Hann. (16,24), Quedlinburg 
Land (15,35) und Wanzleben (15,33 SS). 

In einer vierten, kleineren Gruppe lassen sich die han- 
noverschen Landkreise westlich der Weser und zu beiden 
Seiten der Ems sowie die Landkreise der Regierungsbezirke 
Minden und Münster zusammenfassen. Im ganzen kommen 
41 Kreise in Betracht. Von ihnen zeichneten sich durch 
größere steuerliche Leistungsfähigkeit nur die Kreise an der 
Nordseeküste und der Emsmündung im Reg.-Bez. Aurich aus, 
nämlich Wittmund, Norden, Emden Land und Weener; sie be- 
saßen mehr als 10 SS. Von den übrigen Kreisen dieser Gruppe 
hatten 20, also fast die Hälfte der ganzen Gruppe, nicht mehr 
als 7 SS aufzuweisen, und bei folgenden betrug deren Anzahl 
nicht mehr als 5: Hümmling (3,43), Meppen (4,91) und Su- 
lingen (4,4 SS). i 

Die fünfte und letzte Gruppe umfaßt die Landkreise der 
Rheinprovinz sowie der Regierungsbezirke Arnsberg 
und Wiesbaden, ferner die Kreise des Regierungsbezirks 
Cassel westlich der Weser bezw. Fulda; außerdem zählen 
wir auch die vier Oberamtsbezirke der Hohenzollernschen 
Lande zu dieser Gruppe. Im ganzen handelt es sich um 109 
Kreise. Von ihnen gehörten 44 oder rund 40 v. H. zu den 
steuerkräftigen Kreisen, die mehr als 10 SS aufzuweisen hatten. 
Bei folgenden 9 betrug die Anzahl ihrer Steuerstärken noch 
mehr als 15: Hanau Land (16,39), Höchst (20,35), Obertaunus- 
kreis (20,56), Wiesbaden Land (15,03), Crefeld Land (15,51), 
Düsseldorf Land (15,87), Solingen Land (16,59), Bonn Land (16,94) 
und Düren (15,90 SS). Anderseits gab es in dieser Gruppe 
auch 32 Landkreise (29,36 v. H.), die nicht mehr als 7 SS 
besaßen. Von diesen verhältnismäßig wenig steuerkräftigen 
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Kreisen entfielen je zwei auf die Bezirke Cassel, Cöln und 


Sigmaringen, je 3 auf die Regierungsbezirke Axnsberg und 
Aachen, 4 auf den Bezirk Coblenz, 7 auf den Bezirk Wiesbaden 
und 9 auf den Bezirk Trier. Am steuerschwächsten waren 
der Kreis Westerburg (3,42) und der Obefwesterwaldkreis 
(4,29) im Gebiet des Westerwaldes sowie der Kreis Bieden- 
kopf (4,30) im Bezirk Wiesbaden, ferner Waldbröl (4,75) im 
Bezirk Cöln, sodann im Gebiete der Eifel der zum Regierungs- 
bezirk Coblenz gehörige Kreis Adenau (2, 6s) und die Kreise 
Daun (4,08), Prüm (3,81) sowie Bitburg (4,72), ferner Trier 
Land (4,79) und Sankt Wendel . (4, s) im Regierungsbezirk 
Trier, endlich Monschau (4,97) am Hohen Venn im Regierungs- 
bezirk Aachen. 


Während im Rechnungsjahre 1912 vom gesamten Prinzipal- 
soll der direkten Steuern in den Landkreisen 55,80 v. H. auf 
das Soll der Einkommensteuer entfielen, betrug der ent- 
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sprechende Anteil im Rechnungsjahre 1915 schon 59,49 v. H. 
Von diesem Durchschnittssatze wichen die Anteile der einzelnen 
Landkreise 2. T. erheblich ab. Bei 22 Landkreisen betrug 
das Prinzipalsoll der Einkommensteuer im Rechnungsjahre 1915 
zwischen 30 und 40 v. H. des Prinzipalsteuersolls überhaupt, 
desgleichen bei 116 mehr als 40 bis 50 v. H., bei 239 mehr 
als 50 bis 60 v. H., bei 94 mehr als 60 bis 70 v. H. und 
bei 18 Landkreisen noch Über 70 v. H. Diese Landkreise 
verteilten sich in folgender Weise auf die einzelnen Regierungs- 
bezirke: 


Bei ... Landkreisen entfielen vom Prinzipalsoll der direkten Steuern 
für das Rechnungsjahr 1915 auf die Einkommensteuer 


D mehr als mehr als mehr als mehr CH 
Revi m bezirk | 30 bis | 40 bis | 50 bis | 60 bis mehr als 
"TTT 40% | 50% | 60% | 70% | 70% 
1. Königsberg 3 10 1 — — 
2. Gumbinnen 6 5 1 — — 
3. Allenstein SE | 1 6 2 — | — 
4. Danzig 1 3 5 11 — 
5. Marienwerder | 1 6 8 — — 
6. Potsdam — — 0 3 
7. Frankfurt | — | 3 11 3 Së 
| 
8. Stettn | — | 4 7 1 
9. Köslin En 12 ee a 
10. Stralsund 1 | 2 1 = — 
11. Posen — — 21 E 
12. Bromberg. — | 7 5 1 er 
| ; 
13. Breslau. ..... | — | 7 14 2 = 
14. Liegnitz ..... p * | 3 12 4 zen 
15. Oppeln...... „ 4 9 2 4 
16. Magdeburg. | — l 9 5 = 
17. Merseburg. | 3 11 | SH 
18. Erfurt....... = hi 2 5 ai — 
19. Schleswig. , 12 d 2 — 
20. Hannover | — | 5 4 | 1 1 
21. Hildesheim. — 3 4 3 Se 
22. Lüneburg .... | 1 2 7 3 
23. Stade 3 2 d 1 2s 
24. Osnabrück g | 1 3 6 se — 
25. Aurich ...... — 4 2 zi s 
26. Münster — 1 6 4 = 
27. Minden...... i 1 4 3 — 
28. Arnsberg ˖— — 3 10 5 
| 
29. Cassel ...... d 5 10; 6 1 
30. Wiesbaden ' 1 l 7 4 2 
Ä | 
31. Coblenz...... | — 2 8 3 — 
32. Düsseldorf .... | — | 1 4 8 2 
33. Céln ....... — — 4 5 l 
34. Trier ees 4 d 4 ` 
35. Aachen — 3 >| 3 l 
36. Sigmaringen. — — d 2 — 


Bei der ersten Gruppe, die alle Landkreise umfaßt, deren 
EinkommensteuersoH mehr als 30 bis 40 v. H des gesamten 
Prinzipalsolls der direkten Steuern ausmachte, handelt es sich 
um vorwiegend landwirtschaftliche Kreise. Bei 14 von den 
zugehörigen 22 Landkreisen war das Prinzipalsoll der Grund- 
steuer hölıer als das der Einkommensteuer, und bei den übrigen 
blieb es auch nur wenig dahinter zurück. Am bedeutendsten 
übertraf das Prinzipalsoll der Grundsteuer das der Einkommen- 
steuer in den Kreisen Eiderstedt, Danziger Niederung, Hadeln 
und Bleckede; ersteres betrug hier nicht weniger als 52,91, 50.38, 
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49,62 und 49,32 v. H. des gesamten Prinzipalsteuersolls. Mehr 


als 40 v. H. betrug der entsprechende Anteil der Grundsteuer 


auch noch in den Landkreisen Kehdingen (47,78), Insterburg 
Land (43,57), Gerdauen (42,19), Preußisch Eylau (41,7s), Stuhm 
(41,65) und Wittlage (40,59 v. H.). Bei den übrigen machte 
es auch noch mehr als 30 v. H. aus, und zwar handelte es 
sich um die Kreise Darkehmen (39.96), Niederung (39,19), Ragnit 
(37,37), Pillkallen (37,30), Angerburg (36,71), Heilsberg (36, is) 
sowie Allenstein Land (34,98) in Ostpreußen, ferner um den 
Kreis Rügen (37,96) in Pommern und Tondern (36,80) in 
Schleswig- Holstein, weiter um Neuhaus a. d. O. (39,85) in der 
Provinz Hannover, Büren (39,09) in der Provinz Westfalen 
und Westerburg (34,62 v. H.) in der Provinz Hessen-Nassau. 


Auch unter den 116 Landkreisen der zweiten Gruppe, 
bei denen das Prinzipalsoll der Einkommensteuer mehr als 40 
bis 50 v. H. des gesamten Prinzipalsteuersolls betrug, befanden 
sich 8 Kreise, deren Grundsteuersoll noch über 40 v. H. des 
gesamten Prinzipalsolls der direkten Steuern ausmachte, nämlich 
Preußisch Holland (40,10), Greifswald Land (42,59), Grimmen 
(41,67), Liegnitz Land (46,4), Oldenburg (44,17), Dannenberg 
(40,50), Emden Land (40,35) und Weener (40,38 v. H.). Zwischen 
40 und 30 v. H. schwankte der entsprechende Anteil bei 57 
Kreisen. Von ihnen enttielen auf die Regierungsbezirke 
Gumbinnen, Allenstein, Marienwerder, Frankfurt, Bromberg, 
Liegnitz, Magdeburg, Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück; Minden 
und Coblenz je 1, auf Danzig, Stettin, Oppeln, Erfurt and 


_heblichere Anteile, nämlich 


Trier je 2, auf Merseburg, Cassel, Aachen je 3, auf Breslau und 
Hannover je 5, endlich auf Königsberg und Schleswig 7 sowie 
9 Landkreise. Unter den übrigen 51 Kreisen dieser Gruppe 
gab es auch bloß 3, deren Grundsteuersoll nicht mindestens 
1/, des Prinzipalsolls der direkten Steuern ausmachte. Dies 
waren Usedom-Wollin (10,21), Glatz (14,81) und Habelschwerdt 
(19,99 v. H.); bei ihnen entfielen auf die Gebäudesteuer er- 
in entsprechender Reihenfolge 
34,22, 23,74 sowie 19,27 v. H., und die Gewerbesteueranteile 
betrugen auch noch 11,61, 9,78 und 10,15 v. H. 


Bei der überwiegenden Mehrzahl der Landkreise, nämlich 
bei 351 oder rund 72 v. H., betrug das Prinzipalsoll der Ein- 
kommensteuer mehr als die Hälfte des gesamten Prinzipal- 
steuersolls und bei 18 von ihnen noch über 70 v. H. Haupt- 
sächlich handelte es sich bei letzteren um industriereiche 
Kreise. In den folgenden 10 dazugehörigen Kreisen kamen 
mehr als 500 Einwohner auf 1 qkm: Beuthen Land, Hindenburg, 
Kattowitz Land, Gelsenkirchen Land, Hattingen, Hörde Land, 
Höchst, Essen Land, Solingen Land und Aachen Land. Die 
übrigen Kreise mit einem so hohen Anteil des Prinzipal- 
solls der Einkommensteuer am gesamten Prinzipalsteuersoll 
waren Teltow, Tarnowitz, Hannover Land, Altena, Siegen, 
Hanau Land, der Obertaunuskreis und Bonn Land. Die 


höchsten Einkommensteuer-Anteile wiesen mit 73,09, 73,18, 


73,85, 76,67 v. H. die Kreise Kattowitz Land, Hanau Land, 
Teltow und Tarnowitz auf. 


* 


Schlußbemerkungen. 


Das in den Haupttafeln der Abhandlung nachgewiesene 
Prinzipalsoll der direkten Steuern in den" preußischen Stadt- 
und Landkreisen bietet, wie wir gezeigt haben, brauchbare 
Unterlagen für die Beurteilung der steuerlichen Leistungs- 
fähigkeit der einzelnen Kommunalverbände. Durch die Beziehung 
dieser Beträge auf die Bevölkerungszahl der betreffenden Kom- 
munalverbände erhält man Werte, die die Steuerkraft der Kreise 
vermittels einer kleinen Zahl klar zum Ausdruck bringen und 
zur Vergleichung der steuerlichen Leistungsfähigkeit zwischen 
den einzelnen Verbänden geeignet sind. Auf den Wert dieser 
Verhältnisziffern wurde vom Verfasser schon in früheren Auf- 
sätzen dieser „Zeitschrift“ wiederholt hingewiesen. Es sei aber 
hier nochmals besonders bemerkt, daß das Prinzipalsoll der 
direkten Steuern und seine Kopfbeträge vor allem eine we- 
sentlich bessere Grundlage zur Vergleichung der Belastung 
jeder Art von Kommunalverbänden durch ihre Steuern und 
Schulden darstellen als durch die Beziehung von Steuern und 
Schulden auf die Einwohnerzahl gewonnen wird, trotzdem der 
letztere Maßstab bisher fast ausschließlich bei Vergleichungen 
angewendet worden ist. Die Verwendung der auf die Bevöl- 
kerungszahl bezogenen Steuerbeträge mehrerer Kommunalver- 
bände zu Vergleichungszwecken führt unter Umständen zu ganz 
falschen Schlüssen; jedenfalls ist es durchaus nicht angängig, 
etwa aus dem Umstande, daß in einer Stadt die Gemeinde- 
steuern 40 A und in einer anderen nur 30 A auf den Kopf 
ausmachen, zu schließen, daß erstere steuerlich stärker belastet 
ist als letztere. Ein für die Beurteilung der steuerlichen Be- 
lastung ausschlaggebendes Merkmal, die Steuerkraft der Ge- 
meinden, ist bei der bloßen Vergleichung der Kopfbeträge un- 
berücksichtigt geblieben; zieht man sie mit in Betracht, so 
wird das Bild ein wesentlich anderes. Es kann, um bei unserem 
Beispiel zu bleiben, die Stadt A mit einem Kopfbetrage von 
30 A wesentlich stärker belastet sein als die Stadt B, bei der 


| 


die Gemeindesteuern 40 A auf den Kopf betragen. Hat erstere 
z. B. nur ein Prinzipalsoll an direkten Steuern von 10 M auf 
den Kopf, letztere ein solches von 20 MÆ aufzuweisen, so würde 
die Belastungsziffer fir A = 3, die für B nur= 2 sein. Daraus 
ergibt sich, daß man bei Verwendung des Prinzipalsteuersolls 
als Vergleichungsmaßstab ein wesentlich richtigeres Bild von 
der Belastung durch Steuern erhält als bei Benutzung der 
bloßen Kopfbeträge. Das gleiche gilt auch für Vergleichungen 
der Belastung durch Schulden. Bezieht man auch hier die 
Schuldensumme statt auf die Einwohnerzahl auf das Prinzipal- 
steuersoll, so ergibt sich ein Wert, der ausdrückt, in welchem 
Verhältnis die Verschuldung zur steuerlichen Leistungsfähigkeit 
des betr. Kommunalverbandes steht. Diese Zahl ist zweifellos 
für die Beurteilung der Verschuldung wichtiger als der auf 1 
Einwohner entfallende Schuldenbetrag, und er ist für eine 
Vergleichung der Schuldensummen zwischen den einzelnen Ver- 
bänden durchaus geeignet. 

Das Preußische Statistische Landesamt ist auf Grund 
solcher Erwägungen neuerdings dazu übergegangen, bei seiner 
alljährlich für die Zwecke des „Statistischen Jahrbuchs“ durch- 
geführten Statistik über den Stand der Steuern und Schulden 
der preußischen Kommunalverbände auch das Prinzipalsoll der 
direkten Steuern, das den Steuern dieser Verbände zugrunde 
gelegen hat, in die Erhebung miteinzubeziehen. Bei den be- 
treffenden Veröffentlichungen werden nunmehr die Gemeinde-, 
Kreis- und Provinzialsteuern und -schulden zum Zwecke der 
Vergleichung auf das Prinzipalsteuersoll der Kommunalverbände 
bezogen. Um jedoch die Verbindung mit den früheren Ver- 
öffentlichungen aufrechtzuerhalten, werden neben diesen Be- 
trägen auch noch die Kopfbeträge der Steuern und Schulden 
angegeben. Im 15. Jahrgange des „Statistischen Jahrbuchs“ 
ist diese Neuerung zum erstenmal für die Landkreise durch- 
geführt worden. 


gt 
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Die Einkommens- u. Vermögensverhältnisse 
der preussischen Bevölkerung 
im Zeitraum 1895—1914 
und ihre Übertragungsmöglichkeit auf das deutsche Reich. 


Eine volkswirtschaftlich-statistische Untersuchung, 
veranschaulicht in Tabellen und graphischen 


Darstellungen. £ 
Von | 
A | | Dr. Ernst Biedermann, Charlottenburg. , 
Stoffeinteilung. 
L Der Nutzen graphischer Darstellungsweise für die Erkenntnis 2. Erläuterung der Darstellungen auf Tafel II. 
volkswirtschaftlicher und sozialer Erscheinungen. 3. es E % a III. 
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II. Zweck und Methode der Untersuchung. IV. Das Vermögen der physischen Zensiten in Preußen im Jahre 1914. 
1. Notwendigkeit einer deutlichen Übersicht über Einkom- 


mens- und Vermögensverhältnisse des Volkes, besonders V. Volkseinkommen und Volksvermögen Deutschlands im Jahre 1914. 


für die Gegenwart. 1. Die Beziehungen der Berufs-, Gewerbe- und Sozialstatistik 

2. Abgrenzung der Aufgabestellung und Gang der Unter- zu den Einkommens- und Vermögensverhältnissen der 
suchungen. Landesteile. 

3. Nachweis, Umformung und Ergänzung des statistischen 2. Die Ermittlung des deutschen Volkseinkommens für 1914 
Materials. l i auf Übersicht 10. l 

Il. Die Ergebnisse der Einkommensteuer - Statistik Preußens 3. Das deutsche Volksvermögen im Jahre 1914, nach Über- 
1895—1914. sicht 10. 
1. Erläuterung der Darstellungen auf Tafel I. VI. SchlaBbetrachtangen. 
j Vorbemerkung.) 


Uber einen Teil der nachfolgenden Untersuchungen ist] werkes kaum etwas hinzuzufügen, wenn es sich hier nicht um 
im Jahrg. 1916, Abt. II/III, S. 269-309 dieser Zeitschrift | die besondere Art der Veranschaulichung der Ergebnisse 
unter dem Titel „Einkommensgliederung der preußischen Be- durch geeignete Formen der Graphostatistik handelte. Dieser 
völkerung im Zeitraume 1902 - 1914“ eine erschöpfende Ab- vor der Bekanntschaft mit jener wertvollen Arbeit fertig- 
handlung durch den Oberregierungsrat Dr. F. Kühnert vom gestellten Abhandlung ist daher ein ähnlicher Titel ge- 
preußischen statistischen Landesamt veröffentlicht worden. geben. Um die erkenntnismäßigen Beziehungen zu ihr 
Derselben wäre nach der Richtupg der volkswirtschaftlichen herzustellen, ist mehrfach auf Teile derselben Bezug ge- 
und sozialpolitischen Ausdeutung des statistischen Zahlen- nommen. 


— 


I. Der Nutzen graphischer Darstellungsweise für die Erkenntnis volkswirtschaftlicher 


und sozialer Erscheinungen. | 
Die vorliegende Arbeit soll die Nützlichkeit gewisser | schaffung des Zahlenmaterials durch die statistische Erhebung 
mathematisch-bildlicher Darstellungsarten für das Verständ- die Ordnung und Gruppierung dieses Materials ob. Während 
nis bestehender Zusammenhänge zwischen statistischen Ziffern- | die reine beschreibende Statistik solcher Art Zustandsbilder. 
reihen beleuchten. Eine solche Darstellungsart soll mit den | gewissermaßen Momentaufnahmen der Bewegungsvorgänge 
erforderlichen Erläuterungen auf die Einkommensergebnisse | innerhalb der Bevölkerung und des Wirtschaftslebens eines 
der natürlichen Zensiten in Preußen für die beiden Jahre | Staates zu schaffen hat, ist die wissenschaftliche Nutzbar- 
1895 und 1914 angewandt werden, um ein deutliches Bild machung dieses Materials, die Zusammensetzung jener 
der Einkommensverteilung und der Einkommens veränderungen Momentaufnahmen zur Wiedergabe des Bewegungsvorganges 
im Verlauf dieses fast 20 jährigen Entwicklungszeitraumes zu | Aufgabe der angewandten oder besonderen Statistik. 
erhalten. | 
Während die graphischen Verfahren in der technischen 


Das Urmaterial und die in Form von Ziffernreihen zu- 
sammengestellten Ergebnisse der Erhebung, sind demnach 
Hilfsmittel für den Endzweck der Erkenntnis wirtschaftlicher 
Erscheinungen und ihrer Gesetze. 


Mechanik als „Graphostatistik“ und „Graphodynamik“ sich 
weitgehender Ausbildung und allgemeiner Anwendung erfreuen, 
ist das innerhalb der großen Gebiete praktischer Volkswirt- 
schaft nicht in dem Maße der Fall gewesen. Diese Erkenntnis stützt sich auf die Fähigkeit, aus der 
Die reine Statistik will durch exakte methodische | Vergleichung statistischer Einzelreihen Schlüsse zu ziehen 
Massenbeobachtung die Erscheinungen in Natur und Gesell- | und die Entwicklungsgesetze, d. h. das Typische isolierter 
schaft zahlenmäßig festlegen. Ihr liegt zunächst die Be- Entwicklungsreilen, und etwaige Gesetzmäßigkeiten paralleler 
1) Die zahlenmäßigen Ergebnisse dieser. Arbeit beruhen z. T. auf Schätzungen des Verfassers, deren Grundlagen aus dem 


Text hervorgehen. Soweit sie von anderen amtlichen Schätzungen abweichen, trägt naturgemäß der Verfasser dafür die wissenschaft- 
liche Verantwortung. Die Schriftleitung. 
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Ziffernreihen aufzudecken. In den Dienst dieser Aufgabe stellt 
sich die mathematisch- bildliche Darstellungsweise. 


Die exakte Erfassung der verwickelten Erscheinungen des 
sozialen Wirtschaftslebens nötigt zunächst zu einer Trennung 
der miteinander verflochtenen Einzelreihen des Gesamtbildes. 
Diese Zergliederung des Erscheinungsvorganges bis zur Ord- 
nung und Gruppierung der Zahlenreihen ist Sache des Berufs- 
statistikers, der der Erkenntnis sozusagen die Mosaiksteine, 
nach Farben und in den Schächtelchen der Einzelreihen ge- 
ordnet, darbietet. Die Verwerter dieser Zahlenreihen, der 
Volkswirt, der gebildete Laie, der praktische Statistiker, sie 
baben für die neu einsetzende Aufgabe der Rückbildung des 
zerlegten Gesamtbildes zwar ..die Teile in ihrer Hand“, denen 
infolge des „analystischen“ Eingriffes „aber das geistige 
Band“ des organischen Zusammenhanges fehlt; und hier setzt die 
Kunst ein, aus jenen Mosaiksteinen ein einigermaßen getreues 
Bild der zerlegten Erscheinung wiederzugewinnen. 


So stellen z. B. die Ziffernreihen der Berufstatistik des 
deutschen Volkskörpers: die Bevölkerungziffer, die Berufs- 
gliederung, die wirtschaftlich-soziale Gliederung, die Alters- 
und Geschlechtseinteilung, der Nebenerwerb, im Zusammen- 
hange mit den Ziffernreihen der land wirtschaftlichen und ge- 
werblichen Betriebszählung desselben Volkskörpers jene Bau- 
steinchen unseres Bildes dar. Der Wiederaufbau des Wirt— 
schaftskörpers selbst, d. h. die passende Gegenüberstellung 
der gegebenen Einzelreihen des Berufes, der sozialen Stellung, 
des Alters, des Geschlechts, die sich im Einzelwesen, dem 
Objekt der Zählungen, vereinigten, bleibt Aufgabe des wissen- 
schaftlichen Statistikers ). 


Die Veröffentlichung statistischer Materialien erfolgt 
naturgemäß in Tabellenform. 


Unter den bildlichen Grundformen, der Karten- 
darstellung und dem Diagramm, herrscht die ersterè vor, 
in der die örtliche Verteilung einer Erhebung auf politische 
Bezirke (Staat. Provinz, Regierung, Kreis) veranschaulicht 
wird. Hierher gehören die geographischen Atlanten, die Ver- 
kehrs- und Routekarten der Verkehrsverwaltungen, die Karten, 
welche die Dichtigkeitsgrade einer Erhebung (Bevölkerung, 
Getreideanbau usw.), aber auch den Güteraustausch eines 
Landes, seinen Spezialbandel mit anderen Empfangs- oder 
Versandgliedern, örtlich veranschaulichen. 


Das Diagramm, dessen Ausbildungsfähigkeit hier gezeigt 
werden soll, wird weniger verwendet und kann bei der Dar- 
stellung einzelner Ziffernreihen auch über die einfachsten 
Formen des Linien- und Flächengebildes selten hinausgehen. 


Die vervollkommnete Anwendung des Diagrammes. 


Das Diagramm oder die mathematische Darstellungsart 
statistischer Ziffernreihen erfolgt in 2 verschiedenen Grund- 
formen, der ordinatenmäßigen Liniendarstellung über einer 
Zeitachse und der Flächendarstellung. 


1. Das Liniendiagramm wird vorzugsweise angewandt 
zur Veranschaulichung von Entwicklungsvorgängen. Auf 
der horizontalen Zeitachse werden die Zeiteinheiten, z. B. 


) Wir haben im Jahrgang 1900 dieser Zeitschrift in einer um- 
fangsreicheren Arbeit „die Deutsche Volkswirtschaft der 
Gegenwart und ihre Hauptprobleme, ein Beitrag zur Klärung 
volks wirtschaftlicher Fragen durch das Mittel der Grapho-Statistik“ 
einen solchen Wiederaufbau des deutschen Volkswirtschaftskörpers aus 
dem reichen statistischen Ziffernwerk in 3 mehrfarbigen Tafeln unter- 
nommen. Der Anklang, den diese Darstellungsarten gefunden haben, 
hat, angeregt durch den verstorbenen Altmeister der deutschen 
Volkswirtschaftslehre. Ad. Wagner, dem Unterzeichneten den Mut 
gegeben, die graphostatistische Behandlung auf das Gebiet der 
„Binkommensteuerstatistik“ auszudehnen. 
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die Jahre, auf die die Betrachtung ausgedehnt wird, in 
gleichen Abschnitten (Abszissen) abgesetzt; an den Enden 
dieser Zeitabschnitte werden die zugehörigen Ziffern der 
Beobachtungsreihen (Preise. Längen von Verkehrsnetzen 
oder, wie auf Tafel I dieser Arbeit, die Einkommen oder 
deren Zensiten) nach bestimmtem Maßstabe aufgetragen. 
Der die Enden verbindende Linienzug gibt ein mathema- 
tisch genaues Bild der Entwicklung. Einer gleich- 
mäßigen Entwicklung, bei der auf die Zeiteinheit das 
gleiche Maß der Veränderung entfällt, muß ein gerad- 
liniger Linienzug entsprechen; stärkere Steigung gibt 
einem stärkeren Zunahmeprozeß Ausdruck als schwächer 
geneigte Teile desselben Linienzuges. Horizontaler Ver- 
lauf der Linie bedeutet Stillstand, ein fallender Linienzug 
Rückgang oder Abnahme der Erscheinung. 


Die Stetigkeit des Verlaufes eines solchen Linienzuges 
muß je nach der Natur des betrachteten Wirtschaftsvor- 
ganges (Bevölkerungszunahme, Preisgestaltung, Zensiten- 
zunahme) verschieden sein. i 


Hier setzt das erste Vervollkommungsmittel des 
Liniendiagrammes ein: 


Durch erläuternde Anschrift an die Ordinaten die 
Beziehungen zwischen dem Verlauf des Linienzuges 
und den beeinflussenden, mathematischer Darstellung 
sich entziehenden Ursachen herzustellen); 


a. 


b. Das andere Mittel setzt zwei oder mehrere Ziffern- 
reihen über derselben gemeinschaftlichen Zeit- 
achse in örtliche -vergleichsfahige Beziehung. 


Hiervon ist in großem Umfange auf Tafel I Ge- 
brauch gemacht, um die Zunahmegrade der einzelnen 
Zensitengruppen und der von ihnen verkörperten Ein- 
kommensbeträge vergleichbar zu gestalten. 


. Das Flächendiagramm wird oft und mit Nutzen in der 
einfachsten Gestalt des Vierecks, des Kreises und sonstiger 
Flächengebilde verwendet, wenn es sich darum handelt, 
Einzelziffern einer Reihe oder verschiedener Reihen ihrer 
Größe nach zu vergleichen. Von solchen Flächen- 
diagrammen ist bei Tafel If und in vereinfachter — so- 
zusagen stilisierter — Form bei Tafel III Gebrauch ge- 
macht, wo es sich darum handelte, einzelne Ziffernreihen 
nach gewissen Einteilungsgesichtspunkten anschaulich zu 
zerlegen, oder umgekehrt um den Aufbau der ersteren 
aus den letzteren. S 


Man hat auch wohl stereometrische Raumgebilde, auf 
die Ebene passend projiziert, herangezogen, um. der sinn- 
lichen Wahrnehmung des Beschauens die zu vergleichenden 
Größen näher zu rücken. Diese Art, ausgehend von den 
Körpern des Würfels, der Kugel, des Kegels, der Pyra- 
mide, ist durch symbolische Nachahmung der zu ver- 
gleichenden Gegenstände bis zur unwissenschaftlichen 
Spielerei ausgeartet, der höchstens für den Anschauungs- 
unterricht Berechtigung zuzuerkennen ist. Der Waren- 
ballen, die Tonne, die Hohlmaße, das Schiff, die Lokomo- 
tive sind zu solchen vergleichenden Betrachtungen mit 
Vorliebe zur Darstellung des zwischenstaatlichen Handels- 
verkehrs herangeholt worden. 


1) Von diesem Mittel, das gelegentlich auf Tafel I ange- 
wandt ist, ist in größtem Umfange und mit besonderen: Nutzen 
Gebrauch gemacht in einer Arbeit des Verfassers: „die Statistik 
der Edelmetalle, als Materialien zur Beurteilung der Währungs- 
frage. In Tabellen und graphischen Darstellungen unter Anlehnung 
an die Soetbeerschen Materialien zusammengestellt und fortgeführt 
bis Ende ıg95‘‘, die mit 2 Fortführungen im Jahre 1904 und 
1908 in der „Zeitschrift f. d. Berg-, Hütten- und Salinenwesen im 
preußischen Staate“, Jahrg. 46, 52 und 56 erschienen ist. 
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Die einfachen Flächen des Rechtecks, des Kreises sind 
einer weitgehenden Zerlegung in kleinere gleichartige 
Flächenteile fähig; sie werden daher mit Nutzen ver- 
wendet, wo es sich um die veranschaulichende Arbeit der 
Zerlegung einer Ziffernreihe in ihre Bestandteile nach 
gewissen Einteilungsgesichtspunkten oder umgekehrt um 
den Aufbau der ersteren aus den letzteren handelt. Die 
Durchführung dieses Zerlegungsgrundsatzes setzt die An- 
wendung passender Flächenfärbungen voraus; es legt da- 
für, wie Tafel III dieser Arbeit zeigt, eine Reihe von 
Zusammenhängen und Entwicklungsvorgängen frei, welche 
die der Darstellung zu Grunde liegenden Ziffern zwar 
entbalten, aber nicht unmittelbar erkennen lassen. Eine 


gewisse Vertiefung in die Grundsätze solcher Darstellungs- 


weisen ist zwar notwendig, wenn man sie mit Vorteil 
benutzen will, aber diese Arbeit trägt gute Zinsen. 


— — 


3. Das kombinierte Linien- und Flächendiagramm. Neben: 


den einfachen Flächengebilden, wie sie oben angedeutet 
sind, lassen sich Flächendiagramme krummliniger Um- 
grenzungen je nach den Erkenntniszwecken, denen sie 
nutzbar gemacht werden sollen, zar Anwendung bringen. 
Die Wahl der zweckentsprechendsten Anordnung ist Sache 
des Bearbeiters. 

Das kombinierte Linien- und Flächendiagramm ist auf 
Tafel Il dieser Arbeit angewandt, um die Einkommens- 
verteilung im Königreich Preußen in den beiden Jahren 
1895 und 1914 anschaulich zu machen und. so die Art 
und den Grad der Veränderungen des Volkswirtschafts- 
körpers in diesem 20jährigen Zeitraum nach sozialer und 


finanzwirtschaftlicher Richtung hin erkennen zu lassen, 


die sich in den Einkommens- und Vermögensverhältnissen 
des Bevölkerungskörpers am deutlichsten ausprägen. . 


II. Zweck und Methode der Untersuchung. 


1. Notwendigkeit einer deutlichen Übersicht über Ein- 
kommens- und Vermögensverhältnisse des Volkes, be- 
sonders für die Gegenwart. 


Ein leidlich zuverlässiges Bild des steuer- und abgabe- 
fähigen Gesamteinkommens der deutschen Bevölkerung, mehr 
noch ein Bild seiner Verteilung auf die einzelnen Bevölkerungs- 
schichten erscheint für die Gegenwart des Niederbruches aller 
alten Gewalten und Autoritäten, aber auch der militärischen, 
wirtschaftlichen und finanziellen Machtmittel des auf Ausfuhr- 
industrie aufgebauten deutschen Staates besonders am Platz. 
Die Auslöschung des Herrschafts- und Klassenstaates durch 
die politische Revolution ist untrennbar verknüpft mit der 
schweren Aufgabe der Durchführung der sozialen Revolution. 

Diese hat neben der Beseitigung der Quellen des sozialen 
Unrechts und der Befreiung von schweren inner- und außen- 
politischen Fehlerquellen, denen der stolze Reichsbau zu er- 
liegen droht, die Grundlagen zu liefern für ein neues Reich 
in demokratischer Verfassung und Verwaltung. Dieses neue 
Staatsgebilde aber kann reichlich fließende Erwerbs- und Er- 
tragsquellen nach seinem Niederbruch weniger entbehren als 
unter den volkswirtschaftlich glücklicheren Zeitläuften vor dem 
Kriege. Diese Quellen können allein der Gütererzeugungs- 
prozeß und die Güterverteilung im Rahmen von Weltwirt- 
schaft und. Weltverkehr liefern. Deutschland führte in den 
letzten Friedensjahren für fast 11 Milliarden Waren aus dem 
Auslande ein, yon denen nahezu '/s auf Lebensmittel und 
mehr als die Hälfte auf Rohstoffe für den gewerblichen 
wüterherstellungsprozeß entfielen; der Gegenwert für diese 
Einfuhren lag größtenteils in der Fabrikatausfuhr. Die 
Überbilanz dieses weltwirtschaftlichen Güteraustausches war 
eine der Hauptquellen unseres vermehrten Volksein- 
kommens und -vermögens, mit denen die Untersuchung für 
Preußen und nachrichtlich für das deutsche Reich bekannt 
machen soll. Selbst wenn die großen Erfindungen und die 
vervollkommneten Verfahren der Chemie, der Bau- und 
Maschinentechnik, des Verkehrswesens zu Lande, auf dem 
Wasser und in der Luft, Hand in Hand mit rationellster 
Bewirtschaftung unserer Bodenschätze und Wasserkräfte uns 
von einem Teil dieses Auslandsbezuges freimachen, so bleibt 
infolge der erhöhten Auslandspreise und unserer entwerteten 
Valata eine Rohstoffeinfuhr unvermeidlich, die den Wert der 
Einfuhr vor dem Kriege erheblich übersteigen, ihn vielleicht 
verdoppeln muß. Die Begleichung des Einfuhrsaldos zwingt zu 
einer Entfaltung landwirtschaftlicher und gewerblicher Güter- 
erzeugung und zu einer Anpassung von Handel und Verkehr 
an diese gesteigerten Güterbewegungs- 
gaben, 


und Verteilungsauf- ` 
die die Vorkriegsepochen in den Schatten stellen | brennendere Vorfrage ist. 


müssen. Und diesen gesteigerten Leistungen stehen auf fast 
allen Gebieten verringerte Reinerträge für den Volksverbrauch 
gegenüber, weil die enorme Schuldenlast des Reiches die er- 
arbeiteten Reinertäge größtenteils vorweg beschlagnahmt. 


Zur inländischen Kriegsanleiheschuld einschl. der kapita- 
lisierten Jahresleistungen für Verwundeten- und Hinter- 
bliebenenfürsorge, die — selbst bei teilweiser Wieder- 
einbringung der Kriegsgewinne — sich auf nahezu 200 Milli- 
arden A belaufen, treten die unerschwinglichen Beträge der 
feindlichen Entschädigungs ansprüche. 


Um dem wirtschaftlichen und finanziellen Zusammenbruch 
mit der Begleiterscheinung chronischer Hungersnot zu ent- 
gehen, kann das Leitwort nur lauten: „Erhöhte Sparsamkeit 
und erhöhte Arbeit bei geringeren Erträgen und Arbeits- 
löhnen!“ 


Diese harte Wahrheit wird auch durch die vom Stand- 
punkt sozialer Gerechtigkeit gewiß zu begrüßende Maßregel 
nicht gemildert, welche die großen Vermögen in den Händen 


einer kleinen Anzahl von Zensiten durch höchste Staffelung 


der Steuerprogressionssätze und durch eine Kette anderer 
direkter Steuern, durch Aufteilung der Staatsdomänen, Auf- 
hebung und Aufteilung der fideikommissarisch gebundenen und 
freien Latifundien und durch andere scharfsinnig ersonnene 
Mittel „fortnivellieren“ will. 


Denn der Gütererzeugungsprozeß bleibt auch fernerhin 


neben dem Grund und Boden und neben nationaler Arbeit auf 


den dritten unentbehrlichen Faktor, das Kapital (in Gestalt 
von Produktivmitteln und von Betriebsfonds), angewiesen, 
gleichgültig ob dieses privaten oder staatlichen Eigentums- 
charakter trägt. 8 


Diese harten, aber unerschiitterlichen Wahrheiten 
werden von den radikalen Fanatikern einer sozialkommu- 
nistischen Staatsordnung verkannt, wenn diese die Vergesell- 
schaftung des Privatkapitals, besonders der großen Gewerbe- 


betriebe, mit einer Kürzung der Arbeitszeit und einer Er- 


höhung der Arbeitslöhne für vereinbar halten. D 


Die Verwirklichung der sozialen Gerechtigkeitsforderungen 
muß gegenwärtig an der unglücklichen Lage der Wirtschaft 
und der Finanzen des seiner ertragreichsten Landesteile be- 
raubten Reichsgebietes scheitern. Die Vertreter einer ultra- 
sozialen Reform stellen das Hauptprogramm einer Ver- 
besserung der inneren Hauseinrichtungen an die Spitze, ohne. 
zu merken, daß das Wirtschaftsgebäude ihrer Reformvorschlige 
in seinen Fundamenten erschüttert ist und daß dessen 
Bewahrung vor völligem wirtschaftlichen Niederbruch die 
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Der berauschende Gedanke einer Abbürdung der Reichs- 
schulden durch teilweise Vermögensbeschlagnahme, des Kom- 


munismus liebstes Kind, ist vom Standpunkt sozialer Gerech- | 


tigkeit nach den enormen Vermögensverschiebungen der ver- 
flossenen Kriegsjahre, die Milliardengewinne in wenigen 
Händen angehäuft hatten, um so begreiflicher, als bei der 
isolierten Kriegswirtschaftslage Deutschlands diese neuen Ver- 
mögen sich als Aderlässe an den breiten konsumierenden Volks- 
schichten des Mittelstandes ausweisen. 

‚Allein die Wirkung solcher Vermögensbeschlagnahmen 
wird stark überschätzt, weil meistens die Vorbekanntschaft mit 
dem Einkommenverteilungsbilde und der vollen Verschuldung 
des deutschen Wirtschaftskörpers fehlt. Hier soll der auf- 
klärende Nebenzweck dieser Arbeit einsetzen! Sie soll, 
ausgehend von Preußen, auf statistischer Grundlage ein sinnlich 
wahrnehmbares Bild des deutschen Einkommens- und Ver- 
mögenskörpers in seiner Verteilung auf die Bevölkerungs- 
schichten schaffen, wie es im Jahre 1914 vor dem Kriege 
zutraf. Ein solches Bild ist geeignet, vor gefährlichen 
Täuschungen zu bewahren, die aus der Unbekanntschaft mit 
diesem nackten Tatsachenmaterial zu entstehen pflegen. 


Es läßt sich zeigen, welche Rolle innerhalb des deutschen 
Gesamt-Vermögenskörpers das Integral kleiner und kleinster 
Vermögen der breiten Mittel- und Unterschichten gegenüber 
den Riesen vermögen der Spitze der „Zensitenpyramide“ spielt, 
die Summe der kleinen und kleinsten Vermögen, die wegen 
ihrer „differentiellen Kleinheit“ von einer Beschlagnahme 
nicht erfaßt werden können und aus sozialen Gründen auch 
steuerlich nicht erfaßt werden dürfen. 


Der stolze deutsche Wirtchaftskörper etwa vom Jahre 
1914 deckt heute nach kaum 5 Jahren das Trümmerfeld 
seiner vernichteten persönlichen und sachlichen Werte. 

Die überaus traurige Aufgabe, vor die die gewissenhaften 
und einsichtigen Leiter der deutschen Finanzwirtschaft gestellt 
sind, läuft letzten Endes auf die Ermittlung der „Bruch- 
belastungsgrenze des Volkskörpers‘ gegenüber der Totalsumme 
direkter und indirekter Steuergewichte hinaus, die Reich, 
Einzelstaat und Gemeinde den vermeintlich tragfähigsten Teilen 
noch auflegen zu können glauben. 


Die Tragfähigkeit eines geschwächten Körpers aber hat 
von der Kenntnis der Leistungsfähigkeit des gesunden 
Organismus auszugehen, von dem „Übersichtsbilde des 
Jahres 1914 über Höhe und Verteilung der Ein- 
kommen und der Vermögen im deutschen Reiche‘, 


Nur so läßt sich unter Abschätzung der vernichteten 
Werte an Arbeitskapital und Sachgütern wie an Imponde- 
rabilien der Volkswirtschaft (Kredit, Valuta, Preishöhen u. a) 
ein Urteil über die Wiederbelebung und Wiedergenesung des 
deutschen Wirtschaftskörpers in seiner heutigen geschwächten 
Beschaffenheit und darüber gewinnen, welcher steuerlichen 
Totalbelastungsprobe der gesundende Körper bis zum völligen 
Zusammenbruch ausgesetzt werden dürfte. 


2. Abgrenzung der Aufgabestellung und Gang der 
Untersuchungen. 

Die Arbeit soll zunächst auf statistischem Wege ein 
Bild der Höhe und der Verteilung des Einkommens der 
preußischen Bevölkerung für die beiden Jahre 1895 und 1914 
und damit über die Bewegung der Einkommensverhältnisse 
in diesem 19 jährigen Zeitraum schaffen. Sodann soll durch 
sinngemäße Übertragung der Ergebnisse von der preußischen 
auf die deutsche Bevölkerung — unter Zuhilfenahme der Ein- 
kommenstatistiken von Bayern, Sachsen, Baden, Hamburg, 
Bremen — das Volkseinkommen und nachrichtlich auch das 
Volksvermögen des Reiches im Jahre 1914 bestimmt werden. 
Dieses Ermittelungsverfahren und seine Ergebnisse treten in 


einen gewissen Gegensatz zu den Abschätzungen, die in 
den letzten Jahren von namhaften deutschen Volkswirten 
auf anderer Grundlage unternommen sind. | 

Solche Nachweise bieten ein Mittel zur Beurteilung des 
Volkswohlstandes und der sozialen Lage der Bevölkerung. 
Die Kenntnis der Höhe und der Zunahme des Volkseinkommens 
innerhalb eines bestimmten Zeitabschnittes läßt allein noch 
keinen Schluß auf erhöhten Volkswohlstand zu, da für ersten 
das Verteilungsgesetz das entscheidende ist, und da die letztere 
durch Ansammlung von Vermögen in der Hand von Einzel- 
personen lediglich auf Kosten anderer Bevölkerungsgruppen 
entstanden sein kann; Steigerungen der nationalen Wirtschafts- 
erträge können vor sich gehen, ohne daß der Arbeitsertrag der 
breiten Masse an ihnen seinen gebührlichen Anteil gehabt hätte. 


Die volkswirtschaftlich und für die Kulturentwicklung eines 
Volkes wünschenswerteste Art der Verteilung der Einkommen 
liegt weder in einem solchen Extrem noch in gleicher Ver- 
teilung der Wirtschaftserträge, sondern in der Mitte und 
kennzeichnet sich durch das Vorhandensein eines breiten, be- 
häbigen Mittelstandes, der noch unter dem Druck lebt, durch 
Arbeit für seinen Unterhalt sorgen zu müssen, anderseits aber 
die Mittel zur Erhöhung seiner geistigen und sittlichen 
Bildung besitzt. 


Die Zunahme allgemeinen Wohlstandes kündigt sich an 
durch gesteigerte Lebenshaltung der breiten Volksmasse, durch 
die Erhöhung des Durchschnitts-Einkommens derselben und damit, 
durch eine Verminderung der einkommensteuerfreien Elemente, 
die durch Uberschreitung des Existenzminimums zu Steuer- 
zahlern werden oder in die Reihen der Mittelstandsschichten 
eintreten. Das fast ausschließliche Mittel zur Beschaffung 
brauchbarer Nachweise bieten die Statistiken, und zwar neben 
den Berufs- und Betriebsstatistiken vom 14. Juni 1895 und 
vom 12. Juni 1907 die Einkommensteuerstatistiken der bereits 
genannten Bundesstaaten. 


Das gemeinsame, die Beziehung zwischen einer gewerb- 
lichen Betriebs- und einer Einkommensteuerstatistik vermittelnde 
Objekt ist die Kopfeinheit des Erwerbstätigen, bezw. des 
Zensiten oder Haushaltungsvorstandes, auf die sich die ver- 
schiedenen Statistiken stützen; die der Veranlagung unter- 
worfenen Steuerpflichtigen sind nämlich mit den hauptberuflich 
Erwerbstätigen der Berufs- und Betriebsstatistik nach Abzug 
bezw. Hinzuzug gewisser Bestandteile zur Deckung zu bringen: 
in Abzug zu bringen sind die von der Einkommen-Veranlagung 
ausgeschlossenen Erwerbstätigen-Kategorien, hinzuzufügen die 
häuslichen Dienstboten, die der subjektiven Steuerpflicht in 
den 3 Bundesstaaten unterliegen. 


Vor dem Eintritt in die eigentliche Arbeit scheint es 
noch geboten, einiges über die Begriffe „Einkommen“ und 
„Volkseinkommen“ sowie über die wissenschaftlichen Methoden, 
das letztere zu ermitteln, vorauszusenden. Das einzelwirt- 
schaftliche Einkommen wird zufolge der von Neumann und 
Schmoller vertretenen Begriffserklärung ziemlich allgemein als 
die Nettoerträge der Arbeit oder des Vermögens des wirt- 
schaftenden Einzelsubjektes angesprochen, die zur Bedürfnis- 
Befriedigung des letzteren verfügbar sind, ohne seine an- 
fängliche Vermögenslage innerhalb eines Zeitraumes (Steuer- 
jahr) zu verschlechtern, wobei auf den inneren Zusammenhang 
der als Einkommensteile verfügbaren Güter mit der Wirt- 
schaftsführung des Inhabers Gewicht zu legen ist; Erbschaften, 
Schenkungen, Gewinne wirken demnach nicht einkommens-, 
sondern vermögensvergrößernd auf die Einzelwirtschaft ein 
und scheiden als Vermögensübertragungen (Verschiebungen) 
zwischen den Einzelwirtschaften sowohl für das Volksein- 
kommen wie für das Volksvermögen aus. Das Einkommen ist 
so der periodische Reinertrag einer wirtschaftenden Erwerbs- 
quelle und somit in erster Linie Konsumtionsfonds der wirt- 
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schaftenden Person und seines Hausstandes, gleichgiiltig ob 
er ganz diesem Verbrauchszweck dient oder zum Teil in die 
Kapitalsform des Vermögenszuwachses überführt wird. Lexis 
unterscheidet das urspriingliche Einkommen als den Reiner- 
tragsanteil, der auf Beteiligung am Produktionsprozeß durch 
Darbietung von Arbeit, Kapital, Boden zuriickzufiihren ist, 
im Gegensatz zum abgeleiteten Einkommen, das nicht auf 
Betätigung am volkswirtschaftlichen Produktionsprozeß zurück- 
zuführen ist, wie das Einkommen von Zinsen aus Konsumtiv- 
schulden, das Einkommen gewerbsmäßiger Börsenspieler und 
sonstiger schmarotzenden Existenzen. 

Zur Gewinnung des ursprünglichen durch Produktions- 
zuwachs charakterisierten Volkseinkommens aus der Summe 
der Einzeleinkommen ist es daher nach Lexis nötig, die 
Summe der abgeleiteten Einkommen abzusetzen (Wohnungs- 
mietwerte. unproduktive Schuldzinsen). 

Hier kommt es nun nicht darauf an, zu diesen Begriffs- 
bestimmungen und den darüber geführten Kontroversen wissen- 
schaftlich Stellung zu nehmen, vielmehr nur darauf, Entscheid 
zu treffen, wie der Einkommensbegriff in unserer Arbeit auf- 
zufassen sei. .Das Einzeleinkommen der physischen Personen, 
und um das handelt es sich nur, ist hier im Sinne der ziem- 
lich gleichlautenden Steuergesetzgebung der 3 Bundesstaaten 
Preußen, Sachsen, Baden (später auch Bayern, die Hansestädte 
Hamburg und Bremen) verstanden, also als steuerbares 
Einkommen, und der Begriff Volkseinkommen ist lediglich als 
die Summe dieser Steuereinkommen der physischen Personen 


des in Rede stehenden Bevölkerungsgebietes (auch der der, 


Veranlagung unterworfenen, aber steuerfreien Personen, deren 
Einkommen abzuschätzen ist) aufzufassen. 


3. Nachweis, Umformung und Ergänzung des statisti- 
schen Materials. 

Die beiden gegenteiligen Rücksichten möglichster Ab- 
kürzung der Tabellen zur Erhöhung ihrer Übersichtlichkeit 
einerseits, ihrer Genauigkeit andererseits, lassen in bezug auf 
das Kopfziffernmaterial das „Tausend“ als die passendste Ein- 
heit erscheinen; in den Fällen, in denen diese Einheit zu groß 
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erscheint, ist zur Decimale gegriffen, so für die Zensiten hoher 
und höchster Einkommen, die nicht nach Tausenden, sondern 
nach Hunderten und Zehnern gesät sind. In den steuersta- 
tistischen Tabellen Sachsens und Badens, mit deren Wieder- 
gabe diese Arbeit nicht belastet werden konnte. war das 
„Hundert“ durchgehend zur Kopfziffereinheit gemacht. 

Für die Einkommen-Tabellen Preußens und Deutschlands 
bildet auf Grund ähnlicher Erwägungen die „Million Mark“ 
die beste Einheit, während für Sachsen und Baden das,, Tausend“ 
passender sein würde 

Diesen Abkürzungen des Urziffernwerks gegenüber ist 
ausdrücklich hervorzuheben, daß bei der Zusammenfassung 
mehrerer Einzelziffern unserer Tabellen zu einer Ziffer die 
Abrundung erst an der Summenzahl vorgenommen worden 
ist, wobei der Betrag von weniger als ½ vernachlässigt, von 
über ½ zu 1 gerechnet ist. l 

Aus diesem Abrundungsverfahren, das dem ,,Gesetz der 
großen Zahlen“ gegenüber durchaus zulässig erscheint, erklärt 
es sich, daß die Endsumme der Spaltenziffern der Tabellen in 
der letzten Stelle. geringe Abweichungen von der wirklichen 
Summe derselben aufweisen kann. 

Geschätzte, ergänzte oder durch nicht rein rechnerische 
Operationen abgeleitete Ziffern sind dem statistischen Ur- 
material gegenüber durch Indices (“; ) gekennzeichnet. Da 
die Einkommens- und Vermögenswerte der einzelnen Steuer- 
unterklassen, die die Statistik nicht darbietet, in den 
Übersichten 2 und 4 aus den Steuerbeträgen unter Zugrunde- 
legung des Steuerfußes abgeleitet werden mußten, so weichen 
die Summen in den für die Zwecke der Arbeit gebildeten 
Einkommensgruppen stellenweise von den Summenziffern ab, 
die die Statistik für einzelne große Hauptgruppen, so für 
das Gesamteinkommen der Zensiten über 3 000 A, darbietet. 
Über diese Unstimmigkeiten, die sich auf die Übersichten 3 
und 5. übertragen mußten, ist in den Erläuterungen auf Über- 
sicht 2 und 4 Rechenschaft abgelegt. Ein gleiches gilt für die 
Einkommensziffern der Gruppe I sowie für die nach dem Ein- 
kommens- bezw. Vermögenssteuergesetz Freigestellten und Er- 
mäßigten, für die Schätzungen vorzunehmen waren. 


N 


Ill. Die Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik Preußens 1895—1914. 


1. Erläuterung der Darstellungen auf Tafel I. 


stärkere und in der „reichen Klasse“ mit über 100000 M 


In Übersicht 1 sind die Hauptangaben aus der preußischen Einkommen mit 3,8 noch schneller vor sich gegangen; die 


Einkommensteuerstatistik für den Zeitraum 1892—1919 zu- 
sammengestellt und auf Tafel I graphisch veranschaulicht. 
Im linksseitigen Bild I sind über der horizontalen Zeitlinie 
die Einkommen von 900-3000 A als Jahresordinaten nach 
dem rechtsseitigen Wertmaßstabe aufgetragen: über diesem 
ungefärbten Liniendiagramm erheben sich sodann nach Maß- 
gabe des Farbenschlüssels die Ordinaten der Einkommens- 
klassen über 3000 A, sodaß der obere Linienzug des Gesamt- 
diagrammes neben der Einkommenszunahme aller physi- 
schen Zensiten über 900 AM deren Verteilung auf die 5 
Einzelklassen des Farbenschlüssels zeigt. Unterhalb der Dar- 
stellung sind auf der gleichen Zeitlinie, nach unten gerichtet, 
— in 3fach größerem Maßstabe — die Einkommen der nach 
ER 19 und 20 des Gesetzes von der Einkommensteuer befreiten 
Zensiten (aus Sp. 8 der Übersicht 1) dargestellt. Im rechts- 
seitigen Bilde ist das Wachstum jeder der 5 Klassen ver- 
gleichbar gemacht, indem die Ordinaten jeder Klasse sich 
unmittelbar über der Zeitlinie erheben. 

Während die Einkommensvermehrung im Zeitraum 1895 
bis 1914 für die Gesamteinkommen über 900 & den 2,95 fachen 
Wert des Anfangsjahres erreicht, ist die Steigerung in der 
„unteren Mittelstandsklasse“ von 900-3000 “Æ mit 3,12 eine 


Gruppe von 3000-9500 A hatte ihren Einkommensbetrag 
2.72 mal vergrößert, während die von 9 500-30500 A und 
von 30 500 - 100 000 A hinter dem Gesamtwachstam zurück- 
geblieben waren, diese mit 2,78, jene mit 2,52 (s. d. Erläute- 
rungen zu Übersicht 1). Den 5 schwarzen Linienzügen dieser 
Einkommensgruppen sind sodann die Zunahmeverhältnisse ihrer 
Zensitenziffern aus Übersicht 1 in punktierten Linien gegen- 
übergestellt, und zwar so, daß die Auftragung der Ordinaten 
für jede Gruppe im gleichen Verhältnismaßstabe erfolgt ist 
wie die zugehörige Einkommenslinie.“) 

Diese Auftragungen zeigen, daß das Zunahmeverhältuis 
der Zensiten und des von ihnen verkörperten Einkommens 
stets nahezu das gleiche ist und auch bleiben mußte, 
weil die Einkommensvermehrung in jeder Gruppe durch den 
Aufstieg der Zensiten von der tieferen in die höhere Klasse 
verursacht wird. In den unteren Linienzügen des Diagram- 
mes II deckt sich die Zensiten- mit der Einkommenslinie 


1) Der AuftragunysmaBstab für jede Zensitengruppe ist er- 
mittelt, indem dic Zensitenziffer des Jahres 1892 gleich der An- 
fangsordinate der Einkommensgruppe gesetzt ist. Dadurch sind 
die absoluten Zensitenzahlen in Verhältnisziffern, und zwar im MaB- 
stabe des betr. Einkommenslinienzuges, umgewandelt. 
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Übersicht 1.. Zusammenstellung der Hauptangaben aus der Einkommensteuer-Statistik für Preußen in dem Zeitraum 
1892 bis 1917. 


Gesamtheit der 


| 
l 
| 
| 


Gliederung der veranlagten Zeus ten wg deren Einkommen 


| 


| 
| 


Zahl der 


Slee le "mF 
21.3 i FE ein nnen dee 233% EL ne Zensiten über 
„= [32325 stenerfreien | men 2 5 5 | 900-3000 || 3000-9 500 9 500 9 500-30 500 | 30500-100000 über 100 000 900K Sp.9—18 
2 2 [822222 i steuer- mE al NS a” l e 
S22 [88222 Zensiten . | ien 2 258 8 8 8 RER S 8 5 E 
Fee 
SS [SS ss mit | ohne | Zen- EEH =2| "S 5 2 5 — = E 5 S = 2 = 
SHARE Je e e 2l 21 8! z 
~~ Jin 1000fin 1000 ſin 1.000; in 1000 inl 000 in1 000 Mill. Ain 1 000 Mill. in! 000 Mill. „M in! 000 Mil. . A inl GEO d 000 Mill. Alir in1 ooo Mil. M 
a| a see ae 4 | 5 6 7 | 8 i 9 | 10 | 11 | ra i V 16 Tv 19 | 20 | 
l | | | | 
1892 29 895 10 900 20 952 8 305 2595| 159 144] 2119 2 912 260 | 1250) 46,1 90 451] Lë P 377124357! 5 704: 
93 | 30080] 11 000 21055 8356| 2644} 165 149] 2160| 2969 | 264 1263 45,4 8,7} 437 1,6 | 3542 479.7] 5725 
| 94 30 387 11 100 21 240 8503| 2697| 178 161] 2198! 3027 266 1275 45,6 8,7] 435 1.5 3442 519,6 5 785 
95 30 8131125721143 8 462 2795; 192 173 2 279 3 134 268 1293 45,8 Bal 439 Le 360 2 603.2 | 5 935 | 
| | 
| 1896 | 31 349) 11473121066 | 8614] 28591 206! 186 2321 | 3197| 2731314 47,3 9,3 | 463 1,2) 38212 65253 | 6 086 | 
| 97 [3184911723 21205 8739| 2985| 220 199] 2419 3318| 284 1365 49,7 99 493 159 4312 764,5 6375 
98 32 3491193721215 8792] 3 145 237 214 2 538 3 472 303, 1453 | 53,3 10,7 535 2,1 4932 907,1. 6775 
99 32 90912 165 21 161 8820| 33451 253 229 2701 | 3685 3201 543 57,2 lle} 585 2, 5553092, 7 258 
1900 [33 470 12 448 20 890) 8805| 3 643] 265 245 2963| 4011) 3381619 | 60,8 12,6; 6 = 2,7; 64113 3771 7842 | 
| 1901 | 34056 12 657 20 590 8 724 3933| 286 264 3211| 43281 356) 1704: 63,9 13.4 23 6813 647,1 8 376 
oa 34 55112813 20 613 8749| 4064| 303 280] 3 310 4460 369 1768!) 64,7 13,2 657 258 6703 759,7 8 560 
93 135 115 13 03420 687 8816| 4217] 320 302 3 433 | 4616| 381018110 65, 12, 641] 2,7, 6303 895,0 8 709 
| of 35 62913 250 20 541 8 789 4 460] 328 310 3651 4895 396 1890) 67,4 13,4 | 714 2,7 6334 130,5 | 9123 
os |36 26913 567 20483! 8842| 4725] 333! 314| 3889 5 209 | 413 | 1970 | 70,9 14, 71 2,9; 67714 me 9 669 
| 1906 | 36 830 | 13 848 20 297 8 835 5013 340 321] 4146 5551| 433 2071 74.8 15, 786 Aa 76214 6728 10 332 
o 37 467 14 203 18 842 8466| 5737| 351 344 4825| 6592| 459 2191) 79,6 17,1 857 3,6 87115 384,3 11748 
og 38 02714 56117 958 8 330 6 230] 352 344 5 2847344 488 2321 83,2 18,0 898 38: 9355 877, o 12 795 
og 138598] 14 771] 17676 | 8302] 6470| 368 360 5478| 7 6420 515 2453) 85,2 180, 893 3, 9286 1000 13 220 
| 10 39 146 15 048 | 16 768 8199| 6849| 606; 595 5 5387676 591 2793| 90,0 18,5 920 3,9 9466 241, 13 711 | 
1911 [39 773 | 15 444 16 383 | 8252] 7192] 636 636 5 806 8078! 628 2 979 94,2 | 19,4 969 | 4.11 101616551 T 14 487 
132 40 23715 701 16 005 8159| 7542] 631 631 6 123 8 584 659 2999] 99,8 210 1047 45 10916 907,1 15 241 
13 40 752 16 01715 546 8086| 7931] 608 608] 6 489 9 205 697 3175 1169 22.2 1112 47% 11687 317, 8 16 262 
14 41 229 16 254 15 136 | 7987] 8268] 579 579 6796 9 762 742 3 522 | 116,9 246, 1224 5.2 126147 684.7 17 560 
15 41 036 15 83215 230 | 7869] 7964] 592 600] 6495' 9 302 670 3217 107,4 23, 0 | 1 159 | 5,0 1205 [7 300,4 | 16 550 
| 2 i 
| | | 
1916 [41053 15 915 15 387 7847] 8067| 522 528 6666 9 868 694 3437 | 114.8| 1857 26,6. 1407 6,7, 167% 7 508,1 | 18 246 
1917 40 682 15 855 16 623 8 259 7597] 466 470} 6 135 9 580 828 3 70² 126,0 1981 SE e geg 6,7 | 222717 130. S 19 165 
| | | 
| 7 Erläuterungen: Zensiten und Einkommen der Jahre 1395 und 1914 sind in Übersicht 2 und 4 unabhängig von den Ziffern der 


später erschienenen Übersicht 1 nach Einkommensklassen gegliedert und durch sonstige statistische Angaben ergänzt. Die Gruppenziffern weisen | 
bei ihrer verschiedenartigen Herleitung daher keine volle Übereinstimmung mit denen dieser Übersicht 1 auf. So weist Klasse IV in Sp. 9 der | 

2. Übersicht 409 Mill. nach, ein Einkommen, das nach Sp. 18 der Übersicht 1 erst nach dem folgenden Veranlagungsjahre 1396 erreicht ist. Bei der 

' unvollkommenen Erfassung der Einkommen in den ersten Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes ist die höhere Ziffer als die wahrscheinlichere 
der weiteren Bearbeitung zu Grunde gelegt. *) Die Ziffern der Spalte 8 sind unter Zugrundelegung wachsender Einkommenssätze von 
900 bis 1050 & auf den Kopf der nach SS 18 und 19 freigestellten Zensiten aus Sp. 7 abgeleitet, um das Zahlenwerk für die graphische 
Bearbeitung brauchbar zu machen. 
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i 900 — 3 000 A, ein schärferer Anstieg ein, fiir den Kühnert 
auf S. 269 und 270 seines eingangs erwähnten Aufsatzes 
(No. 13 des Lit. Verz.) die Erklärung teils in schärferer 
steuerlicher Erfassung der Einkommen zufolge „Gesetzes von 


zeichnerisch vollkommen, während sie in der Gruppe von 
900-3000 A seit ıgıo zusehends zurückbleibt, was durch | 
graue Flächenfärbung zwischen beiden Linien hervorgehoben ist. 

Endlich ist im Diagramm II der Vermehrung der Gesamt- 


heit der Zensiten über 900 A. dem „roten“ Linienzug d das 
Wachstumsgesetz der Seelenzahl oder der Wohnbevölkerungs- 
ziffer a, der Haushaltungsvorstände und selbständigen Einzel- 
wirtschafter b, der steuerfreien Zensiten c unter 900 A Ein- 
kommen — nach den Spalten 19, 2, 3, 5 der Übersicht 1 — 
vergleichsfähig gegenübergestellt. 

Man erkennt daraus, daß das stetige Bevölkerungswachs- 
tam Preußens bis 1914 durch die ebenfalls stetig ansteigende 
Linie b aller Zensiten übertroffen wird, während die in ihnen 
enthaltenen steuerfreien Zensiten mit einem Existenzminimum 


| 
| 
| 
| 
| 


unter 900 A zurückgegangen sind: dieses sozialpolitisch zu 
verhältnismäßig geringfügigen Rückgang der Einkommensteuer- 


begrüßende Ergebnis einer Steigerung der Gesamtheit der 
Zensiten über 900 A, wie sie der Linienzug d verkündet, 
wird bei der Besprechung der Tafel II weiter gewürdigt. 

Die Zunahme der Einkommen in den einzelnen Gruppen 
war hiernach wesensgleich mit deren Zensitenvermehrung. 


Das Steigungsverhältnis in allen diesen Linienzügen aber ist 


kein stetiges: nach 1906 setzt, besonders in der Gruppe von 
Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


1906, betr. Anderung der Einkommen- und Ergiinzungssteuer- 
gesetze von 1891 und 1893 und der Novelle, betr. Mitteilungs- 
pflicht der Arbeitgeber über das von ihnen ausgehende Arbeiter- 
Einkommen“, teils in den günstigen Wirtschaftszuständen 
der vorhergehender Jahre erblickt. Nahin die Gesamtheit der 
Einkommenszensiten (einschl. der steuerfreien unter 900 M) 
gegenüber der Wohnbevölkerung von 36 % im Jahre 1895 
auf 39.4 % im Jahre 1914 zu, so fiel die Zahl der Einkommen- 
steuerfreien (ausschließlich der Angehörigen) von 27,5 aur 
19,4 %, während die Einkommensteuerpflichtigen (über 900 M) 
von 8,7 auf 20,1 % der Seelenzahl sich erhöht hatten. Zu dem 


freien von 27,5 auf 19,1 % der Seelenzahl wird auf S. 271 
ausgeführt: 


„Diese vergleichsweise, aber nur scheinbar ungünstige 


Erscheinung beruht vornehmlich darauf, daß in zunehmendem 


Maße zur großen Zahl der Angehörigen der Gesamtbevölkerung 
gehörende junge Leute, nachdem sie ein nennenswertes, aber 
9 


e 
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immerhin kleines, eigenes, der Verfiigung des Haushaltungs- 
vorstandes nicht unterliegendes Einkommen erlangt haben, 
damit aus der elterlichen Haushaltung ausscheiden und durch 
ihre Häufigkeit ein starkes Sinken der absoluten Zahl der 
selbständigen Einkommensteuerfreien verhindern, mitunter so- 
gar — wie von 1904 auf 1905 und von 1910 auf 1911 — 
deren Rückgang unterbrechen.“ — | 

Wir fügen hinzu, daß die Personenstandsfrage (Ledigkeit, 
jugendliches Alter von 14-25 Jahren) der erwerbstätigen 
Einzelwirtschafter, aus denen sich zum größten Teil die Ein- 
kommensbezieher unter 900 A zusammensetzen, diese große 
Gruppe der „unbemittelten Klasse“, die, weil unter dem 
Existenzminimum stehend, einkommensteuerfrei ist, in ganz 
anderer sozialwirtschaftlicher Beleuchtung erscheinen läßt, wie 
das ohne Kenntnis des Personenstandes der Fall ist. Diese 
steuerpolitisch „als Einzelwirtschafter“ angesehenen selbstän- 
digen Erwerbstätigen der geringsten Einkommenssätze er- 
weisen sich nach den berufsstatistischen Aufnahmen von 1895 
und 1907 wirtschaftlich als Mitglieder einer Familie, deren 
Einkommensbezüge zum großen Teil (als Aftermieter, Schlaf- 
stellengänger, Pensionäre) in den väterlichen oder einen 
anderen Haushalt eingeschlossen sind. 

Diese von der Berufsstatistik in der Abteilung „Land- 
wirtschaft“ als c,-Personen (Knechte, Mägde, gelernte Arbeiter) 
oder als c,-Personen (mitarbeitende Familienangehörige) in 
der großen Gruppe der industriellen Arbeiter als e Personen 
(Gesellen, Lehrlinge, vorgebildete Arbeiter) beiderlei Ge- 
schlechts aufgeführten Köpfe stehen ganz vorherrschend in 
jugendlichem Alter von 14—25 Jahren, sind unverheiratet, 
und bilden in Wahrheit Glieder eines Haushaltes, nicht Vor- 
stände eines solchen. Unter diesem Gesichtspunkt verlieren 
die Einzeleinkommen der zahlreichen „Klasse der Unbemittelten“ 
ihren sozialen Stachel, da zwei, drei, oft noch mehr solcher 
Einkommensbeträge zum Wjrtschaftsfonds eines geschlossenen 
Haushalts zusammenfließen. 


2. Erläuterung der Darstellungen auf Tafel II. 

Vor der Erläuterug der statistischen Übersichten 2 und 3, 
die sich auf das Jahr 1g95, und der entsprechenden Uber- 
sichten 4 und 5, die sich auf das Steuerjahr 1914 beziehen, 
ist es nötig, über einige im Laufe dieser Untersuchung wieder- 
kehrende Begriffe Vereinbarung zu treffen, so über den elasti- 
schen, volkstümlichen Ausdruck „Mittelstand“, auf dessen An- 
wendung sich die Gliederung der Gesamtheit der physischen 
Zensiten in den 5 Einkommensgruppen stützt. 

Wir folgen dem Schmollerschen Verfahren in seiner 
Schrift über den „Mittelstand“ und scheiden den letzteren als 
die Einkommensbezieher von 900—9 500 A durch den Betrag 
von 3000“ in einen niederen und einen höheren Teil. Unter 
dem so begrenzten Mittelstand liegt damit die in Preußen, 
neuerdings auch in Baden, Hamburg upd Bremen, von der 
Einkommensteuer befreite „unbemittelte Klasse I“. Der über 
dem Mittelstand sich aufbauende Zensitenkörper von Einkom- 
mensbeziehern über 9500 A ist durch den Betrag von 
100 000 A in eine „Wohlhabende Klasse III“ und in eine 
„reiche Klasse IV“ mit Einkünften über 100 000 AM zerlegt. 

Die sächsische Statistik hat eine Gliederung der Gesamt- 
heit der einkommenpflichtigen Personen in 4 Gruppen !) durch- 

1) In anderen Einkommen-Untersuchungen ist man von einer 
6 klassigen Gliederung ausgegangen, so Soetbeer, der an Einkommen- 
klassen unterschied: 1. dürftige (bis 525 M), 2. kleine (526—2000M), 
3. mäßige (2 000—6 000 M), 4. mittlere (6 000—20 000 AM), 5. große 
{20 000—100 000 %), 6. sehr große (über 100 000 M). W. Böhmert 
nimmt in seiner Untersuchung, die sich vorwiegend auf das Ver- 
hältnis der Steuerkraft von Stadt und Land bezieht, 4 Klassen an, 
die durch die Grenzziffern 900, 2 100, 9 500 bestimmt sind. B. sieht 
an anderer Stelle 2 200 M als eine wichtige Grenzlinie an, indem 
in den gröberen sächsischen Städten Arbeiter-Einkommen bis zu 
dieser Höhe sich vorfinden, deren steigende Tendenz er für 1880 
bis 1996 an Dresden, Leipzig, Chemnitz konstatiert, um aus dem 
Fortschreiten auf einen neuen Mittelstand zu schlußfolgern; er gliedert 


die Einkommen unter 2 200 A in 5 Klassen, die durch die Zahlen 
600, 950, 1 250, 1 600, 2 200 gegeben sind. 


geführt, indem sie die untere oder „unbemittelte“ Klasse bis 
zu einem Einkommen von 800 AM rechnet, den niederen Mittel- 
stand oder die „mittlere“ Klasse zwischen 800 und 3400 & 
festlegt, den höheren Mittelstand oder die „wohlhabende“ 
Klasse mit 3 400 10 000 A dotiert und die Einkommen-Be- 
zieher über 10000 A, unsere wohlhabende Klasse, als die 
„reiche“ bezeichnet. 

Wir haben die 5 klassige Einteilung unseren Tabellen 2 
und 4 und der weiteren Untersuchung zugrunde gelegt mit 
dem stillen Vorbehalt, daß eine solche Einteilung immer will- 
kürlich bleibt, weil jeder andere Bearbeiter eines solchen 
Themas mit gutem Recht ihr eine andere gegenüberstellen 
könnte. 

Schmoller sagt zutreffend, der Begriff „Mittelstand“ um- 


schließe eine ganze Reihe verschiedener Merkmale, so die der 


Vermögens-, der Einkommen-Verteilung, der Ehre, des sozialen 
Ranges, der technischen und menschlichen Bildung, der Lebens- 
haltung, der Berufs- und Arbeitsteilung; wer das Wort ge- 
brauche, verwende es in einer Art Durchschnitt aus diesen 
Vorstellungsreihen und grenze es nach oben oder unten 
anders ab. 

Die Jahreseinkünfte aber sind das weitaus durchschla- 
gendste Merkmal moderner Klassenbildung; das Vermögens- 
merkmal stellt sich im großen und ganzen als ein Wesenheits- 
merkmal desselben dar. 

Zunächst ist ja das fundierte Einkommen die unmittelbare 
Ableitung aus dem Vermögensbegriff ), aber auch die reinen 
Arbeitseinkommen nelımen dadurch, daß nur ein Teil derselben 
der Befriedigung der volkswirtschaftlichen Konsumtion ent- 
gegengeführt wird, während der andere zu weiterer Betäti- 
gung am Produktionsprozeß dient, Vermögenscharakter an, 
offenbar in um so schnellerem Tempo, je höher die Einkommen 
einer Klasse sind. Das Vermögen im Beharrungszustande er- 
zeugt Einkommen, das Vermögen „in statu nascendi“ wird vom 
Einkommen erzeugt. An diesen parallelen Beziehungen 
zwischen Einkommen und Vermögen, die zu ihrer Herstellung 
der Tätigkeit des wirtschaftlichen Einzelwesens bedürfen. 
ändert der Umstand nichts, daß Beispiele hoher Einkommen 
bei gänzlicher Vermigenslosigkeit und umgekehrt hohe Ver- 
mögen bei geringem Einkommen ?) sich erbringen lassen; die 
Beziehung gilt innerhalb der Klasse als Ganzes, nicht für 
jedes von ihr umfaßte Einzelwesen. 

Innerhalb der Klasse besteht ein Zusammenhang zwischen 
Eipkommens- und Vermögenshöhe: so sind zwar bei den auf 
Lohneinkommen gestellten breiten Arbeitermassen unausgesetzt 
(durch Sparkasseneinlagen) Ansätze zur Vermögensbildung 
tätig, aber die Klasse selbst als solche bleibt vermögenslos. 
weil unaufhörlich die Glieder gesteigerter Einkommen und 
kleiner Vermögen in die nächsthöhere Klasse entführt werden. 
um den vermögenslosen Nachwuchs dafür an die Stelle treten 
zu lassen. 

Daß Einkommen- und Vermögensbegriffe nicht nur aus- 
gleichend auf die überkommenen sozialen Klassenbegriffe ein- 
gewirkt haben, sondern für sie geradezu das Einteilungsmerk- 
mal bildeten, unterliegt trotz einer Fülle von Ausnahmen 
keinem Zweifel. Die alten Standesbegriffe entsprachen seit 
Durchführung der modernen Geld- und Kreditwirtschaft längst 
nicht mehr der vielseitigen Gliederung des volkswirtschaftlichen 
Volkskörpers: der besitzlose Adel gehörte nur noch dem Namen, 
nicht melır dem Wesen nach zur oberen Wirtschaftsklasse, die 
Geistlichkeit repräsentierte wie der Offizier- und Beamten ;tand 


1) abgesehen von einem Anteil Unternehmergewinn und von 
Arbeitseinkommen des kapitalistischen Unternehmers, das im Ein- 
kommen aus Gewerbebetriebs-Vermögen mit der eigentlichen Ver- 
mögensrente vereinigt ist. — 2) In Preußen wurden i. J. 1900 
bis 8 Zeusiten mit einem Vermögen zwischen 2 bis 15 Mill. A 
gezählt, deren Jahreseinkommen unter 3000 M lag. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 68.] 
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Übersicht 2. Die Ableitung der Einkommen der physischen Zensiten in Preußen aus der Einkommensteuer-Statistik 
für das Steuerjahr 1895 (Veranlagungswerte). 


— — —— nn — —u— =; 


Ein- v. H. ver- H. | Auf den Kopf des 


Bevölkerungs- Höhe Steu- Steu- GE kommen, des mögen Einkommens- 
gruppen Steuer- des er- er- Bes er? nach |, oe Zensiten entfällt 
amten amten 
nach der Höhe klasse | Einkommens | satz betrag í aus Ein- Übers. 3 Ver- | Ein- Ver- 
des Einkommens in Sp. 8 u. 5) kom- in mö- kommen] mögen 
gens M M 
8 9 10 u |n 13 Fo 


1000 al Mill. M | mens | Mill. A 
| 


2 150 = 645 | 
1 964 = 835 | | 
1386| . — 811 | 
1 106 en 718 | 
934 = 698 : 
956| . — 813 | 
— |*) 4520| 424 


rn 768] 532 620 


freigestellt nach SS 18 u. 19 d. Ges — |) 173] . J4(4)2 882] 4 
5 bis 1050 6 0,62 4576 745 
6 „ 1200 9 0,80 3 890 487 
| Ila 7 o 1 350 12 0,94 2 869 306 
8 s 1650 | 16/21 | 1,12/1,33 6118 471 
| Untere 9 „ 1800 26 1,50 3 271 218 
10 „ 2100] 31 1,59 4204 263 | 
| Mittelstands-Klasse f „ 2400] 36 160 4090| 256 | 
12 „ 2700 | 44 1.12 3 695 218 
u 13 „ 3000 52 | Le 3 182 174 
IIa. einschl. Freigest. 5—13 | 900—3 000 . 26,3 1 340 | 7 300 
14 | bis 3400 3 396 | | 
15 » 3600 | 70 2,08 2222 1540 77 , 
16 „ 3900 | 80 2,10 27 2133 99 
17 „ 4200 92 2,27 23 2141 94 
18 „ 5000 | 104/118 2,40 / 2, 50 44 4 953 195 
19 „ 5500 | 132 2,50 19| . 2 563 95 
A1 20 „ 6000 | 146 2,54 166 2331 91 
l 21 m 3500 | 160 Zei 13 [. 2083| _ 19 RB | 
Obere 14—21 | 3000-6500 | . | 218 21 090 905 | 
| Mittelstands-Klasse | 93 bis 7000 | 176 | Ze 10,8 . 1847 71 | 
23 „ 7500 | 192 | 2,65 90| . 1724 63 | 
24 „ 8000 | 212 2,70 Tal. 1 578 56 | 
25 „ 8500 | 232 2,20 633 1463 51 | 
26 „ 9000 252 2.0 56% 1412 46 | 
| an 950 [26 | Sei dr. | 152 a | 
— — 22-27 bis 9500 — 48 93360 331 . 
| IIb. | 14—27 | 3000-950 | . | 2615| 2g 30426] 1237| 117| 18 220 219| 4720| 58000! 
III. | 28 | bis 10000 | 300 | 3,00 d 
Sa „ 25 500 3:00 Ais 
Wohlhabende ee: 555 55 13 7 | 
zus. bis 25 500 i PE 3 
_ Ser = Se 100 000 3040, 5% ` Nä | | 
| III. - | 28—118 9 500—100 000 B47 | Ge 29,4 21 100 370.000; 


119—168! bis 200 000 
169— 218] „ 300 000 
219—318! „ 500 000 
319-568 „ 1 Mill. 


IV. 
Reiche Klasse 


7030 10, 204 500 3 520 000 


— | Iel ooaj 16860) 
1 2797 24,8 


60 760 88,2] 2190: 21700 


| Summe über 900 


ne | „ unter 900 | 8496| 752 4520 424| 8158| Ine] 532 620 
Summe. Physische Zensiten................. 11293 | 100,0 10634 | 1000] 68918, 1000] 840: 6120 
` ` dazu: nichtphysische Zensiten .... . re A oe dä | 
| 11 295 ) 


t 


| Seelenzahl nach Sp. 7 d Pers.-Verz. ...... 30 813 

| Steuerpflichtiges Einkommen über 3000 % (Reineinkommen)............. | 

In Abzug gebrachte Schuldzinsen usw t EEEE 466 | i 

Gesamteinkommen der Zensiten über 3000 / (Brutio-Einkommen)....... a 3 267 | 100,0 

davon aus: Grundvermögen ....... EEE e ee RE 739 2255 

KapitalvermgeenniuninunNNNNNNnmddmdmdmdm2A7 es 904 27,7 

Gehalt: und ll 4 San 660 20,2 

Gewerbebetrieb .......... CCC 963 29,5 


Erläuterungen: 1. Die Gliederung der Zensitenziffer 8 496 der Sp. 6 von Gruppe I in dle Steuerklassen 0, la, 1, 2. 3. 4 ist erfolgt auf Grund der 
' Verhältnisziffern. die die sächsische und die badische Einkommeusteuerstatistik für diese Klassen darboten. in Verbindung mit den Lohnklassen der Wochenkarten- 
beiträge der Invaliden versicherung für das Deutsche Reich nach Übers. 9. Aus den Zeusitenzittern der 6 Unterklassen ist das Einkommen der Sp. 9 unter Zugrundelegung 
des Einkommens-Mittelwertes jeder Klasse ermittelt. 

2. Die übrigen Einkommen sind abgeleitet aus den Steuerbeträgen der Sp. 8 unter Anwendung des Steuerfußes der Sp. 5 der betr. Unterklasse auf den zu 
kapitalisierenden Steuerbetrag; so ist z. B für Steuerklasse 17 ermittelt: (2141. 100): 2.27 = 94 Mill. 4. Die Rechnungen sind mit Rechenschieber ausgeführt, da 
eine Einkommensermittlung auf volle Millionen A für die vorliegenden Zwecke ausreichend erschien. 

Die Ergebnisse dieser Einkommensermittlung weisen gute Übereinstimmung mit den Angaben anf. die die Statistik“ für die steuerpflichtigen Ein- 
kommen über 3000 Æ (s. Sp. 9 unten) gibt. Wahrend die Summen der Klassen IIb (1 237), III (1157), IV (409) zusammen 2 803 Mill. & ergeben, weist dic Statistik 2 801 
als Netto-Einkommen (nach Abzug der Schuldzinsen) auf. 

Auch der Einkommensbetrag 3311—173* = 3138 der Klasse Ila stimmt mit dem Einkommen von 5 937—2801 = 3136 Mill. 4 überein, das nach der 
Statistik deren Steuerbeträgen entspricht. 

; 3. Der Vermügensbetrag 2882 (+) der Spalte 11 umfaßt die auf Grund des § 17! freigestellten Vermögen unter 6 000 , und zwar 1441 & 2000 4 = 2882 Mill. . 


9* 
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Übersicht 3. Ergebnisse der Einkommens- und Vermögenssteuer für physische Personen in Preußen 1895. 


Einkommensteuer Ergänzungs- (Vermögens-) steuer 


2. z 
%%ͤö[ O 8 EE 
A. Städte | B. Plattes Land | C. Überhaupt A. Städte B. Plattes Land | ©. Uberhaupt = E | 
Ein- — .. eee L 9Jꝗ6! pp p ß , p p NEE > > 
= = ! A a 8 © e | 3 8 g 8 | A e 2 8 e | e A = = = | 
| S = — %0 = — — Ep _ 
| kommens 2 3 5 g | & | ae E | E Së E 2 28 E 2 Sg be | 2 55 Se E 
KEEN ee: seele ee = 88/21 sé 
klasse S "SS 4 2 5 | = | 8 5 8 # >o LESI 5 | 3 SEI 5 S jshl & aS 
N . 4 De , om N | D f : 
| 4 a SIS | S a elle 4j? ke Minen 
. 1 000 Mill. 1 000 ill. 4K 1000 i M 1 000 Mill. 1000 III 1 000 Mill. T 
ar ee ee |3 eae SE 8: | 9 | 1 [oar | ta | 13 | 14 | 15 | 16 Bere 19 | 20 | 
| 
Einkommensteuerfreie Zensiten unter 900 Æ, geschätzt | 8 140 
Einkommens-Zensiten, befreit nach §§ 172, 173 und 19, Abs. 2 | 
des Ergänzungssteuergesetzes, geschätzt. EE *) 657 276 — * 2226 


| ° ! 
' 900— 3000| 1295| 3857| 19 984 4024 1 238] 2279| 7881 3138] 3141 023 6 656, 55502 342 | 11 506 8703 365| 181 20 800 
. 3 000— 6000 154 519 606 58 225 220 221 744 8271 112, 403 5 824 50 195| 3726, 162 598) 95 59 000 
6000— 9500 46 146 320) 111 40 9 56 186 41 42 140 4 170 10 37 1500 52 177 56 109 000 
9 500 — 30 500 380 114 668 8 26 143 460 140 811 37 117| 9136, 7 25 2664 45 142 11 800] 261 000 
30 500—100 000 7 21 266 1.5 5 8 26 346 71 21) 6 484 1,5} 5 2066 9, 26) 8550| 950 000 
über 100 000 1,3 3,3 0,8' 1 109 1,6 4,3 409 1s 3,3| 5244 0,3 1; 1786 2 4) 703013 520 000 | 
Steuerpflichtige . | | 
zusammen. . 1541| 4650| 4060| 1062! 4318| 1881| 2 6030 8968| 5941] 513)1 707 37 514 6242 605 23 248 11404 312 60 76 42 300 
(59 %) (69 Y (41 %) (31 90) (100%) (10090) (45, ge (61.5) (4 8%) (38,5% (100 %) (100) % 
Einkommen- | | 
steuerfrei == — 
unter 900 AN . 3 664 7510| 1940) 4 832 13656} 2580} 8496/21 165 4520 Vermögen Sp. 1 Ein- 
gemäß Art 38. ; . 7 ent. kom- 
nach §§ 18 u. 19 192 672 173 und fallen | men 90 
| Summe. 8688 21 844 4695 Vermögensarten. sin Sp. 1 


' über und unter : 


| 
| 900 M veran- | 
| lagt...... 5 205/12 160| 6014| 5895117 973| 4442| 11099030 134 | 10 461 Vermögen der Zensiten mit über 
7 0 0 0 f 0 
| 47 %) (57% (58 %) (42,1%), (100%) (100%) 3000 Einkommen (Rein- 
Seelenzahl nach vermögen); 42 600 ; 
§ 7 des Person.- Abgezogen. Kapitalwert d.Schulden 9 728 . 
stands-Verz. . . 30 813 


Gesamtvermögen (Brutto) | 52 328 


Bein 


Bemerkungen: Die Vermögensziffern der Spalten 13, 16, 19 sind aus 


den Stenerheträgen, die die Statistik nachweist, abgeleitet. Die Kontrolle ihrer e 


e Kapitalvermögen 21400 4,2 
ff gare erage a e 14043. SE 3.3 
2 882*) der Sp. 19 sind auf ähnlicher Grundlage durch Schätzung ermittelt, wie ee gepecht, ES (a 
das in den Anmerkungen der Ubersicht 4 fiir das Jahr BEL RE EE erläutert ist. Wert selbständiger Gerechtigkeiten A ° | 
zwar einen Berufs-, aber keinen sozialen Klassenstand bildung, durch eheliche Verbindung mit den echten Vertretern x 
mehr; der dritte Stand hatte längst durch Abzweigung des | jener höheren Klasse beseitigt; Einkommen oder Vermögen 
vierten Standes, des kleinen Handwerker-, Bauern-, Arbeiter- | liefern in diesem Prozeß, wo nicht die ausschließlichen, so 
standes, dem zu großen Einkommenunterschtede Rechnung | doch die unentbehrlichen Hilfsmittel; das Umgekehrte gilt für 
getragen, und innerhalb des Arbeiterstandes hat “sich die | Personen, die ohne Vermögen aus Mangel an Willensstärke 
Trennung zwischen gelernten und ungelernten Arbeitermassen | und Arbeitskraft, sich nicht in den Besitz oder den Genuß 
in Gestalt der Abzweigung eines fünften Standes vollzogen, | eines bestimmten Jahreseinkommens zu setzen vermochten; 
der sich vom eigentlich gelernten, in auskömmlichen Verhält- |. sie sinken rücksichtslos in 'niedere Schichten herab, die ihrer 
nissen lebenden Arbeiterstande ebenso scharf abhebt wie der | gesunkenen Lebenshaltung entsprechen, und verfallen hier 
letztere vom Mittelstande, dem der größte Teil der besser | durchweg einem Riickbildungsproze8 intellektueller, oft 
gestellten Arbeiter angehört. Die Klassenbildung der unteren | auch ethischer Art. 
Einkommensschichten scheint in der Gegenwart in der poli- | So enthüllen sich bei genauerer Betrachtung die viel- 
tischen Massengliederung Deutschlands (Mehrheits-, unab- | seitigen Merkmale einer Klassenbildung 1) als abgeleitete . 
hängige und ultraradikale Sozialisten) Ausdruck gefunden zu | Größen des Einkommensmerkmales, das wir daher in seiner i 
haben, wobei den ultraradikalen Elementen das Heer der | statistischen Gestalt näher zu betrachten haben. 
Arbeitslosen zurechnet. Die Ziffern der Übersichten 2 und 4 sind der Statistik un- 
Daß die moderne Klassenbildung in erster Linie sich auf | mittelbar oder durch Summation entnommen oder durch der 
das Merkmal der Einkommenhöhe stützt, wird durch die große | Erklärung bedürfende Verfahren abgeleitet. Sp. 1-3 geben 
. Zahl von Einzelfällen nicht widerlegt, in denen Personen durch | die Klasseneinteilung, Sp. 6 und 8 die Zensiten und deren 
Konjunkturengewinne, Erbschaft, Spekulation und andere nicht Steuersoll. Für jede der Steuerklassen nach Sp. 2 und 3 ist 
auf wirtschaftlicher Arbeit beruhende Erfolge in eine höhere | Mittels des Steuerfußes der Sp. 5 aus dem Steuerbetrage der 
Gesellschaftsklasse befördert wurden. in die sie ihrer wissen- Sp. 8 das Einkommen der Sp. 9 abgeleitet. 
schaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen Bildung nach 1) Der kleine Bauer, Handwerker, Beamte. der plötzlich in den 
nicht gehörten. die „parvenus“! In den kommenden Generationen | GE Gi 1 i SE i 
bestätigt sich das Volkswort: „Besitz adelt!“ Das fehlende | PAAS um Unternehmer ode E Kane deh . 
Bildungs- und Gesellschaftsmoment wird durch bessere Schul- das Kapitalvermögen. N 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 70.) 
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Übersicht 4. Die Ableitung der Einkommen der physischen Zensiten für das Steuerjahr 1914 
aus der Einkommensteuer-Statistik. 


EE  —— 


7 | Ein- | v. H. v. H. Mi sot 
Bevolkerungs- | Steuer- Höhe Steu- | Steu- [Zahl der| v. H. kommen, des A des ee ere nude 
gruppen klasse dea E? ar Fr aller | Steuer- Eu ih ae 185 15 Zensiten 
R i ei amten samten 
nach der Höhe | (Unter- | Einkommens satz fuB an Zen- | betrag Sp. 8 Ein- Übers. 5 Ver- in- ver- 
i Zensiten , i : | A Ein er 
des Einkommens | klasse) siten in in kom- in mo- kommen mögen 
M % in 1000 1000 AI Mill. Æ| mens | Mill. æ | gens M M 
4 5 6 | 7 8 9 to 11 12 13 14 
0 260 
1 440 
1 702 * 
Unbemittelte 2 867 
3 1203 
ne 4 „. 90) . | . | 1897 154240 a 
0—4 5014| 21, |* 8800 626 


freigest. n. §§ 19 u. 20 d. Ges. 
6 


ig Sek 6 290 nach § 171 (Anm. 2). 
5 dis 1050 | j 
6 „ 1200 9 
Vë | 7 |" 1350 12 
Untere 8 „ 1500 16 
i : 9 „ 1650 21 
Mittelstands 10 „16800 26 
klasse. 11 „ 2100 31 
12 „ 2400 36 
(s. Anm. 1) 13 „ 2700 44 
14 » 3000) 52 el 1732| . | 9003] 451 Een 
43,3 | 26 939 23, 
15 „ 3300 60 | : 
16 „ 3600 70 
17 „ 3900 80 
18 „ 1200 92 i 
19 „ 4500 104 ; 
20 „ 5000 118 ; 
21 | , 5500] 182 
IIb. 22 „ 6000] 146 : 
Obere 23 „ 160 EE ert, D | 2 
Mittelstands-. 15—23 „ 6 500 5 b 19 024 4140 38800 
24 „ 7000] 176 
Ss 25 „ 7500| 192 
i 26 „ 8000 212 . 
27 „ 8500 232 i | 
28 „ 9000] 252 2 
29 | „__9500 | 276 2 108 | — [ 2856] Nj» 
24—29 „ 9 500 : 8164 17800 79 600 
15—29| „ 9500 gs 13,7] 27 1881 242] 4700| 113400; 
30 „ 10 500 300 i 
31 „ 11500] 330 „ ae | 
| 32 „ 12501 360 | GE oe 
33 „ 135004 390 E 
34 „ 14500} 420 : 
35 „ 15500] 450 ; - 3 
36 „ 16500] 480 : 
37 „ 17500] 510 : l 
38 „ 18500 | 540 : 
39 „ 19500} 570 
40 „ 20 500 600 i 
41 „ 21500] 630 ; 
42 „ 22500] 660 
43 „ 23500] 690 . 
Sp 44 „ 2 500 720 
45 „ 25 500 [ 750 . 
Wohlhabende 46. „ 26 500 780 ; 
Klasse. 47 „ 27 500] 810 
KH 48 „ 28 500 840 * a 
49 „ 29 500] 570 20 
50 „ 30 500 900 | 3,0 5 | 
30—50| „ 30500 , 21858 15 550 188500 | 
| 51 „ 40 000 960/1 280 | ) 
| 52 „ 90000 | 1360/1 680 
| 
55 „ 80000 | 2 560/2 900 
56 „ 90000 3 00% 400 
57 [„ 100000 | 8 500/s soo |" 0,6 3550 N | 
51—57| „ 100000 Q4s5 [ 42647) 1237 17 198 50 300 700 000 
5 . „% KT Eee Ee 
30—57 100 000 | 140.5; O91 96647| 3036 132] 39056) 34s] 21600| 888500. 


| 
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Abteilung der Einkommen der physischen Zeusiten für das Steuerjahr 1914 


Noch: Übersicht 4, Die 


aus der Einkommensteuer-Statistik. 


3 | | Zahl der, Ein- v. H. v. H. Mittlere Kopfauot 
Bevölkerungs- | Hohe Steu- | Steu- | natür- | Te 8 kommen. des SE des ae Ee 
gruppen Stener- des er- | are lichen | aller teuer- ab- ge- ach ge- Zensiten 

; (physi- betra geleitet samten Ob rs, 3 Samten 
nach der Höhe klasse Einkommens satz | fuB | schen) | Zen- betrag ſaus Sp. 8, Ein- Ver- | Ein- Ver- 
des Einkommens Zensiten giten in in kom- in mö- sommes mögen 
5 M A iin 1000 {1.000 A Mill. a mens | yin. m | gens A 
I 2 3 4 5 6 l 7 8 9 10 11 | 
| 58 | bis 200000 | 4000/7 900 | 4,00 3,54 18 818 468 — 
59 | „ 300 000 | 8000/11 800 4,00 0,84 7962 199 | 
60 „ 400 000 12 00/1 800 4,00 0,35 ; 4 728 118 | | 
61 „ 500000 | 16 000/19 800; 4,00 0,185 | 2598 66 | 
Iv | 62 „ 600 000 | 20000/23 800 14,00 | Goen | 1723 43 | . 
63 „ 700 000 | 24 000/27 800 4,00 Ooe | 1667 42 | | 
Reiche Klasse. 64 | „ 800 000 | 28 000,31 800; 4,00 0,049 | 1 458 37 | 
| 65 |» 900.000 | s2 o00/ss 500 4,00 | 00055 1311 33 | | 
66 „ 1.000 000 | 36 000/39 800 4,00 0,022 | 827 21 
67 über 1 Mill. uber 40000; 4,00] Oo 8 99606 ae e | | 
58—67 | über 100 000 i | 5,21 | (al 50 088 1251 5,4 | 20 572 P 171 239 000 3 920 000 
freigestellt nach SS 18 u. 19 d. Ges. 579 | Ze — 579 2,8] — | — 1000 
| | | 
Summe über 900 A g 7 634, 47,6341 127 | 17 359 75,61113 755 i 99,31 2170 14 750 
„ unter 900 „ 7997 488] — | 5014 219 { 6 290 il 686 DI 
Summe Physische Zensiten . [16260,2 180.0|341 127 | 22.052 100 [128845 | 100 | 1480 Im 
dazu: nichtphysische Zensiten 12,5: 44895 1159 | 
16273 | 386 022| 24 111 


| 
| 
u 
| 


_ Übereinstimmung festgestellt. 


Seelenzahl nach Spalte 7 des Personen-Verzeichnisses 41 


Anmerkungen. 


1. Die Ziffern der Sp. 5, 7, 8 enthalten bei den Steuersätzen von 21—52 AM auch diejenigen Zensiten, Steuersolls und — ab- 
geleitete — Einkommen, welche auf Grund der ES 191,2 und 20 aus höheren Einkommensstufen als 3000 A auf Steuer- 


228 (davon auf Städte 19 919). | 


klassen unter 3000 & ermäßigt sind. Es waren 79 400 Zensiten mit einem — ermäßigten — Pinkemmensbetrage von 


171 Mill. A. 


Lo 


Der Vermögensbetrag 8 800* der Sp. 11 umfaßt die der Ergänzungss®uer nicht unterliegenden, und zwar: 
7 595 000 einkommensteuerfreie Zensiten à 694 M Vermicen 
242 000 nach § 172 Freigestellte (Vermögen bis 20 000 M; Einkommen bis 900 A) à 14500 M = 3 500 


%%% Ä = 5 300 [bei Einkommen 
unter 900 A 


zusammen 8 800. 


Der Vermögensbetrag 6 2907 der Sp. 11 umfaßt die von der Vermögensteuer auf Grund des § 171 Freigestellten (Vermögen 


bis 6000 A), und zwar 6 290 à 1000 # = 


Die Kontrollen für die Entnahme der Grundziffern 
aus der Statistik und die ausgeführten Rechen- 
operationen liegen in den Endsummen, die zum Teil 
von der Statistik gegeben sind. Im allgemeinen ist gute 
Die Ubersichten 2 und 4 be- 
zweckten aussschließlich die Ableitung der Einkommen der 
physischen Zensiten der einzelnen in Sp. 3 aufgeführten 
Einkommensklassen, um die Zensiten nach Sp. 6 und die von 
ihnen verkörperten Einkommensbeträge nach Sp. 9 in Tafel II 
zu graphischer Anordnung zu bringen. 

Die wenigen Angaben über „nichtphysische Zensiten“ 
haben für den weiteren Aufbau der ganzen Untersuchung nur 
untergeordnete nachrichtliche Bedeutung. 


Die Statistik für 1895 weist im ganzen 2,605 Millionen 
Zensiten mit einem Steuersoll von 124 Mill. I und einem der 
Veranlagung zu Grunde gelegten Gesamteinkommen von 
5 941 Mill. A nach; für das Jahr 1914 gleicher Art 7 684 
tausend Zensiten mit reichlich 341 Millionen Steuersoll und 
17 359 Mill. A Einkommen. 


Ihnen gesellen sich für die beiden Jahre noch 192-bezw. 579 
tausend solcher Köpfe hinzu, die auf Grund der $S 18 und 19 des 
Einkommensteuergesetzes, obgleich zu einem Einkommen über 
900 M veranlagt, steuerfrei geblieben sind. Diese Freigestellten 
sind in der Sp. 9 beider Übersichten, unter Zugrundelegung der 
ihnen schätzungsweise zukommenden ermäßigten Einkommens- 
quoten von 900 bezw. 1000 A, mit den Ziffern 173 und 
579 dotiert. Und damit gelangen die Übersichten 2 und 4 
(in weitestgehender Übereinstimmung mit der Statistik) zu 


6290 Mill. A 


— — 


2778- bezw. 8 263 tausend Zensiten über 900 M Einkommen 
und zu Einkommenswerten von 6 114 bezw. 17 938 Mill. A, 
die in Tafel II weiter verarbeitet sind. 


Die Kopfzahl der steuerfreien Zensiten (unter 900 M) 
betrug in den beiden Berichtsjahren nach der Statistik 8 496- 
7 997 tausend. 


Ihre Verteilung auf die Klassen 0-4 der beiden Über- 
sichten ist nun erfolgt in Anlehnung an die Daten der amt- 
lichen „Statistik der Beiträge der Versicherten zur Reichs- 
Invaliden-Versicherung“ und in ungefährer Übereinstimmung 
mit dem Verhältnis der Klassenstärken nach der badischen und 
sächsischen Einkommensteuerstatistik (in Baden ist das steuer- 
freie Minimum von 500 A seit 1905 auf 900 AM erhöht; in 
Sachsen war das Minimum von 400 A auch noch 1914 in 
Kraft). Die Statistik der Invaliden-Versicherung gibt für 
1895 an, dab von den 453 Millionen Wochenbeiträgen 
(à 19,80 Pf.) entfielen auf: Lohnklasse I (Einkommen bis 350 % 
22, %, auf Lohnklusse II (350—550 A) 39,1 %, auf Klasse III 
(550—850 A) 23,5 % und auf Lohnklasse IV (über 850 % 
14.6 %. Diese Verhältnisziffern stehen in leidlicher Über- 
einstimmung mit der Verteilung der badischen und sächsischen 
Einkommen -Zensiten unter 900 AM. Im Jahre 1914 hatten 
diese Prozentziffern nach Übersicht 9 unter stetiger Eut- 
wicklung in den dazwischen liegenden Jahren die Werte 7,2, 
19,1, 25,7 und 16.1 angenommen, denen sich seit 1900 noch 
eine Lohnklasse 5 (über 1 150 Æ Jahresverdienst) mit 31,9 % 
aufgepfropft hatte. Dieser Lohnsteigerungsprozeß ist auf 
Tafel III graphisch dargestellt. Auf Grund dieser Verhältnis- 


bezw. 
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Übersicht 5. Vergleichende Übersicht der Ergebnisse der Einkommens- und Vermögenssteuer der physischen Zensiten 
in Preußen 1914. 


Einkommenssteuer Vermögenssteuer 


A. Städte C. Uberhaupt 


Fi | B. Plattes Land-) A. Städte | B. Plattes Land“) | C. Überhaupt 
| ee ee (0 ĩ 
eg CH en Zen- | A Veran- zen. | einschl. | ver Zen- Cen Veran-| yon. Wo Veran- zen. Son Veran- | 
nge- agte . g . Ange- | lagte e S . Se . _| lagte 
klasse n höriger un een bes SN SH höriger Be pee 1555 1 Grieg ange Steuer | ten ne Steuer 
in in : in 3 in 
100 1000 | mill. al 1000 ger in Mil % 1000 10007 Mill. A Gäng Mill al 1 000 gen dn Mil % 100 eer Mul. e 
5 rn — — Se * 
I 2 3 4 10 11 12 13 | 14 15 16 17 1g 19 | 
| ' j ! | i 
Eink. steuerfreie — | E TI N | | 15 090 | 
| unter 900.1 H , jo. i | | . . . l | a . — 
Einkommen | | 5 014 | | | 
| unter 900 M . |3830 5723 — 41867 9413 N wé — 1997 | 15 135 — Br | SE, | cee | . 
55 = DEE EE em 
freigestellt nach | | 7 3 | | | 
§ 19 u. 20 des | 579 | | 
Eink.-Ges.. . . l e 579 | 2090 | — ; 
6 473 | 3469 9 942 | 9,400 | 17,539 26 939 
900 — 3000]4211 11 094 77,5 je 565 18905 42,0'6855 19 999 119,5] 427 1232 4,589 | 874 3678 | Bag 1301 4910 13,054 
91 | | 639 | 2 330 11 092 | | 939 024 
3000— 6500] 452 1 381 38,3 | 182 697 14.1 560,3 2078 52,9 254 781 5,546 | 129 | 506 3,966 383 1287 9.512 
| 624 | 176 | 884 | 2 280 8 164 
au. 9 500] 846) 250 (Gel 43,3 83 Aal 1226| 333 21,9] 83,8 236,8 | 0,200 | 32,0 108,9] 1,278! 115,6 345,7| 4,476 
1477 | , 322 1 799 6 866 | 992 21 858 
9500 — 30 500] 95,7 279 44,5 21,2 71 97 116,1 350 54,0] 91,2 266,2 8433: 20,3 68,1 2496) 111,5 334,3 10,929 
| | 96 ` | 4 | 237 12 910 | 4 288 | 17 198 
30 500—100 000 | 19.9, 58,0 34.3 4, 15,4 8,3 24,6 73,4 42.6} 19,7 57,8 6,8 46 153 2,144 24,3 72,8 8.599 
934 | 17 1 251 368 | 20 572 
+ 100000 4,0 11.4 37 a 1,2 4,0 12,7 5,2 15,4 50,1 40) 11,4] 6,784 1,2 4,0; 2,044 5,2 15,4 9,728 
12195 ' 5164 | 17359 70520 | 43235 113 755 
Zusammen les. 867,2 13 0734| 249,8 28174 97754 91.3 7 684,6 22 848,8 oe 1 879,5 2 584.9 35,007 10611 4 380, 3 21,203 1 940,6 6 965 2 56,300 
d 0% 36,8 % 30 % 100 % 00 o 45,7 91375 901062 % 54, 96 62, 9 50 38 9% 100 96100 o 61 100 % 


}) und nach § 171.2 Freigestellte (s. Erläuterung zu Sp. 10 der Übersicht 4). 
*) Landgemeinden und Gutsbezirke. 
anmerkung. Die schrägen Uberziffern der Sp. 10 geben die aus Tabelle 4 entnommenen Einkommenswerte, die nach Maßgabe der Ver- 
| anlagungssteuerbetrage in Sp. 4 und 7 auf „Stadt und Land“ verteilt sind. 
| Die schrägen Überziffern der Sp. 13. 16, 19 geben in gleicher Weise zu den veranlagten Steuerbeträgen die Vermögen, die im allgemeinen 
unter Zugrundelegung des Steuersatzes von ½ vom Tausend ermittelt sind. 


— — an — ee - ŘŮ— — — 


ziffern, die auch für das Jahr 1914 von der sächsischen und 
dis zum Jahre 1904 von der badischen Einkommensteuer- 
statistik bestätigt werden, ist die Verteilung jener Zensiten- 
köpfe auf die Klassen O- 4 vorgenommen; durch Multiplikation 
der Kopfzahl jeder Klasse mit dem mittleren Klasseneinkommen 
sind die Einkommenbeträge der einzelnen Klassen gewonnen. 


Wie die Sp. 9 der Übersichten 2 und 4 zeigten, ver- 
körpern die 8 496 tausend Zensiten des Jahres 1895 ein Ein- 
kommen von 4 520, die 7 997 tausend Einkommensteuerfreien 
des Jahres 1914 ein Einkommen von 5014 Mill. A. 


Wir sind uns der Einwände bewußt, denen ein solches 
Verfahren ausgesetzt ist, daß die Einkommenverteilung der 
unteren Klasse, wie sie durch die Statistik zweier Bundes- 
staaten von der Größe und der verschiedenartigen Struktur 
Badens und Sachsens gegeben sei, eine Ubertragung auf die 
viel größere Zahl solcher Köpfe in Preußen nicht zulasse, daß 
die Prozente der Invalidenversicherungsbeiträge nicht die Pro- 
zente der Arbeiter, die diese Beiträge geleistet haben, wieder- 
geben, daß die Ubertragung der Daten des Reiches auf 
Preußen nicht angehe u. dgl. in. 


Auf diese Einwände ist zu erwidern, daß aus der Statistik der 


Arbeiterbe völkerung des industriellen Sachsens und der klein- und 


mittelbäuerlichen Bevölkerung Badens, zusammengenommen, ein 
Durchschnitt gebildet wird, der dem Preußens nicht fernsteht; 
auch der andere Einwand ist zwar nicht von der Hand zu 
weisen, aber es spiegelt sich für die große Masse vom 12 bis 


18 Millionen beitragspflichtiger Arbeiter Deutschlands doch in 


der Verteilung der Beiträge nach Klassen das Lohneinkommens- 
bild im großen wieder, und ebenso sind, wie an anderer 


Stelle erhärtet wird, die Daten des Reiches ohne großen Fehl- 
griff wegen des Anteils, mit dem Preußen in ihnen steckt, 
auf das letztere zu ühertragen. 

Endlich handelt es sich bei diesem Übertragungsakt nicht 
um die Schätzung großer absoluter Zahlen, sondern lediglich 
um die Zerlegung zweier gegebenen Endzahlen. Daß aber die 
Einkommenkopfquote innerhalb der einzelnen Steuerklasse 
nahezu unverändert bleibt, war an der Hand der Tafel I 
gezeigt. Selbst wenn nennenswerte Abweichungen von der 
Wirklichkeit anzunehmen wären, so würden sie auf die Kopf- 


zahl der untersten Zensitenklassen keinen das Verteilungsbild 


der Gesamtzahl der Zensiten verschiebenden Einfluß ausüben; 


auch das abgeleitete Einkommensbild würde für die ganze 


untere Hauptklasse keinen nennenswerten Unterschied liefern, 
wenn man innerhalb derselben einige Prozente der Zensiten 
aus der höheren in die niedere Einzelklasse verschöbe oder 
umgekehrt. 

Das Jahr 1895 führt so zu 11,3 Millionen physischer 
Zensiten mit einem Einkommen von 10634 Mill. A und das 
Jahr 1914 zu 16,26 Millionen Zensiten mit 22952 Mill. A 
Einkommen; dem entspricht eine Zensitenzunahme um 
44,0, eine Eiokonmensteiserume um 116 % bei einer 
Volkszunahme Preußens um 34 % 

Sp. 7 und 10 der Übersichten 2 und 4 zeigen, wie diese 
Zahlen sich auf die 5 Klassen in beiden Vergleichsjahren 
verteilen; die eingeklammerten Ziffern im folgenden beziehen 
sich auf das Jahr 1914. 

Von der Gesamtzahl der Zensiten entfielen nach Sp. 7 
und 10 der Übersichten 2 und 4 im Jahre 1g95 (1914) auf 
Klasse I (unter 900 M): 75, % (48,8), auf Klasse IIa 


12 


900-3000 M): 22,0 % (42,4), IIb (3 000-9500 &): 23 % 
(4,1), III (9 500 - 100 000 M): 0,49 % (0,90) und auf Klasse 1V 
(über 100000 A: 0,02 % (0,30). 

Die entsprechende Verteilung des Gesamteinkommens war 
für Klasse I: 42,4% (21.9), Klasse Ua: 31,2% (43,3). Klasse 
IIb: 11,7 % (13,7), Klasse III: 10,9 % (13.2) und Klasse IV: 
3,8 % (5,4). 

Im unteren Teil der Übersicht 2 sind den steuerpflich- 
tigen Einkommen über 3000 M die in Abzug gebrachten 
Schuldzinsen wieder hinzugefügt und die so gebildete Brutto- 
ziffer des Vergleichsjahres 1895 nach den 4 Quellen zerlegt. 
Diese Ziffern geben natürlich auch nicht annähernd ein Bild 
der Verteilung der Gesamteinkommen nach jenen Quellen, 
weil die Hauptklassen I und II vornehmlich Arbeitseinkommen, 
zu einem Teil Einkommen aus Grundbesitz und Gewerbe- 
betrieb, hingegen wenig Renteneinkommen aus Kapitalver- 


mögen umschließen, während das letztere mit den großgewerb- 


lichen Betriebserträgen nahezu 60 % aller Einkommen über 
3000 A ausmacht. Die entsprechende Verteilung des Brutto- 
einkommens über 3000 & für das Vergleichsjahr 1914 ist in 
der umfassenderen Übersicht 6 enthalten, deren noch bei der 
Vermögensgliederung Erwähnung geschieht. Als Ergänzung 
der Übersicht 4 kommen von ihr die Sp. 1, 2, 5, 8, 10, 12, 
14, 16, 18, 20, 22 und 24 in Betracht. 


Die Einkommensverteilung auf Stadt und Land zeigen die 
Übersichten 3 u. 5. Die Sp.8 derselben geben die bereits bekann- 
ten Ziffern der physischen Zensiten nach den Übersichten 2 und 4, 
Sp. 10 die zugehörigen Einkommenziffern wieder. Nach Sp. 2 
u. 5 lebten in den Jahren 1895 bezw. 1914 etwa 47,0 bezw. 63,4 % 
der Zensiten, die nach Sp. 4 und 7 rund 57 bezw. 70 % des 
Einkommens verkörperten, in Städten, während der kleinere Rest 
sich auf das platte Land verteilte. Die Horizontalreihen der 
Übersichten 3 und 5 geben die Verteilung der Endziffern 
jeder Spalte auf die vorgedruckten Einkommensklassen. Die 
Zensiten- und Einkommensverteilung in diesen beiden Ver- 
gleichsjahren bestätigt die bekaunten Begleiterscheinungen des 
zunehmenden Industrialisierungsprozesses, dem auch die Zahlen 
der großen Berufs- und Gewerbezählungen in den letzten 
3 Jahrzehnten vielfältigen Ausdruck geben: 

a) den Binnenwanderungsprozeß vom Land in die Städte, 

b) das Wachstum der Städte und die mit der Industria- 
lisierung zunehmende Ansammlung des großgewerblichen und 
des Rentenkapitals in denselben. 

Die Klasse des unteren Mittelstandes (900 3 000 A) war 
mit 57 bezw. 60 % der Zensiten und 61 bezw. 65 % des 
Klasseneinkommens in Städten zu suchen, während der obere 
Mittelstand (3000-9500) zu etwa 72 bezw. 78 % der Zen- 
siten und mit 75 bezw. 80 % des Einkommens sich daselbst 
befand; die reiche Klasse (über 100 000 A) ist in beiden 
Vergleichsjahren mit 65 bezw. 80 % der Zensiten und 73 
bezw. 80 % der Einkommen in Städten ansässig. 

Im Jahre 1g95 wohnten von den 8 496 tausend Zeusiten 
unter 900 AM 3664, also 43,2 % in Städten, die Ergänzung 
auf dem Lande; von letzterer dürften etwa 40 % kleinste 
Landwirte, landwirtschaftliche Arbeiter und Altenteiler, 17 % 
kleine Gewerbetreibende und gewerbliche Arbeiter ge- 
wesen sein. 

Im Jahre 1914 hatte dieses Verhältnis sich geändert: 
von den 7997 tausend Zensiten unter 900 A befanden sich 
3 831 tausend, also 48 % in Städten, der Rest auf dem Lande 
(mitarbeitende Familienangehörige). 

Den Spalten 3, 6, 9 der beiden Übersichten ist zu ent- 
nehmen, daß auf den Zensitenkopf im Jahre 1895 noch 2,6 
Angehörige entfielen, daß dies Verhältnis sich im Jahre 1914 
bereits auf 1,9 herabgemindert hatte, indem die Erwerbs— 
tätigkeit bereits im jüngeren Lebensalter eingesetzt hatte. 


e a —jW:ꝗ 


Diese Angehörigenziffern verteilen sich sehr verschieden 
auf Stadt und Land: während auf den städtischen Zensiten 199; 
2,2), im Jahre 1914 aber nur Le Angehörige entfielen, lieferte 
das platte Land deren 2,s. im Jahre 1914 aber nur 1,9 arbeits- 
freie Mitesser. Diese Tatsache lehrt auch die Berufsstatistik. 
und so geben beide derselben Erscheinung. der verschärften 
Erwerbstätigkeit der Angehörigen, verschiedenartigen Aus- 
druck. | 

Auf 1 Vermögenssteuer-Zensiten kamen im Jahre 1914 
im Durchschnitt 2,6 Angehörige, die sich, ähnlich wie bei den 
Einkommen-Zensiten, verschieden auf Stadt und Land ver- 
teilen: es gewinnt aus Übersicht 5 den Anschein, als ob der 
Angehörigen-Reichtum mit der Zunahme des Vermögens sich 
verringere. 

Ein Vergleich der Vermögens-Zensitenziffern nach Sp. 17 
mit denen der Einkommen-Zensiten nach Sp. 8 läßt ohne 
weiteres in der Differenz beider erkennen, welcher Anteil der 
letzteren allein auf Arbeitseinkonmmen angewiesen war: so 
waren im Jahre 1895 von den 2,279 Millionen Zensiten von 


900-3000 A 0.87 Millionen fundierte Einkommensbezieher. 


während die übrigen 61,8 % lediglich Arbeitseinkommen 
verkörperten. Dieses Verhältnis änderte sich in den einzelnen 
Klassen derart, daß bei etwa 30000 A Einkommen die 
Grenze lag, über welche hinaus nahezu alle Einkommen 


fundiert sind, womit nicht gesagt ist, daß in diesen Vermögens- 


klassen nicht auch beträchtliche Arbeitseinkommen (höhere 
Beamte, Vertreter liberaler Berufe) mitspielen. 

Im Jahre 1914 hatte sich diese Grenzschwelle des durch- 
gehenden fundierten Einkommens bis auf Zensitenschichten 
von etwa 15000 A Einkommen herniedergesenkt. 

Die beiden erheblichsten Tatsachen, die Übersicht 2 
und 4 offenbaren, sind 


a) die Vermehrung des Gesamteinkommens von 10634 
Mill. A des Jahres 1895 auf 22952 Mill. M des Jahres 
1914, also eine Steigerung um 116 %, gegenüber einer 
Zunahme der Zensiten um 44 %, der Seelenzahl (Wohn- 
bevölkerung) um nur 33 %, 

b) die veränderte Verteilung des Gesamteinkommens im 
Jahre 1914 auf die 5 Einkommensgruppen I, Ua, IIb, 
III, IV der Arbeit. 

Beide Tatsachen werden durch Tafel II veranschaulicht. 
deren Anordnung einiger Erläuterungen bedarf. 

Im rechten Teil des Blattes sind unten die Hauptziffern 
aus den Übersichten 2 und 4 tabellarisch zusammengestellt. 
Alle Ziffern, die sich auf das Ausgangsjahr 1895 beziehen. 
sind „rot“ gedruckt. 

Links sind die Zensiten- und Einkommensangaben für das 
Jahr 1895, rechts die für 1914 nach dem gemeinsamen Maß- 
stabe von 1,93 qmm für 1 000 Zensiten und von 1,93 qmm für 
1 Mill. & Einkommen in mathematischen Flächen zusammen- 
gestellt. 

Die beiden Zensitenkörper sind durch ähnliche 
Dreiecke (Zensitenpyramiden) in gelber Flächenfärbung. 


‘die von ihnen verkörperten Einkommen — als ab- 


hängige Funktionen der Zensitenschichten — in zwei zuge- 
hörigen Flächengebilden folgender Art abgeleitet: 

Die Zensitenpyramiden sind durch schwarze Horizontal- 
linien .(mit eingeschriebenen Einkommensgrenzziffern) in 
horizontale Schichten (Trapeze) zerlegt, die nach dem 
gemeinsamen Maßstabe die Kopfzahlen der Einkommensbezieher 
nach den Übersichten 2 und 4 flächenmaßstäblich verkörpern. 


1) Infolge frühzeitigeren Eintritts in das städtische Erwerbs- 
leben. Die Loslösung des gewerblichen Angehörigen aus dem 
Familienverbande macht ihn so frühzeitig zum selbständigen Er- 
werbstätigen bezw. zum einzelsteuernden Zensiten, während die 
Angehörigen der Landwirtschaft als mitarbeitende Angehörige weiter 
im Haushalt des Familienvorstandes verbleiben. 
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Links der senkrechten Mittelachse ist jeder Schicht die 
Zensitenzahl durch eine Blockziffer (in tausenden) einge- 
schrieben, rechts der Achse das zugehörige Einkommen in 
Mill. & in Rundschriftzahlen. So ist z. B. in der Pyramide 
des Jahres 1895 die Zensitenschicht mit einem Einkommen 
von 800-900 & durch 956 tausend Köpfe vertreten, welches 
durch das zwischen den Grenzlinien 800-900 AM liegende 
Trapez maßstäblich veranschaulicht wird. Das Einkommen 
dieser Zensitenschicht betrug 813 Mill. Æ und lieferte nach 
dem Wertmaßstabe von 1 Mill. ==1,93 qmm die ihr zukommende 
Fläche, aus der unter Festhaltung der Schichtenhöhe die 
Breite des zugehörigen Einkommensrechtecks errechnet ist. 
Aus der Summe dieser Einkommensrechtecke baut sich der 
Einkommenskörper der Zensitenpyramide auf, der wegen 
der Kontinuität der Schichtenübergänge unter Wahrung der 
Flächeninhalte der Rechtecke zur Begrenzungslinie der pilz- 
artigen Einkommensfigur führt. 


In gleicher Weise sind die Schichtenhöhen des Zensiten- 
dreiecks für 1914 ermittelt, eingetragen, ihre Einkommens- 
breiten ermittelt und die staffelfirmig abgetreppte Ein- 
kommensfläche (22 952 Mill. M) des Jahres ıgı4 durch die 
kontinuierlich gekrümmte Begrenzungslinie (der inhalts- 
gleichen Fläche) ersetzt, die Tafel II zeigt. 


In beiden Einkommensfiguren sind die aus Vermögen 
fließenden, „fundierten“ Einkommensteile durch grauen Flächen- 
ton von der verbleibenden ungefärbten, größeren „Arbeits- 
einkommensfläche“ abgeschieden. Das weiter unten erläuterte 
Mittel zur Gewinnung des fundierten Einkommens geben für 
das Jahr 1895 Ubersicht 3, für das Jahr 1914 die Ubersichten 
5 und 6 in Verbindung mit den Angaben der Ubersicht 8. 


Die Frage, inwieweit die Einkommensvermehrung von 
1895 — 1914 auf die Zensitenzunahme infolge Bevölkerungs- 
wachstums entfällt, inwieweit sie andererseits über eine pro- 
zentale Vermehrung derselben hinausgeht, hat folgende bild- 
liche Anwort gefunden: Das linke Schaubild ist im Verhältnis 
der Zensitenzunahme, also um 44,0 % vergrößert, wodurch 
sein Zensitendreieck dem des rechten Schaubildes congruent 
wird und mit ihm zur Deckung kommt. 

Die — blau schraffierte — Überschußfläche über das „rot“ 
begrenzte vergrößerte Einkommensbild des Jahres 1895 stellt 
dann die Einkommensvermehrung von 72 % dar, um die 
das Zensitenwachstum dieser Periode überschritten wurde. 


Endlich sind in beiden Schaubildern die 5 Einkommens- 
gruppen I, IIa, IIb, HI und IV, zu denen die einzelnen 
Steuerklassen zusammengefaßt waren, durch kräftigere Hori- 
zontallinien und entsprechende Beschriftung hervorgehoben. 

Die Größe der beiden Einkommenspilze veranschaulicht 
das Zunahmeverhältnis des preußischen Volkseinkommens ad 
116 % im 19jährigen Zeitraum unserer Betrachtung von 
1895— 1914. Die blau schraffierte Fläche des Einkommens- 
körpers von 1914 zeigt anschaulich die Mehrung des 
preußischen Volkseinkommens, über den Zensitenzuwachs hin- 
ausgehend, als sichtbaren Erfolg deutschen Unternebmungs- 
geistes und deutscher Arbeit in Weltwirtschaft, Welthandel 


— — — — 


und Weltverkehr. Aber die Gliederung der Zensiten- und Ein- 
kommensfiguren veranschaulichen auch die veränderten Ver- 
teilungsgesetze der Volkseinkommen innerhalb des Beobach- 
tungszeitraumes. 


So zeigte die Zensitenfigur des Jahres 1895, daß (nach 
Sp. 7 der Ubersicht 2) die unbemittelte Klasse I mit einem 
das Existenzminimum von 900 & nicht tiberschreitenden Ein- 
kommen 75,2 % oder rond °/, aller zur Steuer Veranlagten 
umfaßte, und so lehrte ein Blick auf das benachbarte Drei- 
eck, daß im Jahre 1914 dieses Verhältnis auf 48,8 %, 
also auf fast die Hälfte der um 5 Millionen vergrößerten 
Zensitenzahl gesunken war. Mit anderen Worten: es waren, 
da Klasse I von 8,5 auf 8,0 Millionen Köpfe abgenommen hatte, 
rund 4¼ Millionen Zensiten (mit Angehörigen 12½ Millionen) 
aus der unteren Klasse in die des unteren Mittelstandes (900 
bis 3000 AM Einkommen) aufgestiegen, die ihrerseits einen 
Teil ihrer Mitglieder an die nächsthöhere Einkommensklasse ` 


abgegeben hatte usw. 


Dieser Hebungsprozeß der breiten vermögenslosen Volks- 
schichten und ihre starke Beteiligung an der Einkommens- 
vermehrung ist eine der erfreulichsten volkswirtschaftlichen 
Begleiterscheinungen, die die Einkommenstatistiken auch der 
anderen deutschen Bundesstaaten zeigen. 

Kühnert widmet in der mehrfach angezogenen Abhandlung 
auf S. 274 dieser Hebung des Volkswohlstandes eine einge- 
hendere Darstellung, auf die hier in Kürze mit einem Blick 
auf Tafel II hingewiesen sei. 


Zunächst wird noch einmal auf die für die sozialpolitische Be- 
urteilung der Einkommenziffern wichtige Personenstandsfrage 
der Glieder der Klasse I hingewiesen: daß nämlich sich unter 
den Personen mit einem das Existenzminimum von 900 M 
überschreitenden Einkommen viel mehr Haushaltungsvorstände 
mit Angehörigen befinden als unter denen mit Einkommen 
unter 900 M, die besonders stark mit einzeln lebenden 
Personen ohne Anhang durchsetzt seien. 

Sodann wird die Hebung des Volkswohlstandes im Zeit- 
raum 1902 — 1914 am Klassenaufstieg der Zensiten aus der 
niedrigeren in die höhere Einkommensklasse nach der ver- 
besserten Wolffschen Methode rechnerisch verfolgt, dabei die 
Ansicht anderer Volkswirte (C. Bresciani, Klara Perls u. a.) 
zu diesen Fragen gewürdigt. 

Um den Umfang des Übertritts der Zensiten einer 
Klasse (I) in die nächsthöhere Klasse (Ia) rechnerisch zu er- 
mitteln, werden, wie bereits ausgeführt, die Mitglieder jeder 
einzelnen Schicht zunächst der Annahme unterstellt, sie hätten 
sich im Zeitraum der Betrachtung, z. B. von 1895—1914, 
proportional der Gesamtzunahme aller Zensiten vermehrt, wo- 
bei dann die Differenz zwischen der so erlangten Endziffer 
einer Schicht gegen die Wirklichkeit des Endjahres den Umfang 
des Übertritts in die höhere Schicht angibt, ausgedrückt in 
Prozenten der fingierten Schichtenzahl des Endjahres. Solche 
Ermittelungen können für die Zensiten allein oder für diese 
mit Angehörigen in folgender einfacher Weise vorgenommen 
werden. 


Zensitenzahl in 1 000 


Zensiten einschließlich Angehöriger in 1 000 


Eink Differenz Sp. 4 in % 40 04% TOE, i Site) 
ommens- 1893 16 260 d. Sp. 3 Sp. 4 in % u Sp.8 Fp. 9 in % 
Jach gruppe 2” 11 993 a u | gegen | der Sp. 2 aa 30 783 ~ l, SE gegen | der Sp. 7 
Über- | multipliziert | Sp. 2 multipliziert Sp. 7 

sicht I N | 3 14 | 6 3 | 9 10 11 


über 900 [ 2 797 


| 4.040 8263 | +4223 
unter 900 M| 8496 | 12214 | 7997 | — 4223 
zus. 11298 | 16254 | 16 260 X 0 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


24939 | + 12 365 + 98,0 % 


+ 104, % 2640 12574 
— 346% 21 143 2750 15 135 — 12365] — 44, % 
30 783 40080 40074 4 0 
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Der umfangreiche Übertritt der Haushaltungsvorstände 
und Einzelwirtschafter aus Klasse I in Klasse IIa kündete 
sich durch die Senkung der Einkommensgrenzlinie von 900 M 
in der Zensitenfigur des Jahres ıgı4 an. Machte die dunkel 
gefärbte Fläche der 4 Oberklassen etwa !,, der Dreiecksfläche 
des Jahres ıg95 aus, so kann man sich den auf mehr als 
die Hälfte der Dreiecksfläche erhöhten Anteil der Einkommen- 
zensiten über 900 M im Jahre 1914 auch durch Senkung 
der 900 -Linie entstanden denken. Wie innerhalb 
dieser einkommensteuerpflichtigen Zensiten mit über 900 & 
Einkommen die einzelnen Klassen gewachsen sind, darüber 
geben unmittelbare Auskunft die Sp. 5 und 8 der tabellarischen 
Übersicht auf Tafel II, die das verhältnismäßige Wachstum 
jeder Einzelklasse nachweisen. 


Die stärkste Zensiten- und Einkommenzunahme von 200 
bezw.218% war bei Klasse IIa des breiten unteren Mittelstandes 
vor sich gegangen, während die Zensiten der Klassen IIb 
“und III nur ein Wachstum von reichlich 150 %, die Ein- 
kommen ein solches von 153 bis 162 % zu verzeichnen hatten. 
Andererseits lehrte Sp. 8 in Übereinstimmung mit der Ein- 
kommensfigur des Jahres 1914, daß die reiche Klasse IV mit 
206 % stärker gewachsen war als die obere Mittelstandsklasse 
mit 153 % und auch das Einkommenswachstum der wohl- 
habenden Klasse mit 162 % noch erheblich übertraf, was bei 
der geringeren Zensitenzunahme auf eine Vergrößerung der 
Einkommenskopfquote dieser Klasse IV hinweist. Diese Er- 
scheinung, die in der breiteren Ausladung des Kopfes des 
Einkommenspilzes Ausdruck findet, bildet ein Analogon zur 
Erhöhung der Einkommenskopfquote der unbemittelten Klasse I. 
Da diese wie auch die Klassen IIa, IIb und III ihre die 
Schwelle des Existenzminimums überschreitenden Klassenglieder 
immer an die nächsthöheren Einkommensklassen abgaben, 80 
bleibt zuletzt eine Erhöhung der Einkommenskopfquote der 
Spitzen-Klasse I übrig, die gleichbedeutend ist mit der Neu- 
bildung einer noch einkommens- und vermögensreicheren Ober- 
klasse, die man als Ia bezeichnen könnte. Das entspricht der 


Erscheinung, wonach auf Tafel III die Erhöhung der Lohn- 
verhältnisse seit den 90er Jahren zur Bildung einer neuen 
höheren Lohnbeitragsklasse V mit dem Jahresverdienst „über 
1150 M“ und dem Beitragssatz von 48 Pfennig ge- 
führt hatte. 


Als volkswirtschaftlich und sozialpolitisch bedeutsamster 
Umstand tritt aus dem Einkommensbilde für 1914 auf 
Tafel II die Hebung des unteren Mittelstandes, besonders 
der Einkommensschichten zwischen 1 200 und 1 800 & im 
Zeitraume 18951914 hervor, die auf Tafeldarstellang III 
noch besser veranschaulicht wird. 


3. Erläuterung der Darstellungen auf Tafel III. 


Geht man nämlich beim Einkommensbilde des Jahres 1895 
von einem Rechteck aus, das die Teileinkommen der 
5 Klassen bei gleicher Breite durch deren veränderliche 
Höhen flächenmaßstäblich darstellt, so findet das Einkommens- 
wachstum jeder Klasse im Bilde des Jahres 1914 unter 
Beibehaltung ihrer Schichtenhöhe durch die veränderlichen 
Breiten Ausdruck. Klasse IIa weist die stärkste Breiten- 
entwicklung auf, ihr folgen nach abfallender Skala die Klassen 
IV, ) III, IIb und endlich der bereits erläuterte Rückgang des 
Zensiten- und Einkommenskörpers der Klasse I. 


In Tafeldarstellung III ist bei feststehender Schichtenhöhe 
jeder Klasse für die gelbgefärbte Flächendarstellung der 
Zensiten ebenfalls die Breite der algebraisch 
ermittelte veränderliche Faktor; diese „gelbe“ Zensiten- 
fläche ist auf das „blaue“ Einkommensrechteck jeder Klasse 
hinaufgelegt zu denken. 


1) Legt man die Einkommensziffer 360 von Sp. 18 der Uber- 
sicht 1 für das Jahr ıg95 zu Grunde, die gemäß der Erläuterung 
zu Übersicht I hinter dem errechneten Wert nach Übersicht 2 ad 
409 beträchtlich zurückbleibt, so erhöht sich das Wachstumsprozent 
auf 246 %, geht also noch über das Wachstum der Klasse IIa 
hinaus. 


Übersicht 6. Einkommens- und Vermögensquellen für die Veranlagung der physischen Zensiten mit einem Einkommen 
von über 3000 Mark im Steuerjahr 1914. 


Zur Ein-] zur | Zahl der Arten des Vermögens und Einkommens Nach Absu. Jahresbetrige | 
Seelen- | kom Ver- | veranlagten der 80 ila der Ste * 
zahl | stoner |mögens- nn Kapital- - vorbicibt far Lee 
nach T 3 über 3000 .4 vermögen vermögen Sp. 15 sp. 16 SE 
der physi- lagte Wert vom | vom Set 
Per- a eet zur Ein- des Ein- Wert | Ein- steuer- en Ver- | Ein- || vom | vom 
sonen- en- S S „eigenen 8 S a ` 
stands- | siten | mit e ver kom- | Besitzes! em- Anlage- kom pĉichti- [pfich-| mo- kom- | Ver- | Ein- 

t Ein-“ Ver- | kom- , mö- | Betrag | men einschl. men | und | men ges |tiges nal kom k 
auf- Gees sri a men- | gens- dar- || Be- | dar- Rio 2 Ver- Ein: gen men 
nahme 8 6 000 .4 | steuer steuer aus dere aus Kapitals aus mogen men ee 

in 1000] 1000| 1 000 1000 1 000 Mill. M Mill. A Mill. M Mill. A || Mill. A 
| a EEGEN eres 9 || n 19 


20 | ar | an . 


9 | 30 
Stadt.. | 19919] 4867 | 879,2]656,0 | 441,4 | 39 171|1 860) 26 043 927 11 SE 108 |2 156! 76 44116 882} 17 565 895 158 kat 987 30,2 174, 37 200,0: 
ie 21 310 2 817 10613 2322 175,3 11 567| 535 18 664| 738) 2273| 3471134 | 576| 32 6372 196) 7917| 385124 7200/1 811 12,7 50, 15,8 58.0 
e 
haupt. 41 229| 7 684 | 1 940 | 888,2 | 616,7 | 50 zus» 395 44 70711 665 13 me 286242 2 7321109 078/9 078) 25 482 1 280 83 mb 798] 42,9 225, 53,5 | 258.0 


i 


*) Zu Sp. 18. Nach § 8 Schuldzinsen (II!), Renten und andere dauernde Lasten (II?), Kranken-, 
Person (II), Lebensversicherungsprämien bis zu 600 & (II), Schuldentilgungsbeiträge bis zu 600 & (II). 


Unfall- usw. Beiträge für die eigene 


| 
— ee ee — = — ————— eee ee — 


Einkommens vermehrung an, die über das 


wachstum von 33 % hinausgeht. 


Ersetzt man die Einkommensfigur des Jahres 1914 nach 
der ihr beigefügten Erläuterung durch ein flächengleiches Recht- 
eck, dessen Breite durch die beiden „schwarzpunktierten“ 
senkrechten Linien bestimmt wird, denkt man ferner die 
Breite des Einkommensrechtecks des Jahres 1895 im Ver- 
hältnis der Bevölkerungszunahme von 1895 - 1914 vergrößert, 
so zeigen die beiden graugefärbten Flächenstreifen zwischen 
den roten und schwarzen senkrechten Begrenzungslinien die 


Bevölkerungs- 


Ubersicht 7 weist nachrichtlich in Sp. 18 die versteuerten 
Einkommen der „nichtphysischen Personen“, der Körper- 
schaften privaten Rechts für die Hauptsteuerklassen der 
Übersicht 4 nach, in den Spalten 6-17 unter a die Zensiten- 
ziffern, unter b die Steuerbetrige. 
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Übersicht 7. Einkommensteuer der nichtphysischen Personen 


Zus. IIa.— IV. 
Einschl. Zuschläge 


Steuer- 


41776 


Zensitenzahl a und Steuerbetrag b (in 1000 M) 


| . | 2822/28 422 140 17511115] 347 967 


| 
| 
| 
| 


Ä 


| 3 
2620 518 | 64318 


i 
\ 
IIa. | 
Untere 5—14 | bis 3 000 30,6 1,57] 151 Ka 8 0, 491 11, 408 11 | 1626 wi 2 684 82 
Mittelstandsklasse | 
IIb. 15 93 6 | 9 2 
bbere we, 500} 117 | 247] 177, 19s 13 laaf 273 28,252) 286,4 1579| 192 2294 268 
Uittelstandsklasse U 24—29 „ 9 500 239 | 2.82 201 | 20 7 1, 106 2271 92 20 803 198 1109 265 
` 
SE? be „ 80500] 598 3,0 454 2545 20 921 167| 8111156) 75 | 2127| 1331 | 2924| 1751 
Klasse 51—57 „ 100 000] 2180 3,80 ge edel 26 544 63 110,1 48| 84 1262 2831 | 1975 4300 
58—61 „ 500000] 8670 40 596, 5141 42 4228) 15 93 78,86 5144477 | 1176 | 10 212 
Reiche Klasse 1] 6266| „ 1000 000 | 28 400 121! 3999 14 4186| — | — | 286 48/1469 184 5216 
67 7 | Uber 1 Mill. 1 Mill. [123 000 ri 146 | 18 460 10 8424 — | — | 1032| 29 3 395 186 | 22 801 


ES) 


| 415 £ 988 


| | 


IV. Das Vermögen der physischen Zensiten in Preußen im Jahre 1914. 


Die Besteuerung der Vermögen erfolgt in Preußen auf 
Grund des Ergänzungs- (Vermögens-) Steuergesetzes vom 
14. Juli 1893, das die preußische Steuerreform von 1891 
durch Verwirklichung der Forderung schärferer Besteuerung 
des fundierten Einkommens zum Abschluß brachte. Das Gesetz 
trifft die steuerpflichtigen Vermögen mit / vom Tausend; so war 
die Ableitung derselben aus den statistisch gegebenen Steuer- 
beträgen in den Übersichten 3 und 5 einfach (die Vermögen 
sind in den Sp. 13, 16, 19 der Übersicht 5 durch schräge 
Überziffern dargestellt). Aus diesen Übersichten sind dann die 
Spalten 11 der Einkommensübersichten 2 und 4 und aus ihnen 
endlich deren Spalten 14 gebildet. 


Die Haupttabelle für die Gliederung .der preußischen Ver- 
mögen nach 7 Gruppen und einer großen Anzahl von Unter- 
stufen bietet für das Steuerjahr ıgı4 Übersicht 8. Sie macht 
in den Sp. 4—5 und 6-7 mit den Zensiten und den Ver- 
mögen bekannt, die in jeder Vermögensstufe auf Einkommen 
unter oder über 3 000 M entfallen. Sp. 6 und 7 dieser Über- 
sicht, nach der 26939 Mill. A Vermögen auf Einkommens- 
zensiten unter 3000 M, 86816 Mill. aber auf Einkommens- 
zensiten über 3 000 M entfallen, bot das Mittel, in diesem 
Flächenverhältnis von 26 939: 86 816 = 31 % in der Einkom- 
mensfigur die Begrenzung der „fundierten Einkommensfläche“ 
unterhalb der Einkommenslinie von 3 000 A durchzuführen. 


Die gesetzliche Steuerpflicht beginnt nach § 17 mit 
6 000 M Vermögen, jedoch bleiben Vermögen unter 20 000 M 
steuerfrei, wofern das Einkommen des Zensiten sich unter 
900 M hält. Nach § 19 des Gesetzes werden Vermögen 
unter 32000 A, wenn die Zensiten nicht zur Einkommen- 
steuer veranlagt sind, höchstens mit 3 A jährlich, falls sie 
zu den 4 ersten Stufen veranlagt sind, mit ermäßigten Be- 
trägen besteuert. Infolge davon waren nach Übersicht 8 für 
das Jahr 1914 — 414 000 Zensiten zu den geringeren Steuer- 
sätzen von 3, 4, 7, 10, 14 & herangezogen. 

Um ein einigermaßen zutreffendes Bild des preußischen 
gesamten abgabe- oder steuerfähigen Volksvermögens zu ge- 
winnen, ist eine Abschätzung der Vermögen der gesetzlich 
Steuerfreien und der Freigestellten nicht zu umgehen. Diese ist 
in Übersicht 8 in der ersten Reihe unter dem Kopf durch Ein- 
setzung von 14 147 tausend Zensiten mit 15 090 Mill. M auf 
der Grundlage erfolgt, die in Anmerkung 2 der Übersicht 4 
näher begründet wurde. 

Die Einkommenzensiten der Klassen I und Ila erreichten 
im Jahre 1914 nach Tafel II die Höhe von 7997 + 7 454 
= 15 451 tausend Köpfen, von denen nach Sp. 4 der Über- 
sicht 8 im ganzen 1 324 tausend zur Vermögenssteuer heran- 
gezogen waren. Der große, von jeder Vermögensabgabe be- 
freite Rest mit 14 127 Köpfen wird nun auf folgende Ver- 
mögenswerte eingeschätzt: 


y Kopfzahl | Kopfquote | Verkörpertes 
Gattung der Einkommenzensiten in d. Vermögens Vermögen 


Tausenden | 


M Millionen & 


unter nicht zur Vermögenssteuer veranlaghinnn ekt’ 7 595 694 5 300 
900 M mit Vermögen bis 20000 & freigestellt, nach § 172, 178, 19999 242 14 500 3 500 
— DE 3 — DE We 837 8 800 
‚über 900 | der Klasse IIa mit Vermögen unter 6000 , daher freigestellt nach § 177. .| 62% em, en 
14 127 | 15 090 


für das Jahr 1914 zusammen. e te et ew es 


427 | 7 988 |13 948 12 532 | 44 895 | 1 159.2 


und deren zu Grunde gelegtes Einkommen im Steuerjahr 1914. 


Haupt- Hohe des Steu r 
| A. B. C. D. E. 
. | Steuer- f betrag | , i | Summe 

steuerklassen | Ein- sfo SC = Berg- | Eingetragene | Haushalts- der nicht- kommen 

nach klasse kommens _ | ot Kommandit- | gewerk- | Genossen- | vereine ES m. b. H. — physischen in 
Ubersicht 4 Zensit gesellschaften schaften Een EES Mill. M | l 
M A % a | b al b a a b 1 

= 36 | 7 3 9 10 11 xs 15 17113 
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Vermögenssteuerfreie und Freigestelite *) 


Ermäßigt 
6— 8 
8— 10 
J. 10— 12 
12— 14 
6—20 000 14— 16 
16— 18 
= 18— 20 
II. 
20—52 000 
M 
III. 
52—100 000 
M 
IV. 
100—200 000 
M 
200—220 
220—240 
240—260 
260—280 
280—300 
300—320 
V. 320—340 
340 —360 
200—500 000 360—380 
M 380—400 
400—420 
420—440 
440—460 
460—480 
480—500 ° 
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Übersicht 8. Gliederung der Vermögen für Einkommen unter und Mer 3000 A im Steuerjahr 1914. 
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Zahl Vermögen der unter 
der Zensiten Zensiten in und über 
in 1000 Mill. Æ 3000 M 
unter | über unter über | 
3000 3 000 3000 3000 Zen- Ver 
M | M M M siten mögen 
Ein- | Ein- Ein- Ein- in in 
kom- kom- kom- kom- | wes 
men men men men 1099 | Mill. = | 
4 Sar aE CCC 


5 234 


4973 
18 158 
15 104 
12,8 76 
10,8 49 
9,4 44 
8.1 46 
7,0 33 
6,3 . 34 
5,7 25 
5,2 28 
98,3 597 | 
8,5 40 
6,8 32 
5,8 20 
4,8 19 
4,3 25 
3,6 15 
3,2 15 
2,8 17 
2.4 11 
251 12 
2.1 16 
1.8 10 
1,55 13 
1,43 6 
1,41 6 
52,59 257 


15 090 | 14 147 


10 092 


15 090 


a4 


6 977 


1743 


488 


de 


1 900 f 
| 
| 
| 


d * ermögenssteuerfreie (unter 6000 & Vermögen) und Freigestellte nach § 1713 d. Erg.-Ges. (s. hierzu Erläuterung zu 


Sp. 11 der Ubersicht 4). 


1734 | 
1 620 | 
1 480 | 
1 390 | 
1 380 
1 180 
1130 
1 080 
1 040 
13 934 103 | 14681 | 
1780 | 
1575 
1 460 
1315 | 
1 270 | 
1 140 | 
1078 | 
1 004 
905 
840 | 
880 
197 
716 
692 | 
712 ; , 
16 164 535 16421 
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Noch: Übersicht 8. Gliederung der Vermögen für Einkommen unter und über 3 000 & im Steuerjahr 1914. 
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Zahl vermögen der unter 
e der Zensiten . Zensiten in und über 
Ver- in 1000 Mill. M. 3000 M 
mögens- F VF 
Vermögens- e Steuer- unter tiber unter | über 
stufen 3 000 3 000 3 000 3 000 Zen- Ver- 
gruppen in satz M M M M siten mögen 
Ein- in in 

1 000 M kom- kom- kom- kom- 


men men 


Ein- Ein- | Ein- 
| 


Vl. 263,0 / 305, | 
600— 700 315,6/357,6 | 0,050 3,62 34 2440 
900 000 700— 800 368,2/410,2 0,033 27 26 2120 
pis 800 — 900 420,8/462,8 | 00015 1,98 13 1750 
900 —1 000 473,4/515,4 | 0,011 1,55 11 1530 


15,2 10 900 


ill. 526% / 1 041, 
2— 5 „ 1052/ 2 619,4 0,015 25,65 


VII. 5—10 „ 2 630 / 5 249,4 0,007 0,59 
10—15 „ 5 260/ 7 879,4 a 0,13 
über 15—20 „ 7 890/10 509,4 = 0,065 
1 Mil. A 20—25 „ [ 10 520,13 139,4 0,002 0,023 
25—30 „ 13 150/15 769 — 0,011 

+ 15 780 


da) 29 006 
I.— VII. l 1 323,670 615,656 | 26 939 86 816 1 939 113 755 
Vermögenzensiten unter 6000 & Vermögen und gesetzlich Freigestellte ........... 022. c eee eee 14 147 15 090 


Gesamtvermögen der physischen Zensitennnnnnn et et ee te nenn Gi Bs ore gs 


— rc = 


| 128 845 


Zur Beurteilung der gesamten Zuschlagziffer von | trage nicht enthalten, einen weiteren Zuschlag von 6 Milliarden & 
15090 Mill. A für das Veranlagungsjahr 1914 wird bemerkt, | annahm. 
daß Oberregierungsrat R. Evert vom Preußischen Statistischen | Erwägt man, daß die Sparkasseneinlagen in Preußen im 
Bureau schon für den Zeitraum ıg95— 1900 einen Zuschlag | Jahre 1914 auf 13,6 Milliarden & und die Zahl der Sparkassen- 
von 10 Milliarden A zum steuerbaren Vermögensbetrage von | bücher in annähernd gleichem Verhältnis zugenommen haben, 
64 - 70 Milliarden AM befürwortete, indem er die nicht erfaßten so erscheint die errechnete Zuschlagziffer von 15 090 Mill. M 
steuerfreien Vermögen unter 6000 & auf 4 Milliarden ab- | als vorsichtig abgeschätzter Grenzwert. Zu dieser Zahl aber 
schätzte und ferner für die der Vermögenssteuer unzugäng- | gelangt man, wenn man die aus der Statistik gegebenen 
lichen Geldbetrige (in Gestalt von 5,6 Milliarden für Preußen | Vordersätze der Zensitenköpfe mit den Vermögenskopfquoten 
nachgewiesener Sparkasseneinlagen), als im steuerbaren Be- | der Mittelspalte der vorstehenden kleinen Übersicht behaftet. 


V. Volkseinkommen und Volksvermögen Deutschlands im Jahre 1914. 


Wenn wir im nachfolgenden in die Aufgabe eintreten, | Ausdruck. Bevor wir an eine Erläuterung dieser Einkommens- 
aus den einkommenstatistischen Tatsachen Preußens einen | ermittlung für das Deutsche Reich herantreten, erscheint es 
Schluß auf das private Volkseinkommen Deutschlands zu ziehen, erforderlich, die in der Bodengestaltung und -beschaffenheit, 
so sei nochmals zuvor betont, daß das private Einkommen | in den Bodenschätzen und seinen Bewohnern begründeten volks- 
einer staatlichen Volksgemeinschaft die Summe der schulden- | wirtschaftlichen, beruflichen und sozialen Eigenarten der ein- 
freien, abgabe- oder steuerfähigen Einkommen seiner physischen | zelnen Teile des Reichsgebietes zu besprechen, da diese Ver- 
Bevölkerung «umschließt. Die von der Steuergesetzgebung der | hältnisse eine erläuternde Ergänzung zur Höhe und zur Verteilung 
meisten deutschen Bundesstaaten erfaßten Einkommen der | ihrer Einkommen und Vermögen bilden. 

nichtphysischen Personen, der Aktiengesellschaften, Berg- 
gewerkschaften, eingetragenen Genossenschaften, Haushalts- 
vereine und der Gesellschaften m. b. H., über die Uber- 
sicht 7 Auskunft gab, scheiden im allgemeinen aus, weil die 
Reinerträge solcher Erwerbsgesellschaften in Dividenden oder 
in anderen Überschuß-Verteilungsformen auf die physische 
Person als den eigentlichen Träger aller Vermögenswerte und 
aller erwirtschafteten Einkommenserträge, aber auch aller | 
Schaldverbindlichkeiten und daher auf das Subjekt der direkten 
Steuerpflicht übergehen. Die Ableitung des so abgegrenzten, | 
abrabefähigen deutschen Volkseinkommens ist auf Übersicht 10 | 
erfolgt. Eine geradlinige Übertragung der Einkommenziffern Ä 
Preußens auf das deutsche Staatengebiet nach Maßgabe des ` 
Verhältnisses der Bevölkerungziffern von 68 567: 42 600 = 1.6 
| 
| 
! 


1. Die Beziehungen der Berufs-, Gewerbe- und Sozial- 
statistik zu den Einkommens- und Vermögensverhält- 
nissen der Landesteile. 


Die Eigenarten der einzelnen Landesgebiete Deutsch- 
lands sind in den Ergebnissen der großen Berufs- und Be- 
. triebserhebungen Deutschlands in den Jahren 1882, 1895 und 

1907 statistisch aufgespeichert. Die berufliche, soziale und 

Altersgliederung bildet die unerläßliche Ergänzung und Er- 
läuterung für die Einkommensverteilung eines Landes, da ja 
durch verschiedene Statistiken stets ein und dasselbe Bevölke- 
rungselement, nämlich der erwerbstätige Kopf oder der Zensit 
(nebst seinen Angehörigen) von verschiedenen Seiten seiner 
wirtschaftenden Tätigkeit aus erfaßt wird; deren jährliche 
erschien dem begründeten Einwand ausgesetzt, bei einem | Ertrignisse bilden ja den Gegenstand der Einkommensveran- 
solchen Verfahren kämen die volkswirtschaftlichen und sozialen lagung, der Stock, aus dem der fundierte Teil dieser Ein- 
Eigenarten der übrigen Staatsgebiete nicht genügend zum kommen fließt, das Vermögen. 
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Diese großen Erhebungen lassen erkennen, daß, während 
z. B. in Mecklenburg und Oldenburg etwa 50 % aller erwerbs- 
tätigen Personen von der Landwirtschaft abhängen, sich dieser 
Prozentsatz in anderen Bundesstaaten stark, im industriellen 
Sachsen bis auf etwa 17 % herabmindert. Für die gewerbliche 
Berufsarbeit liegt, wie zu erwarten, das umgekehrte Bild einer 
Zunahme von 25 für Oldenburg bis auf 67 % für Sachsen 


vor; für „Handel und Verkehr“ ist eine solche Regelmäßigkeit 


nicht festzustellen. 

Die soziale Gliederung der Erwerbstätigen ist für 
das Einkommensverteilungsbild von größter Bedeutung, weil 
das Merkmal der Betriebsgröße das Zahlenverhältnis der Be- 
triebsleiter, der Angestellten und der Arbeiter zueinander 
entscheidend beeinflußt. Die soziale Klassenbildung der Selb- 
ständigen (Inhaber und Leiter von Betrieben) ist wesentlich für 
die Einkommenshöhe des an sich höchst ungleichartigen Begriffs 
der Betriebsleiter (Allein-, Klein-, Mittel- oder Großbetriebe). 
Ferner ist die Scheidung der Arbeiter in gelernte, ungelernte 
und mitarbeitende Familienangehörige für eine solche Ein- 
kommensuntersuchung erheblich. Die subjektive Steuerpflicht 
wendet sich in Preußen wie in Baden an den Haushaltungs- 
vorstand, während die im Geschäft desselben mitarbeitenden 
Familienglieder von der Veranlagung nicht berührt werden; 
im sächsischen Einkommensgesetz vom Jahre ıgoo und den 
Novellen von 1902 und 1908 waren dieselben von der sub- 
jektiven Steuerpflicht zwar nicht ausgeschlossen, aber es trat 
Steuerfreiheit ein, wenn, was die Regel bildete, das geschätzte 


Einkommen (aus Wohnung und Naturalbeziigen) den Betrag 


von 500 A nicht erreichte. 

Die Scheidung in gelernte und ungelernte Arbeiter er- 
möglicht die Abscheidung der erwerbstätigen Personen der 
niedrigsten Einkommenstufen des fünften Standes. Als solche 
müssen diese Ungelernten und zum Teil dauernd Beschäftigungs- 
losen (die die Kerntruppe der heutigen spartakistischen Be- 
völkerungsgruppen bilden dürften) dem in auskömmlicheren Ver- 
hältnissen lebenden Arbeitertum, dem eigentlichen vierten Stande 
(dem Kern der mehrheitssozialistischen Bevölkerung) gegen- 
übergestellt werden. 

Die Frage, wieviel Angehörige auf die Selbständigen- 
kategorie, wieviel auf den Kopf der Arbeiterklasse entfallen, 
war, wie bereits ausgeführt, ebenfalls erheblich für die Be- 
urteilung der Einkommenskopfquoten. 

Auf den Kopf eines Arbeiters der drei Berufsabteilungen 
A, B, C entfallen durchschnittlich 1,3 — 1,2 — 1,1 Angehörige, 
auf den Kopf der landwirtschaftlichen, industriellen oder 
handelsgeschäftlichen Betriebsleiter aber 2,0 — 1,9 — 1,8 zu 
ernährende Häupter; die mitarbeitenden Familienangehörigen 
sind dabei als Erwerbstätige angesehen. 

Diese auffallende Verschiedenheit im Angehörigen- 
reichtum der Arbeiter gegenüber den Betriebsleitern fand 
bei der Beurteilung der Einkommenshöhe der Klasse I bereits 
ihre Aufklärung im Familienstand und der Altersgliederung 
ihrer Mitglieder. 

Das 25. Lebensjahr bildet erfahrungsgemäß für die männ- 
lichen Erwerbstätigen der Arbeiterklasse den Zeitpunkt für 
die Haushaltungsgründung. Wenn man Ledige und Geschie- 
dene als Unverheiratete zusammenfaßt, so läßt sich sagen, 
dab etwa 27 % der Selbständigen, 49 % der Angestellten 
und 61 % der Arbeiter bei allen 3 Erhebungen unver- 
heiratet waren. Diese Feststellung geht Hand in Hand 
mit der Altersgliederung jeder dieser drei Kategorien. Während 
die Altersklasse von 14-30 Jahren’) innerhalb der Ge- 
samtheit der Selbständigen 12,5 % (Landwirtschaft 6.4; In- 


— — 


1) Die Altersklasse von 14—20 Jahren kommt unter den Be- 
triebsleitern der Landwirtschaft und des Handels überhaupt nicht, 
in der Industrie nur zu 2 % vor. 


| 


dustrie 21,0; Handel 10,0 %), innerhalb der Angestellten 
43 % (Landwirtschaft 35,4; Industrie 40,0; Handel 49,0 %) 
ausmachte, belief sie sich für die Arbeiter auf 59 % (Land- 
wirtschaft 58; Industrie 59,5; Handel 58,0 %). Man erkennt 
unmittelbar die Gleichartigkeit dieser Altersprozentsätze mit 
denen der Unverheirateten innerhalb jeder der drei Erwerbs- 
tätigenkategorien. 

So wird durch die Ziffern der Berufs- und Gewerbe- 
zählungen die einkommenstatistische Tatsache sozialpolitisch 
aufgeklärt, daß die Mitglieder der Unterklasse I, die unter 
dem Existenzminimum von 900 & lebten, ganz vorwiegend 
jugendliche Personen, sozusagen mitarbeitende Familienange- 
hörige, waren. Unter den Arbeitern befanden sich im Jahre 
1914 58—59 % ledige, durchweg nicht über 25 Jahre alte 
Personen, von denen auf die Landwirtschaft 58 % (von 
7,4 Millionen), auf die Industrie 60 % (von 9,5 Millionen) und 
auf den Handel 58 % (von 2,3 Millionen) der erwerbstätigen 
Arbeiterschaft dieser drei Berufsabteilungen entfielen. 

Die Gliederung der gewerblichen Betriebe nach 
Größenklassen, die wegen des ziffernmäßigen Über- 
gewichts Preußens sowohl in den industriellen wie in den 
handelsgewerblichen Betrieben mit dem Reichsdurchschnitt — 
auch in der Gliederung in Selbständige, Angestellte und Arbeiter 
— übereiustimmt, läßt beiden übrigen Bundesstaaten jede 
Übereinstimmung vermissen, sowohl zweier zueinander wie 
jedes derselben zum Reichsdurchschnitt. 

Am meisten Verwandtschaft weist die Volksgliederung 
Badens mit der Württembergs auf; diese steigert sich noch, 
wenn man mit dem letzteren Bundesstaat die Bevölkerungs- 
gebiete der früheren Großherzogtümer Oldenburg und Hessen 
sowie der Reichslande zusammenfaßt. Die beruflich-soziale 
Gliederung Sachsens, für das eine wertvolle Einkommens- 
statistik die kleinsten Einkommen bis 400.4 nachweist, läßt wegen 
der hochgradigen Industrialisierung dieses Bundesstaates sich 
auf keinen der übrigen Bestandteile des Reiches übertragen; es 
bildete bei 17 % agrarischer und 67 % industrieller Erwerbs- 
tätiger das Gegenstück zu den beiden Mecklenburg mit 48 % 
landwirtschaftlicher und 24 % industrieller Bevölkerung. Der 
Rest der übrigen zusammengefaßten Bundesstaaten zeichnet 
sich durch eine sehr hohe Beteiligungsziffer am „Handels- 
und Verkehrsgewerbe“ aus, die sich durch die Seehandels- 
stellung Hamburgs, Bremens und Lübecks erklärt. Die auf 
Berufsabteilung C entfallenden Erwerbstätigen dieser 3 Städte- 
republiken machten im Jahre 1907 allein 215 000 (45 %) 
Köpfe aus, während sie der Industrie B nur 241 000 
(50 %) und der Landwirtschaft A nur 25000 (5 %) Er- 
werbstätige lieferten. Die Abweichung vom Reichsdurch- 
schnitt wird durch die entsprechenden Verhältnisziffern desselben 
von 14 % für C, von 45 % für B und von 41 % für A ge- 
kennzeichnet: mehr als dreifache Besetzung der Abteilung C, 
fast völliges Zurticktreten der Abteilung A bei einer Besetzung 
der Industrieabteilung B, die den Reichsdurchschnitt übertrifft. 


Eine große Rolle spielt auch der Nebenerwerb (Neben- 
beruf) wegen seiner einkommensvergrößernden Wirkung für 
die kleinen Haushalte, besonders der land wirtschaftlichen, und 
innerhalb seiner die selbständige Bodenbewirtschaftung 
im Gegensatz zur unselbständigen Nebenarbeit, der Tage- 
löhnerei. f 

Der Nebenerwerb ist sozialpolitisch zu begrüßen; aller- 
dings kommt es, wie Schmoller sagt, darauf an, daß die 
Teilung der Arbeitszeit und der Familienkraft an zwei oder 
noch mehreren Berufen geschickt durchgeführt wird, und daß aus 
der Hingabe an einen zweiten Beruf nicht etwa ein unfähiger 
Kleinbauer oder ein schlechter Handwerker resultiere. 

Die Statistik klärt darüber auf, wer die Inhaber der 
he Millionen landwirtschaftlicher Gesamtbetriebe sind: bei 
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O,s Millionen Parzelleninhabern im Hauptberuf gab es solcher 


Parzellenbetriebe unter 2 ha überhaupt 3,2 Millionen Stück, was 


auf 2,7 Millionen 
schließen läßt. 


Das Kapitel des Nebenbetriebes kann hier statistisch 
nicht weiter verfolgt werden, obgleich es für die wirtschaft- 
liche Beurteilung der Lage der kleinen Handwerker und 
Arbeiter große Bedeutung hat, und zwar wegen des naturalen 
Charakters seiner Wirtschaftserträge, die sich einer steuer- 
lichen Erfassung naturgemäß leichter entziehen als Lohn- 
einkommen in Geldform. 


Die Gliederung der landwirtschaftlichen Betriebe 
nach Größenklassen zeigt, daß das stidwestliche Deutschland, 
Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, das Verbreitungsgebiet 
der intensivsten Wirtschaft, des vorherrschenden Parzellen- 
(0.2 ha) und kleinbäuerlichen Betriebes (2—5 ha) war, während 
Bayern, Preußen, Oldenburg, also der Hauptbestand der land- 
wirtschaftlichen Gesamtfliche, sich vorherrschend als Bauern- 
land, als die Verbreitungsgebiete der klein-, mittel- und groß- 
bäuerlichen Betriebe ausweisen; anschließend hieran findet 
sich der Übergang vom großbäuerlichen zum Großbetriebe 
(50 - 100 ha) und weiter der Großbetriebe im eigentlichen 
Sinnne des Wortes mit mehr als 100 ha bewirtschafteter 
Fläche besonders stark in den ostelbischen Gebietsteilen 
Preußens und in den beiden Mecklenburg vertreten. In 
den kleinbäuerlichen Distrikten Württembergs, 
Badens, derReichslande, in Preußen in den Tälern des 
Rheins und seiner Nebenflüsse, geht der Prozent- 
satz der mitarbeitenden Angehörigen weit über 
den Reichsdarchschnitt hinaus; er erhöht sich in 
Württemberg auf 63, in Elsaß-Lothringen auf 66, in Baden 
gar auf 69 % aller landwirtschaftlichen Arbeiter. Während 
er in den eigentlichen Gebieten der mittel- und großbäuer- 
lichen Betriebe Bayerns sich fast auf 30 % und in Preußen 
unter der herabdrückenden Wirkung der östlichen Groß- 
betriebsdistrikte mit 28 % unter den Reichsdurchschnitt 
senkt, geht er in Mecklenburg, der Domäne des Groß- 
grundbesitzes, auf 9 % zurück. Dieser Anteil der mit- 
arbeitenden Angehörigen an der Gesamtheit der landwirt- 
schaftlichen Arbeiterziffer einer Gegend ist ein ziemlich getreues 
Spiegelbild ihrer Agrarverfassung. Den 
betrieben entspricht eine große Zahl mitarbeitender Ange- 
höriger; nach Ausscheidung derselben tritt dagegen in der 
verbleibenden Arbeiterkopfziffer der Anteil der un- 
gelernten Arbeiter, der Tagelöhner, zurück gegen 
den Bestand an Knechten und Mägden, während in 
den großbäuerlichen und Großbetriebsdistrikten 
sich die umgekehrte Erscheinung zeigt.“) 


Bei der sozialpolitischen Deutung der Einkommens- 
verteilungsergebnisse ist daran zu erinnern, daß eine Abart 
des gegen Geldlohn, Wohnung, Beköstigung gehaltenen eigent- 
lichen gelernten Lohnarbeiter- und Gesindepersonals (Knechte, 
Mägde, Hirten, Schäfer) das Deputatgesinde ist, das neben 
der Wobnung an Stelle von Geldlohn Naturalbezüge erhält; 
ferner mag daran erinnert werden, daß die ungelernten 
Arbeiter, die Tagelöhner, in solche mit geringem Grundbesitz 
(Kätner, Häusler, Büdner) und in die sozial ungünstiger zu 


Nebenbetriebe dieser 


1) In der Industrie gewinnt es demgegenüber den Anschein, 
als ob die Zahl der gelernten Arbeiter durchweg etwa das Doppelte 
der ungelernten beträgt, während in der Abteilung „Handel und 
Verkehr“ sich dieses Verhältnis nahezu umkehrt. Hierauf dürfte 
auch das Stimmenverhältnis der Mehrheitssozialisten zur Gruppe 
der Unabhängigen bei der Wahl zur deutschen Nationalversammlung 
in erster Linie zurückzuführen sein, während die kleinste ultra- 
radikale Gruppe der Spartakisten sich vorwiegend aus Arbeitslosen 
und Gelegenheitsarbeitern zusammensetzt. 


Kleinbauern- 


D 
D 


beurteilende Klasse der sogenannten Einlieger ohne Grund- 
besitz zu trennen sind. Die grundbesitzenden Arbeiter, auf 


Größenart die sich die Betrachtungen über den landwirtschaftlichen 


Nebenerwerb in erster Linie bezogen, herrschen durchaus im 
südwestlichen und mittleren Deutschland, dem Verbreitungs- 
gebiet der germanischen Hufenverfassung, vor, während die 
vertraglich gebundenen, fast ganz „naturaliter“ gelohnten Guts- 
tagelöhner (Insten, Dienstleute) in Ostelbien zu Hause sind. 
Die grundbesitzlosen Einlieger kommen in allen Teilen 
Deutschlands vor, ohne die Hauptmasse der landwirtschaft- 
lichen Arbeiter darzustellen. 

Verfolgt man in ähnlicher Weise die Gliederung der 
gewerblichen Betriebsleiter, so stößt man auf ein wesent- 
lich anderes Verteilungsbild der Betriebe nach Größenklassen. 
Die Alleinmeister (Handwerksmeister) und die Kleinbetriebs- 
inhaber mit 2 — 5 beschäftigten Personen bewegen sich innerhalb 
der einzelnen Bundesstaaten mit großer Stetigkeit um die fast 
gleichen Prozentsätze von 60 oder 33 %. Die wesent- 
lichste Durchbrechung finden diese Mittelwerte, wie in der 
Landwirtschaft, so auch bei der Industrie, in den Reichs- 
landen, dem Gebiet der kleinsten Besitzgrößen, wo die Zahl 
der gehilfenlosen Handwerker sich auf 68 % erhob, während 
die kleinsten Gehilfenbetriebe entsprechend gegen den Durch- 
schnitt zurücktraten. 


Sachsen, das Herrschaftsgebiet des fabrikmäßigen 
Großbetriebes und gleichzeitig des hausindustriellen Ver- 
lagssystems, stellt an Alleinbetrieben den kleinsten Anteil, 
um dafür in den Größenklassen, die über 6 Personen 
beschäftigen, mit Verhältnisziffern aufzuwarten, die von keinem 
andern Bundesstaat erreicht werden. 

Das verschiedengestaltige Bild gewerblicher Betriebsver- 
teilung innerhalb der einzelnen Landesteile Deutschlands findet 
gegenüber der agrarischen Betriebsverteilung seine natürliche 
Erklärung in der Gebundenheit der landwirtschaftlichen Urpro- 
duktion an den Boden und dessen natürliche Verhältnisse, die 
auch für den Bergbau, für die Gewinnung von Erzen, von Braun- 
und Steinkohlen, von Kies, Sand, Kalk, Traß usw., kurz für die 
gewerbliche Urproduktion zutrifft. Diese örtliche Abhängigkeit 
erstreckt sich auch noch auf die Umwandlungs- und Veredelungs- 
gewerbe dieser heimischen Rohstoffe (Walzwerke, Gießereien, 
Zementfabriken, Ziegeleien, Mühlen, Zuckerfabriken), um die 
Transportkosten niedrig zu halten. Die großen übrigen Gebiete 
der Erwerbstätigkeit dagegen, die Veredelung und Fabrikation 
im weiteren Sinne, sind weniger an die Scholle gebunden. 
Ausnahmen hiervon machen die auf Kundenproduktion ange- 
wiesenen gewerblichen Kleinbetriebe, die, wie die Fleischer, 
Bäcker, Müller, Schneider, Schuster, Tischler, Schlosser, 
Schmiede, sich großenteils noch heute in ähnlicher Wechsel- 
beziehung zur ländlichen und städtischen Marktkundschaft be- 
finden wie im 16.—18. Jahrhundert vor der eigentlichen Aus- 
bildung der Volkswirtschaft. Der gewerbliche Großbetrieb 
aber in seiner zentralisierten Produktionsform der Fabrik. 
dessen Vordringen die Betriebsstatistiken von 1882 über 1895 
bis 1907 lehren, hat auch bis zum Schlußjahre 1914 unserer 
Betrachtungen, wenngleich in langsamerem Tempo, zuge- 
nommen. Er war es, der sich auf ganz anderen Vorbedingungen 
aufbaute und daher sich im weitesten Sinne von der örtlichen 
Gebundenheit freizumachen vermochte. Seine Vorbedin- 
gungen hießen ja Kapital und Arbeitskraft, die der Unter- 
nehmer in passende Beziehungen zu setzen hatte. 


In „Handel und Verkehr“ sind die Abweichungen vom 
Reichsdurchschnitt (auch bei Fortlassung der Ziffern Badens 
und der Hansastädte) viel größer als in der Industrie. Für 
Baden ist die interessante Tatsache festzustellen, daß dieses 
Land sowohl in Landwirtschaft wie in Handel und Verkehr 
die größten Prozentsätze der Kleinbetriebe (von 2-5 ha 
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und von 2—5 Gehilfen) aufweist, was auch für den Ge- 


werbebetrieb gilt. Ein gleiches ist auch für den Anteil 
am Groibetriebe') mit über 20 Personen in Industrie und 
Handel zu sagen; in bezug auf erstere wird eS nur von 
Sachsen, in bezug auf letztere nur vom Gebiet der Hansa- 


| 


An den 7,7 % des gesamten 5 jährigen Bevölkerungs- 
zuwachses beteiligte sich die Stadt Berlin, die in den beiden 


Jahrzehnten 1870 - 1890 diesen Zuwachs um das 3-4 fache 


städte überholt, während die landwirtschaftlichen Großbetriebe | 


Badens ein relatives Minimum darstellen. Das verschiedene 
Verhalten der Teile des deutschen Vaterlandes liegt nicht in 
der Verschiedenartigkeit der Geburtenziffern?), sondern im 
Abstrom der Erwerbstätigen aus den Gegenden landwirtschaft- 
lichen Großbetriebes in die Großindustriezentren. 

Die Ausnahmestellung Badens ergibt sich aus den frucht- 
baren Lagen seines Kleingrundbesitzes, der selbst bei weit- 
getriebener Realteilung seine Bewirtschafter bei der an 
Gartenkultur grenzenden Intensität der Bewirtschaftung noch 
ernährt, sie an die heimatliche Scholle fesselt, ander6rseits 
daraus, daß das frühere Großherzogtum durch kräftig ent- 
wickelte Industrie- und Handelszentren den Drang nach 
gewerblicher Beschäftigung innerhalb seiner Landesgrenzen 
zu befriedigen vermocht hat. 

Dieses unterschiedliche Verhalten der einzelnen 
Bundesstaaten hinsichtlich ihrer Wirtschaftsgrund- 
lagen gilt innerhalb Preußens für dessen einzelne 
Provinzen. 


Übersicht 9. Zahl der vereinnahmten Wochenkarten- 
beiträge der deutschen Invaliden-Versicherung 
von 1895—1914 in Millionen Stück. 


| 
Lohn- | Lohn- | Lohn- Lohn- | Lohn- 
Kl. I | Kl. II Kl. III Kl. IV | Kl. 5 
0/ 0 0 , 007 07 
70 0 0 | © 0 
bis 350 550 850 über 
| Jahre 350 bis 550 | bis 850 bis l 150 1 150 
| A Jahresverdienst 
| 16 | 4 | 32 | 40 | 48 


Pfennig Wochenbeitrag durch Markenklebung 


> | 4 | 5 | 6 | 7 
1895 453.2 22,7 39,1 23.6 14,6 — 
6 479,5 22,1 38,5 24,1 15,3 — 
7 490,7 21,4 37,8 24,3 16.4 — 
3 507,6 20,5 37,0 24,4 18,0 — 
9 544,2 19,9 36,1 24,4 19,6 — 
1900 523,2 18,9 34,2 23,8 15,8 7,3 
1 54158 17,9 33,6 23,9 16,2 8,4 
2 551,2 15,7 32,9 25.4. 16,9 9.1 
3 575,3 14,6 32,4 25,9 174 9,7 
4 993,4 13,8 31,3 25,5 17,5 11,9 
5 614,6 13,3 30,5 25.0 1758 13,4 
6 634,6 12,7 29,0 24, 18,3 15,6 
7 652,9 1159 27,4 24,2 18,3 18,2 
3 662,4 11,1 26,8 24,4 18,0 20,2 
9 671,5 10,1 | 25,0 25,5 = 21,4 
10 695,8 8,9 24,0 26,0 17.9 23,2 
11 730,4 8,2 22,6 26, 17.6 25,3 
12 728,3 1,8 | 21,6 25,6 | 17.22 2758 
13 750,6 (bh 20,7 25,8 16,5 | 29,3 
14 678,4 7. 19, 25,7 16,1 | 31,9 


$ 


Anmerkung. Die Übersicht umfaßt die Wochenbeitrige 
auf Grund der durch die Post und die Marken-Verkaufs- 
stellen der Landes-Versicherungs-Anstalten der Hansestädte 
verkauften Marken, nicht aber die Beiträge für die Seeleute, 
für polnische und galizische Arbeiter von den Arbeitgebern 
entrichteten Beträge. Andererseits sind die vernichteten Marken 
nicht abgesetzt. 


— — — — — V2—vu— 


1) Handelsbeziehungen durch den Rhein (Mannheim), Metall- 
industrien in Pforzheim, Rastatt, Karlsruhe — 7) Daß in den 
Reichslanden die Herrschaft des benachbarten französischen Zwei- 
kindersystems einen geringeren Bevölkerungszuwachs mit sich 
gebracht habe, kann zugestanden werden, ohne indes die Haupt- 
betrachtungen zu stören. 


überschritten hatte, nur noch mit 4,6 %; weil der zentrifugale 
Abstoßungsprozeß seiner Wohnbevölkerung in die Vorortsge- 
biete bereits stark fortgeschritten war. Die industriellen 
Provinzen Rheinland und Westfalen überschritten noch vor 
dem Kriege mit 10,6 und 12,3 % die reichsdurchschnittliche 
Bevölkerungszunalime, während die agrarischen Provinzen das 
gegenteilige Bild zeigten, so Sachsen und Westpreußen 43. 
Pommern Za und Ostpreußen gar nur Le % Bevölkerungs- 


wachstum. 


Die Annahme einer bis vor Kriegsausbruch noch wirk- 
samen Verschiebung der Berufstätigkeit des deutschen Volkes 
im Sinne weiterer Industrialisierung, die ja mit der ver- 
änderten Einkommensverteilung auf das engste verknüpft ist, 
findet ihre Stütze in der Bevölkerungszunahme der Großstädte, 
der noch bis 1914 eine entsprechende Abnahme der ländlichen 
Besiedlungsdichtigkeit gegenüberstand. 


Die Steigerung der großgewerblichen Betriebstätig- 
keit zeigte die Statistik des Deutschen Reiches über Anzahl 
und mittlere Kopfzahl der Belegschaften der Betriebsgruppen 
des Bergbau- und Hüttenwesens und der Metallverarbeitung, 
in denen sich die großgewerbliche Entwicklung seit 1870 voll- 
zog. Wir verzichten hier auf die reichen statistischen Einzel- 
belige über das Wachstum der Arbeiterschaften in den Zweigen 
der Bergwerksbetriebe, vor allem der Kohlen- und der Erz- 
bergwerke, des Hüttenwesens, der Eisengießereien und 
Walzwerke. 


Der außerordentliche Aufschwung der 19 jährigen Periode 
von 1895 - 1914, der für Preußen einen wirtschaftlichen Mehr- 
ertrag von 12 Milliarden A und für Deutschland nach den 
Spalten 16 und 22 der später zu besprechenden Übersicht 10 
einen solchen von etwa 20 Milliarden AM ergibt, hat sich auch auf 
die übrigen Gewerbegruppen erstreckt. Dieser Wirtschaftserfolg 
war, soweit die Deckung des heimischen Bedarfs in Frage komnt, 
nur denkbar unter Teilnahme aller solcher Berufsgruppen an 
dieser großbetrieblichen Entwicklung, die als Stoffumwand- 


lungs-, als Fabrikationsbetriebe jener Rohprodukte im Verede- 


lungssinne in Frage kommen: das sind die Betriebe der Metall- 
verarbeitung, der Maschinen, Werkzeuge, Apparate, vor allen 
der Bau- und Verkehrsgewerbe als Verbraucher und Verfrachter 
(Schienen, Lokomotiven, Fahrzeuge, Dampfschiffe). 


Soweit es sich um Versorgung ausländischer Märkte, also 
um die Ausfuhr jener Rohstoff- Industrien gehandelt haben 
kann, waren auf die Berufsgruppen der Handels- und 
Verkehrsgewerbe am Aufschwung beteiligt. Ein annähernd 
gleichartiges Wachstum der Arbeiterbevölkerung in den 
großen Berufsgruppen der Textilindustrie, der Industrie der 
Steine und Erden, innerhalb der Papier-, Holz-, Leder- und 
chemischen Industrie war schon deshalb ausgeschlossen, weil 
der gesamte Bevölkerungszuwachs und die Erwerbstätigen 
zunahme nach Abzug der hohen Anteilziffern, die die vor- 
geführten Berufsgruppen aufgenommen haben, entsprechend 
geringere Anteile für jene übriglassen mußte. 


In den Berufsgruppen der Nahrungs- und Genußmittel 
wie der Bekleidungsbranchen, in denen der Allein-, Klein- und 
Mittelbetrieb infolge der Eigentümlichkeit dieser Gruppen auch 
zukünftig vorherrschen wird, ist ein erhebliches Vordringen 
des Großbetriebes innerhalb der beiden Jahrzehnte unserer 
Untersuchung und damit eine Vergrößerung dieser Gruppe‘ 
über das Maß der Volkszunahme hinaus nicht wahrzunehmen. 
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Aus alledem ergibt sich, daß die Berufsabteilungen 
der Industrie und des Handels bei entsprechender Ver- 
mehrung der Abteilungen E und F das Gros der Volkszu- 
nahme aufgenommen haben, und zwar infolge der nach 1895 
verschärft auftretenden Großbetriebsentwicklung in der gewerb- 
lichen Urproduktion und der Metallindustrie vornehmlich inner- 
halb der Arbeiterklasse. 


Andererseits ergibt sich wechselwirkend hieraus, daß die 
Abteilung „Landwirtschaft“ im Reichsdurchschnitt verhältnis- 
mäßig weiter abgenommen hat, und zwar in den Gruppen 
der Unselbständigen, da das Verteilungsbild der landwirtschaft- 
lichen Hauptbetriebe und damit die Zahl der Betriebsleiter 
und Angestellten in den drei großen Betriebszählungen im 
Reich ihr Aussehen kaum merklich verändert hatte. 


Hinsichtlich des Familienstandes der deutschen Bevölke- 
rung im Jahre ıgı4, in dem das Volkseinkommen nach Über- 
sicht 10 etwa 38½ Milliarden M betrug, sind etwa 12,s Milli- 
onen Familienhaushalte, 66,6 Millionen Köpfe umfassend, anzu- 
nehmen, während etwa 1.2 Millionen Haushalte Einzelnlebender 
(davon ?/s weiblich) gezählt wurden. 


2. Die Ermittlung des deutschen Volkseinkommens für 
1914 auf Übersicht 10. 


Gegenüber dem jährlichen Bevölkerungswachstum um 
reichlich 1,ı % in der 13 jährigen Periode von 1882 — 95 weist 
das Jahrfünft 1895 — 1900 eine stärkere Bevölkerungszunahme 
von 1.5% auf, die auch im nachfolgenden Jahrfünft 
1900— 1905 anhielt, um sich nachher etwas zu vermindern. 


Das Bevölkerungswachstum der einzelnen Bundesstaaten 
im Jahrfünft 1905—1910 ist in Übersicht 10 verwendet, um 
unter Übertragung auf den Zeitraum 1910-1914 den Bevöl- 
kerungsstand des Jahres ıgı4 in den einzelnen Bundesstaaten 
zu gewinnen. Auf den für ein bestimmtes Volksgebiet Deutsch- 
lands ermittelten Einkommens- und Vermögensziffern soll 
dann der Verhältnisschluß für das ganze Deutsche Reich auf- 
gebaut werden. 


Die Spalten 4-6 der Übersicht 10 geben die Be- 
völkerungsziffern am Ende der drei Jahre 1895, 1905, 1910 
für die in Spalte 1 aufgeführten Bundesstaaten, Spalte 7 das 
prozentale Wachstum für das letzte Jahrfünft 1905 - 1910. 
Auf Grund dieses ist in Spalte 8 die Bevölkerung der 
einzelnen Bundesstaaten am Jahresschluß 1914 ermittelt, für 
welche die Einkommens- und Vermögensdaten statistisch abge- 
leitet waren. Man erkennt bald aus Spalte 7, daß Preußen 
wegen seiner den Reichsdurchschnitt bestimmenden Größe dem 
letzteren mit 7,7 % Zunahme nahestcht: die vorwiegend an 
landwirtschaftliche Berufstätigkeit gebundenen süddeutschen 
Staaten bleiben hinter demselben zurück, so Bayern mit 5,6, 
Württemberg mit 5,9, Elsaß-Lothringen mit 3,3; andererseits 
weist das industrielle Sachsen nur eine Zunahme von 6,6 % 
auf, da es in den vorhergehenden beiden Jahrzehnten durch 
Jandwirtschaftlichen Zuzug die industrielle Sättigungs- 
grenze erreicht zu haben scheint. Die beiden Mecklenburg 
weisen diesen Ziffern gegenüber nur 2,4 und 2,7 % (im vorher- 


gehenden Jahrfünft nur 1,7— 1, %) Volkszunahme auf, während. 


Baden, das früher den Reichsdurchschnitt fast erreichte, 
jetzt ebenfalls mit einer Zunahme von 6,6 % industriell ge- 
sättigt erseheint. Das stärkste Wachstum durch Zuzug hatten 
die drei großstädtischen Handelsrepubliken Hamburg, Bremen 
und Lübeck mit 15,9 — 13,7 — 10,1 %, die die Volksvermehrung 
des Reichsdurchschnitts ‘in den vorhergehenden beiden Jahr- 
zehnten um das Doppelte bis Dreifache übertrafen. 


Für die Gebietsteile Deutschlands, die wie Preußen 
einer Einkommensbesteuerung unterliegen, und für die die 
Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1918. 
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Ergebnisse in Form amtlicher Steuerstatistiken zugänglich 
gemacht sind, wurden die Einkommen der physischen Personen 
in ähnlicher Weise und nach gleichen Einkommensklassen wie 
in Übersicht 4 für Preußen zusammengestellt. Als solche 
Bundesstaaten sind für das Jahr 1914 Sachsen, Baden, Bayern 
und die Hansagebiete Hamburg und Bremen nach lfd. No. 1—6 
der Übersicht 10 herangezogen.!) 


Übersicht 11, deren Hauptdaten der wertvollen Kühnert- 
schen Bearbeitung unter Nr. 12 des Literaturverzeichnisses 
entnommen sind, gibt in schematischer Form Auskunft über 
eine Anzahl wichtiger Grundfragen, die über die materielle 
und formelle Verwendbarkeit einer bestehenden Einkommens- 
statistik entscheiden. Man sieht, daß für die gleichartige 
Heranziehung der Einkommensverhältnisse eines anderen 
Bundesstaates die Vorfrage nach Sp. 6 lautet, ob dieselben 
überhaupt in Gestalt einer Statistik der Öffentlichkeit zugängig 
gemacht sind; aber auch weiter ist für die vorliegenden 
Zwecke von Bedeutung die Frage nach der der Einkommen- 
steuer zu Grunde gelegten Höhe des steuerfreien Existenz- 
minimums, weil die unter demselben liegenden Einkommen 
durch Abschätzung auf Grund anderer symptomatischer 
Statistiken gewonnen werden mußten. In Spalte 4 wird 
die Frage beantwortet, ob die Einkommensteuergesetzgebung 
des betreffenden Bundesstaates auf einer Veranlagung 
nach Haushalten (H) wie in Preußen beruht, oder ob die steuer- 
liche Erfassung des Einkommens, wie in Sachsen und neuer- 
dings auch in Bayern, sich an die physische Einzelperson (E) 
wendet. Besonders wertvoll für den vorliegenden Zweck waren 
endlich die Einkommensteuerstatistiken Badens und Sachsens, 
weil diese beiden Staaten nach Sp. 2 schon vor der Einführung 
einer allgemeinen Einkommenssteuer in Preußen gleichartige 
Einkommensbesteuerungen hatten, bei denen das Existenz- 
minimum auf 400 bez. 500 A herunterging. Die Statistiken 
dieser beiden Bundesstaaten haben daher für das Veranlagungs- 
jahr 1895 die Ziffern in den Spalten 11—16 der Übersicht 10 
geliefert. | 


Für das im Vordergrund der Betrachtungen stehende Jahr 
1914 sind dann nach Spalte 17—22 noch die Einkommens- 
ergebnisse des zweitgrößten Bundesstaates Bayerns und der 
beiden Hansarepubliken unter lfd. N. 5 und 6 nutzbar gemacht. 


Die Summation der Einkommen der Bundesstaaten unter 
lfd. Nr. 1, 3, 4 ergibt in Spalte 13 eine Kopfzahl von 
13 473 tausend Zensiten und in Spalte 16 einen Einkommens- 
betrag von 12942 Millionen M. Diese beiden Zahlen sind 
entsprechend der Bevölkerungsstärke der Gebietsteile mit dem 
Faktor 52 280: 37 368 = 1,40 multipliziert und führen so za 
einer Schlußsumme von 18800 tausend Zensiten und zu 
einem Einkommen von 18100 Millionen A der 
deutschen Bevölkerung im Jahre 1895. Lfd. Nr. 1-6 
der Übersicht ergibt nach Spalte 9 für eine Bevölkerungszahl 
von 58568 tausend Köpfen 21698 tausend Zensiten nach 
Spalte 19 und einen Einkommenswert von 32 790 Millionen & 
nach Sp. 22. 

1) Von einer Vorführung der Übersichten der Einkommens- 
gliederungen Sachsens, Badens, Bayerns und der beiden Hansa- 
republiken nach dem Vorbilde und der gleichartigen Klassengliede- 
rung, die die Statistiken ermöglichten, ist in dieser Arbeit Abstand 
genommen, weil der Umfang derselben überschritten worden wäre. 
Erwähnt sei nur, daB eine Auftragung der Zensitenpyramiden und 
der zugehörigen Einkommensfiguren für Sachsen, Baden und Bayern 
im gleichen Flächenmaßstabe wie für Preußen ganz ähnliche Ver- 
kleinerungsbilder wie dort auf Tafel II liefert mit der Maßgabe, 
daß die Breite der pilzkopfartigen Ausladungen für die höheren 
Einkommensschichten eine verhältnismäßig geringere ist. 

(Fortsetsung des Textes auf Seite 83.) 
11 
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Übersicht 10. Die Ableitung des deutschen Volkseinkommens aus den Einkommen der physischen Zensiten der deutschen 
Bundesstaaten, die durch die Einkommensteuergesetzgebung statistisch erfaßbar sind. 


Nachrichtliche Abschätzung des deutschen Volksvermögens auf Grund der Ergebnisse der Vergessen , Berichtsjahr 1914. 


Bevölkerung in tausend Köpfen 1895 (Ubers. 2) 


en g 1914 (Übers. 4) 
S — JJ ĩ ͤ v ĩͤv E 22 ĩðͤ . 8 
Bundesstaate * 

g e 2 am 1. Dezember Zensiten Einkommen Zensiten Einkommen 

a und = FFC Ben ee | 

2 — | | l Ver- | 

E | Landesteile des q 28 32 = |unter| über unter| über unter | über 

S Deutschen j 37 47 87 900 | 900 zus. | 900| 900 zus.] 900 | 900 || zus. mögen 

= = | 1895 | 1905 1910 83088 19145 | M| A M | M NM | A | 

8 Reiches 3 Er EE SE | 
fa % % 1 000 Köpfe Mill. M 1000 Köpfe Mill * 
3 3 9 10 Inj 1213 14 | ı5 [16 17 | 18 | 


6 
2142 600 34 08 4962 797] 11 29304 52006 11410 634] 7997| 8 263 16 260]5 014 
NÉE 5819| 6 524) 6887| 56% 4 7 200 | 24,0 


17 938] 22 952 
| 150 
. 856 879) 17351 574, 2951| 3 525 


Bees? 3 788 4 509, 4807| 6,8| 5, 5 040 | 33,01 094 E 1533| 5951 075 1670| 1093| 1231| 2324| 633| 2915| 3548| 18.000 

EEN 1725| 2011| 2142| Gel Bal 2250|300 457 190; 647| 239] 399 638] 330 475 sos 249 1070| 1310| 10323 
5 Hamburg, Gebiet 0, 682] 875| 1015(15,9|12,6| 1145 | 680 12.000 
es Gebiet) Gel 196] 263 30013110 333 70% ũ ( 


1 


| 
| 
SW 
| 
| 


Erläuterungen. 1. Die Zahlen der Sp. 9 sind abgeleitet aus ||| B. Vermögen der öffentlichen Körperschaften. 
der Bevölkerungsziffer für das Jahr 1910 (nach Sp. 6) unter Zugrundelegung (Reich, Bundesstaaten, Gemeinden usw.) 
des jährlichen in Sp. 8 errechneten Wachstums, das den einzelnen Landes- || _. : , j 
Die Staatsbahnen Deutschlands n. d. Reichs-Eis.-Stat. 


teilen für den Zeitraum 1t905—1910 nach Sp. 7 zukam. 
Statistisches Anlagekapital, Ende 1911339. 20 000 


2. Die Zahlen der natürlichen Zensiten nach Sp. 11—13 und 17—19, || 
ihrer Einkommen nach Sp. 14—16 und 20—22 sind den „Einkommens- Die 1 N e El 
Statistiken“ der Staaten unter Nr. 1—6 entnommen. Die mit einem * ver- . EE EE i 
sehenen Zahlen der Spalte 23 sind mittelbar aus den Einkommenstatistiken trizitätswerke) 291*). „„ 5 820 
abgeleitet. Da die Einkommensteuergesetze von Preußen (1891). von Sachsen ||| Die Überschußbetriebe 4855 Reiches (Post, Tele- 
| (1878) und Baden (1884) vor das Jahr 1895 zurückgehen, bieten die Statistiken ‘ ; 155* 10⁰ — 
dieser Bundesstaaten noch das Zahlenwerk für das Jahr 1395 dar, während graphie, Fernsprechwesen usw), wie vor, 155%). E = | 3100 


Bayern (1910) und die Hansestädte Hamburg (1903) und Bremen (1905) nur 
Zahlen fiir das letztere Vergleichsjahr 1914 liefern. 
In Baden ist die Freigrenze von 500 auf 900 M durch Gesetz von 


Anlagen der Kriegsmarine usw., geschätzt. || 3000 
Gemeindliche Erwerbsunternehmungen, die | 
Überschüsse liefern: Elektrizitätswerke, Gasanstalten, 


, 1900 (giltig 1904) erhöht, weshalb die Zahlen der Sp. 17 u. 20, ebenso wie Wasserwerke usw.) ))) 10 000 
die für Hamburg und Bremen geschätzt werden mußten. Kommunaler Grundbesitz (städt. und ländl.) + +++ + 20000 
3. Für das Jahr 1914 sind die Einkommensergebnisse der Staaten, 61 920 


unter Nr. 1—6, die 83 % der Bevölkerung Deutschlands umfassen, nach 
Mabsabe der Bevülkerungsgröße auf das ganze Deutschland übertragen. Sie 
sind durch Multiplikation mit 68 567 : 58 568 = 1,17 gewonnen Das Volks- 


Davon ab: Schulden von 
Reich (4.9), Bundesstaaten (16,1), Gemeinden (5,0). . . . || 26 000 


einkommen Deutschlands erscheint um 67 %, also um ¼ größer als das bleibt....... 35 920 
Volkseinkommen Preußens. während das Verhältnis der Bevélkerungszahlen ||| Güter in Bewegung, Metallgel .............- 4 000 


nur einen Zuschlag von 61 % oder Ae rechtfertistisen würde. 


die keine reine Vermögenssteuer haben, mußten abgeschätzt werden auf 
Grund der Vermögensdaten Preußens und Badens, und zwar in Verbindung . Zuschlag zu Summe A. für steuerlich nicht erfaßtes | 


Gesamtsumme . . | 290 000 


*) 291. Die Reinerträge der UberschuBbetricbe der deutschen 
Bundesstaaten nach den Voranschlägen für das Jahr 1913 (stat. Jahr- 
buch für das Deutsche Reich 1914; S. 359). Die Reinerträge sind 
DW kapitalisiert zu 5 %. 


Staaten zu 1—6 erkennen läßt. 

5. Die schrägen Überzahlen der Sp. 16 und 22 geben die Einkommen 
der rechtlichen Zensiten (Gesellschaften), die zu den Grundzahlen hinzutreten ; 
die Zahl der rechtlichen Zensiten verschwindet gegenüber der Zahl der 
natürlichen Zensiten nach Sp. 13 und 19, weshalb von einer Wiedergabe 
Abstand genommen ist. 
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renten, im Gegensatz zum reinen Arbeitseinkommen), die die Statistik der 


4. Das „Privatvermögen“ Deutschlands ist in Sp. 23 auf 227 Milliarden & Summe B. rund | l 10 000 | 
ermittelt. Die Zahlen für Bayern, Sachsen und die beiden Hansestädte, Summe 4A. 227 000 


mit den Einkommensquellen (Landwirtschaft, Gewerbebetrieb, Handel, Rapital- Vermögen mit 10 % von 227 000 rund | 23 000 | 


bis Zusammen . . 455,5 44 065151 475/55 316| 7,8| 6, 58 568 | 33,0 13 473 12 942) 10 546) 11 152 ape 26 041032 790| 194 168 
! | 
Jo] | 
7| Württemberg.. 19,5] 2081| 2302| 2438| 5, 47 2 550 | 23,0 | . | 
8 Hessen 7,7) 1039| 1209 1282 6,0 4,8 1340 340 ö 
9 Mecklenb.-Schw. 13,1 597] 625 640 2,4 Lal 6508, 
10 'Mecklenb.-Str. .| 2, 102; 103] 106 2, 2,3 109 7, 
11 Sachsen-Weimar- | 
Eisenach.. 3,6) 339| 388 417| 750 60% 442131,0 | | 
12 Oldenburg.. 6,4] 374 439] 483/101] 9,0) 526 41,0 | | 
13 | Els.- Lothringen | 14,5| 1641) 1815| 1874| 3,3] 2,6) 1925| 17,0 | 
14 Lübeck, Gebiet 0,3] 83; 106] 11710 9] 12753, | 
He $ Staaten | 1771] 1959| 2179) 2253 35 27 2330 | 19,0 
bis’ Summe A. l | 
15 | Deutsches Reich 540, [52 me d 926| 7,3! 5,7 68 567 | 31,0 k 800 | e 100] 12 350 13 050| 25 40007 u 30 a? 38 100 227 000 
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Übersicht 11. Die Beantwortung einiger Grundfragen aus den Einkommens- und EE ER 


deutscher Einzelstaaten. 


Einkommensteuer Vermigens- (Ergänzungs-) steuer 
| Veran- Steuer- Verau- 
steuer- Physische Besteht 
' freies 7 0 5 Personen eine ege Sera 
B un d esstaat Gesetz ' a Haus- eh Ein- Gesetz bei Haus- Bemer- 
8 = 
vom mind halten (H), Physische | Pop: vom Ver- [halten (H), kungen 
Einzel- mens- mögen Einzel- 
mum ersonen 
personen (N) Statistik vou personen 
M (E) M (E) 
wen | 3 ` 4 9 
H. : 
Bayern 14. 8. 10 600 E. Ph. N. ja 14. 8. 10 70 Kapitalrentensteuer- 
Rente gesetz 
Sachsen 22. 12. 74 ; 
24. 7. oo 400 E Ph. N. ja 2. 7. 02 aar 
Novellen Abänd. Vermögene- 
v. 1. 6. o : ; 21. 4. 12 000 steuer 
v. 15. 6. og ; g . ; 
Württemberg 8. 8. 03 500 H Ph N e 
Baden. 20. 6. 34 500 ; | 28. 9. 06 kein min. 
seit os 900 ; . i ; 
Hessen 1870 : : nein 12. 8. 99 3 000 Gredt 
, 8. 99 500 H. ; 1 
Oldenburg. 12. 5. 06 400 H. Ph. N. Vermögen 
Sachsen-Meiningen 18. 3. 90 600 H. 
Bremen 20. 4. o5 900 H. 
Hamburg ......... 2. 2. 03 900 H. zus. ja 
Abänd. | 
18. 1. 04 
23. 2. 06 | 


Hier erschien es in noch höherem Maße zulässig, den 
Verhältnisschluß auf Grund der Bevölkerungsziffern von 
68 567: 58568 = 1,17 auf die Gesamtbevölkerung des Deutschen 
Reiches zu ziehen, der nach Spalte 19 und 22 auf 25, Milli- 
onen Zensiten und ein Gesamteinkommen von 
38,4 Milliarden & führt. Danach hatte sich die Zensiten- 
zahl von 18 800 auf 25400 oder um 85 %, das Einkommen 
von 18 100 auf 38 400 also um 112 % vermehrt. Das jähr- 
liche Einkommenswachstum belief sich in diesem Zeitraum 
daher auf 1070 Millionen M oder 5,9 % 


8. Das deutsche Volksvermégen im Jahre 1914 
nach Ubersicht 10. 

Zu einer gleichartigen Ermittlung des deutschen Privat- 
vermögens, die in Spalte 23 der Übersicht 10 erfolgt ist, lieferten 
die Vermögensstatistiken, gemäß den Angaben auf Uber- 
sicht 11, wenngleich geringeres, so doch einiges Unter- 
lagsmaterial. Stellte die Vermögensstatistik Badens mit 
10 323 Mill. Æ auf ähnlicher Grundlage wie für Preußen 
einen festen amtlich erfaßten Betrag zur Verfügung, so ver- 
sagen die Statistiken der anderen Bundesstaaten nach dieser 
Richtung hin mehr oder minder. Die Werte der Spalte 23 
waren durch Schätzung abzuleiten, wobei statistische Nach- 
weise fiber die Vermögensquellen des fundierten Einkommens, 
ähnlich wie sie für Preußen in den Übersichten 3 und 5 
bezw. 6 gegeben waren, gute Anhalte boten. 

Eine Vorführungdes Unterlagsmaterials, dem die Schätzungs- 
werte der Spalte 23 entlehnt sind, würde auch hier über den 
Rahmen der Arbeit hinausgehen, um so mehr, als bei dem 
heiklen Charakter einer solchen Bestimmung des deutschen 
Privatvermögens und bei den naturgemäß weiten Zuverlässig- 
keitsgrenzen für die Endsummen immer noch beträchtliche 
Spielräume zwischen Schätzung und Wirklichkeit offen bleiben. 
Das Volks vermögen der physischen Zensiten Deutsch- 
lands führt durch den gleichen Verhältnisschluß wie beim 
Einkommen zu einer Summe von 227 Milliarden Mark. 


Hier werde eingeschaltet, daß Ubersicht 2 in Sp. 11 das ver- 
mögen der physischen Zensiten Preußens auf 68 918 Millionen M 
angab, das nach Sp. 23 der Übersicht 10 im Jahre 1914 
den Wert von 128 845 Millionen M erreicht hatte. Die Zu- 
nahme betrug daher im 19jährigen Zeitraum 59 927 Milli- 
onen A oder 86 %; das mittlere Jahreswachstum ergibt dann 
3 160 Millionen AH oder 4,57 %. 


Eine Vertiefung in die Übersichten 3 und 5 lehrt, daß 
die Rente des Kapitalvermögens von Aa % im Jahre 
1895 auf 4,7 % im Jahre 1914 gestiegen war, während die 
Grundrente von 3,3 auf 3,8 und die aus „Handel, Gewerbe, 
Bergbau“ von 11, auf 17, % zugenommen hatte. Die 
mittlere Verzinsung aus der Summe dieser 3 Vermögensarten 
hatte sich von 5,0 auf 5,0 % erhöht. Die Vermögen von 69 
bezw. 129 Milliarden M der beiden Vergleichsjahre hatten in 
Preußen also 3,5 bezw. 7,6 Milliarden A fundiertes Einkommen 
erzeugt und somit 7,1 bezw. 15,3 Milliarden reines Arbeits- 
einkommen vom Gesamteinkommen ad. 10,6 bezw. 22,9 Milliarden æ 
übriggelassen. Daraus ergibt sich die belangreiche Tatsache, 
daß das reine „ungefärbte“ Arbeitseinkommen auf Tafel II in 
den beiden Vergleichsjahren mit demselben Anteil 
von etwa 67 % an den Einkommensflächen beteiligt war, 
während der graugefärbte Anteil des fundierten Einkommens 
unverändert '/, vom Ganzen ausmachte. Im Bilde dieser Ein- 
kommens- und Vermögensentwicklung verdient weiter festge- 
halten zu werden, daß, während Kapital- und Grundvermögen 
um je ½ % erhöhte Renten abwarfen, die hohen Reinerträge 
von 11, % in der Vermögensgruppe „Handel, Industrie 
und Bergbau“ sich auf 17,0 % gesteigert hatten. Die be- 
ruflichen, gewerblichen und sozialstatistischen Erläuterungen 
im ersten Unterabschnitt dieses Kapitels hatten gezeigt, in 
welchen Teilen Preußens und des Deutschen Reiches, — auf 
das die Verhältnisziffern ohne großen Fehlgriff übertragbar 
sind, — Bergbau und Industrie einerseits, der kapitalkräftige 
Großhandel andererseits beheimatet sind. 


11* 


A 


Die Abschätzung des werbenden Vermögens der 
öffentlichen Körperschaften ist unter B im unteren Teil 
der Übersicht 10 erfolgt. 


Während für die deutschen Staatsbahnen das statistische 
Anlagekapital zu Ende des Jahres ıgı3 in der „Reichs-Eisen- 
bahn-Statistik“ auf 20 Milliarden A beziffert ist, erschien bei 
den staatlichen Überschußbetrieben Deutschlands, bei den 
Forsten, Domänen, Bergwerken, den Brauereien, Elektrizitäts- 
werken und anderen werbenden Vermigensobjekten als allein 
gangbarer Weg die Ableitung des Ertragswertes aus 
den statistisch nachgewiesenen Reinüberschüssen durch 5 % 
Kapitalisation; ein gleiches ist mit den Überschußbetrieben 
des Reiches, der Post, der Telegraphie und der Fernsprech- 
unternehmungen geschehen. 


Die festen und die beweglichen Anlagen der Kriegsmarine 
usw. wurden, soweit ihnen ein werbender Charakter oder ein 
offenbarer gemeiner Handelswert innewohnt, auf 3 Milliarden M 
abgeschätzt. Diegemeindlichen Erwerbsunternehmungen, die 
Elektrizitätswerke, Gasanstalten und Wasserwerke, für die 
vereinzelte Wertschätzungen in der Sonderliteratur der Fach- 
zeitschriften (Statistik der Gas- und Wasserfachmänner) vor- 
lagen, sind auf 10 Milliarden Æ angenommen. Der städtische 
und ländliche Gemeindegrundbesitz ist mit 20 Milliarden & 
bewertet, einer Ziffer, die hoch erscheint angesichts der Er- 
wägung, 
lichen Anlagen diente, bereits in der kapitalisierten Rente 
des vorhergehenden Postens enthalten war, es sich also 
nur um land- oder forstwirtschaftlich genutztes (Riesel- 
felder) oder in der Umgebung größerer Städte belegenes 
Gemeindeland handelt, das als künftiges Bauland an- 
gesprochen werden kann. Das Wachstum der Großstädte, 
das auf dem Arbeiterzuzug aus ländlichen Distrikten zufolge 
des Industrialisierungsprozesses des Landes beruht, hatte sich 
in den letzten 5 Jahren vor dem Kriege bereits wesentlich 
verlangsamt. Diese Binnen wanderung wird in den ausge- 
sprochensten Großstädten des Reiches bald nur noch als 
AbstoßungsprozeßB der Wohnbevölkerung aus den geschäfts- 
städtischen Innenkernen in die Vorortzonen empfunden werden, 
wenn nicht die Kriegswirkungen auch dem vorläufig ein 
Ende setzen. Diese Vorgänge sind nicht mit dem zeitigen 
Bedarf an billigem städtischen Vorortsgelände für Arbeiter- 
siedlungen und Heimstätten zu verwechseln, den die während 
des Krieges unterbliebene Bautätigkeit nun in verstärktem 
Maße aus sozialpolitischen Gründen fordert. Der Bodenwert 
des Gemeindebesitzes in der Umgebung der Städte, soweit er 
auf der Konjunktur beruht, erheischt besonders vorsichtige Be- 
wertung. Er dürfte eigentlich nur nach seinen mageren 
Reinerträgen als Gemeindeforst, als Allmende, stellenweise als 


, Arbeit werde noch darauf hingewiesen, 
daß der Grund und Boden, soweit er gewerb- 


Gemüse- und Gartenland angesprochen werden; bei dieser 
Sachlage erscheint ein Wertbetrag von 20 Milliarden M für 
das Jahr 1914 bereits hoch. 

Die Posten unter B ergeben nach Sp. 23 einen Ver- 
mögenswert der öffentlichen Körperschaften von 40 Milli- 
arden A. natürlich nach Abzug der Schulden am Ende des 
Jahres 1913, die als Schuldforderungen der privaten Gläubiger 
in der Summe der Privatvermögen bereits erfaßt waren. Die 
Summe des nach der subjektiven Methode ermittelten 
deutschen Volksvermögens im Jahre 1914 ergibt so einen 
Gesamtbetrag von 267 Milliarden A Es bleibt noch der 
in etwas berechtigte Einwand zu entkräften, das Privat- 
vermögen sei mit 227 Milliarden & gegen die Wirklichkeit 
zu niedrig veranschlagt. weil große Teile der höheren Ver- 
mögenzensiten und wohl das ganze Integral kleiner und 
kleinster Vermögen, für dessen Existenz die Sparkasseneinlagen 
Deutschlands „symptomatisch“ Zeugnis ablegen, sich noch 
immer einer vollen steuerlichen Erfassung zu entziehen ver- 
standen habe. Um diesem nicht von der Hand zu weisenden 
Einwand Rechnung zu tragen, ist zu dem statistisch ermittelten 
steuerbaren l'rivatvermögen noch ein Zuschlag von 10 % 
gemacht, der mit 23 Millarden zu einer Totalsumme von 
290 Milliarden Mark führt). 

Zum Schluß des wirtschaftlich-statistischen Teiles dieser 
daß die Gesamt- 
ermittlungen für Deutschland nach Höhe und Verteilung des 
Privateinkommens ohne groben Fehlgriff als um ¼ vergrößerte 
Bilder der Einkommensverhältnisse in Preußen angesprochen 
werden dürfen, daß daher die Einkommens-Verteilungsbilder auf 


den Tafeln II und III ohne großen Fehlgriff auf Deutschland 


übertragbar sind. wenn man die Flächenmaßstabziffer mit 17/, 
oder ½ multipliziert denkt. 

Aber auch die grauvefiirbten Flächendarstellungen des 
„fundierten Elukommens“ auf Tafel II dürfen als ungefähre 
Verteilungsbilder des steuerlich erfaßbaren und abgabefähigen 
privaten deutschen Volksvermögens betrachtet werden, wobei 
man sich der Angaben aus Sp. 23 der Übersicht 10 zu erianern 
hat, dab das deutsche private Volksvermögen mit 227 Milli- 
arden A dasjenige Preußens mit 129 Milliarden M um reich- 
lich / oder 75 % überschreitet. 


1) Hier ist daran zu erinnern, daß die gesetzlich steuerfreien 
Vermögen Preußens unter 6000 M und die Summe der wegen 
herabiresetzter wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit Ermäßigten 
oder Befreiten gemäß Erläuterung zu Übersicht 4 und nach S. 75 
der Arbeit bereits mit einem Betrage von über 15 Milliarden 4 
in Zusatz gebracht waren, und daß diese kleinsten Vermögen auch 
der tibrizen Bundesstaaten durch die Verhältnis-Übertragung der 
preußischen Vermögenziffer auf das Reich mit einem gleichwertigen 
Zuschlage bedacht worden sind. 


VI. Schlußbetrachtungen. 


Die nach der subjektiven Methode (Ad. Wagner) durch- 
geführte Ermittlung des deutschen Volksvermögens muß in 
ihrem Ergebnis hinter Wertschätzungen nach der objektiven 
Methode zurückbleiben, und zwar ausGründen, die in der letzteren 
Methode selbst liegen. In den Vordergrund eines Vergleichs 
möge die für das gleiche Jahr 1914 aufgemachte Ermittlung 


1) Helfferich leitet das deutsche Privatvermögen für das 
Jahr 1911 ebenfalls aus der preußischen Ergänzungssteuer unter 
Ausdehnung der Ergebnisse auf das Reich ab. Er behaftet 
das steuerpflichtige Vermögen Preußens ad 104 Milliarden nach 
Ergänzung durch 15,5 Milliarden M für gesetzlich steuerfreie 
Vermögen weiter mit 20% Zuschlag für die von der Veran- 
lagung nicht erfaßten Vermögen und endlich noch mit einem 
Zuschlage von 15 Milliarden M für Möbel, Hausrat, also im 
Ganzen von 39 Milliarden M. Das so für Preußen abgeleitete 


| 


| 


l 


| 


4 


A. Steinmann — Buchers gestellt werden, der in seinem Buch 
„Deutschlands Volksvermögen im Krieg“ (Nr. 14 d. Lit. Verz.), 
einen Betrag von 376—397 Milliarden & errechnet. In 
dieser Arbeit wird auch eingehend über die Vermögensschätzunzen 
von lleltferich und von Gallud berichtet, deren erstere auf 331 
bis 337!) hinausläuft, während die letztere mit 331 abschließt. 
Privatverinören von rund 160 führt zu 260 Milliarden & für 
das Reich. S 

Das offentliche Vermögen wird mit nur 25 Milliarden % dotiert. 
wodurch der Gesamtbetrag des deutschen Vulksvermovens nach dieser 
Quelle sich im Jahre 1911 auf 285 Milliarden M bezifterte. Nun gelangt 
aber Helfferich nach der objektiven Abschätzungsmethode für dasselbe 
Jahr 1911 zu 331—337 Milliarden .#, worin Steinmann Bucher die 
Berechtigung für eine höhere Schätzungsziffer erblickt, die in dem 


| Ergebnis von über 400 Mill. & für 1914 ihren Ausdruck findet. 


Diesen Schätzungen nach der objektiven Methode liegt zu- 
nächst eine andere Auffassung vom Begriff des Volks- 
vermögens zugrunde wie die. die mit dem Blick auf die 
Abgabe- oder Steuerfihigkeit der Vermögens- 
objekte an die Spitze dieser Studie gestellt ist. 

Der Steinmann — Bucher’sche Leitspruch „Das Volksver- 
mögen schließe in sich alles, was das Volk vermöge“. 
ersetzt in dieser rein etymologischen Ausdeutung des Wortes 
„ Volksvermögen“ nicht dessen finanz- und volkswirtschaftliche 
Begriffsbestimmung. ; l 

Die große Zahl der in den Feuerkassen versicherten und 
eingeschiitzten öffentlichen Gebäude (Ministerien, Verwaltungs— 
gebäude, Kirchen, Museen, Schulen, Bildungs- und andere 
öffentliche Anstalten), die lediglich ihren an öffentliche Zwecke 
gebundenen Nutzungswert abzugeben, aber keinerlei geldliche, 
hypothekarische oder sonstwie geartete steuerliche Belastung 
zu tragen vermögen, sind auszuscheiden. 

Ein gleiches gilt von den großen Summen der kleinsten. 
kleinen und mittleren Wohnungsmobiliare und des Hausrats, 
weil sie zum Begriff des Existenzminimums der vermögenslosen 
und der Mittelstandshaushalte gehören. Dasselbe trifft auch 
für das Ilandwerkszeug des Arbeiters zu, so in den kopfreichen 
Betrieben der Baugewerbe, der Schneider, Schuhmacher. der 
Hausindustriellen, der Konfektionsbranchen u. a., aber auch der 
Erwerbstätigen vieler liberalen Berufe, die ihre Berufs- 
tätigkeit nur im Besitz eines gewissen Bestandes .von Aus- 
rüstungsobjekten auszuüben vermögen. ` 

Alle diese Sachgüter, die lediglich ihren Gebrauchs- 
wert an den Besitzer zur Aufrechterhaltung seiner Erwerbs- 
tätigkeit abgeben und die als solche von der Vermögens— 
steuer wohlweislich auch nicht berührt werden, bringt die 
objektive Schätzung als — werbende — Vermögensobjekte in 
Ansatz. Das führt so zu stolzen, dem Selbstbewußtsein des 
Volkes vielleicht schmeichelnden Paradeziffern, die leider 
die Probebelastung eines hochgradigen Steuerdruckes nicht 
ertragen künnen. 

Das Schwergewicht der objektiven Ermittlungsgrundlagen 
liegt stets in den beiden Ilauptposten der „gegen Feuer ver- 
sicherten Mobilien und Immobilien“ ad 200 Milliarden M. die 
sich auf die Feuerversicherungsstatistiken stützen. Diese 
Grundlage aber erscheint weniger beweiskräftig für die \Vert- 
höhe der versicherten Objekte als die mit dem erfaßten Ein- 
kommen Hand in Hand gehende Vermögensbesteuerung, weil 
Feuertaxen aus naheliegenden Gründen eine gewisse Tendenz 
innewohnt, das hochbauliche Versicherungsobjekt über seinen 
kombinierten Ertrags- und gemeinen Handelswert hinaus in 
die Prämienversicherung aufzunehmen. 

Auch die übrigen Schätzungsdaten Steinmann — Buchers 
tragen, soweit sie nachprüfbar sind, einen unverkennbar opti- 
mistischen Zug!) in der Bewertung von Deutschlands erfab- 


barem Reichtum. So sind die deutschen Staatseisenbahnen, für 


welche die „Reichseisenbahnstatistik“ das forigeschriebene 
Anlagekapital zu Ende 1913 auf fast genau 20 Milliarden A 

1) Wir verweisen hier auf eine sorgfältige und sachliche 
kritische Würdigung, die das überaus auregende und interessante 
Buchersche Werk, insonderheit aber seine Vermögensschätzunz 
in der Zeitschrift (des V. D. 1) „Technik und Wirtschaft”, Jalir- 
gang 1917, Heft 1 (S. 45 u. fl.) gefunden hat. Der Verfasser der 
Besprechung sieht in dem Urheber der Schätzungen einen „Sangui— 
niker“, der scheinbar aus Gründen der Staatsraison die Schätzungen 
anderer Volkswirte noch zu übertreffen für richtig hält, ander- 
seits seine hohen Schätzungsersebnisse dialektisch geschickt mit 
einseitigen volkswirtschaftlichen Argumenten zu stützen versteht. 
Die zu günstige Beurteilung unserer Kriegswirtschaftslage erhellt 
aus der eigenartigen These. „das deutsche Volksvermögen habe 
während des Krieges nicht ab-, sondern — im Innern — noch zu- 
genommen“. 
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beziffert, mit einem Vermögenswert von 25 Milliarden in die 
Rechnung gestellt. Soll im Aufschlag ein höherer Ertrags- 
wert rerenüber dem „gemeinen Wert‘ des Anlage- und Er- 
werbskapitals der Eisenbahnen zum Ausdruck gebracht werden, 
so mub daran erinnert werden. dab die Ertragswerte, weil auf 
der Grundlage der seit einer Reihe von Jahren überaus schwan- 
kenden Reinerträre aufgebaut, keinerlei Unterlage für eine 
solche erhöhte Schätzung ziffer abgeben. ) 

Pas haben ja leider die katastrophalen Jahre der Gegenwart 
gezeigt, in denen die unter Null gesunkenen Reinertrüge jeden 
Ertraxswert vernichtet haben würden, wenn nicht in der staat- 
lichen Tarifhoheit das Mittel gegeben wäre, in solchen Zeit- 
lagen die Verkehrseinnahmen, aber auf Kosten der übrigen 
Volkswirtschaft, zu erhöhen. Der Ertragswert staatlicher 
Bahnen kann damit zu einer reinen Funktion der gesetzlichen 
Tarifhoheit umgebildet werden. lliernach erscheint das statistisch 
nachgewiesene Erwerbs- und Bauanlazekapital ad 20 Mill. A 
als der solidere und zutreffendere Vermögenswertmesser der 
deutschen Staatseisenbahnnetze. á | 

Man kann sich leider nicht der Vermutung entziehen, daß 
unseren Feinden bei der tendenziösen Feststellung der „Trag— 
fähigkeit des deutschen Volksvermögens bis zur Bruchbelastungs- 
grenze“ hohe Schätzungswerte deutscher Volkswirte nicht un- 
willkommen gewesen seien, indem sie ihrer Sophistik als 
gelegenes Mittel erschienen, den Vorwurf einer unerträg- 
lichen Uberspannung der Kriegskostenforderungen hier auf einen 
deutschen Volkswirt abzuwälzen, dessen Leitsatz „400 Milli- 
arden M als das hinstellte. was das deutsche Volk vor dem 
Kriege vermochte“, obgleich es über ein solches belastungs- 
fähiges Vermögen nicht verfügte. Vermögensabschätzungen 
über 300 Milliarden AM halten vor sorgfältiger statistischer 
Prüfung kaum stand. 

So ablehnend man sich nun gegen die im Jahre 1916 ver- 
öffentliehte Buchersche Schrift auch in Ansehung des Methoden- 
streites verhalten muß, so Zutreffend sind leider die Dar— 
legungen in einer vor kurzem erschienenen weiteren Broschüre 
desselben Verfassers „Völkerfriede“ (No. 15 d. Lit. Verz.) über 
die trostlose deutsche Vermögenslage nach dem Zusammen- 
bruch. Hier wird im einzelnen, jedoch unter Wiederholung 
seiner geschätzten Vermögensposten aufrezcizt, daß nur noch 
ein geringer Bruchteil dieser stolzen Werte vorhanden sei, 
indem ein Teil volkswirtschaftlicher Konsumtion, ein Teil 
völliger Vernichtung entgegengeführt worden sci. 

Von einem anderen Teil dieser Wertbeträge, so von dem 
mit 15 Milliarden A eingeschätzten „staatlichen Bergwerks— 
besitz, anderen staatlichen Betriebsanstalten. öffentlichen Ge- 
bäuden, der See- und Binnenschiffahrt, den Hafen- und Kanal- 
anlagen“ wird in dieser Schrift erklärt. ,es sei wohl überflüssig, 
daran zu erinnern, daß die meisten dieser Anstalten und Ge- 
bäude nur einen eingebildeten Wert haben“ Dann 
wären wohl besser diese keinen Ertrag abwerfenden, nicht 
liquidabeln und daher nicht belastungs- und abguberah gen, 
mit dem Grund und Boden verbundenen Sachgüter ause 
der ersten Schätzung fortgeblieven. cbenso wie das Integral 
kleiner Ilausstandsmobilien, um weder der berchrlichkeit 
unserer heutigen feindlichen Gläubiger noch den damaligen 
Finanzleiterna des Deutschen Reichs Vermögensobjekte von 
100 Milliarden A an die Wand zu malen, die bei der unaus- 
bleiblichen steuerlichen Lelastungsprobe sich später doch als 
Truggehilde erweisen mubten. 

Über die letztere hat unlängst der Reichsfinanzminister 


Schiffer der Nationalversammlung eine Denkschrift „Die 
Finanzen des Deutschen Reichs in den Rechnungsjahren 


1914— 1918" vorgelegt, die den ungeschminkten Gegenpol zu 
dieser unserer Studie liefert. 

Nach ihm betrugen bis zum 31. Dezember ıyıg die ge- 
samten Kriegskosten des Reiches (einschließlich der für die 
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Bundesgenossen verauslagten Beträge in Höhe von 3,9 Milli- 
arden AM) 146,3 Milliarden A, in welcher Summe enthalten 
waren: eigentliche Kriegsausgaben 90, Versorgungsgebührnisse 
für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene von Kriegsteil- 
nehmern 1,2, Barleistungen und Vorschüsse an die Kriegs- 
wirtschaft 1,6, für Kriegswohlfahrtspflege 1,4, für gesetzliche 
Familienunterstützungen 2,0 Milliarden M. 

Die Kriegskosten erhöhten sich weiter durch die nach 
dem 31. Dezember ıgıg aufgelaufenen Demobilisationskosten, 
durch Wiederherstellungs- und Entschädigungskosten ver- 
wüsteter Heimatgebiete mit 4,5, durch Entschädigung der 
Reedereien mit 1,5, von den Bundesstaaten verauslagte 
Familienunterstützungen mit 3,0, zusammen um 11, auf 
den Gesamtbetrag von 157, Milliarden A, der den 
Reichshaushalt mit einem jährlichen Zinsbetrage (ohne 
Tilgungsbeträge) von 7,9 Milliarden & belastet. Diese 
Annuität erhöht sich noch um Aa Milliarden & Renten 
an Kriegsbesthädigte und Hinterbliebene. 

Der Krieg hat dem deutschen Volke also 160 Milliarden & 
gekostet und kostet ihm weiter bis zum Eintritt nennenswerter 
Tilgungen jährlich 12½ Milliarden &. Die Gesamtsumme 


der Reichsschulden stellte sich Ende 1918 auf 4, Friedens- 
schuld, 88,9 fundierte und 55,0 schwebende Schuld, zusammen 
auf 148,3 Milliarden &, die 1917 bereits eine Ausgabe 
von 6,5 Milliarden A erforderten. 
* * 
è 

Der Kriegskostenbetrag von 157,s Milliarden A hatte 
sich nach späteren Darlegungen des Reichsfinanzministers 
Dernburg im Mai 1919 bereits auf die erdrückenden Schuld- 
posten von 185 Milliarden A und einen Zinsbetrag von 
9'/, Milliarden & erhöht, der durch Hinzutritt des Renten- 
betrages von 4½ Milliarden M für Kriegsbeschädigte eine 
Jahresdeckung von 14 Milliarden forderte. 

Aber auch damit noch nicht genug: infolge der Fortdauer 
der Kriegswirtschaft, des Anhaltens der produktionslosen 
Wirtschaft und der Hinauszögerung des Friedens wurde der 
lebensnotwendige Reichsbedarf der nächsten Zukunft auf 
17.4 Milliarden Æ geschätzt, von denen 12 Milliarden M 


. durch Steuern aufzubringen und zu decken sein würden. 


Dieser Bedarf des Reiches erhöht sich durch Hinzutritt 
des Bedarfes der Einzelstaaten und der Kommunen auf eine 
jährliche Gesamtbelastuug des Reiches von 23 Milliarden æ 


Quellennachweis. 


A. Behördliche Statistiken und Gesetze. 


Statistik des Deutschen Reiches, Band 102, vornehnlich: 
die beruflichen und sozialen Gliederungen nach Bundesstaaten 
1882, 1895 und 1907. 
die landwirtschaftlichen Betriebszählungen 1882, 1895 und 1907, 
die gewerblichen Betriebszählungen 1382, 1895 und 1907. 


Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich: 

Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung, be- 
arbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landesamt zu 
Berlin. 

Statistisches Jahrbuch f. d. Kgr. Sachsen 1916/17. Heraus- 
gegeben vom Kgl. Sächsischen Statist. Landesamte. Dresden. 

Statistisches Jahrbuch f. d. Großherzogtum Baden 1914 u. 1915; 
XV. Finanzwesen. S. 438. 

Statistisches Jahrbuch f. d. Königr. Bayern, Jahrgang 1915. 
Herausgegeben vom Kgl. Statistischen Landesamte: Ein- 
kommenssteuer 1912/14 nach Steuerstufen. 

Jahresbericht des Statistischen Amtes der freien und Hanse- 
stadt Hamburg f. d. Jahr 1913 (S. 70). 
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Jahrbuch für bremische Statistik, herausg. vom bremischen 
statistischen Amt. Jahrg. 1912. 
Zeitschrift des Kgl. Preußischen Statistischen Landesamtes, 
herausg. vom Präsidenten Dr. Saenger-Berlin. 
Zeitschrift des Kgl. Sächsischen Statistischen Büros (47. Jahrg.), 
herausg. von A. Geißler (früher von V. Böhmert). 
Statistik der badischen Einkommensteuer (1895 u. 1914), heraus- 
gegeben v. d. Großherzogl. Steuerdirektion zu Karlsruhe 
(1896 u. 1915). 
Preußisches Einkommensteuer-Gesetz vom 24. Juni 1891. 
Preußisches Ergänzungssteuer- (Vermögenssteuer-) Gesetz vom 
14. Juli 1893. 
Preußisches Kommunalabgaben-Gesetz vom 14. Juli 1993. 
Preußisches Gewerbesteuer-Gesetz vom 24. Juni 1891. 
Sächsisches Einkommensteuergesetz vom 22. Dezember 1874, desgl. 
vom 2. Juli 1878, desgl. vom 24. Juli 1900: nebst Aus- 
führungsverordnung und Instruktion. 


B. Lehrbücher, Broschüren, Abhandlungen. 


1. G. Schmoller, was verstehen wir unter dem Mittelstande? Hat 
er im 19. Jahrhundert zu- oder abgenommen? Göttingen 1397. 


2. Ad. Soetbeer, zur Einkommens-Statistik von Preußen, Sachsen 
und Großbritannien, in der Vierteljahrsschrift für Volks- 
wirtschaft, Politik und Kulturgeschichte; XXV. Jahrg. 1 Bd., 
herausgegeben von Karl Braun, Berlin 1887 und 1888. 
3. derselbe, das Volkseinkommen im preußischen Staate 1376 
und 1888 in den Jahrb. für Nat.-Okon. und Statistik, heraus- 
gegeben von Conrad. N. F. 18 Bd. Jena 1839. 
4. Wilh. Böhmert, die Verteilung des Einkommens in Preußen 
und Sachsen. Dresden 189. 
5. W. Lexis, zur Theorie der Massenerscheinungen in der mensch- 
lichen Gesellschaft; Freiburg 1377. j 
6. derselbe, Art: „Einkommen“ im Wörterbuch der Volkswirt- 
schaft I. Jena 1898. 
7. L. Hermann, Volksvermögen, Volkseinkommen und deren 
Verteilung. Leipzig 1887. 

8. G. Schanz, der Finkommensbegriff und die Einkommen-Steuer- 
gesetze; Finanzarchiv XIII; 1896. 

9. Ad. Wagner, Lehrbuch der Finanzwissenschaft 4. Teil, 1 Halb- 
band, Leipzig 1899. 

10. R. Meyer, das Wesen des Einkommens. 

11. Neumann, die Steuern 
Tübingen 1896. 


Berlin 1887. 


persönlichen vom Einkommen. 


12. F. Kühnert, „Einkommens- und Vermögensstatistik“ in dem 
Werk „Die Statistik in Deutschland nach ihrem heutigen 
Stand“, als Ehrengabe zum 70. Geburtstage Georg von Mayrs 
dargebracht von deutschen Statistikern und Volkswirten; 
Verlag J. Schweitzer, München 1911. | 


- Kühnert, Einkommensgliederung der preußischen Be- 
völkerung im Zeitraume 1902-1914 mit 2 Karten in der 
Zeitschrift d. Kgl. Preußischen Statistischen Landesamtes; 
Jahrg. 1916, S. 269—309. 

14. Arn. Steinmann-Bucher, Deutschlands Volksvermögen im 
Krieg, 24. Heft der „Finanzwirtschaftlichen Zeitfragen“, 
herausgegeben v. G. Schanz und J. Wolf, Stuttgart 1916. 

15. derselbe, Völkerfriede? den Franzosen zur Warnung, Berlin 1919. 

16. C. Ballod, Wie groß ist das deutsche Volksvermögen? 

i. d. Zeitschrift f. Verwaltung und Statistik 1914. Verlag 

R. v. Decker, Berlin. 


17. derselbe, Die Finanzen nach dem Kriege i. Europäische Staate- 
und Wirtschaftszeitung Nr. 34 v. 25. August 1917. 

18. K. Helfferich, Deutschlands Volkswohlstand 1888—1913. Sie- 
bente Auflage. Verlag G. Stilke, Berlin 1917. 

19. Fellner, Das Volkseinkommen Osterreichs und Ungarns. 
(Sonderdruckd. Statist. Monatsschrift, 21. Jahrg. Wien 1917.) 

A. Gürtler, Kritische Ergänzungen zu Nr. 19 i. Weltwirtachaft- 

liches Archiv. 13 Bd, Heft 3 vom 1. 10. 1913. 


Die preuBischen Sparkassen in den Kriegsjahren 
1915, 1916 und 1917 


(mit besonderer Berucksichtigung des Jahres 1917). 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von 


Dr. Wilhelm Riensberg. 


Inhaltsiibersicht. | 


Vorbemerkung. 
I. Entwickelung der Spargelegenheit. 
II. Die Spartätigkeit. 
a) Sparbücher. 
b) Spareinlagen. 


III. Anlegung der Sparkassengelder. 


IV. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


V. Anhang: Zur Berufsstatistik der Sparer bei den preußischen 
Sparkassen. 


Vorbemerkung. 


Ungefähr 80 Jahre besteht die Statistik der preußischen 
Sparkassen, und für ungefähr 80 Jahre liegen ihre Ergebnisse 
vor. Diese Sparkassenstatistik wird zur Zeit noch auf der 
Grundlage des Erhebungsformulars vom 28. April 1893 vor- 
genommen. Im November 1913 war zwar die Ausarbeitung 
eines neuen Formulars beendet, das indessen vom Geschäfts- 
jahre 1913 ab nur versuchsweise für die Sparkassen der beiden 
Regierungsbezirke Frankfurt und Königsberg eingeführt wurde. 
Während des Krieges fanden noch neben der alljährlichen 
Erhebung vier in der Hauptsache die Beteiligung der 
Sparkassen an der Zeichnung von Kriegsanleihe betreffende 
Sondererhebungen statt, und zwar jeweils am 31. Januar der 
Jahre 1916, 1917, 191g und ıgıg. Ihre Ergebnisse sind in 
der statistischen Korrespondenz mehrfach besprochen worden!). 
Ferner hat im Jahre ıgıg eine die Berufe der Sparer er- 
fassende Sonderbefragung einer Anzahl von großen Sparkassen 
stattgefunden. Die hier aufbereiteten Ergebnisse wurden 
gleichfalls in der Statistischen Korrespondenz besprochen“ 
und sind am Schlusse dieser Abhandlung als Anhang noch 
besonders gewürdigt. Auch von privater Seite ist dieser 
Gegenstand der Sparkassenstatistik behandelt worden. Zwei 
Aufsätze vom Landesbankdirektor Reusch in der „Sparkasse“ 
bringen die amtlichen Zahlen in abgerundeter Form’). Die letzte 
größere amtliche Veröffentlichung über die preußischen Spar- 
kassen betrifft das Jahr 1914. Die Darstellung mit er- 
klärendem Text ist vom damaligen Dezernenten, Regierungsrat 
Dr. jur. Höpker, gegeben worden und in der Zeitschrift des 


1) 43. Jahrg. Nr. 12, 44. Jahrg. Nr. 12, 45. Jahrg. Nr. 18. — 
2) 45. Jahrg. Nr. 26. — 3) Die Berufe der im Jahre 191g neu hin- 
zugekommenen Sparer nach den Aufstellungen von 176 preußischen 
Sparkassen — Sparkasse Nr. 890 vom 9. 4. 1919, S. 146f. — Die 
Arbeiter als Sparer — Sparkasse Nr. 891 vom 16. 4. 1919, S. 157. 


statistischen Landesamts im Jahre 1916 erschienen. Nur 
für die allererste Kriegszeit war bisher eine eingehendere 
erklärende Sparkassendtatistik vorhanden. Nachstehend wird 
die Entwickelung der preußischen Sparkassen während der 
3 Kriegsjahre 1915, 1916 und 1917 dargestellt. Die Dar- 
stellung schließt sich im allgemeinen eng ihren Vorgängerinnen 
in der Zeitschrift an. Infolge der Kriegsschwierigkeiten, im 
besonderen infolge der Nichteinsendung von Berichten einiger 
Kassen war es gelegentlich nötig, frühere Daten zu benutzen. 
Für die Sparkassen der Regierungsbezirke Frankfurt und 
Königsberg mußten bezüglich der gesperrten Sparbücher 
die Angaben des Jahres ıgız eingesetzt werden, da dort, 
wie erwähnt, die Erhebung nach den neuen Vordrucken 
stattfand, in denen diese Frage nicht gestellt ist. Im 
übrigen beweisen die Ergebnisse, daß die Entwickelung 
nicht stillgestanden hat, vielmehr überall vorwärtsgegangen 
ist und in mancher Beziehung die früheren Jahre übertroffen 
hat. In normalen politischen und wirtschaftlichen Zeiten wäre 
eine Solche Erscheinung rückhaltslos freudig zu begrüßen. 
Bei der heutigen Geldentwertung und in Anbetracht des Um- 
standes, daß die Beträge der Sparkassen zumeist in Inhaber- 
papieren, und zwar zu einem recht beträchtlichen Teile in 
Kriegsanleihen, angelegt worden sind, müssen die hohen Ein- 
lagebeträge aber immer unter dem Gesichtswinkel der durch 
den wirtschaftlichen Zusammenbruch und den uns auf- 
gezwungenen Gewaltfrieden veränderten wirtschaftlichen Lage 
betrachtet werden. Die wirtschaftliche Stellung der Kassen 
ist in dieser Beziehung schon um deswillen schwieriger, weil 
zu den Sparkassenkunden neben eigentlichen kleinen Sparern 
im Laufe des Weltkrieges in zunehmendem Maße kapitalistische 
Einleger gekommen sind, die ihre brachliegenden Kapitalien 
den sicheren Kassen anvertraut haben, zumal sie auch tägliches 
Geld in gleicher Höhe wie in normalen Zeiten verzinsen. 


I. Entwickelung der Spargelegenheit. 


Wie das schon nach dem Umfange und der Bevölkerungs- 
Ziffer der einzelnen Bundesstaaten anzunehmen war, liegt der 
‚größte Teil der deutschen Sparkassen auf preußischem Staats- 
gebiete. Von den in Deutschland (ohne Braunschweig) von 


| der Sparkassenstatistik geführten 
| überhaupt hatten 54.4 v. H. in Preußen ihren Sitz, und von 


rund 3150 Sparkassen 


rund 2 940 öffentlichen deutschen (ohne die braunschweigischen) 


| Sparkassen gehörten 1917 allein 54.8 v. H. zum preußischen 
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Staate. Auf die Fläche und Einwohnerzahl berechnet stellten 
sich die Zahlen wie folgt: l , 
eine eine eine eine 
Spar- öffent- Spar- öffent- 
in kasse liche kasse liche 
über- Spar- tiber- Spar- 
haupt kasse haupt kasse 
auf...ykm | auf... Einwohner 
dem Deutschen Reiche (ohne 
Braunschweig) ........ 170,5 182,7 20 454, 21 915,6 
den nichtpreußischen Bundes- l 
staaten (ohne Braunschweig) 137% 141,8 | 176483 18 259,1 
dem preußischen Staate . . 1965 2165 22 628,3 24 93259. 


Natürlich dürfen aus den Zahlen nur Schlüsse auf die 
Entwickelung der Sparkassen, nicht aber auf diejenige der 
Spargelerenheit sowie der Sparkraft und Spartiitigkeit in 
einem bestimmten Territorium gezogen werden. Bei dieser 
Statistik und allen folgenden statistischen Daten ist stets zu 
beachten, daß in unserer Sparkassenstatistik keineswegs 
sämtliche Spargelegenheiten, die es in Preußen gibt, entlialten 
sind. Die Statistik umfaßt vielmehr nur die öffentlichen Spar- 
kassen und nur wenige nichtöffentliche. Insbesondere fehlen 
darin alle die zahlreichen Spargelegenheiten, die Genossen- 
schaften, Banken, besonders Sparbanken, viele Privatbetriebe 
u. a. bieten. Auch darf nicht vergessen werden, daß mancher 
Spargroschen der Arbeiterklasse den Gewerkschaften zu- 
geleitet wird. 

Im Jahrzehnt 1907/17 erfolgte die Neugründung preußischer 
Sparkassen in großem Umfange. Die Gesamtzahl ist in 
dieser Zeit von 1 639 auf 1 775, also um 136, gestiegen, 
während der Zuwachs an neuen Kassen im vorhergehenden 
Jahrzehnt 1897/1907 nur 99 betrug. Die Gründung von 
Sparkassen hat auch im Jahre 1917 gegen das letzte Friedens- 
jahr 1913 und gegen das Berichtsjahr 1914 sowie gegen das 
Vorjahr weitere Fortschritte gemacht. Gegenüber der Zahlen- 
angabe von 1913 hat sich die Anzahl der Kassen in dem 
Zeitraume von 1913—1917 um 10 vermehrt. Eine Tendenz 
zu fortlaufender Aufwärtsbewegung lag nicht vor. Auf eine 
Verminderung der Gesamtzahl um 4 im Jahre 1915 und eine 
geringe Wiederverbesserung um 2 im Jahr ıyı6 folgt im 
Jahre 1917 eine weitere Steigerung um 7 Sparkassen. Damit 
wird der Stand von 1914 um 5 übertroffen. Nach Aus- 
scheidung der nichtöffentlichen Kassen, die ja nur teilweise 
von der amtlichen Sparkassenstatistik erfaßt werden, ergibt 
sich ein ähnliches Bild für die öffentlichen Kassen. In dem 
Jahrzehnt 1907/17 ist ihre Gesamtzahl von 1459 auf 1611, 
also um 152, gestiegen. In dem Zeitraume von 1913 — 1917 
ist sie von 1 559 auf 1611, also um 22, angewachsen. Die 
größte Zunahme fand im Jahre 1914 mit 12 Kassen statt; 
im Jahre 1915 betrug der Zuwachs 2, im nächsten Jahre 1 
und im Berichtsjahre 7 öffentliche Sparkassen. 

Auf die einzelnen Arten verteilen sich die Sparkassen 
wie folgt: 


Zunahine 
1917 
gegen 
Sparkassen 1917 1916 1915 1914 1913 1907 1916 1907 
a) von Städten 820 818 817 814 810 749 2 171 
b) von Landgemein- 
den u. dgl. . . 292 290 290 292 287 251 2 Al 
c) von Kreisen und 
Amtern ..... 493 490 490 489- 486 453 3 40 
d) von Provinzial- 
und ständischen 
Verbänden 6 6 6 6 6 6 — — 
e) von Vereinen und 
Privaten 164 164 163 1691) 176 180 — —16 
zusammen ..... 1 775 1 768 1 766 1 770 1 765 1 639 7 136. 


— 


dorf, welche bestanden, aber aus Mangel an geeigneten Kräften 
keine Kassenabschlüsse liefern konnten. 


| 
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und mehr als überflüssig erwiesen. 
immerhin 


1) Hierunter 9 Privatsparkassen im Regierungsbezirk Düssel- 


Den stärksten Zuwachs haben hiernach in dem Jahr- 
zehnt 1907/17 die städtischen Sparkassen (71) aufzuweisen. 
Ihnen folgen in weitem Abstande die Kassen von Land- 
gemeinden und dergl. (41) und unmittelbar darauf die 
von Kreisen und Ämtern (40). Daß die Sparkassen von 
Provinzial- und ständischen Verbänden den alten Stand bewahrt 
haben, erscheint fast selbstverständlich. Fine für den kurzen 
Zeitraum von 10 Jahren und im Verhältnis zu den in der 
Statistik aufgeführten kleinen Gesamtzahlen nicht unbeträcht- 
liche Abnahme (16) haben die Kassen von Vereinen und 
Privaten erfahren. Diese Tatsache ist nicht allein auf Auf- 
lösung usw. von Privatsparkassen zurückzuführen. sondern 
gelegentlich auch auf Umwandlung privater Kassen in 
öffentliche (1914 z. B. 2 in Schleswig-Holstein). Gegen das 
letzte Friedensjahr 1913 und gegen das Kriegsjahr 1914 
sowie gegen das Vorjahr 1916 haben sich 1917 die städtischen 
Kassen um 10, 6 und 2 vermehrt, und die Kreis- und 
Ämtersparkassen weisen Vermehrungen um 7, 4 und 3 auf. 
Die Sparkassen von Landgemeinden haben 1914 gegen 1913 
um 5 zugenommen und dann, nach einer geringen Ver- 
minderung um 2 Kassen im Jahre 1915, im Berichtsjahre 1917 
wieder den alten Stand von 1914 erreicht. Trotzdem hat die 
Neugründung von Landgemeindesparkassen i915 und 1916 
nicht gänzlich gestockt, wenn sie auch nur in kaum nennens- 
wertem Umfange erfolgt ist. Der zahlenmäßige Rückgang 
dieser Sparkassen im Jahre 1915 ist kein tatsächlicher, sondern 
nar ein scheinbarer, da die Landgemeindesparkassen Alten- 
essen, Borbeck und Bredeney infolge der Eingemeindung dieser 
3 Ortschaften in Essen in die städtische Sparkasse von Essen 
übernommen worden sind. Die Kassen von Vereinen und 
Privaten haben sich gegen 1913 um 12 und gegen 1914 um 
5 vermindert. 


Die Zahl der städtischen Sparkassen "betrug im Jahre 1917 
im ganzen 820, sodaß von 1 276 preußischen Städten, die am 
1. Dezember 1910 existierten, 64,26 v. H. eigene Kassen 
betrieben. Kirchspiel-, Flecken- und Landgemeindesparkassen 
gab es im Jahre 1917 im ganzen 292; das ist im Verhältnis 
zur Gesamtheit der am 1. Dezember 1910 vorhandenen 
35 970 Landgemeinden eine verschwindend kleine Zahl. Nur 
Ö,sı v. II. der bestehenden Landgemeinden hatten danach eigene 
Sparkassen. Die größte Ausdehnung haben diese Anstalten in 
Schleswiz-Holstein mit 108 gefunden. In der Rheinprovinz 
bestanden 75 Landgemeinde- usw. Sparkassen. Es folgen in 
weitem Abstande Hannover mit 49, Westfalen mit 26 und 
Schlesien mit 18. In Brandenburg mit (8), Sachsen (5) und 
Hessen-Nassau (3) sind diese Kassen in kaum nennenswerter 
Anzahl, in den 4 östlichen Provinzen: Ostpreußen, West- 
preußen. Pommern und Posen überhaupt nicht vertreten. Mit 
furtschreitender Ausbreitung ländlicher Spar- und Darlehns- 
kassen und des ländlichen Genossenschaftswesens hat sich die 
Errichtung einer Sparkasse seitens der Landgemeinden mehr 
Bemerkenswert bleibt 
die verhältnismäßig hohe Zahl der ländlichen 
Sparkassen im Rheinland, der Heimatprovinz des jetzt nach 
berlin verlegten Raiffeisenverbandes (Neuwieder Verband) mit 
ihrer allerdings kapitalkräftigen Bevölkerung. Kreis- und 
Amtssparkassen, deren Hauptgriindungszeit in das Jahrzehnt 
1851/60 füllt, wurden im Jahre 1917 im ganzen 493 gezählt. 
Vereins- und VPrivatsparkassen, d. h. solche Sparkassen, für 
deren Verbindlichkeit keine Korporation des öffentlichen 
Rechts gewährleistet, waren nach der amtlichen Statistik im 
Jahre 1917 nur 164 vorhanden. Zu den Drivatsparkassen 
gehören Vereins- und Fabriksparkassen sowie eine Schul- 
sparkasse, die ihre Gelder selbständig anlegt. 

An und für sich ist die Bedeutung der gesamten privaten 
Sparkassen in den meisten Provinzen überhaupt äußerst gering. 


—— ———— 
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Nur in Schleswig-Holstein, wo 1917 allein 66 Privatsparkassen 
gezählt wurden, und wo diese Unternehmungsform der privaten 
Kassen von früher her besonders beliebt und verbreitet war, 
und im Regierungsbezirke Wiesbaden, für den 1917 12 
Sparkassen von Privaten und Vereinen aufgeführt wurden, 
gehören diese Sparkassen eigentlich in den Rahmen der amt- 
lichen Sparkassenstatistik. Sonst handelt es sich vielfach 
um Fabriksparkassen und ähnliche Institute, von denen es sehr 
viel mehr gibt, als von der Statistik erfaßt werden. Robert 
Schachner!) führte 1905 in seiner „Kritik der deutschen Spar- 
kassenstatistiken“ an, daß die Sparkassen von Aktiengesell- 
schaften und dergl., ebenso Fabriksparkassen übrigens nach 
wie vor in der preußischen Statistik geführt werden, sofern 
sie nach örtlichen Verhältnissen. insbesondere bei dem Mangel 
an kommunalen Kassen, die wichtigste allgemeine Spar- 
gelegenheit für die Bevölkerung bieten. Schachner zeigt an 
einigen Beispielen, „daß die angegebene vage Einschränkung 
nicht ein unumstößliches Prinzip ist.“ Wie sich die privaten 
Sparkassen auf die Verwaltungsbezirke in Preußen verteilen, 
ergibt sich aus der Tabelle a auf Seite 90. In ihr ist u. a. noch 
eine Scheidung der Privatsparkassen in Fabrik- und Betriebs- 
sparkassen und Vereinssparkassen vorgenommen worden. 
Danach sind 43,9 v. H. der aufgeführten Sparkassen von 
Vereinen und Privaten keine eigentlichen Privatsparkassen, 
sondern Fabrik- und Betriebssparkassen. Die 39 privaten 


Kassen in der Rheinprovinz befinden sich mit nur einer Aus- 
nahme (Regierungsbezirk Aachen) im Regierungsbezirk Düssel- 
dorf und sind, abgesehen von 3 Kassen, Fabriksparkassen. 
Sieht man von der Provinz Schleswig-Holstein und dem 
Regierungsbezirke Wiesbaden ab, wo 66 bezw. 12 Privat- 
sparkassen ausnahmslos in Vereinsform bestanden. so hat 
diese Sparkassenart in den übrigen Landesteilen gar keine 
oder doch nur eine sehr geringe Verbreitung aufzuweisen. 
In nicht weniger als 4, und zwar östlichen Provinzen (Ost- 
preußen, Pommern, Posen und Schlesien) und außerdem in 
den Hohenzollernschen Landen kommen Vereinssparkassen, 
die bisher statistisch nachgewiesen wurden, nicht vor. Auch 
diese Form der Sparkassen wird vermutlich durch das weitere 
Vordringen des Genossenschaftswesens und hier im besonderen 
der in stärkerem Umfange Personalkredit gewährenden Kredit- 
genossenschaften, deren Zahl im Jahre 1915 in Preußen ins- 
gesamt 10 325 Genossenschaften mit zusammen 1 654 980 Mit- 
gliedern betrug, nach und nach weiter verdrängt werden, 
zum mindesten aber an Wichtigkeit verlieren. 

Nun läßt aber gerade die Entwickelung der Kassen — 
nicht ihre Zahl — auf den Wohlstand der bei ihnen sparenden 
Bevölkerung sowie auf ihre Beliebtheit und mehr oder minder 
ersprießliche Tätigkeit und somit auch auf den Grad ihrer 
volkswirtschaftlichen Wichtigkeit . schließen. Nach der 
folgenden Übersicht betrug 


die Anzahl der Kinlagebetrag[die Anzahlider Einlagebetragldie Anzahl|derEinlagebetragldie Anzahl der Einlagebetrag 
Kei der dieser Kassen am] der dieser Kassen am der dieser Kassen am der dieser Kassen am 
Staate Vereins- | Schlusse des | Vereins- | Schlusse des Vereins- Schlusse des ] Vereins- Schlusse des 
d in d und Privat- abgelaufenen ſund Privat- abgelaufenen ſund Privat- abgelaufenen ſund Privat-“ abgelaufenen 
en Spar- Rechnungs- Spar- : Rechnungs- Spar- Rechnungs- Spar- Rechnungs- 
Provinzen kassen jahres kassen jahres kassen jahres kassen jahres 
1913 1915 1916 1917 
ö | 
a) im Staate 176 632 383 497,59 M 163 | 614 484 976,28 M 164 633 440 146,02 M 164 | 705 720 691,58 .# 
b) in den Provinzen | | | | 
I. OstpreuBen..... — — — | — — — 
II. Westpreuben 1 Tile 28 484 912,00 a: 1 | 28927 480,00 „ 1 | 33 222 902,00 „ 1! 39 254 217,00 „ 
III. Stadtkreis Berlin . 1! 11467 110, 80 „ 1| 8585 241,20 „ 1| 8 562 797,20 „ l | 8 978 883,08 „ 
IV. Brandenburg 3 o u 539, ‘vee 3 45 584,28 „ 3 41 787,29 , 3 44 925, 
V. Pommern = gem = = — | ES 
VI. Posen — — — — — — — 
VII. Schlesien 23 2977 933,35 „ 22 2661 478,38 „ 21| 2447 126,2 „ 23 | 2 225 494,82 „ 
VIII. Sachsen 6 2868 748,72 „ 64 2 721 162,60 „ 5| 2658 871,46 „ 5 2567 375,0 „ 
IX Schleswig-Holstein 70 | 263 090 682, 512 „ 66 262 150 645,7 „ 66 271 123 736,37 „ 66 | 300 577 389, „ 
X. Hannover...... 7! 10044 195.31 j 7 10 157 973,44 „ 7! 10404 866,51 „ 7 11097 867,16 „ 
XI. Westfalen 8| 1449 693,21 „ 6 1384 761,89 „ 7 1 376 467,08 „ 7 1 403 326,54 „ 
XII. Hessen-Nassau. 13 127 949 520, 82 „ 12 | 118 156 573, 16 „ 12 121 906 929,01 „ 12 | 138 926 825,72 „ 
XIII Rheinprovinz 44 183 979 162,15 39 179 694 075, 98 ., 41 181 694 662,88 „ 39 200 642 387,10 „ 
XIV. Hohenzoll. Lande . — | — — — — — | — è 


| ER 
| 


Hiernach stellten sich die Einlagebeträge sämtlicher auf- 
geführten Privatsparkassen selbst im bebten Jahre 1917 auf 
nicht viel mehr als 700 Millionen A und stehen damit hinter 
den Einlagebeträgen aller öffentlichen Kassen zum Teil sogar 
recht wesentlich zurück. Nach der Höhe des auf die einzelne 
Kasse entfallenden Durchschnittsbetrages übertreffen sie aller- 
dings etwas die Landgemeindesparkassen, was aber nur auf 
den hohen Einlagebestand der weiter unten namhaft gemachten 
3 Vereinssparkassen zurückzuführen ist: obne diese bleibt ihr 
Durchschnittsbetrag weit hinter dem der Landgemeinde- 
sparkassen zurück. Im übrigen entfällt der größte Teil des 
Einlagebestandes bei den privaten Kassen auf die Vereins- 
sparkassen. Nicht einmal '/,, des Gesamteinlagebestandes der 
hier aufgeführten Privatsparkassen ruhte bei den von der 
Statistik erfaßten Fabrik- und Betriebssparkassen. 

1) R. Schachner: Kritik usw. Jahrbücher für Nat. und Stat. 


III. Folge Bd. 30, Jena 1905, S. 679. 
Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


| 


Die geringe Bedeutung der privaten Sparkassen ergibt auch 
die in der umseitigen Tabelle a gegebene Unterscheidung dieser 
Sparkassen nach der Höhe ihres Einlagebestandes. Mehr als 
die Hälfte, nämlich 93 oder ziemlich */ der aufgeführten 
164 Privatsparkassen hatte einen niedrigeren Einlagebestand 
als ½ Mill. Æ. Unter diesen befanden sich 51, d. h. fast ®,, 
der 93 Kassen, die nicht einmal Beträge über 100000 M 
an Sparsummen aufweisen konnten. Mit 22 weiteren privaten 
Sparkassen, deren Einlagen geringer als 1 Mill. Æ waren, 
blieben die Einlagebestände von 115 oder mehr als ½ der 
von der Statistik erfaßten privaten Kassen unter 1 Mill. & 
zurück. Die Zahl der Privatsparkassen, die einen Bestand 
von mehr als 1 Mill. Æ aufwies, hat sich zwar gegen 1914 
um 3 vermehrt, sie macht aber immerhin mit 49 Kassen nur 
einen kleinen Bruchteil, kaum ½ der Gesamtzahl aus. 
Der größte Teil der Privatsparkassen, die über Spar- 
guthaben von über 1 Mill. Æ verfügen, antfällt auf Schleswig- 
Holstein. Auf diese Provinz kamen allein 36 derartige Spar- 
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Die Vereins- und Privat-Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


(Taf. a Anzahl | Der Einlagebetrag Von den Sparkassen (Sp. 2) Es befanden sich unter den Privat-Sparkassen 
le der Kassen (Sp. 2) hatten einen Einlagebestand in GENE] VE ——— 
| Staat gtt belief sich am von Fabrik- und Betriebs- | Vereins- 
e ereins-] _ $ í ~ — - 
und |Schlusse des ab- über | über | any Sparkassen 
p > Privat- eelaufenen Rech- über 500 000 100 000 100 N : 8 * i e e zi | 
rovinzen. * ahan anf e bis M mit einem Ein- mit einem Ein- 
Spar- "MECH Wi ‘| 1 Mill. | 500 000 8 Anzahlilarebestande von Anzahl] lagebestande von 
kassen M . A M Pf | M Pf. 
I 2 3 ge. A 5 6 7 8 9 10 11 
PER ? | be Se 
Be "ZE 164) 705 720691 58 19 22 42 51 72 40 247 376 37 92 665 473315 21 
B. Provinzen. 
I. Ostpreuben — — — - — — — — — — — — — 
II. Westpreußen . ] 39 254 217 | 00 l — -— — — — — l 39 254217 00 
III. Stadtkreis Berlin l 8978885 | 03 1 — — - — — ] 8 978 883| 03 
IV. Brandenburg . 3 46925; 81 — — ; 2 40 257 48 ] 6668! 33 
V. Pommern — —- — — — — — — — — — — 
r — - — — — — — — — — — — 
VII. Schlesien : 23 2 225 494| 521 — — 9 14 23! 2225 494 521 - — — 
VIII. Sachsen 5 2567 375 41 1 — 2 2 3 267 491 94 2 2299 883 47 
IX. Schleswig-Holstein . 661 300577 389 29 36 14 15 — — 66 300 577 389 29 
3: eee 7 11097 867 16 4 — 2 2 5191969 04 5 5 905 898 12 
XI. Westfalen 7 1403 326 541 — l 3 3 6 1 296 677 | 03 l 106 649 51 
XII. Hessen-Nassau 121 138 926 825 72 3 1 5 3 — = — 12 | 138 926 825 72 
XIII. Rheinprovinz 391 200 642 387 10 3 6 6 24 36 31 225 486 36 3 169 416 900 74 
XIV. Hohenzoll. Lande . — | — — — — — — Be — = | 
kassen (was gegen 1914 noch eine Steigerung um 2 Spar- | wenige Landkreise ohne eigene Sparkassen. In Ost- und 
4 


kassen bedeutet). Unter den privaten Sparkassen mit über 
1 Mill. A Einlagen befinden sich einige ganz bedeutende alte 
Kassen mit großen Einlagebeständen, z. B. in Westpreußen 
der Danziger Sparkassen-Aktienverein mit 39,25 Mill. A, in 
der Rheinprovinz die Spar- und Prämienkasse zur Beförderung 
der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirke Aachen mit 169,32 Mill. A. 
und in Hessen-Nassau im Regierungsbeztrke Wiesbaden die 
Sparkasse zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfs- 
wissenschaften (Polytechnische Gesellschaft) zu Frankfurt a. M. 
mit 129, 4s Mill. Æ Einlagen. i 


Wie oben bereits erwähnt, wurden von der amtlichen 
Statistik im Jahre 1917 493 Kreis- und Amtssparkassen ge- 
zählt. Im alten Preußen ist die älteste von diesen die Kreis- 
sparkasse des Kreises Schweinitz zu Herzberg an der Elster 
im Regierungsbezirke Merseburg. Nach Ausscheidung der 
Amts-Sparkassen, soweit sie nicht wie in Hannover die Funktion 
von Kreissparkassen ausüben, bleiben noch 401 Kreissparkassen 
übrig. Davon entfallen allein zwei auf den Kreis Wittgenstein 
(Regierungsbezirk Arnsberg). Die eine von diesen liegt in 
Berleburg, die andere in Laasphe. Von den im ganzen 487 
preußischen Landkreisen besaßen ıgı7 noch 19,10 % dieser 
Kreise keine eigene Sparkasse. 


Es befinden sich 


"eingetreten. 


Westpreußen waren sogar alle bestehenden Landkreise beide 
Male mit je einer einzigen Ausnahme im Besitze einer Kreis- 
sparkasse. Gegen 1914 ist in 2 Provinzen eine Veränderung 
Die Zahl der Landkreise, welche noch keine 
einzige Sparkasse ins Leben gerufen hatten, hat sich gegen 
1914 in Sachsen um 1 und in Schleswig-Holstein um 3 ver- 
ringert. Das Fehlen von Kreissparkassen in den Hohen- 
zollernschen Landen war schon bei der Besprechung von 1914 
festgestellt und hinreichend begründet worden, desgleichen 
auch die Tatsache, daß sich in den Provinzen Schleswig- 
Holstein, Westfalen und Hessen-Nassau auffallend viele Kreise 
ohne eigene Sparkasse befanden. Im allgemeinen trifft die 
Behauptung zu, daß im Osten des preußischen Staates die 
Städte und Kreisverbände als Träger des Sparkassengedankens 
erscheinen, im Westen und Norden (Schleswig-Holstein) da- 
gegen mehr Landgemeinde-, Vereins- und Privatsparkassen 
verbreitet sind. 


Die Wiedergabe einer Ubersicht über die Verteilung der 
Städte mit Sparkassen, geordnet nach Provinzen und Größen- 


klassen, wie sie im letzten Berichte über die Erhebung von 


1914 gegeben wurde, erscheint nicht erforderlich, weil sie kaum 


wesentlich andere Ergebnisse wie damals zeitigen würde. 


Pa Landkreise od. 
. , Oberiimter 
in der ohne in der sine 
Provinz Gace Sr Provinz 15 Kreis- 
kasse kasse 
Ostpreußen... .. 35 1 Schleswig-Holstein. 20 10 
Westpreußen .... 25 1 Hannover 69 ')12 
Brandenburg.. 31 5 Westfalen 38. 17 
Pommern 28 3 Hessen-Nassau. 37 15 
POSEN: n 40 3 Rheinprovinz. 60 9 
Schlesien 61 7 Hohenzoll. Lande . 4 4. 
Sachsen 39 6 
Danach gab es in den östlichen, im besonderen den 


ostelbischen, vornehmlich land wirtschaftlichen Provinzen nur 


1) Die Amtssparkassen für die vorm. Ämter sind als Kreis- 
sparkassen gezählt. 


Durch Zusammenschluß der Sparkassen zu Verbänden ist 
zweifellos viel zur Förderung und Befruchtung des Spar- 
kassenwesens geschehen. Der deutsche Sparkassenverband 
und vor allem die Landesverbände, d. h. die Sparkassen-Unter- 
verbände, haben auf. Ausbreitung und Entwickelung der 
preußischen Sparkassen einen starken Einfluß ausgeübt. Der 
Schwerpunkt der praktischen Tätigkeit dieser Sparkassen- 
verbände liegt nach v. Knebel-Doeberitz') in den Revisionen 
der ihnen angeschlossenen Sparkassen, .,welche eine wertvolle 
Ergänzung zu den durch die Organe der Aufsichtsbehörden 
erfolgenden Revisionen bilden und viel zur Verbesserung der 


ı)H. v. Knebel-Doeberitz: Das Sparkassenwesen in Preußen. 
Berlin 1907, S. 38. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 92.] 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Regierungsbezirke. 


Seat | Zahl Es kam eine Sparstelle auf f 
Provinzen. der Sparstellen km | Einwohn 
= g wohner | 
Regierungsbezirke. 1917 1916| 1915 | 1913 | 1907 | 1917 | 1916 | 1915 | 1913 | 1907 1917 01916 1915 51916 9/1918 9 vam 4) 
12 ee ee || „ 6 — 75 3 9 0 11 12 13 14 15 16 
| A. Staat..... 7 266 7079 7035 7033 5450| 48,04) 49,52 | 49,83 49,84 63,05 | 6182, 6240 6 175 5987 | 7075 
B. Provinzen 
I Ostpreußen. ... 543 543 548 555 297 71,32 71,82 70,67 69,77 | 124,88 3 893 3 879 | 3831| 3758 | 6 883 
II. Westpreußen... . ı 278] 278) 273 259 2211] 91,95 | 91,05 | 93,63 | 98,6e | 121,06 | 6 458 6410 6 478 6728| 7941 
III. Stadtkreis Berlin. 138) 106) 108 106 101| O48) Del 0,89! Oe 0,63 15 335 119 904 |19 476 |19 723 20 859 
IV. Brandenburg . . 658) 645 649 642 472] 60,55 61,77) 61,0 62,06 84,417 793 7 680 7376 7005 7 907 
| V. Pommern...... 246 247] 246) 245 193] 122,81 | 122,01 | 122,50 | 123,00 | 156,10 | 7172! 7 115 7117) 7091| 8 836 
! oe SAN EE | = 261| 264 2735 110,25 | 111,10 | 111,09 | 109,82 Ke 8 er 8609| 8512| 8230| 7434 
VII. Schlesien 2 884 889 700 44,2 44,97 45,63; 45,37 57,61 6 278 6 241 6 259 6 085 7232 
VIII. Sachsen 783 785 784 767 687 | 32,27 32710 32,23 32,58 36,74 1564115 4090 4119 4429 
VVV 
; nover | 5 66 ‚ss | 56,89 91 > i 
XI. Westfalen 488 487 476 465 341 41,5 41,53 42,9 43,49 59.28 10 238 | 9972| 9918. 9 626 |11 188 | 
XII. Hessen-Nassau. 674 628| 643 677 405] 23,50 | 25,00 24,2 23,19 | 38,77 3 645 3 856 3 711 3427] 5 300 
| XIII. Rheinprovinz. . I 115 10801059 1066 969] 24,22 25,00] 25,80! 25,33 27,86 7 399 7476 7461 7114 6959 
XIV. Hohenzoll. Lande . 34 34 34 35 29] 33,60 | 33,60 | 33,60 | 32,64 39,39 2 208 2191 2173 2079| 2376 
| | 
| 
C. Regierungs- | 
bezirke. | 
1. Königsberg 282 283| 284; 278 129] 55,79! 55,5 55,40 56,59 | 108,61 || 3.349 3322! 3 295 3 335 | 6 983 
2. Gumbinnen 102 101 105 117 70 | 107,53 | 108,60 | 104,46 93,73 | 156,45 | 5 980 6 035 5 800 5197 8 637 
3. Allenstein ...... 159; 159 159 160 98] 75,63 | 75,63 | 75,84 75,16 | 122,88 | 3518| 3503| 3489 | 3439 5 501 
e 1 tHe stot Give 19 105 | e 147 116] 46, s 47,10 49,4 | 54,15 135 4 663 4 647 48335 197 6277 | 
. Marienwerder .... | 108 9 2| 112 95 | 162,97 | 161,48 | 157,15 | 157,12 = 9 283 | 9 142 8844 | 8739 9 972 
6. Stadtkreis Berlin. 138 106 108 106 101] 0, 0,82 0,89; 0,60 Oe s 335 |19 904 |19 476 |19 723 |20 859 
7. Potsdam 420 407 412 408] 288] 49,15 50,2 50,11 50,60 71,669 164 9 046 8 547 7952| 8 752 
8. Frankfurt. 238 238 237 234 184| 80% 80,67| 81,01 82,04 104,84 5 374 5346} 5 341 5 354 6 585 
9. Stettin. . 130 130 130 131] 103] 92,5 | 92,95 | 92,051 92,28 | 117,28 6 865 6 842 6 820 6 724 8 440 
10. Köslin 66 66 65 64 55 | 212,71 | 212,71 | 215,97 | 219,84 255,19 9 695 9651| 9756: 9820 11 161 
11. Stralsund. ....... 50 51 51 50 35 80,28 78,1 78,1 80,28 | 114,66 | 639 4 529 4510 4562 6348 
12. Posen 202 200 201 204 211] 86, 87,63 87,22 85,4 | 83,06 7 167 7155 7038 | 6780| 6116 
13. Bromberg 61 61 60 60 62 | 187,96 | 187,96 | 191,06 | 191,04 | 184,81 13 521 13 373 13 448 13 162 11 920 
14. Breslau. ....... 386 | 384 387 397 247] Ate 35,18 34,86 33,98 54,60 | 5031| 5019| 4942 4746 7314 
15. Liegnitz ....... 292 287 275 271 246 46,63) 47,44 49,51 | 50,24 55,8 4251 4292) 4445 4443 | 4658 
16. Oppen 224} 226 222 221 207 59,07, 58,55) 59,80 59,87 63,11 07210 791 110 802 10 504 |10 192 
17. Magdeburg . 322 326 326 330 291] 35,78 35,35 35,35] 34,92 39,57 3 983 3 919 3905 3829 4285 | 
18. Merseburg ...... 344 342 343 328 306] 29,70 29,87 | 29,781 31, 33,374 042 4031 | 3985 | 4098 | 4196, 
19. Erfurt. 117 117 115| 109 90 30,20 30,20 30,2 32,41 39,25 | o 4905 | 4925| 5065 5 685 
20. Schleswig 434 396 389 386 284] 43,82 | 48,08 ı 48,89 | 49,27, 66,92 | 4156| 4485 | 4496 4 398 5477 
| | 
| 21. Hannover 203 196 177 177 139 28,7 29,17 32,31 32,0 41,13 4 096 4178 4557 4 424 5146, 
22. Hildesheim...... 83 85 Ä 88 88 56 64,49. 62,97 60,88 60,82 95,57 | 7090 | 6888 6 620 6554 10 104 
23. Lüneburg 161} 156 152, 146 101] 70,45 72,70; 74,62 77,68 112,31 3779) 3840; 3 881 3920+ 5170 
| F 5 a ere ee | 98 94 96: 98 67| 69,26 72,1 70,71 | 69,26 | 101,21 | 1 0 EC 4 766 Se 6 205 
, snabrück ...... 75 71 77 77 64 | 82,72 87,38 80,58: 80,58 96, 94 5 608 5 830 5291 5 129 5 584 
26. Aurich | 90: 90 91 91 | 61 34,56 | 34,56 ` 34,16 34,15 50.95 | 3 437 | 3377| 3282: 3172 | 4 208 
| | | | 
27. Münster 141 139 138| 133 96] 51,46 52,20 | 52,58 | 54,55 75,869 235 8 9928 694 8361! 9096 
28. Minden 135 135 135 129 103] 39,01 | 39,01 ! 39,00 40,81; 51,0 6017 5932 5849 5 954 6 885 
| 29. Arnsberg 212 213 203 203 142] 36,34 | 36,17 | 37,85 37,9 54,2 113594 113 172 13 456 12 788 115 723 | 
30. Cassel 148 148; 150 152 136 68,14 68,16 | 67,23 | 66,4 | 74,14 7354 : 274 | 7098 | 6856 7233 
31. Wiesbaden 526 480 493 525; 269 10,68; 11,0 11,40 10,70 20, ss 2 602 2802| 2681 | 2434 | 4322 
| | | 
32. Coblenz........ 158; 154 154 148 121] 39,29! 40,31 40,31! 41,94 51,0 5 048 5137| 5095 5 217 6 129 
33. Düsseldorf ...... 293 291 287 299 277 18,69 | 18,82 19,08 | 18,31 19,76 14 150 13 850 13 651 12419 KR 438 | 
34. Cöln ......... 208 193 179 182 172] 19,13 20,62 22,28 21,8 23,12 6835| 72297 650 7258 6953 
35. Trier 324 324 323 323 303 22,7 22,17 22,2% 22,24 23,71 3 495 3437 3391 | 3 283 | 3 206 
| 36. Aachen 132 | 118 116) 114 96] 31,0 35,2 | 35,85 36,45 | 43,28 5 701 | 6300! 6330; 6 288 6937 
| 37. Sigmaringen 34 34 34 35 | 29] 33,60 33,80 | 33,60; 32,64) 39,89) 2 208 2191| 2173| 2079 | 2 376 | 
| | 
| 1) nach der Schätzung vom 1. Januar 1918. — )) desgl. vom 1. Januar 1917. — 3) desgl. vom 1. Januar 1916. — *) desgl. vom 1. Januar 1914. — | 


5) desgl. vom 1. Januar 1908 
» 
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Verwaltung und des Geschiftsbetriebes der Sparkassen bei- 


tragen.“ Nach dem Deutschen Sparkassenkalender!) für das 
Jahr 1916 bestanden in Preußen 10 Verbände, nämlich: 
Ge- Anzahl Zoe a 
Sparkassen-Unterverbände a der Anfang des 
Jahre Kassen Jahre 94 
Rheinisch- Westfälischer Verband. . 1881 439 4 966 304 
Hannoverscher e . 1884 193 1 682 350 
Brandenburgischer e . . 1884 121 1179 229 
Schlesischer e . . 1335 189 1 061 370 
Ost- und WestpreuBischer „ ... 13835 110 800 996 
Posenscher e .. . 1892 97 290 645 
Verband für Sachsen, Thüringen, Anhalt 1892 194 1370 778 
„ u Hessen-Nassau n. Waldeck 1896 80 708 120 
Schleswig-Holsteinischer Verband .. 1898 198 850 308 
Pommerscher e .. 1900 73 624 401. 


Danach besitzt der Rheinisch-Westfalische Sparkassen- 
verband die meisten Sparkassen und den höchsten Einlage- 
bestand und der Pommersche Verband die wenigsten Kassen, 
während der Posensche Sparkassenverband den niedrigsten 
Einlagebestand aufweist. Zu den Mitgliedern von zwei ange- 
führten Verbänden zählten auch nichtpreußische Sparkassen, 
nämlich zum Verband für Sachsen, Thüringen, Anhalt und zum 
Verband für Hessen-Nassau und Waldeck. 


Neben den in der vorstehenden Übersicht nachgewiesenen 
10 Sparkassenverbänden könnte ınan vielleicht allenfalls noch das 
Unterstützungs-Institut Altona erwähnen, dem 3 hanseatische, 
2 mecklenburgische und 1 preußische (Altona) Sparkasse an- 
gehören und dessen Einlagebestand zu Anfang des Jahres 1915 
rund 459 655 000 AM betrug. 


Außer den 1766 (1915), 1 768 (1916), und 1775 (1917) 
Sparkassen gab es in Preußen noch 


im Jahre 1907 736 Nebenkassen und 3075 Annahmestellen, 


” „ 1903 683 d „ 3383 ” ’ 
” „ 1909 719 ” „ 3523 ” ’ 
59 77 1910 743 97 77 3 876 75 7 
= „ 1911 779 es » 4141 j ; 
7 „ 1912 814 2 „ 4312 Se 
” „ 1913 926 ” „ 4342 77 ’ 
77 97 1914 938 77 77 4 358 79 7 
39 9 19! 5 937 7 77 4 332 77 3 
757 77 1916 963 77 L 4 348 77 H 
5 „ 1917 1083 F „ 4408 


Die Nebenkassen haben sich in dem Zeitraume 1907/17 
um 347, die Annahmestellen um 1333 vermehrt. Die Zahl 
der Nebenkassen hat besonders im Jahre 1917 eine recht 
bemerkenswerte Vermehrung (um 120) erfahren, die bedeutende 
Zunahme in der Zahl der Annahmestellen fällt in die Zeit von 
1907 bis 1912, später schwankte sie oder war nur gering- 
fügig. Bei den Nebenkassen machte die Zunahme allein 
über ½ der Zunahme in dem gesamten Zeitraume 1907/17 
aus. Die Zahl der Sparstellen, also aller Hauptkassen, Neben- 
kassen und Annahmestellen zusammen betrug im Jahre 1917: 
7 266 oder 187 mehr als im Jahre 1916. Durch eine besonders 
hohe Anzahl von Filial- und Annahmestellen sind die Kreis- 
und Amtssparkassen ausgezeichnet. Hier kamen im Jahre 1917 
auf 493 Sparkassen 644 Nebenkassen und 3577 Annahme- 
stellen, d. h. weit über die Hälfte, wenn auch noch nicht ¼ aller 
Nebenkassen und reichlich ‘/, aller vorhandenen Annahme- 

1) Deutscher Sparkassen-Kalender für das Jahr 1916 heraus- 
gegeben vom Deutschen Sparkassenverbande, S. 17. 


stellen. Über die Verbreitung der Sparstellen auf die einzelnen 
Landesteile gibt die Tabelle b auf Seite 91 nähere Auskunft. 
Das Netz aller Sparstellen, das den preußischen Staat über- 
spannt, ist seit 1907, wo nur 5 450 Sparstellen vorhanden 
waren. bis 1917 bedeutend engmaschiger geworden. Auch 
gegen 1913 und gegen die beiden Vorjahre 1915 und 
1916 ist mit einer Zunahme um 233, 231 und 187 eine 
weitere Verengung des Netzgewebes eingetreten. Nur in der 
Provinz Posen hat gegen 1907 eine Verringerung der Sparstellen 
um 10 stattgefunden. Gegen 1913 weisen 4 (rebietsteile einen 
Rückgang auf, nämlich Ostpreußen um 12, Hessen-Nassau 
um 3 und Posen sowie die Hohenzollernschen Lande um je 
1 Sparstelle. Das Zurückgehen in der Zahl der Sparstellen 
fällt in Ostpreußen fast nur dem Regierungsbezirke Gumbinnen 
zur Last (—15), während der Regierungsbezirk Königsberg 
gegen 1913 sogar eine Zunahme um 4 Stellen und der 
Regierungsbezirk Allenstein nur eine Abnahme um 1 Stelle 
aufweist. In Posen sind an dem Herabgehen der Sparstellen- 
zahl nur der Regierungsbezirk Posen (—2), in Hessen-Nassau 
nur der Regierungsbezirk Cassel (— 4) beteiligt. Gegen das 
Vorjahr 1916 ist nur in den Provinzen Pommern und Sachsen 
eine Verminderung in der Anzahl der Sparstellen, und zwar 
um 1 bezw. 2, eingetreten: in Ost- und \Vestpreußen sowie 
in den Hohenzollernschen Landen ist ihre Zahl unverändert 
geblieben. In dem Jahrzehnt 1907/17 war die Zunahme 
am stärksten in Hessen-Nassau (269), Ostpreußen (246), 
Hannover (222) und Schlesien (202). Über 100 Sparstellen 
mehr als 1907 wiesen noch die Provinzen Brandenburg (186). 
Schleswig-Holstein (150), Westfalen (147) und die Rheinlande 
(146) auf. Gegen das letzte Friedensjahr 1913 ist die größte 
Vermehrung in der Zahl der Sparstellen in der Rheinprovinz (49) 
und in Schleswig-Holstein (48) und gegen das Vorjahr 1916 
in Hessen-Nassau (46). Schleswig-Holstein (38) und der Rhein- 
provinz (35) eingetreten. 


Im Durchschnitt entfiel 1917 auf 48,24 gkm und 6 182 Ein- 
wohner eine Sparstelle gegen 49,52 gkm und 6 240 Einwohner 
im Vorjahre, während 1907 eine Sparstelle erst auf 63, s qkm 
und 7075 Bewohner und im letzten Friedensjahre noch auf 
49,84 qkm aber schon auf 5987 Einwohner kam. Auf die 
Einwohnerzahl berechnet, haben die Sparstellen gegen 1907 
eine bedeutende Zunahme aufzuweisen. Gegen 1913 ist 
allerdings ein Rückgang festzustellen. Von 1913 - 1916 hat 
die Zahl der Bewohner, auf die eine Sparstelle entfällt, 
ständig zugenommen. Im Jahre 1917 ist zwar wieder eine 
Verbesserung eingetreten, doch sind die Ergebnisse noch 
immer ungünstiger als 1915. Auf die Fläche bezogen ist 
gegen 1907 ein beträchtlicher Fortschritt feststellbar und 
auch seit 1913 eine Jahr für Jahr in kleinem Maßstabe zu- 
nehmende Verengung der Maschen des Sparstellennetzes. 
Am schwächsten vertreten sind die Sparstellen der Fläche 
nach im Regierungsbezirke Köslin (190; eine auf 255,19 gm, 
1917 eine auf 212,71 gkm), der Bevölkerung nach, abgesehen 
von Berlin, 1907 im Regierungsbezirk Arnsberg (1907 eine auf 
15 723 Einwohner, 1917 eine auf 13 594 Einwohner) und 1917 
im Regierungsbezirke Düsseldorf (1917 eine auf 14 150 Be- 
wohner, 1907 eine auf 11438 Bewohner). Eine verhältnis- 
mäßig hohe Zahl von Bewohnern entfällt auch noch auf eine 


Sparstelle in den Regierungsbezirken Bromberg (1907 
11920, 1917 13521) und Oppeln (1907 10192, 1917 
11072). In Berlin kommt zwar 1907 auf 0,63 gkm und 


1917 bereits auf 0,8 qkm Fläche, aber erst auf 20 859 
Bewohner (1907) und 15335 (1917) eine Sparstelle. 
Allerdings haben sich auch im Verhältnis zur Bewohnerzahl 
die Verhältnisse hier, wie die Zahlen zeigen, günstiger gestellt. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 171.] 
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94 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
Taf. 1.) E l en te Re en e, oat, us 7 
ge Zahl der ` An Sparbüchern 

Saar l | Ver- N i Haufe i befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein. 
Fönen | Zweig- el- kaufs-] des Jahres über über über über | über | tiber | über | 
ies Spar- | oder | oder | *tellen]—————~ Zarück- | bis 60 150 300 600 |1500 | 3000 10000 
| d Neben. An- | von aus Lem 60 HW bis bis bis „bis bis | bis | 
Regierungsbezirke. sen nahme. Spar. [gegeben |” men | | 150 M | 300 K | 600 A 1500 Æ 3000. 10000 M 
k Mare | — m a — —ꝛ—a— —.ſãꝛ̃̃ ͥ =—ęꝛ —ſ ä . . . 

pis ji ken Stück e - 


3 — 
d 
IJ. Die eta&adtisehen 
Staat. | 820 220 433 | 1 344 |2 190 072 694 330 4 285 3601 449 505 1 174 4941 341 88911 594 878/811 923) 557 920) 84 661 
Provinzen. | | | l b 
I. OstpreuBen....... | 33 7 | — 71 44 842 17 281 128 667 31 333] 24708) 29 140 32522! 14 882 9 479 589 
II. Westpreuben | 30 2 5 41 32 336 11 586 81728 20067; 14471 16152} 12670) 12643; 6437 1137 
III. Stadtkreis Berlin... 1 42 94 101 330 875: 79 045 462 504) 131 520 115015, 138 950 181 409 83 025 27254 1 063 
IV. Brandenburg | 88 17 | 106 | 89] 252876 75305 | 547506) 195636} 158 382 180759, 209 054 97711) 57 227 4368 | 
V. Pommern | 68 4 9 9 109 611' 28 421 215587 74 337 58 992 71584 87 231 41 093| 30026 3094 
VI. Posen ee ie vee 59 3 11 | 88 89 494 15 998] 138 1988 34694 27374 28134 31 274 15363} 10242, 1431: i 
VII. Schlesien 121 22 8 1231 207 524 68 929 ! 530 958] 192 727) 155 354 169 594 187 887 79 382] 348980 2707 
VIII. Sachsen 105 15 12 | 2071 167 112 59045 451 455 170 057] 139 713 153 606 178535) 86478) 56 385 4817 
IX. Schleswig-Holstein .. | 44 11 12 340 107 728 32 673 201 997 62 567 45 956 48 117 56 093) 32 413] 29 521 6693. 
X. Hannover | a7 16 49 | 441 195466 69029 i 384 217 125 700 97 481] 108539; 124455! 65830) 51118, 9 080 
XI. Westfalen 85 8 30 601 198 859 59 021 309 465} 129698) 107 667 125538! 162 334) 96 366° 89 732 22 271 
XII. Hessen-Nassau .. | 39 17 39 19 75 079 25 567 132563} 51 504] 41202 46 929 56942} 29 244 18 3610 2234 
XIII. Rheinprovinz | 90 56 58 2431 378 270 152 430 | 700515) 229 665 188179] 224847] 274 4721157 493 137 240) 25 177 
| | 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg 17 | 7 — 51 26 292 13 065 | 84 734 23 027 19 305 22 835 25 811] 11787) 7412 2 
2. Gumbinnen 3 — — 17 8588 1613 14509} 3 3290 2401| 3004 3273) 1422; 871 101 
23. Allenstein 11) 13) — — | 9 962 2 603 29 424 4 977 3 002 3 301 3 438 1673 1 196 236 
j | i 
4. Danzig Ee 8 2 5 36 15 396 6 857 47 826 11 573 8717 9 667 5 742 9171 3458; 566 a 
5. Marienwerder ...... | 22 — C Ge 5 16 340 4 729 | 33 902 8 494 5 754 6 485 6928 3472! 2979 571 * 
6. Stadtkreis Berlin | l | 42 94 101 330 875 79 045 462 504] 131520! 115 get 138 950 181 409 83 025 27 254 1063 
7. Potsdam | 46 17 92 73] 191 275. 55 227 392008! 130 404 104194! 116789 132 064| 59 964| 33486) 2336 
8. Frankfurt... .. 2... 42; — 14 16 61 601 20 078 155 498 65232 54188) 63 977 76990) 37 747 23 741 2032 
9. Steffti n a ew 35 4 6 9 80 058, 18 151 | 152 702 47 677 37682) 45 970, 56 006] 27 9530 20 520 1954 l 
10. RöS lin 22; — — — 20 403] 5 542 47 142 18 443 14 911 17 852 22 132 11177 8 184 942 e 
11. Stralsund.,........ | 11 — 3 — 9 150 4728 15 743 8 217 6 399 7 762 9 093 1963 1 322 198 
12. Posen rere. 3 9 10 63 121) 10 212 91 479) 24445 19 902 20163! 23063) 11 353 7366 85? 
13. Bromberg | 15 — 2 78 263731 5 786 46719) 10249 1412 7971 8 ae 4010) 2876 579 
14. Breslau 1) 46 10 1 114d 121896 41941! 283 985 100 233 82 766 90 202 100 797 39 539; 13035 914 
15. Diepnit2 voce Ne E 41 12 6 107 39 920, 15 980, 153 841 64 2033 51 593 55 925 61048 27 619 13 826 882 
16. Oppeeo᷑n i 34; — 1 5 45 SC 11 008 93 5 28 291 20 995 23467 26042: 12224 8037 911 | 
17. Magdeburg ........ | 35 7 5 y 46 65 325 24 822 | 173 259 66268 54751 62036) 7297 ‚| 35 981) 23302| 1968, 
18. Merseburg ........ | 56 2 6 70 69 172, 24575 | 195326 75 559 62 963 67295; 77 242 36 703) 24466| 1984 
I/ ee 8) 14 6 1 91 32 6151 9 648 82 870 28230; 21999 24275 28 322 13 794! 8617 865 | 
20. Schleswig | 44 11 12 3401 107 728) 32 673 | 201 997 62567; 45 956 48117 56093) 32413} 29521] 6693 | 
21. Hannover......... 12 12 40; — 97 770 36 780, 172408} 51024) 40303, 44 900 50 582 25214; 18531] 2615 
22. Hildesheim i 19 — — 8 29 442; 9 1 83 455 28 284 21341 23351 25 791 13 892, 9 662 1915 
23. Lüneburg 9 — 9 26 23 120 6403! 42342 16 202 12 984 14 721 18 326 10 522 9 026 1705 
24. Stade | 5; — — 2 10 126 3102 | 19 827 1565 5 9945 6 835 8701 5 725 5192| 1 163 
25. Osnabrück gk 7 | 2 — — 15 888 6 623 32 432 10 008 7773 9224 11 141) 63121 5608, 1208 
26. Aurich >. 2.000, % 5 | 2; — 8 19120; 7008 | 33 753 12 617 9 086, 9 508 9308 4165 3099 474 
27. Munster. 23 — 6 sl 30341! 8576 51 838] 20960, 17744 20711] 28 025| 17 205 19194] 5628) | 
| 28. Minden .......... 19 | — 2 — 36 280 7203 54159, 21544 15 184 18 149) 22155: 12 687 10088} 2510 
29. Arnsberg ......... 43 | 8 29 52] 132 238, 43 242 208468! 87 194 74739 86 678 112 154 66 474| 60450} 14 133 | 
30. Cassel. 2) 36 3 2 10 43 830 18 742 89 330 41014 33356 37 550 45 149 23 273 14492) 1648 
31. Wiesbaden ........ | 3 | 14 37: H 31249 6825 43 SC 10 490 7 846 9 379 11793; 5971 3 869 586 f 
i | 
32. Coblenz.......... er EE 18240! 5371 | 32834 10822} 8924 10389 13332 7694| 6618| 1079 
33. Düsseldorf ........ 62 | 36 45 225] 263 090 95 952 474 539 160 649) 133 844 160 728 191 564/109 759 98 411) 18 697 
„/ ser N 12 | 14 | 6 | 18 2027, 41 705 152360; 46 774 37158, 43869 57111] 32184 25 741 4242 d wh 
CCC . ) 2 2 3 | — 14847 4602 | 22737 5 893 4378 5 500, 6 6211 4 046 3 204 394 | 
36. Aachen .......... 3 | 2 | 4, — 10106; 4800; 18045: 5 527 3 875, 4 361 5844 3810, 3206 165 ! 
t 
II. Die Hirehapieia-, Fleehenmns-und =; 
Staat ...... 2092 15 142 69] 156 459 41 194 288 518! 104 840 86873: 100870| 128 756 78474 78 e 19 211 Be 
l | N | 
Provinzen. | | | | | | 
f | | 
IV. Brandenburg.. i 8 9 15 2 19 540 5297 34 000 10 507 8 181 8 673 9473' 3876 2149 251 
VII. Schlesien ........: 18] — 11 111 5587; 1569) 16 067 5367| 4067, 3811] 3325, 1185“ 666 112 
VIII. Sachsen | 5 — — 1 1094 379 4 202 1132 916 898! 924 533 [27 2 
IX. Schleswig-Holstein. .. 108 1 50 17 18097; 5317 40 739 19 075) 15 157 16 264 20524] 13 871| 15143) 5 019 | 
| X. Hannover........ 49 2 39 26 33 4188 8651 64 871 »25 223, 21 328 25 893 34 624 20 530; 20 401 4195 
XI. Westfalen 26 — 10 1 19 234 4841 32 253 12 265 10 707 13 038 15 3533 9 757 9770| 2 gr 
XII. Hessen-Nassau 3 — — — 1359 293 3 368 1 338 1 134 1 295 1 556 811 429 i 
XIII. Rheinprovinz. ..... 75 10 a7| ul 58130] 14847] 93 018] 29 933 25383, 30 9980 42977 aal 29 448 6644] ~ 


1) Darunter 1 Sparkasse, die Infolge des Krieges keine Nachweisung über ihre Geschiiftsergebnisse einreichen konnte. Es mußten die Ergebnisse des Vorjahres ein- 
gestellt werden, weil dort die Erhebung nach neuen Formularen stattfand, in denen die Frage Uber gesperrte Sparbücher nicht enthalten ist. 
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Zuwachs Bet i S 

während des Rechnungsjahres Betrag etrag der = 

lassen eee Betrag | Betrag der Kontokorrent- Betrag 2. 

n der Einlagen am | der Einlagen am : un 

ner pe an Rückzahlungen einlagen der des Sonder- 1 

Schlusse des durch i Schlusse = 

gesperrte S uschreibung von des abgelaufenen] am Schlusse des = 
Spar- j Neueinlagen | Rechnungsjahre Sparstocks 

RUDY ehen vorjahtes Zinsen | ag Se Rechnungsjahres| Rechnungsjahres j 3 

Vë — i > 

Jas pd am a mm e Pm 6 il. e ma Pi? 

16 17 18 19 | 20 21 22 23 24 > 


yarhasse n. 


300 * 201 343 7 498 581 903 69 277 231 155 35 5 336 261 136 N 3 977 065 463 40 |9 135 008 732 05] 328 920457 1741 11 989 617 ,68| St. 
271320 4461] 130 006 890 75 4 769 295 42 108 225 917 94 93 197 315 44 149 804 788 |67 3 978 433 43 16 625 44 L 
65 305 5 568 86 409 869 56 3 164 413 86 81 675 403 74 68 791 953 O00] 102 457 734 |16 9 819 309 91 20 672 68 II. 
40 740 — 422 895 242 51 15 990 495 42 2867 695 569 33] 121 061 363 14] 585 519 94412 — — — — III. 
450 643. 13 7251 752 271 956 10 27 190 151 53 | 594 81132204] 425 770 620 74] 948 502 808 93 25 155 548 14 1 107 644 95 IV. 
81944, 15 350 374 331 380 33 13 530 106 10 243 SOL 310 211 191 327 233 09 440 335 563 |55 8 442 554 38 188 440 48 V. 
86 710, 4719} 140 420 646 15 5 413 81074 112671 736 47 87 053 600 48] 171 452 59288 3 187 725 47 116 237 50 VI. 
53 507 25 6801 622 667 285 79 20 574 782 78 | 319075915 30] 241 690 898 51 720 627 085 36 13 631 728 06 3005 848 07 VIL. 
41046 23 745 718 813 515 A0 24 858 123 40| 401 940 95896] 283 502 830 23] 862 109 747 53 5 773 670 96 812 995 59 VIII. 
83 357 6118] 394 105 162 95 14 465 546 22 203 549 48355 162 955 107 84 449 165 084 88 13 366 993 22 354 213 85 IX. 
66 420 229701 688 631 98130 26 026 364 30 516 522 832 83] 416 727 811 66 814 453 366 77 17 169 272 25 881 947 64 X. 
H53 071 17 826 I1 215 083 623 73 47 682 091 35 816 250 680 45 600 329 185 ,22 [1 478 687 210 |31 92 098 198 68 2455 070 33 XI. 
78 979, 3246] 241 893 226 47 9 413 30075 134027 662 52 99 215 057 381 286 119 132 36 19 078 391 10 414453 21| XII. 
37 588 57 9351 711 051 092 65 64 152 673 48 1 536 O12 343 07 JL 185 442 436 |67 |2 125 773 672 53 117 218 632 14 2 615 467 94] XIII. 
| | a | 
99 163.90 3981} 100 685 wh 5 632 319 601 76 155 948 51 66 607 21879 113 866 349 149 1 560 938 149 16625 44 1. 
28 910 228 13 051 297 50 457 750 39 | 10 389 84397 9 014 864 90 14 884 026 96 625 456 55 — — 2. 
47 247 252 16 270 293 Ke 679 225 Se | 21 680 125 46 17 575 231 75 21054412 22 1 792 03839 — — d 
96 720, 1 439 49 047 563 83 1 757 06571 | 43 281 498 82 38 246 03008 55 840 098 28 8 755 797 65 — — 4. 
68 585]. 4129 37 362 305 73 1407 348151 38 393 90492 30 545 922 92 46 617 635 88 1 063 512 26 20 672 68 5. 
140 740 — 422 895 242 5¹ 15 990 495 42 | 267 695 569 |33| 121061 363/14] 585 519 944 12 — — — — 6. 
71238 9 321 | 449 552 427 92 16 221 926 33 386 299 942 i817 266 908 079 14 585 166 21792 18 854 623 55 986 974 85 7. | 
179 10505) 4404 302 719 528 18 10 968 22520 208 511 379 23 158 862 541 GE 363 336 591 5 6 300.924 = 120 670 10 g. | 
90 464) 5 359] 240 498 879 06 8 700 963 20 152461 414 S 117 219 799 31 284 441 457 86 4 425 68156 66 63444 9. 
40 783, 97211 104 624 872 73 3 920 15949 63065 104 86 48 553 939 d 123 056 197 97 4016 872 82 18 246 36 10. | 
50 697, 270 29 207 628 154 908 983 |41 28 274 79044 25 553 494 P 32 837 907 72 — — 103 559 68 11. 
98 623 2697 101 467 974 17 3858 332 79 75 203 75622 58 223 001 40 122 307 061 78 525 786 |15 116 237 50] 12. | 
88 687 2022 38 952 67198 1 555 477 95 37 467 98025 28 830 599 08 49 145 531 10 2661939 32 — — 13. 
| H 
711471. 15609] 287 461 663 80 9 176 390 02 | 145 390 648 571 111148479 60] 330 883 222 79 7081 197 183 1 242 418 87 14. | 
128937 7615 212200 770,92 | 7343598 53 107 37236611] 83892686 86| 243 024018 70 5402926 85] 1 235 848 76 15. 
213 099 2426| 123 001 85107 4 054 794 23 66 312 900 62 46 649 732 05 146 719 813 87 1 147 603 138 527 580 44 16. | 
190 536' 6 337 | 288 495 193 47 10 135 910 '94 | 190 267 94816 139117 218 68} 349 781 833 89 423 186 80 200 91429 17. 
41 538 77851 321471547 67 10 819 486 96 148 655 040 80] 103 460 416 49 377 485 658 94 4 292 233 93 304943 76] 1g. | 
08 972 9623] 108 846 804 26 3 902 725 10 63 017 970 OO} 40 925 245 06| 134 842 254 70 1 058 25023 307 137 54 19. | 
183 357 6118| 394105 16295] 14465546 22 203 549 483 55| 162955 107 84] 449 165 084 880 13 366 993 p 354213 85 20. | 
05 577 15 810] 254 040 820 42 9 907 736 77 | 240 686 978 02] 189 196 102 43] 315 439 452 78 2 095 136 61 33294 42] 21. 
207 691 10:0] 126 226 134 68 45817240 118 | 73 813 774 |s8 63 577 971 25] 140 979 178 49 1 840 326 67 284626 98] 22. | 
125 828 1331 116 885 132 Sp 4 500 668 03 57 494 662 21 45 576 832 44 133 303 630 66 4 030 82611 109 434 29 23. | 
61 002 120 63 613 196 75 2498 713191 37 016 990 10 28 361 172 64 74 767 788 12 1730 496 28 — — 24. ' 
84312 4 951 82 988 647 07 3 061 989 78 | 77 041 906 41 63 921 998 35 99 170 54491 3 587 321194 391 176 66| 25. | 
82 010 324 44 878 049 52 1 539 935 63 | 30 468 52121 26 093 734 55 50 792 771 81 3 885 164 64 63 41529] 26. | 
81305 1048] 276 607 590 09 10 206 195 33 151 850 388 |72 115 003 890 74] 323 660 283 40 20 718 957 98 132 59795 27. | 
456 476 82461 137073 714 91 5 353 709 ‚00 | 120 404 767 81 91 915 124 84] 170917 066 88 6 O42 248 08 285 385 50] 2g. 
i05 SS 85321 801 402 318 73 32 122 187 02 | 543 995 523 921 393 410 169 64 984 109 860 03 65 336 992 |62 2037 036 88 29. | 
85 752 3100| 189 833 298 66 7493 267 711 79067 573 18 56 554 36719 219 839 772 36 17 884 365 56 414453 21J 30. | 
93 227 146 52 059 92781 1920 033 CR | 54 960 059 34 42 660 690 19 66 279 360 ‚00 1 194 025 54 — = 31. | 
91 692 264 74 985 015 34 2671 S84 40 | 77 942 942 10 55 680 328 10 99 919 513 74 2859 02151 10 48870] 32. | 
348 191 32 874 [1 212 710 674 69 47 838 31877 | 972181012 117} 727 472 O84 741 505 257 920 89 63 453 293 |33 2576963 87] 33. | 
99 439: 23 724| 331 931 469 08 10 402 469 17% 320010 582 116 258 111 822 951 404 232 697 ‚46 42 169 134 66 — — 34. 
52773 845] 45 240 890 ail 1515 31062 24 100 99225] 20 833 187 aal 50024006 19| 8323 260 85 28015 37] 35. 
45 493 228 46 183 042 61 1724 690 52 141 776814 139 | 123 345 013 33 66 339 534 25 413 921 |79 — i— } 36. | 
l | 
ındgemeinde-Sparkassen. | 
85 675 18 465 | 968 360 978 19 36 949 816 12 579 294 286-49] 417 919 419 69 J1 166 685 661 |11 41 329 860 80 509 313 14] St. 
! , l | 
an 
77 110 2044 30 177 330 40 1 237968 66 30 255 303 22 20 437 368 68 41 833 233 60 1 439 650 35 2 284 66 IV. 
34 600' 850 12 221 316 11 450 301 70! 14 823 038 91 12 368 003 63 15 126 653 09 597 566 ‚66 — — VII. 
8 759 945 3211067 77 116 740 138 1 656 676 |17 1 107 738 09 3 876 746 23 — = — — VIII. 
45 792 4203] 209 544 391 89 7 593 812 (58, 78 783 259 |25 52 548 920 84] 243 372 542 88 12 804 574 06 109 244 18 IX. 
17 065 2 886 | 240 027 032 13 9 155 245 14 116 233 655 42 86 259 24399 279 156 688 70 12 029 836 30 296 93176 X. 
06 075 3192] 134 134 526 93 5 010 087 65 90 825 150 04 70 556 250 70] 159 413 513 ‚92 5 082 504 38 — — XL | 
9 962 94 5 837 039 91 250 776 63 2 313 241 |95 1 257 786 82 7 193 271 167 138 842 82 — — XII. 
86 312 4251| 332 558 273 ‚05 13 134 883 |38 | 244 403 961153 | 173 384 106 941 416 713 011 |02 9 236 886 |23 100 852 541 XIII. 


zt werden. — D desgl. 2 Sparkassen wie zu Anm. 1. — 8) Bei den Sparkassen der Reglerungsbezirke Königsberg und Frankfurt mußten die-Angaben des Jahres 1912 ein- | 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse de 


Aus den Rücklagen bezw. den 


| (Noch: Taf. 1.) 
Betrag der Uberschiissen der Rechnungs- f Betrag der 

Staat. Rücklagen. wie | vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des |———— -nm - Sg Se 

SS sie am Schlusse Zwecken verwendet | . eigenen | 
Provinzen. des Rechnungs-“ Vermögens Zins- | Zins- Zins- 

i jahres zu Buche EE IE EH der Kassen einnahmen | ausgaben überschüsse 
Revierungsbezirke. standen der Kassen | Rechnunysjahre | 
| 
| 


Noch: I. Die st&dtische 1 


Staat ...... 407 825 847 01 398 515 604 23 19 323 731 | 251 8845 933 | 44 435 300 707 | 74 | 356 791 952 | 02 || 78 508 755 | 72 
Provinzen. | ° | | 
I. Ostpreußen 7 203 830 50] 11211940, 60 356 701 | 68 189 27877 7921010 210 6 185 733 21] 1735277 | OO 
II. Westpreußen 3 747 407 28 3 425 138 92 154 713 , 61 — — 4 887 905 69 3 795 940 10 1091965 | 59 
III. Stadtkreis Berlin. 18905 26788 3 537 306 A — | — — — 21 970 788 59 18398 53778 3572250 | 81 
IV. Brandenburg | 35 943 689 35 | 23 282 232 13 1096 882 | 03 776 526 | 98 | 45 579 319 56 37240976 18] 8338 343 | 38 
V.Pommem ........ 19 900 992 43] 26087945 91) 1164541 |16 92 833 | 47 | 21 558 28315 16 980 431 | 27|| 4577851) 88 
VI. Posen ; : | 6 842 471 |76 4 232 762 45 326 459 | 92 15 007 | 29 8 093 964 53 6688492 95 1405 471 58 
VII. Schlesien 41 357 29891] 54 970 204 55 2474 864 | 37 984 92091] 35 257 881074 28 072 127 | 04 7185 754 | TO 
VIII. Sachsen 47 834 99501] 68 568 114 92 3 34146998] 2719 798 02] 38599013 28 29 593 220 08 9005 793 20 
IX. Schleswig-Holstein ... 24 447 51975] 22910937 73 988 848 34 470 627 12] 23012 168 47 19 257 636 | 47 3 754 532 OO 
X. Hannover 28 278 88557] 31 444 780 68 1611095 64] 1 283 478 72] 37 648 586 5431 180 8811121 6467705 42 
XI. Westfalen 75 069 410/95] 72 657 028 84 3 933 808 70] 1100 817 71] 75 643 378 39 64 222 211 52 11421166! 87 
XII. Hessen-Nassau ..... 12 171 268 |13 7 593 554 60 374 838 | 48 20 621240 13 245 465 15 10 866 473 79 2378 991 36 
XIII. Rheinproving ...... 86 122 80949] 68593 656 90} 3499507 34] 1192023 21 101 882 942 4484 309 290 | 51 17573 651 | 93 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg... ng 5 633 944 21 9 638 491 69 261 466 86 96 334 | 76 6 014 609 30 4679910 82) 1334698 | 48 
2. Gombinnen........ 780 520 |74 1 076 173 | 30 60 705 | 21 87 944 | 01 891 511) 17 692 20646 199 304 71 
3. Allensteingn 789 36555 497 275 61 34 529 61 5 000 | 00 1014 889 | 74 813 615 | 93 201 273 | 81 
4. Danzig ig er er CR 1 901 589 |13 2 509 692 | 52 100 562 | 3 — — 2 766 793 97 2106579 10 660 214 | 87 
5. Marienwerder ...... 1 845 818 |15 915 446 | 40 54 151 | 2 — — 2 12111172] 1689361 E 431750 72 
6. Stadtkreis Berlin 18 905 267 |88 3 537 306 | 00 — — — — 21 970 788 59 18 398 537 | 78 3572250 | 81 
7. Potsdam ......... 19 045 065 34 9 143 732 | 98 787 085 | 17 537 307 17] 27949970 22 22 816 599 13 5 133371 | 09 
i 8. Frankfurt 16 898 62401] 14 138 499 15 309 796 | 86 239 219 | 81] 17629 349 | 34) 14424 377 05 3 204972 29 
„ 9: Steen bs 11 932 126 |87 | 17812575 | 07 636 242 | 48 11 469/91] 14 063 823 | 16 10 843 800 Ä 14! 3220 023 Ov 
10. Köslin TEREE 6 101 795 20 4 979 751 | 38 332 747 | 27 6 363 | 56 6010853 | 21i 5036080 10! 974773 | 11 
11. Stralsund... ...... 1 867 070 36 3 295 619 | 46 195 551 | 41 75 000 | 00 1 483 606 78 1100551 st 383 055 75 
o ²˙ AAA 5 109 549 |10 3 763 792 38 280 668 | 51 14 004 | 99 5 627 747 42 4649 585 | 70 978 161172 
‚13. Bromberg ‘ 1 732 922 |66 468 970 | 07 45791 | 41 1 002 | 30 2466217 11] 2038 907 25 427 309 86 
14. Breslan 20 378 80966] 27 851 628 16 1 185 476 25 849 600 55] 15 417 693 43 11 781 214 47 3 636 478 96 
15. Liegnitz 14 455 844 52] 21 815 82998 934 747 | 43 18 567 19] 12 258 790 14 9 909 566 58 2349 223 56 
16. Oppeln ; 6 522 644 73 5 302 746 | 41 354 640 | 69 116 753 | 17 7 581 398/17] 6381 345/99] 1200052; 18 
17. Magdeburg ........ 18529473 69] 28441658 |55 1 40470179] 1 293 236 60] 15 804 100 07 12063 748 92 3740351! 15 
18. Merseburg 22 316 89852] 33 375 067 65 1612 675 63] 109171595] 17 105 467 09 13 132 007 47 3973459 62 
19: TORING a: ade 6 988 622 |80 6 751 388 | 72 324 092 | 56 334 845 | 47 5689446 12 4397 463 69 1291 982 43 
20. Schleswig 24 447 51975] 22 910 937 | 73 988 848 34 470 627 12] 23 012 168 47 19 257 636 47 3 754 532 00 
21. Hannover 8 600 169 33 5 756 064 | 53 359 744 | 38. 109 014 | 87 | 13 383 274/98] 11094998 | 18|| 2288 276 80 
22. Hildesheim........ 571737815 7 533 766 | 30 502 861 | 44 48 995 77 7 201 649/00} 6038 298 610 1 163 350 39 
23. Lüneburg | 5 283 704 |84 5 368 175 | 47 298 029 | 67 205 656 | 06 6 221 358 | 32 5287274 | 18 934 084 | 14 
See 2 545 255 00 5 403 402 | 49 193 933 10 452 700 | 00 3 558 207 33 2919 234 | 39 638972 944 
25. Osnabrück 4 040 875 43 5 315 797 | 06 118115! 83 427 712 | 02 4411 492 | 38 3 552 760 | 41 858 731 | 97 
rr ea 2001 502 82 2 067 574 | 83 138 411 | 22 39 400 00] 2872604 53 22883315 35 584289 18 
27. Münster 15 616 27787 12 020 533 | 60 916 714 | 59 283 222 | 491 16959 460 72 14 319 204 43] 2640 256 | 29 
28. Minden | 6 858 515 |49 4 523 374 | 96 343 577 | 73 241 128 37 8 184 583 | 13 6913 28388 1 271299 251 
29. Arnsberg 52 594 61759] 56 113 120 28 2673 516 38 576 466 85] 50 499 334 54 42 989 723 217 509 611 33 
30, Cassel! 11 086 29558 7 170 94001 322 201 06 9 586 54 10 322 493 73 8 568 38035 | 1 754 113 | 38 |; 
31. Wiesbaden 1084 972 55 422 61459 52 637 42 1103470 2922 97142 2 298 093 44 624 877 98 
32. Coble nnn 41089 126 26 2 744 640 | 45 247 221 | 17 274 933 95 4 677 497 17 3730881 | 29 946 615 | 88 
33. Düsseldorf ........ 65 557 42000] 55 988 149 80 3122348 | 91 917089 26] 75 890 907 79 63 365 839 29 12 525 068 SUF, 
34. (n ew eS 14 277 317 23 9 695 755 | 65 129 937 | 26 — I—| 15829 779 23 12 524 732 86 3 305 046 37 
„%% „a are 1 230 376 53 165 111 | 00 — | — — | — 2617497 35 2 374 566 | 12 302 931 | 23 
36. Aachen .......... 968 569 |47 — — — — — — 2 807 260 90 2313270195 493 989 | 95 
Noch: Il. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat . 46401163 561 23 346 942 57 | 2 065 599 | 73 895 338 | 85] 56 562 208 94 47 522 728 64 9039 480 30 
| 
Provinzen. | | Ä 
IV. Brandenburg.. | 865 460 25 206 419 | 65 35 520 16 62 012 38 1 760 775 19 1401445 82 359 329 | 37 
VII Schlesien... 496 299 19 115 397 | 23 14 339 | 14 2058 | 00 663 163 | 69 531 096 | 70 132 066 | 99 
VIII. Sachsen 127 334 35 20 200 00 — — — — 146 382 50 118 338 | 99 28 043 | 51 
IX. Schleswig-Holstein . 11 553 584 26 4512514 | 31 455 544 | 11 165 557 54] 11 594 270 43 9 785 794 27 1808476 16 
X. Hannover Së 11 664 165 66 10 422 292 40 707 692 | 91 493 069 06] 13 325010 59 11 008 913 02 | 2316 097 :57 
XI Westfalen eae as 7 462 741 56 3531 980 | 75 365 975 78 35 342 33 8216 51253 6 957 805 27 1 258 707 26 
XII. Hessen-Nassau e eZ 257859 79 56 252 01 5 374 33 7 882 92 335 364 | 67 273 853 | 75 61 510. 92 
XIII. Rheinproving...... , 13973718 60 4 481 886 | 22 481 153 | 30 129 416 |62| 20 520 729 34 17445480 |82 || 3075 248 | 52 
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im nenn 1917. 


Dreubischen Sparkassen 


Betrag der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt E 
Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf el 
kosten der städtische Grundstücke _ ländliche Grundstücke bei öffentlichen gegen S 
Sparkassen im darunter darunter Anstalten Wechsel 8 
Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- überhaupt Tilgungs- und Körperschaften E 
hypotheken hypotheken | * 

M BE] „ "P M "Pl M "Pl „ Pfl. „ Pf.. „ PLO 

32 34 35 37 — |È 


36 


Iparkassen. 
627 671 848 


20 329 947 441 3858837557] 16 501 740199 | 39 60 98 822 328 | 04 1256721 745 | 88 16 237 104 | 96] St. 
556 158 | 16 61 820 254 22 4 755 186 24 4 862 000 72 214152; 83 14 876 271| 87 1353 562 50 I. 
344918 42 42 521 261 | 85 4 693 057 39 3 885 246 | 76 454 189 41 6 022 625 66 1124819 29 II. 

2559 772 92 107 764 170 00 — — — — — — 13 681017 30 — — III. 

2142 018 29 350 546 502 28 9 097 637 38 42 293 289 39 3 728 582 81 162 030 691 | 79 862 822 | 50] IV. 

| 1046 322 | 83 190 653 456 | 64 15 998411 | 49 61 525 486 43 1603 414 03 57 850 216 54 1491 830 | 57 V. 

4890 103 27 67 060 381 | 85 25 137 256 | 86 8 242 374 | 53 2 705 079 47 19 466 495 05 3 149 606 191 VI. 

1949 200 22 312 682 931 | 98 10 758 564 | 04 46 242 452 | 89 3 208 217 50 104 899 155 | 88 1772360| 22] VII. 

1773 592 76 295 293 656 | 58 13 292 157 69 102 504 790 13 7 145 235 53 118 153048 28 183 603 | 22} VIII. 

1000 478 04 233 260 603 94 820 668 00 63 091 662 30 289 955 00 54 452 595 37 1474 089 10] IX. 

1655 640 95 306 733 270 42 41 491 039| 72 72 857 350; 12 16 573 156 | 93 169 898 585| 86 245 662 21 X. 

.. 2231334 | 17 163 312 785 | 10 134 221 646 | 69 126 422 921 | 07 20 273 072 | 65 224 920 807 | 16 82706| 92] XI. 

626 005 70 85 676 654 | 66 35 171 790 61 46 124 518 27 29 072099 | 05 33 971337 | 98 701 711| 27) XII. 
3954 401] 71] 1041511 627 64 206 302 783 | 28 49619755 | 99 13 555 172 | 83 276 498 897 14 3 844 33097 XIII. 
407191} 14 ö 45 867 406 17 3 332 043 35 2 789 566 57 122 302 83 7 526 994 67 357 708 54 I. 
63 431| 48 9 669 655 00 50 000 | 00 244 625 00 — — 4 641979 02 4850| 00 2. 
85535 | 54 6 283 193 | 05 1373 142| 89 1 827 809 15 91850 00 2 707 298 18 991003 | 96 d 
202 581 | 27 21 619880 | 06 2 270 564 80 1958 907 10 55 509 60 3 491 532| 84 55 615 00 4- 
142 337 15 20 901 381 | 79 2422492| 59 1926 339 | 66 398 679 | 81 2531 092 | 82 1069 204 | 29 5. 
2559 772 92 107 764 170 00 — — — — — — 13 681 017 | 30 — — 6. 

1 1320754 82 212 929 005 | 28 2326540 | 96 13 109 162 79 359 472 00 101 855 815 | 75 715531 | 00 7. 
821 263 47 137 617 497 00 6 771096 | 42 29 184 126 | 60 3 369 110| 81 60 174 876 | 04 147 291 | 50 8. 
689 980 01 127 464 025 65 14 150 166 46 38 388 017 79 1495 099 03 36 799 532 64 550 872 33 9. 
290 641 | 00 51 785 894 | 50 1730 725 03 21091045 42 108 315 00 15 507 978 | 78 864 292 24 10. 

65 701 82 11 403 536 49 | 117520| 00 2046 423 | 22 — = 5 542 705 | 12 76 666 OOF 11. 

3352431 29 43 770 462 68 12 029 266 | 84 6 947 429 86 2315 476 52 16 545 138 | 68 2 586 640 62 12. 

137 6718 98 23 289 919 17 13 107 990 02 1 294 944 | 67 389 602 | 95 2921356 37 562 965 57 13. 

| 870 067 367 135 531116 27 1675660 | 52 21276583 | 83 1 656 746 | 83 50 257 687 22 1462 963 | OO} 14. 

1477945 31 105 201 388 | 67 2916052| 43 19 037 460 99 973 147 81 38 261 594 | 28 189 572 50] ts. 

| 601187 | 55 71950427| 04 6 166 851 | 09 5 928 408 07 578 322| 86 16 379 874 | 38 119 824 72| 16. 

916 686 97 111 513 544 75 5 292 878 42 37 470 048 51 3 382 428 | 44 39 262 873 | 63 97773 | 22 17. 

6569 915 53 136 478 672 55 3 755779 30 56 971 493| 87 2967 116| 72 57 450 563 | 54 15000 | OO} rg. 
196 990 26 47 301 439 28 4243 499 97 8 063 247 75 795 690 37 21439611) 11 70 830 OO] re 
1000 478 04 233 260 603 94 820 668 00 63 091 662 | 30 289 955 | 00 54452595 | 37 1474 089 10] 20. 
695 331 96 111 974 645 94 16 102 419 58 16 380 431 | 54 5 023 444 55 69 255 419 44 — — | ar. 
265 649| 19 63 749 554 83 12 368 378 98 12217 897 24 3 077 764 12 26 454 164 | 01 — — | 22. 
213889 | 12 49 566 260 | 25 4 942 727 40 20 762 646 56 5938351 | 14 19 015 854 93 — — | 33. 
105 125| 72 26 350 748 | 28 2 140 919 84 11 156 594| 30 733 722| 25 10 428 610| 72 — — | 24. 
166 344 | 44 36 064 914| 38 1 599426! 35 6 038 579| 49 1 568 763| 84 21 806 051 | 80 — — 238. 
209 300 52 19 027 146 74 4 337 167 57 6 301 200 99 231 111| 03 22 938 484 | 96 245 662| 21] 326. 
407 748 08 171 927 029 98 65 435 782 46 30 437 379 45 6 975 483 72 45 647 597 68 21083} 92] 27. 
t . 321768 42 54 771 293 15 6 335 961 | 84 22 599 351 18 883 861 | 97 33 712692 | 96 4349| OO] ag. 
1 1501817] 67 536 614 461 | 97 62 449 902 | 39 73 386 190 | 44 12413 726 96 145 560 516 | 52 7274 OO} 29. 
448 949 91 63 299 266 84 28 553 275 47 45 201 411| 51 28 732 094 78 27 786 934 | 09 701 711| 271 30. 
177055| 79 22 377 387 82 6618515 | 14 923 106 76 340 004 27 6 184 403 89 — — 31. 
224 737 03 39 623 373 98 5 009 364 39 3 919 308 57 763 442 07 12 498 539 05 — | 32. 
2 625 043] 57 783 929 444 | 80 184 984 054 | 76 35 921 623 | 33 10124 913 | 43 163 163 857 | 58 308 532 OO] 33. 
838 411 | 23 169 581 858 | 38 13 794040 | 19 9 288 632 22 2642568 | 80 91021743| 21 3465 298 97] 34. 
94455 48 25 994 777 86 1203 030 | 69 170 300 | 00 — — 5 377 211| 63 75 500 OO] 35. 
171754 | 40 22 382 1721 62 1312 293| 25 319 891 | 87 24 248 53 4437545 | 67 — — 36. 
andgemeinde-Sparkassen. 
2240 951 71 413 009 427 12 105 794 841 | 31 260 482 844 06 40 157 680 64 142 096 703 94 315 674| 33] St. 
! < 
| 
127080 | 07 12 671 308 33 781 000 | 00 5 958 329 80 265 579 | 80 2589 224 | 67 14365; 00] IV. 
34 352| 56 6 076 803 | 20 285 124 | 42 1378515 | 81 97 415 45 1 503 305 26 71 338; 50] VII. 
4512| 85 950633 | 55 146 378 | 55 637031 | 74 125 449 69 280 853 55 — | VIII. 
393 294 | 35 44 444 336 58 44845 | 39 104 721659 | 12 208 750 | 00 30 872 602 06 163 55 831 IX. 
544 720 40 55 774297 37 9 887 913 46 90 078 155 08 27 034 048 79 36 123 615 86 00 X. 
345 709 94 78 810 353 47 16 146 404 80 29 973 953 45 2 105 205 14 10 703 235 | 66 — XI. 
˖ 19 204 94 87 645 10 38 536 75 3456 841 39 2 982 070 95 461 353 67 780 OO} XII. 
| 772 076 | 60 214 194 049 | 52 78 464 637 94 24 258 357 67 7339 160 | 82 59 562 513 21 65 ES 00 XIII. 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


(Noch: Taf. 1.) h 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Provinzen. 


. Ostpreußen . 
. Westpreußen 
Stadtkreis Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 
Schlesien 
Sachsen 
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e e òè 6 ọ e 
a èe è % ò @ 
S @® o è @ » 
S WW % òo o o 


. Schleswig-Holstein . . . 
. Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 


©. > è è> @ 3 


Regierungsbezirke. 


1. Königsberg 
2. Gumbinnen 
3. Allenstein 


4. Danzig. 


9. 


10. Köslin 


12. Posen 
13. Bromberg 


14. Breslau 
15. Liegnitz 
16. Oppeln 


17. Magdeburg 
18. Merseburg 
19. Erfurt 


20. 


21. Hannover 
22» Hildesheim 
23. Lüneburg 


24. 
25. 
26. 


. Minden 


. Coln 
. Trier 


H AM D 


Stettin 
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Schleswig 


D D D 
D D 


Stade 
Osnabrück 
Aurich . 


Münster 


D D 
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Provinzen. 


. Brandenburg 
Schlesien 
. Sachsen 


H 0 


2 „„ @ @ 
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6. Stadtkreis Berlin 


7. Potsdam 
8. Frankfurt 
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„ Cassel. ed ee e , 
. Wiesbaden 


. Coblenz 


=. @ 08 @ e @ 


u © e „ @ o 


*“ ee © e > 


. Schleswig-Holstein. . . 


. Hannover 
. Westfalen 


° H 


>. © % e ọ è 


. Hessen-Nassau ..... 


. Rheinproving 


ee è % @ 


. 3645 120 


gegen 
Faustpfand 


_ Pf. 


55 610 491 68 4174242 


5 039 719 79 
858 526 |19| 
135 200 00 

3 554 885 65 

4126 078 66 

3 656 681 |21 | 

4.037 75804 

4 898 060 52 

3 645 

7398 611 38 

6 933 858 34 


2 153 709 48 
9 172 281 |75 


I, 

4 486 746 86 
32 370 75 
520 602 18 | 


674 008 59 
184 517 60 


135 200 00 


1103 921018 
2450 964 47 
| 
| 


| 


1 829 319 |93 
1 544 525 136 
752 233 137 


1 951 968 75 
1 704 712 = 


1 976 333 ‚70 
1 743 497 174 | 
317 926 60 


2 186 807 97 
1 697 41416 
1013 838 39 


1 821 652 24 
157 474 66 
1 355 004 54 
489 794 30 
1 761 036 15 
1213 649 49 


2 035 932 59 
1470 243 71 
3 427 682 04 


1 701 589 32 


452 120 16 


693 16418 

5 100 082 86 

3120 012 84 | 
175 988 37 
83 033 50 


5 263 624 |81 


194 803 90 
148 878 44 
91 543 170 
959 067 |75 
1 872 631 |5? 
933 34310 
41 288 75 

1 022 067 |65 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


auf Schuldscheine 


\ 


ohne Se 
Bürgschaft | mit Bürgschaft 
M Pf | M Pf. | 


40 | 


82 | 56 345 903 25 


| 


in Inhaberpapieren zum 
Abrechnungs werte, d. h. 


2 0% unter dem Tages- 


| 


i 
d 
| 


‘i 
D 
| 


| 
| 


| 


i 


32 753 60 2102977 |33 
674 030 68 1 997 245 90 
2 600 00 768 551 |19 
199 565 00 1377 366 |71 
1 027 861 |22 386 976 31 
261 356 00 665 817 85 
1156 694 53 399 561 30 
20 795 22 20 066 705 |10 
290 31751 3 306 274 |18 
403 91350 11 015 933 42 
— — 1432 941 28 
104 355 56 9825 552 68 
1650 0 1 269 059 67 
31 103 en 833 917 66 
— 1148 33272 
674030 [8 848 913 18 
Ba N = m 
= 124955 00 
2 600 00 643 596 u 
135 795 ‚00 ! 912 358 123 
38 150 00 00 387 600 42 
25 620 00 o| 77 408 06 
1018331 02! 251 232 73 
9 530 ;20 135 743 58 | 
46 981 |76 167 805 00 
28 323 |54 214 932 00 
186 050 70 | 283 080 8 | 
192276 02| 158799 21 | 
10 769 ‚67 63 882 0⁰ 
353 648 84 176 880 09 
20 795 22 20 066 705 10 
50201 |23" 438 559 98 
88 979 22 501676 71 
137 49236 80 648 62 
1163470 172 594 45 
2010 (0 408 115 85 
— — 1704683 57 
282201 |42|! 2039521 ,7 
25 398 50 | 329 020 177 
96 313 58 7647 390 89 
= — 3 951 319 68 
— 4341 621 60, 
20 370 00 372 080 33 
75 137 56 8430 07771 
8 848 00 640 132 29 
5 S 213 318 56 
Se = 169 943079 
2 174 807 * 25 410 099 
925 85668 11943 16 
13 589 14 210 517 00 
— 12 700 00 
120 714 Isı || 17 167 627 14 
1017 37856 3276 69708 
36 283 35 1341768119 
= 212 244 |67 
60 985 00 3176601 78 


NR 
43 


4 197 427 673 46 M 421 396 046 113 4 511 283 183 |60 || 252 548 595 si 
86 584 031 os| 91 988 901 59 93 021 775 00| 2174646 52 
47 782 802 70 50001485 55 51290 750 00 8833633189 | 

365 233 246 22 401 012 386 0 ‘| 407 858 935 00 48 410 000 00 
508 683 11069 536 199 514 96 547 000 583 |50|; 11 998 753 ail 
186 098 966 47 201 972 115 17 205 030 21166 7388 22404 
81314 402 79 85 530 596 31 87 231 035 02 6786 694 02 
362 502 615 18384 713 423 29 396 938 719 30 8 212 994/10 
412 301 838 64 | 437 771473 54 444317 17000 10 165 54054 
143 258 293 83 147 170 873 98 150 878 225 00 10 435 61117 
305 504 874 07 317 233 875 61 325 068 24676 | 17353 832 82 
594 004 393 71 610 970 277 43 623 388 37122 28 362 57616 
143 347 432 48 150 131871 57 152 667 207 14] 3649933 98 
960 811665 64 |1 006 699 251 05 026 59195400 95 776 154 |60] 

| | 

73 173 469 78 068 64363 78 828 37500 587636 48 
5251472 60 5645 285 60 5 762 80000 151 771180 
8 159 089 11 8 274 972 36 8430 600 00 1435 23824 
28 501 472 10 30 221 07065 30 874 32500 1807 151 |96 | 
19 281 330 60 19 780 414 90 20 416 425 [0 2026481 |93 
365 233 246 : 22 401 012 386 04! 407 858 93500 48 410.000 00 
326 568 491 26 341 469 542 32 348 527 365 00 3 280 874/16 
182 114619 430 194 729 97264 198 473 218 50 871787961 
119 598 616 38 132212150 41 134 290 06000 6 378 88879 
516343211014 53 807 142 a 54 683 40166 991 608 97 
14 866 02895 | 15952 16 056 750 |00| 1772628 
57 038 927 20 59 983 908 24 61 238 45000 2914740 14 
24 25547559 25 546 688 07 25 992 585 o | $871 953 88 
148 005 790 08) 157 614140 660 164505 0150 3725819 55 
13402745794 142 939 813692 146 633 549 30 3177120 97 
80 469 367 16 84 159 468710 85 800 155% 1310053 58 | 
184 525 814 |63| 195 100 433 70 198 605 345 00! 3 373 464 70 
171 456 933 | 31 | 183 567319 19 185523 32500 3175 730 94 
56 319 090 70 59 103 72065 60 188 500 S 3 616 344 90 
143 258 293 83 147 170 87398 150 878 225 00 10 43561117 
91641623 46 95 765 98288 98098523 03 3142558 49 
60 679 104 08 63 502 349 97 64 575 62500 7219 705 59 
56 243 597 11 58 502 489 30 59 800 65325 2307 787 92 
33 585 646 36 34727 77641 35 414 73500 2192804 72 
44 056 703 73] 44 508 370 60 4 608 52000 1 601 383 63 
19 298 199 33 20 226 90645 20 570 190488 889592 47 
120 882 802 12 124 287 14217 126 207 29522 2800 45126 
69 235 327 | 25 70 61257772 72107 26500 7514 684 73 
403 886 264 34 416.070 557 54 425 073 811 [0 16 047 440 17 
105 942 816 nl 110 830 51190 112 607 60714 1653217 39 
37 404 616 89 30135967 40.059 600 00 1996 716 58 
92 292146 68 54892172 82! 56994 150 00 4324 1344s 
719 857 18717 751 571 318 580 767 866 350 00 60 976 54497 
150 284 130 24 160 178 51272 161 853 10400 4422373 84 
18 900 294 80 19671873 90 20 073 450 00 6546846 23 
20 385 373 07 20 804 900 00] 19 506 255 08 


Noch: 11. Die Kirchspiels 


470 013 257 


20 661 996 | 
5 403 889 
1735 944 

57 126 278 

133 757 021 

68 509 644 

3329 328 
179 489 153 


kurse vom 30 Juni 1914 
, (Ministerialerlad vom 
23. X1. 1917 — IVb 2545 —) 
oder. wenn der Ankaufs- 
wert niedriger, zu diesem 


P S 


N 
Ankaufswert 
i 


M S 
43 


der 


Nennwert 


EB 
44 


dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 


ce Pl. 


l, 
i 


ij 


ö 
SES ae 


in sonstigen 


Anlagen 


N 


Pf. 
45 | 


| 


Noch: 1. Die städtischen 


46 481 390 41254) 
| | 
| ! 

35 21 140 157 70 

54 5 616 24149 

25 1816 68480 

44 58 362 22861 

68 

76 70 109 279033 

45 3438 99765 

99 183 37191518 


490 415 866 


32 


21 502 950 00 
5 732 000 00 


1 874 400 00 


59 305 305 


00 


137 534 907 78 140 488 628 00 


71 568 375 00 
3 367 350 00 
186 576 858 32 


„ Fleckens- und 


28 423 277 |31 


9 663 25 
568 123 

61 410 

6 284 991 
7 908 664 06 
2 226 522 41 
44 681 :66 

11 319 220 38 


oreuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


— — o 
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ingeleyt Anzahl Verlust an Zins, E 
e =, S a a a a 3 — [ Hypothekarisch Kapital und Kosten 5 2. 
dabei nese i bei Wiederver- ; o 
ee abei in un der am Schlusse en darauf (Spalte 49) äußerung in der in 99 75 ape 8 
f Nennwer des Rech : : unven der Spar- 
nach Spalte 42 des | ‘Sefindiichen | x h Sparkassengelder Grundstücke des Rechnungs- = 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus Jahre i : jahres "e 
g Reick | 2 j im Berichtsjahre = 
SES | eee erworben 8 
AM | Pf. „NM d M | Pf. M | Pf. M Pf. M 1 
22 — e D | 2 ĩðᷣͤ WE EN E, — —C?!ʃʃR—— — nn IRERE AEE Sh om t 
46 47 Ä 48 49 | re 51 52 53 — | 
| 
jparkassen. 
10 325 575 163 | 4212846 853 900 | 738 153 678 | 51 648 43 16 152 623 02 84 899 | 36] 189 939 040 85] St. | 
| | | 
178 846 217 | 59 59 351 800 | 12112 100 00 E 1 25000; 00 — — 3 756 671 | 91 I. 
108 700 192 92 31 023 600 | 5 052 750 00 6 2 30 300 | 00 — — 2736 197, 74] II. 
535 223 633 | 52] 196 308 900 63 694 000 00 1 | 1 80 000 00 — — 3 643 571 43| III. 
1080 741 207 | 261 328 090 400 | 106 273 100 | 00 4 | — 100 000 00 — — 15 173 745 29 IV. | 
510 711.191; O6} 104 250 000 | 41 532 200 | 00 30 3 987056 | 42 — — 10 600 804 | 43 V. 
191091 473 17: 53 064 600 | 10 678 550 ! 00 — | — — — — — 4 535 938 51 VI. 
841 277 442| 14] 201 624 800 83 978 650 00 3 — 131955 24 — — 17 739 823 65] VII. 
945 056 793| 741 258 208 600 89 818 700 | 00 37 | 1 1018 489 07 4175 92 23 651 513| 46] VIII. 
529 705476 | 70 119 467 400 14 745 100 00 14 3 130 195 70 5271 63 7 635 523 85 IX. | 
883 588 778 | 571 218 531 300 | 34 573 528; 51 17) 1 ` 318 721 25 „„ 33 5330911 62 X. Ä 
1753 409 895 38] 472 357 400: 77 993 700 00 228 15 5 658 708 68 75451 81 25 668 644! 04 XI. 
320 058 239 | 40. 100 685 300 19 016 150 00 3 — 463111 45 — — 4 325 943 18] XII. 
2447164621 | 971 703 889 800 178685150, 00 304 | 16 7625885 21 — 36 936751 74 XIII. 
d | 1 
136 060 238 | 29 49 009 800 11 627 900 | 001 ° — — — — — 2 525742 22 1. 
19 996 724 17 2 922 400 187 500; 00 — — — | — — — 170 890 43 2. 
22 789 255 13 7 419 600 296 700 00 1 1 25 000 00 — 1060 039 26 3. 
59 256 900 | 37 16 790 200 3 222 150 00 — — — — — — 976712 64 4. 
49 443 292 55 14 233 400 | 1 830600; 00 6 | 2 30 300 | 00 — — 11759 485 10 5. 
535 223 633 521 196 308 900 63 694 000 | 00 1 1 80 000 00 — — 3 643 571 43 6. 
659 687 756 | 42 219 421 900 69 907 800 00 — | — — SE — — 8 178 367 38 7. 
421053 450 84 108 668 500 36 365 300 | 00 4 — 100 000 00 — — 6 995 377 91 g. 
332 057 426 74 65 148 800 | 30 191 400; 00 28 | 3 769 056 42 — 6 854 874 75 9. 
143 845 416 | 83 33 836 300 8 441 600 00 1 — 210 000] 00 — — 2617 386 141 re 
34 808 347 | 49 5 264 eae 2 899 200 | 00 l: — 8000; 00 — 1 128 543 54 11. 
133 044 871 | 68 36 445 700 6 753 350 | 00 — | — — — — 3 697 800 16 12. 
58 046 601 | 49 16 618 900 3 925 200 00 — | — — — — — 838 138 35 13. | 
362451 080 | 41 71678 900 | 36 587 800 | 00 — | — — — — — 7 682 815 541 te | 
301 881 348 | 63 82 542 400 | 23 550 050 00 3 — 131955 24 — — 5 611700 001 rs. 
176 945013 10 47 403 500 23 840 800 00 — J — — — — 4445 308 11 16. | 
379 381402 64 116092 200 | 34 440 900 | 00 19 | 1 515 572 54 4 175 92 7 395 466 17 17. 
427 320 460 04] 103 385 600 44 365 900 | 00 15 | — 300 715 53 — — 5 471 900 06| 18. 
138 354931 06 38 730 800 11011900 | 00 3 — 202 201 00 — — 10 784 147 231 19. 
529 705476 701 119 467 400 14 745 100 00 14 | 3 130 195 | 70 5271| 63 7 635 523 851 20. 
294 705 092 32 59 118 900 8 831 598 03 6 | 93 420 09 — — 30 367 394 06] 21. 
171 668 556 34 41 052 300 | 8 472 000 00 3 — 62 000 00 — — 1 347 866 12] aa. | 
149 469 287 | 29 41 868 900 7270800 | 00 — — — — — — 714 326 55 23. 
84 388 427 83 25 990 200 3 692 400; 00 5 l 99 510| 18 — — 278 407 84] 24. 
111 738 795 | 03 36 230 900 2 968 000 | 00 3 63 790 98 — — 491341! 17| ae, 
71618619 76 14 270 100 | 3 338 730; 48 — — — — — — 334 575 88] 26. 
376 074000 | 18 98 419 500 | 13 196 450 | 00 83 7 2 153 373 92 — — : > 915 SG 27. 
190 662 361 25 58 234 500 7 569 450 00 9 — 149 750 8 — 28. 
1186673533 | 95] 315 703 400 57 227 800 00 136 | 8 3 355 5844 77 75 451 81 14 927 155 | 69| ag. 
250 238 266 38 73 620 400 15 558 450 | 00 3 — 46 311 45 — 4 112854 67] 30. 
69 819 973 02 27 064 900 3457 700 00 — | — — — — — 213088 | 51] 31. | 
113743117 | 27] 420822001 8755450, 00 14 1 285 510 90 = e 1705508 | 46] 32. 
1777 757 487 | 98] 542703 600 118 194 200 00 273 10 6 857 860 50 — — 29 545 207 51 33. 
431 833 029 | 99 94 550 000 45 432 550 00 14 4 440971 22 — — 4 860 444 77 34. | 
57 454 237 45 10 465 200 | 5 385 250; 00 2} 1 28542 | 59 — — 202 695 24 35. | 
66 376 749 28 14 088 800 | 917 700. 00 E — 13 000 00 — — 622895 | 76] 36. 
andgemeinde- Sparkassen. 
1347 189 715 | 091 377 682 300 51 351 543 60 159 10 4261274] 79 7418| 62 24 366 379 | 651 St. 
| 
| | 
43 037 491 | 14 15 006 300 ' 3219000 | 00 5 411000! 00 = — 2 243 373 11 IV. 
15 374 960 | 68 3 122 400 1159100; 00 — — — — — — E > 4 Son | 
3790117: 00 960 100 569 700 | 00 — — — — — 5 376 d 
261861010; 78 46 645 500 4 726 250 | 00 5 3 147 500 00 2 756 81 7194910, 18 IX. 
329 808 518 21 110 219 700 12 179 893 60 10 1 486 075 52 — — 2 164 608 89 X. 
55 535 104 39 56519 800 8 2 000 | 2 31 1 5 E 2 473| 77 3 ot 390 A 2 | 
634 163 69 2 499 600 255 150 1 — — — . 
493 148 349 20] 142 708 900 20483 450 00 107 5 2407853 | 96 4188 04 8 276 886 | 84] XIII. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


A — eee — el — ea — 


(Noch: Taf. 1.) | 


Zahl der An Sparbüchern 
aan | Sam- |, Ver- wurden im Laufe! befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen. EE mel- kaufs-] des Jahres über über über über über | über . ber | 
= Spar- oder | oder [stellen —— — zurück- bis 60 150 300 600 | 1500 | 3000 10000 
ee Kassen Neben Ale le aus- genom- 60 M bis bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. asso, nahme r gegeben men | 150 M 300 M | 600 M 1 500 A |3 000% 10000 % A 
aden stellen ken Stück 


11 | 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


Regierungsbezirke. | | ! 
7. Potsdam ; 7 2 15 2] 18624, 499632385 9 693 7418 7 821 84610 3275 1794 226 
8. Frankfurt II — — — 916 301 1615 814 763 852 1012 601 355 25 
14. Breslaen 11) — 10 11 3443| 1 653 11322 3750| 2857 2 658 2 296 802 434 61 | 
15. Liegnitz........ r 6| — 1 — 2 104 486 4 548 1501} 1092 1004 862 307 186 49 
16. Oppenn 11 — — — 40 30 197 116 118 149 167 76 46 2 
17. Magdeburg ........ 3 — — — 795 264 3114 752 640 610 654 422 72 26 
18. Merseburg 2 — 1 299 115 1088 380 276 288 270 111 55 1 
20. Schleswig. g 1) 108 1 50 17} 18 097 5 317 40 739 19 075 15 157 16 264 20 524 13 871 15 143 5019 | 
21. Hannover 3 — — — 1 594 396 3 853 1472| 1276 1 575 2025| 1046 926 166 | 
22. Hildesheim ........ 2| — — — 1413 410 2 773 1359 1036 1297 1 494 828 694 88 
23. Lüneburg 7 — 23 25 5640| 1898 10 151 4013| 3408 4 378 5962; 3671| 3884 896 | 
24. Stade ices seated a 24 2 15 1} 18211) 4419| 37 501] 13 539 11237 12 969 17 184 10 229 10 179 2070 
25. Osnabrück ........ 111 — 11 — 5906 1 224 8 695 4163| 3 727 4943 7096 4331| 4379 919 
26. Aurich ere Ae 2 — — — 654 304 1 898 677 644 731 ‚863 425 339 56 
27. Münster 7 — — — 7032 2044| 12305 4612| 4033; 4445 5916| 3520) 3814| 1116 
28. Minden 2 2; — 1045 162 2 278 711 649 751 749 449 477 172 
29. Arnsberg 17 — 8 1} 11157 2635 17670 6942| 6025 7 842 8 688| 5788| 5479| 1644 
30. Cassel : 3 — — — 1359 293 3 368 1338| 1134 1 295 1 556 811 429 31 
32. Coblenz.......... 2 — — — 1231 136 2 946 624 504 568 735 437 341 83 
33. Düsseldorf : 59 2 8 41 47884 122821 78 146 24813 20914! 25436| 35331! 22 641 23 669 5183 
34, n.. ri 10 8 7 7 7278 1724 | 7 874 3037| 2777 3 560 5316] 3883| 4633| 1229 
39 Trier a: oe 6. week 4; — 2| — 1 737 705 4052; 1459| 1188 1 434 1595 950; 805 149 | 
III. Die Hreis- und 
Staat....... 493; 6443 577 13841036 758 250 724 11819953 | 711 542 1582 309 | 678 192 833 826 |465 618 370 603 | 67 281 
Provinzen. 
I, Ostpreußen ....... 34 29 440 182] 78 036 14075 120313) 38 925 29312] 34 352 36 66116 137 103810 1372! 
Il. Westpreuben 24 12); 200 127] 71 345 16 662124 274 38 880 29 188 34 386 36 854 19 008 13 458 2348 
IV. Brandenburg 26 153 217 122] 112 602 33 358 244 838 106 933 85 614 95 663 114 200 55 913 34212 2454 
V. Pommern 25 15 125 80] 60 890 14 050 107 098 47 188 39412} 48 553 60 792 32 752 23 826 2773 
VI. Posen ‘ 37 2| 151 27] 63996 | 8981) 97321] 27243) 20147} 22411 25 944 14307 12 386 3153 
VII. Schlesien š A 54 15} 567 260 100 038 21 828 189065 80 605 64 633 71641] 78 638 40930| 22279| 2082 
VIII. Sachsen 33| 115 459 198] 79 925 22 067 202638; 81656 69 259 78002] 91 192 46 886 32 602 4116 
IX. Schleswig-Holstein 10 55 35 — 9 034 2414] 13839 4722| 3392 3 571 4700 2915 2845 754 
X. Hannover 70 48 346 107] 116212) 28 816 210 237] 89 460 73 986 86 390 115 569 70 591 65 027 13 150 
XI. Westfalen 99 56 167 51 155 981 | 36463 224 406 93168] 79 645 96 579 128668 77 259 76 818 19 168 
XII. Hessen-Nassau..... 30 51] 280 195] 28301) 7070 75756 28 044 23 227 26 073] 28 505 16 500 10 940 1295 
XIII. Rheinprovinz 51 93 590 81 | 160 398 44 940 210 168 74 718 64 494 80 571 112 103 72 420 65 829 14616 
Regie rungsbezirke. i 
1. Königsberg 13 13| 232] 115] 27411) 5872 47930 15132] 11298 13 119 13847] 6 109 4079 653 | 
2. Gumbinnen....... i 12 10 77 50 33 400 4 100 47 106 14 426 11 206] 12 904 12 953 5184] 2965 303 
3. Allenstein ........ 9 6; 131 171 17225 4103 25277 9 367 6808 8 329 9861| 4844| 3337 416 
4. Danzig ` 9 5| 136 807 31158| 7210| 53522| 16856| 12 669 12 801] 14039| 7480 5578| 1378 
5. Marienwerder 15 7 64 47] 40187 9452] 70752 22 024 16 519 21585 22 815 11528 7880 970 
7. Potsdam ......... 13 35 193 44} 91200| 28944 199 332 85905 | 69749| 78714| 94123| 45320| 27 038 1957 
8. Frankfurt 13| 118 24 78] 21402 4414) 45506; 21028| 15 865 16 949 20077| 10593 | 7174 497 
9. Stettin .......... 9 11 65 80] 15991! 4885 31213] 14819] 12 151] 14261} 18 393 9471| 7717 990 
10. Köslin..2... 2220. 12 4 28 — 36938; 66801 55161) 24522| 21073! 27466 | 34352) 19 368 13 592 1458 
11. Stralsund ......... 4; — 32 — 7961] 2485 20724 7847 6188 6 826 8047 3913| 2517 325 
12. Posen 24 — 122 27] 31234 4579 44 629 15 862 10 536 11 523 13 532 7272 5513 1123 
| 13. Bromberg......... 13 2 29 — 32762 4402| 52 692 11381] 9611 10888| 12412| 7035 | 6873| 2030 
14. Breslau 2 — 279 SEI 32282| 7 240 65 627 30 343 23 202 24 543 26 090 15 098 6 656 544 
15. Liegnitz 13; — 138 151 13 6320 5057) 41028 21431) 17493| 19823) 21155 9975| 5066 322 
16. Oppeln n 19 15| 150 163] 54124| 9531] 82410; 28831| 23938 | 27275| 31393] 15857 | 10557 | 1216 
| 17. Magdeburg 9 77 156 25] 20096] 5626] 63 534 20 895 17716 19 641] 22 764 11623 7608 947 
18. Merseburg 16 37 216] 1461 40 902 11692 | 97864) 42372| 35439| 41 250 49 610 25 290 | 18308 | 2144 
rr e 8 1 87 271 18 927 4749 41 240 18 389 16104) 17111] 18818); 9 973 6686| 1025 
20. Schleswig. g i 10 55 35 — 9034| 2414 13839 4722 3392 3571 4700) 2915| 2845 754 
21. Hannover 15 — 1211 — 28 203] 8 535 54 541] 20 391 16 338] 19 100 26133] 17334 15 339 3036 
22. Hildesheim 15 1 42 4} 27159 6912 45 442 22 539 18 907] 22361] 28 349 16 272 14721] 2486 | 
23. Lüneburg 15 24 74 52] 30613) 6179 54402 24 015 20041] 22 934 31680] 19656! 18 790 4082 
24. Stade 12 9 31 51 111160 2630 24 228 10 557 8705 9 570 12907] 7747 7440 1809 
25. Osnabrück i 9 14 27 — 129438] 3 556 1) 607 8419 7360 9407 12814) 7640 6948! 1332 
26. Aurich. :: 4; — 51 — 6178 1004 , 12017 3539| 2635 3018 3686| 1942| 1789 405 
27. Münster 18 51 36 4} 26 1820 7665 42643! 18 098 15 990 20115! 27302 17657 20 013 5279 
28. Minden 20 — 88 — 41406 9 587 58864! 28 231 25 150] 30998 42 898 24753 22374 4242 
| 29. Arnsberg i 61 5 43 1} 88 39319 211 1228991 46839| 38 505 45 466 58 468 34849| 34431| 9647 I 
0. Gasse! 19 51 34 6} 18 560] 4910] 42521 21615 18 080] 19 840 21 456 12 609 8 325 1010" 
31. Wiesbaden 111 — 246 189 9741| 2160 | 33 235, 6429 5147 6233 7049 3891| 2615 285 | 
32. Coblen gz . 13 5 125 771 36039 11314] 45292, 15644 | 15 201 17617 27695 16 125 13204! 1908: 
33. Düsseldorf ........ 8 2 26 — 29731) 8143 34306 12627] 11127] 14342] 19041] 11718] 13667] 4624 
HILA Pp w iien e t 8| 24| 119| — | 33476) 11774 46 848 18262] 15408! 19 596 25 959 17866 16 8710 3961 
35. Prien eso en ow ans 12 25 274 4] 44196 9620, 52469; 18 639 15 302 20375 28 120 19316] 15363 2539 
36. Auchen ; 10 37 46; — 16956! 4089 |l 31253 9546! 7456 86414. M 288| 73951 6724| 1584 


) Darunter 3 Sparkassen wie zu Anmerkung 1 auf Seite 2. — ) vergl. die Anmerkung 3 auf Seite 3. — ) darunter 5270 285,08 & Guthaben der Hypotheken- 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


Zuwachs 


während des Rechnungsjahres Betr. Betrag der = 
SS 5 Betrag a u... Betrag der S > Kontokorrent- Betrag E 
lagen der Einlagen am der Einlagen am š n 
packs 2 5 e Rückzahlungen einlagen der des Sonder- te 
Schlusse des durch durch . Schlusse = 

über- | darunter | Rechnung BES im Sparer oder 
j gesperrte echnungs- Zuschreibung von Nele e des abgelaufenen] am Schlusse des 8 Se 2 
Spar- . chnungsjahre 
; nanpi bücher Met ee Zinsen ü 5%) Rechnungsjahres | Rechnungsjahres VE 3 
— ra ne tug 
u E M Pe) MA Pü -M IP a Pl a P a P a pi ä 

' 16 | 17 1g 19 20 21 ' 22 23 24 = 

Landgemeinde-Sparkassen. 

R 

| 71 073 18671 26 231 843 |97 1 O72 475 147 27 989 677 |17 19 238 925 541 36 055 071 o7 967 898 |91 2 284 66 7. 

6 037 |3) 177 4 545 486 |43 165 493 |19 2 265 626 05 1 198 443 |14 5 778 162 53 471 751 |44 — — 8. 
24 180 477 8 731 828 |82 299 694 |97 8 765 150 ;64 8 077 49659 9719177 84 407 688 |58 — — 14. 

i 9 549 304 2 887 355 |39 129 728 |29 5 965 160 |27 4 209 956 |03 4 772 287 92 189 878 |08 — —I re, 

; 871 69 602 13190 20 878 144 92 728 |00 80 551 101 635 187 33 — — — — 16. 

{ 6 290 351 2 345 832 165 87 446 122 1 211 671 |08 802 71382 2 842 236 |13 — — — — 17. 

| 2469 594 865 235 |12 29 294 |16 445 005 09 305 024 |27 { 034 510 |10 — — — — 1 rg. 

| 145 792 4203 | 209 544 391 189 7 593 81258 78 783 259 25 52 548 920 |84 | 243 372 54288 12 804 574 106 109 244 |18| 20. 

| 12 339 2 11 110 310 |39 413 268 |96 10 958 567 01 9 307 884 |27 13 174 26209 — — — — 21. 

d 9 569 67 8 223 449 |92 294 415 |62 3 545 673 |35 2 679 766 |15 9 383 772 74 | _ 45 281 |17 57 551 195| aa. 

36 363 347 47 714 196 |36 1 772 423 |64 20 486 644 {00 15 551 111 1501 54422 152 |50 2 271 850 77 93 146 02] 23. 
114 908 1798] 119 769 355 |62 4656 471186 | 56 794 349 71 43 537 261 |90I 137 682 91529 9 421 576 98 124 769 57] 24. 

38 253 672 48 752 486 |96 1 874 254 |36 19 510 860 |85 11 992 871 |22| 58 144 730 95 291 127 38 21464 122| as. 
5 633 — 4 457 23288 144 410/70 4 937 560 |50 3 190 348 |95 6 348 855 |13 — — — — 326. 

239 761 837 51 246 394 |65 1 828 53024 42558 702 31 35 764 380 [16 59 869 247 |04 1 420 103 38 — — 1 27. 

| 6 236 599 7 087 589 |89 | - 247 983 |74 3 734 404 28 3 167 703 110 7 902 274 |81 — — — — 1 28. 

60 078 1 756 75 800 542 |39 2 933 573 |67 44 532 043451 31 624 16744 91 641 992 07 3 662 401 00 — — 29. 

l 9 962 94 5 887 039 |91 250 77663 2 313 241 |95 1 257 786 |82 7 193 271 |67 138 842 |82 — —| 30. 

N 6 238 64 4 380 392 |76 199 403 |18 3 472 360 |14 1933 15511 6 119 000 97 . 245 860 50 — — 1 32. 

236 133 2 518] 271 683 85617 10 610 41633 198 074 895 41 146 350 21675] 334 018 951 (16 7 296 961 |12 100 852 [54] 33. 

2332309 1191 45 416 353 |38 1 944 523 |96 | 38 324 286 38 21 448 549 |79 64 236 613 93 1 546 060 |85 — 34. 

+ 11632 478 11077 670 174 380 539 191 4 532 419 |60 3 652 185 29 12 338 444 |96 148 003 |76 — — 1 35. 

Amts- Sparkassen. 

E 529 324 82 07114817 179 240 731 178 485 435 |58 3 412 649 331 |10 12 650 834 392 97 15 757 479 614 44] 236 733 957 36] 18431 767 41] St. 

| 287 453 90701 161 936 525 18 6 061 607 |03 | 144518615 |46 | 124 427 090 96 188 089 656 71 7 289 580 |32 127 234 83 I. 

298 396 21171 200 149 16186 7 318 693 |23 || 162075 85487 130 902 234 |76 | 238 641 475 20 17 813 883 04 411 = 70 II. 

7 39 827 5 294] 434 875 889 27 15 924 293 |47 | 332 264 274 |65 | 265 470 871561 517 593 585 83 6 787 606 |86 1 494 420 10 IV. 

2362 394 50231 292 817 400 67 10 857 585 |98 | 236 257 628 |16 | 191 749 342 77 348 183 272 04 10 541 387 |60 3 708 622 |60 V. 

| 222 912 3 436] 165 360 351 40 5 922 680 |97 | 186 679 699 |85 | 161 678 35003] 196 284 382 |19 3 717 078 |48 132 641 |56 VI. 
549 873 15 734] 315 799 250 174 10 848 08493 171 925 625 92 135 407 15130] 363 165 81029 11 108 079 40 1 935 068 138] VII. 
606 351 8918] 424 302 144 29 14 456 090 148 | 238 591 842 153] 177 2150111311 500 135 065 199 523 938 |06 139 926 60] VIII. 

36 738 921 43 708 476 33 1 665 48285 46 518 549 33] 35 436 572 1501 56 455 93601 11 826 939 11 — IX. 
724 410 11 301] 791 936 005 35 30 306 906 |40 | 432 854 61650] 319 891 900 421 935 205 627 83 38 723 66766 6 332 766 84 X. 
795 711 3 081 J1 015 801 467 52 37 914 79955 595 219 455 221 445 382 354 02 Il 203 553 36827 38 560 689 |77 3 635 172 02 XI. 
210 340 14 6991 145 896 131 |38 5 649 99142 70 538 993 35 49 488 330 961 172 596 785 19 9 515 53871 47 80380] XII. 
694 919 33061 824 596 43674] 31 559 21927 795 204 175 26 613 785 182 38 11 037 574 648 |89 80 375 568 40 466 984 32 XIII. 
112 1671) 1374 64 471 43497 2 445 716 |66 77 049 887 |18 68 486 896 27 75 480 142 54 3 096 121 109 45 620 |00 1. 

107 047 2 541 50 468 848 04 1 796 898 |71 41 271 713 |26 35 347 925 421 58 189 534 159 2 724 885 22 81 614 |83 2. 

d 68239 51551 46 996 242 |17 1 818 991 |66 26 197 015 02 20 592 269 |27 54 419 979 |58 1 418 574 Ol — — 3. 
124 323 1025 86 654 817 149 3 188 622 |91 85 439 57467 69 257 40176 106 025 613 |31 13 023 216 30 32 182 70 4. 
174 073 10921 113 494 34437 4 130 070 |32 76 636 280 |20] 61 644 833 |00 | 132 615 861 |89 4 790 666 |74 378 943 |00 5. 
602 138 36641 348 199 556 |74 12 970 465 35 280 637 173991 222 594 508 461 419 212 687 |62 1 901 269 53 897 791 |18 7. 
137 689 |?) 1630] 86676 332 153 2953 828 112 | 51627 100 |66 42 876 363 10] 98 380 898 21 4 886 337 33 596 629 58 g- 
109 015 1763] 92711072138 3 537 132 |80|! 97 348 869 71 79 265 231611 114331 843 128 3 933 395 |15 368 23204 9. 
196 992 14191 161 771448 |12 6 074 399 23 90 351 42836 69 062 274711 189 135 001 |00 6 193 622 15 3 340 39056] 10. 

56 387 1 841 38 334 880 |17 1 246 053 95 48 557 330 |09 43 421836 1451 44 716 427 76 414 370 |30 — — 1. 
109 990 868| 82 600 42314 3 100 406 O00 124 470 561 |52 | 109 473 304 36 100 698 086 30 2 828 159 54 8 59793] 142. 
112 922 2 568] 82 759 92826 2 822 274 |97 62 209 138 33] 52 205 04567] 95 586 295 |89 888 918 |89 124 043 163 | 13. 

192 103 5932| 96 880 75610 3 290 717 177 63 128 90745] 48 773 946 461 114 526 43486 5891 52715 768 498 |60] 14. 
136 293 6131 77726 972 150 2 625 599 |37 38 028 281 |87 29 124 512 1801 89 256 340 |94 4 634 077 (61 134 062 7515. 
221 477 9 1891 141 191 52214 4 931 767 79 70 768 436601! 57 508 692 [os 159 383 034 |49 582 474 |64 1032 50703] 16. 
164 728 26731 99 077 421/11 3 647 502 67 79 444 763 |36 62 706 77099 119 462 916 15 — — 15 905 28 17. 
312 277 5 5171 233 982 416 [56 7 570 65566 | 108 244 358 |17 81 619 908 [441 268 177 521 |95 516 300 [08 124 021 132] 138. 
129 346 7281 91 242 306 |62 3 237 93215 50 902 72100] 32 888 331881 112 494 627 89 7 637 |98 — — 1 19. 

36 738 921 43 708 476 33 1 665 48285 46 518 549 33] 35 436 572 50] 56 455 93601] 11 826 939 11 — 11 20. 
172 212 5 7511 182 865 828 84 6 624 65897 93 274 050 30] 71 844 717 261 210 919 82085 13 432 784 79 570 18150] ar. 
171 077 2165] 171 983 428 80 6 542 016 83 || 114997 854 140] 86 851 269 78 206 672 030 30 3 477 721 74 98317 911 22. 
195 600 18661 230 502 582 82 9 277 914 |97 98 138 956 |67 65 931 481 |65| 271 987 972 |81 15 720 353 |73 13) 5 63198393] 23. 

82 963 9331 104 548 945 42 4 088 626 63 68515528 1141 53 691 823951 123 461 276 24 2 861 369 08 174 25 24. 

73 527 559 78 177 424 144 2 940 380 10 41002 166 |76 27 964 579 87 94 155 391 43 3 216 629 44 25. 

29 031 27 23 857 79503 833 308 85 | 16 926 060 [23 13 608 027 91 28 009 136 20 14 808 |88 32 109 25 26. 
167 097 1218] 256 442 412 16 9 372 537 40 144 505 550 158] 111 498 523 17] 298 821 976 97 10 868 061 82 34 102 61| ag, 

237 510 1751 283 994 080 74 10 132 131 57 161 478 44961 124 996 11435 330 608 547 |78 6 378 942 23 3411021 |67 | ag. 
1 391 104 1688] 475 364 974 62 18 410 130 57 289 235 455 103 | 208 887 716 50 574 122 843 52 21 313 685 72 190 04774] 29. 

145 456 8411 112 690 687 35 4 420 03151 51 101 80761 36 732 51285 131 480 01362 5 832 954 |09 47 803 80] 30. 

64 884 13 858 33 205 444 03 1 229 959 |91 19 437 18574 12 755 81811 41 116 771 |57 3 682 584 62 — — 31. 
152 686 1171] 151 917 065 62 5 731 076 '09 128 093 857 10] 91647715 06] 194 094 283 75 7 462 395 |01 174 792 74] 32. | 
121 452 5641 199 725 984 |80 7 954 580 47 248 052 836 |42} 200 896 737 42] 254 836 66427 24 815 98045 25 968 80} 33. 
164 771 5141 196 258 392 26 7 41705645 192602552 1131 141 359 919 091 254918081 |75 16 646 552 85 —| 34. | 

ı 172123 6411 183 871 243 67 6 888 152 60 113 346 457 70] 82 554 199 09] 221 551 654 88 7431 738 |42 266 22278] 35. 
83 887 416| 92823750139 3 568 35366 113 108 471 |91 97 326 611 |72 | 112 173 964 |24 24 018 90167 — 1 36. | 


schuldner bei der Kreissparkasse Celle. 


(Noch: 


Regierungsbezirke. 


| 10. 


. Ostpreußen 
. Westpreußen 


V. 
Posen 
Schlesien 


Potsdam 
Frankfurt 


. Stettin 
Köslin. 
Stralsund 


. Posen 


. Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 


Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt 


. Aurich 


. Cassel 


. Coblenz 


Taf. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


— 


Regierungsbezirke. 
7. Potsdam 
8. Frankfurt 
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Staat | 


Provinzen. 


Brandenburg 
Pommern 


Sachsen 


. Schleswig-Holstein . . 
. Hannover 


Westfalen 


. Hessen-Nassau 
. Rheinprovinz 
Regierungsbezirke. 
. Königsberg 
. Gumbinnen 
. Allenstein 


Danzig 


Rücklagen, wie 
sie am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


8 M Pi 


>. o òo è „„ „„ ò> @ 


1% Magdeburg 
18. Merseburg 


20. Schleswig 


21. Hannover 
22. Hildesheim 
23. Lüneburg 

. Stade 
25. Osnabrück 
26. Aurich 

. Münster 
28. Minden 
29. Arnsberg 
Cassel 
. Coblenz 
. Düsseldorf 
. Cöln 


e „ ò è> „„ o 


e % «© @ o òo @ @ 
eo es „ © %% e @ 
e © @ 8 „„ +» @ 
e % . e © „„ è ọ 9 

. > @ e > @ @ o 


e. @ è> 8 è o ÒO @ o * 
2 > o „% @ ò% ò o @ 


„ © „% % o o „ © „ o 


oo e „„ è 
e % ọ @ ù e# e o 
ee è © @ è » 


oe © © è ùo o 


. è> > o è òo @ o 


KE AG E E EE E Ge 


H D . e 


e © o» è> „„ è « 


e «© © @ o è >s 
eo e @© @ o ò e @ © 


es es è% 66 „ 


e „ «© @ > © © „ „ © 
e è> © o òo è o 9% 


„ e è „„ @ @ o 


. è è @ ò «+ @ o 
© © `. © èo @ 0% >% 


. > @ @ e 8 ò> @ o 


e e % W òo ọ è 6 


e è «© @ ò + 

ee „ @ @ «+ s @ 
e @ è @ è oè o 
. + „ è > @ „ @ ò 0 
oo > e è ò o 
e «© % > è ò «© @ „% 
e © % @ © è> @ @ „ o 
. e % @ ò> > @ „„ „ @ 
e è è è @ + @ 
oe >è > © «© © ù è @ ee @ 
LR e © 8 a © ò „% 
. e * o „„ è o @ è @ 


eo e „„ „% © è o 


e o è> o, % > O0 o ò o 0 


Betrag der 


standen 
25 


614 953 
250 507 |06 


351 049 (05 
123 449 39 
21 800 75 


88 725 00 

38 609 35 

11 553 584 |26 
392 874 04 
464 855 23 
2121 973 63 
6 551 180 36 
1953 352 64 
179 929 76 


2 370 106 86 
414 779 47 
4677 855 23 
257 859 79 
178 610 03 
11937 593 69 
1 143 625 80 
713 888 98 


19 


255 626 58582 


9 279 600 |30 
10 097 757 08 
20 522 243 |20 
14 659 742 |33 

8 722 431 85 
20 927 743 29 
28 408 486 20 

1756 832 70 
33 901 494 |19 
58 027 512 90 

7 350 532 01 
41 972 209 82 


3 418 093 24 
2 973 888 |22 
2 887 618 |84 


3 268 895 66 
6 828 861 [37 


17 175 045 30 
3 347 19790 


4 223 666 43 
8 434 436 42 
2 001 639 48 
3 974 318 00 
4748 113 85 
6 193 288 |86 
4 271 439 |87 
10 463 01456 
5 075 318 35 
18 324 994 |49 
5 008 173 136 
1 756 832 (70 


719157413 


8 352 367 33 
10 546 011053 
4 079 534 04 
2796 322 03 
935 685 13 
14 622 01766 
13 847 962 85 
29 557 532 ss 


6 123 104 85 
1 227 427 16 


9 530 738 83 
6 776 159 41 
11 823 385 11 
10 094 230 |20 
3 747 696 27 


102 


Aus den Rücklagen bezw. den 


berschüssen der Rechnungs- 


Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen! 


im letzten 


vorjahre sind zu Öffentlichen 


der Kassen Rechnungsjahre 


26 


f 


M 
27 


Pf. 


Betrag des 


eigenen 


Vermögens 


der Kassen 


— r 


Noch: 


Zins- 


einnahmen 


r 


110 800 16 253 
95 618 82 19 266 
89 031 | 15 11 703 
26 366 | 08 2 636 
20 200 | 00 _ 
451251431 455544 
214 923 | 13 29 662 
396 027 | 93 25 038 
2448391 |62| 125 398 
6 025 233 77 403 790 
1126016 43] 108 028 
211 699 52 15 774 
547 222 18 81 535 
2984 758 57 2284 440 
56 252 01 5374 
25 893 | 42 9 766 
4242 662 87 444 089 
71125 44 10 929 
142 204 49 16 367 
177 741 577 | 91 | 18 681 370 
| 8 
5721001 92 390 255 
7620 07387 769011 
6 729 627 14] 287599 
7 278 355 76 555504 
4006 86193 190 079 
14 359 232 68 1159885 
28 117 630 51 1925 588 
241 605 43 50 094 
20 307 809 90 1 840 700 
53 223 930 51 3695235 
2276 775 86 203 017 
27 858 672 40] 2614 397 
2293 887 46 156 730 
1855 741/47] 115 497 
157137299 118 027 
1958 234710 2861241 
5 661 839 16 507 770 
4928 114 06 172723 
1801 51308 114876 
1520 506 38 99 135 
4577 239 76 403 304 
1180 609 | 62 53 063 
1138 148 | 70 87 423 
2868 713 23] 102 655 
5730 485 83 323 521 
2926 942 20 267 722 
5 701 804 65 568641 
5538391 55 327262 
17 536 784 08 1227 084 
504251488 371242 
241 605 43 50 094 
4405 220 43 380792 
5119986 43] 544862 
7 330 499 | 13 557813 
2388 61285 166 164 
478 607 92 122935 
584 883 14 68 132 
12 270 302 37 1 149 063 
25 068 153 60 1068 355 
15 885 474 54 1477816 
1724 344 86 194016 
552 431 | 00 9 000 
6 355 804 73 683812 
1775 194065 355 934 
10 230 293 22 647 570 
9 148 35399 744 428 
349 025 61 182681 


— — — — 


Zins- 


ausgaben 


30 


l Pf. 


| 


Betrag der 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse de 


| 


ee 


Zins- 
tiberachiisse 
A Pf. 
31 


Noch: II. Die Kirchspiels -, Fleckens- unc 


| 
59 632 | 43 
2 379 95 
00 


2 058 


165 557 | 54 
6 255 01 


78 385 | 92 
343 693 | 29 
48 984 | 84 
15 750 | 00 


15 556 | 18 


19 786 15 
T 882 | 92 


83 986 | 68 
45 429 | 94 


7 995 494 | 19 


451 389 | 60 
232 523 | 87 
554 561 | 33 
790 663 | 81 
303 958 | 11 
86 867 | 73 
409 908 03 
138 414 | 73 
2 419 354 | 22 
1 450 924 | 38 
200 648 | 07 
956 280 | 31 


43 036 | 31 
133 665 54 
274 687 75 
216 523 87 

16 000 00 
327 800 00 
226 761 33 
303 127 | 04 
453 697 | 88 

33 838 | 89 


191311051 
112 646 60 


86 067 73 


I 
f 


296 44411 
113 463 | 92 
138 414 | 73 
322 519 62 
112 848 70 
1116 460 29 
424 034 66 
279 932 53 
163 558 42 
332 282 58 
789 51371 
329 128 09 
115 489 40 
85 158 67 


359 214 | 96 
16 884 | 52 
318 033 | 16 
241 263 24 
20 884 | 43 


800 00 


| 
1 518 072 | 44 
242 702 | 75 
442 401 | 46 
191 491 | 64 
29 270 | 59 


107 083 | 81 
39 298 | 69 


11 594 270 | 43: 


525 851 57 
472 724 94 | 


2 790 406 57 
6 841 278 | 86 
2 441 304 | 49 

253 444 | 16 


3 322 401 | 56 | 
357 50896 


4 536 602 | Ol 
335 364 | 67 
324 149 | 44 

16 664 793 | 04 

2 739 735 84 

792 051 | 02 


1 211 606 


189 839 


358 014 
150 595 
22 486 


87 866 
30 472 


9 785 794 


435 032 
406 370 
2 377 424 
5 591 923 
1999 457 
198 704 


2 832 733- 


306 957 

3 818 114 
273 853 
272 517 
14 149 718 
2337 476 
685 767 


25 
57 
14 
80 
16 


58 


41 
27 
18 


86 
83 
64 
49 


t 
: | 
t 


, 
! 


| 
306 466 


52 863 


84 387 
40 895 
6 783 


19 217 |: 
8 826 |: 


1 808 476 


90 819 
66 354 
412 981 

1 249 355 
441 846 
54 740 


489 667 
50 551 
718 487 
61 510 
51 631 

2 515 074 
402 259 
106 283 


19 
18 
32 
84 


Noch: III. Die Kreis- un d 
20 49 595 491 


9 551 428 | 32 
12 685 975 | 36 


28 639 388 71 


17 361 545 | 79 
10 348 895 | 99 
20 660 974 | 94 
25 582 949 | 01 


3 296 947 | 88 
46 486 514 | 79 


61 382 255 | 68 
8 528 036 | 85 
53 572 130 | 18 


3 874 331 | 40 
2 988 116 | 86 
2 688 980 | 06 


5 469 296 60 


7 216 678 | 76 


23 311 843 | 99 
5327 544 | 72 


5 873 018 | 62 


9 354 908 | 99 


2 133 623 18 
5 182 104 | 94 
5 166 791 | 05 
5 928 033 | 73 
4 871 987 | 19 
9 860 954 | 02 


6 177 739 59 


14 393 720 | 06 
5 011 489 | 36 


3 296 947 | 88 
9 448 160 


10 082 086 56 


15 464 231 | O4 
5 556 327 | 85 


4097 61141 


1 838 097 


15 661 814 | 09: 


15 617 022 | 94 
30 103 418 | 65 
6 520 157 | 28 
2 007 879 | 57 
10 538 294 | 31 
12 790 504 | 61 


12 466 295 | 22: 


11 387-394 | 42 
6 389 64162 


298 097 043 | 50 | 248 501 552 


7 615 948 


43 


10 449 907 | 05 


24 230 101 
14 815 478 

8 931 496 
17 108 801 
20 254 825 


2 753 380° 
39 229 415 


51 672 O41 
7172 112 


3 054 496 
2 347 521 
2 213 929 
4 483 079 
5 966 827 
19 723 898 
4 506 203 


4 963 945 
8 055 309 
1796 223 
4 382 731 
4 548 765 
4 843 670 
3 978 133 
8 286 997 


5 129 909 
11 163 623 
3 961 293 


2 753 380 


T 664 368 
8 475 293 
13 432 314 
4 106 035 
3 356 292 


5 
1 595 110 95 


44 268 043 


29 
70 


17 
66 
25 
73 
00 
60 


10 
40 


7 


58 
30: 


Ä 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


12 976 621 | 87: 
12 935 592 , 97 


25 759 826 


5 520 561 
1 651 550 
8 497 778 
10 732 057 


10 183 667 


9 423 212 
5 43P327 


23 
19 
63 


66 
07 
16 
93 
28 


| 


1 935 479 
2 236 068 
4 409 286 
2 546 067 
1 417 399 
3 552 173 
5 328 123 

543 567 
7 257 099 
9 710 214 
1355 924 
9 304 087 


819 834 
640 595 
475 050 


986 216 
1249 851 
3 587 945 

821 341 


909 073 
1299 594 
337 400 
799 373 
618 025 
1084 363 
893 854 
1 573 956 


1047 830 


3 230 096 
1 050 196 


543 567 


1 783 791 
1 606 793 
2 031 916 
850 292 
141 318 


242 986 |: 


2 685 192 
2 681 429 
4 343 592 


999 595 
356 328 


2 040 515 
2 058 447 
2 282 628 
1 964 181 

968 314 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


— 


- me — — — ————— ͤ wͤKm— 


Betrug der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf Po 
kosten der städtische Grundstücke ländliche Grundstücke | bei öffentlichen 


! 


> ; = EE . gegen | 
en im darunter | | | darunter | E Wechsel 
Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- | überhaupt | Tilgungs- | und Körperschaften 
hypotheken i ' , hypotheken | 
A P „ pf Pt. A FEE a (Pe) a P. 


124 298 | 


531° 10 971 294 
2 781 |’ 54 1 700 014 
19074 | 32 4 360 960 
14075 | 21 1 680 158 
1203| 08 35 684 
3030; 81 571739 
1482| 04 378 893 
393 294 35 44 444 336 
19724] 75 1 926 38] 
19 423 64 3 557 911 
107 900 67 10 217 611 
305 243 89 31 247 315 
84089; 81 8 362 046 
8 337| 64 463 030 
110 352| 62 36 941 015 
23 697 | 78 2321 555 
211659 | 54 39 547 783 
19 204 94 87 645 
9102| 69 3 003 232 
590 291 52 184 174 739 
137 780 | 66 19 673 440 
34 901 | 73 1342 637 
Amts-Sparkassen. 

12 073001 | 91 1 498 608 676 
611126 96 54 631 843 
660 209 24 53 932 727 

1001595 | 43 54 916 168 
701815 47 65 161 450 
612427 29 49 828 354 
903 390| 34 89 956 735 
902 589 67 73 697 098 
188 564| 85 12 640 086 

1714109; 71 105 223 515 

2 165088 90 574 751 760 
431594 | 25 23 504 758 

2180489 | 80 340 364 178 
265 745 69 18 765 752 
174 378 30 14758 282 
171002 97 21 107 808 
311148 89 15 139 856 
349 060 35 38 792 870 
757 903 22 35 757 572 
243 692 21 19 158 596 
224 168 53 14 671 491 
357514 | 39 34 124 879 
120 132 | 55 16 365 079 
371190; 62 26 293 078 
241 236 67 23 535 276 
254 476 | 50 25 027 396 
268 868 | 50 19 799 626 
380 045 | 34 45 129 712 
231049 74 13 156 791 
463 997 35 45 367 024 
207 542! 58 15 173 282 
188 564| 85 12 640 086 
360 639 96 21 015 529 
327491! 61 34 082 251 
569 239 | 38 25 381 373 
218 337 98 15 328 873 

184.119 43 6 850 219 

51281 35 2 565 268 
568 405| 45 143 978 148 
504 722 94 106 166 851 

1091960! 51 324 606 759 
272 649 | 88 18 874 306 
158 944 | 37 4 630 451 
441 762 56 58 755 558 
461187 24 99 109 392 
525 423 24 80 798 067 
484 221 55 70 546 916 
267 895 21 31 154 244 


| 


i 
t 


| 


— 
—— — ' 0— —.z mi ————ä— a —- ——̃— 


66 
91 
14 
39 
00 
08 
10 
83 
15 
00 
54 


73 
46 


29 


Landgemeinde - Sparkassen. 


577 500 
203 500 
64 811 
197 628 
22 684 


80 039 
66 338 


44 845 


248 835 
494 589 

2 910 710 
4 898 171 
1 328 076 
7 530 


10 036 497 


6 109 907 
38 586 
2982 732 
66 419 984 
3 816 640 
5 215 279 


402 293 235 


18 444 145 
16 092 960 
7 310 863 
12 883 522 
37 929 577 
18 790 812 
6 690 922 
181 009 

40 875 598 
123 287 949 
17 690 639 
102 115 234 


8 029 063 
4 221 313 
6 193 768 
4 404 032 
11 688 927 
5 804 111 
1 506 751 


2 346 459 


10 400 563 


136 500 

17 451 905 
20 477 671 
3 188 908 
1 301 452 
14 300 451 


2 216 634. 


2 474 074 
2 000 213 


181 009 


2 642 176 
17 500 286 
13 610 602 

2 046 366 

3 396 780 

1 679 386 


64 484 557 
10 619 644 
48 183 746 


15 050 085 
2 640 554 


27 320 407 
23 358 344 

7 168 457 
27 230 728 
17 037 296 


i 


4 541 404 
1 416 925 
618 563 
475 800 


284152 


596 977 
60 054 


104 721 659 


3 965 586 
2 285 287 


22 660 533 


41 829 195 
18 001 492 
1 336 060 


4 863 110 
2 846 650 
22 264 192 
3 456 841 
56 358 

15 494 467 
8 185 674 
521 857 


1 203 703 041 


41 326 271 
44 334 121 
TT 476 647 
97 101 453 
32 647 968 
90 457 514 
139 212 567 
8 418 078 


350 506 936 


179 548 671 
50 364 603 
92 308 206 


19 075 954 
13 200 115 
9 050 201 


19 392 259 
24 941 861 


56 413 500 
21 063 146 


29 013 643 
63 098 577 

4 989 232 
17 740 269 
14 907 699 


21 631 297 
16 791 160 
52 035 057 
23 122 807 
89 278 885 
26 810 875 


8 418 078 


73 943 378 
76 291 998 
124 668 376 
40 469 222 
25 352 979 
9 780 981 
34 236 029 
65 100 214 
80 212 428 
39 425 406 
10 939 196 


23 725 143 


9 683 895 | 00 
19 090 136 65 


28 227 011 
11582 019 


26 
45 
41 


30 
68 
43 
34 
39 
00 
70 
43 
54 


78 


36 


80 
92 


| 


I 


36 


265 579 


27 000 
70 415 
107 895 
17 554 


208 750 


157 658 
48 840 

12 176 736 
12 784 871 
1 240 077 
25 863 


251 171 


1 854 033 
2 982 070 


17 840 

3 968 824 
3 159 495 
193 001 


466 887 487 


13 400 124 
14 532 721 
28 305 846 
31 246 745 
25 522 874 
30 193 173 
23 391 903 
61 653 
186 968 329 
29 286 261 
45 026 962 
38 950 892 


6 695 756 
4 706 601 
1 997 766 


2 864 190 
11 668 530 
25 239 424 

3 066 421 

8 278 440 
22 634 609 

333 694 


12 341 323 
13 181 551 


3 955 386 
5 616 446 
20 621 340 


6 648 977 
9 107 903 
7 635 021 

61 653 


27 852 889 
49 363 581 
77 044 942 
13 348 261 
17 086 133 

2 272 521 

4742 452 
11 501 972 
13 041 836 


34 216 926 
10 810 036 


10 719 713 
883 945 

4 893 929 
15 486 787 
6 966 516 


| 


| 


\ 


a 


S 


36 | 


83 
84 
03 


37 


2 202 673 
386 550 
992 733 
471 745 

38 826 


152 326 
128 527 
30 872 602 
640 926 

1 746 291 
6 283 615 
15 825 037 
8 613 381 
3 014 363 


3 230 893 
932 541 

6 939 800 
461 353 
348 963 
49 285 946 
9 671 262 
256 340 


a | 1 386 194 085 


22 052 690 
56 500 922 
220 388 273 
89 271 011 
59 077 865 
66 702 900 
145 064 498 
12 273 002 
221 857 878 
183 664 003 
42 248 334 
267 092 702 


8 306 021 
8 059 047 
5 687 621 


30 146 917 
26 354 005 


188 354 495 
32 033 777 
44 094 608 
36 671 060 

8 505 342 


28 179 925 
30 897 940 


24 214 494 
25 053 890 
17 434 514 


40 171 147 
76 200 108 
28 693 242 


12 273 002 


40 188 882 
51 178 153 
60 763 392 
25 844 306 
29 111 636 
14 771 506 


55 111 051 
71 538 349 
57 014 602 


34 044 908 
8 203 425 


48 897 624 
73 833 406 
55 537 955 
41 745 603 


| 


! 
) 


1 


95 6 000 
72 8 365 
43 48 177 
15 23 161 
68 = 

27 ur = 
28 = 

06 163 733 
79 a 

25 = 

46 e 57 
31 as 

67 

38 ae 

93 = 

30 

43 zu 

67 780 
25 = 

67 65 400 
92 za 

37 SEN 

18 16 106 933 | 
86 3 499 107 | 
96 4 642 309 
07 25 525 
65 838 815 
60 2810515 
09 246 382 
82 SS 

32 2 235 167 
75 154 255 
96 1 104 017 
24 286 702 
86 264 135 
34 86 605 
63 2 186 570 
89 1225 932 
42 531 770 
54 4110539 
54 22 920 
53 2 605 
70 134 935 
87 | 635 170 
08 68 710 
13 1246 312 
47 1 564 203 
63 97 456 
73 39 355 
73 109 571 
87 = 

00 = 

95 Se 

32 2 235 167 
15 22 277 | 
16 Ges 

66 2 744 
40 Ss 

82 Ge 

96 129 233 
88 18680 
38 1085 160 
70 17 177 
58 286 702 
66 = 

83 i 

58 = 

89 Ges 

30 3 660 
26 260 474 


lielelllitigtt et 


88 88 


28111188888 1313811 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


ee — 


Noch: Von dem Vermégen der Sparkassen sind zinsbar 


(Noch: Taf. 1.) | 
{ 
t 


Staat. ae eS ĩ ee ee a en 
ser : in Inhaberpapieren zum, d i 
auf Schuldscheine Abrechnungswerte, d. h. er ; 
i ‚20 dem Tages- ; . 
nn BEN ne | kurse $ om xe Jon vi Ankaufswert | Nennwert mn 
Faustpfand ohne % E T A Anlagen 
Regierungsbezirke. | mit Bürgschaft en! Sei : ee 
| Bürgschaft | wert wenn DE dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 
o A = MO mm r M Pl. A Si A IPE A Pf.. 
| 39 40 i 41 | 42 | 43 44 45 | 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | | ı 
7. Potsdam 158 763 90 925 856 68 11 943 |16 18 224049 15 18611181 |50] 18949 050 0⁰ — — 
8. Frankfurt... t. 36040 00 — — — — 2437947 20 2528 976 20 2553 900 00 9 663 25 
14. Breslau 119 620 80] 13 589 14 86 097 00 3 235 286 10 3394648 94 3 470 900 00 398543 16 
15. Liegnitz.......... 29 257 (44 — — 85 015 00 | 1923 075 24 1955711045 1 993 400 |00 169 33100 
16. Oppenn. — — — — 39 405 00 245 528 | 20 | 265 881 |10 267 700 |00 , 249 63 
17. Magdeburg 79 44370 — — 11 000 00 1384768 35 1454809 20 1 503 400 00 29 392 74 
18. Merseburg 121000 — — 1 700 00 351 175 | 90 361 875 60 371 000 ‚00 32 017 5 
20. Schleswig. ER 959 067 75 120714 d 17 167 627 |14 57 126 278 44 58 362 228 61] 59 305 305 o 6 284 991 155 
21. Hannover......... 37 026 |75 500 00 240 253 37 5 505 427 90 5763 352 216 5987750 00 1092613 67 
22. Hildesheim 1981715 23 87194 27 950 00 4 784 866 50 4 965 576 50 5053 200 00 7357 43 
23. Lüneburg 251313710 204 696 |65 330 688 99 25 506 32290 26362098 84 28 983 04500 599 570 50 
eee 983 256 40 716 309 59 1887076 61 73 295914 33 75 158 28358 76655910 00 4163 407 13 
25. Osnabrück ........ 483 687 81 72000 38 700 823 03 22 966 501065 23 507 55918] 23998 550 00 2030878 23 
26. Aurich........... 97 5290 — — 89 905 08 1697 988 40 1 778 03747 1810 173 00 14 837 10 
27. Münster. 473 443 61 3 343 35 480 947 30 29 808 502 76 30461 13647 30 987 675 00 821038 55 
28. Minden 26 04765 — — 151 670 55 2251677} 31) 229413796 2318 000 00 65 853 41 
29. Arnsberg 433 851 84 32940 00 709 150 34 36 449 464 69 37354 004 90 38 262 700 (0 1 339 630 45 
30. Cassel. 4128875) — — 21224467 3329328 45 3438 997065 3367 350 00 44681 66 
32. Coblen ......... 5 200 000 — — 11145425 4012 723 90 4059 497 90 4166 400 00 307 865 93 
33. Düsseldorf ........ 707 37676 50 285 00 2445 527 73 139 092 175 97 142 188 072 45 144619 55832 | 8 906 337 90 
BA OGM u 22. wen 284 468 33 10700 00 | 401 651 20 | 27 684 144 | 42 28219 480 03 Ä 28 716 100 00 1 693 328 58 
35, Prien ae 25 02256 — — 217 968 ‚60 8 700 109 70 8904864 |80| 9 074 800 00 411687 ;97 
Noch: HI. Die Kreis- un d 
Staat 59 736 907 73 7541 239 50 53 127 520 |32] 2 620 556 507 | 33 P 735 168 393 " 2 787 497 562 |93 | 174 207 76613 
Provinzen. 
I. Ostpreußen 5 62146021] 290 18732 4653 918 00 68 331 667 89 71 040 645 42 72 4913150 9 738 058 20 
II. Westpreußen. ..... 1376 71089 79 85889 6171 922 90 109 431 597 | 18 118 818 96012 116 244 475 00 18 023 525 30 
IV. Brandenburg 2045 923 26 32195 00 481 205 |60 300 191 86014 319 146 875 04 | 325 852 91500 5594407 72 
V. Pommern 2573 709 26 616 65688 2504 77219 151 969 060 50 160 269 103 29 162 696 77012 4159 73918 
VI. Posen 3076 78245 182 887 16 810 371 |83 73 039 234 | 30| 75 986 203 32 77877 150 00 4747511 56 
| VII. Schlesien 4180 61991 978 22259 5393 10121 224 085 885 21 235 417 591 61] 242 508 42970 7698 219 72 
VIII. Sachsen 2 130 027 002 860 57450 398 300 |07 244 079 045 | 12 259 905 291 03 || 264 677 77937 11325 473 37 
| IX. Schleswig-Holstein. . . 171 738 |43 1300 00 2 150 907 |16 23 506 60116 23 616 16217 24181850 00 17880222 38 
X. Hannover 13 476 347 21 1 978 808 03 8 075 25832 391 040 183 96 406 482 207 52 406 14119836 | 34 317 933 91 ö 
| XI. Westfalen 7087 508 50 77 440 0 7836 720 |72 485 215 731048 500 668 460 04 512 505 570 00 14 465 296 14 
| XII. Hessen-Nassau . . . 1 144 070 19 389 300 70 3549 000 |09 66 526 748 32 69483275 79| 70 035 673 00 | 5087384 143° 
XIII. Rheinprovinz. 16 852 010 42 53 808 43 11 102 04223 483 138 892 07499 333 618 11 512 284 437 38 41 169 994 22 
Regierungsbezirke. | | 
| 1. Königsberg ........ 3268 199 20 104 240 05 2136 11813 32 27121419 33 387 114/17] 33 990 325 00 1 128 822 70 
2. Gumbinnen . . 2021 98894 12 120 00 477 109 48 19 202 842 60 20 213 212 40 20 639 790 00 6 398 246 ‚05: 
| 3. Allenstein......... 331272 07 173 82727 20040 690 29 16 857 61110 17440 31885 17861200 00 2210989 45 
4. Danzig 643 99271] 14389 61 | 2166939 68 51244916 54 | 53119464 |65 | 54 426 100 00 11 840 386 29 
5. Marienwerder. ; 732 71818] 65 46928 4004 983 |22 58 186 680 64 60 699 49547] 61 818 375 00 6 183 13901 
7. Potsdam 729 260 00 — — 143 695 20 248 253 536 79 263 833 16614 269 438 87500 2 682 983 |53 
8. Frankfurt. : 1316663 |26} 32195 00 337 510 |40 51 938 323 35 55313708 |90| 56414040 00) 2911424 19 
9. Stettin . 533 08840 157 18500 192741 |82 47 553750 78 50 94715494 51208450 00| 2257283 86 
10. Köslin 1747 920 86 315 191/29 2064 58783 88 738 824 45 92755 19342 94 695 125 00 765 202 46 
11. Stralsun ., ͤ 292 700 00 144 280 59 247 442 54 15 676 485 27 16 566 75493 16 793 195 120 1137 252 86 | 
12. Posen 1441684 80 48 621 00 497 884 13 36 009 232 27 37 59707945 38 515 17500 3025520 21 
13. Bromberg. g.. 163509765 134266 16 312 487 70 37 030 002/03} 38 389 12387 39361975 00] 1721 991 35 | 
14. Breslau 1121062251] 186920 61 108 60088 68 724 298 80 72909092 06 74 513 640 00 3 865 495 83 
15. Liegnitz.......... 2679 933 24 39 888 54 403 026 60 52 487 321/99] 55 194 25298 58 666 335 |6? 609 882 32 | 
16. Oppeln. 379 064 161 75141344 4881473 173 102 874 26442 107314 24657 109 328 45408 3222841 57 | 
17. Magdeburg 256 098 84 750 00. 3441500 71058 310 23 76 1347227577 673 275 00 934 79371 
18. Merseburg. 937 12486 37 082 50 48 110 20 122 210 095 59 129 629 332 |34 132 137 999 |37 | 8 750 099 56 
i E 936 803 130 2822742 315 77487 50 810 63930 64 14123594 54 866 505 00 1640 580 ‚10 
20. Schleswig 171 738 43 1300 00 2150 907 16 23 50860116 23 616 162 |17 | 24 181 850 00 17 880 222 |38 
21. Hannover. 1232 522 95 448 96425 1637 754 45 94 945 308 57] 99 436 890 |33| 92581 978 36 4 968 267 28 
22. Hildesheim 1424 41749 17150495" 18674 911 97 81619 023 83 84936319 69 86356625 00 1427566 71 
23. Lüneburg ose 2448 328 04 1003977 42 272251736 119 412393 44 123 457 545 |70 | 126 406 645 00 14 859 452 13 
24 ee we | 940.094 94 | 268 120 26 1 002 65437 50 853 046 74 52506 122/65) 53 540 075 00 3 327 129 32 
VV 6187257 „ 664 124%“ Zär 850 11 56 36664 12259713 00 2548380 3$ 
26. Auni nk | 3723717 — — 24 62 31568 83 366 |: 259 775 00 380 38 
27. Münster. 1725019 93| 286 780 00 2055 329 20 133 998 076 | 35 | 136 909 880 06 140 038 235 00! 3696 285 38 
28. Minden 1551 078 72) 13321 00° 3727939 55 127645797 35 134054 4864 137 359 585 00 2772 690 78 
29. Arnsberg. 381140985] 37 339 00, 2053451 97 223 571857 78 229 704 09314 235 6057 750 00, 7996319 98 
30. Cassel... | 851 448 pl — — 2885 540 77 53 589 030 96 56018309 23 55 998 973 00 1755 72324 
31. Wiesbaden 29262120 359 300 70 663 459 32 12937717 36 13 464 87656 14 036 700 00 3331 661/18 
32. Coblen anean. 4826423 51] 21344 80 1029 381320 108879320 60 111 600 85647113 946 200 00 4410726 59 
33. Düsseldorf ........ 9282547 79 5244 91) 187024142 118 266 351 78 122.045 677 j81 | 127 093 050 00 | 14 307 366 76 
WEE COM: san anne 2082 365 39 | 6207 10! 3567244 31: 90 261 262 74] 94788597 180 96 801 225 00 12233 232 77 
35, Trie e 423 249 610 18311 621 3887 885 48 105 975575 15 109 36425615 1117658 300 00 | 9 349 288 '82) 
86. Aachen 23742412 2700 00. 747 289 70 59 756 38180 61.534 229 88 862 785 662 38) 869 379 28 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


angelegt 
dabei in Schuldverschreibungen 
en i (Nennwert) 
(Inbaberpapiere 
nach Spalte 42 des 
i tellt Deutschen Preußens 
Reiches 
| M | Pf. MO M | Pf. 
| 46 47 48 
Landgemeinde-Sparkassen. 
| 
37041985 97| 13244 400 2 746 000 | 00 
5995 505 17 1761 900 473 000 00 
9873 571 36 1581 000 935 200 00 
43857543 43 1524 100 135 000 00 
' 643 845| 89 17 300 88 900| 00 
| 2825647| 89 814 000 498 800 00 
| 964 469 11 146 100 70 900 00 
2281 861010 78] 4 645 500 4726 250 00 
13 408 716 59 3 990 000 352 500 00 
12453 353 13 3 626 400 445 300 00 
66 054 409 82] 19 435 700 3811 295 | 60 
169 947 512 48] 62 695 900 5 429 150 00 
61230812] 09] 19 626 500 1865 100 00 
6713 714/ 10] 845 200 276 548 00 
76 622 295 57] 24 690 900 4 521 800 00 
8195 995 65 1534 000 416 000 00 
107 716 813 17] 30 294 900 3 821 200 00 
15634 163 69 2499 600 255 150 00 
| 7845 798| 16 3 605 700 206 000 | 00 
400 222 256 88]. 112211900] 15 183 750 00 
67604 669 88] 19 917 100 3 434 800 | 00 
17475 62428 6 974 200 1 658 900 | 00 
Amts- Sparkassen. $ 
| 7019 782 677 | 8411877 209 600 428920153; 84 
210 145 205 19] 51099 100 7872 350 00 
294 493 695 63] 82 759 200 13 284 800 00 
6861 152 205 64 175 263 200 50 204 700 00 
41414 196 669 921 102 370 300 25 018 150 00 
226 221 491| 28] 44 461 000 14858400 | 00 
489 699 581 78] 147 590 600 42487 900 00 
618 767 584| 90] 158055000] 53950875 | 00 
79 277 103 67] 19 220 200 1763 400 00 
1126 631 116| 82] 290 729 600 [39 921 378 84 
1453 751 150! 20 382 211 100 73983 300 | 00 
193 100 902 | 03] 47 612 200 11879800 | 00 
1252 345 970 78] 375 838 100 83695 100 00 
85 142 927 | 36] 25 471 000 3213 550 00 
66 316 323| 41] 12 966 300 2645 600 00 
58 685 954| 42| 12 661.800 2013 200 00 
131 121 428| 65] 38 697 600 5 867 300 00 
163 372 266 | 98] 44 061 600 7417 500 00 
532 357 964| 02] 144 515 300 50 774 500 00 
128 794 241 62] 30 747 900 9 430 200 00 
138 608 728 88] 27 369 500 10 957 300 00 
228 161416 OL] 66 757 900 8 595 750 00 
147426 525 03] 8242 900 5 465 100 00 
114 482 527 39] 23 263 900 5 708 600 00 
111 738 963 89] 21 197 100 9 149 800 00 
144 977 583 96] 39 494 800 15 272 950 00 
117 904 084 | 99] 33 088 100 10 581 600 00 
226 817 912 83] 75 007 700 1é 633 350 00 
148 735114 49] 42 450 40013 966 350 00 
342 828 530 39] 86 613 200 28 816 800 00 
11327 203 940 02] 28 991400 13 167 725 00 
179 277 103 el 19 220 200 1763 400 00 
| 238 422 885 49| 64 543 700 10500954| 84 
247 869 828 06] 60 256 500 10 955 950 00 
351 262 555 65] 92131 000 7 706 164 00 
138 033 447.] 84] 41 122 900 4826 350 00 
103014099, 13] 23 367 500 4 613 250 00 
48 028 300 65 9 308 000 1318 710 00 
374828401 | 10 106 368 100 17 167 350 00 
379 601 402 91] 94 985 100 25 685 250 00 
699 321346 19 180 857 900 31 130 700 | 00 
151713068 39] 38 461 700 9 140 700 00 
41 387 833| 64 9 150 500 2739 100 00 
248 726 011074] 91757 300 12 589 150 00 
301 422 664! 62] 95 787 200 21 717 650 00 
281 871923; 03] 57971900 24 659 750 00 
273 969 854 18] 82 174 000 18 828 500 00 
146 355517 211 48 147 700 5 900 050 00 
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Anz ahl 


der am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres im Besitze 
der Sparkassen 
befindlichen 
Grandstticke aus 
Zwan 
versteigerungen 


49 


En 


— 


kä En ta ta bäi VW Wë, ra 


— Or | 
© om 


16 
15 


davon im 
Berichts- 
jahre 
erworben 


50 


O Nä, Feat Eech 


Mira ra Fei QO 


haftende 


2 277 340 
93 982 
36 530 


6 817 517 


80 000 
363 959 
74 800 
21984 
112 385 
16 151 
134 088 
29 084 
257 185 
2 622 649 
83 051 

3 022 176 


10 000 


70 000 


139 895 
224 063 


74 800 


20 384 


1 600 
112 385 


16 151 


16 500 
50 903 
66 635 


29 084 


205 000 
3 938 
47 347 
900 


825 820 
119 800 
1 677 028 
83 051 


1 102 258 
110 000 
539 134 
969 226 
301 556 


| PL} _ 


kemmer nes eee 


darauf (Spalte 49) 


Sparkassengelder 


weasel Sl | 


Saal aXkSe | 


91 


Verlust an Zins, 


Hypothekarisch Kapital und Kosten 


bei Wiederver- 
Außerung in der 


Zwangsversteigerung 


tibernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


M 


52 


2 756 


2219 


167 


100 


| Pf. 


IIIT SIIIN] 


31 


1181 


67 


131i 


| ISI | 


RE) 


© | | 


Pett | 


„ 


Betrag des 


jahres 


53 


1 732 146 
511 226 


630 989 
199 681 
39 414 


37 759 
77617 


7 194 910 


55 333 
29 775 
396 275 

1 147 074 
477 537 
58 611 


1 613 329 

67 025 

1 757 092 

63 690 

162 816 

6 402 995 

1 263 156 
447 918 | 


133 057 319 


9 623 297 
6 684 918 
14 587 814 
9 281 401 
10 413 029 
11 195 857 
9 139 669 
2 136 590 
8 705 035 
26 256 932 
4 733 692 
20 299 080 


6 848 441 
1 454 856 
1 319 999 


2 385 400 
4 299 518 


7 536 861 
7 050 953 


5 187 296 
3 037 611 
1 056 493 


5 239 016 
5174 012 
3 614 845 
2 300 966 
5 280 045 
2 284 228 
5 082 823 
1772 617 
2 136 590 


1138 458 
1254 150 
2 272 148 
2 529 183 
1317 939 
193 155 

6 807 256 
2 877 103 
16 572 571 


3 138 267 
1595 424 
4136 213 
3 400 668 
6 250 670 
4096 436 
2 415 092 


14 


Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


58 
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Wiederholung der Spalte 1. 


106 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tat. 1.) 


| Zahl der An Sparbüchern 
u 8 wurden im DER befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
| Provinzen. SEET Sg des Jahres tiber tiber über | über | über | über | über | 
| SE Spar- oder oder ee zurück- bis 60 150 300 600 1500 3000 10 000 
a k Neben- An- aus enom-| 60 A bis bis bis bis bis | bis | 
Regierungebezirke. | Kassen eben“ nahme⸗ gegeben | men 150 % 300 M| 600 M | 1500.M 3 000 M 10000M, M 
kassen stellen : eee OC : 


| g | 9 10 11 | 12 


IV. Die Provinzäial- und 


©) 1 29 — — 14196 | 9 870 51134] 20 376 17618 22 610 45 154 | 10 195 10609; 1990 


Staat | 6 156 199 — 70 931 | 30014 | 199 270 92 890 82 095 95 785 | 136 378 63 468 | 26883) 1159 : 
| | 
| 
8. Ständische Sparkasse des | | | 
Markgrafentums Nieder- 1 222 — — 8747| 5021 46 092] 21 586 18984 | 22 997 30 602 16 573 4058 — 
lausitz in Lübben] | | | 
15. OberlausitzerProvinzial-) | 2 | : e 
Sparkasse in Görlitz. 9 1 57 — — 14338 66551 50681! 23810! 20 158 22 727 25 546 10 623 5 493 250 
17. Ständische Sparkasse Ss S | : | 
der Altmark in Stendal } 1 23 — — 8557 1955 18824 8 179 6 = 7421 8 720 | 4256, 2627 330 
26. Ständische Ostfriesische | e | z l 
| Sparkasse in Aurich. . \ 1 25 — — 3799 1158 5 627 2459 2147 2 642 3 600 2 144 1953 418 
31. Kommunalständische 
| Nassauische Sparkasse | 1 28 167 — 32650 | 14124] 73 115 33486 | 30843 | 35 710] 59 529 24 368 10691 161 
| in Wiesbaden i | 
37. Spar- und Leihkasse für | ! 
| die Hohenzollernschen 1 1 32 — 2840| 1101 4 931 3370| 3498 4 288 8381 5504 2061 — 
Lande in Sigmaringen | | | 
: V. Die Vereins 
Staat 164 48 | 57 2911 123 175 | 68 598 f 267 874] 96 755 78 004] 87 208 121815 53 965 46 850 
Provinzen. | 
I 
II. Westpreußen ...... 11 — 4 — 10 540 9455| 7635 5129 4370. 5882 7320| 3526| 2822 
III. Stadtkreis Berlin. 11 — == — 444 379 2017 759 655 738 984 624 639 
| IV. Brandenburg 3 — — — 128 76 240 96 45 13 14 1 — 
VII. Schlesien 23; — 5 — 880 490 2421 908 676 774 702 201 69 
VIII. Sachsens 5 — 10 — 265 317 i 2 407 1017 790 811 837 259 55 
| IX. Schleswig-Holstein 66 11 31 231 38006 18 245 99 182] 30 519 23 920 25 808] 32 401] 19 496 20 112 
X. Hannover 7 — 11 — 936 369 1 883 1029 917 1024 1450| 3256 405 
KI. Westfalen 7 — — — 248 204 1147 432 287 178 202 109 95 
XII. Hessen-Nassau. ..... 12 6 1 268] 20 263 10 710 67 890] 21 571 18 577 20 943 25 372 13 134 10195 
XIII. Rheinprovinz 39 31 5 — 51465 | 28 353 | 83052 | 35 295 27 767) 31037| 52533| 13359 12 458 
| Regierungsbezirke. 
4. Danzig 15 14 — 4 = 10540 | 9 455 7 635 5129 4370 5 882 7320 3526| 2822 458 
6. Stadtkreis Berlin. .) 1) — — — 444 379 2017 759 655 738 984 624 639 143 | 
8. Frankfurt.. Bl eat a eee i! ee 128 76 240 96 45 13 14 EL ze = 
14. Breslau 3 55 — 2 — 279 143 724 328 247 273 298 53 2 1 
15. Liegnitz 14 — 3 — 583 282 1612 518 369 414 324 113 67 3 
16. Oppeln. 4 — — — N 18 65 85 62 60 87 80 35; — — | 
| 
17. Magdeburg 3 3 — 216 263 1971 925 700 703 802 246 34 3 
18. Merseburg 2 — 7 — 49 54 436 92 90 108 35 13 21 1 
20. Schleswig 66 11 31 231 38006 | 18 245 99 182 30519| 23 920 25808; 32401 19 496 20112 4 SS 
22. Hildesheim 3 — 11 — 381 237 696 360 360 467 750 2919 187 33: 
25. Osnabrück ........ SEH, ae 555 132 1187 669 557 557 700 337 218 19 
28. Minden 2 — — — 41 52 50 35 50 77 114 77 73 16 
29. Arnsberg 5] — — — 207 152 1097 397 237 101 88 32 22 2 
| 
31. Wiesbaden 4) 12 . 6 1 268 | 20263 | 10710) 67 890] 21571] 18577, 20 943 25372 13 134 10 195] 1339 | 
33. Düsseldorf ........ 5) 38 2 5; — 37 269 18 483 31918] 14919] 10149 8 427 7379 3164| 1849 74 
36. Aachen | , 


1) Danziger Sparkassen-Aktienverein. — 3) Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. — 8) gegen das Vorjahr elne Sparkasse weniger, da eine Privat- 
| Gesellschaft) su Frankfurt a M. mit 129 480 620,81 4 Einlagen. — 5) gegen das Vorjahr zwei Sparkassen weniger, da zwei Privat-Sparkassen eingegangen sind. — ®) Spar- und 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


Zuwachs Betts de F 
. LU 6 
Betrag während des Rechnungsjahres Petre Betrag Betrag 3 
SE ag ; Kontokorrent- Eu 
lagen der Einlagen am der Einlagen am} "` n 
Rückzahlungen einlagen der des Sonder- tee 
Schlusse des durch GR Schlusse 8 
über- darunter durch im Sparer oder 
gesperrte] Rechnungs- Zuschreibung von des abgelaufenen d 

haupt Spar- vorjabres Neueinlagen | Rechnungajahre am ore ae Sparstocks 
bücher J Zinsen ag Rechnungsjahres| Rechnungsjahres E 
Bue 
A P) a mu A P a P a Pl ae ml a mi © 
| 6 17 1g 19 20 21 22 23 24 = 


stämdisehen Sparkassen. 


500 103 867 |55 5 237 37010] St. 


8697 928 2657 | 420 989 889 98] 15 203 18182 179 508 408 |42 | 115 597 612 (67 84 777 105 |93 
160 892 — 85 729 489 54 3 000 296 |01 | 21 872 611 [08] 11 143 965611 99 458 431 |02 9 346 300 22 IT) 4 877 841 |25 8. 
| 159 288 — 81 790 510 52 2 907 687 |23 | 23 532 28449] 15859 13619] 92 371 346 05 — — 220 000 O00 15. 
56 822 2499] 36 296 987 91 1319 282045 19 140 97520 15 033 99404] 41723 251 |52 — — — —| 17. 
20 990 — 24 894 320 29 870 857 25 14453960 12] 11 682 846 29 28 536 291 |37 7 911 726 67 — — 1 26. 
267 903 158 | 165 832 353 |57 6 049 098 56 92 956 559 98] 57 006 39417 207 831617194 | 60 747 558 90 139 528 85} 31. 
32 033 — 26 446 228 |15 1 055 960 |32 7 552 017 |55 4 871 27637] 30 182 929 65 6 771 52014 — — 1 37. 
I 
Privat-Sparkassenm. 
761 293 14 301 | 633 357 37966] 23 274 04095 243 832 557 |64| 194 743 286 67] 705 720 691581 12 949 470 |84 944 990 28] St. 
37 142 — 33 222 902 00 1 102 52300 22072 882 00] 17 144 090 00] 39 254 217 00 — — 332 420 00 II. 
6 559 — 8 562 797 20. 326 421 |94 2 755 492 52 2 665 828 |63 8 978 883 |03 — — — — III. 
409 — 41 787 29 238709 10 155 60 7404 17 46 925 |81 — — — — IV. 
5 755 2 2 070 790 19 92 800 52 685 051 |46 623 147 |65 2 225 494 |52 — — — — VII. 
6 180 12 2 658 871 |46 72 73587 78434495 948 576 [87 2 567 375 41 — — 12 47979 VIII. 
256 178 12 696 | 271451 127 52 9239 977 19 91 393 47287] 71 507 188 [29 300 577 389 29 8 157 199 70 266 860 61 IX. 
10 016 — 10 404 958 71 915 400 |66 2 017 184 |06 2 239 676 |27 | 11097 867 |16 302 239 |13 — — X. 
2 468 — 1 376 467 03 66 099 |12 274 997 |43 314 237 04 1 403 326 54 — — — — XI. 
179 021 7741 121 902 226 |18 4 383 101 |46 | 46 341 404 [73] 33 699 906 |65 | 138 926 825 |72 5 415 (00 — —KII. 
257 565 817] 181 665 452 08 7072 59410] 77 497 57202] 65 593 231 |10] 200 642 387 |10 4 484 61701 333 229 88 XIII. 
37 142 — 33 222 902 00 1 102 52300 22072882 00] 17 144 090 00] 39 254 217 |00 — — 332 420 — 4. 
6 559 — 8 562 797 |20 326 421 194 2 755 492 52 2 665 828 |63 8 978 883 03 — — — = 6. 
| 
409 — 41 787 |29 2 387 |09 10 155 |60 7 404 |17 46 925 81 — — — = 8 
1926 — 699 922 |88 32 995 64 273 301 70 222 644 |77 183 575 |45 — — — — 1 14. 
3420 2 1 144 557 93 50 42777 402 926 |38 377 360 |56 1 220 551 |52 — — — —] 15. 
409 — 226 309 38 9 377 11 8 823 |38 23 142 |32 221 367 |55 — — — —| 16. 
5 384 12 2 435 553 |13 70 609 |14 708 611 |09 907 053 |74 2 307 719 62 — = — —| 17. 
796 — 223 318 |33 2 126 |73 15 73386 41 523 |13 259 655 |79 — = 12479 |79 | rg. 
256 178 12696 271 451 127 52 9 239 977 1191 91393 472 87] 71 507 188 |29 300 577 389 29 8 157 199 70 266 860 61 ae 
5 772 — 7 568 584 |20 814 894 79 856 23399 1 350 876 |41 7 888 836 |57 302 239 |13 — — 2. 
4244 — 2 836 37451 100 505 87 1 160 950 07 888 799 86 3 209 030 |59 — = — 25. 
492 — 953 655 02 46 310 153 73 261 43 130 021 |95 943 205 03 — — — — 1 22. 
1976 — 422 812 0¹ 19 788 |59 201 736 00 184 215 |09 460 121 |51 — — — — 1 29. 
179 021 7741 121 902 226 18 4 383 101 46 46 341 404 73] 33 699 906 165 | 138 926 825 |72 5415 00 — — 31. 
77 879 8171 27005 738 36 1 299 26305 18 032 333 24] 15010667 86] 31326 666 79 — — — — 33. 
179 686 — 154 659 71372 5 773 33105 59 465 238 te 50 582 563 24 169 315 720 31 4 484 617 01 333 229 88 | 36. | 
| | 


| 


parkasse ihre Nachweisung nicht eingereicht hat. — 4) darunter die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften (Polytechnische | 


‚rämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirk Aachen. — 7) Guthaben der Tilgungs-Hypothekenschuldner. 


14* 


(Noch: Taf. 1.) 
| Betrag der 
Staat. Rücklagen, wie 
sie am Schlusse 
Provinzen. des Rechnungs- 
1 jahres zu Buche 
Regierungsbezirke. standen 
Pl. 
— 1 25 
Staat 28 575 050 | 53 
8. StändischeSparkasse des 
Markgrafentums Nieder- | 4 787 303 | 32 
lausitz in Lübben 8 

15. Oberlausitzer Provinzial- 

Sparkasse in Görlitz. 1 9 £10 367 | 64 

17. Ständische Sparkasse 

der Altmark in Stendal 1 938 085 | 19 

26. Ständische Ostfriesische 

Sparkasse in Aurich . ‘} 1850 012011 
31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse | 9 437 418 | 37 
in Wiesbaden...... 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen | 1 651 863 | 90 
Lande in Sigmaringen 
Staat ...... 86 842 949 | 91 
Provinzen. 

II. Westpreußen ...... 3 796 787 | 00 
III. Stadtkreis Berlin. 897 888 | 30 
IV. Brandenburg ...... 737 33 
VII. Schlesien 7 198 | 94 
VIII. Sachsen 1 259 254 | 32 
LX. Schleswig-Holstein ...| 18155 717 | 86 

X. Hannover ........ 243 101 | 92 
XI. Westfalen 13 646 | 50 
XII. Hessen-Nassau 11 194 228 35 
XIII. Rheinprovinz 1 274 389 | 39 

Regierungsbezirke. 

4. Danzig 3 796 787 | 00 
6. Stadtkreis Berlin 897 888 | 30 
8. Frankfurt 737 | 33 
14. Breslau — — 
15. Liegnitn g. 7 198 | 94 
16. Oppeln ........-.. — — 
17. Magdeburg i 1 241 254 | 32 
18. Merseburg ........ 18 000 | 00 
20. Schleswig 18 155717 | 86 
22. Hildesheim........ 97 064 | 16 
25. Osnabrück ........ 146 037 | 76 
28. Minden .......... — — 
29. Arnsberggg 13 646 50 

31. Wiesbaden 11 194 228 35 

33. Düsseldorf ........ 21 163 77 

| 36. Aa chu 


| 1) Diese 711 430,75 4 stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


1 253 225 | 62 
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Aus den Riicklagen bezw. den 

Uberschiissen der Rechnungs- 

vorjahre sind zu öffentlichen 
Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen 
der Kassen 


= M 
26 


15 191 547 


3 584 072 


2 987 000 


580 926 


1917717 


5 021 130 


1 100 701 


55 601 276 


1 857 371 


407 

2 688 

918 397 
12 297 441 
29 380 


7 831 057 
32 664 534 


1 857 371 


407 


2 688 


918 397 


12 297 441 


6 650 
22 730 


| Pf. 


54 


29 


00 


34 


06 


01 


84 


66 


7 831 057 06 


5 Ee 
32 664 534 59 


| 


im letzten 
Rechnungsjahre 


A Pf. 


494 462 11 


235 000 00 
123 216 | 00 
88 884 | 33 


47 361 | 78 


1 214 890 | 50 


50 400 


638 

12 021 
447 163 
528 


29 841 
674 298 


50 400 


638 


181 


12 021 


447 163 


200 
328 


29 841 


674 298 


Betrag des 
eigenen 
Vermigens 
der Kassen 


M 


05 


2 418 | 48 


51 428 | 57 


885 201 | 45 


llisaltsll 


[Pr] TC 


Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 
Betrag der 
| | 
Zins- Zins- | Zins- 
einnahmen ausgaben | überschüsse 
M Pf. M (PI X IPf. 
29 | 30 31 
Noch: IV. Die Provinzial- und 
28 891 529 | 16 24 508 560 | 08 || 4382 969 | 08 
4 814 081 | 32] 3962196 | 14 851 885 | 18 
4471987 15 3918073 | 54 553 913 | 61 
2 123 386 35 1728061 | 36 395 324 | 99 
1 441 284 64 1184198 | 53 307 086 | 11 
14 561 301 5012 516 179 510 2045 12199 
1479488 20 1249 85100 229 687 20 


Noch: V. Die Vereins- und 


21251752 86 25 222 005 88 6029726 |98 
1776 736 00 1 228 mi 001 548 496 00 
453 358 48 3286 421 94 1256 936 | 54 
419 | 30 283 | 16 136 | 14 

46 300 | 90 43 940 76 2360| 14 
160 189 | 77 81 052 82 79 136 | 95 
14 283 041 44 11896 632 16 2386 409 | 28 
1097 902 27 1036 81172 61.090 | 55 
16 180 58 15 019 89 116069 

6 334 671 63] 4595 666 70 1739 004 93 
7082 932 49 5997 936 73 1084 995 76 
1776 786 00 1 228 240 00 648 496 | 00 
453 358 48 326 42194] 126 936 54 
419 30 283 | 16 136 | 14 

36 272 79 33 91265 236014 
10 028 | 11 10 028 11 San lee 
149 985 | 40 72 319 | 74 77 665 66 
10 204 37 8 733 | 08 1471 29 

14 283 041 44 11896 632 16 2386 409 | 28 
969 126 74 929 837 93 39 288 | 81 
128 775 53 106973 79 21 801 | 74 
16 180 58 15019 89 1 160 69 
6 334 671 63 4595 666 70 1 739 004 93 
BEE 48 296 39 70 75 

5 949 640 34 1084 925 01 
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Betrag der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 3 
Verwaltungs- f in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf N o o el 
kosten der städtische Grundstücke ländliche Grundstücke bei öffentlichen gegen © 
Sparkassen im V ee Anstalten aD 
Í e darunter darunter Wechsel = 
‚echnungsjahre überhaupt Tilgungs- | überhaupt Tilgungs- und Körperschaften © 
hypotheken | hypotheken | E 

a E A mM E a 6 (PL ae |PE| 6 LPL. 8 CC 
ae 33 34 | 35 36 | 37 | 8 > 


— 


Indischen Sparkassen. 


1737 800 49 160 276 368 | 22 103 885 785 36 66 907 634] 43 40 940 906 68 53 600 887 82 2 329 122 46] St. 


304 503 18 21 972 009 15 9 631182 25 28 135 827 | 52 10 097 830| 73 17 193 956 | 00 — — 8. 
231465 36 19 009 815 00 — = 1 200 775 | 00 — — 7 727 362| 59 — — [is. 
73 361 | 67 20 173394 | 85 5 299 744| 15 1219 565 00 145 300 00 8 604 691 62 — — | 17. 
77 558 | 90 1730755| 15 477626 | 15 10 050 058 38 4833 926 79 11118083 47 573 880 00| 26. 
972 165 90 94 826 335 | 00 85 964 512 | 00 13 255 190 | 00 12 961 614| 00 4 925 047 00 — — 11. 
78 745 48 2564059 | 07 2512 7200 81 13 046 218 | 53 12 902 235 | 16 1031797 14 1755 242 46 37. 


‘ivat-Sparkassen 


1790434 | 49 264 355 681 | 52 8628 922 | 78 99 454 878 | 98 2 028 585 64 715 781 441 17387 786 82] St. 


0 


113 572 00 1367 000 00 — — — — 1000 000 o0] 83 641 750 00 T 
132| 40 3600 00 = =] 6 600 ol — 241 15] — |-| m 
356 40 8 550 00 = — 138 855 00 — 4539| 98 FR — | vo 
5072| 55 478 772 17 23322 17 836 746 | 11 599 796 470 612 63 == — VIII. 
764899| 93] 106 981 950 97 2765 092 21 90 509 980 49 340 661 37 681763 | 89 354092| 38] IX. 
26 145 48 2386 674| 50 = Se 2346 978 | 59 1049 460 203 124 21 3900 00 X. 
450 00 81657! 89 Se = 7083 69 = 64 274| 97 = —ı XI. 
374 378 73 88 815616 65 10 060 00 2993 158 | 72 22 191 378 423 18 7955 899 89] XII. 
505 427 05 54231 859 34 830 448 40 2615 476 38 16 476 24912 801 43 432094 | 55 XIII. 
113 572 00 1367 000 00 = = ve — en 1000000| 00] 3 641 750 ol 4. 
— = = Se = = Se = wen = Ss Së 8. 
132| 40 3 600 00 = So 6 600 00 — 241| 15 — — 42 
= — Se un — Se ee Se — — — — — 14. 
356 40 8 550 00 = Er 138 855 | 00 4539| 98 — — 1 
= — — — — — — — g= — — — = 16. 
4683 | 07 478 772| 17 23 322 17 836 746 11 599 796 405 476 83 = — 17 
389 48 — — — — — — — 65 135 80 — — 13 
764 899 93] 105 981950 97 2765 092 2 90 509 980 49 340 661 37 681 763 | 89 854092 | 38] 20. 
17646 | 28 1621074 50 = = 1305 210 oo| 1049460 Ss ar 3900| 00| 23. 
8499| 15 765 600 | 00 Sc Sg 1041 768 59 = 203 124 21 Ber — | as. 
450| oof 81657] 89 s xe 7083| 69 Ss 64 27497 e — | a9 
374.378 73 88 815 616 65 10 060 00 2993 158 72 22 191 378 423 18 7955 899 89 31. 
75 050 00 14000 00} — Ges SC = = 17 904 424 | 97 ee — | 33. 
430 377 05 54 217 859 34 880 448 40 2615476 38 16 476 7008 376 46 432 094 55| 36. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 


in Inhaberpapleren zum 
Abrechnungs werte, d. h. 
2% unter dem Tages- 
kurse vom 30. Juni 1914 
(MinisterlaleriaS vom 
23. XI. 1917 — IV b 2545 —) 
oder, wenn der Ankaufs- 
wert niedriger, zu diesem 


M Pf. 
42 


der 


auf Schuldscheine 


in sonstigen 
Anlagen 


gegen 
Faustpfand 


Ankaufswert Nennwert 
ohne 


Bürgscha 
M 


i irke. it Bürgschaft 
Regierungsbezirke fe Abee e dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 


—4 — — Ff. 
43 44 


M A IPE. IP 


39 


Pf. M 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


Staat 26 101 785 65 — — 6350 819 |82 212 954 540 49 223 737 990 11 226 885 75404 36 593 189 91 
8. Ständische Sparkasse des 
Markgraf entums Nieder- 9 500 00 — — — — 46 234 370 39 50 890 872 71 51 351 379 [4 9 966 624 92 
lausitz in Lübben 
15. Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse in Görlitz . I 72 800 00 — — — — 90 921 397 30] 91715466 851 92 519 075 00 — — 
o 88 500 0[ ki — |= 20 322 290 00 21596 175 00 21 725 000 00 1s 000 00 
der Altmark in Stendal 
26. Ständische Ostfriesische ) ù loz 
Sparkasse in Aurich. . } 1 770 819 |20 — — 622 258 62 11411093 00] 12 270 490 25 12 497 300 100 213 476 [41 
31. Kommunalständische | 
Nassauische Sparkasse 23 944 115 |00 — — 5351 989 00 35 792 305 00] 38 207 310 00] 39 531 400 00 21 113 252 00 
in Wiesbaden 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 266 551 |45 — — 376 572 |20 8 273 084 | 80 9 057 675 30 9 261 600 00 5 104 836 58 
Lande in Sigmaringen | 
š | 
Noch: V. Die Vereins- und 
Staat 9 041 639 80] 512 150 24 10 640 755 48 293 092 451 231 312 187 25889 325 022 820 10 31 331 55777 
, e Provinzen. 
II. Westpreußen ...... 5 764 650 |00 — — — — 25 845 952 00] 25 845 952 0029 502 553 00 149 021 |00 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — — — — 9 876 771 [33 
IV. Brandenburg — — — — — — 198 | 00 198 |00 200 !00 40 257 |48 
VII. Schlesien — — 27 087 99 4 825 00 263 079 | 27 263 079 |27 289 000 |00|| 1 770 12615 
VIII. Sachsen 238 247 89 213 859 30 — — 1 655 952 54 1 866 757 |61 1898 625 |00| - 7886/15 
IX. Schleswig- Holstein 1 815 382 76 80 401 609 71s 309 |71 79 349 215 15 80 587 84469 85 575 093 10] 4928 067 47 
| X. Hannover 846 596 |00 || 189 788 30 193 814 |09 5 429 084 | 99 5 607 449 13 5 620 326 00 220 648 41 
XI. Westfalen 21 29264 1063 ON 11 392 22 83 615 70 83 615 70 85 000 00 1 137 866 35 
| XII. Hessen-Nassau ..... 13 472 |86 — — 582 573 |43 49 195 629 87 57018067 10 58 564 600 00 559 337 85 
XIII. Rheinprovinz 341 99765 — — 131 841 03 131 269 723 71 140 914 295 |39 143 487 423 00 12641 625 58 
Regierungsbezirke. | 
4. Danzig 5 764 65000 — — — — 25 845 952 00 25 845 952 00] 29 502 553 00 149 021 00 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — — = — = — — y 9 876 771 |33 
8. Frankfurt. — — — — — — 198 | 00 198 00 200 [00 40 257 |48 
14. Breslau .......... — — — — — — — — — — — — |3) 783 575 |45 
15. Liegnitz ......... — — 27 037 99 4 825 00 263 079 | 27 263 079 27 289 000 |00 |?) 765 532 |47 
16. Oppel. ee = eh a SS -| = kl — Lg 2210182⸗ | 
17. Magdeburg 238 247 |89 18 339 30 — — 1 627 242 | 00 1 835 772 |35 1 868 325 00) 7 836151 
18. Merseburg — — 195 520 |00 — — 28 710 54 30 985 |26 30 300 |00 — — 
i 
20. Schleswig 1 815 382 76 80 401 [60 9716 309 71 79 349 215 | 15 80 587 844 [69 85 575 093 10] 4928067 |47 | 
22. Hildesheim ........ 184 436 00 83 038 30 98 989 09 4 598 087 | 19 4 746 930 33 4 747 126 00 454 166 | 
25. Osnabrück ........ 62 160 00 106 75000 94 825 00 830 997 | 80 860 518 |80 873 200 00 220 193 |75 
28. Minden — — — — — — — Es — — — = 4) 943 20503 | 
29. Arnsberg......... 21 292 64 1 063 |05 11 392 |22 83.615 70 83 615 |70 85 000 002) 194 661 z 
31. Wiesbaden : 13 472 |86 — — 582 573 |43 49 195 629 | 87 | 57 018 067 10] 58564 600 00 559 337 |85 | 
33. Düsseldorf ........ — — — — 131 841 [03 2 548 415 00 | 2 562 756 00 2 605 200 0⁰ 2) 8 775 $95 188 | 
36. Aachen 341 997 65 — — — SEN 128 721 308 71 | 138 351 539 39 140 882 223 00 | 3 866 229 70 
, i | 


1) Kapitalien der II. Serie der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt (vergl. § 59c der Statuten). — %) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht andera 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, S 2 
P . Hypothekarisch | Kapital und Kosten] genden, = 
e dabei i 8 huld hr ib ® bei Wiederver- . 1] Al E N 
I zusammen Soe ae (Ne Kier elbungen der am Schlusse davon im darauf (Spalte 49) Auberung in der N ın a Si San = 
" Unhaberpapiere | mmen EE | Berichte. | haftende  [Zwangaversteigerang) an Schlasse| 2 
‘ ij der Sparkassen | ° übernommener oe 
nach Spalte 42 ee ee “beflndlichen jahre | Sparkassengelder Grundstücke des lu 5 
eingestellt) k Reiches we e a im Berichtsjahre Janres = 
versteigerungen erworben © 
X Pf A. M Pf. . Pf. M o — | Pt. l M "Biz 
g 46 47 48 49 50 51 52 53 > 
stindischen Sparkassen. 
565 114 348 | 80 84 016 500 44 757 750 | 00 12 2 310 310 | 40 — — 9 566 055 04 St. 
123 512 287 98] 18 890 300 18 581 700 00 = a — m — — 3922 397 15 3. 
118931 649 | 89 19 337 700 3 690 900 | 00 — — — — — — 1690 578 80] 15. 
| | 
50553 441! 47 14 403 000 5 500 000 00 3 — f 00 — — 1128810 181 17. 
37 490 374 | 23 7 616 800 2 447 550 00 — — — — — — 143 241 151 26. 
199 208 233 | 00 17 725 600 11 801 100 | 00 3 2 69 350 | 00 — — 3 338 184| OO] 31. 
35 418 362 23 6 043 100 2 736 500 00 6 — 960 40 — — 358 772 76 37. 
Privat- Sparkassen. 
780 532 633 | 28] 182 109 400 68 623 100| 00 20 2 635 586 | 57 73 | 68 5 563 235| 721 St. 
42 768 373 | 00 18 145 700 7 482 300 | 00 — — — — — — 395 930| 00 i 
9876771) 33 — — — — — — — — — 258 496 11 
50896 | 63 200 — — — — — — — — 450 78 i 
2217013 39 158 500 83 400 | 00 — — — — — — 7 339 80] VII. 
3902026 79 338 400 844 200 | 00 — — — — — — 30 387 10] VIII. 
331417 164 e 63 032 700 14 645 500 | 00 10 2 189481 | 07 73| 68 2 Ki SCH | A i 
11 820 609 877 800 3791 800| 00 — — — — — — 2: A 
1408 246 | 51 80 000 — — — —. — — — — 8651| 12 f 
150 494112 45 27 654 700 10 427 400 00 2 — 62 105 50 — — 974925 47 ; 
226 577419 67 71 821 400 31 348 500 | 00 8 — 384 000 00 — — 1 105 233| 44] XIII. 
42 768 373 | 00 18 145 700 7 482 300 | 00 — — — — — — 395 930 00 
9876771 | 33 — = — — = a = — = 258 496 11 
50 896 | 63 200 — — — — — — — — 450 78 
783 575 45 — — — — — — — — — 
1212419 71 158 500 83 400 00 — — — — — — 6990| 48] ve, 
221018 23 — — — — — — — — — 349 321 16. 
3612 660 45 333 600 826 100| 00 — — 29 783 99 
289 366 | 34 4 800 18 100 | 00 — — — — — — 603 11 
331417 164 42 63 032 700 14 645 500 00 10 | 2 189 481 | 07 73 68 2724595! 60 
8495 189 74 190 100 3 768 000 | 00 — — — — — — 16119 38] aa 
3 325 419 35 687 700 23 800 00 — — 41 106 921 as. 
943 205 03 — — — — — — — 
465041 48 80 000 — — — — — — — — 8 651 12 
150 494 112| 45 27 654 700 10 427 400| 00 2 — 62 105 50 — — 974925 47 
209 374076 88 1149 400 1500 000 00 — — — — — — 2990 03 
197 203342 79 70 672 000 29 848 500 | 00 8 — 384 000 | 00 — — 1102 243| 41 
i | 


angegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt gebracht. 


112 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der | 


(Noch: Taf. 1.) 
Zahl der Ä An Sparbüchern 


er Ste Ban: Ver- | wurden im Laufe Wefanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen. Wels: mei. kaufs-] des Jahres : über | über | über | über | über | über | über | 
a Spar- | oder | oder | Stellen zurück] bis 60 | 150 | 300 | 600 | 1500 | 3000 10000 
Regi bezi kassen Neben- An- Soar Soo genom- 60 M bis bis bis bis bis bis a 
egierungsbezirke. nahme-| Par- | gegeben | ~ men 150 A 300 MH 600 A |1500 A 3 000 & 10000. M | 
mar- ĩ?ẽ5?b̃ Vi re a Ee et Dee EEN 

kassen stellen ken Seek 


69] 156 459 41194) 288518] 104 840 86873 100 870 128 756] 78 474 78 133} 19211 


1 344 [2 190 072 694 33014 285 3601 449 505/1174494 1 341 889/1 594 878] 811 923| 557 920] 84 661 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 292 15 142 d 
4 


3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 493] 6443577 1384 |1 036 758) 250 724'1 819 953| 711 542 582309, 678192] 833 826] 465 618| 370 6030 67 281 


Die Sparkassen 
Staat....... 1775| 1083 | 4408 | 3 088 [3 577 39510848606 860 9752 455 5321200377512 303 9442 815 65301473448 1080389 181 de 
Provinzen. 
I. Ostpreußen ....... 67 36| 440 253 122878] 31356) 248 980 70258) 54 020 63492] 69 183] 31019] 19860 
II. Westpreußen 55 14 209 1681 114 2210 37 703 213 6371 64 076 48 029 56 420 56 844 35177] 22 717 
III. Stadtkreis Berlin 2 42 94 10} 331319] 79 424 464 521 132 279 115 670] 139 6888 182393] 83 649 27 893 
IV. Brandenburg 126 194 338 213] 393 8930119 057 872676) 334 758| 271 206} 308 105| 363 343) 174 074| 97 646 
V. Pommern 93 19 134 891 170 501] 42 4710 322 685 121 525| 98 404 120 137 148 023] 73845) 53 852 
VI. Posen 96 5 162 115} 153 490] 24 979] 235 519 61937) 47 521 50 5451 57218) 29 6700 22628 
VII. Schlesien 217 94 591 394 328 367] 99 471 789 192) 303 417 244 888| 268 547] 296098) 132 321| 63 405 
VIII. Sachsen 149 153 481 406 | 256953) 83 763 679 5266 262041) 217 143| 240738) 280 208| 138 412} 91 796 
IX. Schleswig- Holstein. 228 78 128 3801 172 8650 58649) 355 757 116883) 88 425 93760! 113 7180 68 6950 67 621 
X. Hannov»er 184 91 435 1771 349 831) 108 023) 666 835] 243 871195 859| 224488) 279 698 162 3511 138 904 
XI. Westfalen 217 64 207 661 374 322 100 529 567 271| 235 563| 198 306} 235 333| 306 557 183 491 176 415 
XII. Hessen-Nassau..... 85 102 487 482 157 652 57 764] 352 692] 135 943) 114983} 130950} 171 904] 84 057 50616 
XIII. Rheinprovinz 255 190 670 335] 648 263| 240 57011 086 753} 369 6110 305 823| 367 453| 482 085| 271 183, 244 975 
XIV. Hohenzollernsche Lande 1 1 32| — 2840| 1101 4931 3370| 3498 4 288 8 3811 5504 2061 
Regierungsbezirke. 
1. Königsberr ggg 30 20 232 1661 53 703] 18 937] 132 664 38 159] 30603; 35 954] 39 658] 17 8960 11 491 
2. Gumbinnen 15 10 77 671 41988) 5713 61615) 17755) 13 607] 15 9088 16 2266 6606) 3836 
3. Allenste in 22 6 131 20 27 187 6 706 54701 14 344 9 810 11 630 13 299 6 517 4 533 
4. Danzig 18 7 145 1161 57094! 23522) 108983) $3558) 25 756 28 350 27101] 20 177 11858 
5. Marienwerder 37 7 64 521 57 127 14181) 104 654 30 518] 22273} 28 070 29 743 15 000 10 859 
6. Stadtkreis Berlin 2 42 94 101 331319) 79 424 464521] 132 279 115 670| 139 6880 182 393| 83 649] 27 893 
7. Potsdam 66 54 300 119 301 099] 89 1671 623 725 226 002| 181 361] 203 317 234 648 108 559] 62 318 
8. Frankfurt 60 140 38 941 92 794 29890) 248951) 108 756 89845) 104 788 128 695 65515] 35 328. 
9. Stettn . 44 15 71 891 96 049| 23 036| 183 915] 62496) 49833; 60231) 74399] 37 424| 28 237 
10. Köslin . 34 4 28 — 57 341; 12 2224 102 303 42965) 35 984] 45318 56 484 30545: 21 776 
11. Stralsund ......... 15 — 35; — 17 uy 7213) 36 467 16 064] 12 587 14588) 17 140 5876| 3839 
12. Posen 68 3 131 371 94 355 14791) 136 108 40 307] 30 4380 31 686 36595) 18 62512 879 
13. Bromberg 28 2 31 78 59 1351 10188] 99 411 21630] 17083 18 859 20623} 11045 9 749 
14. Breslan.......... 84 10 292 104 | 157 900 50377] 361658) 134 654 109 072| 117 676] 129481) 55 492 20 127 
15. Liegnitz.......... 75 69 148 1221 70 577 28460) 251710! 111 463 90 705] 99893) 108 935] 48 637 24 638 
16. Oppeln. 58 15 151 1681 99890} 20 634] 1758244 57300) 45 111 509788 57 682] 28 192 18 640 
17. Magdeburg 51 107 164 71 94989 32 930/ 260702} 97 019] 80 272 90411] 105 911) 52 5280 33 643 
18. Merseburg 76 39 229 2171 110 422 36 4360 294714) 118 40380 98 768] 108 941! 127 157 62 117 42 850 
19. Erfurt........... 22 7 88 118| 51542) 14397) 124 110 46619) 38 103| 41386) 47140) 23 767 15 303 
20. Schleswig......... 228 78 128; 380] 172 865 58649! 355 757 116883! 88 425 93 760] 113 7180 68 695 67 621 
21. Hannover......... 30 12 161 — 127 567 45711] 230 802] 72887) 57 917 65 575 78 740] 43 594 34 796 
22. Hildesheim gs 39 1 43 12 58 395 16 672] 132 366 52542) 41 644 47476) 56384] 33911) 25 264 
23. Lüneburg... ....... 31 24 106 103 59 373 14 480 106 895 44230) 36433; 42033 55 968] 33849) 31 700 
24. Stade 41 11 46 54 39 453, 10 151 81 556| 31661) 25 936 29 374 38792) 23701} 22811 
25. Osnabrück r 31 16 28 — 35 292 11585) 61 921 23 259 19 417 24131 32357) 18620) 17153 
26. Aurich .......... 12 27 51 8} 29 751 9474) 53295) 19292} 14 512] 15 899 17457 8676 7180 
27. Münster 48 51 42 121 63555! 18 285 106 786 43670; 37 767 45 271 61243) 38382) 43021 
28. Minden 43; — 92 — 78 772 170C4| 115 3511 50521) 41033 49 975 65 9160 37 9660 33012 
29. Arnsberg EE 126 13 73 541 231 995 65 240) 345 134) 141 372| 119 506; 140 087 179 398| 107 143 100 382 
30. Cassel. Gg 58 54 36 161 63749) 23 945! 135159) 63967! 52 570 58 685 68 161 36693} 23 246 
31. Wiesbaden 27 48 451 466] 93903) 33819] 217 533 71 9760 62 413] 72 265 103 743] 47 3640 27 370 
32. Coblenz. nn 26 7 125 771 55 5100 16821) 81072) 27090) 24629) 28 574 41 762] 24256) 20163 
33. Düsseldorf ........ 167 42 84 2291 377 934| 134 860| 618 909| 213 008! 176 034| 208 933| 253 315| 147 282 137 596 
34, Cöln C 30 46 132 25 112781) 55203, 207082} 68 073] 55 343 67 025 88386! 53933) 47 245 
39, ere... 18 27 279 4 60 780 14927 79 258] 25 991] 20 868] 27 309 36 3360 24 312 19 372 
36. Aachen 14 68 50 — 41 258 18 759) 100 432] 35449) 28949) 35612) 62 2860 21 400 20599 | 
37. Sigmaringen 1 1 32; — 2840; 1101 | 4 931 33701 3498 4 288 8 3811 5504 20611 — | 
Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen 820| 220 433 


4. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 156 199 — 70 931| 30014: 199 270 92890. 82095 95785) 136 378 63468} 26 8330 1 159 
5. Vereins- und Privat-Spark. 164 48 57 291 123 175 68 598 267874 96 755 78004] 87 2088 121815; 58965] 46 850 8 822 
Summe 1917. 1775 1083 4408 3 088 |3 577 395/1084860 6 860 975/2 455 532 20037752 303 944.2 815 653 1473448 1080339181 134 
Dagegen in den Jahren: 
L. eee 1768 963434831572 144 983 11519825 561 88612 255 913 1876324.2 128 4732 532 0261281121909 755/139 741 
V ews 1766} 837 4332 3 209 [1 892 149113417114 929 153.2 129 46318063322 082 0342 482 742 1263084 870 424/129 311 
VV 1761| 938 4358! 32871 865 1610134516 10% 584 4701 940 76316858131 981 93602 425 645 1274676 906 9410134 946 
Ost Reba ee 1765 926 4342| 3 420 |2 043 01811447737|4 347 344/1 891 329.1645309 1 930 081|2 376 652 1230065 868 145128 717 
EC EE 1760| 814 4312| 3093 [1 908 262014986624 171 5671 811 776:1585757|1 858 99112 305 410 1159606 804 7630121 964 
CCC 1736| 779| 4141 | 2967 1 895 2851137771013 948 099.1 788 58515784741 840 5112 277 0641119288754 800.110 573 
191) 1711] 7433 876 3 066 |1 799 7210127049903 728 03801 743 34815445751 802 18112 226 778010584301 698 172| 98 782 
1009. EE T eS 1692 719) 3523 | 2870 |1 772 553112514443 545 233|1 691 061114990621 751 95112 156 173! 992 723, 638 058! 87 995 
| 1908 EE 1678 6833 383 | 2 727 JI 630615 . 395 3671 642 844 1454492 1691 171 2 074 969 924 595 581 780, 77474 
——— 
| TIT 2 ee p 9999 1639| 736; 3075| 2 444 |1 597 545'1208632'3 221 731/1 624 750 144387801676 9101) 2900379 546 327 70 164 
1900 1606 693 2814) 2185 |1 543 678 1090252 008 07601574 139 1408574 1656 4831) 28210902 | 519 279 67633 
| 196. .. 1583 670 2711 22221 464 330 1034027 |2 942 58111 522 945 135972601 5763084) — 2695 040 484779 61 572 | 
770 1504 646 2556| 2004/1 409 293 969 990 2 825 374/1480 409 4317262 1527 708) I 2 560 871 444 304 56 048 
| 199 ee. e 1549 650 2468 | 2021 |1 341 373) 948 232,2 727 58001 426 3544127441211 464 4825) — 2421977 407 8230 50 475 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


— — — ————— à—P0 


Zuwachs z 
Betrag wührend des Rechnungsjahres Betrug Betrag der = 
— — à > F * Betrag der der Einlagen am] Kontokorrent- Betrag E 
ees „u der Linlagen am | Rückzahlungen ae einlagen der | des Sonder- | = 
i Schlusse des durch Schlusse E 
darunter durch im Sparer d 

über- Rec . oder 

gesperrte echnungs- Zuschreibung vo Jeueinl Rech jah des abgelaufenenlam Schlusse des Sar = 
S Neueinlagen echnunysjahre arstocks 

haupt | eae vorjahres Zinsen "5 SS Rechnungsjahres | Rechnungsjahres P F 
d SEH See, oe a Të 
7 AM Pl a Pf | a m A Pl a pu SZ 
r 16 | 17 18 19 21 22 23 24 2 


überhaupt, 
704 710 852 


19 174 850 318 837 | 14 338 469 392 25] 531 143 629 82 9 751 545 720 > 7 356 160 175 40 117 264998 566/73 67137 113 058 Gi] St, 
| | 1 | 

558 773 13 531 291 943 415 93 10 830 902 45 252 744 533 40 217 624 406 |40 | 337 894 445/38 11 218 013 75 143 860 .27 I. 

500 843 7 685 319 78193342] 11 585 630 09 | 265 824 140 611 216 838 27776] 380 353 426 36] 27 633 19295 764 218 38] Il. 

1147 299 — 431458 039 |71 | 16316917 361 270 451 061 85) 123727 19177 594 498 827,15 — E — — III. 

2 428 881 21063] 1 303 696 452 60 47 355 096 76 979 213 666 591 722 830 230 |76 1 607 434 985,19 42 729 105 57 7482191 62] IV. 
944 3380 20373 667 148 781 00] 24387 692 08 480 058 938 37 383 076 575 86 78851883559] 18983 941 98] 3 897 063 08 V. 
309 622 8155| 305780997155] 11336 491/710 299 351 436 32] 248 731 950518 367 736 975.07 6 904 803 90 248 879 06] VI. 

2 103 023 42 266 | 1034 549 153 35 34 873 657 16 530 041 916 08] 405 948 337 28 1 193 516 38931 25 337 374121 5 160 916 45] VII. 

1919158, 36119] 1185 282 61683] 40 822 972 58 662 114797 81 477 808 200 541410 412 186 68 6 297 609 02 965 401 98 | VIII. 
922065 23 109 918 809 15869] 32 964 818 84 | 420 244 765 00 322 447 789 |47 | 1 049 570 953.06 | 46 155 706 09 730 318 64] IX. 

1938 901 371571 1755 894 297 |78 67 274 77375 1 082 082 24893 836 801 47863 2 068 449 841 83 76 136 742 01 7 511 646 24 X. 

1 947 325 24099] 2366 396 085 21] 90 673 077 67:1 502 570 283 |14 |1 116 582 026 198 | 2 843 057 419 04] 135 741 392 83 6 090 24235] XI. 

1046 205 18971 681 410 97751] 25 746 268 82 346 177 862 53] 240 667 47598] 812 667 632.888 89 485 746 53 601 785 86] XII. 

3 116 384 66 3091 3 049 871 254 52] 115919370 232 653 118 051 88 [2 038 204 957 093 780 703 719541 211 315 703 78 3 516 534 168 | XIII. 

32 033 — 26 446 228 a 1 055 960 32 7552 017 55 4 871 276 37 30 182 ER 6 771 520 14 — — | XIV 
| 
307 330 5 355 165 156 735 114 6 078 036 26153 205 835 69 135 094 115 06 | 189 346 492.03 4 657 059 58 62 245 44 1. 
135 957 2 769 63 520 145 54 2 254 649 10 51 661 557 23 44 362 790 32 73 073 561 55 3 350 34177 81 614 |83 2. 
115 486, 5 407 63 266 535 |25 2 498 217 09 47 877 140 48 38 167 501 02 75 474 391 80 3210 612 40 — — 3. 
258 185; 2 464 168 925 283 |32 6 048 21162 150 793 955 49] 124 647 521 184] 201 119 928059 21 779 013 195 364 602 70 4. 
242 658: 5 221 150 856 65010 5 537 418 47 115 030 185 12] 92 190 75592] 179 233 497,77 5 854 179 00] 399 615 68 5. I 

1 147 299 — 431 458 039 [71 16 316 91736 270 451 061 851 123 727 191/77] 594 498 82715 — — — e 6. 

1 644 449 14 852 823 983 828 65 30 264 867 15 694 926 793 97 | 508 741 513 141 040 433 976 61 21 723 792 32] 1887 050 69 7. 
784 432 6 211 479 712623 97] 17090229 61] 284 286 872 [62] 214088 717 62 567001 00858] 21 005 313/25] 5 595 140 93 g. 
499 479 © 7122| 333 209 95144] 12238096 00| 249810284 62] 196485030'92| 398 773 30114] 8359076 711 434 866 48 9. 

| 337 775 11 140 266 396 320 85 9 994 55872 153 416 533 221 117 616 213 82] 312 191 198 97 10 210494 97] 3 358 636 92| 10. 
107 084 2111 67 542 508 171 2 155 037 |36 76 832 MO 53 68 975 331 12 77 554 335/48 414 370 30 103 559 68] 11. 

2308 613 3 565 184 068 39731 6 958 738 [79 199 674 31774 167 696 305 76] 223 005 148.08 3 353 945 69 124 835 431] 12. 
201 009 4 590 121 712 600 24 4377 752 92 99 677 118 [5 81 035 644/75] 144 731 826199 3 550 858 21 124 043 63] 13. 
929 680 22 018 393 777 171 660 12 799 798 40 217 558 008 361 168 222 567 42 455 912 410 94 13 380 413561 2010 917 47 14. 
737 487 8 564 375 750 167 26 13 057 041 119 175 301 019 121 133 463 652 44] 430 644 57513 10 226 882 54] 1 589 911 51 18. 
435 856 11 684 265 021 81449 9 016 81757 137 182 888 60 104 262 117 1421 306 959 403 24 1730078 '02 | 1 560 087 47] 16. 

723 760 11872 428 650988 27] 15 260 75142 290 773 968 89 218567 751 27] 516 117 95731 423 186 80 216819 57] 17. 
857 080 13896 556 542 51768] 18 421 563051 257 420 187 92 185 426 87233] 646 957 34678 4 808 53401 441444 8718. 

358 3180 10351 200 089 11088 7 140 657 65 113 920 691 Ou 73 813.576 94] 247 336 882 59 1 065 888 |21 307 137 54| 19. 

t 922065) 23 109 918 809 15869] 32 964 818 84 420 244 765 IN 322 447 789 |47 | 1 049 570 953,06 | 46 155 706 09 130318 64| ao. | 
590 1280 215631 448016959 65] 16 945 68470 344 919595 '53| 270 348 703 96] 539 533 535.72] 15527921 40 603 475 92| ar. 

1 394 109 3 262 314 001 597 60| 12168567 47 193213536 [62] 154 459 883 59] 364 923 818/10 5 665 568 |71 440496 84] a2. | 

' 357791 2948 395 101 912 04] 15551006 64 176 120 262 88 | 127 059 42559] 459 713 75597] 22023030 61 | 5834564 24 | 23. 

1 258 873 2 851 287 931 497 |79| 11 243 872 40 162 326 867 95 125 590 258 49] 335911979651 14013442 34 124 943 82] 24. 
200 336 6 182 212 754 93298 7977130 111! 138 715 884 09 104 768 24930] 254 679 697 88 7095 078 76 412 640 88] as. 
137 664 351 98 087 397 |72 3 388 51243 66 786 102 06 54 574 957 0 113 687054 51} 11811 700 19 95 524 54] 26. 
2388 163 3 103 584 296 396 90] 21407262 197 || 338 914 641 ;61 | 262 266 794 07] 682 351 50741] 33 007 123118 166 700 56] 27. 
4100 714 9020] 429 109 040 561 15 780 135 05 285 690 883 113] 220 208 96424] 510 371094 50] 12421 19031] 3 686 407 17] ag. ` 

1158 4480 11976 1352 990 647 75] 53 485 679 65 877 964 758 140 | 634 106 268 671650 334 81713 | 90 313 07934] 2227 134/62 ag. | 
441 170 4 035 308 411 025 92| 12 164 07585 132 482 62274] 94 544 666 '86] 35851305765] 23 856 162 47 462 257 0¹ 30. 
605 035 14 936 372 999 951 59] 13582192097 213695239 |79| 146 122 809 12] 454 154575 23] 65 629 584 06 139 52885] 31. | 

250 616 1499| 231282 47372 8 602 363 67209 509 159 34] 149 261198 27] 300 132 798/46 | 10 567 277 02 185 281 441 32. | 
ı 17836551 36773 | 1711 126 254 02] 67 702 578 62 |1 456 341 077 24 |1 089 729 706 77 2 125 440 203 11] 95 566 234 90] 2703 785 21] 33. | 
| 596519! 25429 573 606 214/72] 19 764 049 58 550 937 42067 420 920 291 83| 723 387 39314] 60361 748 36 — — 34. 
236 528 1964 240 189 80528 8 784 00313 141 979 869155] 107 039 57193] 283 914 106 03] 15 903 003 03 294 23815] 35. 
2309 066 644 293 666 50678] 11 066 375 23 314 350 52508] 271 254 188 29 347 829 21880] 28 917 440 47 333 229 88] 36. | 
32033 — 26 446 228 |15 1 055 960 |32 7 552 017 55 4 871 276 37 30 182 929,65 6 771 520 |14 — — 1 37. 
Sparkassen. 

11300 630 201 343] 7498 581 903 69 277231 155355336 261 136 j41 [3 977 065 463 140 | 9135008 732 05 | 328 920 457 |74 | 11 989 617 |68 1. 
885675 18465 968 360 97819] 36949 816 112 579 294 28649 417919419 69 | 1166685 66111] 41 329 860 80 5.9 313 |14 2. 

5529324  82071| 4817179 240173] 178 485 435 58 3412 649 331 |10 |2 650 834 392 |97 | 5757479 614 44 | 236 733 957 36 | 18 431 767 i41 3. 
697 928, 2 657 420 989 889 98] 15 203 181 82: 179 508 408 42] 115 597 61267 500 103 867 551 84 777 105 93] 5 237 37010 4. 

) 761293 14301 633.357 379 66| 23274040 95 243 852 557 64 194 743286 67| 705720 691 58| J 949 470 84 944 990 28 5. 

19 174 850 318 837 | 14 338 469 392 25] 531 143 629 82 5 751 545 720 06 7 356 160 175 40 17264998 SE 704 710 852 67 | 37 113 058 61] 1917 

| 5 | | | | | 
18685239 280 464] 13 535 193551 21] 469 801 571 ;72 "6 881 245 629 99 6 530 732 681 04 |14355508 071 88] 359 507 337 95] 37 640 907 69] 1916 

15692543 260 973 | 13 639 342 558 76| 459 936 761 28 A 894 533 660 '45 [6 455 868 568 48 13537944 412 01 | 228 180 786 6130 244354 101915 

14 935 190 259 306 | 13 109 864 629 25] 441 363 302 48 4 467 342 200 57 14 379 733 901 9613 638836 280 34 | 135 020 101 51] 19 860 471 09 1914 

14417 642, 246 844 12 432 459 874 37 | 406 690 661 59 4 151 126 083 6213 879 038 557 07 [13111268 06251] 64787 48180 16 074 265 20 1913 

13819 834 235 O10] 11836 262 476 53| 381567 103 30 3790058 447 52 |3 574 958 120 61112432929 906 74 | 52948 795 49 | 14 416 413 BL] 1912 | 

13417394: 218 58611 107 110 108 53 | 357 192 184193 576 102 544 023 203 146 898 123 [11857257 938 511 29 362 110 123 15 094 29675 1911 

12900 204 165 962 | 10.332 231 726 93 | 331 114 759 2813 262 521 812 |90 [2 819 074 801 87 [11106793497 24| 18 145 762 59] 14 277439 68] 1910 

12382256 154 875 9568 184684 34 | 309 838 660 O1 2 961 550 804 97 [2 506 660 721 05 [10352693 428 27 | 11839 947 93] 14 379 463 46 | 1909 

11842692 2286 365 9 120 109 824 500 289 306 654 2312496 157 227 184 |? 5.54 197 702 G 9571376 003 44 2) ‘ . 117722 989 10 1908 

11484139 194429] 8788 825 368 73] 264 341 979 33 2317 802 110 68 2 250 465 182 04 | 9120504 276 70 2) . 114687099 98] 1907 

11095 2761 169715] 8 294 868 240 14] 249 694 104 69 2264 987 225 88 |? 021 159 365 68 8758390 205 03 P) E 13 625 890 11] 1906 

10642 9611 142723] 7760 227 716 34] 232 740 419 60,2 154 403 67141 J1 852 933 547 [18 | 8 294438 260 17 |?) 116 607 807 19] 1905 

10211976} 131875 7230385 305 70 216 904 312 91 2014 993 638 40 [1 700 350 008 87 | 77519324844 P) 116611535 51] 1904 

9773 103, 114452] 6 729 282 44947 200 484 875 62 1 891 896 262 41 J1 591 718 967 146 | 7229944 620 04 |3) 15 975 121 01] 1903 


1 14 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Taf. 1.) 


Aus den Rücklagen bezw. den 
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Noch: Die Sparkassen 


Betrag der Überschüssen der Rechnungs- Betrag der 
Staat. Rücklagen, wie] Vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des -— — —p. .- 5 - — 
SR sie am Schlusse Zwecken verwendet eigenen | | 
| Provinzen. des Rechnungs- | Vermögens Zins- Zins- Zins- 
ee jahres zu Buche seit dem Bestehen; im letzten > bk. l 
| : , der Kassen einnahmen ausgaben | überschüsse 
| Regierungsbezirke. standen der Kassen \Rechnungsjahre | | ; 
Ä | "2 | 
GE M Pl „ Pf A "P a "Pl M "Pi A Pl. 
| 26 28 8 | 


Staat 775 271 59683 670 396 948 | 91 || 36 780 053 80] 18 675 81498 850 103 222 20 702 546 798 82147 556 423 38 
Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen... . . . - 16 483 430 80] 16932 942 52 746 957 37 | 640 668 37] 17472 438 53 13801 681 643670 756 89 
II. Westpreuben 17 641 951 31 12 902 583 | 79 974125 35 232 523 | 87 19 350 61705 15474087 150 3 876 529 | 90 
III. Stadtkreis Berlin `, . | . 19803 15618 3 537 306 | 00 — — — — ] 22 424 147 07 18724959 72] 3 699 187 35 
IV. Brandenburg 62 119 43345] 33 802 758 41 1420002 14] 1 393 121 39] 80 793 984 08 66 835 003 2913 958 980 79 
V. Pommern 34 560 734 76] 33 366 30167 1720045 18 883 497 28] 38919 828 94 31 795 909 32 7123 919 62 
VI. Posen 15 564 903 61 8 239 624 | 38 516 539 08 318 965 40] 18 442 860 52 15 619 989 86 2 822 870 | 66 
VII. Schlesien ........ 72 198 90797] 72 434 52246 3884726 54] 1073846 64] 61 100 308 42) 49674039 3711 426 269 05 
VIII. Sachsen 79 568 15507] 98 205 26889 5 402 295 79] 3 129 706 05 66611 920 91 51775 498 84 14 836 422 O7 
IX. Schleswig-Holstein. . . Ä 55 913 65457] 39 962 498 68 1941650 33] 1486 030 144 52186 428 22 43 693 443 43] 8492984; 79 
X. Hannover 75 437 659 45] 64 12198052 -4 248 901 64] 4372 070 488] 99 999 298 83 83 590 22 12 16 409 078 71 
Xl. Westfalen 140 573 31191J 129 412 940 10 7995020 30] 2587 084 42 145 258 327 | 18 122 867077 7522391 249 43 
XII. Hessen-Nassauu— 40 411 306 65 22 778 769 54 613071 80 229 152 23] 43004 839 80 35 424 286 17 7 580 553 63 
XIII. Rheinprovin ., | 143 343 127 20 133 598 750 11 7269356 50] 2277 720 14] 183 058 734 | 45 | 152 020 751 16 31 037 983 , 29 
| XIV. Hohenzollernsche Lande | 1 651 863 ‚90 1 100 701 | 84 47 361 | 78 51 428 | 57 1479 488 20] 1 249 851 00 229 637 20 
|  Regierungsbezirke. | | 
| |. Königsberg 9052037 45] 11932379 | 15 418 196 88 139 371 | 07 9 888 940 70 7734407 760 2154532) 94 
2. Gumbinnen 3 754 408 96 293191477 176 203 20 221 609 55 3 879 628 03 3039 727 | 97 839 900 | O6 
| 3. Allenstein ........ 3 676 984 !39 2 068 648 | 60: 152 557 29 279 687 | 75 3 703 869 80] 3027545; 91 676 323 89 
V | 8 967 271 '79 6325 298 23 412 203 75 216 523 | 87 | 10012826 57 7817 898 96 2194 927 61 
| 5. Marienwerder 86674 679 52 6 577 285 56 561921 | 60 16 000 | 00 9337 79048 7656 188 19 1681602; 29 
6. Stadtkreis Berlin. 19803 156 18 3 537 306 | 00 — EE — — ] 22424 147 0718 724959 72 3 699 187 35 
7. Potsdam `... | 36 835 06383] 14 182 647 87 976 062 | 32 924739 60] 52779 886 | 651 43 752 103 | 671 9027 782) 98 
8. Frankfurt ... 205 284 369 |62 19 620 110 54 443 939 82 468 381179 28014097 Ä 43 | 23 082 899 | 62 931197; 81 
d BEE | 16 155 79330] 19 333 081 45 735 378 04 314 59695] 19 936 84178 15 807 745 72 129 096 06 
10. Köslin . . 14836 23162 9 55699114 736 051 99 460061144] 15365 757 20 13 091389 40 2274367 80 
11. Stralsund. ........ 3 868 709 i84 4476 229. 08 | 248 615 15 108 838 | 89 3617239 96] 2896774 20 720 455 76 
12: Posen 42:24 228354 9 083 867 10 4 901 941 08 368 092 40 205 31650 10809852 36 9032317 36) 1777535 00 
13. Bromberg 6481 036 51 3 337 683 | 30 148 446 | 68 113 648 | 90 7 633 008 16 6 587 672 50 1045 335 | 66 
14. Breslau | 26 923147 571 33 671145 140 1520700. 51 935 668 28] 21 788 128 62 16982899 34 4805 229 28 
15. Liegnitag .. 28 268 300 36] 27 758 826 26 1440 743 73 20 625119] 21 830 528 91! 17 990 281157 3840 24734 
16. Oppeln 17 007 460 04} 11004 551 06 923 282 | 30 117 553 | 17 17 481 650 89 14 700 858 46 2780 792 | 43 
17. Magdeburg 26 872 856 55] 35 499 513 56 1867 201614] 1293 236 60] 24 362295 22 19 081905 70 5280 389 52 
18. Merseburg ........ 40 698 502 36 50 911 851 | 73 2839 739 | 98 1 388 160 | 06 31 548 690 | 21|| 24 334836 46 7213853 85 
19. Erfufr tft 11 996 796 16]. 11 793 903 | 60 695 334 | 67 448 309139] 10 700 935 48 8358 756 78 2342 178 | 70 
20. Schleswig 55 913 654 571 39 962 498 68 19416501331 1 486 030 1414 52 186 428 | 22 | 43 693 443 |43 | 8492 984 79 
21. Hannover 16 184 617 50] 10 376 208 09 770 199 47 437 789 50] 23 357 287 28 19194399 24 4162 88804 
22. Hildeseei ns 14 631 66487 13 056 430 66 1072 962 38 270 59447] 18725587 24 15 849 800 16 2875 787 08 
23. Lüneburg 17 951 690 00] 15 147 066 | 22 98124124] 1400 502 27] 24475995 93 21097013 37 3378 982 56 
2 Stale 8 13 175 969 40] 13817249 11 763 888 25 1220427195 15 955 81404 13 217 19369 2738620 35 
25. Osnabrück `, gg ` 8 936 587 |86 6 943 151 | 89 349 408 | 02 821629 39] 11079 183 818 9 015 484 80] 2063699 | Ol 
26. Aurich 4 557 12982 4 78187455 311 202 | 23 221 126 90 6 405 430 53] 5 216 32886 1 189 10167 
27. Münst-er 32 608 402 39 24 838 058 150 2147 31388 63106125 35943676 37 30 128 560 09 5813116; 28 
28. Minden joe ana 21 121 257/81] 29 591 528 56 1411932|94] 10306421081 24 159115) 0% 20 155 833 97 4003 231 | 06 
29. Arnsberg 86 843 651 |71] 74 983 355 39 4435 773 48 925 381109] 85 155 535 78 | 72 582 683 6912 572 852 | 09 
30. Cassel 17 467 260 22 8 951 536 en 521 592 | 19 132 958086] 17178015 68); 14362 795 89 2815219! 79 
31. Wiesbaden 22 944 046 43 13 827 232 | 66 91479 61 96 193| 37] 25 826 824 | 12}, 21 061 490 28) 4765333 | 84 
39. Coblenz Ze eier See 3 13 798 475 |12 9 126 338 60; 940 800 45 634 148 | 91 15539 940 92 1250117781 | 3 038 763 | 11 
33. Düsseldorf ........ 84 292 336 1871 62 006 007 32 3922313132] 1017960) 46 105 394 57258 88 295 91158 17 098 661 | OO 
/ / kom BURR | 27 244 328 |14] 19 997 17431 | 788 438 | 11 318 033016] 31035810 29 25045 876 666 5939 933 63 
$5. Trier 2. vee eee es 12 038 495 |71 9 455 669 A8 760 795 25 286 69318] 14 856 94279 12483 546 54 2373 396 | 25 
36. Aachen | 5 969 49136] 33 013 560 400 856 949 37] © 2088443 16 231467 87 13 694 238 57 2537 229 30 
37. Sigmaringen 1 651 863 .90 1 100 701 | 84 | 47 361 | 78 51 428 | 57 1 479 488 | 20 | 1 249 851 | 00 229 637 | 20 
Noch: Die Arten de 
. Städtische Sparkassen . . | 407 825 847 |01 | 398 515 604 23 
. Landyemeinde-usw.Spark. 46 401 163561 23 346 94257 20865 599 73 895 338) 85] 56 562 208 94 47 522 728 649 039 480 30 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 255 626 585 82 177 741577 91 13 681370 21] 7995 494 19 298 097 043 | 50 248 501 552 20 49 595 491 30 
54 49446211 53847 05] 28 89152916 24 508 560 084 382 969 08 


Vereins- und Privat-Spark. | 36 842 94991] 55 601 276 66 1214 89050 885 201 


451 31 25173286 25 222005 88 6029726 98 
Summe 1917... | 775 271 59683 670 396 gek 36 780 053 80 18 675 814 


98 | 850 103 222 | 20702 546 798 82147 556 423 38 


1 
2 
3 - 
4. Provinzial- u. stand. Spark. | 28 575 05053] 15 191 547 
5 
D 


agegen in den Jahren: 


| 19 1 736 783 081 |46 | 631 756 168 51042 141688 710 17585821 56] 728 845 151 | 280607 062 514 380121 782 636 90 
F 722 735 696 |74 | 588 500 388 90 38 415083 07 16 467 394 18 660 56179187540 248 243 | 83 |120 313 548 04 
| :!!! 676 816 374 |43 | 550 134 467 6028 422.746 24 15 485 529 92] 605 322 204 86496 257 612 68 109 064 592 18 
191i129 ꝙ ˙ ꝙ . . | 622994 46945 520 528 831 66 25043359 89 1436409973] 569 352 21877 458 699 487 | 60/110 652.731 17 
a were 620 382 561 [OL | 494 363 240 97 26 679 058 50 11 799 686 32 533 151 973 | 84 | 429 153 937 25 103 998 036 59 
F 645 968 048 |98 | 467 656 592 95 26 370 913 25 10 854 242 73 498 469 034 | 63 400 141992 54 98 327042 09 
| r kea 633 165 784 [64] 441 379 805 78 25 680 092 937 9 846 60622 463 122 965 06 370 488 30296 92 634 662 LO 
V! Gans 596 471 898 40 415 946 066 3923 124 958 41] 8 447 306 47] 432316 767 12 348 050 455 | 39 84 266 311 | 73 
V 570 139 254 09] 392 845 986 155 | 20 260 807 53] 7737922 66 405 097 645 70 325 877 189 30 79 220 456 | 40 
Cs!!! > BS 505 720 508 72] 372 410 957 68 18 868 535 85] 6 805 788049 379 897 639 | 23 300 399 898 | 77 || 79 497 740 | 46 
Ee toe Ses 537 570 92640] 353 089 770 | 30 22 378 808 10] 6007 284 51 357 157 473 | 73 | 280 954751 0076 202 722 | 73 
190S. EN 543.010 502 91 | 330026 540 | 13 || 20381 274 05] 5786 24077 334/407 993 | 53 | 263 003 175 77 | 71 404 817 | 76 
PR RR 515 686 147 69] 309 798 284 02 19 472 265 67| 5030 6080030 3131121 340 (59245625 510 75 67 495 799 84 


r 
19323 731251 8845 933 44 435 300 707 74356 791 952 02 78 508 755 72 
19 q)ẽ ̃w. 486 586 409 


72] 290 297 766 | 80 19 368 125 84] 4693 008189] 294 026 909 | OO} 231 162 116 48 62 864 792 | 52 
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reußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


Betrag der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 2 

DEE SE Se z = 

Verwaltungs- in n Hypotheken od oder Grundschulden. und zwar war auf o 2 

kosten der Städtische Grundstücke | ländliche Grundstiicke bei öffentlichen sarei Ki 

GN l RS en KEE SEH Ce Ä | aD 

Sparkassen 1m darunter . | | darunter | Anstalten Wechsel S 

Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- | iiberhaupt | Tilgungs- | und Körperschaften "e 

hypotheken 8 hypotheken | E 

MT S A "PI PRP PI A Pit az |PL| E 

32 33 34 | 35 — 36 7 38 > 
berhaupt. 

38172136 | 041 6 185 087 710] 75 1117342 984 822258 220 247 | 85| 648 836 988 d 2 903 329 204 | 26 | 52 376 571) 71] St. 
1167285| 12 116 452 097 | 68 23 199 331 26 | 46 188 272 | öl 13 614 277 36 928 962 | 73, 4 852 669 96 I. 
1118699 | 66 97820989 | 14 20 786 017 | 78 48 219 367 93 14 986 910 33 63 523 548 62 14 408 878 34 II. 
2559 772 92 107 764 170 00 — — — °* — — — 13 681 017 30 — — III. 
3 575329 37 440 109 588 | 40 26 820 682 | 89 153 870 693 | 92 42 397 839 | 36 402 202 386 | 68 902 712 50 IV. 
1748138 | 30 255 814 906 | 95 28 881 934 | 43 158 626 940 | 42 32 850 159 | 08 147121228| 19, 2 330 646 | 53 V. 
1102 530 56 116 888 736 20 63 066 834 | 16 | 40 890 342 75 28 227 954 02 78 544 360 65 5 960 122 00 VI. 
3118764; 88 427 734 835 | 76 29 834 501 | O7 139 418 113 | 60 33 498 806 | 80 180 837 263 | 80 2090081 | 29| VII. 
2759 129 50 390 593 555 23 25 452 525 35 244 430 700 92 31 407 684 37 272 573 704 | 90 183603 | 22] VIII. 
2347237 17 397 326 978 | 13 3811614; 76: 266 741 380 41 901020) 07 135 279 963 | 64 4227 082 39 IX. 
4018 175 39 471 848 512 58 92 732 178 08 525 839 478 33 236 458 92191 439 201 238 15 977 754 55 X. 
4742 583 01] 1416 956 556 71 273 656 000 64 335 952 630 11 51 664 538| 91 419 352 321 75 1136 724 17 XI. 
2423 349; 52 292 911009 | 70 138 875 538 | 99 116 194 311| 65 90 064 938 | 08 81 984 496 | 07 8945093) 66] XII. 
7412 395 16] 1650 301715 20 387 713 104 60 168 801 796 | 77 59 861702 65 628 066 914 | 64 4 605 960 64] XIII. 

78 745 48 2 564 059 07 2 512 720 81 13 046 218 53 12 902 235 | 16 4031797 | 14 1755 242 46] XIV. 
672 936 | 83 64 633 158 | 81 11 361106! 83 21 865 520 | 68 6818059; 10 15 833016 | Ol 444 313 | 54 1. 
237809 78 24 427 937 dl 4271313 49 13 444 740 82 4 706 601 10 12 701026 | 65 2 191420 38 2. 
256 538 | 51 27391001 | 36 7566 910 | 94 10878011} Ol 2 089 616 86 8 394 920 07 2216 936 ı 04 3. 
627 302 16 38 126 736 | 58 6 674 597 21351 166 | 93 2919 700 | 52 34 638 450 26 9 229 135 05 4. 
491 397 50 59 694 252 | 56 14111420; 00 26 868 201 | A 12 067 210| 31 28 885 098 | 36 5179 743 29 5, 

2559 772 92 107 764 170 00 — — — — — — 13 681017 30 — — 6. 
2202956 57 259 657 872 09 8 708 152| 38 414 064 068 07 25 864476 51 292 412 985 24 744 451 00 7. 
1372372 80 180 451 716; 31 18112530 | 51 79 806 625 | 85 16 533 362 | 85 109 789 401 | 44 158 261 | 50 8. 

914 148 54 142 135517 17 16 496 626 10 67 401 661 | 52 9 773 539 55 | 80 894 141 | 34 685 807 | 40 9. 
648 155 | 39 85 910 774 | 15 12 131 288 33 84 189 623; 13 22 142924 | 69 52 179 039 | 65 1 499 463] 13 10. 
185 834 | 37 27 768 615 63 254 020 00 7 035 655 77 333 694 | 84 | 14 048047 | 20 145 376 OO] 11. 
723 621 91 70 063 541; 02 29 481172 46 24 687 698 91 14 656 800 | 03 44 725063 | 81 3832 953; OS] 12. 
378 908 | 65 46 825 195 18 33 585661; 70 16 202 643 84 13571153 | 99 33 819 296 | 84 2 127 168 | 92| 13. 
1143618; 18 164 919 473 79 4929 381! 00 43 526 444 67 5612133] 35 75 464915 28 1608 597 071 14. 
992 710 78 145 699 538 63 4415 133 16 37 644.051 | 00 6 616 594 65 71519 132| 73 252 088 | 501 re 
982435 92 117 115 823 34 20 489 986 91 58 247 617 93 21270 078 80 33 853 215 79 229 395 72 16. 
1228812 | 26 145 894 243 | 04 12912619) 02 63 246 144 02 10 884 397 | 58 88596 516! 22 97773) 22 17. 
1125784 | 40 182 224590 | 76 6 296 193 | 05 146 310 433] 80 12 092 574 95 133 844 334 | 62 15 000 OO} rg. 
404 532 | 84 62 474 721| 43 6243 713 28 34 874 123 10 8430711} 84 50 132 854 | 06 70 830 OO} 19. 

2347237 17 397 326 978 | 13 3811614 | 76 266 741 380 | 41 901020; 07 135 279 963 | 64 4 227 082| 39 20. 

1075 696 67 134 916 557 29 18 993 431 | 30 94 289 396 17 33 633 991 | 89 110 085 228 | 98 22 277 37 21. 
630210} 72 103 010 792 | 08 30363 255 | 88) e 92100393 | 30 53 539 645 52 79 378 608 42 3900| OO} 22. 
891029 17 85 165 244 |, 68 21464039 | 85 168 091 556 | 37 95 160030 | 79! 86 062 863 | 05 2801| 97| 23. 
628 707 | 59 72 926 937 | 28 9085 457 | 06 93 455012 22 26 866 855 27 52 097 954 43 — — 44. 
443 052 83 52042780 | 53 6324283 | 05 50 434 819 | 60 19 894 975 | 14 59 734 194 | 50 — — 1 25. 
349 478 41 23 786 200 | 72 6501 710| 94 27 468 300 | 67 7 363 423 30 51 842 388 77 948 775 21 26. 

1086 506 | 15 352 846 194 | 28 139 956 838! 09 69 536 519 | 58 11 969 108 | 06! 103 989 543 | 49 22 763] 921 27. 
850 189 14 163 259 700 05 16 955 606 17 | 90 546 215 84 12 385 834 | 05 105 783 583 | 64 1089 509 OO} 28. 

2805 887 | 72 900 850 662 | 38 116 743 556 38 175 869 894 | 69 27 309 596 80 209 579194 | 62 24451) 25 29. 
740 804 73 82 261 218| 66 43 641897 28 88 083 659 | 53 65 931091 | 83 62 293 196 | 34 989 193 77| 30. 

1682 544 79 210 649 791 | 04 95 233 641| 71 28 110 652 12 24 133 846 25 | 19 691299 73 7 955899 89 3r. 
675 602 28 101 382 165 | 54 35 312 504 | 48 27 700 809 93 11 500 995 12 59 925 615 13 — EH 32. 

3751 572 33 1067 227 576 33 274792 384 43 61099 956 | 03 14 977683 | 71 | 279 251 853 | 80 368 932 OO] 33. 

l 501 615| 13 270 053 365 | 56 24779138 | 70| 36 564 443 | 30 10 695 993 | 68 174 526 413 | 02 3 465 298 | 97 34. 
613 578 76 103 884 331 | 45 33 649 038 41 28 919 169 34 | 15 679 789 20 61171507; 30 79160, 35 35. 
870 026 66 107 754 276 | 32 19 180 038 | 58 14 517 38817 7 007 240 94 53 191 525 | 39 692 569 | 32} 36. 

(8 745 48 2 564 059 07 2 512 720 81 13 046 2181 53 12 902 235 16 | 4031 797 | 14 1755 242! 46 37. 

arkassen. . 

9329 947 | 441 3858837557| 16] 501 740 199 39 627 671848 60 98 822 328 | 04 1256721745! 88] 16 237 10496 I. 

2240 95171 413 009 427 12 105 794 841} 31 260 482 844 06 40 157 680 | 64 142 096 703 | 94 315674 33 2. 

073001 | 91] 1498 608 676 73 402 293 235 98] 1203703041} 78 466 887 487 41 1386 194085 18 16 106933 14 3. 

1737 800 49 160 276 368 22 103 885 785 36 66 907 634 43 40 940 906 68 53 600 887 82 2329 122| 46 4. 

1790434 | 49 254 355 681 | 52 3 628 922 78 99 454878 98 2028 585 53 64715781! 44 17 387 736 82 5. 

172 136 04] 6185087710, 75 1117342984) 82 2258220 247 85 648 836 988 | 30 2903 329 204 e 52 376-571) 7II 1917 

608 525 71] 6234401927 46) 1119 790 1320 26 2334594817} 14| 681236392) 51 2382999951 | 96 34 005 140 58] 1916 

430 162 11 6 236 719037 98| 1114007 142 OO} 2373 524315 85 692530948) 87 2203 708 726 02 36 419 157 621915 

032984 111 6 179 300 579 63 1089 739 3100 10) 2374211851! 98 694 263 840 97 1922 194 199 33 | 03 469710! 47] 1914 

736889 23} 5 907 200 005 | 36 999056710] 59! 2 339 480087 67] 663 959 642] 34|| 1 790 814 721 90 | 77 338787 04 1913 

157 663 40] 5 444740037 08 841459482] 90 2 463 953 107 55 675 640 559 35 1664453016 | 25 78 000 638 70 1912 

775 286 381] 4973 15491303 731070 045 49 2446 708 900 95 648 973 265 80] 1 498 690647 35 89 869 515 31] 1911 

561047 45 4 586 797 473 49 647 271 698} 61⁰[ 2302 851 312 77 586 339 470 10 1431083932, 12] 107295806; 52] 1910 

675991 | 03] 4223 704 760) 74 580 875 847 | 97 2176454801! 36 531 144 375 64 1302 369 142 | 52 80 800 642 | 52] 1909 

056 268 58] 3 913 861889 76] 532718589] 251 2075928710! 24| 480315 828 34 1199 758 481 70 67 686 859 | 68 1908 

277 060 641 3 712 166245 24 481 87731467 2029 074 140 07, 453 191 182] 59 1062 994032 54 67 042 186] 97] 1907 

086 248 06] 3 486 395931 55 436 155 662 | 19] 1 966 592 759 40| 424337138) 70 989 948 237 94 | 76 211429 41 1906 

125 877 731 3217 229 267 90 404 550 798 80 1882 558357 44 385 268 288] 49 892 353 668 27 — 84 587093] 31] 1905 

221716 961 2 948 701 870 69 357 883 930| 85 1791675497! 85 357 650 716 33 801110 9660 0 279 604 624 07 1904 

614026] 03] 2 681 523 480 80) n À 1 700 530 766; 91 |?) 141 137 780 68 174 933 783 66 1903 


ä— — — — — 


— ——— wö . E — MaMe 


(Noch: Taf. 1.) 


— — — — — 


Staat 155 754 44967 
Provinzen. 
I. Ostpreub en 10 661 180 00 
II. Westpreuben 7 999 887 08 
III. Stadtkreis Berlin 135 200 00 
IV. Brandenburg 5 805 112 |81 
V.Pommermn........ 6 699 787 |92 
VI. Posen 6 733 463 66 
VII. Schlesien........ 8439 556 |39 
VIII. Sachsen 7 396 379 |11 
IX. Schleswig - Holstein. | - 591 309 [61 
X. Hannover 25 365 005 31 
XI. Westfalen 14 976 002 58 
XII. Hessen-Nassau..... 27 296 65628 
XIII. Rheinprovinz 27 388 357 |47 || 
XIV. Hohenzollernsche Lande 266 55145 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg 17754 946 06 
2. Gumbinnen 2054 359 69 
3. Allenste˙in 851 87425 
4. Danzig 7 082 65130 
5. Marienwerder 917 235 78 
6. Stadtkreis Berlin 135 200 00 
7. Potsdam 1 991 945 08 
8. Frankfurt. 3 813 167073 
9. Stettin 2 362 408 33 
10. Köslin 3292 446 |22 
11. Stralsund. ........ ı 1044 933 137 
12. Posen 3383 653 55 
13. Bromberg . 3339 810 |11 
14. Breslau 3 217 577 O01 
15. Liegnitz.......... 4 524 988 |62 | 
16. Oppean 696 99076 
17. Magdeburg 2 799 098 A0 
18. Merseburg 2 646 639 02 
19: Erfurt 1 950 641 |69 
20. Schleswig .......- 6 591 309 |61 
21. Hannover 3 091 201 94 
22. Hildesheim........ 2 986 145 |30 
23. Lüneburg gad 4 054 646 29 
24. Sta[bltle 2413 145 |64 
25. Osnabrück ........ 3 600 630 |58 
26. Aurich - 222.22... 9219235 |56 
27. Münster. 4234 396 113 
28. Minden i 3047 370 |08 
29. Arnsberg 7694 236 |37 
30. Cassel. 20594 327 |06 
31. Wiesbaden. 24 702 32922 
32. Cobl enz: 5 524 78769 
33. Düsseldorf 15 090 007 [41 
r EE 5 486 846 56 
r e 624 260 54 
36. Aachen 662 455 27 
37. Sigmaringen. 266 551 A3 
1. Städtische Sparkassen. 55610491 '68 
2. Landgemeinde-usw.Spark. | 5263624 81 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 59 736 907 73 
4. Provinzial- u.ständ. Spark. | 26 101 785 65 
5. Vereins- und Privat-Spark. 9041639 80 
Summe 19177. 155 754 449 67 
Dagegen in deu Jahren: | 
ët ee 120 325 061 .19 
/ EE 121 312 184 04 
1012.22... Ewa ie 115 423 359 
J 456 2% ng | 121 442 270 21 
EEN eS e 110 449 516 
t E E E | 106 208 223 
19 (0% u. 2.2... 1105 658 936 
o ease ws e4 109 954 945 
1908S Gea / 
1907 2: er EE 98 428 382 
EC E 94 984 772 21 
199% —*ir 91 870 871 |14 
ET EE 95 355 687 04 
/ beh Ge eS 90 321 759 [37 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Staat. 
Provinzen. gegen 
. , Faustpfand 
Regierungsbezirke. 
M Pf 


73 17 704 524 
98.17 345 422 


6018 975 986 


14 402 439 
i 


ohne 
Bürgschaft 


M 


322 940 
753 889 


960 651 
816 221 
1 210 748 138 
1 280 205 
4 231 128 |: 
223 211 
3 476 292 
518 699 
389 300 
219 148 


i 


105 890 
12 120 00 
204 930 187 
14 389 61 
739 499 96 


925 856 68 
34 795 00 
292 980 00 
353 341 |29 
169 900 59 
1 066 952 102 
143 796 36 
247 491 |51 
95 250 07 
937 464 14 
811 365 |32 
243 372 117 
3 176 390 |84 
223 211 
519 665 
367 394 
1 346 166 
996 064 
247 001 
312 324 
38 719 
167 655 


389 300 


41714 
130 667 147 
25 755 10 
18 311 62 
| 2 700 © 


4 174 242 182 
2 174 807 04 
239 150 


512150 24 
14 402 439 60 


16 389 231 
17480 640 


16 324 731 |16 


50 


25 115 867 658 78 


74 15 369 600 59 


102 268 050 50413 075 836 06 


5312 505 614 50 


13 589 814/14 
12 356 641 |42 
14 443 701 |96 
14 574 925 |71 


Pf 
j 


60151 875 097 89 


711177 978 616 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


| auf Schuldscheine 


mit Bürgschaft 


M 


6 756 895 33 
8 169 168 80 
1261 699 95 
3 882 138 90 
1 197 348 14 
6 274 261 06 

810 561 37 

49 101 549 11 

15 474 302 29 

20 205 814 55 

14 128 748 47 

24 236 037 72 

376 572 20 


3 405 17780 
477 109 48 
2 874 608 05 


3315 272 40 
4 853 89640 


280 593 36 
981 106 59 


1105 100 05 
2 452 188 25 
324 850 160 
749 116 86 
448 23128 
362 502 88 
707 798 60 
5 203 959 58 
204 214 21 
113 692 
492 654 
49 101 549 
2316 567 
2303 527 
3 133 849 
3.062 325 
1777 059 
2880 971 
4575 798 26 
5 208 630 87 
10 421 385 42 


7049 105 12 
1079 643 35 


1512915 90 
12 877 687 89 
4 609 027 ‚80 
4319 172 |64 
917 233 49 
376 572 20 


56 345 903 25 
25 410 099 02 
53 127 520 32 
6350 819 82 
10 640 755 48 
151 875 097 89 


| 
58 166 226 218 42 
93 1186 268 243 79 
22 194 505 068 


24 
09 
83 
40 
| 170 465 970 87 
161 803 426 ‚63 
157 694 928 96 
156 807 339 86 
155 147 837 57 
153 129 587 73 
149 585 742 85 
147 866 665 25 


191 948 624 
185 534 201 


| 
| 


H t 
in Inhaberpapieren zum 
[Abrechnungs werte., d. h.) 


2% unter dem Tages- 


kurse vom 30. Juni 1914 


(Ministerialerlad vom | 


23. XI. 1917— IV b 2545 —)ı 


a 


7 794 044 429 97 


154 915 698 93 


183 060 351 
365 233 246 
875 771 535 
338 068 026 
154 353 637 
683 176 866 


88 
22 
57 
97 
09 
50 


680 095 070 |55 


303 240 388 
847 142 257 


1147 813 385 


298 191 444 


1 754 709 435 


8 273 084 


105 444 683 
24 454 315 
25 016 700 

105 592 340 
77 468 011 

365 233 246 

593 046 077 

282 725 458 

167 152 367 

140 373 145 
30 542 514 
93 068 159 
61 285 477 

219 965 374 

279 622 331 

183 589 159 


6 


58 
70 
65 
12 
41 
80 


52 
20 
21 
64 
24 
22 
20 
37 
16 
59 
22 
47 
2 
98 
14 
7 


278 918425 2 


107 129 730 


8 
l 
294 046 915 34 
0 
8 


0 


303 240 388 5 

192 092 359 93 
151 681 081 60 
201 162 313 45 


157 734 607 
100 433 045 
44 038 819 


284 689 381 
199 132 801 
663 991 202 
162 861 175 
135 330 268 


979 764 129 


268 229 537 40 
133 575 979 65 


43 
73 
56 
23 


91 
51 
69 
43 
165 184 191 |18 


92 


207 955 597 26 


8 273 084 80 


4 197 427 67346 


470 013 257 146 


2 620 556 507 33 


212 954 540 49 
293 092 451 23 


5 406 483 224 9 
4075 378 412 6 
3481 943 218 6 
2 971 788 358 |1 
2 833 027 040 |15 
2 $30 350 794 23, 3 027 664 897 50 
2 738 561 104 29 
2601 326 037 32 
2385 492 053 57 
2261 937 684 50 
2 313 333 773 09 | 2 402 962 541 162 | 2 412 303 978 |5? 

2 284 087 50179 2317 787-614 702332150 713 43 
2 188 973 352 148 112 213 627 44507 
2 066 132 812 752087 607 516 00 


2 
5 
8 
4 


oder, wenn der Ankaufs-: 
wert niedrieger, zu diesem 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


i 


7 794 044 429 NW 8 173 880 101 :13 


| 


ee 


der | 


Ankaufswert | Nennwert 


dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 


43 


8 173 880 101 |13 


163 029 547 01 
189 666 397 |67 
401 012 386 04 
927 377 618 41 
362 241 218 |46 
151 516 799 163 
717 725 802 ‚öl 
722 956 381 |98 
309 737 109 45 
879 128 930 |29 

1 181 831 632 |50 
318 279 522/11 

1830 319 079 |77 

9 057 675 30 


111 455 75780 
25 858 498 00 
25 715 291 |21 

109 186 487 
80 479 910 


401 012 386 


623 913 889 
303 463 728 


183 159 305 
146 562 336 
32 519 577 
97 580 987 
63 935 811 


233 917 881 
292 068 324 
191 739 596 
296 121 913 
313 589 512 
113 244 956 
309 737 109 
200 966 225 
158 151 176 
208 322 133 
16? 392 182 
103 060 411 139 
46 236 800 51 
291 658 158 |70 
206 961 202 152 
683 212 271128 
170 287 908 78 
147 991 613 133 
170 552 527 |19 
1018 367 824 184 


283 186 590 55 


137 940 994 '85 
220 271 142 134 


9 057 675 130 


4 421396 046 13 
481 390 412 54 
2 735 168 393 46 
223 737 990 11 
312 187 258 89 


278 469 | 


752 34 
386 459 468 
7 

3 


96 148 311 


1 


5 
4 
3 
3 
3115 393 918 04 


2894 202 110 51 


2 518 904 257 59 


a 


| 
| 


| 


t 


29 4460 189 934 62 
463 858 064 005 40 
03 058 463 7103345 438 012 


| 


| 115 055 005 00 


Pl. 
44 


Noch: Die 8 


SE 


A EU 


in sonstigen | 
Anlagen 


parkassen 


8 341 105 18699523 104 386 |73 


| 
165 513 090 d 
197 037 778 00 
407 858 935 00 
945 708 037 54 
367 726 981078 
165 103 185 02 
737 987 224 00 
734 492 974 37 
319 940 473 10 
889 815 69912 
1 207 547 316 22 
324 166 23011 
1 868 940 672 


70 it 
9 261 600 00' 


112 818 700 oo 
26 402 590 00 
26 291 800 |00 

114 802 978 00 
82 234 800 00 

407 858 935 00 

636 915 290 00 

308 792 737 54 | 

185 498 510 00 

149 378 526 66 
32 849 945 12 
99 753 625 00 
65 354 560 02 

242 489 555 00 

300 101 359 92 

195 396 309 08 

301 375 345 00 

318 062 624 37 


319 940 473 10 
196 668 251 39 
00 
25 


160 732 576 
213 190 343 
165 610720 
106 476 370 00 
47 147 438 48 
297 253 205 22 
211814 850 00 
698 479 261 ‚00 


171 973 930114 
152 192 300 00 
174 106 750 00 

1 042 184 158 32 
287 370 429 00 
140 806 550 00 
224 472 785 38 
9 261 600 00 


11 912 704 72 
22 006 180 119 
58 286 771 33 
27 609 707 14 
11 547 96322 
11 534 205 58 
18 249 463 76 
21 755 260 27 
39 528 892 57 
60 014 555 61 


30 454 589 92 
160 906 994 {78 | 
5 104 836 58 

U 


1716 459 18 


6 550 01785 
3 646 227 69 
13 796 559 25 
8 209 62094 
58 286 771 


5 963 857 
21645 849 


8 636 172 
1756 811043 
1154 97914 
5 940 260 |35 
5 593 945 |23 
8 773 433 |99 
4 721 86676 
4 754 163 01 


4 540 487 30 
„11957847 97 
5 256 925 00 
39 528 892 57 

9 203 439 44 
8 655 084 39 
17 766 810 55 

9 683 341017 
11039 59370 
3 666 286 36 


! 


7317775 19 
11 296 433 95 
25 578 051 92 

3453 622 29 
27 000 967 63 

9 042 727 00 
92 965 645 51 
18 348 935 119! 
16 307 823 02 


24 241 864 06 i 


5 104 836 581 


| 
Ä 


Noch: Die Arten der 


4511 283 183 i60 
490 415 866 132 | 


2 787 497 562 :93 1 174 207 766 


226 885 754 04 
325 022 82010 
8 341 105 186 99 


| 
5874874143 24 


E 
13 144 553 041 68 
3 053 046 321 109 


252 548 59561 
28 423 277 31 
13 
36 593 189 91 
31331557 77 
523 104 386 73 
| 


| 
306 406 624 !77 

229 319 819 05 
181 444 009 55 
184 287 753 02 | 
134 123 238 95 
118 040 089 06 


| 2 918 658 716 16130 365 868 68 
2 779 076 152 550 2 772 440 529 27 


2535 943 019 74 


2425 322171 482 446 603 907 |25 


2228 239 593 00 
2400 647 586 04 


| 
| 


93 535715 85 
85 502 147 91° 
89 774 408 do 

84 622029 03 
75 653 49228 
66 783 54133 
55 383 928 157 , 
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reußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1917. 


mn 


ngelegt Anzahl Verlust an Zins, Bet d 8 
z — ne 1 Ü——ö— ä b — Hypothekarisch Be Kosten E E A 
dabei in Schuldverschreibungen der am Schlusse darauf (Spalte 49) | zußerung in der [in allen Abtei- | % 
zusammen (Nennwert) des Rechnunge- davon im 7 g tei lungen der Spar- | $ 
(Inhaberpapiere | — — - _ —— jahres Im Besitze || Borichts- haftende wangsverstelgerung] kassen am Schlusse 
| 5 der Sparkassen Berichts übernommener des Rech bo 
pach Spalte 42 des befindlichen ae Sparkassengelder Grundstücke e8 \ ec nungs- 3 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | J im Berichtsjahre jahres E 
Reiches Zwangs- erworben © 
verstelgerungen — 
M Ff. A IL Pf. M | Pf. M | Pf. M Pf. E 
, 46 47 48 49 50 51 52 53 — 
berhaupt. 
20 038 194 538 | 43 5 367 871 7001 1 331 806 225 95 1 097 73 28 177 312| 69 160 370] 33 362 492 031 251 St. 
388 991422 781 110450900 19 984 450 00 3 1 105 000 00 — — 13 379 969 | 15 I. 
445 962 261 | 55] 131928500 25 819 850 00 19 3 394 259 10 — — 9 817 045 90 II. 
545 100 404 85] 196 308 900 63 694 000 00 1 1 80 000 00 — — 3902 067 54 III. 
1 908 494 088 65] 537 250 400 188 278 500 00 14 — 585 800} 00 — — 35 927 781 00 IV. 
924 907 860 | 98] 206 620 300 66 550 350 00 32 3 1 009 041 35 — — 19 882 206 02 V. 
417312964 45 97 525 600 25 536 950 00 4 1 112 385 85 — — 14 948 968 19 VI. 
71467500647 88] 371 834 000 131 399 950 00 5 — 148 107 13 — — 31 503 685 70} VII. 
1622 069 963 | 90] 431 965 100 150 683 475 00 49 1 1 392 577 88 6 395 29 33 049 827 661 VIII. 
1202 260 755 57] 248 365 800 35 880 250 00 31 9 496 261 | 49 8102| 12 19 691 620 52 IX. 
9389 339 396 | 92] 627 975 200 92 914 150 95 35 3 1061982 | 34 167 | 70 44 604 023 35 X. 
3401 104396 | 48] 911 168 300 160 736 000 00 341 20 9 085 143 | 36 141416 | 57 55 371674 55 XI. 
+ 870 495 650 57] 196 177 400 53 379 600 00 28 2 265 878 | 36 — — 13 436 435 91| XI. 
4419 236 361| 62 1 294 258 200 314 212 200 00 529 29 13 439 915 43 4288| 65 66 617 953 | OO} XIII. 
+ 35418362 23 6 043 100 2 736 500 | 00 6 — 960| 40 — — 358 772 761 XIV. 
5 221 203 165 65 74 480 800 14 841 450 | 00 1 — 10 000 00 — — 9 374 184 09 m. 
86 313047 58 15 888 700 2 833 100 00 — — — — — 1 625 746 | 56 2. 
81 475 209 55 20 081 400 2 309 900 00 2 1 95 000 00 — — 2 380 038 | 50 3. 
1233 146 702 02 73 633 500 16 571 750 00 5 1 139 895 32 — 3 758 042 68 4. 
5212815559 53 58 295 000 9 248 100 00 14 2 254 363 | 78 — 6 059 003 22 D 
| 545 100 404 | 851 196 303 900 63 694000 | 00 1 1 80 000 00 — — 3 902 067 54 6. 
229 087 706 41 377 181 600 123 428 300 00 10 — 485 800 00 17 447 375 07 7. 
679 406 382 24] 160068 800 64 850 200 00 4 100 000 00 — 18 480 405 93 8. 
1470 666 155 62 92 518 300 41 148 700 00 28 3 769 056 42 — — 12012 1710 39 9. 
372 006 832 | 84 100 594 200 17 037 350 | 00 2 — 230 384 ı 93 — — 5654998 | 00] 10. 
82 234872 52 13 507 800 8 364 300 00 2 — 9 600 00 — — 2185036 | 631 gr. 
247 527 399 07 59 709 600 12 461 950 | 00 4 1 112385 | 85 — — 8 936817 009 1a. 
169 785 565 38 37 816 000 13 075 000 00 — — — — — — 6 012 151| 10] 13. 
518 085 811 18] 112 754 700 52 795 950 00 2 — 16 151| 89 — — 11 928 651| 35 14. 
544787046 65| 136 650 800 38 040 950| 00 3 — 131 955| 24 — — 9809917, 48] 1s. 
401 627 790 05] 122 428 500 40 563 050 00 — — — — — — 9765116; 87 16. 
585 108 266 | 94| 174 093 200 55 232 150 | 00 23 1 772072| 54 4175| 92 9 860 119 | 66] 17. 
771 402 825 | 88] 190 149 700 71 271 700 00 19 351619| 15 2219| 37 10632 943 | 43] 18. 
265 558871 08] 67 722 200 24 179 625 00 7 — 268 886 19 — — 12556 764! 57 19. 
1202 260 755 57 248 365 800 35 880 250 00 31 9 496 261 49 8102| 12 19691 620 52 20. 
546 536 694 40] 127 652 600 19 685 052 87 7 — 298 420 09 — — 31 561 186 28 ax. 
440 486927 27 105 125 300 23 641 250 00 5 — 94 571| 27 167 70 2647911; 511 aa. 
566 786 252 | 76] 153 435 600 18 788 259 | 60 6 1 48015 | 20 — — 3382 750 70 23. 
392 369 388 | 15 129 809 600 13 947 900 | 00 9 1 114510; 18 — — 3954665 54 24. 
279 309 125 | 60 79 912 000 9 470 150 00 8 1 506 465 60 — — 2327 925 09] 25. 
163 851 008 | 74 32 040 100 7 381 538 48 — — — — — — 729 584 231 286. 
827 524 696 | 85} 229 478 500 34 885 600 00 114 8 3 069 375 56 — — 14 409 078 33 27. 
‘£579 402 964 | 84] 154 753 600 33 670 700 00 16 — 279 450 08 — — 7 697 125 44 23. 
1994 176734 79] 526 936 200 92 179 700 00 211 12 5 736317 72 141 416| 57 33 265 470 78| 29. 
409 585 498 46 114581 700 24 954 300 00 23 — 134422 86 — — 7314813 37| 30. 
4460 910 152 11 81 595 700 28 425 300 | 00 5 2 131 455 | 50 — — 6 121 622| 54 31. 
| 370 314927 17| 137445 200 21 550 600 | 00 52 4 1387769 | 17 — — 6 004 538 48] 32. 
1508 776 486 36] 751 852 100 156 595 600 00 371 15 9 245 200 91 4188| 04 39 351 861} 34| 33. 
781 309 622 90 172 439 000 73 527 100 00 34 5 1074 088 54 — — 12374271; 19] 34. 
11348 899 715 | 91 99 613 400 25 872 650 00 48 3 1034 300 20 100; 61 4747050: 49 35. 
| '409 935 609 | 28] 132 908 500 36 666 250; 00 24 2 698 556 | 61 — — 4 140 231 50] 36. 
35 418 362| 23 6 043 100 2 736 500 | 00 6 — 960 40 — — 358 772 76 37. 
farkassen. 
9325 575 163 | 42 2 846 853 900 738 153 678 51 648 43 16 152 623 02 84 899| 361 189 939 040 85 1. 
1347189 715 09] 377 682 300 51 351 543 | 60 159 10 4 261 274| 79 7418| 62 24 366 379 65 2. 
7019 782 677 | 84] 1877 209 600 428 920 153 | 84 258 16 6817517 91 67 978 67] 133 057 319 99 3. 
9 565 114 348 80 84 016 500 44 757 750 00 12 2 310 310 40 — — 9 566 055 04 4. 
La 532 633] 28] 182 109 400 68 623 100 00 20 2 635 586 | 57 13 68 5 563 235 72 5. 
#038 191538 43135 367 871 700 1 331 806 225 95 1097 73 28 177 312 69 160 370 33 362 492 031 | 25] 1917 
7001 832 197 322 853 146 300 1 339 039 774 30 1 128 102 28 915 295 92 80 776 60] 223498121! 95] 1916 
5 480 130 537 931 397 025 400 1362074796 | 98 1078 121 27 760 782 34 26 022| 77 180 648 858 25] 1915 
4521 467 983 70] 752 716 300 1 368 455 645 22 1012 141 25 652 533 64 193 686 651 186 773 705 15 1914 
3600 625 338 | 59 399 925 300 1 262 214 930 82 959 197 24 674 779 46 184 264 51 165 115 521 23 1913 
2931 985 321 74] 358 801 800 1085 594815 86 948 170 23 470 473 40 237741 90 153017121) 50 1912 
2258 347 123| 38] 341 685 200 1 014 928 852 60 889 135 22 213 387 92 133 130 25] 164 902 888 191911 
1538 948063 | 77} 301 315 300 960 958 854 | 60 863 133 21 807 371| 08 101 854 39] 140131292| 38] 1910 
0765 319 076 | 27] 259 151 100 903 729 979 60 827 166 20 412 257 24 118 423 95 139 344025 76] 1909 
0001 268 958 68] 229 003 175 796 092 852 60 753 186 18 100 398 88 87276 58 124014685 43] 1905 
9 490 730 035 OL] 222 200 900 733 868 875 00 644 193 14 753 064 51 276 974| 56} 119290130) 82] 1907 
9180826584) 34] 213 548 800 713 851 800 00 520 151 12 210 252 | 78 294022 81} 116 411012 81] 1906 
8693 826 781 | 23| 191414800 659 892 325 | 00 419 118 9 741925! 71 91 841| 454 115 905 665 88 1905 
8 136 234984 31 152 405 400 651 906 600 | 00 350 68 8 056 819 16 166 593 | 10] 108 543 448 64] 1904 
7572 405 903 70| 148 157 000 613 880 250 00 390 56 7895 219 10 118 117 53] 106 428 352 09] 1903 
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(Taf. 2.) 


Gemeinde- 8 k d 
| emel Orte parkassen, und zwar 
T1... E 
i nach der Fre Tana. Kreis- Eon | Vereins- Sparstellen 
Provinzen. Volkszählung plätze) städtische |gemeinde- | und | “8 T und Neben- Annahme- ot ch apt 
= vom R f usw. Amts- Privat- | 
Regierungsbezirke. |1. Dezember mi; dische j kassen | stellen 
1 Sparstellen 
1910 Sparkassen | 
— | 2 3 4 | 5 | 6 | 7 | s 9 10 " 11 
| | 
A. stat 52 6144 5728 820 292 45093 614 1 085| 4408 7 266 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen ........ 7 348 501 33 — 34 — — 36 440 543 
II. Westpreu ben 3 265 234 30 — 24 — 1 14 209 278 
III. Stadtkreis Berlin | 1 1 ] _ 2 = 1 42 94 140 | 
IV. Brandenburg 5 176 433 88 8 24 1 3 194 338 656 
V. Pommern 4 546 190 55 — 25 — — 19 134 246 
VI. Posen 5 063 , 213 9 — 37 — — 5 162 263 
VII. Schlesien 8 942 132 121 18 54 1 23 93 591 901 
VIII. Sachsen ee 4 221 674 105 5 33 1 5 154 481 784 
IX. Schleswig-Holstein .... 2 088 346 44 108 10 — 66 78 128 434 
X. Hannover 4445 589 57 49 70 1 7 91 | 435 710 
XI. Westfalen 1 593 389 85 26 99 — 7 64 207 488 
oan en EE SE 517 = e 30 1 33 102 487 674 
. Rheinprovinz l 8754 5 51 — 9 190 670 1115 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 34 = — — 1 — 1 32 34 
| ' 
C. Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg DEEN > 257 ei E ee Ä 13 — — 20 ER 282 
2. Gumbinnen RE 2 98 — 12 — — 10 7 102 
3. Allensteiin. 1691 146 13 — 1 6 131 159 
4. Danzig 1 132 147 8 — 9 — 1 7 145 170 
5. Marienwerder 2 133 87 22 — | 15 — — 7 64 108 
6. Stadtkreis Berlin 1 1 l — ) 2 — 1 42 94 140 
7. Potsdam 2512 241 46 7P) 11 — — 54 300 418 
8. Frankfurt | 2 664 192 42 l | 13 1 3 140 38 238 
10 5 F i 2 106 a 9 — Gs 15 D | 130 | 
BSI 44 2 — 12 — — 4 28 66 
11. Stralsund ........... P 869 40 11 — 4 — — 35 50 
12. Posen. 3157 166 44 — 24 — — 3 131 202 
13. Bromberg. 1906] 47 15 — 13| — — 2 31 61 
14. Breslau Be E EE 3 650 327 46 11 | 22 — 5 |3) 11 292. 387 
15. Liegnitz............ 2 662 210 41 6 13 1 14 |3) 67 148 290 
16. Opp en. 2630 195 34 11. 19 — 4 15 151 224 
17. Magdeburg.......... 1422 279 35 3 9 1 3 107 164 322 
| 18. Merseburg .......... 2219 288 56 2 16 = 2 |3) 40 229 345 
lf Ar 580 107 14 — 8 Se — 7 | 117 | 
20. Schleswig.. 2088 346 44 108 10 — 66 78 128 434 
21. Hannover. 615 144 12 3 15 — = 127 144 186 
23. Hildes kei 135 76 19 2 15 = 3 1 |3) u. ) 48 88 
23. Lüneburg. 1477 135 9 7 15 — — 24 , u. 5) 106 161 
2 indde 714 94 5 24 12 — — 11 |3) u. 6) 51 103 ; 
25. Osnabrück `, 561 71 7 11 9 — 4 1600 u. ) 35 82 
26. Aurich 343 69 5 2 Al ` 11 — 27 51 90 
27. Münster 274 123 23 7 18 — — 51 | 42 141 
28. Mindse nn 503 105 19 2 20 = 2 — | 92 135 
| 29. Arnsberg leet AE EC 816 161 43 17 61 = A 13 73 212 
30. Cassel „„ | 1 664 129 36 3 19 = — 54 36 148 
31 Wiesbaden | 919 388 3 — 11 l 12 48 | 451 eet 
32. Coblenn n 1038 142 11 2 13 — — 7 12⁵ 158 
33. Dusseldorf ......... 390 161 62 59 S|, = 38 42 84 293 
34. COMM 2a. 8 2 ae 286 167 12 10 8 = — 46 132 208 
Z? 1117 310 4 1 — SS 27 279 324 
36. Aachen 388 95 3 — 10 — 1 68 50 132 
37. Sigmaringen 124 34 = | ay, te EI, es 1. 32 34 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen S8 der Kreise Teltow und Nieder- 
barnim, welche in Berlin ihren Sitz haben. — 3) Von den 57 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und | 
1 in Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tafel bei den genannten Bezirken gezählt. — 8) Von den 40 Annahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt 
in Hannover liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4,Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — 4) Die 1 Annahmestelle der Privat- 
sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat im Ortsteile Ledenburg der Gemeinde Nemden (Reg -Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tafel bei dem ge- 
nannten Bezirke gezählt. — HL Annahmestelle der Sparkasse Dannenberg (Reg.-Bez. Lüneburg) befindet sich In der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — 
2 e Sc a Annahmestellen der Landgemeinde-Sparkasse in Schneverdingen (Reg.-Bez. Lüneburg) hat eine in Fintel (Reg.-Bez. Stade) ihren Sitz und ist in dieser Tafel auch 

ort gez A 


Die preußischen Sparkassen 


im Jahre 1916. 
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120 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der : 


— EE a e ——— EE e — — 
Sn: 


(Taf. 1.) 
i Zahl der An Sparbüchern 
Smaart. | | l | E | ver- ER in Taufe, befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
| Provinzen. Zweig- mel- | Kaufs-| des Jahres über | über | über über | über | fiber | über | 
S . Spar- oder | oder stellenſ— — zurück-] bis 60 150 300 600 1 5003 000 I 
i ' von aus- bi bi bi bi bi bi 10 000 | 
8 kassen Neben- An- 8 ben genom- 60 A | ‚bis is is is | bis | bis 
egierungsbezirke. | nahme. Spar- |gegeben |” nen 150 M | 300 M | 600 M 1 500 M 3000. 10000 M | er 
| kassen stellen, 28° kee H 
| ken Stück S 


| 


LDiestädtisehen ` 


Staat 818 181 421 | 1351 J1 275 5011743 140 13 471 72011 341 164 1 110 287 1 239 8201 423 976693 392463 259 64 371 | 
Provinze | | | 
vinzen. 
I. OstpreuBen....... 33 6 — 61 48 613} 18 826 109 389 30531! 23 536 27906| 30 394 13563) 7888 
II. Westpreußen ..... 30 2 5 41 21 287! 13 780 67 233 18566, 13826; 15 581 16 013| 7244 5272 
III. Stadtkreis Berlin. 1 10 94 10} 152 319 81 137 319 395] 119 244 105319) 122 330 146 807] 60 608| 14 867 
IV. Brandenburg 88 11 102 95 159 479 79 195 464 624 175 669 160 845 165 715 179 705] 78 8830 44 258 
V. Pommern a 68 4 10 11 56 429) 34011 162 941 70 483, 56 972] 67 779 79 547 36 544 24 374 
VI. Posen 59 3 11 88 23 802| 14 904 71 461 317851 25 695 28296) 28 967 13 734 8066 
| VII. Schlesien 121 22 8 118] 120 1841 75 502 451977 183 5111 147 219 155 733 177 089 71 992, 30 103 
VIII. Sachsen 105 15 15 220 99 4420 68 893 | 411024! 163 407 180 554| 143 913] 158 996075 451| 47 209 
IX. Schleswig-Holstein . . 44 11 12 337 49 566| 30 050 154 827 567511 42405 44 658 50 290 28 5260 25 666 
X. Hannover 57 16 43 44] 130 024 72 568 305554) 116075, 91272] 101 9830 114641) 59138) 44 750 
XI. Westfalen 85 8 31 60} 121 820 63 282 248049) 115 511 98 595 115461! 144828) 83 802 78 211 
| XII. Hessen-Nassau .... 39 17 36 22 34 709 20 336 105383; 48034 39 636 43 555 51 405] 25683! 14 979 
| XIII. Rheinprovinz 88 56 54 244] 257 827 170 656 599 863] 211 597 174413 206 910 245 2941138 224 117 616 
Regierungsbezirke. 
1. Königsberg SE e 6; — 51 23 951| 15 217 76974 22 080, 18 745 22106 24 49C| 10969 6188 
2. Gumbinnen — — 8 3017 1710 8 452 2991 2293 2 955 3142| 1268 761 
23. Allenstein. ) 13 — — 2 21 645 1899 23 963 5 460 2 498 2 845 2 7621 1 326 939 
| 4. Danzig ek 8 2 5 36 13 026) 8 309 43 243 10 586 8276 9 155 9 555 4126 2816 
| 5. Marienwerder ENT 22; — — 5 8 2611 5 471 23 990 1980 5 550 6426 6458] 3118 2456 
6. Stadtkreis Berlin 1 | 10 94 10] 152 319) 81 137 319 395| 119244) 105 319| 122330) 146 807 60 608 14 867 
| 7. Potsdam 46 11 88 731 122608) 57 175! 327 482 110915! 107712} 104 922 110 765] 47 073. 24 844 
8. Frankfurt.. 42 — 14 22 36871 22 020 137 142] 64754; 53133) 60793) 68940} 31810 19 414 
„ nr E 35 4 6 9 37 943! 22 108 | 109 711 45 109 36 507] 43 592 51 1660 24845, 16 387 
FFF 22— — 2| 12473 6 664 39 829 177321 14203] 16 754 19 7430 9 992 6958 
11. Stralsund OI — 4 — 6013| 5 289 13401) 764 6262| 7433| 8 6880 1707| 1029 
12. Posen KE 44 3 9 10 15 977 9558 43 829 23116 19 227 20 947 21918) 10353! 5 687 
13. Bromberg | 1); — 2 18 7825 5346 27 632 8 669 6 468 1349 7049| 3 381 2379 
14. Breslau .... 2.2.2.0. 46 10 1 8 62 460| 44 908 | 236066, 95066) 77980, 81082!) 95 671 35712 10818 
19. Liegnitz: iere EE 7 41 12 6 105 27 793} 18 637 148 724 61817 49608 53 324 57 191| 25 226! 11 626 
16. Oppeooeꝛeen | 34 — 1 5 29 931| 11 957 67 187 26 628 19 631 21 327 24 227 11054 7 659 
17. Magdeburg | 35 7 8 47 41 504| 28 656 160417 63 5544 51 166 58 214 64 967; 31 014 19 378 
18. Merseburg | 56 2 6 80 38 610] 27 276 | 176 876; 72981 59 060] 63 693] 69 586033 174! 21 003 
19. Er fur | 14 6 1 93 19 328! 12 961 73 731 26 872 20 328; 22 006] 24443! 11 > 6828 
20. Schleswig | 44 11 12 337 49 566| 30 050 154 827 56751 42 405 44 658 50 290] 28 526, 25 666 
21. Hannover......... | 12 12 40 — 66 998} 39 147 | 130008, 47782 38288) 41814 46 275 22487 15838 
22. Hildesheim ........ 1) 19 — 8 24 209 10 027 73 934 26 130 19 540 21 801 24 262| 12 688 8 545 
23. Lüneburg | 9; — 3 26 10 5544 5989 33 103 14 209 12 008 13 646 16 900 9654 8181 
24. Stade... EE e Ne 2| 7276} 3591) 16761] 7092! 5532} 63380 7961) 4835 4521 
25. Osnabrück. r E TH 2; — — 9410: 6428 27509 9 250 7214 8 611 10 649 5533 5003 
96. Aur ig 5 2; — 8 11577 7386 | 24 259 11 612 8 690 9 773 8 594 3941; 2662 
27. Münster 1) 23 — 7 8 19 3920 9 546 40767 19 411 16 033 19 3344 25 850 15 626 17 260 
28. Minden >19. = 2 — 22 8010 7305 41 237 16 796: 13 619 15 889| 18 6081 10 508) 8829 
29. Arnsberg ' 43 | 8 22 52 79 627 46431! 166 045 79 304 68 943 80238! 100370) 57 668 52 122 
30. Cassel. 8386 3 2 9| 24528) 14073 81047) 38 440 31815 34871] 41289 20 898° 11 940 
31. Wiesbaden | 3 | 14 34 13 10181} 6263 24 336 9 594 182] 8684 10116; 4 785 3 039 
32. Coblen 2 cc 22... 10 2; — — 10723) 6 176 26 998 9 547 7 762 9'331 12050) 6948! 5446 
33. Düsseldorf ........ | 62 36 41 2291 163 814/100 277 402 731] 146 665] 122 447 146 1910 169 397 95 252 84 374 
„rtr | 12 14 6 15 70 322 55 047 [139 6980 44457 35 890 41951 52 3688 29 097 22 349 
rc Se. sa 8s 2 2 3 — 6779 4041 15 403 5443 4 347 5 256 62230 3 864 2951 , 
36. Aachen 2 2 4 | — 6189| 5115 15 033 5485 3 967 4181 5256| 3063: 2496 
: l II. DieKirchspieis-, Fleekens- 
| Staat ...... 2090 12 134 841 112 939 44 782 | 239 490 94638 79412 91588; 114003 69 070 66 875 14817 | 
i : l . | 
| P 
| Provinzen. | | | | | ci 
| IV. Brandenburg. 7 | 2 16 > 13290 5208 | 26 855 9 087! 7 326 7432 7 299: 3046 1648 | 174 
VII. Schlesien. 18 — 11 10 3 509, 1 802 : 14 463, 4 ee 3 693! 3346 2865 1 037, 501, 
VIII. Sachsen... 2.2.2.2... 5 — — 1 7525 387 4 048 1039 809 782 27 414 102 = 
IX. Schleswig-Holstein. .. 107 11 48] 20 12787. 5834] 37464 17933 14080 14782 18 891 12245' 13456 4163 
X. Ilann over | 48 1 36 26 22007 9 851 54113 23 158 19 759 23 937 31658. 18 422 17840 3420 
XI. Westfalen | 26 — 10 1 14597, 5222 26 655 10 808 9556: 11780. 13467 8 590 8488 2392 
XII. Hessen-Nassau. | 8 — — = 563 403 | 2 729 1 241 1126, 1 308 1 429 716 323 E 
XIII. Kheinprovinz. 2... . 76 8 15 | 24 45 434 16075 73 163. 26 484. 23 063 28 221 37 567, 24600 24567 4550 


1) Darunter 1 Sparkasse, die Infolge des Krieges keine Nachweisung über thre Geschäftsergebnisse einreichen konnte. Es mußten die Ergebnisse des Vorjahres 
nach neuen Vordrucken stattfand in denen die Frage Uber gesperrte Sparbücher nicht enthalten ist. 
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pirußischen Sparkassen im — 1916. 


Zuwachs ad F 
während des Rechnungsjahres Betrag rag der = 
| Be 7 |__| Betrag der 4er Einlagen am| Kontokorrent- | Betrag F 
Eren a e | Rückzahlungen einlagen der | .des Sonder- ba 
Schlusse des durch | Schlusse = 

über- darunte durch im Sparer oder 
| gesperrte] Rechnungs- Zuschreibung von Neucial Bea des abgelaufenen| am Schlusse des ER ap 

S d eueinlagen echnungsjahre arstocks 

Panpi bicher BEES Zinsen = Si Rechnungsjahres | Rechnungsjahres S j = 
= 
a end a | e P P m P a PU S 
1g 19 | 20 21 22 23 24 > 


Sparkassen. 


9807 989] 180 425 17 068 589 529 57 | 244 439 249 |05 8 647 789 938 76 13 445 682 811 |67 
243 823 5054| 124 137 255 28 4 333 45353 88 447 840 92 87 063 995 132 129 854 554 |41 2 107016 15 18 630 69 L 
144 555 5 791 80 605 479 57 2764414 83 63 141 013 |19 60 101 040 53 86 409 867 Op 159 791 :80 11 051 18 II. 
888 910 — 392 823 270 74 13 036 9558 53 119 713 618151 102 678 602 211 422 895 242 51 — — — — III. 
1272 432 13 088] 701 141 319 56 23 645 0345 385 519 457 39] 340 839 864 60 769 465 946 88 14 441 692 72 905 133 |12 IV. 
501 005 13 258 | 365 364 328 |76 12 228 535 5 198 483 014 521 201 791 263 011 374 284 615 |57 4 482 674 97 160 044 94 V. 
208 970 4387] 129 767 384˙%63 4717 67952 82 062 17151 76 123 744 37 140 423 49129 1 363 371 92 573 404 52 VI. 
1219 571 21191] 597 965 765 58 18 495 631 03 | 232 664 646 531 226 517 220411 622 608 822 73 4917 222 57 4026197 281 VII. 
1134004 21639] 675 925 794 64 21 949 496 05 289 776 11645] 268 850 97151 718 800 43563 3 200 040 91 909 08415] VIII. 
408 895 5 372] 385 283 192 70 13 185 709 157 157 421 970 30] 161 785 601 157 I 394 105 271 |00 11610 819 12 186 321 |50 IX. 
840 3134 - 18542] 643 533 866 87 23 269 610 198 372 549 420 47] 350 348 221 (04) 689 004 677 28 5 471 180 30 776 527 144 X. 
902 757 11 636 Il 142 253 502 23 41 322 536 35 554 803 836 621 524 033 775 33 |1 214 346 099 |87 49 806 772 14 1 981 731 |05 XI. 
330 197 2980] 234 431 830 49 8 360 593 71 97 712 476 58 98 857 260 |46 | 241 647 640 32 10 544 75481 424 051 26] XII. 
1712557 57 487 |1 595 356 538 521 57 129 597 821 005 494 35613] 946 691 251311 711 289 241 |16 64 672 172 50 2 222 418 |85 | XIII. 
d 
| 181 924 |3) 3981 96 470 166 00 3 372 133 '82 64 159 878 061 - 6331026615114 100691 91137 1 009 032 11 18 63069 1. 
21935 678 13 717 715 51 450 547 61 11 245 05689 12 362 022 51 13 051 297 50 200 036 77 — — 2. 
; 99964 395 13 949 373 177 510 772 10 13 042 905 97 11 391 706 30 16 111 345 |54 897 947 27 — — 3: 
88181 1532 44 985 322 76 1 564 030 57 37 089 585 97 34 591 377 |97 49 047 561 133 46 757 44 — — 4. 
| 56 374 4 259 35 620 156 ‘81 1 200 384 26 26 051 427 22 25 509 662 56 37 362 305 73 113 034 36 11051 118 D 
dos 910 — 392 823 270 u 13 036 955 83 119 713 618 151 102 678 602 |21} 422 895 242 51 — - — — 6. 
835 196 8684] 415 304 998 17 13 987 175 03 243 106 712 OO} 205 877 87277] 466 521012 43 9 892 555 51 777 004 22 7. 
| 451236 3) 4404] 285 836 321 39 9 657 859 150| 142412745 39] 134 961 99183] 302 944 934 45 4 549 137 (21 128 128 |90 8. 
328 806 | 4208] 235 590 604 83 7 886 77161 | 124 037 206 61] 127025 928 |48 1 240 488 654 57 2 362 376 76 58 513 187 9. 
| 125 924 8755| 101 481 555 113 3 508 871 38 50 864 88290 51 233 974161 104 621 33525 2120 298 |21 9701126] 10. 
46 275 295 28 292 16880 832 892 |31 | | 23 580 92501 23 531 360 |37 29 174 625 75 — — 91829 811 11. 
145 684 2760} 92433 496 52 3 339 53208 52 115 082 01 46 420 136 |44 | 101 467 97417 175 42128 196 189 146 | 12. 
| 63 286 1 627 37 333 888 11 1 878 147 |44 29 947 089 50 29 703 607 93 38 955 517 |12 1 187 950 164 377 21506] 13. 
33015 14563] 275 656 599 811 8318 17210 99 96757344] 96519763 65 287 422 58181] 1857 60567] 1143 24672 14. 
108 138 4 3301 204 715 45881 6 584 492 31 76 850 756 49 75 945 428 60 212 205 279 01 3 005 558 |75 2 597 346 |73| re, 
118 418 2298] 117 593°706 96 3 592 966 51 55 846 316 60 54 052 028 116 | 122 980 961 |91 54 05815 285 603 83 | 16. 
450 0333 6527 269 212969 70 891138798 141 996 47186 131 625 363 04] 288 495 466 50 21 379 82 402 698 |33| 17. 
497 933 62811 308 546 973 |56 9 679 636 26 100 237 610 50 96 995 315 |16 321 468 905 16 2 921 149 95 249 687 26} rg. 
186 038 8 831 98 165 851 |38 3 358 471181 47 542 034 09 40 230 293 |31 | 108 836 063 |97 257 511 |14 256 698 56 19. 
403 895 5 3721 385 283 192 |70 13 185 709 157 | 157 421 970 30] 161 785 601 |57] 394 105 271 00 11610 819 |12 186 321 50] 20 
344 493 8 901 | 229 890 722 51 8 540 69476 184 525 818 05 168 918 787 |61 | 254 038 44771 158 571 09 27 69104] 21. 
188 016 21571 122 547 462 83 4 218 205 |13 54 561 240433 54 725 920 |31 | 126 600 987 98 287 531 40 314 795 58 22. 
109 101 846 110 502 335 10 4 124 441 44 40 649 426 38 391 09289 116 885 11013 1 824 468 55 109 434 |29 | 23. 
53 978 689 58 415 617 104 2 195 033 04 25 957 877 22 955 330 77 63 613 19675 727 536 Dé 343 80] 24. 
74 827 5 132 78 907 766 121 2 734 813 04 41 523 933 40 177 627 |66 82 988 88519 12 935 |75 267 546 38] 25. 
69 898 817 43 269 963 5 1 456 423 57 25 331 124 25 179 461 |80 44 878 049 52 2 400 136 96 56 71635] 26. 
158 988 7761 256 024 430 44 8 943 144 43 112 568 710 102 223 762 50 275 312 522081 17 625 895 86 124 154 |15] 27. 
127 470 6040| 123 406 174 66 4 557 200 18 83 677 321 74 559 816 74 137 080 879 65 2537 815 19 89 27290] 2g. 
616 299 | 4820] 762 822 897 113 27822 191 ı74 358 557 804 347 250 196 09] 801 952 697 |41 29 643 061 09 1 768 30400] 29. 
361394 | 2974] 184 946 453 55 6 727 835 110 58 868 954 93 60 955 531 107 | 189 587 712 51 10 021 139 51 423 03626] 30. 
68 803 | 6 49 485 376 94 1 632 75861 38 843 521 65 37 901 729 39 52 059 927 81 523 615 30 101500] at, 
i 
18819 | 266 69 496 200 82 2 337 550 |79 46 543 42925 43 385 910 |19 74 991 270 67 599 707 26 — — 22. 
1150635 32680 1 134 383 896 |56| 41373 19448 646 254 593 |17| 609 301 109 |53 |1 212 710574 |68| 32 486 930 74] 2194403 48] 33. 
2369 117 23 469 306 767 206 27 10 594 619 320 216 418 81405] 201 857 137 33] 331 923 502 31 26 818 957 71 — — 34. 
43799 847 45 276 77709 1430 779 11 19 767 65699 20 994 362 36 45 480 850 83 4 632 546 48 28 01537 ae," 
40 187 225 39 432 457 78 1393 454 ı12 76 509 862 |67 71152 731 90 46 183 042 67 134 030 31 — —1 36. 
Lan dgemelnde- Sparkassen. 
1709 893 16 927 | 915 481 747 281 33 008 875 30 397 440 310 52 376 618 96015 969 311 972951 24 393 769 84 366 306 29] St. 
62 867 1192 28 313 440 84 1001 125 80 19 884 901 38 18 422 166 61 30 777 301 41 531 334 153 2 202 09 IV. 
30 863 1018 11 443 009 89 375 506 39 | 7 889 69258 7 486 89275 12 221 316/11 189 368 88 — — VII. 
8044 856 3 049 315 18 103 361 63 1 150 193 ,12 1091 802 |16 3 211 067 77 — — — VIII. 
133 014 3 8821 199 833 003 49 6 689 27841 60 909 333 174 57 604 28759 209 827 828 05 9 544 913 146 53 147 i IX. 
192 307 2 390 220 231 78310 8 142 601 [86 3202 24 80 371 O41 (32 | 240 029 999 88 5 801 286 56 237 864 43 X. 
91 686 2790} 133 724 969 76 4 56921515 53 920 29843 58 215 O32 [09 133 999 45125 3 851 417 73 46 7⁰ XI. 
8 897 91 5 686 35417 223 230 43! 1 254 98185 1257 52654 5 887 03991 189 49226 — — XI. 
242215 4 708] 313 199 870 85 11 904 55563 160 423 75318] 152 170 211 [09] 333 357 968 |57 4 285 956 |42 73 04593 XIII. 
eingesetzt werden. — 2) Bei den Sparkassen der Reglerungsbezirke Königsberg und Frankfurt mußten die Angaben des Jahres 1912 eingestellt werden, weil dort die Erhebung 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesumts, Jahrgang 1918. 


7515 135 905 |71 


172 777 509 91 


12 194 595 98 
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| (Noch: Taf. 1.) H 


Betrag der 


Staat. Rücklagen, wie 
ga sie am Schlusse 
Provinzen. des Rechnungs- 


jahres zu Buche 


| 
| Revierungsbezirke. standen 


Staat 389 734 23378 
| Provinzen. 

I. Ostpreußen ....... 6 379 221 (81 
II. Westpreußen 3 409 425 87 
III. Stadtkreis Berlin 20 278 802 82 
IV. Brandenburg 33 910 405 26 
V. Pommern 18 905 660 44 
VI. Posen g 6 311 698 |61 
VII. Schlesien ........ 40 959 43292 
VIII. Sachsen ......... 44 804 435 46 
| IX. Schleswig-Holstein ... . 23 229 259 |06 
X. Hannover 36 991 380 25 
Kl. Westfalen 71 036 839 10 
XII. Hessen-Nassau ..... 11 615 049 ;14 
XIII. Rheinprovinz 81 902 623 04 

| Regierungsbezirke. 
| 1. Königsberg. 4 895 641 60 
2. Gumbinnen 781 885 68 
3. Allenst einn 701 694 53 
4. Danzig 1 728 559 46 
| 5. Marienwerder 1 680 866 41 
| 6. Stadtkreis Berlin. 20 278 802 82 
7. Potsdam N 17 747 342 12 
| 8. Frankfurt 16 163 063 14 
| 9, Stettin ns 11 202 732 35 
| 10. Köslin .... 22200. 5869 463 |19 
11. Stralsund ......... 1 853 464 90 
12. Posen 4 939 768 48 
Ä 13. Bromberg 1371 930 |13 
14. Breslau 20 164 455 71 
15. Liegnitz ......... 14 505 608 57 
16. Oppeln Ke 6 289 368 la 
17. Magdeburg.. 1173159 893 71 
18. Merseburg 21 504 192 00 
19. Erfurt NE | 5 980 349 75 
20. Schleswig 23 229 259 06 
(21. Heaunndd ern 7 928 342 02 
| 22. Hildesheim........ 5 527 194 73 
23. Lüneburg 5 128 493 45 
24. Stade | 2 963 045 70 
25. Osnabrück.. 3462877 41 
26. Aur ien | 1981426 94 
27. Münster | 14 622 121 50 
28. Minden 6 542 639 06 
29, Arus berg 49 872 078 Ps 
30. Cassel 10 651 935 52 
| 31. Wiesbaden 963 113 ‚62 
| 32. Coblenz ......... 3 778 574 22 
33. Dusseldorf 62 312 542 43 
nn a a a 13 965 439 46 
| ir Ee 1193 321 27 
36. Aachen | 652 745 66 
Staat 44 258 152 25 

Provinzen. | 

IV. Brandenburg... 788 313 0⁴ 
| VIL Schleien 431 270 62 
VIII. Sachsen 103 431 15 
IX. Schleswig-Holstein. . 10 840 327 63 
| X. Hannover 11130 612 70 
XI. Westfalen 8 210 821 82 
XII. IIessen- Nassau. 249 198 90 
XIII. Rheinprovinz. 12 503 976 39 


be 


377 416 369 
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Aus den Rücklagen bezw. den 


erschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 
Zwecken verwendet 


der Kassen 


10 847 835 
3 270 425 
3 537 306 

21 830 001 | 51 

24 883 746 
3 907 381 

52 231 314 

64 728 283 | 93 

21 924 077 | 24 

29 824 837 | 63 

68 176 116 | 00 
7 212 862 | 92 

65 042 181 | 29 


9 377 493 
1 015 468 | 09 
454 873 | 60 


2 409 130 | 23 
861295 | 11 


3 537 306 | 00 
8 330 282 | 12 
13 499 719 ; 39 
17 147 072 63 


4 636 605 | 41 
3 100 068 | 05 


3 483 120 | 85 
424 260 | 48 


26 616 779 
20 675 781 
4 938 754 


27 036 956 
31 133 616 
6 557 710 


21 924 077 


5 396 270 
7037 614 | 82 


77 


| 


i 


5 070 145 80 


5 209 429 
5 182 213 
1929 163 |.61 
10 785 506 | 98 
4 179 797 | 23 
53 210811 | 79 
6 842 885 75 

369 977 17 
2 546 637 | 37 
52 764 613 | 90 
9 565 $18 | 39 

165 111 | 63 


23 | 


21168051 26 | 


177500 62 | 


| 
| 


101 058 09 
20 200 00 
410472112 


9 698 881 
3072 739 

50 877 
3942 076 


seit dem Bestehen im letzten 
Rechnungsjahre 


23 446 069 


555 124 
139 029 
1329 248 
1 394 064 
269 791 
2 989 854 
3 681 664 
1 258 872 
1 778 663 
5 151 683 | 51 
330 148 | 84 
4 567 924 | 65 


440 894 | 80 
59 457 | 81 
54772 02 
55 342 14 
83 686 | 97 


1094 593 37 
234 655 03 


786 053 87 
397 235 02 
210 775 15 
229 989 35 

39 802 46 


1 598 41918 
1 136 551 | 09 
254 884 | 27 
1 530 337 | 27 
1 795 298 | 83 
356 028 | 54 


1 258 872 58 


461 028 | 60 
489 565 85 
304 953 | 71 
209 504 | 36 
136 414 | 30 
177 196 25 

1 013 854 | 95 
232 265 

3 905 563 


287 127 
43 021 | 25 
227 932 
3 879 575 00 
460 417 , 34 


2 158 835 | 01 


| 
l 

58 322 06 
14614 55 
401 634 65 
626 700 11 
444 979 15 
1526 31 
611058 | 18 


Betrag des 
eigenen 


Vermögens 
der Kassen 


Pf. 


8 698 291 | 57 


t 


177 291 63 

1 391 '00 
795 349 | 64 
170 599 | 97 
13 46111 

1 021 053 80 
2733 247 86 
515 991 | 92 
1 077 414 | 20 
952 235 | 42 
14 666 | 16 

1 225 588 | 86 


92 364 
79 927 
5 000 


1391 


34 
29 
00 


00 
524 262 | 01 
271087 63 
86 984 
7521 
16 093 


13 070 
390 


892 091 
20 627 
108 334 | 30 


1 309 927 05 
1 084 959 93 
338 360 88 


515 991 | 92 


176 704 | 04 
50 276 92 
210 062 02 
168 700 00 
430 67122 
41.000 00 


110 200 15 
241 941 | 20 
600 094 | 07 
9 166/16 
5 500 00 
50 455 21 
175 133 65 


E 


( 
| 


— 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Betrag der 
| j 
Zins- | Zins- Zius- 
einnahmen | ausgaben | iiberschiisse 
M el M en ` M Pt. 
| 


29 


30 


| 


31 


Noch: I. Die städtischen 


377 208 795 | 85 | 


6 595 821 
4265 643 
16 899 163 
38 307 475 
19 185 676 28 
7 186 420 | 80, 
31 275 338 18 
33 569 11826 
21 024 776 34 
32 038 961 | 94. 
65 140 747 | 80: 
11 528 659 69 


04 
50 
61 
17 
28 


90 190 993 24 | 


759 883 | 33 
795 203 | 77 


2416 772 71 
1 848 870 79 


16 899 163 


22 754 909 
15 552 566 


12 508 478 
5 281 038 
1 396 159 | 29 


5 062 386 
2 124 033 | 


14.095 434 | 43 
10 728 380 26 

6 451 523 9 
13 445 517 | 34 
15 222 103 | 38 

4901497 54 
21024 776 


11 341 399 
6 212 014 25 
5 453 426 
3 002 356 | 32 


5 040 733 | 94 | 


3 638 790 | 46 
2 390 975 03 
14 883 794 62 
7117051 65 
43 139 901 53 
9197 913 44 
2 330 746 25 
3 816 85029 
63 842 978 | 69 
17 631 260; 94 
2508 064 | 33 
2391 838 | 99 | 


| 


| 


i 


H 
H 


4 


312 279 855 


79 


5 007 291 40 


3356 423 | 57 
15 760 401 | 86 
31 695 173 
15 593 784 

5 765 106 
24 570 955 
25 880 310 
17 569 111 
26 832 045 | 
55 178 818 

9 595 138 
75 475 293 


3 798 322 
590 029 
618 939 


-1 884 119 
1 472 303 


15 760 401 


18 990 578 
12 704 595 


10 021 432 
4 514 694 
1 057 658 


4 023 061 
1 742 045 


10 906 098 
8414 819 
5 249 977 


10 289 478 
11 784 398 | 17 
3 806 434 00 


17 569 11107 


9 614099 37 
5 174 906 47 
4 694 675 37 
2513 920 71 
2 938 425 03 
1896 018 22 
12 593 99316 
6011 071 | 34 
36 573 754| 21 


7713 157 | 57 
1881 950 | 12 
3100 296 05 
54 109 567 | 67 
13 992 764 08 
2188 481 | 90 
2084 184. 20 


0 De 
m D 


j 
) 


t 


— ——— ͥͤ ä—üiüä—ä — — — — — 


| 


64 928 940 06 


| 
1588 529 | 64 
909 219 , 93 
1 138 761 | 75 
6 612301 |31 
3 591 891 | 47 
1421314 | 02 
6 704 382 | 38 
7 688 807 | 69 
3455 665 27 
5 206 916 77 
9961929 09 
1933 52140 


14 715 699 | 34 


1242411 01 
169 853 | 95 
176 264 68 


1138 761 f 


3 764 331 
2 847 970 31 


2 487 046 57 
766 343 63 
338 501 27 

1039 325 32 
381988 70 


3189 335 64 
2313 501 | 21 
1 201 545 53 
3 156 038 ' 94 
3 437 705 21 
1095 063 54 
3 455 665 | 27 
1 727 300 00 
1.037 107) 78 
758 751 | 14 
488 435 61 


700 365 43 
494 956 | 81 


2289 801 46 
1 105 980 | 31 
6 566 147 32 
1484 755 87 
448 765 | 53 
716 554 24 
9 733 41102 
3 638 496 86 
319 582 13 
307 65479 


00 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
48 211243 64 41 286 729 76 


959 211 70 


211 866 
535 065 
37 208: 
9 156 
105 397 2 


D 


1417910 06 
556 021 49 
129 154 42 

10 516 384 06 

10 945 513 97 


7 158 222 80 


293 708 53 


17 195 328 31: 


} 
t 


| 


| 
1 
t 
j 
} 


| 


1 160 570 55 
445 132 29 
106511 35 

8975 113/05 

9 144 13225 


! 
) 
| 
4 


* 


ö 


6 194 009 40 


246 268 11 
15 014992 76 


| 


6 924513 88 


957 339 5l 
110 859 
22643 
1541 271 0! 
1 801 381 72 
964 213 
46440 42 
2180 335 55 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Sparkassen. 
15 960 780 | 55 


404 362 07 
264 341 65 
1253816 | 57 
1802 903 | 87 
910 366 28 
460 984 23 
1637 641 | - 31 
1506623: 47 
813 878 25 
1 353 526 
1904 656 90 
517 060 05 
3130 619 10 


282 506 74 
50 34837 
71506! 96 


143 758 | 65 
120 583 00 


1253816 57 


1051432 | 74 
751471 13 


599 988 14 
252618 | 66 
57759 | 48 


333 174 | 76 
127809 | 47 


723 642 27 
469 841 | 83 
444157 | 21 


660 391 
663 860 
182 371 | 


813878 25 


570 602 37 
236 892 83 
169 527 97 
89 573 13 
131211 77 
155.718 73 


349 767 28 


227 598 
1 327 290 | 
wa 

374797! 42 
142 262| 63 
187 293 22 
2042 758 17 
714117 19 
65 101“ 54 
121348 98 


Landgemeinde 


1842 325 70 


30 
95 
66 
33 
37 
78 
34 
97 


83 357 | 
30 066 
2779 
341 675 
442 209 
286 351 
16 175 
639 709 


61 527 321 
42 226 796 
110 371 320 


352 006 274 


192 320 820 

67 314 935 
313 241 295 
297 328 835 
233 673 194 


311 741 556 


166 153 342 
87 062 146 


45 750 953 


9 650 655 
6 125 713 


21189 593 
21 037 203 


110 371 320 


214 180 424 
137 825 850 


127 701 659 
53 137 761 
11 481 399 


44 341 971 


22 972 964 


136 112 264 
105 435 269 
71 693 761 


112 469 658 
137 444 902 
47414 274 


233 673 194 


112 474 950 
65 232 802 
50 621 125 
28 049 165 
37 378 459 
17 985 054 

172 721 603 
53 567 364 

539 864 374 


3 887 626812 


| 


1 052 658 974 | 
} 


| 


— c — EE ñ——Ü— — K • — 


64 540 681 
22521465 


40 702 464 
794 012 150 
169 414 406 

26 028 594 

22 501 357 


12 592 510 
5 821 755 
842 675 
44 256 870 
54 814 701 
78 717 142 
95 623 


217 177 098 


| 


88 
29 


01 
00 
05 


42 
44 


| 


00 
14 


21 


61 


18 


88 
00 

62 
58 
83 
37 
89 


Sparkassen. 
414 318 377 | 60 


66 
76 
95 
22 


25 


496 705 438 


5 266 749 
4 186 924 


| 
| 
8 983 733 
13 761 717 
94 673 846 
11 085 370 
13 776 446 
840 232 
35 138 993 | 


134 477 354 


36 779 819 


207 734 751 | 


3 883 550 
50 000 
1 333 198 | 


1 861 363 | 
2 325 560 | 


2 165 754 


. 6817 978 


12 165 357 
1 505 119 
91 240 


11 972 708 

12 701 137 
| 
| 


2 239 962 
2 832 692 
6012 714 


5 464 055 
3 846 844 
4 465 546 


840 232 | 


10 217 021 
12 165 433 
5 047 760 
2 207 200 
1 598 802 
3 902 775 


65 392 039 
6 474 195 | 
62611 119 


29 263 073 
7 516 246 Ä 


4 239 512 


186 982 437 


13 829 114 | 
1 268 001 
1415 684 


108 135 462 


491 500 
178 516 
152 961 
1117644 
9 875 409 
15 823 495 
40 286 


80 455 648 


831 650 237 130 
| 5 


08 | 
53 


63 


52 
69 
43 


87 
00 | 
67 
a 


54 | 
98 | 


4722 431 
3 901 663 


43 486 164 
61 137 216 
8 794 587 
47 730 240 
107 970 306 


68 276 891 |. 


13 383 029 
130 918 826 
47 161 670 
52 754 100 


2712 433 
275 125 
1 734 873 


1 974 000 
1 927 663 


13 411 841 
30 074 322 


39 338 674 
19 762 118 
2 036 423 


T 433 285 
1 361 301 


21 825 850 
19 799 878 
6 104 511 


39 688 111 


59 799 243 
8 482 952 


68 276 891 


16 526 545 
12 560 353 
21 426 437 
9 786 282 
5 677 774 
7 405 636 


30 857 436 


23 787 778 
76 273 612 
46 238 593 

923 077 


3351 347 
37 699 078 
11 092 163 

176 300 
435 210 


271 108 612 


6 034 521 
1 365 728 
667 782 


107 050 685 


94 406 896 
32 209 237 

3 693 504 
25 680 255 


80 


102 257 135 


214 819 
448 035 


4009 813 
1 555 709 
2 832 013 
3 235 395 
7426 121 
319 135 
17 352 125 
20 172 991 
29 848 756 
14 842 218 


122 969 


91 850 


49 600 
398 435 


360 996 
3 648 817 


1 456 019 
99 690 


2 430 662 
401 350 


1 653 126 
1030 265 
552 003 


3 558 353 
3 005 983 


861 784 | 
319 135 | 


5 042 386 

3 020 760 

6 057 787 

639 138 

1923 374 
668 678 


6 459 697 
1 035 862 
12 677 432 | 


29 506 781 70 


341975 


729 571 
11 207 165 | 
2 876 840 


258 640 
42 684 411 | 


285 161 
104 515 
132 717 
283 589 
27 992 814 
2 583 074 
3 197 899 
8 104 638 


10 


99 


00: 
63 


28 


82 
35 
05 
75 


09 
28 
09 


00 d 
92 | 
64 
37 | 


14 


1 061 797 980 


9 555 190 
5151 701 
18 258 072 
154 891 450 
47 327 106 
14 293 829 
103 649 923 
109 124 990 
43 885 255 
155 157 523 
159 906 553 
32 883 354 
207 713 029 


6 022 158 
1598 861 
*1 934 170 


3 602 021 
1 549 679 


18 258 072 


96 569 913 
58 321 536 


27 871 599 
13 994 737 
5 460 770 


11 669 221 
2 624 608 


50 845 741 
36 466 015 
16 338 166 


38 955 858 
50 685 422 
19 483 709 
43 885 255 


63 305 316 
29 832 016 


18 168 924 | 


7923 172 


21621 760 


14 306 332 


39 273 191 
27 798 381 
92 834 980 


27 655 164 
5 228189 


10 063 515 
111 970 700 
77 062 545 
5 671 959 

2 944 309 


92 374 713 


1 949 675 
1124 315 
266 433 

19 939 276 
28 084 340 
8 681 352 
435 309 

31 894 010 


47 
54 


13 025 636 | 


1 725 456 
1 327 898 
486 329 

1 814 397 
3 971 022 
770 829 
126 257 
888 998 
323 224 
58 282 
839 993 
692 945 


453 723 | 
10 350 
1 261 383 


56 642 
1 271 255 


244 136 
242 192 


721 542 
970 650 
122 204 


3272 991 
698 030 


140 432 
476 968 
75 500 
45 


372 303 


Betrag der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar angelegt E 
Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 2 
kosten der städtische Grundstücke I SE ländliche Grundstücke bei öffentlichen gegen = 
Sparkassen im daranter | Ante Anstalten Wechsel d 
Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- überhaupt Tilgungs- und Körperschaften E 
bypotheken . hypotheken — 

pl Pfl. „Pf.. „ Pl.. „ Pf. „ Pr. A Pf. 2 

| 35 37 = 


53 
00 
45 
50 
77 


63 


SSS 888 


D 
— — e 


Staat. 5 ö 
= auf Schuldscheine Abrechnungswente, d.h. der 
i 1 em Tages- N e 
Provinzen. gegen 5 FE RI | NN in sonstigen 
Regi Bee Faustpfand ohne it Bürgschaft | G1l. 1916 —1 b 2895 — Anlagen | 
eglerungsbezlrke. mi rgschaft ger Sé 
Gg Bürgschaft " |wartaledngen E dieser Papiere (Sp. 42) beträgt | 
nn A PE) A n A Pl. M Pf. A Py A IP MO Pf 
I 39 40 | 41 42 | 43 44 45 I 
Noch: I. Die städtischen 
Staat 44 219 728 79 4 192 16499 62115 11697] 2 943 668 834 | 22 3 145 305 655 30 13 210 152 367 52 150 172 613 83 i 
Provinzen. | | 
I. Ostpreußen ....... 349979809 58 568 60 2359 085 04 63 021 40174] 68 139 995 47 68 588 081 ‚00 706 684 82 | 
II. Westpreußen 1202 22045 654005 80 2151 54104 35 277742 21] 37413 72854 38317025 00 878 71241 
III. Stadtkreis Berlin. — — — — — — 257 045 975 86 291 034 887 89 295 064 360 00 53 530 28419 
IV. Brandenburg ...... 2 899 099 29 15 650 |00 965 995 28 364 335 364 15 383 814 530 59 396 593 134 00 7694585 25 
V. Pommern 2468 474 18 295 73149 1462037 81 137 537 832 43 152 767 015 91] 154234817 05 5 006 170 68 
VI. Posen 3413 342 33 985 498 01 486 802 33 60 161317228 63983447 95 65 59238297 2183 339 96 | 
VII. Schlesien 3 689 77449 154 09183 1045 85711 274 969 743 | 56 295 200 492 35 305 031 067 17 3926953 87 
VIII. Sachsen 3 974 077 16 1030 893 39 514 001 |42 290 654 770|19|| 314 736 446 66 317 856 215 00] 4235939 35 
IX. Schleswig-Holstein . . . | 2301287 83 12 945 |22 20 988 286 |96 95 866 262 29 99 749 438 05 102 093 900 00 4764861 29 
X. Hannover 6 778 81102] 371 06084 3908 652 42 197 270 480 60 208 359 549 84 213 494 42119 7063494 33 
XI. Westfalen 5741384680 55237387 11 878 397 08 389 933 731076 405 888 343 40 413 927 430 00 12728708 05 
XII. Hessen-Nassau ..... 1633859722 — — 5280 22825 93 522 015 05 99 966 095 98 101 332 98414] 2955604 80 
XIII. Nhein provinz 6 617 599 55 61345 94 11 074 232 23 684 072 197 16 724 251 682 |67 || 788026 55000 44 497 274 83 | 
Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg. 3 000 087 45 26850 00 1474 14743 54 407 820 73 58994230 61) 59 290 950 001 182845 35 
2. Gumbinnen 25 795 50 3 000 ‚00 _ — 4 482 489/60] 4907 292 60; 4991 900 00 25 427 69 
3. Allenstein 473915 |14] 28718 60 884 937 61 4131091) 41] 4238 47226 4305231 Ou 498 411 78 
4. Danzig 950 209799 — — 1255513 47 21 904 235 63] 23 584 333 |99 | 24 000 300 00 382 47336 
5. Marienwerder 252 01066 654 005 80 896 027 57 13 373 506 58 13 829 39455 14316 725 00 496 239 05 
6. Stadtkreis Berlin. — — — — — — 257 045 975 86 291 034 88789 295 064 360 0 53 530 28419 
7. Potsdam 1 025 233 59 7 600 00 146 231 00 227 150 12171 240 870 310 26 245 260 79500 2983 241 74 
8. Frankfurt... ...... 1 873 865 70 8 050 00 819 76428 137 185 242 | 44 142 944 22033 151332339 00 4711343 - 
9. Stettin . 1 220 73093] 183 045 at 1 068 111 |55 90 086 24661 102 193 053 56 103 074 635 00 3999 134 '86 
10. Köslin 1074 998 00| 64 367 (95 312 168 56 34 527 672 72 36 607 204 83| 37147832 05 1003520 OL 
11. Stralsund ......... 172 745 25 48318 54 81 757 60 12923 913 10 13966 757152] 14012350 00 3515 81 | 
12: sens 1 624 156 22 975 498 ‘ol 302 706 31 42399 718 11] 45028 16599] 46304725 00| 1427274 49 
13. Bromberg 1789 186 |11 10 000 Ve 184 096 |02 17 761 599031] 18 955 281[96 19 287 657 97 756 065 47 
14. Breslau 1888 49793 50 113 90 200 630 00 126 620613 58 135 216 99749 141466865 00 2070570 15 
15. Liegnitz ......... 1543 725009 36391 |44 268 209 00 94 618 267 62 102 860 395 57 105 353 182 |17| 1162331 09 
16. Oppeln 257 551 WII 61586 49 577 018 |11 53 730 862 | 36 57123099 29 58211020 |00 694 052 63 
17. Magdeburg 1 641 794 |63 | 730 385 72 206 375 |10 130 533 328 | 86 || 140628913 521 142523595 001 1 942 18612 
18. Merseburg 1373 662 29 6 81019 97 184 50 123 300 847 80 134 717 798 56 135 316 705 00 864 456 66 
19. Erfurt. 958 62024] 293 697 48 210 441 |82 36 820 593 53 || 39 389 73458 40015915 001 1429 296 57 
20. Schleswig 2 301 287 83 12 945 22 20 988 286 |96 95 866 262 29] 99 749438 05 102093900 00 4764 861 = 
21. Hannover 2140048 580 62551 32 540 409 96 65 070 95159 69 204 409 08 70 840 39540] 1772575 38 
22. Hildeshei jh 730 687 80 108 595 50 614 648 18 38 529 154 53 41 164 491 02 41669325 ‚00 988 196 38 
23. Lüneburg 426 162 49 188 026 57 92 408 28 37 037 209 49 39 150 399 68 40 015 55325 1557 65615 
24. Stade EE 343 295 00 9517 45 230 854 32 23 572 583 19] 24 583 963 56 25018335 00 1859 104 |64 
25. Osnabruck 1 868 543 56 2370 00 478 688 09 18 854 760 68 19 215 03150 20 679 620 00 170 605 98 
26. Aurich . | 1270073159] — — 1951 643 59 14 205 821 | 12} 15041255 00 15271192 54 715 355 |80 
27. Munster. 1243 35640 385 568 68 2158 836 |52 84 116 969 31] 87167683 97 88 650 445 00 2241 985 86 
28. Minden 1621438 26 46690 501526 681 |39 41852 858 83 43 058 143 45 43 975 145 00 1 980 09172 N 
29. Arnsberg 2 876 590 G 120 114 69 8192 879 |17 263 963 903 62 275 662 51598 281 301 840 0 8506 630 |47 Í 
30. Cassel. 1326 223 51 — — 4795 388 85 68 403 393 45 73223 67348 74128485 14] 1032 517 20 
31. Wiesbaden 307 636 21 — — 484 839 40 25 118 621 |60} 286 742 422 50 27204499 00 1 923 087 eu, 
32. Coblenz. ......... 429 615 94 11461 00 413 592 |18 32570 377 08 35119278 55 35 627 550 o 362 686 05! 
33. Düsseldorf.. 4 980 400 90 39 861 94] 9 436 403 78 488 206 160 13 515 694 12130 527 119 600 00] 27317326 13 
34. nn 1 025 296 |75 10 023 00 758 884 46 123 596 606 90 132 178 383 145 | 133 161 750 00] 2387 098 20 
38. Trient nassen 138 63966 — = 248 591 |56 26 553 312) 70 27 360 55850 27953850 00] 6132625 39 
36. Aachen 43646|30; — — 216 760 |25 13 145 740 |35 | 13 899 340 187 | 14 163 800 00 8 297 539 06 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat ...... 4326 91498 2518 524 73|| 28 802 644 27 296 488 735 10 306 630 129 29 311 700 824 731 15 976 61547 
| | 
Provinzen. | 
IV. Brandenburg 55170 00 926839 50 1529316 10 745 590 25 11070714 40! 11204 350 00 250 404 11 ` | 
VII. Schlesien. 208 487 05 105010 79 151 356 70 382741 100 3995 412085 4096 230 00 148 196 £! f 
VIII. Sachsen 64323 60) — — 13 520 00 1 275.379 251 1343 116 80} 1390 400 00 14 038 60 
IX. Schleswig-Holstein . 871 155120] 73 06250 19 41778453 36 475 64647 37 483 187.86 38015605 00 3805 27182 
X. Hannover 1675 249 681289 55322 3 778 42619 76 295 95014 79 860 107 44 | 81319826 59| 7261376 118 
XI. Westfalen 769 72219 47 79000 1 563 40732 42 365064 61 43 720 862 31 | 44530375 VOl 1586 35303 
XII. Hessen-Nassauu .. 51947 68 — — 2273 805 |73 1755750 85 1 853 487 210 1886 250 00 69 076 55 
XIII. Rheinprovinz 627 859580 76 268720 3589 05064 123 747 937 43 127 303 240 42 129 257 76814 


(Noch: Taf. 1.) 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 


2 841 898 |7] 


preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


— — nn — — , 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, Betrag des 8 
` — CCC 
zusammen dabei in 5 der am Schlmäse Javon im darauf (Spalte 49)| äußerung in der wa 8 
(Inhaberpapiere jahren im Besltze Berichts- haftende EE kassen am Schlusse = 
nach Spalte 42 des | rei . Sparkassengelder un! des Rechnungs- = 
ahre Grundstücke N = 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus im Berichtsiahre Jahres 2 

j Reiches nn en erworben S 
„% nl . “M IP] e a ml? 
48 49 52 > 


Sparkassen. 


8817 056 018 081529 568 100 736 145 262 94 838 56] 186 081014 89 44 132 78) 115 692 764 40 St. 
| | | 
147 175 938 65| 34496800] 12153300) 00 — — — 1563 60 4947932 22 I. 
| 92772 282 06] 16063 900 6 329 200 00 6 2 30 300 | 00 — — 1796 913 61] II. 
439 205 652 57] 78 776 600 63 694 000 00 — — — — Ka 1761745| 83| III. 
926 780912 84] 178804100] 104 267 050 00 4 2 100 000 00 235 00] 10 577 490 76] IV. 
449 369 787 39] 50 372 300 41410 550 00 27 2 939 624 13 — — 6 546 203 58| V. 
l 161 604673 97| 30 930 800 10075650 | 00 11 — 9 000 00 — — 3 923 268 99] VI. 
449 178 710 46 118012500] 73 701 300 00 6 1 240 955 24 1613| 54 9174599, 11] VII. 
814 960 070 77] 128 298 700 91620400 | 00 38 5 1029 770 35 4737 51] 14395199 64 VIII 
4170 657982 33| 69 465 900 14584 350 00 16 3 172 433 96 616 |. 69 6 170 199 22| IX. 
| 755 997 833 44] 100813500] 34513962] 94 16 2 330 828 47 — — 6 958 713 47] X. 
1477 871599 99] 257 252 100 82096500 | 00 209 27 5 396 755 21 25 481 65] 18 329 007] 94] XI. 
2271338 873 32| 47 535100 20061 650 00 3 1 52449 97 — —} 4178 946 16] XII. 
| 2060141 700| 29] 418 745 800 181 637 350 00 312 11 7778 897 56 9 884 79] 26932543, 87 XIII 
| | 
114031019 52] 29496700. 11 586 900 00 — — 1563 60] 3 664028 87| a1. 
186071 703 99] 1839 000 187 500 00 — — - = = 180 548 45] 2. 
„17073 215 14 3 161 100 378 900 | 00 — — — — 1 103 354 90] 3. 
| 
i 51314689) 65 9 557 000 3418 600 | 00 — — — — 501923 31] 4. 
| 41457592| 41 6506 900 2910 600 00 6 2 30 300 — — 1294 990 30| 5. 
439 205 652 57] 78 776 60063 694 000 00 — — — — — 1761745 83] e 
555 718 744 73 118 516 100 67 102 500 00 — — — — — 5110508) 34| 7. 
371062 168 11 60288000] 37 164 550 00 4 2 100 000 00 235 00] 5466 982 42| 3. 
292 190 744| 24| 31 113 100 30 234 350 00 25 1 721624 13 — — 3249 878 39] 9. 
124 847 994 | 92] 16 300 600 8 091 600 | 00 11 — 210 000 00 — — 1761 355 42 10. 
32 331 048| 23 2 958 600 3084 600 00 1 1 8000| 00 — 1534969 77 11. 
113 446 822 82| 21 303 700 6 130 950 | 00 11 — 9000| 00 — — ] 3293 970 86] ra 
48 157 851 15 9 627 100 3944 700 00 — — — — — 629 298 13| 13. 
340 006 119 06] 45 969 100 36 808 500 00 — — — — —| 3787 285 94] 14. 
259 565 704 29] 41 104 300 23 982 600 00 3 1 142 955 24 — — 3 237 834| 17| rs. 
149 606 887 11] 30 939 100 12 910 200 00 34 — 98 000 00 1613| 54 2149479| 00| 16. 
326 174 802 79| 58839 100 34938 900 00 21 1 558 625 12 4737 51 5 588 571034 17. 
373 590 560 26] 51 585 700 45 254 100 00 14 4 268 944 23 — — 1 42787033 06 13. 
115 194707 72] 17873 900 11 427 400 00 34 — 202 201 00 — — 1 4019 595 24] 19. 
470 657 982 33] 69 465 900 14 584 350 00 16 3 172 433 96 616 69 6 170 1990 22| 20. 
261 893 348 78| 28 141 500 8 762 470 40 Eh — 121 420| 09 — — 1 4128 747 97] 21. 
148 596 454 72] 16 975 300 8 230 000 00 3 1 62.000} 00 — — 995 561 11 za. 
129 517950 24] 21 554 400 7333 900 00 — — — — — 911665 17] aa 
11773 975 53] . 15367 800 3 742 400 00 44 — 88 510 18 — (— 212 248 92| 44. 
86 052 962 62] 10 161 100 3 040 500 | 00 3 1 58 898 20 — — 430 435 09 as. 
58 163 141| 55 8 613 400 3404 692 54 — — „|> — — 280055| 21] 26. 
333 025 314 54] 59040400} 13211150; 00 83 13 2201 287 45 1209| 03] 433 901 42] 27. 
152 198 667 74] 28 940 100 7 955 450 00 10 3 181 739 47 — — 1383 437 25] ag. 
992 647 617 71] 169 271600 60 929 900 00 116 11 3013728 | 29 24272| 62] 12011669| 27| 29. 
214 831956 66] 383 513 000 16624950 | 00 3 1 52 449 97 — 3946 247 06] 30. 
56 506 916 66] 14 022 100 3436 700 00 — = — — — 232 699 10 31. 
87 905 059 71] 21 855 700 8 815 450 00 19 1 341 137| 94 — — 718 990 eil 32. 
1473 802 515 ol 307 719 900 118 360 200 00 272 8 6 929 619 18 9884| 79| 22071 527 08] 33. 
385 823 994 32] 63 143 600 47 812 750 00 19 1 490 140 44 — — 3 486 288 86] 34. 
65 025 522 72] 18 886 900 5 431 250 00 11 — 5000| 00 — — 300 573 74 35. 
47 584 608 53 7139 700 1217 700 00 1 1 13 000 | 00 — — 355 163] 58 36. 
Landgemeinde - Sparkassen. 
| 1 126 287 441| 72] 195 405 200 53 182 548 00 182 144 4622224) 60 10 069 76] 17 156 890 35] St. 
j 
| 
32 595 454| 65 4 779 600 3 207 600 00 5 1 445 000 | 00 — — 1092 738 88] IV. 
| 12 845 419| 43 1 533 300 1192 100 00 — — — — — 5118210 14] VII. 
3148 828 23 476 100 569 700 00 — — — — — 78 580 39 VIII. 
2322 057 699 38] 28 848 200 5 302 950 00 7 2 194 800 00 8 226 ol 5414230 50] IX. 
27 606 553 73| 50 667 300 12 433 098 00 10 2 424018 82 1843 76 1833 263 63] X. 
165 963 268 | 98| 27 722 300 9178000} 00 43 — 928 854| 01 — — 251232291] XI. 
6 379 488 40 951 200 252 150 00 11 — 4844 00 — — 111 583| 82| XII. 
405 690 728| 92] 82427200|| 21046950| 00 116 9 2624707| 77 — — 5602349] 08] XIII. 
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———— — — 


— — — nm — — — —— 


(Noch: Tal. 1.) 


| Zahl der f An Sparbüchern 
Staat. BEE Sa ( ee : SVV CCG (((( ( (( 
SE 88 Soe Ver- | wurden im Taufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen. Weck _ | Kaufs- des Jahres | , über tiber über ' über | über | über über | 
0 Spar- oder | oder stellen zurück- bis 60 150 300 | 600 | 1500 | 3000 1000 
, E EE, E EE Ate e ege enom-| 60 A bis bis bis | bis bis bis i 
Regierungsbezirke. | Spar- | gegeben men | 150 A 300 M| 600 M 1 500 M 13 000 M 10000 ꝓ A 
kassen stellen mar- kꝛ ³ðitnkwy ʒmku —ʃ;̃ͥ ᷑ĩ?[''OQOai—nꝙͥx kͥ u6 kay üx⁊ę⸗wqyꝛ⁊ !yüxꝛꝗ aoq . — 
| ken Stück 
ca loa iá s | 6 | 7 | sę | 9 | ro | n | n | n | r |ts} 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | „ | i 
7. Potsdam ......... | 6 2 16 2| 12794 4870 25663 8313| 6592, 6619 6313; 2468| 1326 151 
8. Frankfurt | E | — 496 3380 1192 774 734 813 986 578 322 | 23 
14. Breslau... !...... 11 — 10, 10 2065 1382 10619 3439 2623 2342 1971 691 334 51 
15. Liegnitz.......... | 6 — | 1 — 1381 376 3649 1327 954 852 739 2868 124 19 
16. Oppeln | LI — — — 63 44 195 122 116 152 155 78 43 | — 
17. Magdeburg ........ | 3 — — 464 2616 2948 711 566 552 578 330 53 21 
| 18. Mersebu g | 2 — — 1 288 126 i 1 100 328 243 230 249 84 49 2 
20. Schleswig Ree 107 1 | 48 20] 12787 | 5834) 37464| 17933) 14.080 14732 | 18 891 12245 13 456 4163 
21. Hannover 3 — ee — 1231 420 | 3421 1347| 1195 1451 1 855 955 782 135 
22. Hildesheim.....7.. 2 — | — — 721 417 2175 1266 999 1171 1462 771 650 72 
23. Lüneburg 7 — 23 25 4426 30907 8469 3703; 3187 4132 5 557 3365| 3462 746 
Sale 24 1; 12 1] 113510 4509 31 300 12 243 10 306 12 024 15 545 9058| 8928 1717 
25. Osnabrück , e 1 | — 3783 120%) 6914 3956 3473 4499 6439 3880} 3707. 704 
26. Aurich zu. wer ee 2; — | — = 495 211 | 1 834 | 643 599 660 800 393 311; 46 
27. Münster Cie = — 4116) 2322 10562; 4202 3531 4029 5141 3033 3337 947 | 
28. Minden A 2 — 1209 170, 1921 592! 562 625 697 384 415 159 
29. Arnsberg 17 | EE 8 1 9 272 2730 14172 6014 5463 7 126 7629 5173| 4686 1286 | 
30. Cassel. ........ sa | 3 — — — 563 403 2 729 1241 1126 1308 1429 716 323 25 Ä 
32. Coblenz.......... | 2 — i. JE 1659 153 2402 455 406 547 632 375 271 55 
33. Düsseldofrr w 60 2 8 171 38 349 13308) 60 545 21 953 19 136 23 278 30 960 20 111 20 149 3 585 
34. CGölnn | 10 6 3 7 4383 1811 6 700 2661| 2425 3 026 4517| 3240 3413 774 
BO ieee ö 4 — | 2; — 1 043 8034 3516 1415| 1096 1370 1458; 874 734 136 
III. Die Kreis- und 
e Staat ....... 490 5663 573 1430 621 743 267 145 11410526 | 641 401 535 659 | 624578 | 753 422 411 349 = 812 | 52 059 | 
| Provinzen. | i | 
| I. Ostpreuben . 34 25 445 182] 44 208 15953] 75 475 31750| 26288| 30561; 33 068 14392 9288 | 1184 | 
II. Westpreußen... .... 24 12 200 127] 43 175 19 347 87785 34 002 26 273 30850! 34 635 16 822 11051 1665 
IV. Brandenburg 26 116! 251) 122] 8402834573 215 941 100 262 79 870 88 212 100 653 46 513 27144 1615 | 
V. Pommern 205 15 125 76 33 600 15 203] 83 000 43 822 36801 45050 55275) 28 947 20452) 2156 
| VI. Posen 37 2| 149 27] 29514! 9548) 57 105 22890 18 456 20432! 24324 | 13 250 10035| 1355 
VII. Schlesien ........ 54 13, 566 262] 52 395 24 274 141831] 7266758 940 67 293 73 319 37 378 | 19 337 15901 
VIII. Sachsen DEE 33 115 458 226] 52458 25871] 181296 | 77 256 65319| 72122; 81465 40946; 27975| 3217 
IX. Schleswig-Holstein. .. ` 7 | 44 | 15 — 7102 2293) 11156 3773| 3009 3015 3997 2318 2195 610 
| X. Hannover 170 46 | 341: 1271 69 235 29 561174651 80 173 66 867 80 447 105 004 62991 | 55723 | 10 699 
| XI. Westfalen 99 42 179 71 97 504 37 843167 494 82 200 72041] 87 793115 338 68 766 66 482 16089 
XII. Hessen-Nassau 2300 51 271; 193 20 398 8 606 66 279 25 946 21858) 24126 25975) 14765 9 490 1081 
XIII. Rheinprovinz 51 85. 573 811 88 126 44 073148 513 66 660 59 937 74 677 100 369 64 261 55 670 10 798 
Regierungsbezirke. | | | 
| l. Königsberg. 13 11; 236 115 15661! 7449 33 409 12 490 10251; 11748! 13 082 5488 | 3615 545 
2. Gumbinnen ) 12 8 178 50] 18 392 4257| 25 948 10810) 9 542 11068 11409 4710; 2539 238 
23. Allen stein 9 6 131 171 10 155 4247 16118 8450 6495 7 745 8577 4194 3134 401 
14. Danzig 9 5 | 135 807 18 990 8025] 37083; 14463; 11129 12033; 13 465 6 330 4379 863 
5. Marienwerder ; 15 7 65 471 24185 | 11322] 50702| 19539 15 144 18817; 21 170 10 492 6672 802 
7. Potsdam 13 34 191 44] 71 675 29 759 177 988 81862 65375 72 593 82335 37 330 21 130 1269 
8. Frankfurt 13 82 60 78] 12353 4814 37953) 18 400 14495 15619, 18318; 9183; 6014 346 
9. Stettin ERENT | 9 11 65 76 9945; 55871 27382; 14218; 11 521] 13498 16 083 8192| 6310 704 | 
10. Röslin 12 4 28 — | 17563 6 906] 38326; 22000! 19388; 24 924 31 603 17 226 11999 | 1218 
11. Stralsund ... 22.2... 4 — | 32 — 6092! 2710| 17292 7604! 5892 6628 7589 3529| 2143 234 
' 12, Posen). ode Saar a 24 — 120 27] 10 835 4751 25 833] 13 115 9649| 10567, 12 244 6454| 4613 810 
13. Bromberg | 13 2 29 — 18679 4797| 31 272 9775 8807 9865 12 080 6796} 5422 545 
14. Breslau 1 22 — 276 82] 26 799 7807 54666 286 854 20781] 22291! 23 350 13 467 5354 364 
15. Liegnita . 13 — 136 15 10 387 5993) 38629] 20412; 16 285 18784; 19848; 9062 4432 266 
16. Oppeokcen 19 13 154 165 15209 10 474 | 48 536 25 401 | 21874| 26 218 30 121 14849! 9551 960 
17. Magdeburg | 9 77 157 25 12378| 6023 57 256 20 551 17 329 18 756 19924 9 747 6075 620 
18. Merseburg 16 37 214 174] 22 652 13347 87072! 39 880 33412] 37819 44622) 22423! 16 017 | 1788 
19. Erfurt 8 1 87 27| 17 428 6 501 36 968 16 825 14 578 15 547 16919 8 776 5883 | 809, 
20. Schleswig | 7 44 15 be 7102 2293 11156 3773 3009 3015 3997 2318| 2195 | 610 
21. Hannover 15 — 114 | 71 16708! 8259 | 46937; 18146! 15 006] 18550; 23656! 15216) 12576; 2459 
22. Hildesheim. mn 15 1 44 4} 15438 7356 37 798 20 761 17 392 20 221 25 449 14 503 12682} 2021 
23. Lüneburg 115 23 76 651 17487! 6985 | 44575 | 21307 17 346 21520; 29142| 17 696 16446) 3334 
24. Stade so. eee ee, 12 9 31 51 7016 2632| 20 529 9319| 7840 9011] 11887 7106; 6802| 1 568 
25. Osnabrück „2.2.0... | 9 13 25 — 7 680] 3376 | 15971 7724 6800 8580| 11449 6696) 5855 1025 
26: CANTON: en So eee 4; — 51 — 4 906 953 8841 2916 2483 2765 3421 1774| 1362 92° 
27. Münster 18 38 46 4| 19 146 8208! 35815 16 880 14801! 18 544 24561 16 082 17 497 4400 
28 Minden 20 * 88 — 27812 9267 | 45 980 i 24 889! 22 940| 28 637 38 962 21519) 19212| 3 552 | 
! 29. Arnsberg ......... 61 4 | 45 3] 50 546 20 373 85 699 40 431 34 300 40612 51815 31 165 29773) 8137 | 
DOs CHORE au rad Re 51 A | 6| 12431 5684 | 37134] 19915] 17208] 18 557 19 765 11460 7328); 850 
31. Wiesbaden 11 — 237 187 7967 2922! 29 145 6031| 4650 5 569 6210| 3305| 2162 231 
32 Lob lena 13 4, 123 778 18 422 7815) 30599 15 383 13 806] 16857! 24 267 14 170 11440) 1439 | 
33. Düsseldorf ........ 8 2 26 — 16066; 9 415 24078 11323 9 925 13019 16 499 10059) 11535] 3 426 
44. Cöln i 8 19 115 — 27312 13015, 39900, 15815 14098 17965 23 092 15 576 13 866 2757 
35. Prien ee Bd 25 274 4} 16445; 9 604 30211) 15 599 15200) 18 896 26 206 | 17 997 | 12972; 1900 
36. Aachen... 222.0. | 10. 351 35 — 98811 4224 23 725 8 5406 908], 7 940 10 305 6 459 5857| 1276 


1) Vergi die Anmerkung 1 auf Seite 2. — 7) desgl. die Anmerkung 2 auf Seite 3. — 3) darunter 4728094,86 A Guthaben der Hypothekenschuldner bei der Kreis- 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 127 


Zuwachs Bei S 

während des Rechnungsjahres Betrag etrag der = 

— — — Betrag — j Betrag der der Ein! Kontokorrent- Betrag a 

lagen Ader Einlagen am Rückzahlungen | 77 asen KS einlagen der des Sonder- | 2 

5 Schlusse des durch Schlusse 8 
| Uber gesperrte Rechnungs- Zuschreib en u des abgelaufi an ome bo 

8 elbung von . l . es abgelaufenen] am Schlusse des — 

| Spar- ; Neueinlagen | Rechnungsjahr Sparstocks 

l naupe bücher voz janzen Zinsen = ` SE Rechnungsjahres | Rechnungsjahres en 3 

5 — LU 

A | A P „ mm „ P A P A pf, E 

16 | 1:7 18 19 20 211 22 23 RW 


Landgemeinde-Sparkassen. 


| ie 
57 445 1015] 23933 753 |96 856 140 68 18 308 904 91 16 866 98457] 26 23181498 178 626 |79 2202 09 | 7 


i 5 422 |?) 177 4 379 686 |88 144 985 |12 1 575 996 |47 1 555 18204 4 545 486434 352 707 74 — — 8. 
22070 555 8 173 406 80 261 937 |03 5 819 21310 9922 728 11 8 731 828 |82 188 102 |76 — — 14. 
i 1932 396 2601 109 76 92 683 |71 1 997 962 |47 1 804 400 55 2 887 355 |39 1 266 |12 — — 15. 
861 67 668 493 33 20 885 65 72517 01[ 159 76409 602 131 190 — — — — 16. 

| 5759 340 2 272 070 |80 77 52632 798 652 44 802 416 |91 2 345 832 |65 — — — = 17. 
| 2 285 916 777 244 38 25 835 |31 | 351 540 68 289 385 25 865 23512 — — — — të, 
| 133014] - 3882] 199 833 003 15 6 689 278 |41 || 60 909 83374] 57 6014 28759 209 827 828 05 9 544 91346 53 147 u 20. 
11 141 5 9 976 684 45 369 52396 | 5 638 409 |77 4 874 207 79 11 110 4103979. — — 3 551980] 21. 
| 8 566 62 8 263 689 19 276 382 25 2104 540 54 2 421 167 20 8 223 444 78 = dE 57004 49 | 22. 
232621 295} 45 257 665 13 1601 75372 18 057 653 03] 17 202 877 72] 47 71419416 1 191 002 |23 66 620 06 | 23, 
101 121 1818| 109 524 759 37 4 136 247 25 48822 716 33] 42 71177679 119 771946 |16 4 501 811 |16 110720 08] 24. 
33 572 208] 43366 478 35 1 629 832 63 14899 730 87] 11143270 34] 48752 77151 108 473 |17 — — 25. 

„ 5 286 2 3 842 506 61 128 862 |05 2 503 605 70 2 017 741 |48 4 457 232 |88 — — — — 326. 
j 34782 747| 50025 853 |29 1 750 502 70 26 738 93058] 27474789 211 51 040 497 |36 832 437 |91 — = 27. 
| 5 355 498 6 919 513 (94 223 14497 2 646 494 80 2 701 56382 7 087 589899 — — — — 1 3g. 
51 549 1545| 76 779 602 53 2595 567 48] 24 534 87305] 28038 679 06} 75871 364 00 3 018 97982 46 7 29. 

8 897 91 5 686 354 17 223 230 |43 1 234 981 |85 1 257 526 54 5 837 039 |91 189 492 |26 — — 1 30. 

5 143 45 4212 702 15 160 81585 1854 163 73 1847 288 9 4 380 392 |76 9 935 25 — — 32. 

199 717 2968] 257 370 312 29 9 416 523 [88 133 797 098 [05] 128 244 255 53] 272 339 678 69 3 499 048 19 73 045 938 33. 

26 756 1204] 40 013 856 30 1962 231088 21 926 63343] 18 486 36809] 45 416 353 |52 682 978 66 — — 44. 

| 10 599 491 11 603 000 |11 364 984 |02 2 845 85797] 3 592 298501 11221543 |60 93 994 32 — I— 35 


Amta- Sparkassen. 


743 836 68095 |4 531 238 415 |09 | 156 717 446 '50 2 502 640 695 23 [2 373 966 399 |60 4 816 630 157 22 99 416 20616] 19 488 215 00) St. 
i 


222 006 7819| 149 752 102 90 5 385 581 169 | 111074 285 17] 105 811 02527] 160 400 944 49 1 921 700 96 88 610 8 I. 
243 083 2272} 185 050 334 44 6 294 669 00142 121 924 |06 | 133 313 648 |76 | 200 153 278 74 9 397 555 96 389 828 8 

660 210 5156] 426 580 282 147 | 14187065 02] 225 563 52053] 231 454977 |85| 434 875 890 17 3 414 502 |86 1288671 36] IV. 
315 503 8 540] 276 624 828 57 9 579 208 52 176 273 339 60 169 657 72293] 292 819 653 76 6 107 568 42 3 726 252 45 V. 
167 847 2891] 153 196 746 88 5 169 538 09 138 395 42012] 131 401 35276] 165 360 352 33 2 299 423 96 225 166 11 VI. 


| 472 355 4190| 313 424 528 |34 9 873 467 72 121694 686 |34 | 129 214 406 |44 | 315 778 275 96 4 693 918 |30 1 166 676 13 VII. 
349 596 8178| 402 775 06374] 12 866 19287 160 641 86370] 151 980 92950 424 302 190 81 84 777 11 312 224 96 VIII. 
30 073 1271 36 623 560 10 1396 97916 28 423 33254] 22 737 691/26 43 706 180 54 6 886 245 56 — I. 


636 555 9 986 726 861 495 44] 286 561 78361 357 665 78991 318 173 308 |66 | 792 915 760 30] 13 925 948 45 5 643 363 93 X. 
676 203 3006 | 965 575 928 |85| 33 407 422 97 437 272 642 |84 | 420 452 545 |09 |1 015 803 449 57] 15 518 276 49 6 284 159 25] XI. 
189 520 12 747 | 141 743 289 92 5096 876 03 57 286 88674] 58247921 |02| 145 879 13167 6 359 970 |21 39 20899 XII. 
580 885 3 183] 753 030 253 E 26 898 661 182 546 227 003 |68 501 520 87006] 824 635 048 88 28 806 317 88 324 052 17 | XIII. 


90 628 ) 1374| 62081851 80 2 212 106 58 534 378 186 88] 54 199 98220] 64 472 162 86 1099 857 55 wur —ļ| 1 
76 264 1855| 43 060 506 |17 1553465 79 34 820 808 1521 30466457 38] 48 968 323 |10 — . 88 610 844 2 
55 114 4590| 44 609 744 93 1620 00952 21 875 28977] 21 144 585069] 46 960 458 53 821 843 |41 Ea — 3 
99 745 842| 75919915 34 2 645 836 |05 | 67 357 81246] 58 566 59032] 86 656 973 53 6 619 625 93 = — 4 
143 338 1430] 109 830 419 10 3 648 83295 74 764 11160] 74 747 05844] 113 496 305 21 2777 930 03 389 828 81] 5. 
539 882 3526| 341 487 466 1471 11 534 806 92 187128631 |22| 191 951 346 |97 | 348 199 557 64 780 552 42 783 741/14] 7. 
120 328 |) 1630] 85 092 816 00 2652 258 10 38 434 889 31] 39 503 630 [88] 86 676 332 53 2 633 950 44 504 930 227 . 
97 908 1337] 86531 548 54 3013 347 26 65 991 008 97] 62 822 76568] 92 713 139 09 1 697 312 114 358 067 411 9 | 
166 684 2513 153 699 060 23 5 347 846 84 74986 216 34] 72 261 48892] 161771 634 49 3983916186] . 368 185 04 re 
509111 4690] 36 394 219 80 1218 01442 35296 11429] 34 573 46833] 38 334 880 18 426 339 42 Se — ır. | 
83 285 7691 78312 13994 2 684 734 72 93343 710 00] 91 740 16499] 82 600 419 67 2130637 368 8272 49 va 
84 562 2122] 74 884 606 94 2484 803 37 45 051 710 [12] 39 661 18777] 82 759 932 66 168 786 60 216 893 62 13. | 
167 127 2497| 93871497 04 2910128 193 42 133 347 07] 42055 18090] 96 859 792 14 3 120 762811 432 476 27] 14. | 
127 718 | 746] 75 559 415 58 2374 071 30 30 037 97572] 30 244 49010] 77 726 972 50 1 573 155 |49 106 009 08|. 15. | 
177 510 947 143 993 615 72 4 589 267 49 439 523 363 55 56 914 73544] 141191511 132 ër — 228 190 7818. 
150 258 2373| 91 814 51049 3 150 23899 50 351 093 [63] 46 238 40526] 99 077 43785 es en 154121 74 | 17. 
283 033 5095| 224 166 437 |82 6 898 13095 75600 77478] 72 682 92719] 233 982 416 36 u; En 158 103 22| 13. 
116 305 710] 86 794 11543 2817 82293 34 689 995 29] 33 059 597 05] 91 242 336 60 84 777111 = kal": 29. 
30 073 127] 36 623 560 |10 1396 979 16 28 423 332 54] 22 737 69126] 43 706 180 154 6 886 245 56 = = 20. 
152 546 5925| 162 369 810 |59 5 957 396 24 89 795 73152] 75258321 83 | 182 864 616 52 4 103 820 |57 489 749 65] ar. | 
150 827 1230] 163 857 724 |98 5 796 614 26 84870163 96] 82 541 074 90] 171 983 428 30 1 068 188 70 99 40791] 22. 
171 166 1242| 218 649 747 23 8 047 07034 75 41257141] 70 625 14343 231 484 245 55 6 300 004 24 [e) 5 046 929 62] 23. | 
74 062 945| 91 817 797 13 3515 87778 59 233 449 211 50017 806 87] 104 549 247 25 1 381 080 |93 174 25| 24. 
64 100 624] 68 855 813 |19 2521242 12 34 755 15038] 27955 73155] 78 176 47414]. 1 072 854 01 = — 2s. : 
23854 | 20] 21310672 32 723 582 87 13 598 72343] 11 775 23008] 23 857 748 54 Sc a 7 102 50] 26. 
148 580 1163] 242 873 525 07 8 254 98687 112 489 405 49 107172001 85] 256 445 915 58 3419 477 58 157 40] 27. 
205 691 132 | 266 354 089 63 8 992 893 56 1383 515 209 83 124 869 634 |57 | 283 992 558 45 1086 182 95] 6053402 0 22. 
3321 932 1711 456 348 31415] 16 159 542 54 191 268 02752 188 410 90867 475364975654] 11 012 615 96 230 599 45] 29. 
132217 992 109 468 72011 4 026 71358 42264959 15] 43 069 705 49 112 690 687 35 4 128 04827 39 208 99] 30. | 
57 303 11755] 32 274 56981 1070 162 45 15 021 92759] 15 178 21553] 33 188 444 32 9 231 921 194 SN = 31. | | 
| 127 961 1100] 142 135 909 47 4 906 589 07 80402933 261 75 528 36618] 151917065 62 4 167 586 86 70 000 00} 32. 
99 864 595 | 170 894 986 93 6 176 214 46 182 529 292047 159 874 509 06] 199 725 984 80] 10 349 067 88 e — 31. 
143 069 434 | 181 757 407 24 6 524 991 92 123 552 227 02] 115 537 635 60 196 296 990 58 9 460 199 29 = — 34. 
138 981 593] 172 157 769 95 6178908 24 77 659 83824] 72125258 94| 183 871 257 49 3312 925 73 254 052 17] 35. 
71010 4611 86084 179851 3111 95813 82082712 /69] 78 455 100281 92823750 39 1516 53812 . —1 35. | 


sparkasse Celle. 


S 4 
eege •—àmů . renee enn see . —— — —ĩůU— 


(Noch: Taf. 1.) | Aus den Rücklagen bezw. den 
Betrag der Überschüssen der Rechnungs- | Betrag der 
Staat. | Rücklagen, wie | vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des | —  — 
== is am Schlusse Zwecken verwendet eigenen 
Provinzen. des Rechnungs- Vermögens Zins- Zins- Zins- 
SEH F it im let 
i l : Jahres zu Buche zeit dem Bestehen) im Gate der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse 
Regierungsbezirke. standen der Kassen Rechnungsjahre 
M Pl A | Pf. M | Pf. M Pf.. M Pf Ar 
I 25 26 28 29 | 20 31 
i Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. Lä 
7. Potsdam 557 272 |93 94 547 | 61 40 656 | 25 55 869 | 52 1213536 55 1 000 667 17 212 869 | 38 
8. Frankfurt......... 231 240 |11 82 95301 | 17 665 81 2 505 | 20 204 373 | 51 159 903 | 38 44 470 | 13 
14. Breslau. ......... 314 761 09 77 328 09 11 614 55 — — 390 568 | 75 313 468 | 82 77 099 93 
15. Liegnitz 98 772 |51 23 730 00 3 000 00 2143 00 135 826 34 108 157 27 27 669 07 
16. Oppeln .......... 17 737 02 — — — — — — 29 626 40 23 506 20 6 120 | 20 
17. Magdeburg 72 375 09 20 200 00 — — — — 93 987 | 38 78 447 | 44 15 539 | 94 
18. Merseburg ........ 31 056 06 — — — — — — 35 167 | 04 28 063 | 91 7 103 | 13 
20. Schleswig. ........ 10 840 327 |63 4104 721 12 401 634 1651 211 866 95] 10 516 384 068 975113 051 541 271! 01 
21. Hannover......... 365 872 92 185 260 23 26 400 71 5 187 | 39 461 841 | 71 379 200 73 82 640 | 98 
22. Hildesheim ........ 460 879 79 370 989 82 39 284 | 09 — — 401 075 40 330 721 01 70 354 | 39 
23. Lineburg......... 2 029 275 25 2 320 467 | 12 104 637 | 55 79 411 | 71 2 341 875 41 2023 930 | 64 317 944 | 77 
24. Stade 0... wars: 6 266 375 |97 5615 25143. 344 726 33 386 706 05 5 547 060 71] 4566 493 29 980 637 42 
25. Osnabrück ........ 1843 394 |91 | . 1017 987 | 62 99 844 59 48 010 34 2019 694 42 1 709 330 O07 310 364 | 35 
26. Aurich ........4.. 164 813 |86 188 924 85 11 806 | 84 15 750 00 173 966 32 134 526 51 39 439 | 81 
27. Münster 2 307 353 64 372 421 44 134 850 | 54 16 31703] 2882 26443 2585 268 14 296 996 | 29 
28. Minden | 386 125 195 — — — — — — 330 658 | 47 281 143 | 40 49 515 | 07 
29. Arnsberg | 5 517 342 23 2 700 318 | 24 310 128 | 61 20891; 23] 3 945 299 90 3327 597 | 86 617 702 | 04 
30. Cassel. | 249 198 |90 50 877 | 68 1 526 | 31 9 156 | 00 292 708 | 53 246 268 | 11 46 440 | 42 
32. Coblenn 161 674 41 16 127 11 16 127 11 — — 263 340 58 220 079 | 51 43 261 | 07 
33. Düsseldorf ........ 10 794 903 82 3 739 916 | 01 551 754 | 33 59 967 | 34| 14 084 828 74 12 234 402 98 1 800 425 76 
34 Cökßn 869 991 02 60 195 48 | 28 SH 044 — — 2256698/35| 2014947|74| 241 750 61 
B05 rer 677 407 14 125 837 40 14 970 | 70 45 429 | 94 640 460 | 64 545 562 | 53 94898 | 11 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 241 036 155 70 164 097 536 | 951 13 996 793 61] 7046 555 | 93 249 735 309 | 37 | 208 999 958 | 66 | 40 735 350 | 71 
Provinzen. | 
I. Ostpreußen . 8 610 924 165 5 288 582 | 63 420 037 | 28 314 366 | 60| 8 152 608 52 6 565 980 06 1 586 628 | 46 
II. WestpreuBen...... 9 564 817 35 6 773 955 41 668 068 | 55 128 525 33] 10 736 455 88 8 765 24486 1971 21102 
IV. Brandenburg 18 732 17331 6 433 612 | 54 488 688 | 27 571 63079] 23 701 92349 20 306 034 90 3395 888 | 59 
V. Pommern 13 827 804 91 6 725 O71 | 74 629 473 | 97 655 906 | 38 | 15 082 48119 12725978) 33] 2356 502 86 
VI. Posen 88313 234 68 3 896 805 27 305 436 | 35 305 388 | 67 8687 958 06] 7465 805 54 1222 152 52 
VII. Schlesien 20 213 482 76] 13 207 727 47 1283 95107 87 965 59] 17 890 599 83} 14 511 100 99] 3379 498 | 84 
VIII. Sachsen | 27 554 377 29] 26 167 141 75 1 923 377 86 405 05181] 21 712 310 17 17 600 488 17 4111 822 00 
IX. Schleswig-Holstein 1 353 255221, 191 51063 3185437 17 600 | 00 2 481 667 | 51 2 072 289 | 54 409 377 | 97 
A. Hannover 32 440 303 67} 18 582 142 23 1 808 25235] 2277 12174] 37 282 087 61 31 737 55146 5 54453615 
XI. Westfalen 55 237 552 55] 49 503 329 41 3 639 41455] 1443031) 47] 52 933 880 83 44 681432 69 8252 44814 
XII. Hessen-Nassau..... 6 823 251 |35 2 105 465 | 63 219 022 42 200 774 55 7 549 315 54 6 332 308 70 1217 00684 
XIII. Rheinprovinz 38 364 97796 25 222 192 24 2579 21657 639 19300] 43 524 02074 36 235 743 42 7288 277 32 
| Regierungsbezirke. | 
| 1. Königsberg | 3 145 972 Ol 2 129 493 84 199 212 | 81 33 547 19 3 484 484 52 2794 475 53 690 008 | 99 
2. Gumbinnen 2 696 622 38 1 709 243 48 129 887 05 8 197 81 2 245 01126 1 762 282 | 84 482 728 | 42 
3. Allenstein ........ | 2768330 26 1449 845 | 31 90 937 | 42 272 621 | 60 2 423 112 74] 2009 221 | 69 413 891 | 0d 
4. Danzig | 2 984 257 83 1 696 565 | 16 211 338 | 08 110 525 | 33 4371683 90 3537 068 | 71 834 621 | 19 
5. Marienwerder 6 580 559 52 5 077 390 | 25 456 730 | 47 18 000 00] 6 364 765 98 5228 176 15 1136589 83 
7. Potsdam 15 638 958 36 4 742 231 80 388 373 | 56 331 189 51] 19 175 587 56 | 16395 205 93 2780381 | 63 
| 8. Frankfurt. | 3093 214 ‚95 1691 380 | 74 | 100 314 | 71 240 441 | 28 4 526 335 93] 3910828 | 97 615 506 | 96 
9. Stettin .......... 3930511 /24} 1421370 82 123 598 | 06 286 988 73 5044 657 127 4 260 01729 784 639 | 98 
10. Köslin | 8 010 673 96 4 176 155 | 04 426 644 | 49 334 896 13 % 088 039 | 03 6 826 033 51 1262 005 52 
11. Stralsund ......... 1 886 619 |71 1 127 545 | 88 79 231 | 42 34 021 | 52 1 949 784 | 89 1 639 927 | 53 309 857 | 36 
| 12. Posen 3 791 761 (31 1 050 724 | 71 89 962 | 17 194 809 12 4433 955 65 3 742 399 01 691 556 | 64 
13. Bromberg | 4 521 473 |37 2 846 080 | 56 215 474 18 110 579 55 4 254002 41 3723 406 | 53 530 595 | 88 
14. Breslau Ä 6 079 285 |92 5 421 377 | 48 334 745 | 20 87 065 59 5 250 652 64 4298 11468 952 537 96 
15. Liegnitz... agg | 4055 548 49 2 653 186 | 95 256 865 | 17 — — 4 205 863 29 3 338 227 | 81 867 635 48 
16. Oppealnꝰ⸗ 10 078 648 35 5 133 163 | 04 692 340 | 70 900 | 00 8 434083 | 90] 6874758) 50 1559 325 | 40 
17. Magdeburg 4 969 51364 5 211 069 | 25 297 030 | 18 — — 5 393 46335 4647 006 | 64 746456 71 
18. Merseburg 17 821 828 651 16 284.799 73] 1227 540 12 288 822 06] 12 043 995 24| 9 501 179 80 2 542 815 44 
19. Erfurt | 4 763 035 |00 4 671272 77 398 807 56 116 229 75 4 274 85158 3452 301 | 73 822 549 | 85 
20. Schleswig. ....... — 1 353 255 22 191 510 | 63 31 854 | 37 17 600 | 00 2 481 667 51 2072289154 409 377 97 
21. Hannover | 6 703 537 92 4085 321 | 67 424 417 | 80 284 462 | 47 T 862 534 43 6 536 478 | 52 1326055 | 91 
22. Hildesheim........ 7 966 307 95 4 575 123 40 535 904 | 99 278 010 | 07 8 316 097 76 7113 379 38 1 202 718 38 
23. Lüneburg 10 464 91565 6 756 191 | 78 555 279 | 79 955 747 45] 12 006 028 06 10408546 73 1 597 481 | 33 
24. Stage 3 877 107 59 2 324 603 25 144 865 | 53 398 011 |91 4516 315 44 3872 765 50 643 549 94 
25. Osnabrück `, gg 2 600 435 67 355 732 80 87 396 | 44 244 820 | 76 3319 407 21) 2 749 435 53 569 971 | 68 
26. Aurich... . 22202... 827 998 89 485 169 | 33 60 387 | 80 116 069 | 08 1 261 704 | 71 1 056 945 | 80 204 758 91 
27. Münster 14158 094 24] 11085488 | 77 888 476 75 274836 25] 13 210 21481 10 965 629 63 2244 585 18 
28. Minden 12 948 562 50] 23 996 278 87] 1313 88161 803 217 77 13 820 167 99 11 382 56793 2437 600 06 
29. Arnsberg 28 130 895 81 14421 56177 1437086 19 364977 45] 25 903 498 03 22 333 235 | 13 3 570 262 | 90 
30. Cassel. 5733 206 E 1 560 885 | 23 207 418 | 19 116 525 | 26 5 84160449 4901 073 22 940 531 | 27 
| 31. Wiesbaden 1 090 044 61 544 580 | 40 11 604 | 23 84 249 | 29 1707711 | 05 1431235 48 276 475 57 
32. Coblen .. 8 662390 36| 5702786 98 3580 109 56 359 579 30 8247 649 55 6743 14093 1504 508 62 
33. Düsseldorr 5 741 671 36 1435 714 40 289 01138 18 001 00] 10 013 489 39 8 480 92185 1 532 567 54 
34. BON; une ne 10 878 734 12 9513 390 | 27 | 745 811 | 58 — — 10 406 504 35 8494 162 91 1912 34144 
rere 9 572 270 52 8 403 925 83 819 802 | 59 241 577 18 9 429 626 31 7 757 372 35 1 672 253 96 
36. Aachen š . | 3509911 60 166 374 76 4448! 47 20 035 52 5 426 75111410 4760 14538 666 605 | 76 


= Se, a seg ye 


preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Betrag der 
Verwaltungs- 


kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


A 
32 


Landgemeinde - Sparkassen. 


76 1710 65 10 886 996 
7185 65 1 705 514 
19135 | 98 4 307 817 
9439 26 1476 513 
1491 71 37 424 
2044 54 495 235 
735| 12 847 440 
341675 | 33 44 256 870 
14576 19 189 214 
15 709 99 3 495 633 
91106 | 85 10 256 645 
241017 58 31 724 551 
69 807 42 8 688 149 
9991 34 460 507 
93 961 63 35 953 817 
19086! 92 2 400 415 
173 303! 93 40 362 909 
16 175 34 95 623 
9196| 59 3 119 309 
498 079 17 186 043 035 
104 686 98 20 299 706 
27747 23 7715 046 
Amts- Sparkassen. 

9 820 751 03] 1514 535 265 
477 800 98 53 544 111 
551 248 68 54 451 346 
822442 | 99 55 053 872 
619687 | 36 65 172 469 
522984 | 98 50 546 652 
743 274 81 90 720 635 
790 650 89 74 702 534 

92 745 65 12 839 212 

1323 636 41 105 243 522 

1 647 918| 28 579 163 022 
374 986 | 97 23 641 915 

1 853 373 03 349 455 970 
208 908 | 62 18 599 322 
124 411 | 60 14 232 630 
144 480 | 76 20 712 158 
246 732 | 94 15 427 935 
304515 | 74 89 023 410 
610 524 35 35 829 695 
21191864 19 224 177 
203 742 | 88 14 717 358 
323 604 | 92 34 153 580 

92339 56 16 301 530 
290 400 19 26 882 404 
232 584 79 23 664 247 
226 645 30 25 148 942 
197 186 26 20 119 323 
319 443 | 25 45 452 369 
187 044 | 32 13 344 009 
384 572 74 45 935 283 
219 033 83 15 423 241 

92745 65 12 839 212 
289 978 27 20 830 184 
2717710 43 33 890 325 
412 199 04 25 736 007 
167416 67 15 469 566 
137 553 85 6 738 912 

4778| 15 2578 526 
369 256 06 145 016 788 
374 682 82 106 922 924 
903 979 40 327 223 309 
246 741 22 19 030 395 
128 245 75 4 611 520 
433 430 34 60 040 276 
376 413 69 100 017 097 
3945141 42 82 263 833 
421905 | 54 74 015 349 
227 109 04 33 119 414 


überhaupt 


33 


Pl A 


Von dem Vermigen der Sparkassen sind 
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in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
städtische Grundstücke 


EE An 


GE 


66 
00 


59 
87 


16 
99 


83 


darunter 
Til 


gungs- 


hypotheken 


M 
34 


284 000 
207 500 


64 608 
89 483 
24 424 


84 276 
68 685 


1117 644 


136 792 
485 897 
2 727 496 
5 143 593 
1 374 055 
7 575 


9 588 037 


6 235 457 
40 286 


3 076 809 
67 809 687 
4 030 593 
5 538 558 


414 038 600 


17 617 320 
15 963 131 
8 228 767 
14 331 692 
38 582 054 
19 278 739 
6 743 072 
191 631 

41 574 783 
126 905 249 
18 814 587 
105 807 571 


8 040 111 
3 779 589 
5 797 620 


4 589 167 
11 373 963 


5 988 584 
2 240 182 
2 376 101 
10 407 624 
1 547 965 


17 940 937 
20 641 116 


3 232 511 
1 362 104 
14 684 123 
2182 342 
2 538 030 
2 022 698 


191 631 


2 701 404 
17 278 423 
14 434 025 

2 125 723 

3 330 492 

1 704 713 


65 774 815 
11 467 459 
49 662 974 


15 191 436 

3 623 150 
27 533 857 
23 492 394 

7 546 963 
28 347 402 
18 886 953 
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| Pf. 
b j 
— 


| 


| 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


M 
35 


4 561 586 
1 472 935 
613 563 
451 800 
300 365 
605 899 
61 883 


107 050 685 


5 827 495 
2 378 216 
23 333 956 
43 180 653 
18 309 320 
1 377 253 


6 396 192 
2 896 971 
22 916 073 
3 693 504 
100 173 

16 463 616 
8 538 990 
577 475 


1 239 770 655 


41 370 272 
44 729 636 
18 806 027 
98 897 286 
33 943 177 
93 058 945 
144 250 666 
8 735 259 
361 520 204 
182 104 313 
52 749 390 
99 605 474 


18 883 052 
13 431 714 

9 055 504 
19 570 423 
25 159 213 


57 245 058 
21 560 968 


29 385 409 
63 886 027 
5 625 849 


18 459 828 
15 483 349 


22 036 985 
17 238 760 
53 783 199 


23 996 077 
92 356 849 
27 897 739 


8 735 259 


76 854 336 
19 455 545 
127 072 214 
42 219 449 
25 930 570 
9 988 087 


32 802 650 
66 433 446 
82 868 216 


41 493 055 
11 256 335 
26 360 924 
10 295 575 
20 324 117 
30 434 360 
12 190 497 


EAR 


darunter 


Tilgungs- 
hypotheken 
| Pf. 


M 
36 


285 161 


27 000 
17515 

114 984 

17 733 
283 589 
907 364 
49 609 

12 139 054 
13 093 198 
1 165 230 
38 356 


818 151 


1 764 923 
3 197 899 


20 825 

4 700 682 
3 161 228 
221 902 


492 133 888 


13 091 744 


14 269 460 
31 349 090 
35 270 938 
26 275 031 
32 497 405 
24 043 137 
63 547 

196 194 957 
28 623 674 
47 191 938 
43 262 964 


6 761 853 
4111191 
2 218 699 


2 547 617 
11721 842 


25 447 533 
5 901 557 


8 859 800 
24 155 777 
2 255 360 


12 776 621 
13 498 409 


4 007 665 
9 778 146 
22 711 593 


6 901 090 
9 210 378 
7931 669 


63 547 


29 447 710 
51 501 147 
82 113 549 
13 766 945 
16 988 054 

2 377 550 


3 422 718 
12 149 548 
13 051 408 
36 068 462 
11 123 475 
12 464 736 

1 094 829 

5 639 220 
16 651 651 

412 526 


zinsbar angelegt 


Anstalten 


M 


1 582 713 
366 961 


1 016 766 
65 668 
41 880 


133 627 
132 805 


19 939 276 


628 093 

1 575 862 
4 390 638 
13 581 585 
6 838 770 
1 069 389 


2 734 033 
549 356 
5 397 962 
435 309 


358 757 
26 859 620 
4 197 583 
478 048 


1 126 578 961 


20 701 559 
46 265 009 
197 301 288 
80 860 660 
46 081 916 
59 724 417 
130 595 378 
8 981 234 
156 776 623 
149 344 988 
38 521 975 
190 423 907 


8 890 291 
7211155 
4 600 113 


21 364 163 
24 900 845 
171 059 330 
26 241 958 


37 525 218 


35 930 241 
7 405 201 


20 598 744 
25 483 172 


21 733 657 
20 393 322 
17 597 438 


35 542 763 
70 889 559 
24 163 055 


8 981 234 


33 351 203 
34 925 078 
41 640 326 
19 037 077 
21 185 898 

6 637 039 


45 741 877 
61 365 631 
42 237 479 


29 977 087 

8 544 888 
39 621 323 
24 079 388 
55 778 721 
40 016 986 
30-927 586 


bei Öffentlichen 


und Kérperschaften 


Pf. 


gegen 
Wechsel 


167 946 


60 


16 985 194 


4 182 185 
4 350 139 
41125 

1 117 608 
3 581 088 
284 991 
2 459 468 
178 002 
20 416 
334 777 
435 391 


260 320 
2 569 128 
1 352 736 


960 164 
3 389 974 


36 985 
4 140 


168 045 
879 848 
69 715 


1 617 435 
1 963 653 


334 777 


162 623 


1621 
271 146 


17 


1181888 88 


11818881 


05 


SS ISIEESTST I III SIII as 


Wiederholung der Spalte 1. 


4 


(Noch: Taf. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


1 


Regierungsbezirke. 
7. Potsdam 
8. Frankfurt 


Magdeburg 
. Mersebuun gg 


. Schleswig. g 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg 

Stade 
. Osnabrück 
. Aurich 


S è > „ >ò „ @ @ 
. e % W O ọ Ò 9 
- e @ a ò> „% >o „„ „„ b „ 
. © @ © © % @ o 


. Cassel 
2. Coblenz 


e W j » òo o „„ % o © 


: Cöln 


Provinzen. 
I. Ostpreußen 
II. Westpreußen ...... 
IV. Brandenburg 
V. Pommern 
VI. Posen 
VII. Schlesien 
VIII. Sachsen 
IX. Schleswig-Holstein. . . 
X. Hannover 
XI. Westfalen 
XII. Hessen-Nassau 
XIII. Rheinprovinz 
Regierungsbezirke. 
Königsberg 
Gumbinnen 
. Allenstein 
. Danzig 


€ % è % * @ o 


e » Ò ò ù „ 9 


WO eN oa oo nD E 
— > 
= 
2 
& 

z 
— 
= 
2 
Cp 
wl 


Köslin. 


. Posen 


. Magdeburg 
. Merseburg ........ 
„Erfuürft: erg e, e 
„ Schleswig ........ 
Hannover 
. Hildesheim...... 


. Lüneburg 
Stade 


KAUCE- n 


. Cassel 


. Coblenz 


Cöln 
. Trier 


38 550 602 


3 906 583 
1 264 899 
1503 511 
2 208 052 |31 
2 099 240 58 
1 849 666 |98 
1 534 014 |47 


gegen 


Faustpfand 


M — —ñ—w4.4᷑ 
tt a ... 


38 000 00 
17 170 |00 


119 084 |05 
89 403 99 


53 723 60 
10 600 00 


871 155 20 


36 876 75 
28 380 00 
222 792 00 
875 095 |17 
422 383 94 
89 72182 


367 334 28 
31 544 
370 843 
54 947 
4 900 
420 283 
179 151 
23 525 


05 
63 
25 


65 363 |99 


8 353 695 |15 
4 860 986 42 


869 241 Ol 


10 035 347 |34 


2 782 877 173 


760 010 |70 
363 694 |62 


582 479 |24 
682 420 |39 


909 405 |85 
594 105 |40 


581 990 |35 


1 156 331 |96 


469 730 |00 


1 218 506 |94 


880 734 |64 


591 820 |58 


945 194 |64 
312 651 |76 
343 225 |77 
824 440 |78 
366 347 ı92 


65 363 |99 


1 023 996 |46 
1 230 934 |86 
1998 071 154 


657 083 |07 


1 003 357 |93 
2 440 251 |29 
1 497 031 |57 
1 443 957 |49 
1 919 997 |36 


630 380 |79 
238 860 |22 


807 726 156 


7 933 953 |15 


635 158 47 
362 039 |95 
296 469 |21 
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Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


auf Schuldscheine 


ohne 
Bürgschaft 


A Pf. 
40 


926 839 39 50 


105 010 79 


70 


73 062 50 


30 991 00 
244 936 66˙ 
916 975 |60 

96 649 |96 


7 700 00 
40 090 0⁰ 


9 106 052 41 


120 377 |36 

1 970095 |72 
35 915 00 
628 700 |23 
120 216 |71 
1210 775 71 
2 077 957 |16 
2 987 00 

2 413 043 |45 
82 499 |38 
372 635 35 
70 849 |34 


106 813 70 
8 628 |66 

4 935 |00 

19 300 |82 

1 950 794 |90 


35 915 00 


159 960 |00 
319 142 |69 
149 597 |54 


44 65250 
75 564 |21 


208 688 09 
41 037 11 
961 050 |51 


250 00 
51 085 |00 
2 026 622 |16 


2 987 |00 


513 146 |11 
230 066 14 
1 282 203 |05 
335 34299 
52 285 |16 


23 730 |00 
18 400 00 
40 369 38 


372 635 35 


18 617 60 
5 36491 
10 380 |68 
33 186 |15 
3 300 |00 


15 293 |16 


81 291 |00 
15 440 00 
54 625 70 


K 200 00 
2 320 |00 
19 417 784 |53 


280 146 02 
33 673 67 
400 636 |67 
2 181 463 94 
794 211 |97 
88 293 92 


556 920 05 
185 24635 
821 240 92 


273 805 |73 


148 042 00 
2 696 100 116 
448 326 30 
296 582 |18 


56 266 539 " 


5 656 107 d 
3 497 305 |86 
597 258 |39 
2 475 390 |08 
1 144 044 |36 
5 526 003 |43 
144 243 |38 
1 497 768 |20 
9 933 774 |88 
8 794 965 90 
4 236 828 |75 
12 162 849 |16 


2 648 727 |59 
719 552 |79 
2 287 826 76 


2 085 409 |38 
1 411 896 |48 


211 297 |99 
385 960 |40 


236 179 |00 
2 127 16108 
112 050 00 


656 925 |76 
487 118 |60 


168 734 |96 
445 723 |36 
4911 54511 


312 845 00 
52497 60 
378 900 78 


1 497 768 20 


1 905 160 [08 
2 033 853 |31 
8 595 732 |41 
1 182 161 |82 
695 119 |53 
521 747 |73 


2 371 334 |68 
4 103 515 |58 
2 320 115 |64 


3 658 032 70 
578 796 05 


1 223 567 |84 
2 138 672 |22 
2 715 196 |80 
5 201 85104 

883 561 |26 


in Inhaberpapiereh zum 
Abrechnungswerte, d. h. 


1% unter dem Tages- 


kurse vom 30 Juni 1914 


(Ministerialerlaß vom 


4. XII. 1916 — IVb 2595 — | 


oder, wenn der Ankaufs- 
wert niedriger, zu diesem 


Pf. 


mit Bürgschaft 
M Pf. 
41 


M 
42 


der 


Ankaufswert | Nennwert 


dieser Papiere (Sp. = beträgt 


M 
43 


D 


Pl. 
| 


44 


in sonstigen 


Anlagen 


45 


Noch: II. Die Noch: IL. Die Kirchspiels-, Fleckens- und Fleckens- und 


9 647 561 
1 098 029 


2 570 659 
1 017 758 
238 997 


1 028 952 
246 426 


36 475 646 


3 859 383 
2 579 618 
15 871 591 
39 555 903 
13 149 325 
1 280 128 


19 459 314 
1 525 670 
21 380 079 
1 755 750 
2 363 671 
96 341 126 
19 564 676 
5 478 462 


1 759 412 742 


46 751 324 
73 458 717 
223 182 635 
101 356 384 
54 837 138 
160 897 854 
178 438 883 
10 574 524 
245 521 003 
302 557 551 
48 851 783 
312 984 939 


21 219 806 
12 531 718 
12 999 799 


31451 511 
42 007 206 


182 006 807 
41 175 828 


33 866 858 
55 914 193 
11 575 332 
27 382 334 
27 454 803 
50 091 427 
41 321 793 
69 484 632 


54 728 622 


87 407 591 
36 302 669 


10 574 524 


60 190 949 
48 485 520 
75 746 804 
28 870 285 
24 334 101 

7 893 343 


78 929 704 
84 666 393 
138 961 454 


39 373 705 
9 478 078 


57 403 194 
80 997 408 
16 232 487 
61 291 216 
37 060 632 


12 
50 | 


26 


24 
18 


00 
65 
81 


9 893 376 40 
1 177 338 00 


2 708 471 
1 045 571 
241 369 


1 088 059 
255 057 
37 483 187 
4 102 819 
2 743 033 
16 658 730 
41 261 342 
13 631 130 
1 463 051 


20 020 741 |: 


1 558 891 
22 141 229 
1 853 487 
2 404 413 
99 167 866 
20 038 163 
5 692 796 


1 864 390 189 


49 111 135 
77 549 522 


240 674 080 
108 691 249 


57 691 852 
171 515 164 
192 675 452 

10 649 045 
259 798 403 
316 509 925 

51 415 840 
328 108 516 


22 208 595 
13 434 712 
13 467 826 


33 285 926 


44 263 596 |: 


196 072 892 
44 601 188 
36 717 996 
59 595 444 


12 377 809 |: 


28 807 928 
28 883 924 
53 922 873 
43 844 443 
73 747 847 


59 378 854 
94 008 035 
39 288 562 


10 649 045 


64 325 319 
51 525 608 
79 640 713 
30 369 717 
25 742 510 

8 191 533 
81 835 072 
90 381 535 


144 293 3177 


41 619 236 
9 796 603 


59 884 567 |: 
84 380 267 


80 820 644 
64 342 432 
38 680 554 


10 
35 
80 
20 
60 
86 
36 
00 


95 
21 
90 
54 
18 
80 


10 032 350 00 
1 172 000 00 


2 769 550 |00 
1 065 600 00 


1 128 400 |00 
262 000 00 
38 015 605 


4 286 350 
2 782 600 
16 853 095 
42 014 138 59 
13 895 995 00 
1 487 648 00 


20 282 575 00 


261 100 2 


1 886 250 |00 


2 469 400 00 
100 676 068 |14 
20 333 900 00 
5 778 400 00 


235 803 
14 600 


141 844 
6 197 
154 


u 038 
3 805 271 


350 319 
10 584 
803 062 
3 610 695 
2 480 475 
6 238 
502 105 
49 280 

1 034 966 
69 076 

85 571 

1 691 682 
527 737 a1 
536 907 05 


Noch: III. Die Kreis- un d 
58 [1 903 750 439 30 


47 


49 969 215 00 
79 357 650 00 
245 639 460 00 
110 248 934 39 
58 989 150 00 
175 120 11731 
195 990 920 02 
10 917 050 00 
264 689 498 36 
323 664 140 00 
52 454 000 00 
336 710 30422 


22 555 825 00 
13 686 190 00 
13 727 200 00 
34 102 975 00 
45 254°675 |00 
200 234 570 00 
45 404 890 00 


36 975 225 00 


60 761 82500 
12 511 884 |39 
29 506 375 |00 
29 482 175 |00 
55 091 74000 
45 026 478 |36 
75 001 89895 
60 525 775 00 
95 685 685 02 
39 779 460 00 


10 917 050 00 


65 618 778 |36 
52 089 725 00 


80 952 845 00 


31 290 175 00 
26 331 500 00 
8 406 475 00 
83 311 465 00 
92 804 275 00 
147 548 400 00 
42 200 000 00 
10 254 000 00 
61083 43431 
88 569 350 |00 


82 034 025 00 


65 597 800 100 
39 425 694 91 


91 435 196 119 


4.049 002 195 
11 735 033 '62 | 
3 278 897 60 
2 924 664 91 
2340 800 30 
3 482 121 40 
6 248 858 
8 432 681 
17 714 554 
11 785 157 
1 391 833 
18 051 588 


813 709 |: 
1795 876 
1439 417 
7 772 038 |25 
3 962 995 |37 


2 740 57401 
538 323 |56 


1518 816 |10 
903 13743 
502 711 38 


1388 186 43 
952 613 87 
2432 500 51 
160 092 82 
889 528 07 
772 628 25 
5 375 325 92 
100 904 27 
8 432 681 34 


3 724 396 40 
582 460 62 
5 568 667 32 
1 678 193 
3 776 532 
2 384 304 
2 328 141 
1 928 673 68 
7 528 342 60 
974 996 55 
416 837 44 
4403 722 37 
3 489 106 07 
695 377 77 
8 655 070 25 
808 312 30 
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* reuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


ıngelegt Anz ahl Verlust an Zins, Be gen 2 
Hypothekarisch ee eier = 

segue dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse darauf (Spalte49) | zußerung in der in allen Abtei- 8 

: (Nennwert) des Rechnongs- e lungen der Spar- | $ 
(Inhaberpapiere — jahres im Besitze haftende 5 unglrassen am Schlusse do 
nach Spalte 42 e es? | N reg Sparkassengelder Grundstücke des Anne E 
eingestellt) Rede reubens SE im Berichtajahre jahres £ 

M Pl A A. te Pl. M LP A "PI SZ 

47 48 52 — > 


; 


D ae E ALS GEN H 


27 900 794 | 88 4 399 600 
4 694 659 77 380 000 
9 014 638 21 946 300 
3157 332 97 576 300 
673 448 25 10 700 
2333 313 | 98 439 000 
815514 25 37 100 
232 057 699 | 38 26 848 200 
11171 529 28 2 241 500 
10 132 959 59 1 343 800 
55 524319 87 9 781 300 
135 626 923 | 76 27 416 100 
50 779 287; 98 9 421 800 
4 371 533| 25 462 800 
65 977417 65 12 088 500 
7 639 484 62 784 800 
92 346 366 | 71 14 849 000 
6 379 488 | 40 951 200 
6 180 425 31 1 908 700 
330 611983! 92 66 115 200 
58 792 272| 18 10 725 500 

| 15 106 047 | 51 3 677 800 

.mte-Sparkassen. 

:5851 641 209 | 87 970675 900 
180 281 523 | 40 28 283 100 
241 722183 | 67 44 891 400 
559.800 531 04 90 515 200 
355 641 218 05 49 494 000 
194 694 275 82 26 832 700 
416 755 412 11 81 512400 
538 592 537 44 87 525 600 

53 588 499 45 8 515 000 
907 654 425 19 137 268 100 
1238 713 991 | 761 192 210 900 
170 970 382 | 53 25 598 300 
e 993 226 319 411 198029 200 
14 204 921 | 39 14 029 300 

53 260 416 25 5 913 900 

52 816 185 76 8 339 900 

99 233 425 97 17 798 800 

142 488 757 70 27 092 600 
450 039 154 | 58 13 226 500 
109 761 376 46 17 288 700 
118159 835 | 36 12 962 900 
195 269 665 | 19 32 576 600 
42211717 50 3 954 500 
98249017| 99 13 995 200 

96 445 257 | 83 12 837 500 

122 574 470 | 59 20 229 500 
100 710 108 46 20 733 300 
193 470 833 | 06 40 549 600 
129 040 422 | 96 25 193 200 

2302 892 633 | 43 48 633 300 

106 659 481 | 05 13 699 100 
53 588 499 45 8 515 000 

198 393 373 | 08 27 980 500 
200 833 784 | 44 25 234 300 
282 645 293 | 30 46 475 300 
109 449 161 | 46 17 947 100 
83 716 777 | 23 14 661 700 
32 616 035 | 68 4 969 200 
308 713 943 | 69 49 647 500 
326 883 802 10 49 793 100 
603 116 155 | 97 92 770 300 
135 472 431 | 28 20 602 800 
35497 951 25 4 995 500 
190 041 876 84 38 312 700 
228 956 566 | 57 55 771 800 
238 655 273 | 02 42 974 200 
220011682| 16 36 422 200 
115 560920! 82 24 548 300 | 


“yandgemeinde-Sparkassen. 


2 734 600 
473 000 


948 200 
155 000 
88 900 


498 800 
70 900 


5 302 950 


379 000 
445 300 
3 700 000 
5 665 150 
1 966 100 
277 548 


4 858 800 
416 000 
3 903 200 


252 150 
206 000 


16 100 450 


3 091 600 
1 648 900 


435 317 813 


7 471 150 
13 700 400 
61 067 200 
25 748 150 
15 140 000 
42 144 600 
53 684 300 

1 898 300 
41 410 863 
15 237 600 
12 006 900 
85 808 350 


3 214 050 
2 695 600 
1 561 500 


6 368 300 
7 332 100 


51 625 400 
9 441 800 


10 968 300 
9 314 750 
5 465 100 


5 911 200 
9 228 800 
15 273 250 
9 922 000 
16 949 350 


13 971 350 
26 595 950 
13 117 000 


1 898 300 


11 487 503 
11 296 450 
7815 400 
4 953 550 
4 527 250 
1330 710 


17 671 350 
26 327 750 
31 238 500 
9 210 700 
2 796 200 


12 875 150 
22 077 950 
24 838 050 
19 669 000 

6 348 200 


S888 S SSS 888888 8 33 888 33 


e 
I 


85533 SS 333 333335 8 333 333 33 888 33 33 333 888888888888 


— 
— EA We 69 Mi FA -) 


RD 
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— 
OO kär Or OS ga, Cn © RD 


TN 


& — Oo 


ht tet ta ENED OD bé 


N 
kl QI 


— En 
co or 


15 
17 


pi bei 


b= 8 Od 


— MÉI 


O) mo pt ei 


194 800 


28 386 
4 867 
14 100 
376 664 


172 222 
9 900 
746 731 


4 844 


2494 514 
108 600 
21 593 


7 307 230 


80 000 
274 111 
44 800 
346 600 
96 729 
50 136 
209 109 
22 661 
314 485 
2 632 773 
84 353 

3 121 468 


10 000 


70 000 


15 700 
258 411 


14 800 


345 000 
L 600 


96 729 


9 436 


40 700 
22 500 
119 924 
66 685 


795 182 
130 961 
1 706 629 


84 353 


1 288 902 
60 000 
521 938 
1 024 702 
225 925 


— e 


E 


8 226 


1114 
129 


5 000 


118881! 


2181118 & 


I&I | 


65 


lol | 


666 343 

426 395 

398 119 
76 589 | 
37 112 


23 960 
54 619 


5 414 230 | 


153 715 
11 665 
279 540 
9917814 
402 430 
68 097 
1021 564 
48 256 
1442 502 


111583 
143 811 


4 595 029 
696 921 
166 585 


78 264 337 


5137 715 


6389 704 


4 198 114 
5 184 333 
5 835 136 
6 910 213 
7434 783 
1 306 016 
5 384 157 
16 325 747 
3 129 792 
11 028 621 


2 457 101 
959 857 
1 720 755 


1 872 071 
4 517 633 


1654 945 
2 643 169 


1610 178 
3 027 208 
546 946 


3 377 163 
2457 973 


2 556 135 
1 858 786 
2 495 291 


2 244 502 
3 623 058 
1 567 222 
1 306 016 


611 763 
134 907 

1 223 498 
2 236 398 
525 336 
52 252 

4 877 983 
2 565 251 
8 832 512 


1 810 277 
1 319 514 


1 973 783 
2 669 959 
1 476 160 
2 348 310 
2560407 
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132 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
(Noch: Taf. 1.) 
| 


Zahl der An Sparbüchern 


Staat. 


— ten e o a a o ooo aÁ 


BR | 8 Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Zweig- Se _ | kaufs- des Jahres tiber tiber über | über über | über über 
Spar- | oder oder stellenſ— zurück- bis 60 150 300 600 | 1500 | 3000 10000 
* aus- bis bis bis bis bis bis 
genom- 60 A M | 
gegeben| men 150 M | 300 M| 600 M 1 500 M 3 000 & 10000 K4 | 
Stück 


I 2 


Staat 6 156 165 — 49 455 34 175 189 193 | 89 669 77 598 91 619 127 204 57 870 22 961 897 | 

H 

i 

8. StändischeSparkasse des i 

Markgraftums Nieder- 1 22| — — 7032 4983| 48 001] 22221| 18960| 22407 27 499 14690; 3388 == 

lausitz in Lübben ... | 

15. OberlausitzerProvinzial- ; | | 

Sparkasse in Görlitz . 9 1 57 — — 8 436 8 726 48 865 23 526 19 490] 21843 23 848 9 534 4299 200 i 

R | 

17. Ständische Sparkasse , E z | 

der. Altmark in Stendal } 1 23 — — 3817 2239 14 606 7916! 6213 7266 7892 3929! 2158 240 | 

26. Ständische Ostfriesische \ : | 

Sparkasse in Aurich. . \ 1 25 — — 1647 1211 3 744 2423| 2098 2 588 3478 1961| 1723 334 

31. Kommunalständische | 
Nassauische Sparkasse | 1 28; 133 — 26 036 | 15 461 69 002 30 549 27 532 33342) 56 184 22 696 9949 123 

in Wiesbaden vk" | 

37. Spar- und Leihkasse für Ä | 

die Hohenzollernschen 1 11 32 — 2487 1555 4975 3034| 3305 4173 8303| 5060| 1444 SSC A 

Lande in Sigmaringen 


Provinzen. 
— | Se on 
Regierungsbezirke. en e ahme- Spar- 
kassen mar- 
| Mee ken 
EEE Gea 
V. Die Vereins- und 


164| 48 55 292] 35 345 62 740 250 957 89 041 73 368 80 868 113421) 49 440 41818| 7597 
Provinzen. | 
| 
II. Westpreußen ...... 11 44 — | 10230| 9 802 7846 5 362 4503 5 769 6888| 3 088 2272 329 
III. Stadtkreis Berlin. 1 330 495 2039 774 699 715 967 568 601“ 131 | 
IV. Brandenburg 3 — — — 20 59 214 75 47 7 13 1 — — 
VII. Schlesien 21 — 5| — 901 437 1717 781 632 731 669 223 „118 10 
VIII. Sachsen 5 — 10 — 222 403 2525 987 761 812 849 249 4 
IX. Schleswig- Holstein. 66 11 30] 28 29375| 20 967 89 207 28 708 23106|-24576| 30 152 18 000 18 575 4249 
X. Hanno rer. SÉ A dÉ E see 672 471] 1750 976 892 961 1350| 3149) 326 45 
XI. Westfalen Th a e | Se 679| 247 1060 530 234 166 199 111 96 17 
XII. Hessen-Nassau 12 6 11 264] 15 992 12573 67 133 20 831 17980 19447 22 575 11588 8721| 1149 
XIII. Rheinprovinz 41 a 4| — [28 924 17286] 77 466 30 017 24514 27 684 49 759 12 463 11063 1664 
Regierungsbezirke. | 
4. Danzig 5 af — 4 — 10 230 9 802 7846 5 362 4503| 5 769 6 888 3088 2272 329 
6. Stadtkreis Berlin.. .) 1] — | — | — 330 495 2089 774 699 715 967 568 601 131 
8. Frankfurt SEN 3 — = er 20 59 214 75 47 7 13 1 — — 
14. Breslauuuu o... ) 6 2 — 798 171 667 342 255 282 300 100 60 7 
15. Liegnitz ......... uj — 3. = 94| 169 955 363 305 354 281 93 58 3 
16. Oppel᷑ 2. e 9 97 95 76 72 95 88 30 — e 
17. Magdeburg 3 — g| — 185 352 2059 902 676 706 819 235 32 2 
18. Merseburg g 2| — 17 37 51 466 85 85 106 | 30 14 14 1 
20. Schleswig . 66] 11 80] 28 29375| 20967] 89207| 28 708 23 106 24576| 30 152 18 000 18575| 4249 
22. Hildesheim 2222... 3| — 18 245 280 705 391 374 459 645 2862 161 31 
25. Osnabruck m. A er a 427 191 106 585 518 502 705 287 165 H 
28. Minden — WEE 46 98 55 43 46 74 113 84 72 16 
29. Arnsberg.. „„ 633 149] 1005 487 188 92 86 27 24 1 
} , 
31. Wiesbaden 9 12 6 1| 264| 15992 12573] 67133) 20 831 17980) 19 447 22575 11588 8721| 1 Kéi 
| | 
33. Düsseldorf `... „| 40 2 4| — | 15317| 6974| 27643| 10076 6 960 5683| 5269| 2157 14311 51 
36. Aachen * 11 29 — — | 11607] 10312] 49823 19941 | 17554} 22 001] 44 490 10 306 9632| 1613 


t 


1) Danziger Sparkassen-Aktlenverein. — ) Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. — 8) gegen das Vorjahr eine Sparkasse weniger, da eine Privat- 
Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften (Polytechnische Gesellschaft) zu Frankfurt a. M. mit 113 333 573,54 4 Einlagen. — 6) Spar- und 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Zuwachs l Betrag de S 
während des Rechnungsjahres 3 Betrag r 

Ja 5 Ben der Einlagen am Kontokorrent- Bomag E 
lagen „ Rückzahlungen einlagen der des Sonder- bs 
Schlusse des durch . Schlusse 8 3 

über- darunter Rech durch im parer oder 
| gesperrte chnungs- Zuschreibung von Reed E des abgelaufenen am Schlusse des 98 d 

S j i ars 

| haupt bücher ä Zinsen Neneinlagen = Rechnungsjahres] Rechnungajahres E 
: beg 
MO Pe a PIT M mu. a PIT a e a Pl a mjg 
16 17 18 19 20 21 22 23 24 > 


ständisehen Sparkassen. 


657 011 2 413 404 782 504 141 13 587 868 68 136 584 641141 133 965 123981 420 989 889981 53 254 820 43 4 907 563 |74] St. 

157 166 — 84 993 207 35 2 759 664 40 16 198 421 [03 18 221 803 (24 85 729 489 54 41977 930 40 |) 4562 97489 8. 

151 605 — 82 079 66433 2 626 776 00 16 889 870 |96 19 805 80077] 81 790 510 |52 — — 200 000 00] re, 

| 50 220 22751 34657 441 60 1 189 547 15 15 576 594 147 15 126 595 31 36 296 987 91 — — 5 060 00] 17. 
18 349 — 24 206 381 182 784 388 55 13 782 753 108 13 879 203 16 24 894 320 29 4 038 766 |05 — — 1 26. 

249 377 138] 153 446 153 89 5 278 844 49 67 761 20154] 60 653 846 351 165 832 353 |57 38 595 726 |11 139 52885 31. 

30294 — 25 399 655 15 948 648 |09 6 375 800 |06- | 6 277 87515 26 446 228 |15 5 642 397 |87 — — 1 37. 

Privat-Sparkassen. | 

706 510 12704] 615 101 355131 22048 132119 | 196 790 044341 200 499 385 64 633 440 146 02 9 665 03161 684 226681 St. 

| | ! 

| o 

| 

| 36 057 — 28 927 48000 886 104 00 19479071100] 18 069 75300] 33 222 902 |00 — — — — II. 
6 494 — 8585 24120 317 807 70 2 096 166 [02 2 436 417 72 8 562 797 20 — — — — III. 

l 357 — 45 584 |28 2 217 |15 1 719 |50 7 73364 41 787 29 — — er Gg IV. 

| 4 881 — 2 652 995 |38 110 822 53 446 16464 762 85583 2 447 126 72 — — — — VII. 

6232 12 2 686 937 |05 71 869 43 663 838 |67 763 773 |69 2 658 871 146 — — 11 394 |12 | VIII. 

236 573 11370] 262 008 77719 8 861 803 |79 74 988 958 |13 | 74 735 802 |84 | 271 123 736 27 6 656 342 |79 339 602 |68 IX. 

| 9449 1 10 157 983 A4 875 753 |19 1 765 742 |27 2 394 612 59 10 404 866 31 356 697 Op — — X. 

22413 2 1 415 43338 67 199 36 240 910 |58 347 076 |29 1 376 467 03 — — — — XI. 

| 169 424 1131 118 156 57316 4 036 807 60 36019 658 150 36 306 109 185 | 121 906 929 41 5415 |00 — — Xu. 

234 630 606 | 180 464 350 |05 6 817 747 44 61 087 815 003] 66 675 250191 181 694 662 33 2 646 576 76 333 229 |88 | XIII. 

| 

| 

| 

36 057 — 28 927 480 00 886 104 00 19 479 071 00 16 069 753 001 33 222 902 00 — — Se = 4. 

| 6494 — 8 585 241 |20 317 807 70 2 096 166 |02 2 436 41772 8 562 797 20 — — — — 6. 

387 — 45 584 28 2217 |15 1 719 |50 7733 64 41 787 |29 „ 

| 2018 — 1 298 712 |95 54 829 21 196 928 |93 384 170 115 1 166 300 94 — — = 14. 

i 2412 — 1 102 193 |19 45 35168 240 650 08 333 678 |55 1 054 516 40 — — — — 15. 

| 456 — 252 089 24 10 641 |64 8 585 |63 45 007 13 226 309 38 — — — 16. 

| 5431 12 2 421 769 |99 69 656 [01 603 980 81 659 853 68 2 435 553 |13 — Gen —| 17. 

801 — 265 167 |06 2 213 |42 59 857 186 103 920 01 223 318 |33 — — 1139412] rg. 

| 236 573 113701 262 008 777191. 8861 803 79 74 988 958 13 74 735 802841 271 123 736 27 6 656 342 79 339 602 681 20. 

5 628 — 7 506 05000 784 613 |97 688 167 92 1410 247 |69 7 568 584 20 356 697 |06 — —ļ| 22. 

| 3 821 : 1 2 651 933 |44 91 139 |22 1 077 574 35 984 364 90 2 836 282 |11 — — — — 1 25. 

503 — 1039 640 |97 49 264 28 59 047 0 194 29763] 953 655% — — |=] as. 

| 1910 2 375 792 |41 17 935 |08 181 863 |18 152 778 66 422 812 O1 — — — —| 29. 

169 424 7131 118 156 57316 4 036 807 60 36 019 658 50] 36 306 109 85 121 906 929 41 5 415 00 — — 1 31 
59 270 606 | 23 986 439 92 1 187 054 |72 13 138 322 [51 11 276 86854] 27 034 948 61 — — — —1 33. 
| 175 360 — 156 477 910 13 5 630 692 72 47949492 521 55398381 65] 154 659 713 72 2 646 576 76 333 229 1881 36. 


Sparkasse ihre Nachweisung nicht eingereicht hat. — 4) gegen das Vorjahr eine Sparkasse weniger, da eine Privat-Sparkasse eing 
Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirk Aachen. — 7) Guthaben der Tilgungs-Hypothekenschuldner. 


egangen ist. — 5) darunter die Sparkasse der 
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(Noch: Taf. 1.) | Aus den Rücklagen bezw. den ; 
Betrag der Überschüssen der Rechnungs- 
Staat. | Rücklagen, wie | Vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des 
— ‚sie am Schlusse ee eigenen 
Provinzen. des Rechnungs-| ` (` Vermögens 
seit dem Bestehen im letzten 
, , der Kassen 
Regierungsbezirke. standen der Kassen | Rechnungsjahre 


— Jahres zu Buche 


A |P 
25 


AS (PU A IP & Pf. 


i 
l 
a EE 
i 


1 


8. Ständische Sparkasse des 


Staat 27 042 654 44] 14 593 685 43 1198 109 04 29 670 | 37 
| Ä | 
| 4733 669 92] 3 480 072 29 104 000 o — — 


Markgraftums Nieder- 
lausitz in Lübben 


15. Oberlausitzer Provinzial 
Sparkasse in Görlitz. . 


17. Ständische Sparkasse 
der Altmark in Stendal 


26. Ständische Ostfriesische 


9 347 866 24 2 752 000 | 00 321 000 | 00 — — 


Sparkasse in Aurich. . 1 307 928 | 71 1 828 832 | 73 120 550 | 00 3 441 | 80 


31. Kommunalstindische 
Nassauische Sparkasse 


| 
8 291 617 68 5 021 130 | O1 476 906 | 36 — — 
in Wiesbaden 


37. Spar- und Leihkasse für 


die Hohenzollernschen 1 566 298 | 36 1 058 $40 | 06 46 977 | 74 26 228 | 57 

Lande in Sigmaringen 
Staat 34 711 885 291 54481 122 16 1341 881 |23 852 091 | 99 

Provinzen. 

II. Westpreußen 3 795 035 00 1 806 971 | 00 59 900 | 00 — — 
III. Stadtkreis Berlin 856279 72 — — = = za SR 
IV. Brandenburg ...... 729 | 69 407 | 20 — — 21 | 60 
VII. Schlesien 8 301 | 36 2 050 | 91 — — — — 
VIII. Sachsen 1 309 181 | 78 906 376 07 24 525 05 — — 
IX. Schleswig-Holstein .. . 17 483 021/41] 11 943 812 | 82 362 013 | 04 674 699 | 37 
X. Hannover 260 113 |51 28 851 82 200 | 00 174 750 | 00 
Kl. Westfalen 13 029 | 34 575 00 — — 202102 
XII. Hessen-Nassau ..... 9 958 578 | 04 7 801 541 | 07 202 886 | 87 00 
XIII. Rheinprovinz ...... 1 027 615 | 441 31 990 536 | 27 | 692 356 | 27 — — 

Regierungsbezirke. 
| 4 Danzig .......... 3 795 035 | 00 1 806 971 | 00 59 900 | 00 — — 
6. Stadtkreis Berlin 856 279 | 72 — — — — — — 
8. Frankfurt......... 2729 69 407 20 Fr D 21 | 60 
14. Breslau ` = — — — — — = 
15. Liegnitz ......... 8 301 | 36 2 050 | 91 — — Se 
| 16. Oppeln — — — — — — — = 
| 17. Magdeburg 1291 181 | 78 906 376 | 07 24 525 | 05 — — 
18. Merseburg 18 000 00 — — — — — — 

i | 

20. Schleswig. ........ 17 483 021 | 41 11 943 812 S 362 013 /04]!) 674699 | 37 
22. Hildesheim........ 128 760 | 05 6 450 | 00 200 00 108 750 | 00 
25. Osnabrück ........ 131 353 | 46 22 401 | 82 — — 66 000 00 
28. Minden Balter — — — — — — — == 
| 29. Arnsberg......... 13 029 | 34 575 = — — 202102 
31. Wiesbaden 9 958 578 | 04 7801 541 CN 202 886 | 87 600 | 00 
33. Düsseldorf ........ 19 406 | 03 300 00 — Ser — — 
36. Aachen 1 008 209 41 31 990 236 a 692 356 | 27 — — 


, 1) Diese 674 699,37 & stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen tibernummenen Garantien dar. 


1 795 27353 457 710 34 128 674 | 94 — — 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


É Betrag der 
| 
Zins- | Zins- l Zins- 
einnahmen ausgaben überschüsse 


M Pf.) A (Pl A Pl. 


Noch: IV. Die Provinzial- und 
24 774 920 18 20 999 383 65 3 775 536 | 53 


4476 854 02 3 841 652 80 635 201 | 22 


4 137 057 | 16 | 3 548 953 | 94 588 103 | 22 


1818 364/76) 1487156 | 15 331 208 | 61 


1 179 602 95 943 664 | 79 235 938 | 16 


11 834 844 59 10 045 926 20 1788918 | 39 


1 328 196 70 1132029 | 77 196 166 | 93 


Noch: V. Die Vereins- und 


28 914 882 | 24 23 496 686 52 5 418 295 | 72 


1 572 232 00 1088 386 | 00 483 846 | 00 
376 290 | 75 317 807 | 70 58 483 | 05 


416 | 63 216 | 37 200 | 26 
29 328 | 00 27 966 | 39 1 361 | 61 
156 746 | 72 80 358 | 94 | 76 387 78 


13 077 001 | 38 10 982 228 | 41| 2094772 97 
1083 52348 1025913 | 18 57 610 | 30 


8 874 | 69 10923]00|— 2048 31 


5 899 203 56 4421 626 08 1477 577 | 48 
6 711 265 03] 5 541 16045 1170104 | 58 


1 572 232 00 1 088 386 | 00 483 846 | 00 
376 290 | 75 317 807 | 70 58 483 | 05 


41663 21637 wi 

29 328 00 227 966 39 136161 
146 14494 71 216 39 44928 55 
10 601 | 78 9 142 | 55 1 459 123 

13 077 00138 10982 228 | 41 8 


968 898 | 41 929 036 | 24 39 862 | 17 
114 625 | 07 9687694 17 748 13 


8 874 | 69 10 92300 — 2048 31 
5 899 203 | 56 | 4421 626 08 1477 577 48 


42 617 65 42 207 18 410 | 47 


6 668 647 | 38 5498 953 27 1 169 694 |11 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Betrag der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 3 

Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf el 

kosten ger städtische Grundstücke ländliche Grundstücke bei öffentlichen gegen 3 

Sparkassen im * Anstalten Sp 

f darunter darunter Wechsel = 

Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- überhaupt Tilgungs- und Körperschaften © 

hypotheken hypotheken E 

M | Pf.| A | Pf. M |Pf.| A | Pf. M | Pf.) A | Pf. A E 

32 33 34 35 37 38 — 
ständischen Sparkassen. 

1408 860 | 67 161 075 968 | 82 97 403 349 | 66 68511 311 | 50] 41 824 207] 47 48799546 | 95 1642930 | 30] St. 
277 922 60 21 909 989 | 15 9 658 277 25 29 240 384 | 52 10 876 037 43 17 435 556 | 00 — — 8. 
189 546 44 19 091 515 | 00 — — 1 209 775 — — 7 115 284 65 — — 1 15. 

68 976 61 20 463 390 69 5207096 | 88 1 281 515 159 250| 00 8 629 885 | 87 — — 17. 

66 701 | 68 1 748 631| 50 466 087 50 10 142 169 98 4614 906 54 6 663 807 | 58 723 857 OO} 26. 

740 953 | 74 95 375 410 00 79 633 918} 00 13 526 107 | 00 13 208 838 | 00 5 189 437 00 — —1 31. 

64 759 60 2 487 032 48 2437 970 03 13 111 360 00 12 965 175 50 3 765 575 85 919 073 30 37. 
Privat- Sparkassen. 

1575 807 76 256 845 502 90 3 507 280 76 104 967106 | 71 2 336 749 46 54 448 750 44 1979 075] 77| St. 

115 036 | 00 1 404 000 | 00 — — — — — — — — 1077 524 00 As 
102 15 3.600 | 00 — — 6 600 00 — — 311 12 — — Iv. 
360 60 8 550 00 — — 79 148 00 — — 5316; 00 — — VI. 

5 289 49 487 716 00 25 466 00 986 987 | 67 150 037 67 606 313 | 68 — — VIII. 
660 142 | 58 108 209 651 | 49 2 978 585 56 95 689 669 | 07 403 227 | 70 31149 763 | 03 220 979 51] IX. 
21558 11 2 373 724 50 — — 2 514375 00 1141 562 00 215 118| 31 4250| 00 X. 
450 | 00 77446 | 20 — — 4398| 01 — — 142 512 91 — — XI. 

343 073 63 89 024133 32 13 700 00 2 919 733 | 38 24 976 | 51 70760 | 44 6869| 79| XII. 

429 795 20 55 256 681 | 39 489 529 | 20 2 766 195 | 58 16 945 | 58 22 258 934 | 95 669452| 47] XIII. 

115036 | 00 1 404 000 | 00 — — — — — —. — — 1077 524 OO} 4. 

— — — — er _ — — — — — — — — 6. 
102 15 3 600 00 — — 6600| 00 — — 31| 12 — — 3. 
360 60 8 550 00 — — 79 148 00 — — 5316 00 — — r5. 

— — — — = — — — — — — — — — 15. 

1810 48 487 716 00 25 466 00 986 987 | 67 750 037 | 67 543 515 77 — — 1 17. 
479; Ol — — — — — — — — 62 797 91 — — 1g. 
660 142 58 108 209 651 | 49 2978 585| 56 95 689 669 | 07 403 227| 70 31 149 763| 03 220 979 51 20. 
15 662 70 1 622 024 50 — — 1 397 312 00 1141 562 — — 4250| OO} as. 
5895| 41 751 700 | 00 — — 1117 063 00 — — 215 118| 31 — — 1 25. 

— — — — — — — — — — — — — — 1 ag. 
450 00 77 446 — 4398| 01 — — 142512; 91 — — | 29. 

343 073 | 63 89 024 133 | 32 13 700 | 00 2 919 733 | 38 24976 51 70 760 44 6 869 79 31. 

72 646 11 37 000 00 — — — — — — 14 921 840 | 33 — — 1 33. 
357 149| 09 55 219 681 39 489 529 20 2 766 195 | 58 16 945 58 7337094 | 62 669 452 | 47] 36. 


(Noch: | (Noch: Taf. 1 1) 


| Staat. 
| Provinzen. 
| 


Regierungsbezirke. | 


Staat 


Markgraftums Nieder- 


8. StändischeSparkasse des | 
lausitz in Lübben 


15. OberlausitzerProvinzial- 
Sparkasse in Görlitz. . 


17. Ständische Sparkasse 
der Altmark in Stendal 


26. Ständische Ostfriesische 
Sparkasse in Aurich. 


| 


31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 
in Wiesbaden 


37. Spar- und Leihkasse für | 


die Hohenzollernschen 
Lande in Sigmaringen 


e © @ « è @ 


Provinzen. 


II. Westpreußen 
III. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg 
VII. Schlesien 
VIII. Sachsen 
IX. Schleswig-Holstein 
X. Hannover 
XI. Westfalen 
XII. Hessen-Nassau...... 
XIII. Rheinprovinz 


e è> >» òo o o 
eo e 2: e e o 
©. © © © è> >è č » @ 


Regierungsbezirke. 


e >, „% è e ò o è o» 


. Magdeburg 
. Merseburg 


Schleswig.. | 
2. Hildesheim 


Z — — 
Qr e O 


. Düsseldorf 
. Aachen 


1) Kapitalien der II. Serle der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt (vergl. § 59c der Statuten). — 2) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


11 691 976 01 


* 
25. Osnabrück g „ 


gegen 


Faustpfand 


9 500 00 


96 000 00 


38 500 00 


1 819 648 |50 


| 19 371 112 |00 


201 078 |73 


8 165 665 00 


227 115 |81 
2114 179 |89 
823 852 | 


20 076 
341 087 


06 
25 


8 165 665 00 


227 115 81 


2114 179 |89 


761 436 00 
62 416 00 


Pf. 


21 535 839 |23 | 


136 


auf Schuldscheine 


ohne 


Bürgschaft 
Pf. 


i 


M 
40 


572 489 


9 180 
168 962 
240 730 
131 481 

22 135 


9 180 |00 


9 992 |55 


158 970 |00 |. 


240 730 |30 


10 631 |15; 


120 850 00 


22135 |45 


in Inhaberpapieren zum der 
en 
À ; ; ti 
Ke) Ankaufewert | Nennwert | "e ` 
mit Bürgschaft |+ XII. 1916— IV b2095 —) | nlagen 
wert niedriger, fu diesem] dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 
M Pf. M Pf. M zH M Pf, M | Pf. 
41 42 43 | 44 | 45 
Noch: IV. Die Provinzial- und 
7465 632 79 179 559 852 75 189 520 024 00 191 953 911 1231| 19 14408747 
| 
— — 35 869 428 48 40 207 137 80 40 449 51203 7 253 68565 
e 
— — 84 222 272 80 84 983 56110 35 628 125 00 — = 
il 
— — 12 668 650 0013 869 55500 13 824 900 ý — — 
| 
737 892 |31 8 300 684 |50 9 109 797 75 9 246 700 00 228 611 dl 
` | | 
6 237 558 |00 31997 85100 34174137100 35 475 100 00 8397 612 00 
| 
| | 
490 182 48 6 500 965 97 7 175 835 35 7329 574 20 3 264 17859 


45 11 576 284 |86 


e Me 24 845 597 00 24 845 597 00 28293 178 00 92 124 00 
= fe ra Ss ne SS Mee — 9320 712 00 
=; Je 198 00 198 00 20000 — — 
26 000 00 122 399 00 123 915 00 13451500 2197 57772 
= 1354 160 94 1 646 055 96 1671975 00 10 669 95 
10 518 633 62 50 758 775 68 51 570 068 eil 55 896 369 24 3 370 818 08 
306 025 40 4021203 48 4192 23173 4199 62600 765 836 28 
1 884 |75 13 815 70 73 815 70 74 400 00 1062 55125 
583 631 59 42 676 225 37 50532595 60 51997 25700 509477109 
140 109 50 103 500 68472 113 447 99357 115049 680 22 19 348 345 44 
| 
= Ja 24 845 597 00 24845 597 00 | 28 293 178 00 92 124 O 
ele EN Seit a = = 9320 712 00 
$x, Als 198 00 198 00 200 00 DE 
= E ae = — 0 1 166 300 a 
26 000 00 122 399 00 123 915 00 134515 00 B 805 316 72 
ewe e BR as ds = 2 — 9 225 960 05 
BER 1325314 05| 16444 1641875 90% 10669 55 
SEH E 28 846 |89 31 121 61 30 100 001 — 

10 518 633 62 50 758 775 68 51570068 61 55 896 369 si 3 370 818 |08 
193 940 132 3 536 313 38 3 685 480 66 3684026 m 687 458 92 
112 085 08 484 890 10 506 751 10 515 600 00 78 377 36 
a © a = = = "F — 9 958 655 02 

188475 73 81570 73815 20 74400 00% 108 896 |23 | 
583 631 59 42 676 225 37 50 532 595 60 51 997 257 A 509 477 09 
140 109 50 2552977 50 2567318 50] 2610200 00 f) 8541072 41 
5 100 947 707 22 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 


| | 


| | 
Noch: V. Die Vereins- und 


227 353 059 89 246 432 471 |17 | 257 316 600 146 | 29 678 111 u 


110 880 675 o7 112 438 880 22 | 3 807 273 03 


( 


eußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


igelegt Anzahl Verlust an Zins, Betrac d E 
EE SEH --} Hypothekarisch se und Kosten es a, 
dabei in Schuldverschreibungen darauf (Spalte 49 eee cr in allen Abtei- 8 
eee (Nennwert) des Rechnungs. davon im (Sp IL Aaßerung in der lungen der Spar- | ZS 
(Inhaberpapiere I —. | EE Berichts- haftende e 9 1 5 am Sede z 
nach Spalte 42 des Sne . Sparkassengelder 5 des Rechnungs- = 
ingestellt Deutschen Preußens Grundstücke aus Jahre ? a jahres © 
einge ) ; Zwang- im Berichtsjahre a 
Reiches ee E erworben a S 
M | Pf. ÅA Pf. J. | Pf} - A | Pf. M | Pf. ə 
46 47 48 49 50 51 52 53 > 
indischen Sparkassen. 
507 735 169 81 45 044 300 45 774 250 00 10 — 274110 40 — — 5 883 302 72] St. 
111718543; 80 7 464 300 19 081 700 | 00 — — — — — — 1 609 229 27 8. 
111 734 847 45 11 731 700 3 869 400 | 00 — — — — — — 893 976 | 18| rs. 
43 081 941 | 56 6 500 000 5 500 000! 00 3 — 240 000 00 — — 104016! 16] 17. 
30 365 302 | 60 4 203 800 2 447 550 00 — — — — — — 119 745 93] 28. 
l 
180 095 087! 00 11 371 700 11801 100 | 00 1 — 33 150 | 00 — — 2 924 459 60 3r. 
30 789 447 40 3772 800 30074 500 00 el — 960 40 — — 231875 58| 37. 
ivat- Sparkassen. 
699 112 357 84] 112 452 800 68 619 900 00 21 i 1 630 716 | 03 — — 6 500 826 | 82] St. 
. „ 
35 584 910 OO} 15 560 500 7 540 800 00 — | — — — — — eh 770 00 U. 
9320712] 00 — — — — — — — — — 1072| 83] III. 
10 4291 12 — 200 00 — — — — — — 46 43] IV. 
2448 170] 72 49 000 68 300 | 00 — — — — — — 3818 04| VI. 
3841926 60 86 400 844 200 00 — — — — — — 35 146 07] VIII. 
302 273 200 67 32 415 400 15 443 900 00 11 1 185 935 50 — — 4474637 42] IX. 
11155866 | 12 450 100 2 839 500 | 00 — — — — — — 54093 76 X. 
1384 744 | 27 39 400 — — — — — — — — 6029| 90] XI. 
135 810 907 | 04 20 851 100 10 427 400 00 2 — 60 780 53 — — 503 991 | 76] XII. 
197 281491 30] 43 000 900 31 455 600 00 8 — 384 000 00 — — 974 220 61 XII. 
35 584 910 | 00 15 560 500 7 540 800 00 — — — — — — 337 770 00 4. 
9 320 712 00 — — — — | — — — — — 111072 83 
10 429 12 — 200 00 — | — — — — — 46 43 8. 
1 166 300 94 — — — — | — — — — — — 1 14. 
1055 909 72 49 000 68 300 | 00 — — — — 1 — — 3468 72] re, 
225 960 06 — — — — — — — — — 349 32] 16. 
3591311 80 83 000 826 100 00 — | — — — — 33225 80| 17. 
250614 | 80 3 400 18 100 00 — — — — — — 1920| 27] rg. 
302 273 200 | 67 32 415 400 15 443 900 | 00 11 | 1 185 935 | 50 — — 4474 637 42] 20. 
8213366 | 27 122 000 2812000! 00 Ss | = = ar = 18511| 43] aa. 
2942499 | 85 328 100 27 500 00 — — — — — 35 582 33 as. 
953 655 02 — — — — — — — — — — ag. 
431089 25 39 400 — — — — — — — — 6 029 90] ag. 
135 810 907 | 04 20 851 100 10 427 400 | 00 2 — 60 780 | 53 — — 503 991 76] 31. 
26 192 999 | 74 1053 900 1555 000 00 — — — — — = 97668 84] 33. 
(71088 491 56 41 947 000 29 900 600 | 00 8 — 384 000 00 — — 876 551| 77 36. 
eben, als in sonstigen Anlagen angelegt gebracht. 
ittschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 18 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Taf. 1.) 


Zahl der An rn 
Staat. er 55 EE SE EE 
Ber eee Sam: Ver- | wurden im er | befanden sich am m Jahresschlusse in Umlaute mit Ein- 
Provinzen. Mais: mel- kaufs- des Jahres ES über fiber über | über | über über über 
SE Spar- oder | oder stellen zurück- s | 6 150 300 600 | 1500 | 3000 | 19.000: 
f , k Neb An- Jon aus- | „anom-! 60 A bis bis | bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. |assenvcven hue Spar- gegeben men Ç * 150 M 300 , 600 1500. 3 000. / 100004) AH ; 
| k | mars. ehe gt el N ee ae en ee 
| SE Se ken Stück 
u a I = SSC 4 5 6 12 i 8 9 10 11 | 12 13 | 14 — 
l Die Sparkassen 
Staat 1768 963 4348| 3 157 [2 144 983 1151982 5 561 886 2 255 91301876324 2 128 4730/2 532 026, EE 755 139 741 | 
Provinzen. | | 
| . Ostpreußen ....... 67 31|- 445 243] 92821! 34779) 184 864 62281) 49 824 58 467 63462) 27 955) 17176 | 1800 
II. Westpreußen... ... 55 14 209 1681 74 692 42 929 162 864. 57 930 44 602 52 200 57 5360 27154 18595; 2814 | 
III. Stadtkreis Berlin | 2 10 94 10] 152 649 81632] 321434 120 018 106 018 123 045) 147 E 61 176 15 468 471 | 
IV. Brandenburg 125 151] 369| 219] 263 849 124018 755 635 307 314! 267 O48; 283 773 315 169! 143 133 76 438 4522 
V. Pommern 93 19 135 871 90029 49214) 245941] 114 305 93773, 112829) 134822 65491) 44826 4 521 
VI. Posen 96 5 160! 115] 53316) 24 452 128566) 54 675 44151, 48 728 53 291 26984! 18101) 2321 j 
VII. Schlesien 215 92 590] 390 185 425 110 741] 658 853) 285 373 229 974 248 946| 277 790 120 164 54358 3817 
VIII. Sachsen 149 153 483 447 156 691 97 793! 613 499 250 605 203 656° 224 895/ 250 0 29) 120 989 77490; 6 933 
| IX Schleswig-Holstein 224 67} 105] 3885] 98830 ' 59144, 292 654] 107 165, 82600 87031; 103330, 61089) 59 892 14 794 
| Hannover 183 881 421] 197] 223 585 113 662 539 812 222 805 180 888) 209916! 256 131; 145 661/120 362 | 21 398 
| XI. Westfalen 217 50 220 681 234 600 106 594 443 258 209 049 180 4260 215 200 273 832 161 269,153 227 36 798 
XII. Hessen-Nassau 85 102 441) 479| 97698! 57 379 310 5260 126 601/108 132| 121778 157 568 75 4480 43 462 3 900 
XIII. Rheinprovinz 256 180 644 349 418 311 248 090; 899 005 334 7580281927] 337 492. 432 989 239 548208 916 35 652 
| XIV. Hohenzollernsche Lande 1 1 32 — 2487 1555) 4975, 3034) 3 305 4173, 8 303. 5060 1444 — | 
'  Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg 30 17| 236 166] 39 612 22666) 110 383 34570) 28 996 33854) 37572 16457 9803 917 
| 2. Gumbinnen 15 8 78 58] 21409, 5967; 34 400 13801; 11835) 14023) 14 551 5978 3300 3110 
3. Allenstein ........ 22 | 6 131 19} 31 800 6 146 40081; 13910, 8993! 10 590 11 339 5 520 4073 572 i 
4. Danzig / AA 18 7 144 116| 42246) 26 136 88 172 30411) 23908! 26957, 29908 13544) 9467, 1616 
5. Marienwerder....... 37 | 7 65 52] 32446 16 793] 74692) 27519} 20 694] 25 243 27628: 13 6100 9128| 1198. 
6. Stadtkreis Berlin 2 10 94 10] 152 649 81 6320 321 434 120 018 106018) 123 045 147774) 61176) 15 468 471 
7. Potsdam 65 47 295 119] 207 077 91 804 531 133| 201 090 179679) 184134) 199 413 86871) 47 300 | 2903 | 
8. Frankfurt | 60 104 74| 100] 56 772 32214) 224 502| 106224) 87369) 99639: 115756) 56262) 29138: 1649 | 
N Stettin: „sy, wa NR | 44 15 71 85 47888] 27 695 137093) 59 327 48 0280 57090, 67 249 33 037 22 697 2193 
10. Köslin 34 4 28 21 30 0360 13570) 78155) 39732) 33591) 416780 51346) 27 218 18 957 1931. 
11. Stralsund ......... 115 — 36 — 12 105 7949) 30693) 15246) 12154 14 061] 16 227 5236 3172 397 
12. Psens 68 3129 371 26812) 14 309 69 662 36231; 28 876 31514 34 162 16 807 10 300 1417 | 
13. Bromberg......... | 28 2 31 78] 26 504 10143) 58 904 18444) 15275) 17214) 19129) 10 177 7801 904 | 
14. Breslau... 2 2... 00%; 85 10} 289 100] 92 122 54268] 302018} 125 701 101639, 105 997] 121292) 49 970 16 566 1042 
18. Liegni ?: 72 69 146! 120} 48091) 33901] 240822; 107 445 86 642] 95 157 101907) 44 1831 20 539 | 1110, 
16. Oppeinn 58 13 155 170] 45212; 22572) 116 013) 52 227 41693] 47 792 54 591/26 011 17253! 1665 | 
17. Magdeburg 51 107] 168 72] 58 348] 37531) 237286, 93634) 75 950 85494) 94180) 45 255 27 696 2206 
18. Merseburg 76 39 227 255] 61 587 40 800 265514! 113 274 92 800 101 848 114 487 55 695, 37083 3351 | 
19. Erfurt 22 7 88| 120] 36756) 19462 110699| 43697) 34 906] 37553; 41362) 20039: 12711| 1376 
20. Schleswig 224 67 105 385] 98830| 59144] 292654) 107165); 82 600 87031! 103330; 61089 59 892 14794 | | 
21. Hannover 30 12 154 71 84937 47 826 180 366 67275| 54 489} 61815 71786) 38 658 29 196 4595 
22. Hildesheim ........ 39 1 45 121 40613! 18 0800 114612; 48 5480 38 305] 43652] 51818! 30824, 22 038 3 240 
23. Lüneburg... ...... 31 23! 102 116] 32 467 16064) 86 147 39219) 32541; 39098} 51 599, 30715 28089; 5480. 
24. Seile 41 10 43 541 25643) 10732] 68 590 28 654 23678! 27373) 35 393 20 999 20 251 4223 
25. Osnabrück .... 3... 30 15 26 — 21300) 11199) 51439 21515| 18 005! 22 192| 29 242 16 396 14730} 2801 
26; Kurie 12 27 51 8] 18 625 9761) 38655 17594 13870, 15786 16 SC 8 069. 6058| 1059 
| 27. Münster... .. 2.20% 48 38 53 12] 42 654| 20 0710 87144 40 493 34 365 41907) 55552; 34 741! 38 094 10054 
28. Minden 43 — 92 51868 16840) 89 193 42 320 37 167 45 225 58 380 32495 28 528 5711 
29. Arnsberg , 126 12 75 56] 140 078 69 6830 266921! 126 236! 108 894 128068} 159 900 94033) 86 605 21033 
30. Cassel . 58 54 36 151 37 522 2 20 160! 120910, 59596, 50149) 54736] 62483) 33074 19591; 1969 
31. Wiesbaden 27 48 405 464] 60176: 37219] 189 * 67 005] 57983] 67 042) 95085) 42374) 23871) 1931 
32. Coblenz. ......... 25 6 123 778 30 804 14144] 59 999 25385) 21974! 26 735 36949) 21493) 17157) 2231 | 
33. Düsseldorf ........ 170 42 79 246 233 546 129 974 514997 190 017 158 468 188 171 222 125| 127 579117489 20640 
34, CG 43... a e 30 39 124 221 102 017 69873] 186298} 62933! 52413] 62942 79 977 47 9130 39 628 6838 
%% A eege ae 18 27| 279 4] 24267) 14448) 49 130 22 457 20643; 25522 33 887 22735! 16 657 2348 
36. Aachen Sere ye 13 DÉI, 39 — 27 677| 19 ek 88 581}; 33966) 28429) 34 122: 60051) 19 e 17985| 3595 | 
37. Sigmaringen 1 1 320 — 2487| 1 555 4975 3034| 3305 4173 8 303 5060| 1444) — | 
| Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen. 818] 181| 421| 1351 [1 275 501| 743 14003 471 7201341 1641110287 1239 82011 423 976 693 392/463 259 64 371 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 290 12 134 84] 112939: 44 78: 2 239 490 94638, 79 412 91 5880 114003 69070) 66 87514 817 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 490] 566 3573| 1430] 621 743 267 145% 410 5260 641 4011535 6591 624578 703 422 411 349,314 842 | 52 059 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. | 6 156 165 — 49 455 34175) 189193) 89 669 77595 91619! 127204 57 $70) 2 22 961 897 
5. Vereins- und Privat-Spark. 164 448 55 292] 85 345 62 7401 250 957! 89041) 73308 80 865) 113421 49440, 41818 7597 
| Summe 1916...... 1768 963 4348| 3 157 |2 144 983 1151982 5 561 886.2 255 913, 1876324 2 128 473'2 532 026 1281121 909 755 139 741 | 
| Dagegen in den Jahren | | | i 
| JS 1766 937 4332 3209 1 892 1491134171 4929 153 2 129 463118063322 082 03412 482 742 1263084 370 424 |129 311 
FF | 1761 938 4358) 3287 [1 865 1611345161 15844701940 763. 1685813 1981 9562 425 645 1274016 906 941 1134 946 
EQN TEEN: | 1765 926 | 4342| 3420 |2 043 O18 1447737 4 347 344 1 891 320: 1645309 1 930 081! 2 316 652 1230065 868 145 128 717 
1111 eat oe Ss | 1760 8144312 3093 [1 908 262 14986624 171 567 1811776 158575751 858 991 2 305 410 1159606 804 763 121 964 
BOT. a ͤ eae eS 173 | 7794141 296741 895 281377740 3948 099 1788 585 107847411 840 511.2 277 064 11192885 754 800 110 573 
»’. 2. es Bi 11 71H 743 3876 3066 [1799 7211270499 3 728 035 1743 348˙1544575 1802 1812 226 778 1058430 698 172 98 782 
| Eeles aa BS 1692 719 3523| 28701 772 553 1251444 3 545 233 1 691 061 1499062 1 751 951:2 156 173 992 723 638 058 87 995 
| o E a | 1678 SEH Ges SE dE 1 642 844 1454492 1 691 171,2. O74 969 924 595 581780 77 PE 
| 19777. 1639 7360 307 2444/1597 545 1208632 3 221 731 1624 750 1443878 1676 910 0 2900879 546 37 70 164 
ü o na E 1 606 693 2 814 2185 1 543 678 10902523 068 076 1 574 139 1405574 1636 453 1) 2 821092 519 279 67 633 
// ee 1583 670: 2711 | 2222 [ 464 330 1034027 2942581 22 945 1359726/1 576 308.1) 2695 040 4847719 „ 
o ees a es 1564| 646 2 2556, 2 004 |1 409 293 969 99002 825 374 1480 409/4372621 527 708,1) 2 560 871 444 3041 56 048 
196, ae e 1519 650 2468 2021 [1 341 373 948 222 727 550 1426 3412 74412 1464 482) 2421977 407 823 50 475 | 
VP 1507| 605 2378 2125 [1 278 696) 927 184,2 624 046 1377 146/1239027 1 417 43801 2299931 369 918 45 394 
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eubischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Zuwachs das 2 
während des Rechnungsjahres Betr: eirag der = 
; en Betrag GE Betrag der ‘ 8 Kontokorrent- Betrag 2. 
ren der Einlagen am i der Einlagen am| ; GI 
e Lee | Rückzahlungen 2 einlagen der des Sonder- he 
Schlusse des durch | . Schlusse = 

über- . | darunter durch im Sparer oder 
gesperrte Rechnungs- Zuschreibung von Neueini Rech jah des abgelaufeneniam Schlusse des EE aD 
Spar- i Neueinlagen echnungsjahre a f arstocks = 
a pucher vorjahres Zinsen garg = Rechnungsjahres |Rechnungsjahres j E 
= — ENEE $ ia 
KI 
u H Pf. Pl. H Pf. AM Pf. M Pf. Pel: Ẹ 
16 17 1g 19 | 20 21 22 > 


her haupt. 


372 930 


685 239 280 564 13 535 193 551 211 469 801 571 726 881 245 629 99 [6 530 732 681 04 14 355 508 Ne 359 507 337951 37 640 907 69 St. 
4658291 12873 273 889 35818 9719035 22 i 199 522 126 '09 | 192 875 02059] 29025549890] 4028717 11| 107241 53 I. 
423 695) 8 063 294 583 29401 9 945 187 830 224742008 25] 209 484 44229] 319 786 047/80] 9557347 76 400 879 99 II. 
595404) — 401 408 511 94] 13 354 763 53 121 809 784 |17 | 105115019 93] 431 458 03971 = as III. 

1530321 19436] 1241073 83450]. 41595 106 90 647168019 183] 608 946 545 94 1 320 890 415/29 233 365 460511 6 758 981 46 IV. 
8165080 21 798 641 989 15733] 21 807 743 82 374 756 354 12] 371 448 985 94] 667 10426933] 10 590 243 139| 3 886 297 39 V. 

376 817 7278 282 964 131 51 9887 217 61 220 457 591 63] 207525097 13 | 305 783 843ʃ62 3 662 795 88 798 570 63] VI. 

79 275 286 399] 1007 565 963 521 31482 203 67 | 379 585 061 05 |. 383 787 176 20 1 034 846 052 0¹ 9 800 509 75 5392 873 41] VII. 

748 096 32 960] 1119094552 121] 36 180 467 13 467 808 606 D 437 8140721711 185 269 553/58 3284818 02| 1237 763 23 VIII. 
$08 555, 20 741 883 748 533 148] 30 133770 93 321 744 094 H 316 863 383 :26 | 918 763 015/86] 34 698 320 |93 579071132] IX. 
596973, 30 919 1624991510 67 | 59 634 138 19 837 790 361 97 | 765 166 386 7711757 249 62406] 29593878 42| 6657 755 80 X. 
653059 17 434] 2242 969 834 z 79 366 373 83 |1 046 237 688 |47 [1 003 048 428 80 2 365 525 467/72] 69 176 466 136] 8265937 00 XI. 
947415 18 669 653 464 2016 | 22996 352 26 260 015 205 . 211 255 322 664 22 681 153 09488] 55 695 35839 602 789 10] XII. 

770 2877 65 9841 2842 051 012 Se 102 750 562 71 1773 232 928 02 1 667 057 582 653050 976 92094] 100 411023 56] 2952 746 83 XIII. 

30294 — 25 399 65515 948 648 09 6 375 800 06 6 277 875 d 26 446 228,15 5 642 397 sr ao — | XIV 
| D | | | 
272 552 5 355 158 552 017 80 5 584 240 20 118 538 064941 117 510 248 7ı 165 164 ege 2 108 889 66 18 630 69 1. 
98 199: 2533 56 778 221068 2004013 40 46 065 86541] 42 828 479 89 62 019 620 60 200 036 77 88 61084 2. 
95 078 4985 58 559 11870 2 130 781 62 34 918 19574] 32 536 291 99 63 071 804,07 1 719 790 |68 = = 3. 
223 983 2374 149 132 718 10 5095 970 62 || 123 926 469 43 109 227 721029] 168 927 43686 6 666 383 37 en — 4. 
199 712 5 689 145 450 57591 4849 21721 | 100 815 533 82] 100 256 721 00} 150 858 610,94 2 890 964 |39| 400879 99] 5. 
895 104 401 408 511 94 13 354 763 53 121 809 784 17 105115 019 93] 431 458 039,71 SÉ = un == 6. 
1325 523 13 225 780 726 218 60] 26378 122 638 448 544 248 131 414 696 204 By 840 952 385'05 10851734 |72| 1562 94745 7. 
720 509: 6 211 460 347 615 90] 15216984 27 198 623 771 70 194 250 341 63.) 479 938 030/24 12 513 72579 5 196 034 01 g. 
126714 5 545 322 122 153 137 10 900 118 87 || 190 028 215 58 189 818 694 '16| 333 201 793 66 4 059 685 190 9. 
292 608. 11 268 255 180 615 136 8 $56 718 22 125 851 099 24] 123495463 08] 266 392 969 74 6 104215 07 | 3 377 886 30] 10. 
97 186 4 985 64 686 388 60 2050 906 73] 58 877 039 30 58 104 828 70 67 509 505 93. 426 339 42 91 829/811 arr. 
228 89069 3529 170 745 636 46 6 024 266 80 145 458 792 01 138 160 301 143 | 184 068 393 84 2306 05864]. 204 46195] ca, 
147 848 3749 112 218 495 CH 3 862 950 810 74.998 799 62 69 364 79570] 121715 449,78 1 356 73724 594 108 6813. 
824225 17 615 379 000 216 60] 11 545 067 38 148 117 06254 144 48184281] 394 180 50371 5166471 194] 1575 722099] 14. 
697 805 5 472 366 057 8411671 11 723 375 OO} 126017215 \72] 128 133 79857] 375 664 633 82 4579 98036 2 903 355 81 18. 
357245 3312 262 507 905 |25 8213 76129 105 450 782 79 / 111 171 534 8² 265 000 914 51 54 058 15 913 794 61 16. 
661701] 11527 400 378 762 58} 13 398 356 45 209 326 793 21 194 452 634 20] 42865127804] 2137982 561 880 07] 17. 
784052 11 892 533 755 822 82] 16605815 94 176 249 783 82] 170071547 61] 556 539 874 97 2921 149 195 419 18460] 18. 
302343 9 541 184 959 966 81 6 176 294 74 | 82232029 38] 73 289 890 36] 200 078 400 57 342 288 125 256 698 56 19. 
808 5555 20751 883 748 53348] 30 133 770 93 | 321744094171] 316 863 383 261 91876301586] 34 698 320 |93 579 07132] ao. 
508 1800 14 831 402 237217 55 14 867 614 96 | 279 959 959 134] 249051 317 231 448013 474 62 4 262 391 eg 520 96049] ar. 
353 037 3449 302 174927 00] 11075815 61! 142224 112/75 141 098 410 110} 314 376 445 26 1712 417 116 471 207 93] 22. 
3128880 2383 374 409 747 46] 13 773 265 50 134 119 650 92 126 219 114 04] 396 083 549 84 9315475 102] 5 222 983 23. 
224 161] 3452 259 758 103 :54 9847 158 OT! 134014042 98 | 115684914143 | 287 934 390 16 6 610 428 [64 11123813] 24. 
176 320) 5 965 193 781 991 19 6977 027 OL} 92 256 389 20] 80260994 145 | 212 754 412 95 1 254 262 |93 267 546 38 25. 
117 307 839 92 629 523 ‚93 3 093 257 04 | 55 216 206 781 52851 636 52 98 087 351 23 6 438 903 01 63818 85] 26. 
342 350 2 686 548 923 808 SO} 18 948 634 00 251 797 046 51 | 236 870 553 56] 58279893575] 21 877 811 135 124 311 55 27. 
339 019 6 670 397 719 419 20] 13 822 502 99 219 898 073 58 202 325 312 76] 429 114 683 01 3 623 998 |14| 6 142 675 30] ag. 
991 690: 8078 1296 326 606 221 46 595 236 bed 574 542 568 38] 563 852 562 481 353 611848 96] 43 674 65687] 1998 95015] 29. 
402 508, 4057 300 101 527 83] 10977 779 11 | 102 368 895 93 105 282 763 10] 80816543977] 14 338 68004 462 245 25| 30. 
544907 12 612 353 362 673 80] 12 018 573 15 157 646 309 28] 150 039 90112] 372 987 655111] 41 356 678 135 140 543 85 31. 
211923 1411 21584481244 7 404 955 71 128 800 526 124] 120 761 565 34] 231 288 729 05 4 777 229037 70 000 00 32. 
539486: 36849 1586 635 635 70] 58 152 975 719 306 20 908 696 742 661711811 186 78] 46 335 04681 2267449 41] 33. 
538942 25 107 528 538 469 81 19 081 843 12 i 361 897 67450] 335 881 141/02] 573636846411 36 962 135 66 34. 
193379 1931 229 037 54715 7974 671 37 100 273 353 20] 96 711919 80] 240 573 651 92 8 039 466 153 282 067 54 35. 
286 557 686 281994 547 76 10 136 104 97 | 206 542 067 88 205 006 213 83] 293 666 506 78 4 297 145 19 333 22988] 36. 
30294, — 25 399 655 15 948648 0910 6 375 800 06 6 277 875 15 26 446 228.15 5 642 397 [87 Se —| 37. 
rarkasnsen. 
507 989! 180 4251 7068 589 529571 244 439 249 105 3 647 789 938 76 [3 445 682 811 6717 515 135 90571 172 777 509 91 | 12 194 595 SS 1. 
769.893! 16 927 915 481 747 28] 33 008 875 30 397 440 310 527 376 618 960 15] 96931197295] 24 393 769 84 366 306 2 2. 
743 8360 68 095 4531 238 415 091 156 717 446 502 502 640 695 2302 373 966 399 604 816 630 15722 | 99 416 206 1619 488 215 Se 3. 
657 0101 2 413 404 782 504 14] 13 587 868 68 136 584 641 14 133 965 123 98] 42098988998] 53 254 820 43] 4907 563 74 4. 
6 5100 12704 615 101˙355 131 22048 132 19 1196 790 044 34 200 499 385 64] 633 440 146 02 9 665 031 61 684 226 68 5. 
685 239 280 564 13 535 193 551 A 469 801571 72 d 881 245 629 99 16 530 732 681 04414355 508 O71 88] 359 507 337 = 37 640 907 69 1916 
I i 
! ` . 
592543 260 973 | 13 639 342 558 76 459936761 2805 894 533 660 45 16 455 868 568 48 13537944 41201] 228 180 786 61 30 244 354 Be 1915 
J35 190, 259 306 | 13 109 364629 25 441 363 302 48 j 467 342 200 57 1379 733 901 96 [13655856 230.34 | 135 020 101 5119 860 471 09] 1914 
1176421 246 844 | 12 432 489 874 37 406 690 661 59 1151 126 083 162 13 879 038 557 0713111268 062 511 64 787 481 80 16 074 265 201913 
319 534; 235010 11 836 262476 53 381 567 103 30 3 790 058 447 52 nn 958 120 '61 [12452929 906 74] 52 948 795 49 14416413 811912 
17394 218 58611 107 110 108 53] 357 192 184 19 3576 102 544 024. 3 203 146 898 123 [11837257 938 51] 29 3621102315 094 29675 1911 
700 204 165 962 | 10332 231 726 93 331 114 759 28 3 262 521 812 190 |? 819 074 SOL 87 [11106793 497 24] 18 145 762 59 114.277 439 68 1910 
362 6, 154875] 9 568 184 684 34 309 838 660 Ol la 961330 804 97 2506 650 721 0510332693 42827] 11 839 947 93 | 14 379 463 46 1909 
512 Ge 226 365 9 120 109 824 50| 289 306 654 23! 2496 757 227 54 2334 797 702 838.9571376 003 44 |?) : . 117 722 989 ‚10 1908 
1841: 39 194429] 8 788 825 368 73] 264341979 33 2317 802 110 68 12 250 465 182 04] 9120404 276 70 3) 14 687 099 98] 1907 
5 276, 169715] 8 294 868 240 14 249 694 104 69 jv 264 987 225 188 |2 021 159 365 68 8788390 205 03 P) 13 625 890 '11 | 1906 
342 961 142723] 7760 227 716 34] 232 740 419 602154403 671 411852 933 547 18 8294458 2600170 16 607 807 19 1905 
211 976 131875 7 230 385.305 70 216 904 312 91/2014 993 633 40 1 700 350 008 87 7761933 248 141?) 16 611/535 51 1904 
113103: 114452 | 6 729 282 449 47] 200 484 875 62 |1 891 896 262 411 591 718 967 46 7229944 620˙04 / 15 975,121 © | 1903 
99 152 | 6 227 257 057 10 188 511 269 ‚87 ;1 777 718 732 [19 [1 465 779 416 36 | 6727707 642,50 f?) 13 840 947 78] 1902 


140 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— ũüänĩ EE 2 a — 


(Noch: Taf. 1.) Aus den Rücklagen bezw. den l 
Betrag der Überschüssen der Rechnungs- B etrag der 
Staat. Rücklagen, wie | vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des SEET 
== sie am Schlusse Zwecken verwendet eigenen 
Provinzen. des Rechnungs- Vermögens Zins- Zins- Zins- 
u jahres zu Buche belt ae ee der Kassen einnahmen ausgaben | überschüsse 
Regierungsbezirke. standen der Kassen Rechnungsjahre 


| 
A Pt A (PE) Aa IP V Pl. M Pr A "PI A Pl. 


27 29 


Noch: Die Sparkassen 


Staat. | 736783081 |46) 631 756 168 | 51 42 141 688 | 71] 17 585 821 1561 728 845 151 | 28 1607 062 514 | 38 121 782 636 | 90 
Provinzen. | 
I. Ostpreußen ....... 14 990 14646] 16 136 418 | 09 975 161 | 91 491 658 23] 14748 429 56 11 573 271 46 3175158 10 
II. Westpreuben 16 769 278 |22| 1185135175 866 997 | 66 129 916 33] 16 574 331 38 13 210054 |43 | 3364276 95 
III. Stadtkreis Berlin. 21 135 082 54 3 537 306 | 00 — — — — 17275 454 36 16 078 209 56 1197 244 80 
IV. Brandenburg 58 165 491 |22 | 31921 594 16 1980 258 73] 1425 376 75] 67 904 579 37 57 003 64848 10 900 930 89 
V. Pommern 32 733 46535 31 608 817 83 2 023 538 | 01 826 506 | 35] 34 268 157 47 28319 763 14 5 948 394 33 
VI. Posen, 14 624 933 |29 7 804 186 60] 575228) 16 318849 78] 15 874 37886 13 230912 320 2643 466 54 
VII. Schlesſen 70 960 35390] 68294 151044 4 609 420 16] 1 111 162 39] 53 888 344 66 43 104 109 41 10 784 235 25 
VIII. Sachsen 755 566 699 21] 92 279 712 09 5 758 242 49] 3 138 299 67] 57 385 694 33 45 154 825 18 12 230 869 15 
IX. Schleswig- Holstein 52 905 863 32] 38 164 12181 2054 374 64] 1420 158 24] 47 099 829 29 39 598 742 07 7501 08722 
X. Hannover 72 130 338 |84| 59 963 545 48 4 334 365 53] 4067 793 23] 82 529 689 9569 683 306 | 85 12 846 383 | 10 
XI. Westfalen 134 498 242 81 | 120 752 760 09 9236 077 21] 2434 496 17] 125 241726 12 106 065 183 8019 176 54232 | 
XII. Hessen-Nassau 36 937 695 |11 | 22 191877 31) 1230490 | 80 225 196 i71 | 37 104 73191 30 641267 38 6463 464 53] | 
XIII. Rheiu provinz 133 799 19283] 126 196 985 80 8 450 555 67] 1970 179 14 157 621 607 | 32 132 267 190 5325 354 416 79 | 
XIV. Hohenzollernsche Lande 1 566 298 |36 1 053 340 | 06 46 977 74 26 228 | 57 1 328 196 70 1 132 029 77 196 166 83 | 
Regierungsbezirke. , | 
1. Königsberg. 8041613 61] 11 506 987 | 61 640 10761 125 91153 8 525 21846 6 592 798 46 1932 420 00 
2. Gumbinnen 3 478 508 06 2 724 711 | 57 189 344 | 86 88 125 | 10 3 004 894 59 2352 312 22 652 582 37 
3. Allenste˙ing 3 470 024 79 1 904 718 | 91 145 709 | 44 277 621 | 60 3 218 316051] 2628 160 | 78 590 155 ı 13 
4. Danzig 8 507 852 |29 5 912 666 | 39 326 580 | 22 110 525 | 33 8 360 694/61] 6 509 574 70 1851119: 91 
5. Marienwerder 8 261 425 93 5 938 685 36 540417 | 44 19 391 | 00 8 213 636 | 77 6 700 479 73] 1513 157 04 
6. Stadtkreis Berlin 21 135 082 |54 3 537 306 | 00 — — — — 17 275 454 36 16 078 209 56 1197244 80 
7. Potsdam 33 943 57341] 13 167061 53 1 523 623 18 911 321 |04] 43144033 28 36 386 451 27 6 757 582 01 
8. Frankfurt 24221917 81] 18 754 532 63 456 635 55 51405571] 24 760546 09 20 617 197 21 4 143 34888 
| 9. Stettin <4... ee KC | 15133243 59] 18568443 | 45 909 651 | 93 373 973211 17 553 136 15 14281449 60 3 271 686 55 
10. Köslin. nin 13 880 137 115 8 812 760 | 45 823 879 | 51 342 417 63] 13 369 077 14 11340 727 99 2028 349 15 
11. Stralsund. ........ | 3 720 084 61 4 227 613 | 93 | 290 006 | 57 110 11551] 3345 944 18 2697585 55 648 358 | 63 
12. Posen 8 731 529 179 4 533 845 | 56 319 951 | 52 207 879 | 32 9 496 342 58 7765 460 62 1730 881 | 96 
13. Bromberr gg 5 893 403 50 3 270 341 | 04 255 276 | 64 110 970 | 46 6 378 036 28 5465451 | 70 | 912 584 58 
14. Breslaau 26 558 50272] 32115484 60 1944778 93 979 157 29] 19 736 655 82 15 517682 29 4218 973 | 53 
15. Liegnitz 28 016 097 |17 | 26 106 749 32 1717 416 26 22 770 80] 19 236 455 05 15 438 18446 3 798 27059 
16. Oppeln RR 16 385 754 01 10071 917 | 52 947 224 | 97 109 234 | 30| 14 915 233 79 12 148 242 66 2 766 99113 
17. Magdeburg 25 448 23775] 33 632 312 42 1980 567 44] 1309 927 05] 20 897477 77 16 573 305 02 4324 172 75 
18. Merseburg ...... KR 39 375 076 71] 47418 41654] 3022 838 95] 1373 78199] 27311867 44 21322 784 43 5 989 08301 
19. Erſurt 10 743 38475! 11 228 983 | 13 754 836 | 10 454 590 | 63 9 176 349 12 | 7258 135 | 73 | 1917 613 | 39 
20. Schleswig ........ 52 905 86332] 38 164 12181 2054 374 64] 1420 15824] 47 099 829 29 39598 742 07 7501087 | 22 
21. Hannover. Lé 997 752 86 9 666 852 | 68 911847 11 466 353 90] 19665 775 51 16 529 77862 3 135 996 | 89 
22. Hildesheim ........! 14083 142 52] 11 990 17804 1064 954 93 437 036 99] 15 898 085 82 13 548 043100 235004272 
23. Lüneburg 17 622 684/35 14 146 804 | 70 964 871 05] 1245 2210181 19 801 32998 | 17 127 152 74 2674177|24 
24. Stade 13 106 529 [26 13 149 284 | 07 699 096 | 22 953 417 96] 13 065 73247 10 953 109 50 2112622)97 
25. Osnabrück ........ 80038 061 45 6 578 335 | 47 323 655 | 33 789 502 | 32 9 092 517 160 7494067 571 598 449 59 
26. Aurienhnhkk 0% 4 282 168 40 4432 090 52 369 940 | 89 176 260 | 88 5 006 249 OLI 4031 155 32 975 093 | 69 
27. Münster 31087569 38| 22243417 | 194 2037 181 54 401 353 43] 30 976 273 86 ! 26 144 890 93 4831 382 |93 
28. Minden .......... 19 877 327 '51] 28 176 076 10 1 546 147 24] 1045 15897] 21 267 87811 | 17 674 182 67 3593095 | 44 
29. Arnsberg EE 83 533 345 92] 70 333 266 | 80 5 652 748 | 43 987 983 77] 72 997 57415 62 245 510 20 10 752 063 | 95 
30. !! 1s 634 341 |16 8 454 648 | 66 496 072 | 09 134 847 42] 15332226 46 | 12 860498 90 2471 727 56 
31. Wiesbaden 20 303 353 |95 | 13 737 228 | 65 134 418 71 90 349 | 2 21772505 45 17 780 768 488 3991 736 19 
32. Cobl enn. 12 602 638 ‚99 8 265 551 | 46 924 168 | 97 41003451] 12327840 42 | 10 063 516 |49|| 2264 323 | 93 
33. Düsseldorf ........ 78 868 52364] 57 940 544 | 311 4720340) 71] 1 253 101/99] 87 933 91447 74 867 099 68 | 13 066 814 | 79 
34. Cöln Ge 25 714 164 60] 19139404/ 14 1 234 434 | 96 — — 30294 463 64 24 501 874 73] 5792 58891 
39 ii E EE Se 11 442 998 |93 8 694 874 86 834773 | 29 287 007 12 12 578 151 | 28; 10 49141678 2086 734 | 50 
36. Aachen 5 170 866 167 į 32156 611 | 03 736 837 | 74 20035 52] 14.487 237 | 51) 12 343 282 85 2143 954 | 66 
37. Sigmaringen 1 566 298 |36 1053 340 | 06 46 977 74 26 228 | 57 1328 196700 11320291771 196 16693 


Noch: Die Arten der 


1. Städtische Sparkassen .. 389 734 233 178 377 416 369 71 | 23 446 069 | 821 8698291 |57| 377 208 795 85 312 279 855 791) 64 928 940 | 06 
2. Landgemeinde-usw.Spark. | 44258152 25] 21 168 054 26 2158 835 01 959 21170] 48 21124364 41 286 729 76) 6 924513 880 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 241 036 155 70 164 097 536 95 13 996 79361] 7046 555 93 249 735 309 37 208 999 958 66 40 735 350 71 
4. Provinzial- u.ständ. Spark. 27042654 44] 14 593 085 43 1198 109 04 2967037] 24774920 18 20 999 383 65 3775 536 55 
5. Vereins- und Privat-Spark. 34 711 885 291 54 481 12216 134188123 85209199] 238 914882 24 23 496 586 52 5418 295172 
Summe 1916) 736 783 081 46 631 756 168 51 42 141 688 71 17 585 821 56 728 845 151 28 607 062 514 38 121 782 636 90 
Dagegen in den Jahren: | | Ca TS 
TRO EE 722 735 696 74] 588 500 388 90 38 415 083 | 07 16467394 | 18] 660 561 791 | S7 540 248 243 83 120 313 548 | 04 
Ch? ee EE 676 816 374 |43 550 134 467 60 28 422 746 24 15 48552992 605 322 204 86 496 257612 68 109 084592 | 18 
E 8 | 622 994469 45 520 528 831 66 25043359 | 891 14364099! 73] 569 352 218 77458 699 487 60110 652 7311 17 
S ere ee 620 382 561 01 494 363 240 97 26 679 058 50] 11 799 686 32 533 151 973 84429 153 987 25 103 908.036 59 
| CN | 645.968 O48 98| 467 656 592 95 2 370 91325 10854242) 73] 408 469 084 63, 400 141992 | 34. 98.327 042 | OF 
| 10.2220 AH 16 784 64 441379 80578 25 68009293] 9 846 60622 463 122 965 | 06 370 488 302 : 96 92 634 66210 
| %%% | 596 471898 40 415 9460663923 124958 AL] 8447 30647] 432316 767 12 348 050 455 39 84266 311] 73 
Vn | 570 139 254 09 39284598655 20 260 807 53] 773792266 405 097 645 70325 877 189 30 79220 456 40% 
19 505 720 508 T2 372 410.957 | 6S] 18868535 85] 6805 Tss |49| 379 897 639 2 300 399 898 77 79497 740 | An 
f ee eh 537 570.926 40 353 089 770 30 22378 808 10] 6 007 28451 357 157 473 73 280 954751 00 76 202 722 73 
V 543010502 91 330026 540 13 20 381274 05] 5786 24077 334 407 993 53 263 003 175 77 71 404 817 76 
FV | 515.686 147 69| 309 708284 02019472 265 67] 5030 60603 313 4214059 245625 540 75067495799 84 
VVV 486 586 409 T2 | 290 297 766 80 19 368 125 84] 4693 00889 | 294 026909 00 231 162 116 48 62 864792 3? 
6 457 073 139 40| 270 839 475 | 51 17 559 633 40] 4354 001009 276 90563773219 885 602 83 57 020034 | 


i Die Angaben In den Spalten °4 und 36 sind für dle Nachweisuns zuerst 1004 einge fordert. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1916. 


Betrag der 
Verwaltungs- 


kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


M 


32 
30 608 525 


852 163 
930 626 
1253 816 
2 986 728 
1 530 053 
983 969 

2 600 890 
2374 320 
1 908 441 
3 207 632 
3 839 376 
1 992 249 
6 053 497 
64 759 


491 415 
174 759 
215 987 


505 527 
425 098 
1253 816 
1738 128 
1 248 600 


803 731. 
576 223 | 
150 099 | 
623 574 
360 394 


969 423 
866 374 
765 092 


923 267 
1 049 647 
401 405 
1908 441 
87d 156 
939 975 
672 833 
498 007 
344 468 
277 189 


812 984 
621 368 
2 405 023 
637 713 
1354 535 
629 920 
2 989 897 
1 213 318 
514 754 
105 607 
64 759 


ees 


überhaupt. 


71 


60 


Sparkassen. 
15 960 780! 55 


1842 325 
9820 751 
1408 860 
1575 807 
30 608 525 


27 430 162 
26 032 984 
24 736 889 
23 157 663 
21775 286 
20 561 047 
18 675 991 
17 056 268 
16 277 060 
15 086 248 
14 125 877 
13 221 716 
12 614 026 
11 778 962 


10 
03 
67 
76 
71 


11 
11 


überhaupt 


M 
33 


6 234 401 927 


115 071 432 
98 082 143 
110 371 320 
44} 566 246 
257 493 290 
117 861 587 
428 883 751 
393 825 152 
398 978 928 
475 922 136 
1 424 110 952 
295 199 229 
1 674 548 724 
2 487 032 


64 350 275 
23 883 285 
26 837 871 


38 021 529 
60 060 614 


110 371 320 


260 897 116 
180 669 130 


142 419 017 
87 291 342 
27 782 929 
71224 375 
46 637 211 

165 569 024 

146 131 171 

117 183 555 


147 260 010 
183 727 626 
62 837 515 


398 978 928 


133 494 349 
104 240 785 
86 613 778 
15 243 282 
53 557 221 
22 772 719 
353 692 209 
162 890 703 
907 528 039 


83 666 700 
211 532 528 


103 862 050 
1080 109 283 
271 977 946 
107 758 990 
110 840 453 


2 487 032 


3 887 626 812 
414318 377 
1 514 535 265 
161 075 968 
256 845 502 
6 234 401 927 


6 236 719 037 
6 179 300 579 | 
5 907 200 005 
5 444 740 037 
4 973 154 913 
4586 797 473 
4223 704 760 
3913 861 889 
3712 166 245 
3 486 395 931 
3 217 229 267 
2 948 701 870 
2681 523 480 
2442 795 697 


Vou dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


141 


in Hypotheken oder * und zwar auf 
Städtische Grundstücke 


Pf. 


90 
46 


98 
63 
36 


„ 


Tilgungs- 
ae 


— — 


1119 790 132 


22 884 069 
20 150 056 


27 362 278 
28 093 409 
63 255 900 
30 542 626 
25 905 043 
5 128 093 
87 055 273 
277 206 098 
135 281 811 
394 487 500 
2 437 970 


11 923 661 
3 829 589 

7 130 819 
6450 531 
13 699 524 


8 438 339 
18 923 938 


14 541 459 
11912 744 

1 639 205 
29 913 646 
33 342 254 


5 537 083 
4 284 281 
20 721 262 
12 963 238 
6 453 560 
6 488 244 
5 128 093 
13 055 217 
29 929 754 
22 209 282 
9 476 516 
6 303 350 
6 081 151 


140 754 892 
17 941 655 
118 509 551 


44 494 796 
90 787 014 


34 850 179 
278 284 519 
25 406 672 
35 153 962 
20 792 167 


2 437 970 


— ——— ö——ů—ßß ä ůmdͤ2ͥ—. —— — — —— — —ää . i' ——ä ä. —ĩ————. — ee — — - 2 


496 705 438 
108 135 462 
414 038 600 
97 403 349 

3 507 280 

1 119 790 132 


1114 007 142 

1 089 739 310 
999 036 710 
841 459 482 
731 070 045 
647 271 698 
580 875 847 
532 718 589 
481 877 314 
436 155 662 
404 550 798 
357 883 930 


ve 
. | 


80 
85 


lündliche ndliche Grundstücke 


überhaupt 


7. 


2 334 594 817 


46 092 703 
48 631 300 


157 573 697 
160 034 503 

42 737 764 
143 443 838 
255 157 258 
279 752 505 
541 966 675 
345 236 775 
120 050 406 
180 806 026 
13 111 360 


21 595 486 
13 706 839 
10 790 377 


21 544 423 
27 086 876 


15 218 487 
82 355 210 


68 724 083 
83 648 146 

7 662 273 
25 893 114 
16 844 650 


44 476 399 
38 779 362 
60 188 076 


66 558 590 
152 217 975 
36 380 691 


279 752 505 


99 208 377 
95 791 427 
171 832 607 
95 186 386 
51 034 728 
28 913 147 
70 056 278 
93 118 196 
182 062 300 


91 425 153 
28 625 252 
29 812 444 
64 458 270 
39 955 271 
31 188 135 
15 391 903 


13 111 360 


650 237 130 
271 108 612 
1 239 770 655 
68 511 311 
104 967 106 
2 334 594 817 


2 373 524 315 
2 374 211 851 
2 339 480 087 
2 463 953 107 
2 446 108 900 
2 302 851 312 
2 176 454 801 
2 075 928 710 
2 029 074 140 
1 966 592 759 
1882 558 357 
1791 675 497 
1 700 530 766 
1 620 880 353 


A Pf. 


14 


99 
45 
82 
44 
83 
71 
öl 
52 
69 
60 
50 
08 
00 


53 
93 
53 
54 
91 


47 
35 
88 


42 
14 


44 
39 


35 
50 
86 


90 
91 
10 
52 
88 
55 
83 
16 
12 
55 
36 
52 
72 
92 
58 


58 
57 
98 
57 
38 


00 


19 
80 
94 
50 
71 
14 


8⁵ 
98 
67 
55 
95 
77 
36 
24 
07 
40 
44 
85 
91 j!) 
24 |1) 


darunter 


| 


Tilgungs- 
hypotheken 


_ 8 
36 


681 236 392 


13 306 563 


14 717 496 


46 520 102 
36 826 648 
29 107 044 
35 837 315 
32511 264 
1 069 499 
247 296 365 
51 379 740 
93 472 408 
66 226 766 
12 965 175 


6 884 823 
4111191 
2 310 549 


2 597 217 
12 120 278 


26 093 690 
20 426 412 


10 315 820 
24 255 467 

2 255 360 
15 207 283 
13 899 760 


5 660 791 
6 835 412 
23 341 112 
11 483 715 
12 234 095 
8 793 453 
1 069 499 


35 397 461 
55 713 079 
100 910 391 
27 499 282 
20 076 658 
7 699 492 


10 700 566 
13 185 410 
27 493 763 
68 773 143 
24 699 265 


13 215 133 


17 002 677 


11 677 289 
16 873 553 
7458 112 


12 965 175 


102 257 135 
42 684 411 
492 133 888 
41 824 207 
2 336 749 
681 236 392 


692 530 948 
694 263 840 
663 959 642 
675 640 559 
648 973 265 


586 339 470 | 


531 144 375 
480 315 828 
453 191 182 
424 337 138 
385 268 288 
357 650 716 


DA 


51| 


99 
14 


80 
10 
64 
34 
59 


— 


bei öffentlichen 


Anstalten 


und Körperschaften 


M 
37 


2 382 999 951 


30 256 750 
51416 710 
18 258 072 
371 578 001 
128 187 767 
60 375 745 
171 619 257 
249 223 001 
103 955 528 
346 897 413 
318 075 406 
77 100 837 
452 289 883 
3 765 575 


14912 449 
8 810 016 

6 534 284 
24 966 184 
26 450 525 
18 258 072 
269 211 957 
102 366 043 


65 396 817 
49 924 978 
12 865 971 


32 267 965 
28 107 780 
73 596 165 


64 045 607 
33 977 484 


83 805 651 
121 770 585 
43 646 764 


103 955 528 


97 284 613 
66 332 957 
64 199 889 
40 541 836 
49 861 547 
28 676 568 


87 749 103 
89 713 368 
140 612 934 


58 067 561 
19 033 275 


50 043 497 | 

177 831 550 | 

187 038 850 
46 166 994 
41 208 990 


3 765 575 


1 061 797 980 
92 374 713 
1 125 578 961 
48 799 546 
54 448 750 
2 382 999 951 


2 203 708 726 
1 922 194 199 
1 790 814 721 
1 664 453 016 
1 498 690 647 
1 431 083 932 
1 302 369 142 
1 199 758 481 
1 062 994 032 
989 948 237 
892 353 668 
801 110 966 
741 137 780 
705-490 985 


Pf. 


98 


70 | 
54 
94 | 
27 
04 
68 
13 


gegen 


Wechsel 


34 005 140 


5 907 642 
6 755 561 


552 904 
2 932 005 
7552 111 
1148 973 

130 932 
3 737 392 
1 229 394 

101 899 
1183 110 
1 854 140 

919 073 


714 043 
2 579 478 
2614 120 
2 094 331 
4 661 230 


287 121 
265 782 


889 587 
1 850 498 
191 919 


4 890 427 
2 661 684 


606 152 
315 027 
227 794 
11 780 
18 030 
101 122 
3 737 392 
4 250 

5 326 


1219 817 


29 051 
19 242 
53 604 


1176 240 
6 869 


162 623 
196 781 
476 968 

77 121 
940 644 


919 073 


13 025 636 
372 303 

16 985 194 
1 642 930 
1 979 075 
34005 140 


36 419 157 
53 469 710 
77 338 787 
78 000 638 
89 869 515 


107 295 806 


80 800 642 
67 686 859 
67 042 186 
76 211 429 
84 587 093 
79 604 624 
74 933 783 
67 689 017 


. ——„—᷑— . — m ——¼ñ— ᷑ ö — u 


| 


Wiederholung der Spalte 1. 


142 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— — — — — —— — — — — Á — ——— —— — — — — — — — — — — — — [nn 


(Noch: Taf. 1.) ; f 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. — a — — W nn 


— e ee ee der | 
d rer 10 ter d Ts 41 ; h 
SEH GER = E | z en, erg Ankaufswert Nennwert + `" en d 
at iin Faustpfand | ohne ae ieni GE 2505 —) | Anlagen 
e glerungSsDe ZIT KT. mi urgscna ij 
8 © * Bürgschaft | 8 swortniedriogen A dieser Papiere (Sp. 42) betrügt 
BEE AM Pf. — M pr M 'Pf. Je Pf.“ AMA Pe M Pf. M PE 
t 39 — | 41 | 42 Ä 43 | 44 j 45 ` 
Noch: Die 5 
| Staat....... 120 325 061 Se 16 389 231 pe 166 226 See 5 406 483 224 22 15 752 278 469 a "5874874143 E 306 406 62407 
a | 
| Provinzen. DE | | | 
I. Ostpreußen... .. .. 7406 381 |14 178 945 961 8015192 18 109 772 725 98 117 251 130 94 118 557 296 00! 4 755 687 177 
II. Westpreuben 10 De 785 (081 2 Ge 101 52 5 648 846 = 133 552 056 39 | 139 808 848 06 145 967 853 00 | 12 705 870 03 
III. Stadtkreis Berlin — 257 045 97586] 291 034 887 89 | 295 064 360 ‚00 62 850 996 19 \ 
IV. Brandenburg ...... 4 467 280 54 978 404 50 1 578 546 83 | 634 133 21679 675 766 661 75 693 886 656 0³ 18 477 572 61 |i 
V. Pommern 4 676 526 49 924 431 72 3 937 427 89 | 238 894 217 20 | 261 458 265 42. 264483 751 44 17930 835 59 
VI. Posen 5 512582910 1105714 72 1630846 69| 114998455 28 121675 300 57 | 12458153297 4524 140 136 
VII. Schlesien 5 843 928 52 1479 058 33 6 749 217 24 524 039 685 56 555 818 545 65 | 570 010 074 48 | 9 754 849 46 | 
VIII. Sachsen. ....... 5838 031 04| 3277813 10] 1271764 80 484 391 84431 | 524 270 626 87 530 734 410 02 10 509 50634 
IX. Schleswig- Holstein. 5 351 986 91 329 725 02 52 422 473 31 193 675 20927] 199 451 740 09 206 922 924 24 20 373 632 53 | 
X. Hannover........ 19 451 256 35 4 205 138 66 18 664 771 20 531 409 322 Si | 861 320 09012 05 950 07214 33033 87291 
XI. Westfalen ies Se 11 372 093 2 29 704 798 70 22 238 655 09 | 734 930 163 85 766 192 946 67 2196 345 00] 27162770 32 
ı XII. Hessen-Nassau..... 21 949 23647 372 635 35 16 612 052 32 218 803 626 20 237 942 156 ‚62: 213 145 591 14 13 323 604 43 
XIII. Rheinproving...... 17 621 893 72 208 464 00, 26 966 241 m 1 224 305 759 0⁵ 1 293 111 433 a 1 en 043 702 53 | 77 739 107 74 
XIV. Hohenzollernsche Lande 201 078 73 — — 490 182 48 6 500 965 97 1175 835 3 7329 574 20 3261178 59 
Revierungsbezirke. | | ` | | ! | | 
1. Königsberg 5 782 965 18 133 663 70 4122 875 02 75 627 627 07 81 202 826 43 81846 775 00 996 554 55 | 
2. Gmnbinnen. ....... 785 806 | 20 11 628 66 719 552 79 17 014 207 95 18 342 005 30 18 678 090 ‚00 1 821 304 44 
3. Allenstein . 837 609 76 33 653 60, 3 172 764 |37 | 17 130 $90 96 17706 299 21 | 18 082 43100 1937 828 78 
4. Dan zg 9 698 354 ‚03 | 19 300 82 3 340 92285 78 201 343 70 81 715 857 29 86 396 453 00 8 246 635 61 | 
5. Marienwerder 934 43105 2 604 80070 2307 924 05 55 380 71269 58 092 990 177! 59 571 400 00 41459 234 42 | 
6. Stadtkreis Berlin .... — — — — — 257 045 975 86 2891 034 887 89 295 064 360 00 | 62 850 996 19 i 
| 7. Potsdam ... 1... 1 972 639 44 44 934 439 50 372 822 15 51 446 836 57914 455 527 715 00 5 959 619 65 
| 8. Frankfurt 2 494 641 10 43 965 00 | 1 205 724 68 215 328 726 28 228 930 082611 238 358 941 03 | 12 517 952 98 
| 9. Stettin. ae 1802 72128 343005 00| 1304290 65 123953105 39 138 911049 60 | 5 517 95096 
10. RöS lin 2 231 329 96 383 510 641 2439 329 64 | 90 441 866 39 96 202 649 10 97 909 657 05 f 1 906 657 44 ) 
ll. Stralsund `, 22 2.. 75 197 916 08 N 193 807 e 24 499 245 42 | 26 344 566 72 26 524 234 39 | 506 22719 | 
12. Posen EE | 2 842 662 16 1020 150 51 í 959 632 0 H | 69 782 052 48 73 836 094 39 | 75 811 700 00 2815 46092 
| 13. Bromberg | 2 669 92075 85 564 21 671 214 6 45 216 402 80 47 839 206 18 48 769 832 97 1 708 679 34 | 
14. Breslau | 2599 402 56 369 812 78 450 655 96 ' 179 282 700 |28 191 848 342 53 199 328 155 00 5811215 98 | 
15. Liegnitz. aaa 2 67432273 86 608 55 755 37236 221 302 492 14 232 857 886 39 | 237 207 900 153 2 133 938 53 
16. Oppeln .......... l 570 203 231 022 637 00 5 543 188 92 123 454 49314 131 112 316 73 133 474 018 95 | 1 809 694 o 
17. Magdeburg.. 9 304359181) 740 62827 530 42010 200 284 867 59 216580316 |47| 219644545 00 2725 48432 
18. Merseburg. 2208 70307 216 86519] 152 002 10 210 983 713 23 229 012013069 231294490 02] 6253 82118 
19, Erk 1324 968 |16 2320319 64 589 342 60 73 123 263 49 78 678 296 71 79 795 375 00 1 530 200 84 'i 
| 20. Schleswig. ........ 5351986 91) 329 72502 52422473 31 193 675 209 27 199 451 740 09 | 206 922 924 24 | 20373 632 53 | 
21. Hannover 3 200 921 R 575 697 43 2725 716 06 129 121 284 45 137652547 81| 140 745 523 76 5847 290 81 | 
22. Hildesheim........ 2 751 438 66 380 283 79 2876115 48 93 130 606 Ol 99 118 613 [64 100 225 676 00 2 268 700 16 if 
23. Lineburg......... 2 647 026 03 | 1715 166/28] 4088777 36 128 655 604 98 135 449 843 90 | 137 821 49325 7929 385 93 | 
24 Stade . . 22 2220. er 1875 47324 1261836 04 | 3 594480 08 91 998 772 14 96 215 024 117 | 98 32264859 7147994 39 ! 
25. Osnabrück .. 2.2... 3356 701 |43! 27215512 2050 104 67 56 823 077 63| 59095423 |04! 61422 715 00 6 505 991 56 
1726. Aurich ER 5619695 10, — — 3299577 55 31679 977 30) 33 808 63756 34 41201554 3334510 06 | 
| 27. Miinster.......... 3 107 72225 416998 68 | 508709! 25 182 505 988 02| 189 023 497 |31| 192244485 00] 5072 233 30 ji 
28. Minden. 3 096 93990 65 090 50 5815 443 32 128 044 922 73 134 998 569 99 | 138 348 220 (00) 4911 701 18 | | 
29. Arnsberg 5 167 43114 222 709 52 11 336 120 48 424 379 253 10 442 170879 37% 451 603 640 00 17 178 835 84 | 
30. Cassel... ere 2011551981 — — 8727227 28 109 532 $49 92 | 116696397 61 | 118214735 /14| 2076 590 30 
31. Wiesbaden 19 937 684 |49 372635 35 7884 825 04 109 270 776 28 121245 759 Ol | 124 930 856 00 11247 014 13 
32. Coblen nz 1242 242 50 30 078 60 1785 202 02 92 337 243 34 97 408 259 68 99 180 384 31; 4851979 78 
33. Düsseldorf ........ 13 334 637 5 85 395 98 14411 285 66 668 097 673 [46] 701 809 573 54 718 975 218 14 41 039 187 00 
OL) | ce a 1839 606 77 56 50327 3922407 56 219 393 77002 2 233 037 191 42) 235 529 675 00 3 61021388 
„„ 524 204 61! 33 18615 5747024 78 93 322 991 Böll 97395837 85 99 330050 00 15 324 602 69 
| 36. Aachen | 681 202 76 | 3 300 0 1100321 51 151 154 08038 163 460 570 85 166 028 375 13 | 12 913 124 (39 || 
37. Sigmaringen ! 201 078 73 — im 490 18248 6 500 965 |97 | 7 175 835354 7 329 574 20 3 264 178 59 
i 8 Noch: Die Arten der 
| l. Städtische Sparkassen. 44 9219728 |1791 4 192 16499 62115116 97 2 943 668 834 122 13 145 305 655 3013 210 152 367 52 150 172 613 83 
5.25 Landgemeinde- usw. Spark. 4 326 91498 2518 52473 28 802 644 27 296 488 735 10 | 306 630 129 l 29 311 700 $24 173 | 15 976 615 47 
| 3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 38 550 602 |18| 9 106 052 41 | 56 266539 aal 1759419 742 26 | 1 864 390 189 158 || 1 903 750 439 0 91435 196 19 
4. Provinzial- u. sünd Spark. 21535 839 23 — 7 465 63279 | 179 559 852 75 189 520 024 00 191953911 2319 144 087 147 " 
| 5. Vereins- und Privat-Spark. 11 691 976 01 572 489 45 | 11 576 28486 ` 227 353 059 89 246 432 471 17 257 316 600 46 29678 111 8¹ i 
| Summe 1916...... 120 325 061 ı19 16 389 231 Bs | 166 226 218 42 ! 5 406 483 224 22 5 752 278 469 34 5 874 874 143 24 306 406 624 77 
Dagegen in den Jahren | | i 
i ERT ee 121312 184 04 17480 640 98.186 268 243 79 4 075 378 412 65 4386 459 468 20 4 460 189 934 62 229 319 819 05 | 
e ar 115 423 359 6018 975 986 Së | 194 505 068 24 3481 943 218 68 13 796 148 311 46 3858 064 005 40 181 444 009 55 
JJ 121442270 2116 324 731 . 09, 2 971 788 358 143 303 058 463 71 3 345 438 012 24 184 287 753 02 
UT 110 44951673 17 704 524 50 185 534 LO! 83 2833 027 040 15 3 115 393 918 04 3 144 553 041 68 134 123 238 95 
f 106 208 223 98 17345422 71 177978 61640 2830 350 794 233027 664 897 50 3053046 321 09 118 040089 06 
o 105 658 936 25) 15 867 658 78 170465 970 |87} 2738561 104 120 2 894 202 110512 918 658 716 16 | 130 365 868 68 | 
o re re 109 954 948 A 15 369 600 359 | 161 803 426 63 | 2 601 326 037 32:12 779076 152 55 i2 772 440 529 27 93 535715 85 | 
%% 102 268 050 8 Ui 13 075 856 06 157 694 928 96 d 2 385 492 053 57 2 518 904 257 59. 2 535 943 019 74 85 502 147 91 ` 
„C 98428 382 53 12505614 50 156 507 339 186 2 261 937 684 50 2 425 322 171 48 2 446 603 907 25 89 774 408 80 
1906. are nig | 94 984772 210 13 589 814 2 313 533 773 09 2 402 962 541 62/2412 303 97852 84 622029 03 
770 ͤ we ee | 91 870 871 |14 12 356 641 42 153 129 58773 2284 087 501 79 2317 787 614 70 2332 150 713 43 75 653 492 28 
%%% BA 95 355 687 04 14443 701/96 149 585 „ 2 188 973 352 482213 627 148071 2 228 239 593 ka 66 783 54133 
1933. 90 321 759 37 1457492571147 866 66525 2066 132 812752087 607 616 VON 2100647586 o: 55 383 923 13 


192 . . . | 88896 6799311156 896 |94 145 392 226 o? | 1 901 750 260 79/1919 522 966 90 1938990230 |02 | 542323 
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eußischen Sparkassen im Rechoungsjahre 1916. 


143 
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gelegt Anzahl Verlust an Zins, Beira dea 
u. — — See Hypothekarisch SES Racsenbestandee 
Ss : ei Wi r- 
EE dabei in Seen GE davon im darauf (Spalte 49) | Außerung in der 15 ** 
g (Nennwert) des Rechnungs- 7 181 8 p 
(Inhaberpapiere |—-—- i jahreg im Besitzo Berichts- haftende 5 kassen am Schlusse 
nach Spalte 42 | des a ebe | Sparkassengelder Grundafhcke des Rechnungs- 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | J 4: Barichtasahre jahres 
Reiches Se 3 erworben ’ 
A Pl au E Lët GE Lë _ I|) IP Pl. 
46 47 43 49 | 50 51 52 53 

‘erhaupt. 

7 001 832 197 3212 853 146 300 | 1339 039 774 | 30 1128 102 28 915 295 | 92 80 776 | 601 223 498 121 | 95 
327 457 462 | 05 62 779 900 19 624 450 00 2 — 80 000 00 1 563 60 10 085 647 27 
370 079 375 73 76 515 800 27 570 400 00 16 4 304 411 53 — — 8 524 388 | 54 
448 526 364 | 57 78 776 600 63 694 000 00 — — — — — 1872818 66 

1630 905 871 | 451 281 563 200 187 623 750 | 00 14 4 619 800 Ä 00 235 00 17477620| 33 
805 011005 44 99 866 300 67 158 700 00 31 2 1 286 224 | 13 5000; 00 11730 536 92 
356 298 949; 79 57 763 500 25 215 650 00 4 1 105 729: 91 — — 9 758 405 | 97 

1 292 962 560 171 212838 900 120 975 700 | 00 11 1 291 091 | 49 1613| 54 17494427 79 

1403 625 304 | 601 222 886 800 152 218 600 | 00 52 5 1 478 880 | 17 4737| 51 22 047 725 99 

1058 577 381 | 83] 137 244 500 37 229 500 00 35 6 575 830 75 8842| 69 17 365 083 | 76 

1972 779 981 | 08] 293 402 800 93 644974, 30 34 4 1 069 332 72 1843 76 14 349 974 28 

2883 933 515 | OO} 477 224 700 166 512 100 00 339 39 8 958 383 | 07 41 239 30 37 173 108 12 
764 594 738 29 106307 400 54 549 200 00 26 1 235 578 | Ol — 10 848 773 65 

3 656 340 239 92] 742 203 100 319 948 250 00 558 35 13 909 073 | 74 15 701 20 44 537 735 09 

30 739 447 40 3 772 800 3 074 500 00 6 =s 960 40 — — 231875 58 
188 235 940 | 91 43 526 000 14 800 950 00 1 = 10000, 00 1563 | 60 6121130, 76 
69 332 120 | 24 7752900 2883 100 00 — Se — — j — — 1 140 405 | 98 
69 889 400 90 11 501 000 1940 400 00 1 — 70 000 00 — Io 2824110} 53 
186 133 025 | 62 42 916 300 17 327 700 | 00 1 — 15 700 00 — — 2711765 22 
183 946 350 11 33 599 500 10 242 700 00 15 4 288 711 53 — 5 812 623 32 
448 526 364 57 78 776 600 63 694 000 00 — See = — — — 1872 818 66 

1033 658694 191 196 142 20 | 121 462 500 | 00 10 2 519 800 00 — — 7431797 75 
597 247 177 26 85 421 A 66 161 250| 00 4 2 1100 000 00 235 00 10 045 822 58 
410 350 579 60 44 076 000 | 41 202 650 00 25 1 721 624 13 = — 4 860 056 75 
320 117 660 11 48 877 200 17 406 350 00 4 Š 555000 00 5000; 00 4788 563 58 

14542 765 73 6 913 100 8 549 700 00 2 1 spy 00 = — 2081916! 59 
211 695 840 | 81 35 298 900 12042 150; 00 4 1 105 729 91 — — 6 671 134] 10 
144 603 108 | 98 22 464 600 13 173 500 | 00 — Se — — — — 3087271 87 
472 761 528 80 67 144 900 53 029 950 00 2 — 9436| 25 — — 6 741 540 60 
476 223 902 | 89 74 194 600 37 997 300 | 00 3 1 142 955 24 Ss — 6 070 655 O7 
343 977 128 48 71 499 400 29 948 450 00 6 — 138 700 00 1613| 54 4 682 232 12 
504 221793! 09 91 054 300 55 735 150 00 26 || 1 821 125 12 4737 51 7 994 276 99 
677 549 322 741 100 259 500 71 939 050 00 19 4 388 868 | 86 = — 8 466 631 70 
221 854 188 77 31 573 000 24 544 400 | 00 7 — 268 886 | 19 — — 5 586 817 30 

1058 577 381 831 137 244 500 37 229 500 00 35 6 575 830 75 8842| 69 17 365 083 | 76 
471458 251 14 58 363 500 20 628 973 76 7 — 326 420 09 — — 4 894 226 60 
367 776 565 02 43 675 400 22 783 750 00 5 1 94 324 45 1114 41 1 760 645! 70 
467 687 563 41 77 811 000 18 849 300 00 6 — m 0 96 640 86 729 35 2 414704 32 
316 850 060 75 60 731 000 14 361 100 | 00 8 1 103 510 18 — — 3 366 461 | 88 
223 491 527 68 34 572 700 9 561 350 00 8 2 448 437 14 — — 1 393 784 45 
125 516 013 | 08 18 249 200 7460500, 54 — — — — — — 520 151| 33 
707 716675 88] 120 776 400 35 741 300 | 00 121 19 3 168 693 11 1209 03 10 833 449 05 
487 675 609 48 79 518 000 34 699 200 00 18 3 322 600 99 — |. 3996 944 63 

1688 541 229 | 64] 276 930 300 96 071 600 00 200 17 5 467088, 97 40 030 27 22 342714 44 
356 683 876 34 55 067 000 26 087 800 00 23 1 141647 48 — 5 868 108 61 
407 910 861 95 51 240 400 28 461 400 00 3 — . 93 930| 53 — — 4 980 665 04 
284 127 361 | 86 62 077 100 21 896 600 00 63 8 1 630 040 31 5 765 65 2 836 586 01 

2059 564065; 24 430 660 800 158 093 600 00 378 15 9 484 133 70 9 884 79 29 434 184 | 90 
678 271539 521 116 843 300 75 742 400 00 39 4 1 120 679 24 — — 5 659 370 69 
300 143 252 39 58 986 900 26 749 150 00 52 de 1051 295 33 50| 76 2 815470 29 
334 234 020 91 73 635 000 37 466 500; 00 26 1 622 925 16 — — 3 792 123 20 

30 739 447 40 3772 800 3 074 500 00 6l — 960 | 40 = er 931875! 58 

parkassen. i : 

8817056 018 | 0811 529 568 100 736 145 262 | 94 638 56 16081 014| 89 44 132| 781 115 692 764 40 

l 126 287 441| 72| 195 405 200 53 182 548 00 182 14 4 622 224 60 10 069 76 17 156 890 35 

5 851 641 209 87 970 675 900 435 317 813! 36 277 31 7 307 230 00 26 574 06 78 264 337 | 66 
507 735 169 81 45 044 300 45 774 250 00 10 — 274 110 40 — — 5 883 302 | 12 
699 112 357 | 84} 112 452 800 68 619 900 00 2 1 630 716, 03 — — 6 500 826 82 

17 001 832 197 | 32 2 853 146 300 1 339 039 774 30 1128 102 28 915 295 92 80 776 60] 223 498 121 | 95 

3 | 

15480 130 537 | 9311397 025 400 1 362 074 796; 98 1078 121 27 760 782 34 26 022 77 180648858: 25 

14521467 983 70 752 716 300 1 368 455 645 22 1012 141 25 652 533 | 64 193 686 | 65 186 773 705! 15 

13 600 625 338 | 591 399 925 300 1262214930 | 82 959 197 24 674 779 46 184 264 | dl 169115521); 23 

124931 985 321 | 74] 358801800! 1085594815! 86 948 170 23470473 | 40 237 1741| 90 153017121; 50 

12 258 347 123| 38] 341 685 200 | 1014 928 852 60 889 135 22 213 387 92 133 130 25 164 902 888 | 19 

11 588 948 063 | 771 301 315 300 | 960 958 854 60 863 133 21 807 371: 08 101 854 391 140 131292 38 

10765 319 076 | 27] 259 151 100 | 903 729979 60 827 166 20 412257 | 24 118423) 951 139 344025 76 

10001 268 958 | 681 229 003 175 | 796 092 852 | 60 153 186 18 100 398 88 87 276 58| 124014683; 43 

9 490 730 035 01 222 200 900 733 868 875 | 00 644 193 14753064! 51 276 974 | 56 119 290 130 82 

9180 826 584 341 213 548 800 | 713 851 800 | 00 520 151 12 210252 78 294022; 81 116411 12 81 

8 693 826 781] 28 191 414 800 659 892 325 | 00 419 118 9741925 71 91841| 45 115 905 665 | 88 

8 136 234 984| 31 152 405 400 651 906 600: 00 350 68 8 056 819 | 16 166 593 | 710] 108 543 448: 64 

2572 405 903] 701 148 157 000 | 613 880 250 | 00 390 56 7895219 10 ÞIS BG} 53 106 428 352 09 
(038 284 507 | 67 141 300 800 | 594 756 650 | 00 462 43 8 968049 02 289 533] 93 124 328 556 41 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Bechnungsjahre 1916. 


Chen Gemeinde- 8 K d | 
Staat. einbeiten (ins ER 8 EE | 
| S Sep ee Go Land | Kren- ronn Vereins- — Sparstellen 
| EES ‚Volkszählung plate) städtische | gemeinde- und gare | und Neben- Annahme- ver srh aupt 
o, vom Amts- i Privat- l 
| Regierungsbezirke. T Dezember er Er = dische | We kassen stellen | 
1910 Sparkassen | | | 
u — rr ro I m | 
| | | | 
A. Staat 52 614 5 605 818 290 490 6 164 963 * 7079 
B. Provinzen | | 
I. Ostpreußen ........ 7 348 503 33 — 34 — | — 31 nn 543 
II. WestprenBen........ 3 265 233 30 — | 24 — | 1 14 209 278 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — | 22 — | 1 10 94 108 
IV. Brandenburg ....... 5 176 481 88 7 24 1 3 151 969 643 
V. Pommern: 4 546 191 68 — 25 — — | 19 135 247 
VI. Posenns 5 063 211 59 — 37 — — 5 160 261 
VII. Schlesien 8 942 728 121 18 54 1 | 21 91 590 896 
VIII. Sachsen EN te 4 221 672 105 5 33 1, 5 154 483 786 
IX. Schleswig- Holstein 2 088 324 44 107 77 — 66 67 105 396 
X. Hannover ......... 4445 572 57 48 70 1 7 88 421 692 
XI. Westfalen 1593 388 85 28 99 — T). 50 220 487 | 
XII. Hessen-Nassau ...... 2 583 468 39 3 30 1 12 102 441 628 
XIII. Rheinprovinz ....... 3219 849 88 76 51 — 41 180 644 1080 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 34 — — — 1 — 1 32 ö 
C. Regie rungsbezirke. | 
1. Königsberg 2 855 260 17 — 13 — — 17 236 283 
2. Gumbinnen 2 802 97 3 — 12 — — 8 78 101 
3. Allenstein... n. 1691 146 13 — 9 — — 6 131 159 
4. Danzig. 1132 146 Bi — 9 — 1 7 144 169 
5. Marienwerder 2 133 87 22 — 15 — — 7 65 109 
6. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — d 2 — 1 10 94 108 
| 7. Potsdam `... 2512 239 46 6 | 4) 11 — — 47 295 405 
8. Frankfurt 2 664 192 42 1 13 1 8 104 74 238 
| 9. Stettin ............ 1 830 106 35 — 9 — — 15 71 130 
10. K&sl iin. 1 847 44 22 — 12 — — 4 28 66 
11. Straleunldgd 2.7] 869 41 1 = 1 — = = 36 51 
| 12. Pens 3157 164 44 — 24 — — 3 129 200 
13. Bromberg. .......... 1 906 47 15 — 13 — — 2 31 61 
14. Bres lan 3 650 325 46 11 22 — 6 | 3) 11 289 385 
15. Liegnitz. 2 0: e268 a ces 2 662 207 41 6 13 1 11 | 3) 67 146 285 
16. Oppeln ............ 2 630 196 34 1 19 — 4 13 155 226 
17. Magdeburg 1422 279 35 3 9 1 3 107 168 el 
| 18. Merseburg .......... 2219 286 56 2 16 — 2 | 3) 40 227 343 
19. Erarrt 580 107 14 — 8 — — 7 88 117 
20. Schleswig 2 088 324 44 107 7 — 66 67 105 396 
21. Hannover....... TE 615 137 12 3 15 — — 12 |8) 137 179 
22. Hildesheim .......... 735 78 19 2 15 — 3 1 u.“) 50 
23. Lüneburg 1477 129 . 9 7 15 — — 23 )) u. 0102 156 
24, Stade 714 90 5 24 12 — — 10 hu.) 48 99 
25. Osnabrück ........-. 561 69 7 10 9 — 4 15 % u.) 33 78 
26. Aurich. 2 2.0.0.0 Se 343 69 5 2 4 1 — 27 51 90 
27. Münster 274 120 23 7 18 — — 38 53 139 
28. Minden ' 503 105 19 2 20 — 2 — 92 135 
29. Arnsberr gs 816 163 43 17 61 5 12 75 213 
30. Cassel kee 1 664 129 36 3 19 — — 54 36 148 
31. Wiesbaden ia 919 339 3 — 11 1 12 48 405 480 
32. Coble n. 1038 139 10 2 13 — — 6 123 154 
33. Düsseldorf 390 162 62 60 8 — 40 42 79 291 
34. Oöln. 286 155 12 10 s| — — 39 124 193 
39; Trier sa Zoran 1117 310 2 4 12 — — 27 279 324 
VVV 388 83 2 — 10 — | 66 39 118 
37. Sigmaringen 124 34 — — — D — 1 32 34 


— e —— 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- 
barnim, welche in Berlin ibren Sitz haben. — 3) Von den 57 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 
lin Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sits und sind in dieser Tafel bei den genannten Bezirken gezählt. — 8) Von den 40 Annahmestellen der Kapital- Vernicheruugsanstalt 
in Hannover liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4,Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — 4) Die 1 Annahmestelle der Privat- 
sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat im Ortatelle Ledenburg der Gemeinde Nemden (Reg.-Bez. Osnabrück) Ihren Sitz und ist in dieser Tafel bei dem ge- 
nannten Bezirke gezählt. — ML Annahmestelle der Stadtsparkasse Dannenberg (Reg.-Bez. Lüneburg) befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — 
ri Von 1815 Annahmestellen der Landgemeinde-Sparkasse in Schneverdingen (Reg.-Bez. Lüneburg) hat eine in Fintel (Reg.-Bez. Stade) ihren Sitz und ist in dieser Tafel auch 

ort gezählt. 
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146 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


An Sparbüchern 


wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


Provinzen. Amel: Sec kaufs-] des Jahres über über über | "über | über | über | über 
USE Spar- oder | oder ‚tele — — rück | bis 60 150 300 600 1500 | 3000 10000 
, kassen eben aus- genom- 60 Æ bis bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. A nahme. SPAT- gegeben men 150 M 300 M | 600 A 1 500 M 3000 10000 M 


me- 
kassen stellen; DAT: 


I Die städtischen 


| Staat. ..| 817] 176] 425 1 331 j1 185 3660732 832 3.119 71311 283 322 1075 28201 220 086/1 393 132/683 040442 839 58 953 
| Provinzen. ‘ 
I. Ostpreußen 33 6; — 64] 32345) 18 671 85985; 26 545 22615) 26875) 30148; 13 633| 7659 558 
Il. WestpreuBen ..... 30 2 5 53 20 994 12 758 61924 17418) 13 574 15 462 11869 11204) 4896 700 
III. Stadtkreis Berlin 1 10 94 10] 113 4530 72 461 265 845 113641] 104 375 121 086 144 691] 56 535) 11 361 194 
IV. Brandenburg 88 11 104 93 141 606 75 415 4144110 175 7180 144 972 161 6430 174 5480 77 668 41 119| 2192 
V. Pommern 68 4 10 11. 55613) 33 212 143 669 66603) 56053) 68 342 80 3410 37 103 24339) 2143 
VI. Posen 59 3 11 88 24 195 16503) 65848) 30195! 25 113 28061! 28 617 13 680 7 730 827 
VII. Schlesien 120 22 8 118] 115 5030 80 854 422471) 175 9680 145 337 156998) 171 009| 72 414 28 895 1811 
VIII. Sachsen 105 15 16 2211 113888) 67 198 392 387| 159 9060 129 347| 141497) 157 539 74 461| 44891) 2936 
IX. Schleswig-Holstein . . 44 6 12 359] 47004 28 889 141998) 54663) 41721} 44 301 48888] 27564) 24 682 5562 
X. Hannover 57 16 43 46 114 943070 765 269 984 106552; 88 530 99 020 112 998 56 912] 42 960 6211 
XI. Westfalen 85 8 31 621 115 806 63 098 215073; 107 721] 94220) 110465) 140 653| 82 169 76 269 17 933 
XII. Hessen-Nassau 39 17 38 22 36 174 20119 98598 45380} 38 396 42866) 50 2860 24 417 14476 1405 
XIII. Rheinprovinz ..... 88 56 53 184] 253 8421172889 | 541020; 203 012) 171 029| 203470] 241 545135 280,113 562 16 481 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg. T 17 6 — 54 25 855| 14717 69 681] 21422) 18 424 21 648: 24 532 11061; 6 095 338 
2. Gumbinnen 3; — — 8 2629| 1862 7 409 2 790 2264 2 933 3115 1314 723 80 
3. Allensteiin. .) 13| — — 2 3 8611 2092 8 895 2 333 1927 2 294 2 501 1258 841 140 
4. Danzig Er 8 2 5 48] 12163 7282 39772; 10048) 8031 9 1355 5402] 8 111] 2 599 365 
| 5. Marienwerder ...... 22 — — 5 8831 5476 22152 7370 5543 6327 6467| 3093) 2297 335 
6. Stadtkreis Berlin 1 10 94 10] 113453] 72 461 265 845 113641) 104 375 121086) 144691) 56535) 11 361 194 
| T. Potsdam 46 11 90 711 105 583) 53 355 286 228) 113 826 93 202 101 8880 106 182 44 673 22 572 1220 
8. Frankfurt 42; — 14 221 36 023 22 060 128183) 61892) 51770) 59 755 68366, 32995) 18 547 972 
9. Stettin NN 35 4 6 9 34 740 21 294 | 94 760 43355) 36 101 51 630 25 400 16 425 1307 
10. Rösli n 22 — — 2 13 768} 6 530 36 200 15 744] 13 680 20 031 10 055] 6925 693 
11. Stralsund ......... 111 — 4; — 7 105 5388 12 709. 7 504 6 15 8 6800 1 648 989 143 
12. Posen 44 3 9 10 16 354| 11412 40 702 22 024 18 463 21337 10 275 5405 491 
13. Bromberrr g 15 — 2 78 7841 5091 25 146 8 171 6 650 7 280; 3405) 2325 336 
14. Breslau.......... 46 10 1 8 64 946 46 552 225 266 92 202] 77 426 90 453! 36 814 10 405 581 
15. Liegnitz. 4.2.0.4 % 40 12 6 105 31 365 21369 143 875 60 428 48 724 56 504; 24 734| 11137 532 
16. Oppeln .........- 34 — 1 5 19 192; 129333 53330; 23338) 19 187 24 052 10 866 7353 698 
17. Magdeburg 35 7 9 501 47 017| 98 464 152 004 62 093 50 986 64 468 30680; 18 345 1046 
18. Merseburg 56 2 6 80 44 609, 26 848 170057 71538 58.196 69 494) 33 046| 20 509 1 453 
19. Erfurt 14 6 1 91 22 geg 11 886 | 70 826: 26 ST 20 165, 23 577 10 735 6037 437 
20. Schleswig 44 6 12 359] 47004 28 889 141 998 54 ee 41 721 48 888) 27564, 24682; 5562 
21. Hannover 12 12 40 — 59 337 37 102 114275, 43115, 35 665 44 9360 21 860; 14979 1743 
22. Hildesheim........ 19 — — 8 17 307| 11139! 64515, 22 959 19176 24 527 12 103 8421| 1047 
23. Lüneburg. ........ 9; — 3 26 11721! 6998! 30448) 13541) 12142 16 7600 9 270 7892| 1259 
24. Stade 5 — — 2 6 084 3010 14782 6443 5455 7793 4 555 4211 829 | 
25. Osnabrück ........ 7 2| — — 10 072 6530) 25 681 9 249 709 10319} 5 344 4936 963 | 
26. Aurich 5 2 10] 10 422 5986 20 283] 11245 8998 8663 3780 2521 370 
27. Münster 23. — 7 8 18 3688 9802] 34664) 17 667 15 170 24 520| 15 941 17 559 5061 
28. Minden 19 — 2 — 179390 6702| 32 879 14810} 12 258 17 455 9673| 8313| 1804 
29. Arnsberg 43 8 22 54 79 499 46 594 147 530 75244) 66 792 98 678) 56 555 50397 | 11 068 
30. Cassel 36 3 2 9 26 077 13831 75 921] 36698) 30 863 40 450; 19 915 11616 980 
31. Wiesbaden ` 3 14 36 13 10097 6288 22 677 8 682 7 533 9 8360 4 502 2860 425 
32. Cobl enn T 10 2 — — 11317, 6405 23838 9176 7636, 11835 6563) 5 109 665 
33. Düsseldorf ........ 62 36 40 1691 152 379 99 737 356 358 141640 120006 167 505 93 546 82 013 12 063 
34. Cöln ee e 12 14 6 15 76 595 56706) 131 181| 42 646 35412 50 930} 28 7160 21232 2820 | 
Bea E E 2 2 3 — 7 596 4334 12 709 4853 4341 f 6 540 3986| 3073 374 | 
36. Aachen 2 2 4l — 5 955 5707] 16934] 4697 3634! 3950. 4735| 2469! 2135| 559 
| 
| II. Die Hirehspleis-,Fleekens- und 
| Staat ...... 290 9 132 96| 86 047 41595 196 870| 87323) 75259 88 490 | 110 071 | 66 524 | 63 455 | 13 744 | 
| 
| Provinzen. | ; | 
| IV. Brandenburg 7 1 20 21 10 862 4625 | 21 669 8258| 6596 7 031 6969| 2682: 1396 184 
| VII. Schlesien 18; — 11 10 3396| 1924 12838 4780 3626 3 367 2 948 950 499 86 
VIII. Sachsen 5| — — 1 782 373 3864 963 788 785 769 393 94 23 
IX. Schleswig-Holstein 107 — 45 30 12 506 5782) 34 473 16818] 13 636 14 469 18 182 11 962 12 681 3877 
X. Hannover 48 — 33 26] 18 617] 8 140 49 555 22 115 18 881] 22 822 30 079 17 546 16 254 2911 
XI. Westfalen 26 — 10 1 9971); 5190) 20 186 9443 9010) 11254 13 056 8 515 8394| 2455 
XII. Hessen-Nassau ..... 3; — — — 795 356 2 662 1279 1072 1278 1388 713 318 27 
XIII. Rheinprovinz 76 8 13 26] 29 118 15 205 51623 23 667] 21 650 27484 36 680 23 763 23 819 4181 


ö 1) darunter eine Sparkasse, die infolge der Kriegswirren nur schätzungsweise Angaben über ihre Geschiftsergebnisse einreichen konnte. Es mußten auf Grund der 
Regierungsbezirke Königsberg und Frankfurt mußten die Angaben des Jahres 1912 eingestellt werden, weil dort die Erhebung nach neuen Formularen stattfand, in denen die Frage 
Altenessen, Borbeck und Bredeney in die städtische Sparkasse Essen, veranlaßt durch die Eingemeindungen der Landgemeinden Altenessen, Borbeck und Bredeney in den Stadtkreis Essen. 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 147 


Zuwachs Bet a S 
während des Rechnungsjah Bet etrag der = 
Le Betrag Messina Sie eki ae Betrag der i R Kontok t- Betrag 8. 
lagen der Einlagen am | der Einlagen am D 2 
Peer — ag Rückzahlungen einlagen der des Sonder- u 
i Schlusse des durch dass ` Schlusse 8 | = 
über- darunter R h : urc im parer oder 
gesperrte echnungs- Zuschreibung vo Neueinl Rech tab des abgelaufenen| am Schlusse des 8 iodi d 
S P euei en chnungsjabre arstocks 
haupt 99 vor jahres Zinsen 8 N Rechnungsjabres| Rechnungsjahres P © f 
Pf. M P) a Pl „ Pl „ P „ P „ Pf 3 
16 17 19 | 20 21 22 23 24 = 
Sparkassen. 
Ä 9 276 367 | 170 13017 127 325 319:94 1 239 407 010 273 216 899 306 66 13 514 895 850 59 7 068 735 786 281 107 003 622 251 10412870 711 St. 
| 
Ä 214 018 6 3121 109 182 65252 4 030 342 55 82 186 892 98 71 262 612751 124 137 27530 1 391 35252 8945 51 L 
137 047 5 472 76 596 631.23 2 652 698 74 65 116 089 54] 63 753 97455 80 611 444 96 529 966 73 13 784 |88 II. 
817 728 — 362 820 316 95 12 552 925 35119 193 767 |71 101 743 739 27 392 823 270 |74 — — — — III. 
1192 271 11995} 713 658 00025 23 421 264 09 331 619 913 60] 367 586 508 77] 701 112 669 |17 9 126 113 44 763 488 09 IV. 
| 478 593 123131 380 535 162022 12 461 440 37 177 042 013 134 204 936 413 140] 365 102 202 53 2 832 801 155 138 358 41 V. 
200 071 42171 134 832 623/69 4 640 037 48 71 778 203 49 81 468 689 841 129 782 17482 950 321 |31 659 336 03 VI. 
1 174 903 22 178] 630 775 028/30 18 626 525 |38 | 208 020 277 081 259 920 982 |19 | 597 500 848 |57 3249 06198 2 618 787 391 VII. 
1 103 46 219961 685 005 876/82 21 796 989 44 | 263 582 237 148] 294 459 139 79 675 925 963 |95 2401 165 34 1333 792 80 VIII. 
| 389 37 4759| 395 192 644.31 13 184 522 02 149 770 743 39] 172 864 375 169 385 283 534 |03 7901 042 38 191 277 68 IX. 
183 167 15 139] 643 439 0941141 22 672 399 81 336 525 703 17 359 222 137 194] 643 415 059 18 3 033 336 [44 485 924 13 X. 
844 503 5 22211148 138 56650] 40 308 91892 476 151095 92] 521 071 04132 J1 143 527 54002 31 780 642 |17 1518 216 ‚63 XI. 
| 315 824 32381 236 826 777117 8 305 806 91 91 888 397 391 102 691 08378] 234 329 897 |69 2 525 75011 424 290 06] XII. 
| 1 625 399 57 289 | 1 610 321 945841 54 753 13921 844 023 971 ig 913 915 151 |30 |1 595 183 905 |32 41 282 06828 2 256 669 $ XIII. 
173 201 |?) 3981 83 658 147154 3 148 629 66 62 804 471 a 53 141 082 |61 96 470 166 |00 1 022 739 |50 8 945 |51 1. 
20 628 1 955 12 849 202/53 438 447 47 9 386 721 31 8 956 655 |80 13 717 715 j51 — — — — 2. 
20 189 376 12 675 302/45 443 265 42 9 995 700 26 9 164 87434 13 949 393 [79 368 613 [02 — — 3. 
83 463 1282 41 853 55407 1 483 759 95 37477908 80] 35 823 934 |67 44 991 288 |15 499 494 |71 — — 4. 
53 584 4 190 34 743 077 16 1 168 938 79 27 638 180 74 27 930 039 88 35 620 15681 30 472 02 13 784 88 5. 
| 817 728 — 362 820 31695 12 552 925 35 119 193 767 711 101 743 739 |27 | 392 823 270 74 — — — — 6. 
| 769 791 7591} 410 992 72434 13 800 169 26 211 799532 58] 221 176 050 [85 415 416 375 |33 6 838 585 105 638 38014 7. | 
422 480 ?) 4404] 302 665 27591 9 621 094 83 119820381 02] 146410457 192} 285 696 293 |84 2 287 528 |39 125 107 ‚95 2. 
312 977 3361] 249 295 007/69 8 128 358 5 106 540 635 531 128 635 792 |13 | 235 328 209 38 1 396 295 34 56 26335 9. 
120 115 8 658 | 102 877 25558 3 490 764 79 49 486 725 29 54 372 929 |21 | 101 481 816 [45 1 436 506 21 5 401 25 10. 
| 45 501 294 28 362 898 95 842 31729 21014 652 52 21 927 692 06 28 292 176 70 — — 76693 811 11. 
1139 265 2 662 94 823 89348 3 239 756 84 | 44 839 328 49] 50 469 484 |19 92 433 494 62 3131595 . 185 800 38] 12. 
60 806 1 555 40 008 73021 1 400 280 6 26 938 875 001 30 999 205651 37 348 680/20 919 005 |36 473 535 165 | 13. 
615 373 116111 293 886 513 86 8 410 056 87 96 321 703 112] 122 952 158 40] 275 666 115 145 1 213 984 |45 904 816 731 14. 
399 086 49101 217 263 990 18 6 506 659 04 65 301 399 68 84 831 013 96] 204 241 034 94 2 034 576 74 1524 738 82| re, 
160 444 2657] 119 624 524126 3 709 809 47 46 397 17428 52 137 80983] 117 593 69818. 500 |79 189 231 |84] 16. 
437 181 5985] 269 614 229/75 8 820 798 112 122 499 750 08 131 721 003 [47] 269 213 774 48 — — 917 3370517. 
486 779 7 1401 319 326 898/72 9 755 920 75 97 459 608 |27 | 117 995 785 30 308 546 642 44 2 177 19425 416 343751. 
| 179 504 8 871 96 064 eye 3 220 270 57 43 622 879 |13] 44 742 351 |02 98 165 547 103 223 97109 112 00] re 
2389 379 4759| 395 192 64431 13 184 522 02 149 770 743 391 172 864 375 |69 | 385 283 534 |03 7 901 042 38 191 277 |68] 20. 
| | 
' 316 638 6779} 229 685 408035 8 342 707 93 163 817 288 1281 171 951 031 [04] 229 894 373 |12 99 955 53 54139 192] 21. 
| 174 178 19651] 128 792 66747 4212 291 04 45 571 947 63 56 151 987 |54] 122 424 918 60 144 669 36 243 71363] 22. 
104 536 8311 109 483 604 91 3 975 829 |57 39 330 192 31 42 287 200 '86 | 110 502 425 93 472 339 194 72 294 |29| 23. 
50263 128 55 107 201147 2 077 99618 24 389 399 13 23 158 979 |74 58 415 617 04 525 598 |10 16 067 20| 24. 
71845 5171 76 707 011013 2 608 169 23 39 649 275 66 40 056 694 |71 78 907 76131 15 704 66 41 918 05 25. 
65 707 265 43 663 200 81 1 455 406 26 23 767 600 16 25 616 24405] 43 269 963 |18 1 775 068 85 57 791 04] 26. 
i 149 514 564] 257 683 413/91 8 491 73580 95080 319 25 104 178 659211 257 076 809 75 11 500 71561 116 045 25] 27. 
| 111 885 18261] 118 002 702127 4 072 632 65 73 578 121061 72 247 623 |87 | 123 405 832 66 1 952 666 64 462 22323] ag. 
583 104 2832] 772 452 45032 27 744 550 47 307 492 655 06 | 344 644 758 |24 | 763 044 897 61 18 327 259 92 939 948 |15] 29. 
| 250 939 3232] 186 602 129,98 6 716 282 06 54 359 382 37 62 833 273661 184 844 520 |75 2 117 036 73 422 982 06 30 
64 885 6 50 224 647119 1 589 52485 37529 015 02 39 857 810 |12 49 485 37694 408 713 |38 1308 1001 3: 
14 272 190 69 092 596 71 2 222 438 41 39 312 699 68] 41 133 622 |79 69 494 11201 109 304 187 — 
1 117 095 3109601 147824 51496 39 572 747 16 535 084 932 82 588 086 795 |63 I1 134 395 399 31 | 
. 353 858 24912] 309 989 205/15 10 245 070 85 194 056 298 07] 207 705 414 194] 306 585 159 13 16 225 O18 Wi — —1 34. 
| 41061 862 44 393 89549 1 434 824 74 20273611115 20 825 554 129 45 276 777 09 3 472 15167 — — 1 35. 
239 113 229 39 021 73353 1278 058 05 55 296 429 85 56 163 76365 39 432 457 |78 223 713 134 — —1 36. 


Landge meln de-spar kassen. 


701 736 15 414] 905 455 916631 31 555 576 03 311 980 800 N 365 932 79 St. 
! 


333 386 426 139 | 915 605 867 181 16551 339 NW 


| 


19 163 005 08 28 313 137 (59 410 529 93 


11841 52] IV 
11 443 50999 | 


958 38619 
350 383 |12 | 
97 377 05 

6 413 285 93 


7 607 142 |71 


18 805 616 95 
7351 882 24 
1117 247 73 
50 200 356 78 


26 997 363 |27 
11 148 382 |19 
2 796 994 |93 
196 580 261 |94 
209 092 796 |12 
135 195455 02] 4536 187 66 
5 803 572 |54 225 107 |15 
317 841 090 |62| 11 367 70622 


654785 624 

29 094 915 

1679 771 
126 098 


7296 626 92 
1272 190 93 
47 076 093 68 
70 913 010 o] 67 380 967 08 
44 663 154 32] 50 669 803 72 
1348 095 33 1 690 442 10 
120 248 624 62| 136 170 109 |79 


42 704 81 — — 1 VII 

3 049 315 |18 — — — 
199 869 284 |77 
220 231 981 [78 
133 724 99328 

5 686 332 92 
313 287 311 |67 


7 932 363 61 


250 793 39 A 


—| 32. 
21 251 880 33 2256 669 |10] 33. 
4 264 801 74 


180 163 
82313 2 242 
| 8 737 92 
212 867 


40} XI 


46925148] IX. 
2020 165 74 48 i 
— XIL 


56 324 00| XIII 


i 1 880 773 84 


gemachten aber nicht vollständigen Angaben und unter Zugrundelegung der vorjährigen Ergebnisse die Zahlen für 1918 teilweise prozentual errechnet werden. — ) Bei den Sparkassen der 
über gesperrte Sparbücher nicht enthalten ist. — 3) gegen das Vorjahr rund 56,5 Millionen & mehr, und zwar in der Hauptsache durch Übernahme der Landzemeinde- Sparkassen | 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
I Aus den Rücklagen bezw. den 


Betrag der Uperschüssen der Rechnungs- Betrag der 
Rücklagen, wie] vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des 
sie am Schlusse Zwecken verwendet eigenen 
Provinzen. des Rechnungs- i i Vermögens Zins- Zins- Zins- 
ere j seit B 
: jahres zu Buchejse!t dom Bestehen der Kassen einnahmen ausgaben tiberschtisse 
Regierungsbezirke. standen der Kassen 
M [Pf] A | Pf. M | Pf. M |Pf.| A | Pf. 
I 25 26 28 29 30 
Noch: L Die städtischen 
Staat 389 460 048 081 353 174 107 24 21 534 751 10] 7907 535 21 343 940 114 | 82 |j 280 443 606 | 87 || 63 496 507 | 95 
Provinzen. 
I. Ostpreu ben 6 336 692 73] 10298 608 | 80 641 165 | 57 2 459 | 06 5 972 22341 4567946 53 1404 276 | 88 
II. Westpreußen ...... 3 071 167 188 3 131 396 | 23| 173 452 | 62 1 391 | 00 4038 615 |08 || 3 163 930 | 20 874 684 | 88 
III. Stadtkreis Berlin . 21 266 664 |64 3 537 306 | 00 — — — — | 16 680 443 01 || 15 090 283 93 1590159 | 08 
IV. Brandenburg 33 948 688 |40 | 19 882 136 31 1527 868 27 768 787 06] 34 305 290 | 97 27 684 415 51 6 620 875 46 
V. Pommern 22 218 477 05] 23 489 682 051 273 037 78 134 335 44] 18 105 946 87 14 486 61444 3 619 332 | 43 
VI. Posen 6 244 567 36 3 637 592 | 55 163 144 | 05 12 686 | 62 6 599 207 35 5 316 17098] 1283 036 | 37 
VII. Schlesien......... 41 618 205 43] 49 124 734 32 2451 261 05 1 049 817 48] 28 931 331|79|| 22031 300 |44 | 6900031 | 35 
VIII. Sachsen 43 019 045 24] 61 04661929 3 595217 54] 2644 269 99] 31 547 729 25 24 067 038 53 7480 690 72 
IX. Schleswig- Holstein 23 092 684591 20 696 723 17 1 250 559 73 502 157 49 19 695 030 65 16 310 525 02] 3 384 505 63 
X. Hannover 26 048 399 01] 28 052 449 16 1864926 49 653 570 54] 29 509 840 47 24 672 646 51] 4837193 | 96 
XI. Westfalen 70 004 441 1591 62 902 611 56 3914 694 89 910 248 | 181 58 344 252 3048 899 506 71] 9 444 745 59 
XII. Hessen-Nassau ..... 11 156 848 59 6 882 714 | 78 282 064 | 36 10558 | 29] 10 806 037 22] 8 951 107 06 1 854 93016 
XIII. Rheinprovinz 81 434 16557] 60 491 53302 4 397 35875] 1217 254 06] 79 404 166 45 65 202 121 01 14 202 045 | 44 
Regie rungsbezirke. 
1. Königsberg... ... . - 4 964 120 |82 8 942 399 | 17 545 382 | 44 2459 06] 4511 281135 3447 800 45 1063 480 | 90 
2. Gumbinnen 754 747 48 956 010 | 28 48 399 | 09 — — 709 823 | 89 565 415 66 144 408 | 23 
3. Allenstein ........ 617 824 43 400 199 | 35 47 384 | 04 — — 751118 | 17 554 730) 42 | 196 387 | 75 
4. Dang 1427 462 15 2 353 788 | 09 86 579 | 80 — — 2 245 481 | 47 1778 207 22 467274 25 
5. Marienwerder 1 643 705 73 777 608 | 14 86 872 | 82 1 391 | 00 1793 133 | 61 1 385 722| 98 407 410 | 63 
6. Stadtkreis Berlin..... 21 266 664 64 3 537 306 | 00 — — — — Is 680 443 0115 090 283093 1590 159 08 
7. Potsdam 17 555 73699 7 322 516661044 34112 520 924 70] 19 927 705 34 16 195 001 44 | 3 732 703 | 90 
8. Frankfurt 16 392 951 |41 | 12 559 619 65 483 527 | 15 247 862 36] 14 377 585 63 11 489 414 07] 2888 171 | 56 
9: Stettin a gn 14 677 347 |41| 16361018 | 76 823 867 | 60 50 789 22 11 873 230 09 9421260 54 2451969 | 55 
10. Köslin 5 738 116 [39 4 239 370 | 39 281 083 | 07 7 069 33 4 958 934 688 4089 357 50 869 577 | 18 
11. Stralsund......... 1 803 013 |25 2 889 292 | 90 168 087 | 11 76 476 | 89 1 273 782 | 10 975 996 40 297 785 | 70 
12 Pens 8 4 924 21101 3 253 134 520 125421 |00 11 815 52 4 533 864 |43 | 3697997) 98 835 866 | 45 
13. Bromberg ; 1 320 356 |35 384 458 03 | 37 723 | 05 871 10 2 065 342 92 1618 173) 00 447 169 | 92 
14. Breslau 20 593 07116] 24 980 505 64 1 297 937 67 926 518 161 13 386 448 76 10 100 729 79 3285 718 | 97 
| 15. Liegnitz ......... 14 43141731] 19465 241 2 914 788 | 86 21 769 | 36 9 848 985 71] 7452 069 28 2396 916 | 43 
16. Opp enn“... 6 593 716 |96 4 678 986 | 98 238 534 | 52 101 529 | 96 5 695 897 32 4478501137 1 217 39595 
17. Magdeburg 16 272 285 55 25 506 619 49 | 1112620 |71| 1295402 56] 12 534 183 41 9 595 00698 2939 176 43 
18. Merseburg 21 104 77731] 29 338 317 98 2 222 738 09 1015 854 90] 14 484 694 17 10 990 97465 3493 719 52 
19 Ffir eos 5 641 982 |38 6 201 681 | 82 259 858 | 74 333 012 | 53 4528 851 |67 | 3481 056! 90 1047 794 77 
20. Schleswig 23 092 684 |591 20696723 17 1250 559 73 502 157 49] 19 695 030 65 16 310 52502 3 384 505 63 
21. Hannover 7650 197 |62 4935224218 443 422 60 212 984/22] 10 520 339 18 8 951 137 14 | 1 569 202 | 04 
22. Hildesheim ........ 5 472 575 |42 6 554 32357 509 565 | 90 35 001 71 5 730 926 27] 4 726 49218 1004 434 | 09 
23. Lüneburg 4 975 810 [65 4 165 192 18 257 156 58 162 767 | 25 5079 842 05 4365 358) 13 714 483 | 92 
24. Stages 2814548 |11 4 999 925 | 03 180 073 | 83 170 700 00 2 638 355 388 2207 622| 50 430 732 88 
| 25. Osnabrück ........ 3 272 125 |10 5 045 79893 368649 | 71 32 217 | 36 3 438 696 |04|| 2773 586| 46 665 109 | 58 
| 26, Aurich ass 1863 142 |11 1751 967 36 106 057 | 87 39 900 00 2 101 681155 1 648 450; 10 453 231 | 45 
27. Münster 14 177 666 37 9 804 831 | 78 786 589 | 87 75 266 | 75] 13 226 19389 11 106 322 52 2119871 | 37 
28. Minden 5 778 814 128 3 947 531 | 62 245 861 | 11 239 967 | 85 5 912 404 58 4946 242 52 966 162 06 
29. Arnsberg 50 047 960 94] 49 150 248 16 2882 29391 595 01358] 39 205 653 | 83 | 32 846 941 676 358 71216 
30. Cassel. 10 283 640 119 6 555 758 86244 854 | 90 9 198 | 29 8 727 306 32 7266 94345 1460 362 87 
31. Wiesbaden 873 20840 326 955 92 37 209 46 1 360 | 00 2078 730 90 1684 163 61 394 567 | 29 
32. oben 3 800 527 |78 2 322 042 | 58 172 523] 29 50 968 | 50 3 433 025 |54 | 2 690 070 28 142 955 | 26 
33. Düsseldorf ........ 62 410 981 |26| 48 898 977 76 3 637 566 58] 1 166 285 56 55 553 662 63 46 081 577 28 9 472 085 35 
34: ln So aes 13 688 120 |51 9 105 401 | 05 550 555 | 70 — — į 16140713 | 93 55 3 237 469 | 38 
! at 1 065 730 |89 165 111 | 63 86 713 | 18 — — 2190 11478] 1 747 877 41 442 237 37 
36. Aachen 468 805 13 = — — — — —1 2086 649 571 1779351| 49 307 298 | 08 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat . g 41 244 246 72] 18 980 612 32 1 737 937 96 909 882 78] 44807203 | 64 37 801 416 75 7 005 786 | 89 
Provinzen. 
IV. Brandenburg...... 759 729 |58 104 483 | 98 37407 11 70 591 | 59 1 362 818/08} 1 102 448 50 260 369 | 58 
VII. Schlesien 378 263 04 86 443 | 54 11 677 | 58 2 278 | 00 503 936 | 37 400 009 | 49 103 926 | 88 
VIII. Sachsens 90 070 43 20 200 00 — — SES er 123 114 23 102 283 89 - 90830] 34 
IX. Schleswig-Holstein. . . 10 191 713 74 3 697 584 | 67 324 919 25 212 871 |45] 10 018 70169 8508 282 56 1510419| 13 
X. Hannover 10 674 798 63 9 069 419 | 86 590 847 | 04 479 681 | 46 9857 281 57] 8 290 741 97] 1566 539 60 
XI. Westfalen 7 133 201 43 2 627 760 53 297 135 13 38 061 | 99 6716349 19 5705 223 73 1011 125 46 
XII. Hessen-Nassau ..... 234 938 |73 49 351 | 37 3771|21 9 156 | 00 279 842 | 56 234 635 | 62 45 206 | 94 
XIII. Rheinprovinz 11 781 531 |14 3 325 368 | 37 472 180 | 64 97 242/29] 15 945 159 95 13 457 790|99|| 2487368 | 96 


zußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


Betrag der 
Verwaltungs- 
kosten der 
Sparkassen im 


zechnungsjahre 


Pt.. 


32 


a r kassen. 


14 282 778 


358 839 
205 014 
1 025 755 
1 572 289 
859 015 
416 867 
1 490 942 
1319 162 
685 093 
1 224 737 
1 808 741 
488 597 
2 827 721 


239 901 
46 634 
72 303 


110 691 
94 323 


1025 755 


938 376 
633 913 


551 942 
245 120 
61 952 


309 798 
107.068 


661 934 
468 604 
360 403 


609 380 
552 508 
157 273 


685 093 


517 264 
196 094 
153 438 

87 464 
126 761 
143 713 


331 754 
220 254 
1 256 732 


356 246 
132 350 


153 550 

1 838 601 
669 718 
14 553 
91297 


indgemeinde- Sparkassen. 


1581 908 


72 096 
27 035 
2252 
315 340 
382 285 
235 500 
15 829 
531 566 


05 


92 
22 


37 


— 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
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— — 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
städtische Grundstücke 


überhaupt 


M 
33 


3 876 891 633 


59 845 905 
41 878 233 
111 110 820 
347 027 589 
191 990 943 
66 285 245 
313 039 986 
296 655 464 
233 724 422 
312 693 429 
757 857 755 
87 325 127 
1057 456 709 


44 350 767 
9 624 155 
5 870 983 


20 905 838 
20 972 394 


111 110 820 


211 482 471 
135 545 118 


127 473 356 
53 053 408 
11 464 178 


43 847 002 
22 438 243 


136 298 783 
105 121 405 
71 619 796 


111 995 278 
137 207 872 
47 452 313 


233 724 422 


112 260 940 
66 096 451 
50 830 839 
28 079 448 
37 616 565 
17 809 184 


172 242 867 
53 620 850 
531 994 038 


64 804 716 
22 520 411 


40 745 152 
797 131 028 
170 732 642 

25 961 693 

22 886 192 


413 045 195 


12 438 554 
5 464 817 
834 475 

43 513 456 
55 089 795 
77 633 480 
101 234 
217 939 381 


96 


Pf. 


darunter 
gungs- 
hypotheken 


Pt. 


` Til 


M 
34 


482 608 560 


5 319 886 


3945 261 


9 591 402 
11 745 096 
23 930 399 
11 600 708 
13 699 249 

859 778 

35 628 066 
135 331 920 
37 464 426 
193 492 363 


3 960 421 


50 000 
1309 464 


1 678 834 
2 266 426 


2 270 228 
7321 173 


10 338 677 
1313 959 
92 460 


11835 805 
12 094 594 


2 138 787 
3 103 572 
6 358 348 


5 722 022 
3 586 289 
4 390 936 


859 778 


10 514 407 
12 218 052 
5 092 639 
2 197 362 
1 648 220 
3 957 383 


65 790 744 
6 416 711 
63 124 465 


29 838 956 
7 625 470 


4 356 543 
172 314 256 
14 130 686 
1 300 338 

1 390 537 


108 950 432 


491 500 
119 478 
154 938 
1117 319 
10 257 449 
15 505 526 
41 534 

81 262 685 


09 


32 


55 
92 


überhaupt 


M 
35 _ 


664 331 132 


4 776 324 
3 917 980 


46 835 308 
61 367 203 
9051 545 
48 464 123 
110 190 598 
71 046 445 
74 766 448 


132 075 045 


48 018 216 
53 821 891 


13 702 722 
33 132 586 


39 457 956 
19 874 773 
2 034 473 


7674519 
P377 026 


22 080 457 
19 935 411 
6 448 254 


40 890 472 
60 742 955 
8 557 169 


71046 445 


16 536 102 
13 052 679 
21 963 965 
9 881 336 
5 809 700 
7 522 663 


31 348 474 
23 687 968 
77 038 602 


47 093 253 
924 963 


3 545 642 
39 476 465 
10 172 453 

176 300 
451 029 


278 503 116 


6 027 507 

1 547 831 
693 591 
110 004 834 
95 984 987 
34 394 228 
3 770 403 
26 079 731 


| 
| 


| 
| 


Pfl. 


21 


86 


ländliche Grundstücke 


darunter 
Tilgungs- 
hypotheken 


M 
36 


105 655 092 


220 565 
453 377 


3 835 097 

1 554 319 

2 931 698 

3 140 352 
8559 899 
332 890 

17 701 217 
20 460 151 
30 502 158 
15 963 365 


125 715 


94 850 


49 600 
403 777 


375 240 
3 459 857 


1 454 254 
100 065 


2 533 757 
397 940 


1 578 217 
1015 728 
546 405 


3 687 292 
3 983 213 
889 393 


332 890 


5 132 336 
3 061 783 
6 210 836 
640 296 
1 974 051 
681 912 


6 469 018 
1 065 073 
12 926 059 


30 158 297 
343 861 


979 822 
12 222 911 
2 731 872 


238 759 
43 280 532 


288 147 
111875 


133 949 79 


309 721 


Pfl. 


89 
03 


96 


28 403 847 22 


2 534 561 
3 279 738 
8 218 690 


92 
23 
| 06 


bei öffentlichen 
Anstalten 


und Körperschaften | 


M 
37 


1003 419 741 


7 590 093 

4 473 653 
23 262 066 
143 061 972 
44 622 277 
14 140 422 
102 785 688 
105 241 358 
40 990 792 
139 208 413 
138 495 193 
33 145 263 
206 402 545 


5 388 941 
610 834 
1 590 317 


3 428 423 
1045 230 


23 262 066 


85 538 053 
57 523 919 


26 153 204 
13 395 302 
5 073 770 
10 376 974 
3 763 447 


50 733 911 
36 439 995 
15 611 781 


37 821 147 
49 516 160 
17 904 050 


40 990 792 


54 964 411 
25 660 021 
18 479 635 

7709 337 
21 947 292 
10 447 713 
31 080 985 
25 631 001 
81 783 207 


27 820 267 
5 324 996 


11 975 389 
122 667 033 
63 060 014 
5 683 094 

3 017 013 


81 634 283 


2 003 222 
718 493 
269 794 

17 004 086 
26 508 032 


| pr. | 


8 676 725 


412 451 
26 041 477 


gegen 


Wechsel 


M 
38 


16 372 801 


2 523 932 
19 


27 247 | 


706 093 

2 532 033 
5 060 373 
1 023 924 
141 392 
709 788 
414 743 
14 444 
969 070 
289 756 


1128 441 
36 550 
1 358 941 


123 094 
1 804 153 


364 703 
341 390 


1012 331 
1373 676 
146 025 


4 125 825 
934 547 
506 275 
316 794 
200 853 

12 770 
21 230 
107 392 


709 788 


414 743 


26 388 
36 194 
11 861 


969 070 


456 542 


Pf. 


Wiederholung der Spalte 1. 
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150 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— — — aa 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 


— — — — —— D — 


(Noch: Taf. 1.) 


Staat. EE 
We ‚in Inhaberpapieren zum | der i 
Tageskurse — für 19 915 | 
und 1914 am 30. Juni 1914, . e 
Provinzen. gegen für die Vorjahre bei E | Weg in sonstigen 


Faustpfand ohne i Abschluß deg Rech- | 
| wenn der Ankaufswert 


Bürgschaft niedriger, zu diesem | dieser Papiere (Sp. > beträgt 
e a M së = A ç P „„ e — 2 * — . 1 
N 


| | haa ae 


Noch: I. Die städtisehen 


Anlagen 


| | 
Regierungsbezirke. | mit Bürgschaft enn der Ankaufswer 


| 
| 
Staat 45 027 852 10 4 462 307 43 67 536 52326 2259 478 603 ` 54 |2 440 802 365 |72 |2 478 377 736 |17 106 728 58085 
Provinzen. , | 
I. Ostpreußen ....... 3455673 03 44892 50 2784 896 86 50 172796 92 55 028 73877 55 239 78100 1130181 40 
II. Westpreußen 906 995 40 650 76446 2268 462 08 28 379 531| 15| 30 219 349 91 30961200 0 1450217 72 
III. Stadtkreis Berlin. . . . — — — — — — 242017101 12 274 122 807 22 276 941 885 00 32 515 000 00 
Iv. Brandenburg 2845366 93 73739 00 1146 09140 289637677 49 312887 00461 | 316 993 82000 2673 357 86 
V. Pommern 2519019 56 389 699 29] 1733 63684 119 464.764 08 129 508 932 88 130 863 035 09 2409 716 22 
| VI. Posen 3753 153 62 1154340 86 485711 |24 46 034312 43 48429305 98 | 49 298 022 de 1 488 040 63 
VII. Schlesien ........, 3615260 89 159686 65 1285 572 26 225 682 265 91 243 988 865 94 252081530 21 3441 903 55 
VOL Sachsen 3 693 412 86 1013 349 26 619 64266 236 740 924 60 258 574 95097 260 601 805 00 3713 262 3. 
| x X. Schleswig-Holstein ... | 2492249 00 13853 94 22 403 346 22 61 363 907 11| 63 880 61118 65331845 00 3596 038 17 
X. Hannover ........ 1636 754 61|| 489 963 74 4394 336 |98 149 752 028 79 159825 758 60 163 716 503 87 5230862 |11 
A I. Westfalen . | 6474572 65 341269 4412 134 964 86 262 877 070 70 276 807 005 |94 | 281 045 070 00 11879 57518 
II. Hessen-Nassau 1466 011455 — — 6029 790 52 74 884 150 75 80 782 53874 81 602 513146 550 230 i32 
un, Rheinprovinz ...... 6 169 382 0 100 74829 12250071 34] 472472072 49 506 746 49498 513 700 72500 30 650 195 31 
| Regierungsbezirke. 1 | | 
| 1. Königsberg. 3031 841 17 9060 00 1720459 |15 43 744 101 42 48 127 82772 48 138 850 00 70 625 35 } 
2. Gumbinnen 11 720 00 6 000 00 — — 3744 237 60 413417180 4199 900 001 5669173 
3. Allenstein 412111 86| 29 83250 1064 43771 2684457 90 2766 73925 20901 03100 492 638 79 
4. Danzig. 785 167 90 — — | 1252 848 75 18 275 255 15 19 747 69841] 20 094 700 00 499 896 68 
5. Marienwerder 121827 50 680 764461015 613333 10 104 276 00 10 471 65150 10 866 500 00] 950 321 04 
6. Stadtkreis Berlin — — - =| — — 242 017 101 12 274 122 807 22 276 941 885 00 32 515 000 00 
7. Potsdam 925 196 51 9 200 0⁰ 187 504 22 176 223 025 01 188 884 829 |02 191 647 825 00 1808 292 04 
| 8. Frankfurt.. 1920 170 42 64 539 60 358 58718 113414 652 48 124 002 17559 125 345 99500 865.065 82 
9. Stettin EE 1101994 36 159 31500 1291 959 36 79 223 625 90 88 382 655 80 87 330 310 00 1893 969 35 
10. Köslin .......... 1197199 95 143855 426 591 |13 28 565 548 68 30468667 141 30 859 100 00 511962 40 
| 11. Stralsunld . 4219 825 a 86 528 34 85 086 35 11675 589 50 12 657 60967 12673625 00 3784 47 E 
12. Posen 1818363 |72 1142 460 86 249 21080 33 006 617 | 09 | 34 464.777 13 35 182 025 00, 877 724 98 
| 13. Bromberg 1934 78990 11 880 00 44 13.027 695 34 13 964528 85% 1416599793 610315 65 
14. Breslau |... . . 16577 44545 58 46463 2530 67672 110 885 51226 118 527 96270 124034415 00 1619012 311 
15. Liegnitz 1490 80449 38 192 58 2300 778 45 77 341578 86 85144421 43 | 87 021 895 21 933 731 |29, 
| 16. Oppeln Ka 247 01095 65029 44 664117 09 37 455 17479 40 316 481810 41025220 00 889 159 96 
17. Magdeburg. 1 595 99699 722 496 76 214 775 50 103 981 765 93 113 130 030 47 114 297 070 00 1703 717 8. 
| 18. Merseburg. 146 589 1 6 922 65 134 163 50 102 666 969 67112979 77170 113 365 835 00 751 690 13 
19. Erfurt . 950 83676 283 92985 2270 703 66 30092 189 00 32 465 14880 32 938 900 00 1257 85440 
20. Schleswig 2492 249 00 13853 94 | 22 403 346 2 61 363 907 11 63 880 61118 65331 845 00 3 596 038 |17 
21. Hannover......... 2 492 356 07 88954 |78| 647153 06 51 271 324/18 55 035 397 |73 | 56 262 39102 957855 41 
22. Hildesheim 76107315 141 152 34] 746 295 65 32 208 970 08 34 659 839 68 34 920 475 00 701 12218 
23. Lüneburg. 423 22302 244 699 00 129 382 35 25 489 711087 27 394 326 88 238 013 30325 1479514 30 
| 24. Stade con een. 372089 98 12 15762 262347 |83 15 282 238/77 1619069101] 16447035 00 1551228 02 
25. Osnabrück 2123 948 66 2650 00 586 337 65 13712096 |90| 14009039 |09 15360220 0 218757 0 
26. Aurich. 1 464 063 |73 350 00 2052 820/44, 11 787 686 |99| 12 536 464210 12713079 60 32238512 
27. Munster 1426 886 69 192832 43 2541 930 55 62 299 894 04 64 821 44354 65 687 700 00 2413542 52 
28. Minden 1 648 66271 18 062 88 1 991 506 |42 27 107 424 30 28175850 46 28 666 750 00] 1 654 956 05 
29. Arnsberg. 3 399 02325 130 37413 7601 527 89 173 469 752 36 183 809 71194 186 690 620 00 7811076 61 
30. Cassel! 1260 948 85 — — 5558 42352 50 685 68415 61 155 91924 61675457 14] 2750601 e 
31. Wiesbaden 205 062 60 — — 461 367 00 18 198 466 60 19626619 50 19 927056 00 3799 628 40 
32. Coblen 2 958 489 01 35 263659 5009 420 10 22 019 208 38 24 138 81863 224 405 35000 573 918 69 
33. Düsseldorf ........ 4 248 50665 38936 94 10 333 150 51 319 843 61564 343 304 309 28 348 53772500 17 950 241 03 
34. Cöün T 801 793 1301 26547 76) 870266 22 106 089 461 |77 | 113 843 707 76 114384 700 00 1290399 45 
35: ern 112 098 14 — — 274 54763 16 152 860 70 16338 28648 17137550 00] 1447690 67 
| 36. Aachen 48495 001 — — 262 686 88 8 366 926 00] 9121372 j83| 9235400 00] 9387 94513 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat 4987 078 |49 2 846 27648 31314 336 41] 192 454 654 13 200 903 121059 203 540 284 |43 | 12 296 055 71 
i Ä 
Provinzen. | | | | | 
IV. Brandenburg.. 84 150 00 927 780 00; 17 933 116 9 061 804 | 05 9295388 701 9394450 00 12 022 26 
VII. Schlesien 35197325 103 947 35 180 812 48 327417795 3 435 724 44 3 506 100 00 111 198 36 
VIII. Sachsen 53 80075 1 000 00 15 485 00 1165 38075 1221204 30 1 265 800 00 20 14457 
IX. Schleswig-Holstein. I 197 018 448 29 02150 20 868 269 28 23 739 870 17] 24 452 428 25 24 918 93000 2217466 0] 
X. Hannover ..... . 1628 364 041597 556 06 4080 145 91 46 055 033 46 49168860 30 49 833 589 3 6 402 465 0 
XI. Westfalen 819748 900 58 83325 1750489 43 26 344 435 . 27 472 600 07 27868 840 00 1 094 646 80, 
XII. Hessen-Nassau. .... 62 686 83| — — 324 75281 1237047165) 1326815 81] 1349 1500 38386 kw! 
XIII. Rheinprovinz. 789 33624] 128 13832] 4076 448 34 81576 904| 24] 84 530 099 85 403 425 00 2399 725 86: 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, Retard 8 
= — Hypothekarisch R Kae E 
zusammen | bei in Schuldverschreibungen Le: am gehtasoo devon im] darauf (Spalte 40 , suBerung in der | in alen Abtei | x 
(Inhaberpapiere - Berichts- haftende E kassen am Schlusse = 
nach Spalte 42 des d Sparkassengelder ee des Rechnungs- = 
eingestellt Deutschen Preußens jahre S Tun jahres E 
ingestellt) ; im Berichtajahre a 
: Reiches erworben 8 
M | Pf. M M | Pf. M | Pf. M | Pf. M Pf. 3 
46 47 48 50 51 52 53 2 
Sparkassen. 
8 044 249 175 773 2792001 747 215 745 | 62 612 62 16 080 735 | 40 17 438 84 96 181 233 | 93] St. 
| 
132 324 696 20 872 200 12 173 300} 00 — — — — — — 3 118 497 51 I. 
, 85 883 085 9 924 700 5 453 600 00 4 1 17 300 00 — — 1 961 948| 16 II. 
408 904 987 59 498 000 63 694 000 00 — — — — — — 4704 440 08| III. 
834 007 197 94 551400106 793 550 00 2 — 64 000 00 — — 8 984 887 66] IV. 
427 029 294 25 082 300 43 366 050 00 28 1 942 552 44 — — 5 364415 75 Vë 
147 453 145 15 799 300 10 713 250 00 l 1 9000| 00 — — 2 505 243 60 VI. 
699 498 411 60 125 500 73 811 250 00 5 — 193 955 24 1613| 54 10 823 599 49 VII. 
758 009 405 68 937 600 92 101 100 00 36 4 1060554 | 52 4030| 63 11696 974 83] VIII. 
4136 340 843 32 375 900 14 573 350 00 15 2 166 740 63 11794 | 67 4212 214 111 IX. 
694 586 981 47 643 100 34 850 545 62 14 — 288 594 07 — — 7197 174 91 X. 
1322 209 891 120 709 100 84 067 000 00 188 12 4 985 986 | 58 — — 14 502 283 68 XI. 
258 387 861 24 409 800 21 381 100 00 2 — 18 104 33 — — 3 250019 36] XII. 
1839 613 372 193 350 300 | 184 237 650 00 317 41 8 333 947 59 — — 17 859 534 79 XIII 
| 102 154 666 18 148 500 11 586 900 | 00 — — — — — 2 125 894 69 1. 
| 14 900 339 1 047 000 187 500 | 00 — — — — — — 141718 44 2. 
15 269 690 1 676 700 398 900 | 00 — — — — 850 884 38 3. 
47 256 524 5 707 600 3 501 600 00 — — — — — — 914 832 60 4. 
38 626 560 4 217 100 1 952 000 00 4 1 17 300 — — 1047 115 56 D 
| 408 904 987 59 498 000 63 694 000 | 00 — — — — — — 4 704 440 08 6. 
| 490 241 168 60 777 000 71 322 100 00 — — — — — — 4516753 44 7. 
343 766 029 33 774 400 35 471450 00 2 | — 64 000 00 — — 4468 134 22 8. 
277 697 713 14 068 200 31 906 350 | 00 26 1 730 752 44 — 2 889 796 | 48 9. 
118 542 319 9 431 400 8 372 600 00 2 — 211 800 | 00 — — 1935 875 21 re 
30 789 260 1 582 700 3 087 100| 00 — — — — — — 538 744 O6] ıı. 
103 118 699 11 453 100 6 859 850 | 00 1 1 9000| 00 — — 2 225 437 25] 12. 
414334 445 4 346 200 3 853 400 | 00 — — — — — — 279 806 351 13 
2324 288 540 26 784 900 36556 70000 — — — — — — 5523723 32| 14 
242 008 693 20 940 700 24 244 000 00 2 — 112 955 24 — 3 358 458 94 15 
133 201 178 12 399 900 13 010 550 00 3 — 81000 00 1613| 54 1936417 231 16 
298 938 422 30 058 100 34 467 400 00 21 1 532 566| 13 2501| 45 5 918 730 57| 17 
352 194 553 28 628 900 45 784 900 00 11 3 236 326 65 1529| 18 37146553 | 12] 18 
106 876 428 10 250 600 11 848 800 | 00 4 — 291 661| 74 — — 2031691] 14] 19 
436 340 843 32875900] 14 573 350 00 15 2 166 740 63 11794) 67] 4212214 11 20 
239 219 098 12 806 700 8 749 091 02 6 — 121420 09 — — 4824 066 14] 21 
139 367 766 8 427 800 8 402 700 | 00 2 — 14 000 00 — — 967 483 88] 22 
119 040 971 9 145 700 7 367 500 00 — — — — — — 545 445 49 23 
63 150 184 6 531 000 3 853 900 | 00 4 — 88 510 18 — — 233 565 99 24 
81 987 349 4 788 900 3041 000 | 00 2 — 64 663 80 — — 402 367 20] ae 
51 821 611 5 943 000 3 436 354 | 60 — — — — — — 224 246 211 26 
303 573 801 35 055 600 13 770 250 00 15 4 1995 653 45 — 3926 220 54] 27 
135 396 626 13 568 500 7 698 050 00 7 — 152 333 | 88 — — 1115 445 09] ag 
883 239 463 72 085 000 62 598 700 | 00 106 8 2 837 999 25 — — 9 460 618 05] 29 
206 952 966 18 327 200 17 456 100 00 2 — 18 104 | 33 3 064 8110 43] 30 
51434 894 6 082 600 3 925 000 | 00 — - — — = — 185 207 93] 21 
80362 484 10 110 000 9 156 950 | 00 18 3 332 058 | 32 — — 941 737 30 22 
1311 862 916 130 747 700 119 407 500 00 278 33 7 504 731 55 — — 12 640 697 32] 33 
| 353 082 282 42 991 000 48 398 250 | 00 20 5 492 157| 72 — —. 3 503 538 45 34 
| 49 884 785 7 309 300 6 054 250 00 1 — e 5000| 00 — — 449013] 28] 35 
44420 902 2 192 300 1220 700 00 — — — = = = 324 548 441 36 
Landgemeinde - Sparkasse n. i 
1017 537 539 51 88 216 500] 54237 298 00 173 20 3 906 673 24 2709| 36 14 327 047 14] St. 
| 
d 30 593 034 66 2 947 700 3 227 600} 00 4 2 230 000 | 00 — — 496 338 43] IV. 
| | 11869 695 | 92 966 100 1 363 400 | 00 — — — — — — 379 285 38] VII. 
dk 3 060 347 | 06 347 500 573 700 00 — — — — — — 42 939 80 VIII. 
i 218 866 170| 14 14 626 700 5 314 800 | 00 5 — 175 300 | 00 513 | 80 3 625 575 65 IX. 
237 365 394 | 75 18 470 100 12 875 898 | 00 10 3 144410 | 88 1384 | 57 1402 652 | 74 
150 773 588 | 34 11 161 400 9 004 600 00 46 2 983 407 18 — — 3 473 146 21] XI. 
5 949 203| 06 421 000 230 150 00 1 — 4844| 00 — — 56 927 | 63] XII. 
| 359 060 105 | 58 39 276 000 21 647 150} 00 107 13 2 368 711| 18 810| 99 4 850 181 | 30] XIII. 
| 
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a e — — 


(hoch: Taf. 1.) 
Zahl der An Sparbüchern 

Staat. JJ TTT... EE 

cares | 8 Ver- wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 

Zweig: Jam“ kaufs- des Jahres | 

i : l- , tiber tiber tiber über über | über | über 

en Spar- | oder Kerg Stellen zurück | bis 60 150 300 600 1500 3 000 | 10 Ge 

, kassen Neben- An- | Jon | aus genom- 60 M | Me bis bis bis bis | bis 

Regierungsbezirke. ` nahme-| SPar- | gegeben | men 150 M |300 M| 600 M |1500 Æ 3 000 & 10000 % A |. 


kassen! mar- | — —— — m — ᷑ — — ä —— 
stellen ken ` Stück 


4 | 5 6 | 7 |! 3 | 9 | tto | zr: | Ton | ī5 | 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


Regierungsbezirke. | | 
7. Potsdam 6 1 20 21 10268| 4299| 20 515 7500| 5876| 6249 6014| 2116| 1089 162 
8. Frankfurt. Lb = PER = 594 326 1154 758 720 782 955 566 307 22 | 
14. Breslau | EEN, = 10 101 2365 1399] 9 936 3432| 2598| 2371 2045 658 320 41 
15. Liegnitz. 6 pi see 998 472 2728 1245 936 842 729 199 127 45 
16. Oppeln 1 = = 33 53 174 103 92 154 174 93 52 
17. Magdeburg 33 Gs = 487 282 2803 689 574 562 544 309 54 91: 
18. Merseburg ........ 2 — — | l 295 91 1 061 274 214 223 225 84 40 2 
20. Schleswig. EE 107 — 45 300 12506) 5782| 34473 16818) 13636) 14469| 18 182 11962) 12681] $877! 
91. Hannover......... 3| <= Ss db ee 854 454 2989 1296! 1195| 1364| 1769 934 669 115 
22. Hildesheim . ..... . 8 eg | e 821 4110 2010 1152 908; 1183| 1454 821 657 77 
23. Lüneburg SE, e 22 25 2971] 1552] 7998 3 555 3 191 4029 5381] 3236| 3193 70² 
24. Stale. 24 — 10 1] 10476 4543| 28 544 11766 9823| 11435 14 553 8 628 8143 | 1389 
25. Osnabrück 10 — Pi = 2912 1011| 6 352 3719 3220 4158! 6112| 3 525 3307 603 
26. Aurich.. 2 se = = 583 169 1 662 627 544 653 810 402 985 25 
27. Münster. 1 — = 4041} 2382| 9625; 3804) 3294| 3 934 5004 2939| 3392 988 
28. Minden I ege a es 675 174| 1247 435 491 556 665 362 408 152, 
29. Arnsberg 11 8 1 5 255 2634 9314| 5204) 5 225 6764 7387| 5214| 4594| 1315 
30. Cassel. 3, e s5 = 795 356 2662 1279 1072| 1278 1388 713 318 27 
32. Cobl enn 2 em as eis 493 156 959 440 396 519 628 368 274 53 
33. Düsseldorr 1) 60 2 8 19] 24165 12476 41 690 19 44818016 22635 30 336 19 646 19 593 3339 
34. Cökhln 10 | 6 3 | 71 3448 1863) 5709 2412 2211| 2959! 4225 2851 3158| 65 
35. Trier n | ad e 2; — 1 082 710 3265 1367 1027 1371 1491 898 794 134 
i III. Die Kreis- und 
Staat 490) 5483 547 1493| 483 243 264 102 ! 198613 | 583 527 506 209 | 603 410 | 739 685/405 843 |303 462 | 48 581 
Provinzen. 
I. Ostpreußen 34 20 455 181] 22 788 13 453 61613 27 253 22 532 27895 30 690 13 693 8 954 1168 
II. Westpreußen 24 12} 195 127] 27868 20406 69 962] 28 477 25 5410 29708! 33 972 18 337 11451 | 1814' 
IV. Brandenburg 26| 116| 252| 122] 63 985 32 609 182 197 92 138 75 950 87 138 99 542 46 349 26 015 1427 
V. Pommern 25 16 123 76] 32 047 16 224 72 231] 39 819 34723 43 929 54 649 29 381 20 336 2038 
VI. Posen 37 2| 149 27} 17466 10 773 42509| 19623| 16670| 20145| 25222| 13098) 9309| 1305 
VII. Schlesien 54 13 557 262] 38 727 24 180 119 823 66 537 57 101] 66 440 75 342 38 143 19381 | 1469 
VIII. Sachsen 33] 115 454] 225] 46 213 25 103 163 274 73 769 63 623 70 6120 81 294 40 470 27040 2925 
IX. Schleswig-Holstein. . . 7 44 IECH == 4821| 1806: 9 276 3151] 2346 2730 3365| 1974| 1910 541 
X. Hannover 70 44 336| 181] 62303] 29 387 159 176 7415863 280 77265 101419 59 541 52430 9574 
XI. Westfalen 99 39 172 144 757763 39 674 133 187 74 129 67 799 83 091 110 878 67 262 64611 15587 
XII. Hessen-Nassauu— 30 52| 273 197] 17432] 8 566 59 869 24073 20 380] 23 057 25 309 14 556 9462! 1073 
XIII. Rheinprovinz 51 75 565 81] 73 830 41921 125496! 60 400 56264] 71 400 98 003 63 039 52 563 9 657 
Regierungsbezirke. ; 
1. Königsberg. 13 11! 237 114] 11111] 6095| 98501} 11 144 9 200 11164 12 684 5444| 3689 543 
2. Gumbinnen 12 6 84 50] 5211| 3 632 19 409 8 490 7658| 9 581 10202] 4229 2409 242 
3. Allen stein 9 3| 134 171 6466 3 726 13 703 7619 5674 7150 7804 4020! 2856 383 
4. Danzig 9 5 127 80} 12208] 9118] 31680 11811] 9520| 10920) 12 521 7100| 4496 737 | 
5. Marienwerder 15 7 68 47] 15 660 11 288 38282] 1s 666 16 021 18 788 21 451 11237 6 955 1077 | 
7. Potsdam 13 33 194 44] 54515 27 796 149 461] 75 335 62180] 71 327 81004! 37 303 20 248 1 108 
8. Frankfurt 13 83 58 78 9470| 4813) 32736] 16 803 13 770 15811) 18 538 9 046 5767 319 
9. Stettin EE 9 J2! 64 76] 10 809 5783 24188] 13 484 11293! 13 398 16 103 8 323 6151 610 
10. Köslin 12 4 ITF = 16 612 7835] 33384) 19 464 17755 24018 30 866 17 353 12001] 1186 
11. Stralsund......... 4| — 32 — 4626| 2606] 14659! 6871| 5675 6513| 7680 3 705 2184 242 
12. Posen SÉ 24 — 121 27] 8696] 5797] 22 304 11234 8 595 10 390 13 142 6393| 4355 788 
13. Bromberg. 13 2 28 — 8770| 4976| 20 205 8389| 8075 9755| 12080] 6705| 4954 517 
14. BreslaauͤᷣéM̃ᷣͤé 22 — 277 82] 13 923 7548] 40 882 24 094 19 5351 21713 23 256 13 442 4932 283) 
15. Liegnitz.......... 18 = 130 15] 9718| 5714 34980| 19068| 15994 | 18 493 20715 9427| 4440 207 
16. Oppeln 19 13) 150 165] 15086! 10918 || 43961! 23 375 21572| 26 234 31371] 15274 10 009 979 
17. Magdeburg 9 77 155 25] 11073 6093| 52 336 19 72916 837 18 352 20 343 9 807 5950 550 
18. Merseburg 16 37 214 1731 24 219 12 859 82044 38 600 32 650 37014 44412 22 030 15 352 1626 
19. Erfurt. 2 22220. ie 8 1 85 27] 10921) 6151 28894 | 15440| 14136, 15246 | 16 539 8633, 5738 752 
20. Schleswig 7 44 161 = 4821; 1806 9276 3151 | 2346 2730 3365 1974| 1910 541 
21. Hannover......... 15 |: = 112 71 15879 7989 44212 17029! 14 147 17513] 23 255 13 860 11904 2117 
22. Hildesheim 15 1 42 2| 15073 7515| 34158 19 34416 381 19 600] 24 980 14 204 12 150 1928: 
| 23. Lüneburg. 15 21 75 121] 13947 62221 39784! 19006 16787 21014| 28423! 17066] 15 538] 3046 
24. Stade oo oe. 12 9 31 511 71000 2819 19 603 8833 7414| 8474 11063! 6 634 6277| 1380 
25. Osnabrück.. 9 13 94] — 7649| 3936] 14953 7477 6410 8180 10 650 6138| 5152 833 
26. Aurich... V VVVP)ↄPↄ | ah 52| — 2655 906 6466 2469 2141 2484 3048! 1639 1409 270 
27. Münster 18 35 48 111 16372} 8899| 320470 15017 13 9710 17780 24272 15 488 16 383 4256 
28. Minden. 20 — 88|} — “2739| 10427] 37153| 22 180 20992! 96134] 36 355 21 277 19871] 3685 
29. Arnsberg 61 4 36 3] 36 652 20 348 65 564 36 932 32836 39 177 50251 30 497 28 857 7646, 
30. Cassel. 19 52 35 el 12585 5.329] 34562; 18201! 16074, 17828] 19277 11307 7375 846 
31. Wiesbaden 11 — 238 191 4847| 3 237 25 307 5872| 4306 5229 6032 3249| 2097 227 
32. Coblen 2222 e.. 13 4123 77 14643 6319| 26609! 13 252 12791 15 820 22 879 13 478 11028] 1497 
33. Düsseldorf . 2... .... | 8 = SET a 15 455 8 496 21046 10 206 9549| 12772 16095; 9790| 10821] 2924 
3 nn | 8 12} 108| — 20630; 12481] 31614] 14470 13292! 16 769 22668! 15141] 12513} 2305" 
35. rr 12 25 273 41 15615| 10242] 26393| 14895| 13 996 18 463 20184 18 109 | 12389 | 1711 
36. Aachen ... ven 10 34 34 — 1487| 4383| 19 834 7577 6 636 ze 6521| 5812 1220, 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


che Sparkasse Essen (vergl. die Anmerkung 3 auf Seite 146). — 3) Bei einer Sparkasse konnten die Sparbücher nur nach der Gesamtzahl angegeben werden. Die 


Zuwachs = 
während des Rechnungs) ahres Betr Betrag der S 
= Betrag un 0 _ Betrag der l > Kontokorrent- Betrag 2. 
laren der Einlagen am der Einlagen am ? n 
PP Rückzahlungen einlagen der des Sonder- * 
Schlusse des durch durch : Schlusse 8 8 
über darunter Re h . ur Im parer oder 
gesperrte chnungs- Zuschreibung von Neueinl Rech GH des abgelaufenen! am Schlusse des SESCH d 
Spar- inlagen chnungsjahre } 
maupi bücher vorjahres Zinsen ag e Rechnungsjahres | Rechnungsjahres . E 
— — ke 
o= | a PU a P a Pl „ = 3 M Pl a Pl a md 2 
i 160 17 13 19 20 21 22 23 SC 24 > 
Landgemeinde-Sparkassen. 
f | | | 
d 49 521 447 22625 93521 817 02544] 17 760 709 76] 17 270 21970] 23 933 450 [71 108 249 61 2 122 52 7. 
| 5 264 |3) 177 4 371 428 06 141 360 |75 1 402 295 |32 1 535 397 |25 4 379 686 |88 302 280 |32 9719 00 $. 
i 21 401 587 7 822 738 |96 242 172 |45 5 522 275 |27 5 413 279 |88 8 173 906 |80 42 190 |81 — —| 14. 
6 851 255 2 621 962 |25 85 506 34 1 713 101 |82 1 819 460 |65 2 601 109 76 51400 — — 15. 
| 842 73 703 680 98 22 704 33 61 249 |83 119 141 |71 668 49343 — — — — 16. 
5 556 270 2 060 468 01 73 59447 999 625 52 861 617 120 2 272 070 |80 — — — — 1 17. 
2123 501 136 526 |92 23 782 58 272 565 41 255 630 |53 777 244 38 — — — — rg. 
126 098 3 788 196 580 261094 6 413 28593] 47076093 68] 50 200 35678] 199 869 284 |77 7 932 363 61 46 925 48] zo. 
10 331 71 8998 094 04 337 381 |09 4 628 027 49 3 986 818 |17 9 976 684 |45 — — 10 51835] 21. 
| 8 262 56 8 696 410 /01 288 750 |32 1 848 637 |18 2 570 108 32 8 263 689 |19 — — 56 478 186 22. 
31 285 262 | 43 833 941 |02 1 511 235 |98 | 14937983 125] 15025495 112 | 45 257 665 13 747 213 |21 72 774 154| 23. 
84281 1566] 104 271 478 96 3 884 928 52|| 37152631 09] 35 784 275 21 109 524 763 |36 3 424 594 |57 105 062 147 | 24. 
230 996 760] 39 831 976 02 1 468 329 |23 || 10 464 690 85 8 398 32306] 43 366 673 04 92 993 |96 5 95917] a5. 
5 008 5 3 460 896 |07 116 517 |57 1 881 040 |17 1 615 947 |20 3 842 506 61 — — — —| 26. 
32 980 738] 51 986 975 |88 1649 97074] 18 136 257 45] 21 747 35078] 50 025 853 29 660 358 |65 — —| 27. 
4316 46 7 056 304 31 255 220 |86 2 118 839 04 2 510 850 |27 6 919 513 |94 — — | ag. 
45 017 1458] 76 152 174 |83 2 630 996 06 24408057 83] 26 411 602 67] 76 779 626 05 1 359 807 09 48 40] 29. 
8737 92 5 803 572 54 225 107 |15 1 348 095 |33 1 690 442 |10 5 686 352 92 — — — — 30. 
3 637 42 4 463 102 |68 166 385 |08 1 465 671 |19 1 882 45680 4 212 702 15 2571161 — 32. 
174 703 2 594 J 260 804 273 |10 9 309 303 47 100 353 593 [76] 112 689 324 94] 257 777 845 39 1 411 823 32 56 324 00] 33. 
24180 1182| 40 399 628 |59 1 515 76652 15 768 263 70 | 17 989 894 '79} 39 693 76402 414 823 |85 — —| 34. 
10 347 508| 12 174 08625 376 251 |15 2 661 095 |97 3 608 433261 11 603 000 |11 51 555 |06 — —| 35. 
Amts-Sparkassen. 
4389 330 60 665 [4 559 198 057 159 1 153 589 096 168 [2 065 906 031 !47 |2 244 357 907 61 [4534335 278 |13] 59616259 110] 14217 468 |83] St. 
i 
193 798 6542| 140541 223 |14 5 148 258 |97 | 89945363 02| 85 127 263 |06 | 150 507 582 |07 1 660 097 |68 53 285 |79 L 
219 262 2556| 176 663 17893 6 054 622 |83 130 131 329 4 81 42 127 796 629 |26 | 185 052 501 |92 6 763 419 30 425 301 |86 II. 
610 756 5072| 432 248 279 83] 14 445 116 143 216 826 462 84 | 235 100 451/85 428 419 407 25 1 697 456 73 910 26098] IV. 
| 297 106 7 881 | 284 123 118 |94 9 506 861 |66 | 137 074 043 si 154 079 322 |70] 276 624 70171 3 377 81195 1 066 980 |36 V. 
147 881 2169] 153 656 61715 5 265 659 01101 065 243 9 99 106 790 808 881 153 196 711 |27 1 044 171 |85 154 180 01 VI. 
444 236 3462| 328 538 14358] 10093 733 |74 | 98349586 07 128 571 598 |92] 313 409 864 47 4 233 629 |24 653 335 10] VII. 
| 523010 7891] 411 184 372 44] 12900461 [06 135 152 157 34 156 461 9159] 402 775 07525 11 590 |15 263 224 |46 | VII. 
* 25293 150] 32733 422 03 1259 68695 23 240 854 72] 20610410 56] 36 623 55314 4 902 766 01 — — IX. 
, 596 843 9374} 709877971112] 25 370 72419 302 913 48258 310911 086 |36 | 727 25109153 6 839 351 38 5 207 656 |86 X. 
616 544 2 6914 989 550 929 25] 32 888 272 |17 | 359 580 568 36 416 384 587 47 965 635 182 |31 | 10 739 869 79 5 306 70074] XI. 
177 779 9 710] 143 364 47447 5 028 72491] 47 510 128 49] 54 239 060 46 141 664 267 41 4517 499 29 23 601 (00 XII. 
536 822 3167] 756 716 326 |\71] 25 626 97476 424 116 810 83] 453 284 772 50] 753 175 339 80] 13 828 595.78 152 941 |67 | XIII. 
82 369 |3) 1374] 57418 658 175 2144 231 08 || 49564 640 76] 47 044 93666] 62 082 593 93 701 030 |55 — — I. 
2) 62 220 1246] 41819222 89 1481 10266 23073241114] 22 558 329 64] 43 815 237 05 116 920 31 53 285 |79 2. 
' 49209 3922] 41 303 341 |50 1 522 92523] 17 307 48112] 15 523 99676] 44 609 751 09 842 146 77 — — 3. 
88785 9261 68 658 033 48 2429 048 67 61 147 383 11] 57016 834 45 75 217 630 |81 4 202 148 |18 — — 4. 
130 477 1630| 108 005 145 45 3625 57416 68 983 946 31] 70 779 794 81] 109 834 87111 2 56127112 425 301 |86 5. 
, 497 966 3442| 343 183 843 35 | 11 624 56390 181 838 402 122 | 193 320 218 |22| 343 326 591 |25 141 906 22 488 905 40 7. 
112 7902) 1630] 89 064 436 48 2 820 55253 34 988 06062] 41 780 23363] 85 092 816 00 1 555 550 51 421 355 |58 g- 
: 93 550 1195] 93 748 442 74 3 083 353 95 | 51 578 78471] 61879032 |S6| 86531 548 |54 1 064 436 62 422 483 |40 9. 
156 027 2407] 155 937 898 110 5 235 310 |97 | 57 968 082 |12| 65 442 230 |96 | 153 699 060 |23 2 179 727 65 644 496 96| 10. 
| 47529 4279] 34436 778 10 1 188 19674 27527 176 98] 26 758 058 88 36 394 092 94 133 647 68 — — i 
i 77 201 6821 80 305 955 88 2746 742 02 | 67 436 016 36| 72 176 49497] 718312219 29 862 750 40 7 68139 12. 
70 680 1487| 73 350 661 |27 2518 91699 | 33 629 227 63] 34614313 |91 | 74 884 49198 181 421 45 146 498 |62] 13. 
148 137 1479] 96 532 207/10 2885 52285 36 114 73174] 41 675 628 40] 93 856 833 |29 2 321 923 56 369 151 45 | 14. 
123 324 9721 79 294 249 166 2 389 160 E 24 188 808 951 30312803 62] 75 559 415 58 1911 705 SS 13 7401915. 
172 775 1011] 152 711 686 82 4819 050 30 38 046 045 38| 51 583 16690] 143 993 615 |60 — — 270 44346186. 
143 904 2617] 93625 811 09 3 133 951 97 34 029 34365] 38 974 59622] 91 814 510 49 — — 101 621194 | 17. 
273 728 4593} 229 744 045 53 7 033 99341] 71 040 39993] 83 65194194 224 166 496 93 — — 161 602 52 rg. 
105 378 681} 87814515 182 2732 515.68 30 082 41376] 33 835 377 |43| 86 794 06783 11 590 15 — — 1 19. 
25 293 150] 32 733 422 03 1 259 68695 23 240 854 72 20 610 410 [56] 36 623 553 |14 4 902 766 01 — — 1 20. 
144 037 6031] 160 904 826 30 5 634 88645 73302970 96] 77 098 235695 162 744 44776]. 1814 812 38 111 199 02] 21. 
142 745 860 166 975 964 15 5 778 83678 74 436 413 46] 83 329 546 09 163 861 668 30 293 059 94 162 097 84] aa. 
160 664 959} 212 701 091 00 7 760 754 57 64711743 44] 66 512 90155 218 660 687 |46 3 279 13209 [*) 4 920 48778] 23. 
69 678 903] 84882 62178 3234 84141] 49 455 625 40] 45 755 38307] 91 817 705 52 729 823 53 7 852 40] 24. 
59 793 604 63 708 827 186 2 292 586 92 27 929 042 92 25 074 54753 68 855 91017 722 523 |44 — 25. 
19 926 171 20 704 640 03 668 818 6 13 077 686 40 13 140 47217] 21310 67232 — — 6019 82 26. 
137 637 879] 238 097 325 |92 7 699 982 231 97083891 12] 100 005 441 |04 | 242 875 758 |23 3 390 687 |18 1 280 30] 27. 
187 147 134 | 269 336 312 |56 8 679 93475 106 312 016 50] 117974 294 03] 266 353 969 78 795 147 |37 5 100 37017] 28. 
291 760 16781 482 117 290 77 16 508 355 |19 | 156 184 660 74 198 404 852 |40 | 456 405 454 30 6 554 035 |24 205 050 1271 29. 
125 470 1001} 111 129 790 02 4028 70610 35 509 261/96} 41 199 042 17] 109 468 715 91 2739 155 28 16 600 0⁰ 30. 
52 309 8 709 2234 684 |45 1000 018 |81 || 12 000 866 53 13 040 018 |29| 32 195 551 50 1 778 34401 7 001 CO] 31. 
117 354 1048] 146 019 086 45 4 853 788 |65 | 65 150 667 d 73 742 802 |65 | 142 280 740 |16 1 832 045 |57 — — 32. 
93 203 5951 167 835 192 72 5 819 69025 183 554 99521 136 314 891 125 | 170 894 986 |93 4 347 745 74 — — 1 33. 
128 772 422] 179 549 904 |55 6 082 183 [64 100 009 63460 103 884 31555 181 757 407 |24 5 444 630 |03 — P 34. 
132 140 6581 177 886 535 |34 5924 226/50} 67 488 638 01] 79 141 62990] 172 157.769 95 146744462 152 941 |67] 35. 
65 353 544] 85 425 607 165 2 947 08572 57 912 875 301 60 201 133 [151 86084435 |52 736 729 82 — I— | 36. 


154 


Noch: Geschäftsbetrieb und ent der 


(Noch: Taf. 1.) Aus den Rücklagen bezw. den 1 

Betrag der Überschüssen der Rechnungs- Betrag der 
Staat. Rücklagen, wie | vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des Gp an 
= sie am Schlusse Ee eigenen | — 
Provinzen. des Rechnungs- vermögens Zins- Zins- | Zins- 
an jahres zu Buche [Seitdem Bestehen) im letzten S l | 
, ` j der Kassen einnahmen ausgaben | überschüsse 
Regierungsbezirke. standen der Kassen Rechnungsjahre | 
d 
t 
A PU ` A (PU Aa IP M "PU A | | Pf. 


| Pf. 
5 —.— 


25 29 ("ae 
Noch: I. Die Kirchspiels-, Fleckens- 


und 


Regierungsbezirke. | N | | | 
7. Potsdam 546 15529 53 891 | 36 12 416 | 81 67 954 | 54 1 169 107 | 97 948 089 04 221018 | 93 
8. Frankfurt 213 574 |29 50 592 | 62 24 990 | 30 2 637 | 05 193 71011 154 359 | 46 39 350 | 65 
14. Breslau 274 520 |62 65 713 | 54 10 677 | 58 — — 362 488 33 283 607 | 80 78 880 | 53 
15. Liegnitz........ ie 86 393 |40 20 730 | 00 1 000 | 00 2 278 | 00 111 251] 12 93 207 | 16 18 043 | 96 
16. Oppejln-n-n- 17 349 02 — — — — — — 30 19692 23 19453 7002 | 39 
17. Magdeburg 65 41709 20 200 | 00 — — — — 89 830 54 15 734 84 14 095 | 70 
18. Merseburg 24 653 |34 — — — — — — 33 283 | 69 26 549 05 6 734 | 64 
20. Schleswig 10 191 713 |74 3 697 584 | 67 324 919 | 25 212871045] 10018 70169 8 508 282 56 1510419 13 
21. Hannover 342 58069 158 859 | 52 20 718 82 6 843 | 2 416 467 | 10 353 332 | 67 63 134 ! 43 
22. Hildesheim........ 450 894 00 331 705 | 73 | 35 455 | 45 — — 372 740 43 308 532 | 69 64 207 
23. Lüneburg ' 909 099 25 2 215 829 | 57 102 558 | 42 80 325 | 97 2131073'95| 18335 116! 35 295 957 | 60 
24. Stade E 6 059 692 |00 5 270 328 | 61 324 962 | 03 327 546 | 97 5010 788:87 4156 981 49 853 807 | 38 
25. Osnabrück ........ 1 760 131 ‚00 915 578 | 42 107 152 | 32 48515 | 24 1773913 | 13 1517947 77 255 965 | 36 
26. “AMNION: an Ae, E 152 401 |69 177118 | 01 — — 16 450 | 00 152 298 09° 118 831 | 00: 33 467 09 
27. Münster 2 236 507 52 237 570 | 90 46411179 16 233 | 53 2 636 336 | 28 | 2 267 563 | 57 368 772 | 71 
28. Minden e 349 84414 — — — — — — 322 318 | 37 273 253 | 40 49 064 | 97 
29. Arnsberg........- 4 546 849 77 2 390 189 | 63 250 723 | 34 21 828 | 46 3757 69454 83164406 76 593 287 | 78 
30. Cassel = 234 938 |73 49 351 | 37 3771 21 9 156 00 279 842 | 56 234 635 | 62 45 206 ! 94 
32, TE EE ñ 139 033 |89 — — — — — 243 780 | 35 195 432 | 45 48 347 90 
33. Düsseldor 10 250 137 |45 3 182 512 23 443 672 83 51812 35] 12957 786 17 10 993 994 04 1963 792 13 
34 C 2 ee er 771755 112 31989 44 1298011 — — 2 069 189 13 179461194 27457710 
rf aire had. E | 620 604 68 110 866 | 70 15 527 | 70 45 429 | 94 674 404 | 30 473 75256 200651; 74 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 231 230 93660 149 879 464 93 12 500 372 04] 6 804 195 11] 223 445 619 | 81 | 182 355 620 | 61 || 41 089 999 | 20 
Provinzen. ; | | 
I. Ostpreuben 8 089 729 19 4 790 005 26 396 434 | 46 297 723 | 38 7 488 662 65 5 961 860 66 1526801 99 
II. Westpreußen 9 510 964 06 5 962 709 12 549 202 16 130 360 | 65 9178 203 44 7170 164 94 2008038 50 
IV. Brandenburg 19 015 88206 5 912 953 90 881299 63 566785 53] 20 460 404 99 | 17093017 |91| 3367387, 08 
V. Pommeern 13 355 467 10 61327721311 649 982 40 543 30141 13 564 766 28 11 203 471960] 2361294 32 
VI. Posen ns 7979 520 38 359136892 292 916 | 92 309 893 05 7 803 821 64 6383 100 | 68 
VII. Schlesien. 20 593 97522] 11919 173/67 1072 423) 24 89 039 40] 16 19175371 12 674 306 36 | 3517447 35 
VIII. Sachsen 26 87194316] 24 243 81389 177497938 398 682 83] 19 256 593 78 15 103 655 | 66 | 4152938 12 
IX. Schleswig-Holstein. . . 1056 176 28 159 656 | 26 | 24827 89 17 800 : 00 1900875 72 1613693 | 24 287182 48 
X. Hannover 30 341 857 51] 16 773 890 67 1454773! 20] 2272258 86] 33 422725 30 23339473 98 5083 25132 
XI. Westfalen 53 398 15927] 45 870 993 | 443257 451 40] 1382435 |29| 48 602 008 08 39 97155 88 8 630 456 | 20 
XII. Hessen-Nassau..... 6 453 870 36 1886 44321 | 181381086 202 408 | 68 7 102 73147 5826725 57 1276005 90 
XIII. Rheinprovinz 34 558 392 0¹ 2635 68428 1964 699 50 593 506/03] 38 473 07275 31 014 597 | 77 | 1458 474 98 
Regierungsbezirke. | | ‚| 
1. Königsberg 2 917 507 79 1 901 775 50 215021101 32 291 | 71 3 238 680 75 2569 028 03 669 652 72 
2. Gumbiuneen 2 531 851 ‚04 1529 321 | 87 109 681 | 34 — — 2 046 539195 1 583 38214. 463 157 81 
3. Allenste inn 2 640 370 36 1 338 90789 7173211 265 431 | 67 2 203 441 | 95 1809 450 | 49 ö 393 991 46 
4. Dün z? 3 051 993 61 1 396 049 | 34, 21576297 110 360 65 3 638 385041 2831 834 53 806 550 88 
5. Marienwerder ...... 6 458 970 45 4 566 659 | 78 333 439 | 19 20 000 00 5 539 81803] 4 338 33041 1201487 | 62 
7. Potsdam 15 959 953 85 4353 858 24 687494 42 33100343] 16 359 437 96 13 68182819 2677 609 77 
8. Frankfurt. 3055 928 21 1559 095 | 66 | 193 805 | 21 235 782 | 10 4 100 967 03 3411 189 72 689 777 | 31 
„ 95 Stelen EE 3 722889 56 1 334 947 , 20 259 260 07 280 652 40 4418 155 03 3614090! 05 804 06498 
10. KS ins; s 7814 718 31 3749 510 55 281 183 | 92 262 649 01 7385 319 181 6124 985 68 1 260 333 50 
11. Stralsund ......... | 1817 859 123 1 048 314 46 109 538 | 41 — — 1761 292 07 | 1 464 396 | 23 296 895 84 
19: POSEN z 4. glee er 3510 111 09 960 762 154 114 274 : 72 198 949 | 68 4 104 985 39 | 3 306 9701201 798015 | 19 
13. Bromberg......... | 4469 409 29 2 630 606 38 178 642 | 20 110 943 | 37 3 698 836 5 3 076 130 48 | 622 705 | 77 
14. Breslau... u 5981255 57 5 082 029 5 55 2272 576 29 88 039 | 40 4 680 953 28 23685 350 93 995 602 35 
15. Liegnitz EE | 4230 228 88 2 396 321) 78 257 268 : 38 — — 3790 398 10 2892 22160 898 176 | 50 
16. Oppeln .........- 10 382 49077 4 440 322 | 34 542 578 | 57 1 000 | 00 7 720 402 33 6096 733 83 1 623 668 50 
17. Magdeburg `, ggg | 4836 246 86 4 914 039 07 254 743 | 34 — — 4 488 819 80 , 3 746 495 | 41! 742 324 | 39 
18. Merseburg ........ 17 373 16170] 15 057 25961“ 1160394 63 281026 26 10 861034 09 8319 644 44 2541 38965 
CCC 41662 534 60 4272515 21) 329 841 41 117 656 | 57 3906 73989 3037 5158] 869 224 | 08 
20. Schleswig . REN . 1 056 176 28 159 656 26 24 827 89 17 800 | 00 1900 875 72 1613693) 24 287 182! 48 
21. Hannover......... 6 380 538 :65 3 660 903 | 87 291 959 | 24 249 742 12 7120 352 | 62 Ä 5 970 087 55 1 150 265 07 
22. Hildeshei g 7 637 332 28 4039 219 20 407 375 | 07 29148603] 7738 401 610 6 502 546 30 1235 853) 31 
23. Lüneburg 9 560 812 70 620091199] 472 532 61] 1013 720 22 10 779523 20 9 284024 64 1 495 49856 
r rl 3 639 731 36 2 179 737 | 72 | 141 434 | 24 351 095! 74 4010 297 59: 3415 636 | 87 594 66072 
25. Osnabrück ........ 2352841 48 268 336 | 36 78 85111 250 448 | 61 2850 046 02 2391 845 | 37 458 200 | 69 
26. AuriooͤuuuaʒF:· dë 770 601 04 424 781 | 53 | 62 620 | 93 115 766 | 14 924 104 26 715 333 25 148 771 | 01 
neee e 13 659 973 89] 10 204 086 56 741812 56 258 88678] 11 933 023 94 9 812 483 67 | 2 120 54027 
28. Minden eet 204% 12614 070 27 | 22 682397 260 1192 1 817 465 45] 12 503 916 40 10 188 746 120 2315 17028 
29. Arnsberg ; 2712411511 12 984 509 62 1 322 848 |33 306 083 06] 24 165 067 74 19 970 322 09 4 194745 65 
| 30. Castel, 42.25 Su} 5 477 156 64 1 353 467 04 173 725 56 117 514 | 93 5536 892 82 452255308 1014339 74 
31. Wiesbaden 981713072 532 976 | 17 7 656 30 84 593 | 75 1 565 838 65 1304172 49 261 666 | 16 
32. Coblenz........ . 8 522 896 49 5 022 677 | 43 510 948 | 44 363 353 | 56 7 340 502 | 36, | 5 749 852 221 590 65014 
33. Düsseldorf ........ 3 023 944 62 1 146 703 | 02 215 568 | 29 2 001 | 00 8 447 869 88 6 810 23474 1 637 635014 
34, Fülle. 10 352 200 75 8 767 578 69 488 980 | 42 — — 9 394 482 | 59 7586 031154 1 808 451 0 
Oe EE d ord oe aie as 9 590 285 74 7 584 123 er 668 820 | 88 207 278 | 73 8 689 165 1 66, 7049 236 | 94 | 1639 928 72 
36. Aachen À 3 069 064 41 114 601 | 90 80 381 | 47 20 87274 3819 242 | 33 781 809 , 93 


4601/052126. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


Landgemeinde-Sparkassen.. 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
| 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


städtische Grundstücke 


überhaupt 


65 971 08 10 768 440 
6 125 96 1670 114 
17 220 51 4 327 836 
8520| 85 1 097'883 
1294| 57 39 096 
1555| 53 490 628 
696 | 70 343 846 
315340 | 97 48 543 456 
6966| 36 190 399 
13 737| 23 3 508 310 
80 176 08 10 282 352 
214 582 69 31 786 427 
58 873 33 8 878 267. 
7950 28 444 038 
76 525 52 36 034 279 
17 461 71 2331 615 
141 512 86 39 267 586 
15 829 92 101 234 
9820| 94 3195 350 
419 237 87 186 719 569 
78 456 56 20 173 212 
24 050 90 7851 248 
Amts- Sparkassen. 

8 664 4110311 1626 757 953 
367 173 45 53 543 432 
456 923 13 54 003 234 
720 708 23 56 382 308 
547 590 99 65 022 227 
485 903 94 51817 255 
679 802 53 90 881 089 
724 878 Ol 75 204 349 

75 297 20 12 851 327 

1139 710 13| 104 640 644 

1574 656 | 79] 582 073 856 
344 161 81 24 117 956 

1 547 605 | 10] 356 220 271 
150 290 | 82 18 420 882 

94171! 16 14 189 565 
122 711 47 20 932 985 
196 474 32 15 495 735 
260 448 81 38 507 499 
544 780 32 35991 111 
175 927 91 20 391 196 
177 053) 11 14 495 312 
288 487 74 34 326 078 

82 050 14 16 200 836 
280 556 24 27 451 043 
205 347 70 24 366 211 
188 978 82 25 068 480 
197 262 10 20 104 342 
293 561 61 45 708 266 
158 617 43 13 475 142 
380.777 92 46 170 675 
185 482 66 15 558 531 

75 297 20 12 851 827 
244 341 60 20 531 034 
254620 09| 33828445 
347 085 42 25 932 004 
146 805 36 15 456 081 
109 212 96 6 857 987 

37 644 70 2035 091 
347214 34] 146 068 538 
336 344 80] 108 567 206 
891097; 65] 327438 111 
230 049 43 19 480 172 
114 112 | 38 4 637 784 
327 954 | 44 61 078 161 
333553 | 22] 100 191 892 
332 655 48| 84 423 857 
369 497 49 75 314 214 
183 944 47 35 212 145 


Tilgun 


284 000 
207 500 
65 127 
28 253 
26 096 
85 276 
69 661 
1117 319 
137 977 
509 653 
2 766 313 
5 316 741 
1518 845 
7918 


9 567 392 


5 938 134 
41 534 
3 148 850 


68 284 926 


4 145 345 
5 683 562 


424 851 391 


17 506 952 
15 988 615 
8 164 953 
14 369 857 
39 531 172 
19 554 254 
6 957 035 
225 707 

41 953 157 


130 854 414 


19 287 364 


110 457 906 


8 092 163 
3 792 216 
5 622 572 


4 596 299 
11 392 315 


6017 051 
2 147 901 


2 386 469 
10 451 422 
1 531 965 


18 390 889 
21 140 283 


3 183 296 
1 386 408 
14 984 549 


2 190 393 
2 732 476 
2 034 164 


225 707 


2 734 004 
17 256 267 
14 668 014 

2 196 609 

3 396 267 

1701 994 


66 869 206 
11 784 422 


52 200 785 


15 636 399 
3 650 964 


27 862 342 
23 754 573 

8 563 187 
29 657 018 
20 620 784 


EE 
EE EE EE 


155 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


M 


4 564 572 
1 462 935 


613 563 
627 183 
307 084 


631 539 
62 051 
110 004 834 


5 839 290 
2 436 768 
23 710 676 
43 958 007 
18 657 789 
1 382 455 


6 638 037 
2991 327 
24 764 863 
3 770 403 


101 473 
16 565 599 
8 787 566 
625 093 


1 255 716 400 


40 617 831 
44 360 278 
78 115 315 
98 985 781 
34 498 825 
94 099 564 
147 094 511 
9 172 546 


367 690 839 


184 423 526 
53 994 145 
102 663 235 


18 585 214 
13 506 366 
8 526 249 


19 326 186 
25 034 091 


67 483 835 
20 631 480 


29 618 690 
63 760 038 
5 607 052 


19 114 917 
15 383 908 


22 299 601 
17 309 898 
54 490 064 


24 715 584 
94 030 924 
28 348 001 


9 172 546 


18 497 122 
80 715 228 
128 894 922 
42 755 857 
26 309 494 
10 518 214 
33 483 122 
67 411 132 
83 529 272 
42 366 683 
11 627 462 


27 605 499 
11 279 592 
20111 312 
32 022 060 
11 644 770 


j 


eM 


darunter 
Tilgungs- 


hypotheken 
| Pf. 


6 


288 147 


33 100 
78 775 


116 047 
17 901 


309 721 
942 670 


871472 


1 663 089 
3 279 738 
21 325 


4 693 255 


3 256 284 
247 825 


498 601 572 


12 947 820 
14 275 950 
31 726 434 
33 976 986 
27 002 255 
32 747 922 
24 482 274 

66 953 


199 111 997 


30 590 775 
48 270 558 
43 401 644 


6 864 947 
4 084 570 
1 998 302 


2 631 318 
11 744 632 


25 881 659 
5 844 774 


9 228 805 
23 293 419 
1 454 760 


13 390 462 
13 611 792 


3 993 236 
5 658 139 
23 096 546 


7282 047 
9 178 736 
8 021 491 


66 953 


29 859 808 
52 356 836 
83 337 321 
13 947 772 
17 243 679 

2 366 578 


3 480 090 
14 055 462 
13 055 222 


36 775 955 
11 494 602 


13 363 010 
1 682 059 
3 375 701 

17 772 557 
7 208 315 | 


Anstalten 


M 


1 629 046 
374 176 


613 921 
59 777 
44 795 


149 440 
120 353 


17 004 086 


643 663 

1 560 592 
4 491 556 
12 681 232 
6 300 659 
830 327 


2567 735 
559 272 

5 549 718 
412 451 
357 636 
21 047 402 
4 056 207 
580 231 


1 008 335 755 


21 124 212 
41 056 474 
194 635 301 
77 909 017 
37 205 967 
64 662 575 
114 903 952 
7 805 271 
125 483 570 
129 438 778 
35 901 070 
158 209 562 


11311175 
5 638 982 
4 174 055 

15 998 261 

25 058 213 


172 259 125 
22 376 176 


33 097 680 
37 639 047 
7 172 290 


18 688 945 
18 517 022 


23 497 946 
20 459 001 
20 705 627 


30 731 977 
63 075 035 
21 096 938 


1805 271 


27 698 237 
27 775 133 
33 358 321 
14 465 912 
17 891 904 

4 294 061 


38 300 540 
54 231 270 
36 906 966 


27 245 956 
8655 114 


35 700 910 
19 399 336 
43 571 756 
34 973 402 


24 564 156 


bei öffentlichen 


Mmaa 
— ne; 


| Pf. 


ON III IMM 
— — 
a 


und Körperschaften 


gegen 
Wechsel 


6 000 
14 060 


15 394 
41 048 


6 675 


262 147 


19 014 


16 427 170 


4 399 518 
4 696 432 
53 795 
1444 823 
4390 518 
318 956 

9 490 

235 766 
33 351 
368 984 
475 533 


291 030 
2 670 299 
1438 189 

802 535 
3 893 897 

44 075 
9 720 

205 415 

1 148 333 
91 075 

2 199 690 
2 190 828 
109 116 
86 617 
123 222 


6713 


368 984 
172 542 


3.609 
299 381 


20* 


IIIFII SI818888 


1181818! 


S218 8888118118111 


72 


Wiederholung der Spalte 1. 


Noch: Geschiftebetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Taf. 1.) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. 


- — — — — — — — — ——— ͤ Aẽ4— 


auf Schuldscheine 


in Inbaberpapieren zum 

Tageskurse — for 1915 

and 1914 am 30 Juni 1914, 
fur die Vorjahre bei 
Abschluß des Rech- 


| ' t 
der | 


Provinzen. 


— 


gegen in sonstigen 


Faustpfand Ankaufswert | Nennwert 


ohne 
Bürgschaft 


pf. 


nungsjahres — oder. Anlagen 
wenn der Ankaufswert 


niedriger, zu diesem ! 
M Pf. d 
42 u 


Regierungsbezirke. mit Bürgschaft 


dieser Papiere (Sp. 42) beträgt | 
M DU 1 Pf. 
44 | 


w. M 


Regierungsbezirke. | | | | 
7. Potsdam ......... 55 000 |00 927 780 o| 17 933 16 | 7 952 055 | 05 8 118050 |70| 8 222 450 00 1 257 |42 
8. Frankfurt......... 29 15000 — — 1 109 749 | 00 1 177 338 |00' 1 172 000 |00 10 76484 

14. Breslan.......... 173 97325 103 947 35| 86 358 00 | 2 265 687 | 15 2 385 829 14 | 2 439 600 |00 |! 109 42813 
15. Liegnitz EI a ar 178 000 00 — 28 965 00 767 319 00 790 742 70 805 600 00 802 37 
16. Oppeln — — — 65 489 48 241 17180 259 152 60 | 260 900 00 96786 
17. Magdeburg 43 500 75 1 000 o| 11 950 00 939 482 | 35 988 744 20 1 026 900 00 — — 
18. Merseburg 10 300 00 — 3 535 00 225 898 | 40 232 460 10 238 900 00 20 144 |57 | 
20. Schleswig er 1197 018 48 29021 50 20 868 269 28 | 23 739 870 17 24 452 428 25 24918930 |00| 2217466 [01 
21. Hannover 33 65175 — 281 545 |80 2 636 039 | 00 2 859 722 |34 2 912 750 |00 480 88788 
22. Hildesheim........ 25 450 [00 39 529 00 43 403 |67 | 1 658 141 | 00 1 809 697 00 1 830 300 |00 11 804 |33 
23. Lüneburg .......-. 241 450 [00 00 | 318 691 [73 473 31415 9 277 927 | 98 10 005 923 |14 10 066 295 00 594 86356 
24. Stadlle . 831 552 Sei 1 077 321 |72 2 286 863 31 23 695 851 | 18 25 226 517 |49 25 587 745 |71 3 848 331 |09 
25. Osnabrück ........ 448 193050 162013 [61 918 809 45 7 666 745 45 8 078 799 [43 8 229 500 00 1 461 444 |34 
26. Aurich .......... 47 750 |00 | — — 76 209 53 1 120 328 | 90 1 188 200 |90 1 206 998 72 5 133 |85 
27. Münster 357 60535 7 683 — 587 54541 | 12 521813090 12958 642 55 13 030 750 00 475 004 |73 
28. Minden 30 437 |35 208 401 |43 | 1 176 495 | 53 1 205 076 |18 1 206 325 |00 32 584 |28 
29. Arneberg ......... 431 706 |20 51 150 = 954 542 |59 12 646 126 | 43 13 308 881 |34! 13631 765 00 587 057 |79 
30. Cassel 62 686 83 — — 324 752 |81 1 237 047 | 65 1 326 815 |81 1 349 150 |00 38 386 |80 
32. Coblenz.......... 2 640 00 | — — 168 881 [00 1 440 584 | 00 1 467 828 00 1 493 900 |00 43 95214 
33. Düsseldorf ........ 572 496 |81" 42 141/95 3041 790 |23 l 64 320 720 06 || 66 746 825 16 67 436 725 00 1825 824 |88 
84: Olie oee a aa 188 865 56 | 3 000 |00 550 29660 12 216 483 | 68 || 12 559 730 76 12682100 00 149 028 |25 | 
35. Triern 29533387 82 99637 315 480 51 | 3 599 11650 3 755 715 80 3 790 700 00 38092059 
Noch: III. Die Kreis- un d 
Staat 38 587 979 64 9 700 523 22 66 612 30654 1 266 637 665 661 361 390 243 47 d 384 061 91473 70 850 86696 | 
Provinzen. | Ä ` 

I. Ostpreußen ....... 4 211 56517] 192 520 66 6 566 188 |93 31 926 258 97 34 043 425 24 34603 025 00] 2421 450 |63 
II. Westpreußen ...... 1 586 539 |21 97 888 90 6085 642 52 55 679 146 | 04 || 59249 37445 60 213 950 00 8 110 097 |75 
IV. Brandenburg . 1 504 832 |00 41 715 00 712 045 26 174 207 179 02] 190098 41243 193 592615 00 3141 240 |88 
V. Pommern 2 214 132 23] 630515 83] 2649 224 |27 73 238 881 | 45| 79 789 993 87 80 742 704 37 2124649 04 
VI. Posen 2 227 05647 2 101 827 50 1 189 889 05 42 301 006 6744 885 75477 45 723 15000 2221 370 74 

VII. Schlesien 1541 77842 1 582 194 15 5 822 11516 123 889 048 | 22 || 133 191 432 |60 || 135 965 700 [18 1 073 45353 
VIII. Sachsen 1 575 697 |84 || 1 393 729 66 818 022 |24 141 252 498 | 87 || 154 188 546 [70 155 649 368 |23| 2741 488 |33 
IX. Schleswig-Holstein . . . 190 92555 2 290 00 1808 598 |49 5 252 604 | 33 5 301 726 30 5 456 75000 8770 382 |13 

X. Hannover 7097 18192 3063 67918 11 179 712 |57 168 350 736 | 00 181 363 498 [77 183 850 79836 13 405 581 |11 

XL Westfalen........ 5 830 043 [43 131 081 70 9 877 068 43 195 022 876 | 44 || 207 040 28194 211 446 490 00 9 250 225 162 
XII. Hessen-Nassau 905 896 |94 382 262 031 5 390 264 62 35 466 973 | 67 37 744 955 |74 38 454 789 |00 1 931 55404 
XIII. Rheinprovinz ...... 9 702 330 |46 80 818 61 14 513 535 00 220 050 455 | 98 | 234 492 840 66 238 362 574 159 || 15 659 373 |16 

Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg... . . . . . 3 149 291 101 178 857 00 3296 463 74 14 759 208 82 15 645 606 54 15 861 875 00 719 091 90 | 
2. Gumbinnen 690 244 50 8 788 66 755 055 05 9 049 12105 9 873 28390 10056 750 00 717 472 [29 
3. Allenstein ........ 372 029 66 4 875 00 2514 67014 8 117 929 10 8 524 53480 8 684 400 00 984 886 A4 
4. Danzig 626 439 57 20 56435 2659 313 198 24 387 808 36 25 894 56333 26 364 725 00 5571602 |17 
5. Marienwerder 960 099 64 7732455 3426 328 54 31 291 337 |68|| 33 354 81112 33849 225 00 2538 49558 
7. Potsdam ......... 902 400 00 — — 251 972 |86 138 338 241 !48|| 151 104 002 96 153 949 745 002 799 97281 
8. Frankfurt. 602 432 loo 41 715 00 460 072 40 35 868 937 54); 38 994 409 47 39 642 870 |00 341 26807 
9. Stettin r 502 182 |15 164 095 00 264 143 36 26 834 396 | 43 29 433 181 |36 29 543 100 |00 946 512 |76 r 

10. Köslin 1 293 990 08 318 223 |62 2 268 841 |86 37 136 682 | 20 40 381 998 |33 41 128 125 00 982 026 |13 
11. Stralsund......... 417 960 |00 148 197 |21 116 239 05 9 267 802 | 82 9 974 814 |18 10 071 479 37 196 110 115 | 
12. Posen 1 223 785 |59 985 331 11 637 51541 20 387 978 | 34 21 687 808 00 22 216 275 00 1 674 61361 
13. Bromberg......... 1 003 270 |88 || 1 116 496 |39 552 37364 21 913 028 | 33 23 197 946 |77 23 506 875 00 546 757 |13 N 
14. Breslau ....... 0. 714 720 |87 281 699 67 318 923 |81 | 39 278 203 | 70 42 784 533 |76 43 731 524 70 912 479 [21 , 
15. Liegnitz.......... 486 180 |48 42 140 |07 444 34819 33 337 330 | 62 35 655 700 |53 36 657 789 O1 6 239 |85 
16. Oppeln .......... 340 877 |07 || 1 258 354 41 5 058 843 |16 51 273 513 | 90 54 751 198 |31 55 576 386 |47 154 734 147 | 
17. Magdeburg 313 192 |43 333 218 00 45 916 215 35 50 135 80531] 51 208 675 00 360 624 83 
18. Merseburg oS det d ee 877 896 |86 50 020 00 52 175 |10 64 156 050 | 53 10 082 483 |14 71 115 983 23 2 208 482 46 
19. Erfurt. 384 60855 1 343 709 |66 432 629 |14 31 180 232 | 99 33 970 25825 33 324 710 ‚00 172 381 O4 
20. Schleswig ........ 190 925 |55 2 290 00 | 1 808 598 [49 5 252 604 | 33 5 301 726 130 5 456 750 100 8 770 382 |13 | 
21. Hannover......... 938 619 86 619 45798 2348 535 |84 43 359 159 | 06 47 133 749 |16 48 004 228 |36 2 784 630 i94 i 
22. Hildesheim 1 265 50321 291 419 114 2 441 690 |26 37 489 149 08 40 290 218 |58 40 541 625 |00 166 286 25 
23. Lüneb ure 2 632 586 401 655 876 |19 3 603 590 00 46 792 286 | 59 50 349 470 28 50 972 070 |00 5 687 927 44 
24. Stade 697 544 |58 416 833 |97 | 1 330 06588 19 159 372 | 29 20 497 73828 20 755 700 00 1844 486 38 
25. Osnabrück ........ 694 558 |53 80 091 Së 831 11288 16 966 754 | 90 18 237 190 13 18 570 200 |00 2047 298 |73 i 
26. Aurich 868 369 [34 — | 624 717 171 4 584 014 08 4 855 132 |34 5 006 975 00 27495137 
27. Münster 2 539 42423 59 450 00 2 628 254 139 52 333 409 | 04 54 638 010 |48 55 540 440 |00 2 028 311 |49 
38. Minden 1 426 842 70 27 640 00 4 460 680 30 60 647 149 86 65 772 892 |99 67 381 675 [00 3 075 83287 
29. Arnsberg 1 863 776 |50 43 991 70 2 788 133 [74 82 042 317 54 86 629 378 [47 88 524 375 00 4 146 08126 
30. Cassel. 691 943 |39 — — 4 494 86494 28 043 663 | 42 30 082 508 |89 30 404 789 00 926 84117 : 
31. Wiesbaden 213 953 |55 382 262 |03 895 399 |68 7423 310 25 7 662 446 |85 8 050 000 00 1004171287 
32. Cohlenz s.’ 578 48848 31 949 90 1 555 95425 40 606 202 | 8U 42 728 377 162 43 520 850 !00 2 830 03239 
33. Düsseldorf ........ 7 636 304 i87 | 4 934 191 2 394 99538 57 043 250 | 72 60 968 326 128 62 365 650 |00 1924831 |91 e 
34. Cl $ 638 801 |60 | 8 057 50 3 32d 81890 55 025 508 | 07 59 330 470.152 59 931 725 00 1 122 825 |44 
35. Trier . EC 430 487 |28 27 37630 6 225 525 44 40 093 256 | 80|| 42 695 903 8043 274 100 00 9045 398 |87 
36. Aachen 418 248 [23 8 500 00 1011 241 03 27 281 237 | 59 28 769 762144 29 270 249 59 736 284 [55 
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‚ußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


\ Anzahl 


gelegt Verlust an Zins, 
ee ee EE Hypothekarisch WEE e Kosten 
oe í bei Wiederver- 
zusammen dabei in oe ge der E davon im darauf (Spalte 49) Außerung in der 

(Inhaberpapiere — jahres im Besitze Berichts- haftende N i d 

nach Spalte 42 des Daer jahre | Sparkassengelder Grundstücke 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | J im Berichtajahre 
Reiches a E erworben 
f LP J AM | Pf. 
. 46 47 48 49 50 51 52 
‚ndgemeinde-Sparkassen. 
| 
25922085! 05 2 567 700 2 754 600 00 45 2 230 000 — 
4 670 949 61 380 000 473 000 00 — — — 
8 370 109 88 618 300 950 200 00 | — — — 
2800 980 42| 337300 324 00 of — | — — — = u 
698 605 62 10 500 88 900 | 00 — | — — — 
2274216 88 333 500 502 800 00 — ZK — — — — 
786 130 18 14 000 70 900 00 — | — — — — 
218 866170 14 14 626 700 5 314 800 00 5.5 — 175 300 00 513 | 80 
10105477; 90 794 700 417 500 00 — — — — — — 
9 283 999 | 35 387 500 445 300 00 2 1 43 947 78 = = 
49 410 163 28 2 801 800 3 957 400! 00 2 1 4867| 87 — — 
120 165 587 40 10 589 500 5 754 050 00 3 — 21004 70 1384| 57 
44493 923 48 3 678 100 2 024 100 00 3 1 74590; 53 — — 
3 906 243 34 218 500 277 548 00 — — — — — — 
59 189 704 15 5 011 000 4 683 400 00 15 1 209 703 65 — — 
7331132 | 89 422 300 416 000 | 00 1 — 9 900 00 — — 
84 252 751 30 5 728 100 3 905 200 00 30 1 763 803 53 — — 
5 949 203 06 421 000 230 150 00 1 — 4844 00 — — 
5 310 516081 822 000 314 000 00 — L — — — — — 
294 164 507 | 38 31 446 000 16 840 850 00 99 9 2 298 756 29 810| 99 
46 124 660 03 5 324 900 2 838 400 00 3 1 49 900 | 08 — 
13 460 421 36 1 683 100 1653 900 | 00 5 3 20054 | 81 — — 
ts- Sparkassen. 

259 626 620 92) 439 252 000 442 339 503 36 258 32 6 861 367 | 38 5874| 57 
165 002 978 | 97 12 372 000 7 724 550 00 4 2 198 000 00 — — 
215 675734 46 26 716 300 13 083 900 00 9 1 327 837 17 — — 
508 793 732 | 88 34 826 600 62 742 000 00 4 — 60 800 00 — — 
324 219 252 79 19 614 300 26 626 150 | 00 4 1 346 600 | 00 — — 
177 953 717 | 69 13 414 800 15 226 300 | 00 2 — 46 878 83 — — 
383 870 775 08 40 703 600 43 127 200 00 5 1 50 242 03 — — 
484 984 249 61 46 611 200 54 253 300 00 12 1 244 875 40 748 72 

45 863 435 10 3 021 900 1908 300 | 00 1 — 22 761 85 277 65 

801 147 711] 94 54 964 800 42 272 603 36 9 5 325 984 77 3898 20 
116 080 808 | 14 77 961 400 16 304 400 | 00 77 9 2 328 507 10 — — 
158 459 107 85 10 773 900 11639 000 00 19 — 84 395 01 — — 
877 575 116 41 98 271 200 87 431 800 00 112 12 2 824 485 22 950 00 

70 711 214| 31 7 159 900 3 248 050 00 1 — 10 000 00 — — 
47 225 895 22 2 032 200 2745 600 | 00 — — — — — — 
47 065 869 44 3 179 900 1 730 900 00 3 2 188 000 00 — — 
84 888 447 44} 11 184 500 5 626 800 | 00 1 — 16 032 13 — — 

130 787 287 02 15 531 800 7457 100 00 8 1 311805 04 — 
408 070 735 23 24 036 900 52 615 500 00 ‚4 — 60 800 00 — 
100 722 997 65 10 789 700 10 126 500 00 — — — — — — 
106 128426 | 95 5 431 200 10 916 300 | 00 — — — — — 
178 873 262 43 12 672 600 10 244 750 00 3 — 345 000 00 — — 

39 217 563 41 1 510 500 5 465 100 00 1 1 1600| 00 — — 
92 363 820 | 38 6 647 100 5 894 500! 00 2 — 46 878 83 — — 
85 589 897 31 6 767 700 9 331 800 | 00 — — — — — — 

112 481 172| 08 8 687 300 15 435 750 00 2 — 9542| 03 — — 

92 276 098; 31 11 261 000 10 652 100 00 — — — — — 

179 113 504 | 69 20 755 300 17039 350 | 00 3 1 40 700 | 00 — — 
115 845 955 54 15 570 900 | 13 993 350 | 00 2 — 22 500 00 748 72 
270 621 260 92 23 144 200 26992 950 00 5 — 120 190 21 — — 

98 517033 15 7 896 100 13 267 000 00 5 1 102 185 19 — — 
45 863 435 | 10 3 021 900 1 903 300 | 00 1 — 22761! 85 277 65 

176 776 798 21 10 275 300 10 706 303 | 36 1 — 205 000 00 — — 
184 572 855 27 13 351 200 11 306 450 | 00 1 — 3938 24 — 

248 564 229 33 15 435 700 8 648 400 00 5 4 812720 33 3898| 20 
96 126 153 | 83 7 557 700 5 129 550 00 l — 900} 00 — — 

71 679 202 46 6 857 100 4 582 250 00 l 1 34 874 20 — — 
23 428 472 84 1487 800 1899 650 00 — — = Ken = 

277 445 285 Ol 20 818 100 18 501 350 | 00 19 1 666 683 | 80 — — 
299 848 865 Ol 23 738 100 26 329 750 00 7 4 133 954 | 60 — — 

538 786 658 | 12 33 405 200 31473 300 00 51 4 1 527 868 | 70 
123 619 109 00 8 179 000 9 120 700 00 19 — 84395: Ol — — 

34 839 998 85 2 594 900 2 518 300 00 — == = SCH SC — 

170 159 741 49 20 111 600 13 445 100 00 39 2 1059 794 | 98 800 00 
199 875 139 13 30 008 700 22 417 650 00 — — = = = — 
208 227 937 93 20 272 000 24 896 350 00 14 2 506 582 O1 — — 
198 135 332 57 13 505 500 20 306 000 00 42 8 1031970 36 — — 
101 176 965 | 29 14 373 400 6 366 700! 00 17 — 226 137| 87 150,|,,00 


Betrag des 


jahres 


271 983 
224 354 


252 082 
102 705 
24 496 


20 896 
22 043 
3 625 575 


71 698 
28 322 
268 877 
701 205 
313 693 
18 855 


1 876 314 
30 601 
1 566 230 


56 927 


84 188 
4170 641 
417 979 
177 370 


59 104 821 


13 214 035 
2 273 534 
7 943 505 


2 309 211 

775 470 
1141 309 

967 012 
1 841 395 
2 746 273 
2 686 265 


934 945 
1 603 583 
1770 321 


2 485 773 
1 758 551 


2 176 785 
1329 745 
2339 117 
1094 320 
2 945 366 
1 079 083 
495 005 
701 983 
710 469 
954 571 
457 734 
257 891 
108 054 
3 225 885 
2911811 
7 076 338 
1771 606 
501 928 


1034 607 
1386 013 
1657 059 
1938 201 
1927 624 


Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


| Pf. 


Wiederholung der Spalte 1. 


SE 


Eë, 


Eër 


— Fi 


158 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tat. 1.) 


Zahl der An Sparbüchern 
Staat. Be Ti en Lee 2 D a D 
gan Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen. 3 mel- |kaufs-| des Jahres über | über fiber | tiber | über über | über I | 
es Spar- oder | oder 'tellen zurück- bis 60 150 300 600 1500 10500 
. , kassen Neben-“ An- con aus- genom- 60 A dis bis bis bis | bis | bis | 
Regierungsbezirke. nahme-| Spar- gegeben | men 150 M 300 M| 600 & | 1500 3 000 10000 A I! 
kassen stellen | nnn te 


a Stück 


IV. Die Previnszsial- und 


Staat. 6 156) 175 — 53 708 35695] 183 469 | 86 937 76 814] 89 351 125 464 58 970 20 036 690 
8. Ständische Sparkasse des 
Markgraftums Nieder | 1 22; — — 7754| 5 295 46 560 21419) 18 910] 21 242 27 815 16 916 2255 — 
lausitz in Lübben 
15. Oberlausitzer Provinzial- S 
Sparkasse in Görlitz. . | l 57 — — 9 388 9 122 47552) 23 568 19 890 22 337 24 168| 9733| 4426 


17. Ständische Sparkasse 


der Altmark in Stendal 1 23 — — 4349| 2204 13933 7320 6465 7081 7760 3740] 2176 
26. Ständische Ostfriesische : ‘ 
Sparkasse in Aurich. } ] 25 — — 1896| 1137 3 357 2431 2064 2 618 3 500 1972) 1681 
31. Kommunalstindische 
Nassauische Sparkasse | 1 28 143 — 28 333 16 630 67310; 29 315 26516} 31918] 53 727 21512 8437 
in Wiesbaden 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen | l 1 32 — 1988; 1307 4757 2884| 2969 4 100 8494| 5097| 1061 
Lande in Sigmaringen | | 
V. Die Vereins- 
Staat 163 48 53 289] 83 785 59 947 | 230488 | 88 354 72 768 80 697 114 390 48 707 40 632 
Provinzen. 

II. Westpreuben l| — 4 — 11850 8511 7795 5 808 4644 5 925 6 607] 2926| 1706 
III. Stadtkreis Berlin 1 — — — 373 555 1844 740 680 802 1051 674 711 
IV. Brandenburg 3 — — — 13 111 215 105 53 8 14 — 

VII. Schleien 22 — 2 — 332 787 1703 857 669 756 683 276 127 
VIII. Sachsen 6 — 10 — 228 444 2 526 956 815 896 941 287 49 

IX. Schleswig- Holstein. 66 11 31 281 25 250 19428] 82 107 28 487 23 091 24 470] 29 685 17847 18128 

X. Hannover 7 — 1 — 575 408 1 681 927 840 955 1260; 3231 313 
XI. Westfalen 6 — — — 175 209 408 253 166 167 178 107 92 

XII. Hessen-Nassau...... 12 6 1 261] 17238 14012] 65 356 20 607 18 007] 19 369 22 010 11 196 8398 
XIII. Rheinprovinz 39 31 4 — 27 751 15482 | 66 853 29614 23 803 27349 51961 | 12 162 11108 
Regierungsbezirke. | 

4. Danzig ) l| — | 4! — 11 850 8511 7795 5 808 4644 5 925 6 607] 2926| 1706 
6. Stadtkreis Berlin 3) 1 = | — — 373 555 1 844 740 680 802 1 051 674 711 
8. Frankfurt 3; — — — 13 11] 215 105 53 8 14 1 — 
14. Breslau... u 7 — 2 | — 168 233 637 357 253 296 286 142 62 
15. Liegnitz ......... 111 — — — 150 447 943 412 317 350 305 100 65 
16. Oppeln] 44 — — — 14 107 123 88 99 110 92 34 — 
17. Magdeburg è 4; — 83| — 196 393 2 053 879 734 783 905 268 34 
18. Merseburg 2; — 7 — 32 51 473 77 81 113 36 19 15 
20. Schleswig. ........ 66 11 31 28} 25 250 19 428] 82 107] 28 487 23 091 24 470 29 685 17 847 18128 
22. Hildesheim........ 3 — 1 — 240 225 722 402 372 451 592 2940 155 
25. Osnabrũe gk 4 — = Fe 335 183 959 525 468 | 504 668 291 158 
28. Minden 2! — — — 89 57 55 66 56 97 109 83 70 
29. Arnsberg 4 GE eae E 86 152 353 187 110 70 69 24 22 
31. Wiesbaden u.) 12 6 1 2611 17 23814012 65 356] 20 607 18 007] 19 369 22 010 11196 8398 
33. Düsseldorf ........ 38 | 2 4; — 15865 | 5186] 19 447 10 393 5877 5 286 5 589 2338 1 466 

36. Aachen 9229 1 29 — — 11886 | 10296 | 47 406] 19 221 17 926 22 063 46 372 9824| 9 6421611 

| | | ' 
e 1) Danziger Sparkassen-Aktienverein. — 3) Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. — 8) gegen das Vorjahr eine Sparkasse weniger. da elne Privat- 
| Gesellschaft) zu Frankfurt a M. mit 109 543 916,70 4 Einlagen. — 5) Spar- und Primienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirk Aachen. — e) Guthaben der | 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 
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5 „ ` Betrag der 3 
i Betrag ° während des Rechnungsjahres Betrag Ask Seen 55 Betrag F! 
lagen der Einlagen am Rückzahlungen SE einlagen der des Sonder- te 
Schlusse des durch Schlusse Boin 8 
über- | daronter | Rech , durch im p oder A 
gesperrte ennungs- Zuschreibung von , Been des abgelaufenen} am Schlusse des Gn aretocka S 
haupt bocher vorjahres Zinsen Neueinlagen si Rechnungsjahres| Rechnungsjahres E F 
i ku 
2 & 
M Pf. M Pf. M Pf. M Pf. M Pf. M Pf. Pf. E 
16 (17 18 19 20 21 22 > 
ständisehen Sparkassen. : 
641 731 2200| 419 632 848 621 13440044 16 125 609 567331 153 899 955 971 404 782 504141 37727 874431 4 638 374 147 | St. 
155 117 — 90 317 975 92 2 865 650 |21 15 745 829 01 23 936 24779] 84 993 207 35 3 338 391 [15 |6) 4 261 251 30 8. 
151895 — 92 159 953 74 2 677 670 |48 16 360 16309] 29 118 12298] 82 079 664 33 — — 177 134 1321 re, 
i 5 
48 642 21671 34 187 482 55 1 173 770 |19 15 004 77885 15 708 58999] 34 657 441 [60 — — 60 460 0017. 
17 913 — 25 863 10696 815 645 00 | 11 629 057 24 14 101 427 |88] 24 206 381 |82 2 038 438 |02 — — 26. 
| ’ 
238 802 33] 152 808 077 |96 4 990 356 |19 | 61 946 70464 66 298 984 90] 153 446 15389 28 382 509 |63 139 52885] 3r. 
| 
| 29 362 — 24 296 251 |49 916 952 09 4923 034 " 4 736 58293] 25 399 65515 3 968 535 63 — —1 37. 
| 
| e 
Privat-Sparkassen. 
r 683 379 12 564 627 730 41598] 21945 03414 174 137 954 |08 | 209 328 427 921 614 484 976 |28 7 281 691 116 609 707 180] St. 
i 35 629 — 25 610 126 |00 713 696 00 16526 418 '00 13 922 760 00] 28 927 48000 — — — — II. 
i 6 659 — , 10 145 816 |51 366 673 |71 2 010 57227 3 937 821 |29 8 585 241 20 — — — — III. 
396 — 58 413 77 2 64012 2 369 72 17 839 |33 45 58428 — — — — IV. 
5 085 2 2 958 93094 123 11016 382 627 43 803 19015 2 66147838 87 18745 — — 1 VII. 
6474 10 2 959 53411 76 742 79 635 59493 950 709 23 2 721 16260 — — 10 683 46 VIII. 
227 980 11 373 266 588 316 30 8 831 932 46 61 439 694 09 74 709 297 48] 262 150 64537 4312 711 |89 265 793 |96 IX. 
9 248 2 10 222 617 ‚99 871 470 |89 1 382 006 56 2 318 122 00 10 157 973 144 501 579 77 — — X. 
1392 — 1417 52711 62 458 93 158 216 |82 253 440 |97 1 384 761 |89 — — — — XI. 
166 005 661] 125 763 320 113 4 140 62298 38 055 849 68 49 803 21963 118 156 57316 — — — — XII. 
| 224 511 516. 182 005 813 |12 6 755 686 10] 53544604 58] 62612027 |84] 179 694 075 96 2 380 212 |05 333 229 188 | XIII. 
35 629 — 25 610 126 00 713 69600 16 526 418 00] 13 922 760 00} 28 927 48000 — — — — 4. 
| 6 659 — 10˙145 81651 366 673 71 2 010 572 |27 3 937 821 29 8 585 241 |20 — — — — 6. 
| 396 — 58 413 77 2 640 |12 2 369 |72 17 839 |33 45 58428 — — — — 8. 
2044 s 1 512 923 |59 63 542 |20 170 433 |27 439 703111 1 307 195 95 — — — — 14. 
2495 2 1 161 946 09 47 551 130 202 800 |80 310 105 00 1 102 193 |19 87 187 45 — — 15. 
546 284 061 26 12 016 |66 9 393 |36 53 382 104 252 089 124 — — — 16. 
| 
5 659 10 2 656 294 |31 74 465 |13 572 56091 84732481 2455 995 54 — — — — 1 17. 
815 — 303 239 80 2 277 |66 63 034 |02 103 384 42 265 167 06 — — 10 683 |46 | 1g. 
| 
227 980 11 373 | 266 588 31630 8 831 93246 61 439 694 |09 74 709 297 s 262 150 645 37 4312 711 |89 265 793 196 | 20. 
5 663 — 7 664 881 |31 183 784 |17 549 769 |00 1 492 384 45 7 506 030 00 501 579 [77 — — 22. 
3 585 2 2 557 736 i 87 68672 832 23756 825 737 52 2651 92344 — — — 25. 
555 — 1068 436 84 51992 191 79 046 47 159 835/25] 1039 640 97 = = — ag. 
837 — 349 090 27 10 466 02 79 170 |35 93 605 |72 345 120 |92 — — — — 1 29. 
166 005 6611 125 763 32013 4 140 62298 38 055 84968] 49 803 21963 118 156 57316 — — — — 1 3: 
50 446 516 20 629 988 |45 1 030 262 44 8 875 345 43 7 319 430 |49 23 216 16583 — — — — 1 33. 
| 174 065 | — 161 375 824 |67 5 725 42366 44 669 25915 2 380 212 05 333 22988 36. 


Sparkasse ihre Nachweisung nicat eingereicht hat. — 4) darunter die Sparkasse der-Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften (Polytechnische 


Tilgungs-Hypothekenschuldner. 


55 292 597 E? 


156 477 910 


(Noch: Taf. ].) 


Betrag der 
Staat. Rücklagen, wie 
SCH sie am Schlusse 
Provinzen. des Rechnungs- 


Regierungsbezirke. standen 


M 


Staat 25 952 663 | 63 | 
8. Ständische Sparkasse des 
Markgraftums Nieder- 4 581 014 | 37 
lausitz in Lübben 
15. OberlausitzerProvinzial- 
Sparkasse in Görlitz. \ 3909798 81 
17. Ständische Sparkasse 
der Altmark in Stendal } 1013 907.53 
26. Ständische Ostfriesische 
Sparkasse in Aurich. d 1242 448 89 
31. Kommunalständische 
Nassauische Spark | 7 672 307 | 69 
in Wiesbaden...... 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 1 407 136 | 34 
Lande in Sigmaringen 
Staat 34 847 801 | 71 
Provinzen. 
II. WestpreuBen ...... 4 203 948 | 00 
III. Stadtkreis Berlin 858 524 | 12 
IV. Brandenburg 627 | 38 
VII. Schlesien. 9 463 27 
VIII. Sachsen 1 265 190 | 30 
IX. Schleswig- Holstein 16 851 189 | 02 
{| X.Hannover......... 267 204 74 
| XI. Westfalen 12 510 | 78 
| XII. Hessen-Nassau 9 614 050 29 
XIII. Rheinprovinz e 1 765 093 | 81 
Regierungsbezirke. 
4. Danzig 4 203 948 | 00 
6. Stadtkreis Berlin 858 524 | 12 
FF 627 38 
14. Breslau | — — 
15. Liegnitz ......... 9 463 | 27 
16. Oppeln ..... 2.2... | — — 
17. Magdeburg | 1 247 190 30 
18. Merseburg 18 000 00 
20. Schleswig.. | 18851 189 o 
| i 
22. Hildesheim | 148 554 92 
25. Osnabrück | 118 649 , 82 
| 
28. Minden | — 
29. Arnsberg | 78 
31. Wiesbaden | 9 614 050 | 29 
33. Düsseldorf ........ | 7118 13 
36. Aachen ı 1757 975 68 


1) Diese 639 423,24 4 stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


jahres zu Buche 


160 


Aus den Rücklagen bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 


vorjahre sind zu öffentlichen 


seit dem Bestehen 


der Kassen 


13 325 376 39 


3 306 472 | 29 


2 431 000 00 


329 035 | 40 


1 708 282 | 73 


4 544 223 65 


1 006 362 | 32 


53 140 828 | 02 


1 747 071 | 00 
407 | 20 

2 040 

881 851 

11 583 396 
28 651 
575 

1598 654 | 20 
31 298 180 | 00 


} 
! 


1 747071 | 00 


881 851 | 02 


11 583 396 | 87 
6 250 00 


7598 654 20° 


300 00 
31 297 580 00 


Zwecken verwendet 


TA 


| 


im letzten 


Rechnungsjahre 


1375 758 
164 800 


307 000 
111771 


111 997 


638 375 


41813 


1 266 263 | 


| 
| 
E 


10 


20 480 


324 771 


200 
501 


226 397 


639 402 


41 


98 


56 


+) 


Betrag des 


eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


M 
28 


29 818 | 23 


4 618 23 


25 200 


85 


815 962 
ls 
639 423 | : 


174 750 
1 166 
600 


639 WW 24 


108 eng 00 
66 000 | 00 


KEE 
600 00 


Ls oe 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergeb:iw + 


Betrag der 


Zins- 


einnahmen 


A 
29 


Noch: 
19 992 626 | 74 


4074 176 | 69 


3918 861 | 58 


1 678 799 | 40 


76 


8 002 252 | 68 


63 


1 090 ; 
1 227 


Noch: V. Die Verein: 
28 376 226 | 86 || 23 274.260 43 5 lol + 


1 342 453 | 00 
435 165 84 
418 80 

30 986 | 78 
166 136 62 
12 803 682 00 
1 074 481 | 60 
8 563 ' 94 

5 782 909 | 50 
6 731 428 78 


| 


i 

1 342 453 | 00 
| 

435 165 84 


418 | 80 
| 


30 986 


154 661 
11475 


12 803 652 


967 620 52 


106 861 


8 563 
5 782 909 


20 245 
6 711183 


| pr! 


| Zins- 


d 


| 


16 373 339 
3413 983 
3019 094 


1 354 021 


827 187 


953 442 
366 673 
251 


29 616 ; 89 | 


86 918 

10 802 290 
1019 607 

10 466 

4409 443 

| 5 595 550 


953442 
366 673 


10 802 290 


927 016 


92 590 


10 466 
4 409 443 


20 893 
5 574 697 


ausgaben 


| 
Ä 
` d 


| übersehä- 


IV. Die Provinzial-: 


171 36198: 


IK? 


t 
EK? | 


| 


00 
711 2 


| | | 
44 SES 


93 


% wc) 
82 


02 — 


| 


11 EI 
42 
d 
1 


11 


"reußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


Betrag der 
Verwaltungs- 
` kosten der. städtische Grundstücke 
ka 
: Spar seen im oe 
Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- 
hypotheken 
7 M | Pf. M | Pf. M 
32 33 34 
tändischen Sparkassen. 
1 517 869] 35 161 324 851 | 68 93 569 752 
249 050 Ol 21 686 082 65 9 630 511 
185 437 | 69 19151 715 | 00 — 
67 428 18 20 540 115 47 5 208 580 
65 802 | 37 1 782 369 | 80 475 575 
898 108 | 60 95 752 810 | 00 75 888 784 
52042 | 50 2411758; 76 2 366 301 
tivat-Sparkassen. 
1383 195 03 258 699 404 | 91 4027 006 
128 625 00 779 000 00 — 
l 102| 60 3 600 00 = 
382 00 8550| 00 — 
5067 68 489 908 04 27 658 
602 438 85 109 678 936 | 22 3 134 092 
20 828 68 2374 607 10 — 
950 00 71695 88 — 
293 343 30 89 265 959 | 58 13 780 
331456 | 92 56 027 148 09 851 475 
128 625 00 779 000 00 — 
102 60 3 600 00 — 
382 00 3550 00 = 
4685 21 489 908 | 04 27 658 
382| 47 = = = 
602438 | 85 109 678 936 | 22 3 134 092 
15 285 | 08 1 622 899 , 50 — 
5 543 60 751 707 60 
950 00 71695 | 88 — 
293 343 30 89 265 959 | 58 13 780 
20; 00 15 000 | 00 — 
331436 92 56 012 148 | 09 851 475 
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in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


ländliche Grundstücke 


— 
` überhaupt 


3 
35 


69 454 510 


29 450 559 


1 228 675 


1333 665 


10 298 852 


13 935 895 


13 206 863 


105 519 156 


6 600 

80 655 

1 123 503 
95 747 946 


2 907 290 
3 102 312 


6 600 


80 655 


1 123 503 


95 747 946 


1 423 594 
1 122 360 


4 894 
2 907 290 


3 102 312 


| Pf. 


03 


52 


33 


18 


30 


8881 


74 
27 


41 
32 


S 


darunter 
Tilgungs- 


hypotheken 
| Pf. 


M 
36 


42 436 168 


10 896 147 


157 250 


4 717 858 


13 591 519 


13 073 392 


2 557 582 


886 553 


451 925 
1 167 844 


22 


43 


89 


ggggggli | | | 


Von dem Vermigen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


bei öffentlichen 


l 


Anstalten 
und Körperschaften 


M 
37 


56 833 050 
17 419 056 


7012 371 
8 521 250 


3 863 756 


16 437 992 


3 578 623 


e 


53 485 894 


31 

5 628 

444 576 
32 772 589 
228 003 
40 408 

47 973 

19 946 684 


31 


5 628 


376 700 
67 875 


32 772 589 


228 003 


40 408 
47 973 


12 473 254 
7 473 429 


A e eS —⏑—“8 snes ͤ—ꝛ— 


Pf. 


73 


53 


69 


86 


81 


gegersen| | 


gegen 


Wechsel 


937 015 


135 413 


1490 215 


> 


186 683 


233 177 
3 340 


16 669 


1 050 344 


186 683 


21 


1 672 428 | 


60 


888818 
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162 , Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Taf. 1.) 
Noch: Von dem Keen der Sparkassen sind zinsbar 
u 2 I. FFC een enen 

= auf Schuldscheine Kee am der |. | 
191 Juni 1914, ; ; | 
SSES gegen "Tür die Vorjahre bei Ankaufswert | Nennwert | in sonstigen | 
Regierungsbezirke SSES en mit Bürgschaft nungsjehres — oder D Anget j 

run 1 ` ; e 
g S Bürgschaft S en dieser Papiere (Sp. 42) beträgt | | 
— Ié ID A PE) A DD M PEJO A — Pr. A Pf 
39 41 43 43 44 | 45 | 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


Staat. 17 914 359 15 — 1— 8 298 946 |93 157 642 562 |67 || 166 790 220 |66 168 603 963 58 | 10 487 964 40 
| | 
! | | 
8. StändischeSparkasse des | e 
Markgraftums Nieder- 9 500 |00 — — | — — 32 268 824 11 36 277 36243 3 455 39966 4 601 199 96 
lausitz in Lübben | | ! 
| F 
15. OberlausitzerProvinzial- | | 
Ee I 103 700 ([ ——- L- 18425441 00| 79155483 60 796357500; — e 
i | 
17. Stindische Sparkasse i | | 
der Altmark ta veer) 410000] — =} = — 9211 200/00) 1034090500] 10 277 600 — — 
26. Standische Ostfriesische S geg) Ze el; 3 
| Sparkasse in Aurich. ) 1 642 147 |31 | — — 805 533 83 7 200 325 S 7 965 51575 8 079 800 00 | 360 515 3 
| | | 
31. Kommunalständische | | | | | | 
| Nassauische Sparkasse 15 878 639 |00 — |—I 6856002 00 25 119 898 00 27048 92800 28114200100! 3080509 0⁰ 
in Wiesbaden | 
| 37. Spar- und Leihkasse für ö | 
die Hohenzollernschen 239 372 |84 — — 637 41110 5 416 874 06 6 002 025 68 6 091 01392 2445 140" 10 
| Lande in Sigmaringen | | | 
| | | | 
| 
Noch: V. Die Vereins- und 
| Staat “| 14 794 914 66 471 53380 12 506 130 65 | 199 164 92665 216 573 51685 | 225 606 035 71 | 28 956 351 * | 
| | E 
| Provinzen. | | | | | | j 
| >` RE 
II. Westpreußen ...... 7 226 285 00 — — — — 23 941 778 00 23941 778 (00 26556 183 00 182 102 00 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — lr — — — — 10 604 973 |00 
IV. Brandenburg ...... — — — — — 198 ‚00 198 00 200 00 38 911 |86! 
VII. Schlesien. ........ 14 564 |00 26 000 2 132 742 19 134 227 19 146 915 00 2397 304 |83 | 
VIII. Sachsen 146 in 5s 198 323 |00 67 482 85 1 552 138 |07 1 718 282 |96 1 744 175 00 10 039 65 
IX. Schleswig-Holstein .. . 2 769 590 A 66 785 90|| 11 353 158 |64 35 079 302 O07] 35 773 271 25 39 429 242 24 1 778 15059 
X. Hannover ........ 856 706 A 161 756 25 297 69441 3 854 949 84 3 989 475 35 | 3 988 926 00 723 867 34 
XI. Westfalen — 30104 65 133830 3441570 34 415 70 35 000 00 1214807 |77 
XII. Hessen-Nassau 5 235 05 — — 603 609 70 42 476 503 1931 49 741 527 60 51 073 300 00 316994 80 
XIII. Rheinprovinz 3 790 908 32 — — 156 846 75 92 092 89885 101 240 340 82 102 632 094 ' 47 | 11 689 199 29 
| | | 4 | 
| Regierungsbezirke. | | | | i 
1 | d S 
4. Danzig 1226 285 00 — e GES = 23 941 778 00 | 23 941 778 n 26 556 183 00 | 182 102 d | 
6. Stadtkreis Berlin = — Sg bs — — 2 = _ Ze — — 910 604 973 E 
| 
. Frankfu... =. de ds — — 198 00 198 o 200 00% 38911 Di 
. , 
| 14. Breslau | — — - — — — S ) 1307 195 95 | 
15. Liegnitz — |— 14 564,00 26 000 |00 |: 132 742 |19 | . 134 22719 146 915 5 838 019 61 
| 16. Oppeln.......... = — — — = | oes = = — er =) 252 089 24 
17. Magdeburg ........ 146 189 |88 1 153 00 67 482 85 1524 810 |48 1 688 934 35 | 1 715 875 00 A 10 039 65 
18. Merseburg. e — 19717000 = = 97 327 159 29 348 61 28 300 00 — — 
. j | 
20. Schleswig. . . 2769 590 41] 66785 90 11353 158 64 85079302 07| 778 2718 | 39 429 24224 1778 150 59 
| 22. Hildesheim ........ 793 315 00 9 356 |25 168 759 |33 3613811 |84} 3732 24635 3780926 00 668 367 38 
| 25. Osnabrück ........ 63 391 |00 | 152 400 00 128 935 08 241 138 |00 257 229 00 258 000 00 55 499 96 
28. Minden — — — —_ — Ge a, = — ) 1039 640 97 
ı 29. Arnsberg — — 30 104 65 1338 30 34 415 70 34 415 70 | 35 000 00 2) 175 166 80 
31. Wiesbaden 5 2350) — — 603 609 70 42 476 50393 49 741 527 i. | 51073 300 00 316 994 80 
| 
33. Düsseldorf ........ — — — B 156 846 |75 2 520 240 |00 2 532 081000 2574900 00 |2) 7 440 861 2: 


Kk 2" i 


36. Aachen 3 790 908 |32 — = = — 89 572 658 85 88 708 259 82 100 057 194 47 4 248 338 07 | 
| 1 


— —— — 


1) Kapitalien der IL Serie der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt (vergl. § 59c der Statuten). — 3) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


\ 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


— zé 


angelegt 


zusammen 
| (Inhaberpapiere ' 
nach Spalte 42 
eingestellt) 


Gate SG 


FFF 


ständischen Sparkassen. 


483 628 674 19 
105 435 222 24 


105 921 902 | 53 
39 647 23116 


203 890 515 76 


177 061 745 00 


28 672 057 


| 
| 
| 
50 


Privat- Sparkassen. 


675 088 527 93 


` l 
32 315 848 00 
| 10 604 973 | 00 
49 340 98 
Ä 2665 444 02 
| 4032 161: 23 
289 479 637 
11046 878 
1 397 665 
135 640 237 
187 856 342 56 
i 


32 315 848 00 
10 604 973 00 
49 340 98 

| 


| 1307195 95 
| 1106 158 83 
| 252089 24 


) 


+ 


3739 787 93 
292373 30 


289 479 637 47 


! 
' 8 303 443 | 30 
2743 434 92 


1039 640 | 97 
358024 37 


T 135 640 237 | 11 


22 606 202 48 
| 165 250 u 08 


dabei in Schuldverschreibungen 


angegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt gebracht. 


(Nennwert) 
des i 
Deutschen Preußens 
Reiches 
KM X UI 
47 48 
21643 200 43 503 250 | 00 
| 
3459800) 19 081 700 00 
| | 
5 206 500 3 961 900 00 
| Si 
2 900 000 5 500 000 00 
| 
2 716 500 2 547 550 | 00 
I 
5 455 800 | 11801 100! 00 
| | Ä 
1904600} 3611000! 00 
74 634 500 em 00 
13 916 800 7 300 800! 00 
200 = = 
52 400 80 300 00 
100 600 897 700 00 
14 236 000 16 954 900 00 
169 000 2839 500 00 
= | DAR = 
16 762 000 13 427 400 00 
29 397 500 30 278 400 00 
| 
| 
13916 8001 7 300 800 00 
e 
200 — — 
52 400 80 300 00 
Be | en — 
99 000 879 600 00 
1600 18 100 00 
14 236 000 16954 900 00 
110 000 | 2812 000 ' 00 
59 000 27 500 00 
"ch 13 427 400 00 
| 
1019 900 1555 000 00 
28 377 600 28 723 400 00 


Anz ahl 


der am Schlusse | 


163 


LL se 


des Rechnungs- 
jahres im Besitze 
der Sparkassen 

befindlichen 
Grundstücke aus 
Zwan 
versteigerungen 
nn 

11 | 
4 

1 

| 

| 

24 

| 

p 

= | 

14 | 

= F 

8! 

| 

| 

| 

| 

— | 

u | 
14 

i 

| 

2 

8 


davon im 
Berichts- 
jahre 
erworben 


18 


960 


630 895 


rere 
~] 
Or 
~) 
Or 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 49) 
haftende 
Sparkassengelder 


Ni 
12 


21S! 


8 


M 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
Außerung in der 
Zwangsversteigerung 
übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


Betrag des 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


jahres 


53 


6 245 865 
| 


| 


2 019 992 | 


922 584 
71 333 


90 444 


2 946 678 


ł 


194 832 


4 789 890 


630 161 
113 104 


2 283 
23159: 
2465 319 
61 154 


518 155 | 
976 552 


j 


630 161 
113 104 


518 155 
37 049 
939 503 
| 


21* 


|a LPL 


10 


33 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zahl der An Sparbüchern 
„ Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
weiß) mel. kaufs-] des Jahres über | über über | über | tiber | über 
Spar- | oder | ode eo . Tzurück- bis 60 150 > u 1 200 5 000 
| An- Pn: -| 60 bis is is is is is 
Kasson E ns Spar- | gegeben genom-| 60 Æ 150 |300 | 600 % | 1 500M [3.000 lm 
RE k Stack 


| 
Die Sparkassen 


Staat 1766; 937 4332 3 209 J1 892 149113417104 929 153/2 129 4631806332 2 082 034.2 482 74211263084: 870 424 129 31 l; 
Provinzen. 
I. Ostpreußen 67 26| 455 245] 55 133] 32124) 147 5988 53798) 45 147 54770, 60838) 27 326 16613 
II. Westpreußen ...... 55 14| 204 1801 60712| 41 675 139 6811 51703] 43 759 51095 52448) 32467) 18053 
III. Stadtkreis Berlin 2 10 94 101 113 8260 73 0160 267689! 114381] 105 055| 121 888 145 7420 57 209 12072 
IV. Brandenburg 125 150| 376 2171 224 220) 118 055] 665052) 297 638; 246 481| 277062) 308 888| 143616, 70 785 
V. Pommem........ 93 20; 133 871 87660) 49 436] 215 900 106422) 90776) 112 271 134 990 66 484 44675 
VI. Posens 96 5 160 115] 41661) 27276) 108 357 49 818 41783) 48206) 53839) 26 7780 17 039 
VII. Schlesien 215 92} 578 890] 167 3460 116 867 604 387 271 710 226 623| 249953) 274150) 121516) 53 328 
VIII. Sach geen. 150 153] 480 447] 165 460 95322] 576 484 242 914 201 038 220 871 248 303| 119 351 74 250 
IX. Schleswig- Holstein 224 61 104 4171 89 581]/ 55 905] 267854) 103119) 80794 85 970 100 120 59 347 57 401 
X. Hannover 183 85 413] 253] 198 334| 109 837 483 753] 206 1830 173 595| 202680, 249 256| 139 202 113 638 
XI. Westfalen 216 47 213 771 201 715 108 1710 368 854) 191 5460 171 195| 204 977 264 765 158 053| 149 366 
XII. Hessen-Nassau..... 85 103] 455 480] 99972) 59 6830 293795) 120 6540 104 371 118488) 152720) 72 394 41091 
XIII. Rheinprovinz 254| 170] 635 2911 384 541/245 497] 784992) 316 693) 272 746 329 7030 428 189 234 244 201 052 
XIV. Hohenzollernsche Lande 1 1 32 — 1988| 1307 4757 2884 2969 4 100 84944 5097 10610 
Regierungsbezirke. 
1. Königsberg 30 17| 237 168] 386966) 20812) 98182, 32 566 27624, 32812; 37216, 16 505 9 784 
2. Gumbinnen 15 6 84 58 7840 5 494 26 8180 11280, 9 922 12 514 13317) 5 543 3132 
3. Allenstein ........ 22 3 134 191 10327| 5 818, 22598 9 952 7601 9444 10 305 5 2788 3697 
4. Danzig 18 7 136 128] 36221) 24911] 79 247 27 667 22 195 25 980 24 530 18 137 8 801 
5. Marienwerder 37 7 68 521 24 491] 16 764 60 434 24 036 21 564 25 115 27918) 14 330 9 252 
6. Stadtkreis Berlin 2 10 94 10 113 826] 73 0160 267689, 114 381 105 055] 121 888! 145 7421 57 209 12 072 
7. Potsdam 65 45 304 117 170366) 85450) 456 204) 196 661) 161 258 179 464 193 200 84 092 43 909 
8. Frankfurt 60 105 72 100] 583 854 32 605 208848) 100977) 85 223 97 598 115688) 59 524 26 876 
9. Stein 44 16 70 85 45549) 27077, 118948) 56 839 47 394 57 397 67 7330 33 723 22 576 
10. Köslin paces 34 4 27 2] 30380, 14 365 69 584] 35208) 31435, 40805) 50 897] 27408 18 926 
11. Stralsund ......... 15; — 36 — 117310 7994) 27368) 14375) 11947 14069) 16 188 5 353 3173 
12. Posen -| 68; 3130 37] 25050) 17209] 63 006 33 258 27'058) 30958 34 479 16668, 9 760 
13. Bromberg 28 2 30 78] 16611; 10067) 45351) 16560) 14725; 17 248 19360 10 110 7279 
14. Breslau 86 10; 290 100] 81402) 55732] 276721) 120085; 99812) 106606) 116040) 51056! 15 1719 
15. Liegnitz.......... 71 69 137 120] 51619: 37 124] 230078) 104721! 85 861 95 229 102421) 44 193 20 195 
16. Oppeln. 58 13 151 170] 34 325 24011) 97588). 46 904 40 950 48 118 55 689 26 267 17414 
17. Magdeburg 52 107 167 75] 63 152 37 436 223 129 90710) 75596) 84337; 94020, 44804, 26 559 
18. Mersebu g 76 39 227 254] 69151; 39849) 253 635] 110 489 91141) 99 8360 114167 55179, 35916 
19. Erfurt 22 7 86 1181 33 157 18037] 99 720 41715) 34301; 36 6980 40116, 19 368 11775 
20. Schleswig......... 224 61 104 417] 89581) 53905) 267854, 103119} 80 7944 85970, 100120! 59347, 57401 
21. Hannover 30 12 152 7 76070. 45 545 161 476 61 440 51007] 58 942 69960! 36 654 27 552 
22. Hildesheim........ 39 1 43 10% 33441) 19290! 101 405 43 857 36 837 42664) 51553; 30 068; 21 383 
23. Lüneburg 31 21 100 | 172| 28 639 147721 78230) 36 102] 32 120 38 267 50 564 29 572 26 623 
ËTT EE EE 41 9 41 54] 23 660 10 372 62 929 27042] 22 692 26104 33 409 19 817 18 631 
25. Osnabrück k 30 15 25 — 20 968) 11 6601| 47945) 20970) 17 192 21 101] 27749: 15 298 13 553 
26, Aurich us 5 en au 12 27 52 10} 15556; 8 198] 31768 16772) 13747) 15602; 16021; 7793 5896 
27. Münster 48 35 55 19] 38781! 21083; 74759) 36488) 32435) 40646) 53 796 34 368 37 334 
28. Minden 43| — 92; — 41442: 17360; 71384) 37491) 33 797 41480: 54 584 31 305 28 162 
29. Arnsberg E 125 12 66 58| 121492: 69 728 222761| 117 567 104 963 122851) 1563835, 92290, 83870 
30. Cassel 58 55 37 15] 39 457 19 516 113 145 56178} 48009) 53602} 61115) 31935) 19 309 
31. Wiesbaden 27 48 418 465 60515 40167) 180 650 64 476 56 362 64886) 91 605, 40 459| 21 782 
32. Coblenz.......... 25 6; 123 77] 26383! 12880 51406} 22868) 20 8230 25 789 35 342 20 409 16 411 
33. Düsseldorf 168 40 79 188 | 207 864 125 895 438 541| 181 687 153 448| 184 657 219 525 125 320 113 893 
R ( ( ees 30 32 117 221 100673: 71 050| 168 504| 59528| 50 915 60649) 77823 46708; 36903 
35. ieren | 18 27 278 | 4] 24293 15 35 42 367 21115) 19364; 25019) 34215 22993) 16 256 
36. Aachen ö 13 65 38 — 25 328 20 386 84174 31 495 28 196 33 589 61 284 18 814 17 589 
37. Sigmaringen 1 11 32| — 1988, 1307! 4757 2884, 2969| 4100, 8494| 50971 1061 
. Die Arten 
1. Städtische Sparkassen | 817 176| 425 1 331 J1 185 366! 732 832"3 119 713'1 283 322107528201 220 086 1 393 132| 683 040! 442 839) 58 953 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 290 9 132 96| 86047 41595) 196 870 87 323 75 259 88490| 110 071 66 524| 63 455 13744 
3. Kreis- u. Amts- Sparkassen 490 5483 547 1493] 483 243! 264 102,1 198613 583 527 506 209 603 410 739 685! 405 843 303 462| 48 581 
4. Provinzial- u. stand. Spark. 6 156 175 — 53 708) 35 6950 183469 86937! 76814! 89351! 125 464| 58970! 20036, 690 
5. Vereins- und Privat-Spark. 163 48 53 289 83 785 59 947, 230 488 88 354 72 768 80697] 114 3900 48 707 40632 7343 
Summe 191. 1766 937 | 4332 3 209 |1 892 149 11341711 929 153.2 129 463 18063322 082 034/2 482 742 1263084 870 424 129 vi 
Dagegen in den Jahren: | | | | 
10146 (ck eG | 1761 938 4358 3 287 |1 865 161134516104 584 470:1 940 763) 1685813)1 981 9362 425 645 1274676 906 941] 134 946. 
0 i a 1765 926 4342 3 420 [2 043 0181144773714 347 3441 891 329) 16453091 930 081:2 376 65211230065' 868 145; 128 717 
EE EEN 1760 814 4312! 3093 [I 908 26214986624 171 567'1 811 776015857571 858 991/2 305 410 1159606 804 763 121 964, 
ÖCE EE E ée 1 736 779 | 4141| 2967 [1 895 28513777106 948 099 1 788 58515784741 840 511/2 277 0641119288 754 800. 
| Ee Ke 1711| 743 3876 3 0661799 72112704993 728 038 1 743 34811544575) 1 802 18112 226 7781058430 698 172 
9% er 1 692 719 3523| 2870]L 772 55312514443 545 233 1 691 06111499062 |1 75195102 156 173| 992 723! 638 058, 
1908, 50 ek 1678| 653 | 3383| 2 727 |1 630 6150127428903 395 367 1 642 8441145449211 691 17102 074 969| 924 595 581 780 
19075 2 e ee ees 1 639 736 | 3075 | 2 444 |1 597 545 12086382 3221 7311 624 750144387801 676 9100 2 900 379 546 327 
ER ar 1 606 693 ı 2814 | 2 185 [1 543 6780109025203 068 076,1 574 139140857401 636 48301) 2821 092 519 279 
1908 ae: 1583 670 2711 2222 11464 330,1034027:2 942 5811 522 945 1359726 1 576 308061) 2 695 040 484.779 
1 %/%Kf 1564 646 2556 20041 409 293 969 9902 825 374/1 480 40913172621 527 70801) 2560 871 | 444 304 
| / sie 1 549 650 2468 2 021 fI 341 373 948 232,2 727 58011 426 35412744121 464 48211) 2421 977 407 823! 5 
/ 1507 605 2378 | 21251 278 696 927 18412 624 046|1 377 1464239027H 4 A7 488) 1). 2299 931 369 948: 
| T 1508 576 2347 1 273 689; 907 327% 514 818| 1 353 05412097851 3731515 2165 230 334859 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915 


überhaupt, 
13 639 342 558 |76 


'15 692 543 


407 816 
391 938 
8224387 
. 2013 325 
775 699 
347952 
1805 213 
1689 269 
768 750 
1587 334 
1544 752 
907 147 

2 599 599 
209 362 


2055 570 
82848 
69 398 
207 877 
184 061 
824387 
1317278 
696 047 
405 527 
276 142 
93 030 
216 466 
131 486 
786 955 
683 651 
334 607 
640 942 
763 445 
284882 
768 750 
471 006 


i 


330 848 


} 

| 
ö 296 485 
214 222 
166 219 
108 554 
320131 
303 903 
920 718 
| 385 146 
522 001 
195 263 
435 447 
506 810 
183 548 
278 531 
29 362 


a 


— — — 


darunter 


gesperrte 


Spar- 
bücher 


17 


260 973 


12 854 
8 028 


17 691 
20 194 

6 386 
26 557 
32 835 
20 070 
27 171 
10 155 
13 734 
65 298 


5 355 
3 201 
4 298 
2 208 
5 820 


11480 
6 211 


4 556 
11065 
4573 
3344 
3012 
16 677 
6 139 
3741 
11 049 
12 234 
9 552 
20 070 
12 817 
2 881 
2 052 
2 597 
6 537 
287 

2 181 
2 006 
5 968 
4325 
9 409 
1 280 
34 801 
26 516 
1928 
773 


1263 280 033 
1065 580 438 
1136 134 260 85 


1 598 495 586 
2 274 302 477 


1331071 006 


1 597 093 969 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vo rjahres 


249 723 875 66 
278 869 936 16 
372 966 133 [46 
Of 
664 658 281 |16 
288 489 240 84 
75 


891 094 644 


664 566 222 |: 


2 866 835 176 |29 


24 296 251 


141 076 806 |: 
54 668 425 
53 978 643 

136 121 713 

142 748 222 

372 966 133 

776 802 502 |90 

486 477 530 |14 

343 013 45043 

258 815 15368 


62 799 677 05 


175 129 849 36 
113 359 391 48 
399 754 383 51 
392 502 101 92 
973 323 953 32 
402 144 285 71 
550 110 710 97 


183 879 264 |17: 


891 094 644 
399 588 328 
312 129 922 
366 018 636 
244 261 302 
182 805 551 

93 691 843 
547 767 715 
395 463 755 


58 
69 
94 
93 
21 
69 
87 


d 
98 
19 
54 
73 
d 
23 
29 
08 
85 


49 


303 535 492 
361 030 729 
219 574 785 


529 938 738 
234 454 517 
285 823 165 

24 296 251 


Sparkassen, 


9 276 367 
701 736 
1389 330 
641 731 
633 379 
15 692 543 


14 935 190, 
14 417 642, 
13 519 834 
13417 101 
12 900 304 

12 362 256 
11842 692 

11484 139 
11095 276 
10 642 961 
10 211 976 

9 773 103 
9 372 930 
9 034 937 


170 130 
15 414 
60 665 

2 200 
12 564 
260 973 


259 306 
246 844 
255 010 
218 586 
165 962 
154 815 
226 365 
194 429 
169 715 
142 723 
131 875 
114 452 
99 152 
82 741 


7127 325 319 |94 


905 455 916 63 


4 559 198 057 |59 


419 632 848 62 
627 730 415 |98 


13 639 342 558 76 


13 109 864 62925 
12432 489 874 37 
11 836 262 476 153 
11107 110 108 
10 332 231 726 93 
9 568 184684 34 


53 


120 109 824 50 


788 825 368 73 
294 868 24014 


7 760 227 716 3 

7 230 385 305 70 
6 729 282 449 
6 227 257 057 
5 746 924 642 |73 


47 
10 


Zuschreibung von 


Pf. 


459 936 761 


165. 


Zuwachs 


während des Rechnungsjahres 


durch 


Zinsen 


Pf. 


9 178 601 
9 421017 
12 919 599 
41 693 057 
21 968 302 
9 905 696 
31 871 422 
36 045 340 
29 689 427 
57 337 382 
77 795 837 
22 690 618 
98 503 506 
916 952 


52 
57 
06 
04 
03 
49 
88 
53 
36 
60 
68 
l4 
29 
09 


5 292 860 
1919 550 
1 966 190 
4 626 504 
4794512 
12 919 599 
26 241 758 
15 451 298 
11 211 712 |: 
8 726 075 
2 030 514 
5 986 498 be 
3919 197 
11 601 294 
11 706 547 
8 563 580 
13 276 579 
16 815 974 
5 952 786: 
29 689 427 
14 314 975 
11 063 662 


74 
13 
65 
62 
95 


6 456 772 10 
3 056 386 ‚89 
17 841 688 1 


13 059 781 |17 
46 894 367 74 


10 970.095 31 
11 720 522 83 

7242612 14 
55 732 003 32 
17 843 021 0ʃ 

7 735 302 39 
43 
09 


9 950 567 
916 952 


239 407 010 27 

31555 576 03 
153 589 096 68 

13 440 O44 |16 į 

21 945 034 d 
459 956 761128 

| 

441 363 302 48 | 
406 690 661 59° 
881 567 103 30 
397 192 184 119° 
331 114 759 28 
309 838 660 ‚UL! 
289 306 65423 
964 341 979 33 


| 


28 15 894 533 660 


13 247 820 |12| 
9 197 766 |11 


durch 


Neueinlagen 


20 


172 132 256 
211 773 836 96 
121 204 339 98 
583 357 530 |25 
314 116.057 |15 
172 843 447 |48 
330 409 28059 
415 646 959 53 
281 527 385 88 
723 363 259 58 
880 553 035 |42 
240 749 175 53 
1441 934 011 |60 
4 923 034 |50 


112 369 112 
32 459 962 
27 303 181 

115 151 709 91 
96 622 12705 

121 204 339 |98 

411 398 644 56 

171 958 935 69 


158 119 420 24 
107 454 807 ‘41 
48 541 829 50 
112 275 344 185 
60 568 102 63 
138 129 143 [40 
107 766 274 i34 
84 513 862 |35 


173 106 059 01 
168 835 607 '63 

73 705 292 89 
281 527 385 88 
241 748 286 73 
122 406 767 27 
118 979 919 00 
110 997 655 62 

78 875 246 

50 355 383 
210 300 467 
182 088 023 
488 164 543 


91 216 739 
149 532 435 | 
105 929 038 
777 868 867 22 
309 834 196 

90 423 345 
157 878 564 |: 

4 923 034 50 


17 
45 
38 


3 216 899 306 [66 
311 980 800 |91 
2065 906 03147 
125 609 56733 
174 137 954 08 
5 894 533 660 45 


4467 342 200 57 
£151 126 083 62 
3790 058 447 52 
3576 102 544 02 
3262 521 812 190 
2961 350 804 97 
2496 757 227 54 
2317 802 110 68 


249 694 104 692264 987 22588 


| 


232 740 419 60:2 154 403 67141 
216 904 312 91/2 014 993 638 40 
200 484 875 62 1891 896 262 {41 
188 511 269 87 ı1 777 718 732 |19 
175 863 722 07 |1 651 218 974 |13 


über die Kontokorrenteinlazen der Sparer sind für die Nachweisung zuerst 1909 eingefordert. 


|... 


6 455 868 568 Ge 


Betrag der 
Riickzahlungen 
im 


Rechnungsjahre 


Pl. 


21 


156 389 875 81 
205 473 363 81 
105 681 560 56 
645 446 664 69 
359 015 736 10 
188 259 498 72 
420 765 776 48 
468 697 60233 
318 384 440 51 
753 933 74076 
988 378 873 |48 
274 722 790 87 


L 565 982 061 |43 


4 736 582 |93 


27 
44 
10 


100 186 019 
31 514 985 
24 688 871 

106 763 52912 
98 709 834 69 

105 681 560 |56 

431 766 488 77 

213 680 175 92 

190 514 824 |99 

119 815 160 17 
48 685 750 94 

122 645 979 |16 
65 613 519 56 

170 480 769 79 

146 391 506 21 

103 893 500 ‚48 

188 113 131 69 

202 006 742 19 
78 577 728 45 

318 384 440 51 

253 036 085 16 

143 544 026 43 
123 825 597 53 

104 698 638 02 
74 355 302 82 
54 474 090 80 

225 931 451 03 

192 892 603 42 

569 554819 03 
105 722 757 93 
169 000 032 94 

116 758 882 24 

844410 442 |31 

329 579 625 28 

103 575 617 45 

171 657 494 15 

4 736 582 93 


3514 895 850 !59 


333 356 426 39 


2244 357 907 61 


153 899 955 97 
209 328 427 92 


i 
| 


4 379 733 901 196 
3 879 038 557 07 
3574 958 120 61 
3203 146 898 [23 
2819074 801 
2 506 660 721 :05 
2334 797 702 
2250 465 182 
2021 159 365 
1852 933 547 
1 700 350 008 
1591 718 967 
1465 779 416 
1 337 548 40675 


87 
83 
04 
68 
18 
87 
46 
36 


— 


Betrug 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rech nungsjahres 


45 [6 455 868 568 " 13537 944 412 01 


274 644 857 37 
294 591 426 83 
401 408 511 94 


1242 884 005 61 


641 726 901.24 
282 978 886 U9 


1 007 095 365 74 
1119 128 958/58 


883 927 017 31 


1 625 262 487 75 
2 244 272 477 50 


653 283 225 07 


2 841 340 632175 


25 399 = 15 


158 552 759 93 
57 532 952156 
58 559 144 38 

149 136 398 96 

145 455 027.92 

401 408 511194 

182 676 417 29 

460 207 588 35 

321 859 757,92 

255 180 87668 
64 686 269,64 

170 745 713 91 

112 233 17218 

379 004 05149 

365 583 417 80 

262 507 896 45 

400 413 792 91 

533 755 550 81 

184 959 614 86 

883 92701731 

402 615 505 33 

302 056 326 09 

374420 778 52 

259 758 035 92 

193 782 267 96 
92 629 523.93 

549 978 421/27 

397 718 957 35 


1 296 575 098 88 


299 999 569 58 
353 283 655 49 
215 987 554 32 


1 586 284 397,46 


528 036 330 39 
229 037 547 15 
281 994 803 43 


Pf. 


Betrag der 
Kontokorrent- 
einlagen der 
Sparer 


am Schlusse des 
Rechnungsjahres 


4 


25 399 655 15 


7 068 735 786˙28 


915 605 86718 


4 534 335 27813 


404 782 504 14 
614 484 976 28 


13537944 412 01 


13638 836 230.34 
13111268 O62 51 
12432929 906 74 
11837257 938051 
11106793 497.24 
10332693 428 27 
9571376 003 44. 
9 120 504 276 TOF 
8 755 390 205 03 
8 294 438 260 17 
7761 933 248 14 
7 229 944 620.04 
6 727 707 642,80 
6 236 458 932718 


23 


228 180 786 |61 


3 051 450 15 
7 293 38603 


14 572 49125 
6 210 613 50 
1 994 493 16 
7 612 583 48 
2412 755 |49 

25 048 883 89 

16 677 507 |35 

44 540 677 70 

35 425 759 03 

59 371 649 95 
3 968 535 |63 


1723 770 |05 

116 920 31 
1210 759 79 
4 701 64289 
2591 743 14 


7 088 740 88 
7483 750 137 
2 460 731 Ap 
3 616 233 i86 
133 647 68 
894 066 35 

1 100 426 81 
3 578 098 82 
4.033 983 87 
500 79 


2177194125 
235 561 |24 
25 018 333 89 


1 914 767 91 
939 309 07 

4 498 685 |24 
4 680 016 20 
831 222 [06 

3 813 506 87 
15 551 761 |44 
2 747 814 ot 
26 241 102 25 
4 856 192 01 
30 569 567 02 
1 943 922 05 
97 O11 449 |39 
92 084 471 95 
4991 151 (35 
3 340 655 21 
3 968 535 !63 


107 003 622 25 
16 551 339 67 
59 616 259 ;10 
37 727 874 43 

7 281 691 16 

228 180 786 W 


135 020 101 51 
64 787 48180 
52 948 745 49 
29 362 110 23 
18 145 762 59 
11 839 947 93 


e | H 
| 


Pf. 


Betrag 
des Sonder- 
oder 
Sparstocks 


30 244 35410 


62 231 30 
439 08674 
89 
77 


5 946 841 
1 205 338 

813 516 
3 449 256 
1 668 160 

503 997 
5 944 374 |: 
6 824 965 

587 419 
2799 164 


8 945 |5 
53 285 


74 
1 129 408 06 
4 817 433 83 
478 746 75 
649 898 |21 
76 693 [81 


193 481 |77 
620 034 27 
1273 968 18 
1715 613 33 
459 675 30 
1079 418 99 
588 629 73 
112 00 

503 997 |12 
175 857 29 
462 290 33 
5 065 556 61 
128 982 07 
47 877 22 
63 81086 
117 325 55 
5 562 593 40 
1145 046 82 
439 582 06 
147 83785 


439 086 


2312 993 10 


152 941 e 
333 229 88 


10 412 870 
365 932 |79 
14217 468 83 
4 638 374 |47 
609 707 130 
30 244 354 10 


T1 


19 860 471 09 
16 074 265 20 
14416 413 81 
15 094 236 75 
14 277 439 68 
14 379 463 46 
17 722 989 10 
14 637 099 98 
13 62589011 
16 607 807 19 
16 611535 Al 
15 975 121 i 


13-840 947 |78 
10.919 976 |74 


Pf. 


Wiederholung der Spalte 1. 


(Noch: Taf. 1.) 
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Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Provinzen. 

I. Ostpreußen 
II. Westpreußen 
III. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg 
V. Pommern 
VI. Posen 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
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Sachsen 
Schleswig-Holstein. . . 
Hannover. 
Westfalen 
Hessen-Nassau 
XIII. Rheinprovinz 
XIV. Hohenzollernsche Lande 
Regierungsbezirke. 
Königsberg 
Gumbinnen 
Allenstein 


Danzig 
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. Stadtkreis Berlin 


. Potsdam 
. Frankfurt 


. Stettin 


. e > è> © @ o „„ 


. >ò o o „% O 8 č a @ „ 


— 
OW MAID UE 


. è è> > o > + > - @ o 


— — 
LI — 


Posen 
Bromberg. 
Breslau 
EEN 4... 8 #283 
Oppeln 
. Magdeburg 
. Merseburg 
. Erfurt 
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V 
. Münster. . 
. Minden 
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. Coblenz 


. Cöln 
. Trier 
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1. Städtische Sparkassen. 
2. Landvemeinde-usw.Spark. 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 


4. Provinzial- u. ständ. Spark. | 


5. Vereins- und Privat-Spark. 
Summe 19199. 
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130 548 313 
129 539 182 


389 460 048 


231230956 


722 735 696 


Aus den Rücklagen bezw. den 


Betrag der 


Rücklagen, wie 
sie am Schlusse — 


des Rechnungs- 
jahres zu Buche seit dem Bestehen 


standen 


722 735 696 74 


92 
94 
76 
79 
15 
74 
77 
66 
63 
78 
07 
66 
53 
1407 136 34 


14426 421 
16 786 079 
22 125 188 
58 305 941 
35 573 944 
14 224 087 
71 969 705 
72 926 206 
51 191 763 
68 574 708 


35 137 015 


7881 628 61 
3 286 598 52 
3258 194 
8 683 403 
8 102 676 
22 125 188 
34 061 846 


76 
18 


76 
13 


H 


24 244 09566 


18 400 236 97 
13 552 83470 
3 620 872 48 


8 434 32210 
5 789 765 64 


26 848 84735 
28 127 301 067 
16 993 556 75 
24 101 097 33 
38 520 592 35 
10 304 516 98 
51191 763 63 
14 373 316 96 
13 709 356 62 
16 445 722 60 
12513 971 47 
7 503 747 40 
4 028 593 73 
30 074 147 78 
18 742 728 69 
81 731 436 60 
15 995 735 56 
19 141 280 10 
12 462 458 
75 692 18] 
24812076 3 
11276 621: 
5 295 845: 
1407136: 


41244246 


25 952 663 
34 847 S501 | 


| 


676 816 374 43 
622 994 409 45 
620 382 561 vl 
645 968 048 98 
633 165 784 64 
596 471 898 40 
570 139 254 09 
504 729 50872 
537 570 926 A0 
543 O10 502 91 
515 686 147 69 
486 586 409 72 
457 073 139 40 
419 710 762 48 


) Die Angaben In den Spalten 34 und 36 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 


79 


166 


Überschüssen der Rechnungs- 
vor jahre sind zu öffentlichen 


Zwecken verwendet 


— 


der Kassen 


im letzten 


aM 


Rechnungsjahre 
Pf. 


588 500 388 | 90 38 415 083 07 


15 088 614 o8 | 
10 841 176 35 
3 537 306 | 00 


29 206 453 
29 622 454 
„ 1228 961 
63 563 392 
86 521 519 
36 137 360 
55 632 694 
111 401 940 
20 961 387 
117 750 765 
1 006 362 


10 844 174 
2 485 332 
1 759 107 
5 496 908 
5 344 267 
3 537 306 

11 730 266 

17 476 187 

17 695 966 
7 988 880 
3 937 607 
4 213 897 
3 015 064 

30 128 248 

24 315 334 
9 119 809 

31 651 744 

44 395 577 

10 414 197 


8 755 005 


68 


36 
47 
44 
60 


97 
| 24 
| 


| 


53 
21 
67 
E 


67 
15 
24 
43 
92 
00 | 
26 
42 
06 
94 
36 
06 
41 
73 
39 
32 
98 | 
| 59 


57 


10 931 498 50 
13 181 933 65 


12449 991 
6 252 115 


4062 149 63 


20 246 489 
26 629 928 
64 525 522 
1 958 577 
13 002 809 
7344 120 
53 228 495 
17 904 969 
7 860 101 
31412 481 
1006 362 


353 174 107 
18 980 612 
149 579 464 
13 325 376 
53 140 828 
588 500 388 


550 134 467 
520 528 831 


494 363 240 


467 656 592 
441 379 805 
415 946 066 
392 845 986 
372 410 957 
353 059 770 
330 026 540 


36 
53 
24 
88 
41 
27 
94 
0 
Ol 
18 
31. 
90 
32 


245 


32 
93 | 
39 
02, 
90 
(oY 
60 
66 


97 
95 | 


TSS 

39 

55 
68 
30 
13 


309 798 284 | 02 
290 297 766 | 80 
210 839 475 | 51 
253 512 986 | 96 || 13 325 970 


| 
03 | 
36 137 360 | 97 | 


1 037 600 | 03 


777 154 


d 


18 


Ce? 
2611375 01 
1923 020 | 18 

456.060 97 
3 842 371 : 87 
5 502 448 | 73 


1 925 078 
4 023 245 


7 469 281 42 


1 331 990 
7 473 641 
41813 


760 403 
158 080 
119 116 


356 842 
420 312 


10 
57 


23 


1 744 252 35 
867 122 | 66 
1 083 127 | 67 
562 266 ı 99 


271625 
239 695 
216 365 
1581 191 
1 480 067 
181 113 
1 529615 
3383 132 
589 700 
1 925 078 


52 
72 
25 
d 
24 
09 
86 
72 

15 
70 


756 100 66 


952 596 
832 247 


z 


|4 
61 


646 470 10 
555 154 35 
280 676 , 43 
1574 764 22 
1438 651 62 
4455 865 58 
429 351 67 
909 638 ı 56 
688 471073 
4 296 807 | 70 
1052 516 123 


721 061 
719 784 


41813 


215347 


12 50037 
1375 758 
1266 263 

38 415 083 


28 422 746 
25 043 359 


51 | 

1 737 937 | 
ER 

A 


26 679 058 


26 370 913 


| 


25 680 092 


23124 958 
20 260 807 
18 868 535 
22 378 808 


76 
18 
98 


10 
96 


04 


41 
56 
07 


24 
89 
50 
23 
93 
41 
53 
85 
10 


20 381 274105 
19 472 265 | 67 
19 368 125! 84 


17 559 633 


40 
51 


16 467 394 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


300 182 
131751 
1406 187 
677 636 
322 579 
1141 134 
3042 952 
1372 252 
3 584 879 
2331911 
222 722 


1908 002 
25 200 


34 750 


265 431 
110 360 
21391 


919 882 
486 304 
331441 
269 718 
76 476 


210 765 
111 814 


1 014 557 
24 047 
102 529 

1 295 402 
1 296 881 
450 669 

1 372 252 
469 569 
435 237 
1256 813 
849 342 
397 181 
176 734 
350 387 
1057 433 
924 091 
135 869 
86 853 
414 322 

1 220 098 
252 708 
20 872 
25 200 


7 907 535 21 
909 882 78 
6 804 19511 

29 818123 
815 962 85 


16 467 394 | 18 


15 485 529 192 
14 364 049 73 
11 799 686 ; 32 
10 854242 


18 
22 


47 


9 846 606 
8 447 306 
7 737 922 66 
6 805 788 | 49 
6 007 284 51 
5 786 240 | 77 
5 030 606 03 
4 693 008 | 89 
4 354 001 | 09 
3 995 693 06 


‚Pf. 


Zins- 


einnahmen 


M | 


660 561 791 | 


13 460 886 | 
14 559 271 


17 115 608 | d 


60 203 109 
31 670 713 
14 403 028 
49 576 870 
52 772 373 
44 418 290 | 
74 955 176 | 
113 671 173 | 
31973 773 
140 553 827 
1227 688 


7 749 962 
2 756 363 
2 954 560 
7 226 319 
7 332 951 
17 115 608 
37456 251 
22 746 858 
16 291 385 
12 344 253 


3 035 074 | 17 
8 638 849 82 


5 764 179 


18 429 890 | 
17 700 483 | 


Betrag der 


— —— ee 


` 
I 


Pt. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zios- | Zius- 


ausgaben 


Noch: Die Sparkassen 
5410 248 243 | 83 je 313 54804 


87 


06 
52 


8 
53 
15 
99 
23 | 
28 | 
2 
70 
51 
43 | 
93. 
63 


86 


17 
37 
29 


13 446 496 | 57 


18 946 294 
25 390 487 

8 435 591 
44 418 290 


18 057 158 
14 809 688 
17 990 439 
11659 441 

8 169 516 

4 265 931 
27 795 554 
18 738 639 
67 136 980 
14 544 041 
17429 731 
11 017 308 
76 979 563 
27 604 335 
11 553 684 
13 398 885 

1227 688 


44 807 203 
223 445 619 
19 992 626 
28 376 226 | 
660 561 791 | 


343 940 114 | 


| 
605 322 204 | 86 | 496 257 612 | 68 | 


569 352 218 
533 151 973 
498 469 034 
463 122 960 | 
432 316 767 
405 097 645 
379 897 639 
351 157 473 
334 407 993 
313 121 340 
294 026 909 
276 905/637 
2577295550 


a1 


25 


56 
06 
90 


74 
44 
63 


82 
64 
81 |: 
74 
86 
87 


TI’ 
84 
63 
00 
12 
70 | 
23 
13 
53 | 
59 
00 
(3 | 
77 


| 
4 


10 529 807 119 2931 078 87 
11 287537 14 3271734 380 
15 456 957 64 1 658 651211 
49 294 117 16 10 908 992 37 | 
25 690086 40 5 980 626 75 
11699 27166 2703 757 33 
38 154 327 78 11 422 542 45 
40 713 917 86 12 058 455 42 
37 24791 4 7183498 31 
63 149 657 49 11 805 519 21 
94 586 748 34 19 084 425 17 
26 144 368 18 5829 405 25 
115 270 060 36 | 25 283 767 57 
EEN 191 093 75 
| 

6 016 828 | 48 1733 133 62 

2 148 797 80 607 566 04 

2 364 18091 590 379 21 

5 563 48375 1 662 83613 

5 724 053 39 i 1 60S 898 : 25 
15 456 957 64 1658 651021 | 
30 824 918 67 6 631332 604 
18 46919849 4277 65977 
13 035 350 59 3256034 53 
10 214 343 18 2129 91068 
2440 392 63 594681154 
7.004 968 18 1 633 881164 

4 694 303 48 1069875 69] | 
14 069 688 52 4360 201 85 
13 486 209 53 4214 273 76 
10 598 429 73 2848 068 84 
14 848 051078 4098 242 69 
19 347 293 37 6 043 193 88 
6518572171 | 1917 018 85 
37 234 791 75 7 183 498 3] 
15 274557 |36 2782 601154 
12 464 587 83 2345 101 00 
15484499 12 2505940 08 
9 780 240 86 1 879 200 98 
6775970 42 1 393 545 85 

3 369 801 899 129 76 

23 186 369 76 4 609 184.35 

15 408 242 01 3330 397 31 


54 11144 843 51 


| 
90 
55 992 136 


12 024 132015 2519 909 55 
14 120 236 03 3 309 495 70 
8 63535495 2381 953130 


230 13 072 364 | 62 


63 906 699 


22 283 888 03 5 320 497 62 
9 270 866 | 91 | 2282817 83 
11173 251 24 2225 634 20 
1 036 594 ı 881. 191 093 175 


Noch: Die Arten der 


280 443 606 | 87! 63 496 507 | 95 
37801416 75 7005 786189 
182 355 620 , 61 | 41.089 999 20 
163733591 17 || 3619287 57 
23274 26043 5101 966 D 
540 248 243 Ä $3 120 313 548 64 


| 
109 064 592 | 15 
458 699 487 60110 652 73117 
429 153 937 | 25103 498 096 59 
400 141 992 54/98 327042 05 
370 488 303 ; 96} 92 634 662 10 
348 050 4991391 $4266 311: 73 
325 877 189 130" 79 220 456 40 
300 399 898 | 711 79497740 46 
280 954 T51 0076 202 722 73 
263 003 175 | 77 | 71404 817 76 
245 625 540 [75 | 67 445 799 | 84 
231 162 116 145 | 62 864 792 52 
219 385 602 | 83 | 57 020 034 90 
204.674.8711 19 53054679 58 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


Betrag der | Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
Verwaltungs- a in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
kosten der städtische Grundstücke ländliche Grundstücke bei öffentlichen 


überhaupt. 


33 


34 


35 


36 


37 


` ; — = gegen 
e im. j | darunter darunter Anstalten Wechsel 
Rechnungsjahre überhaupt Tilgungs- | überhaupt Tilgu und Körperschaften 
hypotheken | l hypotheken 
/ WN a EE E E AO CWP 


Wiederholung der Spalte 1. 


27 430 162 11 6236719037 | 98) 1114007142) 00 2373 524 315 | 85| 692530948 | 87 | 2 203 708 726| 02] 36 419 157 62] St 
726 012 62 113 389 337 | 83 22 826 838 86 45 394155 18 13 168 385 70 28 714 306 61 6 923 451| 19 I. 
790 562| 50 96 660 467 75 19 933 876| 71 48 278 258! 51| 14729 328 07 45 530 128 | 50 6 810 362| 86 II. 

1025 755 97 111110820, 00 — — — — — — 23 262 066 | 52 — — III. 
2614247 61 437 538 135 09 27 878 366 84 160 435 292 07] 46 745 826 74 357119 584 73 779 948 27 IV. 
1 406 606 44 257013 170 94 26 114953 31 160 352 985 03 35 531305 56 122 531 294 | 87 3 976 857 | 47 V. 
902 770 95 118 102 500 98 63 461572 86 43550371) 05 29 833 953 17 51 346 389 90 9 450 891] 63] VI. 
2 383 600 74 428 546 158 48 31274 441 55 145 420 850 16] 36 000 149 32 175 184 756 06 1459 324 42] VII. 
2 118 788 78 393 724 312 20 26 047 461 13 260 435 869 41 34219 926 80 229 380 932 41 148 067 OO] VIII. 
678 170 80 399 798 141 60 5 336 897 92 285 971 773| 20 1161490; 99 98 572 739 | 88 1214603 94] IX. 
2 833 364! 46 476 580 846 47 88 314 249 | 07 551 287 081 | 24 251 102 765 49 295 291777 15 1 609 880 16 X. 
3 619847 99] 1417636788) 37| 281691861 | 78 350 897 694 | 58| 53590383 | 69 276 651 105 70 108 796 OU} XI. 
2040 040 93 296 563 088 41] 132 695 889 70 122 625 950 99 P95 672 528 39 85 944 750 77 1 356 964| 49] XII. 
5 238 349| 82] 1 687 643 5110 10| 386 064 431| 24 185 667 171 | 25 67 601 512 05 410 600 269 06 1844 596 | 59 XIII. 
52042 50 2411 758 76 2 366 301 | 03 13 206 863| 18| 13 073 392 90 3 578 623) 86 735 413 60] XIV. 
390 192 57 62 771 649 58 12 052 584 | 59 21295643 | 27 6 990 662 27 16 700 116| 97 1419471| 55 x. 
140 805 | 38 23 813 720 19 3 842 216 53 13 806 291 | 81 4 084 570 77 6 249 817 | 39 2 706 849 16| a. 
195014 | 67 26 803 968 | 06 6 932 037 74 10 292 220 10 2 093 152 66 5 764 372 25 2797 130| 48| 3. 
435 790 43 37 180573 68 6 275 134 | 38 21312 186 89 2 580 918 74 19 426 684 87 1112312 74 4. 
354772 07 59 479 894 07 13 658 742 33 26 966071] 62 12 148 409 33 26 103 443 | 63 5 698 050] 12] 5. 
1025755 97 111110 820 00 — | — — — = 23 262 066 52 — — 6. 
1549 127 92 258 242 023 76 8 571 280 15 757 751181] 03 28 545047 47 259 426 225 06 414778 OO} 7. 
1065119} 69 179 296 111} 33 19 307 086 | 69 84,684 161| 04) 20 200 779 27 97 693 359 67 365 170 27| 8. 
728 995 75 141 968 668 39 12 725146 | 32 69 076 646 99 10683060| 22 59 250 884 | 80 1217746 98| 9. 
533 608 03 87 379 487 37 11 765 381 | 08 83 634 812 | 27] 23 393 484 82 51 034349: 98" 2522 010 49| 10. 
144 002 66 27 665015 18 1624 425 91 7 641525 77 1454 760 92 12 246 060 09 237 100 OO} x. 
590 355 17 71 298 045 99 30 226 694 96 26 789 436 49| 15 924 220 19 29 065 919 95 6 325 516| 16] 12. 
312415 78 46 804 454 99 33 234 877 90 16 760 934 56| 14 009 732 98 22 280 469 95 3125 375 47 13. 
868 133 | 54 165 695 100 88 5387 212| 15 44 993 623| 15 5571453 90 | 74 845 778 | 76 690 786 | 73 14. 
860 207 20 145 483 897 Ol 4518 234 67 39 181 823 | 81 6 706 967 71 63 976 772 96 444461| 34| 15. | 
655 260 | 00 117 367 160 | 59 21 368 994 | 73 61245 403 20] 23721727| 71 36 362 204 34 324076 35] 16. 
841667 07 146 991073 03 13 233 931) 63 68 694765 60 12129190! 60 77 600 517 59 19 445 OO] 17. 
934 365 98 183 722 395 02 6 388 428 23 154 835932 15 13 179 851 60 112 779 425 63 21230 OO} 1g. 
342 755 73 63 010 844 15 6425 101 27 36 905 171 66 8 910 884 60 39 000 989 19 107 392 OO] 19. 
1678 170 80 399 798 141 | 60 5 336 897 | 92 285 971773 20 1161490 99 98 572 739 88 1214603) 94] 20. 
768 572 | 66 132 982 374 76 13 386 389 45 100 872515! 06] 35 934815 49 83 306 313 16 — —| an 
419736 | 97 105 056 106 | 41 29 983 973 44 97 628 270 83] 56 636884 82 54 995747 78 3340 00] 22. 
580 700 11 87 045 195 91], 22 526 966 53 174 569 564 49 102 206 492 55 56 329514 | 53 25 728 21| 23. 
448 852 21 76 321957 48 9 710 714 21 96 595 200 39 28 094 141| 97 34 856 482 70 — — 24. 
300 3911 72 54 104 527 75 6 563 332 | 91 51.899 344 81 20 425 245 39 46 367 859 96 — — 25. | 
255110! 79 22 070 684 16 6142 872 53 29 722 185 66 7805 185 27 19 435 859 02 1580811] 95] 26. 
755 494 49 354 345 684 39 142 227 343 18 71 469 634 13 10 820 581 30 71949 260 75 30623; 48] 27. 
574 060 57 164 519 6710 47 18 201 133 35 94 090 427 38 15 120 535 79 80 421 544 21 38 304] 66] 2g. 
2 290 292 93 898 771432 51) 121 263 385 25 185 337 633| 07] 27649 266 | 60 124 280 300 74 39 867 | 86] 29. 
602 125 71 84 386 123 55 45516890 92 93 230 340| 50 70 213992 65 55 478 674 36 1340 294 80 30. | 
1437915; 22 212 176 964 | 86 87 178 998 78 29 395 610 49 25 458 535 74 30 466076 41 | 16669, 69] 3r. 
491326 21 105 018 663 | 99 35 367 736 | 20 31252615] 20 14364158: 15 48 033 936 | 43 | 172 542 54] 32. 
2 591412 64] 1084 057 490 90 264 353 756 97 67 321657 11 18 598 226 17 175 587027 24 202 900 20] 33. | 
1080 830 | 05] 275329711; 83 26 839 220 42 39 071332 | 60 9 363 857 | 64 110 687 977 88 38 703 93 34. 
468 102 31 109 127157 79 36 640919 59 32 823 454 06 18 020 382 97 41 236 728; 60 80 109 26] 35. | 
606 678 61 114 110486 | 59 22 862 798 | 06 15 198 112 | 28 1254887, 12 35 054 598 | 91 | 1350 340 66] 36. 
52042 | 50 2411758 76 2 366 301 | 03 13 206 863 18| 18073392) 90 3 578 623, 86 735 413 60| 37. 
Sparkassen. = 
14 282 778| 05] 3876891633! 14] 482 608 560 | 091 664 331132 21) 105655092; 21 1003419 741| 56 16372801, 29| 1. 
1581 908 | 37 413045 195 19 108 950 432 | 33 278503 116 | 86 43 280 532 60 81634 283 | 81 456542 43 2. 
8664411| 31] 1526 757 953 06 424 851391; 10 1255716400 | 45| 498601 572 95 1008335 755 | 11 16 427 170 28 3. 
1517869 35 161 324 851 | 68 93 569 752 23 69 454 510| 03 42 436168 22 56 833 050 73 1672 428 60 4. 
1383195 03 258 699 404 91 4027006 25 105 519 156 30 2 557 582 89 53 485 894 81 1490215 02 5. 

27 430 162 11] 6236719037 | 98 1114007 142 00 2373524315, 85 692530948) 87 2203 708 726 02 36419 157 621915 

26 032 984 11 6 179 300 579 63 1089739310) 10! 2374211 851 98 694263840! 97 1922194199] 33 63 469 710 47| t914 

24 736 889 23 5 907 200005 36 999 036 710 59 2 339 480 087 67 663 959 642 34 1 790 814721 90 77 338 787 41913 

23 157 663 40] 5 444 740 037 08 841 459 482 90! 2 463 953 107 | 55 675 640 559 | 35 1664453016 | 25 78 000 638 70 1912 

21775 286 38] 4973 154913 39 731 070 045 49 | 2 446 708 900 | 95| 648973265, 80 1498690647, 35 89 869 515 31] 1911 

20 561 047 45 4586 797 473 49 647 271 698| 61 2 302 851312 77 586 339 470 101 1431 083 932 12 107 295 806 52] 1910 

18 675.991] 03] 4 223 704 760 74 580 875 847 97 2176454801, 36 531144375 64 1302369 142 52] 80 800 642] 52] 1909 
17 056 268 58] 3 913 861889 76 532 718589 | 25 2075 928 710 24| 480 315 828 34 1 199 758 481 70 67 686 859 | 68 1903 
16 277 060 64] 3 712 166 245 24 481 877314 | 672 029 074 140 07 453191182) 59 1062 994032 54 | 67 042 186) 97] 1907 
15 086 248| 06] 3 486 395931 | 55 436155662; 19]| 1966 592 759 40 424 337 138 70 989948 237 94 76211429) 41] 1906 
14 125.877 73} 3 217 229 267 90 404 550 798 801882 558 357 44 385 268 288 49 892 353 668 27 84 587093 31] 1905 
13 221716) 96} 2948 701870 69 357 883 930} 85 1 791 675 497 85 357 650 716 33 801 110 966 | O4 79 604 624 | O7] 1904 
12614026 | 03] 2681 523 480 | 80/1) 1700 530 766 | 91 | 741 137 780| 68 74933783 66] 1903 | 
11 778 962| 31] 2442 795 697 14 1) 1620 880 353 24 . . 705 490,985 | 13] 67 689 017 35] 1902 
11012 206 OO] 2 219 303 2760 74 | 1545 282 004 | 76 |) F 650 080.732 | 30] 88 990 012| 75 190 
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Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Taf. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. 


Provinzen. 


— 


| in Inhaberpapieren zum 
Tageskurse — für 1915 
und 1914 am 80. Juni 1914, 
für die Vorjahre bei 
Abschluß des Rech- 
nungsjahres — oder, 
wenn der Ankaufswert 
niedrieger, zu diesem 


M Pr 
42 


der 


auf Schuldscheine 


| 


mit Bürgschaft! 


i 
i, 


gegen 
Faustpfand 


in sonstigen 


Ankaufswert | Nennwert 


ohne 
Bürgschaft 


Anlagen 


Regierungsbezirke. 


dieser Papiere (Sp. 42) beträgt 

M — M Pf. M 
43 — 4 i 45 

Noch: Die Sparkassen 


Pf. 


A Pf. 


| 


Staat... a 121 312 184 04 17 480 640 93186 268 243 " 4075 378 412 65 4 386 459 468 Si 4 460 189 934 |62 | 229 319 819 05 
Provinzen. 

I. Ostpreußen 7 667 238 20 237413 16 | 9351085 7 6 79 82 099 055 89 89 072 16401 89 842 806 003 551 632 03 

II. Westpreuben 9 719 819 61 778 653 368 8354 104 6 108 000 455 19 113410502 36 117731333 00] 9 74241747 

III. Stadtkreis Berlin — — — — = 242 017 101 |12|| 274122807 22 276 941 885 0043 119 973 00 

IV. Brandenburg 4443 848 93 1043 234 00 1 876 069 82 505 175 682 67548 558 36617] 556 436 484 66 10 466 732 82 Er 

V.Pommern........ 4733 15179 1020 21512 4382861 11 192 703 645 53 209 298 92675 211 605 73937 4534 365 26 
VI. Posen un 5 980 210 09| 3256 16836 1 675 600 29 88 335 319 10| 93 315 060 |75 95 02117295 3709 41137 
VII. Schlesien 5 612 712 56 1 860 392 92 7314 499 90 431 403 675 27 459 905 73397 471 335 995 |39 || 7023 860 28 
VIII. Sachsen 5 510 101 [330 2 606 4019 1 520 632 75 389 922 142 29 426 043 88993] 429 488 94823] 6 484 93492 
IX. Schleswig-Holstein. . . 6 649 783 |44 111 951 3 3 56 433 372 63 129 408 036 196 | 135 136 767 |24 | 16 362 036 90 
X. Hannover 18 861 153 88. 5312 955 23 20 757 423 70 375 213 073 59 402 313 108 77 409 469 617 66 26 123 290 95 
XI. Westfalen 13 124 364 98 561 289 04 | 23 763 861 02 511 354 303 65 | 820 395 400 ‚00 | 23 439 255 37 


XIII. Rheinprovinz 


e è òo ò% 3 


18 318 469 27 


20 451 957 |12 


382 262 03 
309 705 22 


19 204 419 65 
30 996 901 43 


179 184 574 00 
866 192 331056 


196 644 765 89 
927 009 776 118 


200 593 952 |14 
940 098 819 Op 


1191767496 
60 398 49362 


125 435 683 68 
484 278 798 70 
XIV. Hohenzollernsche Lande 239 372844 — — 637411 10 5 416 874 06 6002025 688 6091 01392 2445 74010 
Regie rungsbezirke. | 
1. Königsberg. 6181132 18 187 917 00 5016922 89 58 503 31024. 63773434 26 64 000 725 00 789 71719 
2. Gumbinnen 701 964 89 14 78866 755 055 05 12 793 358 65 14007455 70 14256650 00 1284389 61. 
3. Allenstein ........ 784 141 A 34 707 50 3579 107 85 10 802 387 00 11 291 27405 11 585 43100 1477525 23 
4. Danzig 8 637 892 47 20 564 35 3912 162 73 66 604 841 51 |: 69 584039 74 73015608 00 6 253 600 85 
5. Marienwerder 108192714] 758 089 01) 4441941 87 41 395 613 el 43 826 462 62 44715 725 3 488 816 62 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — 242 017 10112] 274 122 807 22] 2786 941 885 00 43 119 973 O00 
| 7. Pots dam 1882 596 51 | 936980 00 457410 24 322 513 32154] 348 106 882 68 353 820 020 00 4 609 522 |: 
8. Frankfurt. i 2561252 42 106 254 00 1418659 58 182 662 361 |13| 200 451 483 49 202616 46466 5857 210 55 
| 9. Stettin .......... 1604 176 51} 323410 00 1486 102 72 106 058 022 33 115815837 16 | 116873410 00| 2840482 11 
10. Köslin ; 2491190 03] 462 079 57 2695432 99 65 702 230 88 71987 225 00 1493 988 53 
11. Stralsund. ........ 637 785 25 234725 55 201 325 40 20 943 392 32 2263242385 22745 104 37 199 894 62 
12. Posen 3042 149 31 212779197 888 726 2 53 394 595 el 56152585 13] 57 348 300 [0 2552 338 59 
13. Bromberg. . . | 2938060/718} 1128 876 |39| 788874 08 34940723 67| 37162475 37 672 87295, 1157072 78, 
14. Bresla a 2766139 57) 442111 |65 | 152429403 11 | 163698325 60 170205539 70 3948 115 60 
15. Liegnitz. 2... . 2... 2258 68497 94 89665 890091 64 190 004 411167 200 880 57565 204267949 |22| 1778 79315 
16. Oppeln , 587 888 0 1323 383 8 5788 449 173 88 969 860 49 | 95 326 832 72| 96 862 50647 1296 951 153 
17. Magdeburg. 2 139 880 05 72464976 627 426 35 161 573 47411 176 284 419 33 178 476 320 00 2074382 32 
18. Merseburg 203478597 254 11265 189 873 60 167 076 24619 183 324 063 55 184 749 018 23] 2980 31716 
19. EE 1335 435 31 1627 639 51 103 332 80 6127242199 66435407 05 66263610 00 1430 235 44 
20. Schleswig 6 649 783 44 111951 34 56 433 372 63 125 435 683 68 129408036 96 135 136 767 24 16 362 036 90 
21. Hennov er 3464627 68 708 41276 3277234 70 97 266 522 24 105 028 869 23 107179369 38 4223 37423 
22. Hildesheim .... ee. 2845341 36| 481 456 73 3400148 91 74 970 072 00 80 492 001 61} 81023326 00 T 58014 
23. Lüneburg. Sé 3297575 42 2219266 92) 4206 286 50 81559926 44] 87749720 30 89051668 25 7762 305 30 
24 Stade i 1 901 187 |35| 1506313 31 | 3879 277 02 58137462 19), 61914 94678 62790480 71 7244045 49 
25. Osnabrück ........ 3330091 69! 397 15551] 2435 195 06 38 586 735 25 40582257 65 42417920 00 3 783 000 11 
26. Auric k 4 022 330 38 350 00 3559 281 51 24 692 355 47 286545 31320 27 006 853 32| 962985 68 
27. Munster... 2.0.0.0. 4 323 916 27 259 965 68 5 757 73035 127155 116 98 132 418 096 57 134 258 890 00 4916 85874 
| 28. Minden 3 105 94276 45 702 88 6660568 |15 88 931069 69 95153819 63 97254750 00| 5803014 |17 
29. Arnsberg. 5 694 505 95 255 620 e 11 345 542 52 268 192 612 03) 283782387 45 288 881 760 00 12719 382 |46 
30. Cabs el. : 2015 579 07 10 388 041 127 85 966 395 22 92565243 94 93 429 396 14) 3715829 89 
31. Wiesbaden 16 302 890 20 382 262 = 8816378 38 93 218 178 78 104 079 52195 107 164 556 00 8201845 07 
32. Coblen ...... . q | 1589617149) 6721349 2234255 3⁵ 64 065 995 18 68335024 25 69420100 00 3447903 22 
33. Düsseldorf ....... , | 12457308 33 86 013 80 15 926 782 87 443 727 826 42 473551541 |72| 480 915 000 00 29 141 759 04 
34. Cön. 2... eee ...| 1629460 46 27 (05 26 4746 38172 173 331453 52 185 733 909 04 1086 998 525 00 2562 253 48 
r AE 567919 % 110372 67 6815553 58 59 845 234 00 62 789 906 08 64 202 350 00 10874 010 115 
36. Aachen 4257651 55) 3500 00 1273927 91 125221 822 44} 136 599 395 09 138 562 844 06 14372 567 75 
37. Sigmaringen 239 372 84| — — 637 41110 5 416 874 06 6 002 0250681 6091013 92] 2445 74010 
* Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen . . | 45 027 85210 4 462 307 43 67 536 523 26 259 478 603 54 2 440 802 365 172" 2 478 377 736 17 106 728 58085 
2. Landyemeinde-usw.Spark. | 4987078 149 2846 276 31314 336 41 192454 654 130 200903 12159 203 540 28443 12296 055 71 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 38 587 979 64 9 700 523 22 66 612 306 54% 1 266 637 665 661361390 243 471384 06191473 70 850 866 96 
4. Provinzial- u.ständ. Spark. 179143591 — — 82989469 457 642 562 67 166 790.220 66, 168 603 963 58 10 487 964 40 
5. Vereins- und Privat-Spark. 14 794 91466 471533 80 12 506 130 655 13g 164 926 65 216 573 516 85 225 606 035 71 28 956 351 13 
Summe 1915. 121312 184 K 17 480 640 93 186 268 243 79| 4075378412 654386 409 168 29 4 460 189 934 62 | 229 319 819 05 
Dagegen in den Jahren: | l | | | 
EE 115 423 359 60 | 18 975 986 122 194 505 068 24 | 3481943 218 es 3706 148 311 146 | 858 064 005 40| 181 444 009 55 
EE "121442 270 |21 | 16 324 731 16 191 948 624 09| 2971 788 358 14 3 303 058 4637139345 438 012 24 184 297 753 02 
| . 110 449 516 |73| 17 7O04 524 50 185 534 201 83| 2833027040 1513115393918 04 4144553041 68 Lu 123 233 95 
V 106 208 223 98117345422 71177 978 816 40 2 830 350 794 233 027 664 897 50 3 053 046 321 09 118040 089 Oe 
| FF 105 658 936 |25 | 15 867 658 78 170 465 970 87 2738 56110429 2894 202 110 [ð] | 918 658 716 16 130 365968 68 
199. ; 100 954 948 74 15.369 600 59 161 803 426 63) 2601 326 037 32 2 779 076 152 155 | 2 772 440 529 27 | 93535 715 |85 
| EE 102 268 050 80 13 075 836 05 157 694 928 96 2385492053 572518 904 257 |59 | 2 535 943 019 74 85 502147 91 
| EE 98 428 332 53 12 505 614 50 146 807 339 86 2261937 684 5012425322 17148 2 446 603 907 25 89 774408 d0 
1900. 94 9847722113 589 814 |14 | 155 147 88757 2313333 773 09 2402 962 541 622412 303 978 52. 84 622029 03 
| fe 91 70 8710412356 64142 153 129 587 2 284 087 5017902317787 614 17012332 150 71343 75 653 49228 
F 95 35 687 04 14 443 701 196 149 585 742 85] 2188 973 35248 2 213 627 448 |71 | 2 228 239 593 00 66 783 541 |33 
er nade nwa 90 321875937 14 574 925 |71 | 147 866 66525 2066 132812 175 | 2 087 607 516 00 2 100 647 586 04 55 383 928 57 
2. ee 88 896 679 |93 11 156 896 94 || 145 392 226 02 1901 750 260 791919 522966 90 ' 1 934 990 23002] 54 23239113 
PT ae acc 92 306 20221 |15 |143 599 984 |20| 1724 071 470/1001456 31628239 ( 1769 517 584230 47 733 794 {10 , 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1915. 


angelegt 


I 


zusammen 


(Inhaberpapicre 
nach Spalte 42 


eingestellt) 


| 15 480 130 537 


297 327 675 

333 874 667 

419 509 960 

1 478 878 528 
751 248 547 
2325 406 862 
1203 826 229 
1 289 733 394 
990 550 086 

1 771 037 482 

2 590 461 953 
735 498 154 

3 264 104 936 
28 672 057 


62 126 235 
62 335 559 
164 460 820 
169 413 847 
419 509 960 
924 233 988 
554 644 539 
2333 826 140 
297415 582 
‘70.006 824 
135 482 520 
| 129 924 342 


172 865 880 


446 447 017 
444 113 833 
| 313265 378 
E 
623 894 318 
205 393 462 

990 550 086 


426 101 374 
341 528 064 
417015 363 
279 441 925 
200 903 910 
106 046 843 


i 

h 
640 208 790 
443 616 265 

1 506 636 897 

336 521 278 

8 

| 

| 


398 976 875 


255 832 742 

1 828 508 765 
607 434 880 
261 480 539 
310 848 008 
28 672 057 
parkassen. 


8044 249 175 
1017537 539 
5259 626 620 
483 628 674 
675 088 527 
| 15 on 
| 14 521 467 983 | 
15 600 625 338 | 
12931 985 321 | 
12258 347 123 
11 588 948 063 

| 10 765 319 076 


10 001 268 958 
| 490 730 035 
| 9 180 826 584 
| 8 693 826 781 
| 8136 234 984 
17572 405 903 
| 7 038 284 507 
6523 540 231 


(Nennwert) 
des | 
Deutschen | Preußens 
Reiches 
Pf. MH | 


93 | 1 397 025 400 1 362 074 796 


88| 33 244 200 19 897 850 
85| 50 557 800 25 838 300 
64| 59498 000 63 694 000 
40| 135 785 700 191 844 850 
12] 44 696 600 69 992 200 
77| 29 214 100 25 939 550 
28| 107 054 100 122 344 050 
23| 118 896 900 153 325 800 
61] 64 260 500 38 751 350 
37| 123 963 500 95 386 096 
76] 209 831 900 169 376 000 
57] 57822 500 58 478 750 
95] 360 295 000 323 595 000 
50 1 904 600 3 611 000 
l 
87] 25 308 400 14 834 950 
02| 3079 200 2 933 100 
99] 4856 600 2129 800 
09| 30808 900 16 429 200 
76 19 748 900 9 409 100 
64] 59 498 000 63 694 000 
41| 87381600 128 692 200 
99] 48 404 100 65 152 650 
83] 19 499 400 42 822 650 
11} 22 104 000 18 617 350 
18} 3093 200 8 552 200 
10] 18 100 200 12 754 350 
67} 11 113 900 13 185 200 
98| 36 090 500 52 942 650 
20] 377979001 39 262 d 
10] 33 165 700 | 30 138 800 
81] 48961500! 55 343 150 
371 51 788 700 72866 850 
05} 18 146 700 25 115 800 
616 64 260 500 38 751350 
59] 23 876 700 19 872 894 
16] 22 276 500 22 966 450 
12] 27383 200 19 973 300 
93| 24678 200 14 737 500 
14| 15383 100 9 674 850 
83] 10 365 800 | 8 161 102 
77] 60 884 700 36 955 000 
37] 37 728 900 34 443 800 
62] 111218300 97 977 200 
66] 28 927 200 26 806 950 
91] 30 895 300 31 671 800 
89] 31043 600 22 916 050 
91] 193 222 300 160221 000 
68] 68587 900 76 133 000 
38] 22497 900 28 014 150 
09| 44 943 300 36 310 800 | 
50 1904 600 3 611 000 
38| 773279200) 747215745 
ail 88216 500 54 237 298 
92] 439252000; 442339 503 
19} 21643200 46 503 250 
93] 74634500 | 71 779 000 
93 | 1 397 025 400 1362 074 796 
ol 752 716 300 1368455645 


59] 399 925 300 


74] 358 801 800 | 1 085 594 815 
38] 341 685 200“ 1014 928 852 
77 301 315 300 960 958 854 


278 259 151 100 | 903 729 979 


68| 229003 175 796 092 852 |. 
OL} 222 200 900 133 868 875 
34] 213 548 800 713 851 800 
28} 191 414 800 659 892 325 
31] 152 405 400 | 631 906 600 
TOf 148 157 000 | 613 880 250 
67} 141 300 800 594 786 650 
31] 139 901 300 | 576 421 200 | 
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Anzahl 


It 
| davon 


erwor 


SS 


MI 
OS re EN CH LOCH 


SE — — 


— bäi 


EA 
D O N ON re 


im 


Berichts- 
jahre 


ben 


121 


N bo 


© bo 
0 QO CO ~ On e e O OD 


to 


haftende 


27 760 782 


198 000 
345 137 


354 800 

1 289 152 
55 878 
244 197 

1 552 429 
552 378 
158 989 

8 297 900 
199 813 
13 911 143 
960 


10 000 


, 188 000 


16 032 
329 105 


290 800 
64 000 


730 752 
556 800 
1 600 


55 878 


9 542 
112 955 
121 700 
802 066 
356 516 
393 846 


552 378 


326 420 
61 886 
86 140 

110 414 

174 128 


2 872 040 
296 188 


5 129 671 


107 343 
92 470 


1391 853 
9 803 487 
1048 639 
1057 025 

610 137 


960 


16 080 735 
3 906 673 
6 861 367 

281 110 
630 895 
27 760 782 


25 652 533 
24 674 779 
23 470 473 
22 213 387 
21 807 371 


20 412 257 


18 100 398 

14 753 064 
12 210 252 
9 741 925 
8 056 819 
7 895 219 
8 968 049 
9 442 122 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 49) 


Sparkassengelder 


52 


26 022 


1613 
4779 
12 586 
5282 


1760 


810 


17 438 
2 709 
5 874 


256 022 


193 686 | 
184 264 
237 741 
133 130 
101 854 
118 423 
87 276 
276 974 
294 022 
91 841 | 
166 593 
118 117 
289 533 
168 947 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
Außerung in der 
Zwangsversteigerung 


Betrag des 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 

lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 


übernommener 
Grundstücke des une 
im Berichtsjahre Jahr 
4 If. Pf. 


771 180 648 858 25 


7344 489 
5 400 517 
4817 544 
16 933 757 
9 673 265 
6 749 568 
17 973 400 
16 953 678 
10 801 115 
11 942 131 


31 189 465 


9 045 316 
31 629 774 
194 332 


4 435 106 
917 188 
1992 194 
2512 006 
2888 511 
4817544 
7 535 010 
9 398 746 
3 824 741 
3 539 459 
2 309 065 
4711 210 
2 038 357 


T 957 592 
5 715 777 
4 300 031 


7127 152 
6 715 751 
3110 774 


10 801 115 


5 597 748 
1 729 259 
1 768 894 
1 392 505 
1012 121 

441 601 


9 028 420 
4 057 858 
18 103 187 


4 893 345 
4151970 


2 080 533 
18 234 401 
5 578 577 
2 564 585 
3 191 676 


194 832 


— — — —ę—ẽ — 


96 181 233 | 

14 327 047 

59 104 821 
6 245 865 
4 789 890 


180 648 858 | 25 


65| 186 773 705 15 
51| 185 115 52123 
90] 153017 121 

25| 164902888. 19 
39| 140131292 | 38 


95} 139344 025 76 
58 124014685 43 
56 119 290 130 82 


81 116 411012 81 
45] 115 905 665 88 
10} 108 543 448 64 
53] 106 428 352 | 09 


93 124 328 556 41 


47 111510019} 90 


99 


Wiederholung der Spalte 1. 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1915. 
(ue Gemeindp- Orte Sparkassen, und zwar 


Staat. einheiten inschliaß-l-.- Gh Sara 8 i l | 
SS de ich = Land- Kreis- | Provin- Vereins- | Sparstellen 
2 i i laale ' 
Provinzen. Volkszählung WC städtische gemeinde- und | nn ae Sec Neben- Annahme- uberhaupt 
vom usw. Amts- inch rivat- | 
Regierungsbezirke. |1. Dezember RE S EE E SE EE, S ` _ kassen | stellen 
1910 Sparkassen È 
m 1 i a a |. 3 IJ 4 5 | 6 7 | g | 9 | 10 11 
b | | | | 
| : | n 
A. Staat 52 614 5 576 817 290 490 6, 163 937 4332 7 035 
! | | 
B. Provinzen. | | . | | 
1. Ostpreußen ........ 7348 508 33 — al — — 26 455 548 
II. Westpreuben. 3 265 228 30 — 24 — | 14 204, 273 
III. Stadtkreis Berlin l 1 1 ER: 2 — | 1 10 94 108 
IV. Brandenburg 5 176 430 88 | 7 24 l | d > | 649 
V. Pommern 1546 1900 68 — 25 — — 20 133 246 
VI. Posen 5 063 211 59 — T es vr "e = 5 160 | 261 | 
VII. Schlesien RE 8 942 718 120 18 | 54 E 22 91 | 578 884 | 
VIII. Sachsen 4221 672 105 5 33 | 1 6 161 480 784 
IX. Schleswig- Holstein 2 088 320 di 107 = 66 61 104 3 
X. Hannover 4445 562 57 48 70 1 d 85 413 681 
XI. Westfalen 1 593 379 85 | 26 99 — d 47 | 213 476 
XII. Hessen-Nassau ...... 2 583 489 39, 3; 30 | 1 12 103 | 455 643 
III. Rheinprovinz ....... 3 219 834 88 | 76 516 — 39 170 | > | 1059 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 34 = — — | 1 — | 1 32 "| 
C. Regierungsbezirke. | | | | | 
i | 2 855 — 237 284 
1. Königsberg 2 855 261 17 13 17 2 4 
2. Gumbinnen 2802 101 3 — 2! — | — 6 84 105 
3. Allenste˙in | 1691 146 13 | — 9 — 3 134 159 | 
! | 
4. Danzig 1132 139 88 — 9 — | 1 7 136 161 
5. Marienwerder | 2 133 89 22: — — 15 | — „ 7 68 112 | 
6. Stadtkreis Berlin | 1 1 L — 3) Dh vie 1; 10 94 108 
7. Potsdam | 2512 239 46 St ZE Ab E 45 304 412 | 
8. Frankfurt | 2664 191 42 1 13 1| 3 105 | 72 237 
9. Stettin | 1 830 106 35 — | d — 16 70 130 
10. Köslin. | 1847 43 22 — | Bo = - 4 27 65 
11. Stralsund... 2.22.22... | 869 41 11 — ki E e | 36 51 
D | i 
12. Posen. 3 157 165 aj — 24 — — 3 130 201 
13. Bromberg... 1906 46 15 KE | 13 KE | a * 2 30 60) 
14. Breslau e eR ae SRY ee ee es 3 650 326 46 E ll 22 i Lem 7 | 3) 11 | 290 387 
15, Liegnitz... eee 2 662 200 40 6 13 1 | 11 3) 67 137 275 
16. Oppeln 2 630 192 34 E 9 — 4 13 151 222 
17. Magdeburrg. | 1 422 279 35 3 9 1 4 107 167 326 | 
18. Merseburg 2219 286 56 2 16 — 29) 40 227 343 
19. Erfurt. 580 107 14 — GE — 7 86 115 
20. Schleswig. 2088 320 44 107 T = | 66 61 104 | 389 | 
21. Hannover 615 13514 12 3 | 15 er | = ] 1? 2 135 177 
22. Hildesheim 735 76 19 2 155 = 3 (ano 48 88 
23. Lüneburg 1477 126 9 7 15 = | = 4 21 :3)5)u.6)100 , 152 
24. Stade. 714 857 5 24 Do — deM 96 
25. Osnabrück .... ..... | 561 68 7 10 9 — 4 15 hu 32 77 
26. Auri en | 343 70 5 g 4 Er = 27 52 91 
27. Mustern 274 120 23 7 18 — 35 55 138 
28. Minden. 503 105 19 2 20 — Bh e 92 135 
29. Arnsberg ........... 816 154 43 17 61 | — | 4 | 12 2 66 203 
i f 
30 Gase! 1664 13] 36 3 u o o 55 37 150 
31. Wiesbaden 919 358 30 u i 1 | 12 48 418 493 
| i ) i | 8 
32. Coblenz. 22.2... | 1 038 139 10 2 1838 — — 6 123 154 
33. Dusseldorf. 390 160 62 60 $S = |] 38 40, 79 287 
V 286 145 12 10 r 32 117 179 
KE EEN 1117 309 2 4 12 — — 27 278 323 
36. Aachen 388 81 2 0 — | 10 65 38 116 
| ; ‘ I 
37. Sigmaringen 124 34 „ — , — ] ! — | l | 32 34 
| | | 
SE We 1 Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörixen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- 


barnim, die in Berlin ihren Sitz haben. — %) Von den 57 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 
l in Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) Ihren Sitz und sind in dieser Tafel bei den genannten Bezirken gezählt. — 8) Von den 40 Aunahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt 
in Hannover liegen in den Reg Bez Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4,Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — 4) Die 1 Annahmestelle der Privat- 
sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat im Ortsteile Ledenburg der Gemeinde Nemden (Reg -Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tafel bei dem ge- 
nannten Bezirke gezahlt — ) 1 Annahmestelle der Stadtsparkasse Dannenberg (Reg.-Bez. Lüneburg) befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — 


8) Von Sn 5 Annahmestellen der Landgemeinde-Sparkasse in Schneverdingen (Reg.-Bez. Lüneburg) hat eine in Fintel (Reg.-Bez. Stade) ihren Sitz und ist In dieser Tafel auch 
dort gezählt. 


1 


\ 


( 
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II. Spartätigkeit. 


a) Sparbücher. 

Wenn die preußische Sparkassenstatistik auch kein voll- 
ständiges Bild von dem gesamten Stand der Spartiitigkeit des 
Preußenvolkes tiberhaupt zu geben vermag, so zeigt sie doch 
wenigstens die Bedeutung der Sparkassen im preußischen 
Wirtschaftsleben. Da man von der Voraussetzung ausgehen 
darf, daß die Entwickelung der Spareinlagen bei anderen Ein- 
richtungen in den einzelnen Landesteilen Preußens stets 
ähnlich wie bei den Sparkassen ist, gewährt die Sparkassen- 
statistik auch einen guten Einblick in die Bewegung der 
Spartätigkeit im preußischen Staate. 

Sparkraft und Spartätigkeit des preußischen Volkes sind 
im letzten Jahrzehnt immer stärker und allgemeiner geworden. 
Einen Beweis für die bedeutende Zunahme der Spartätigkeit 
liefert jedenfalls bereits die Zahl der umlaufenden Sparbücher. 
Diese betrug niimlich: 


im Jahre überhaupt mehr als im Vorjahre 

1907 2... eee 11 484 139 — 
08 i 11 842 692 358 553 
N 12 362 256 519 564 

LIO 12900 304 538 048 
1 13 417 394 517 090 
12 13 819 834 402 440 
F 14.417 642 597 808 
T she 14 935 190 517 548 

1916" en 15 692 543 157 353 
KÉ. rau Së 16 685 239 992 696 
IT. ana 19 174 850 2489 611. 


In dem Jahrzehnt 1907/1917. hat sich die Anzahl der 
Sparbücher um 7690711 oder um mehr als ?/,, in dem 
Zeitraume von 1913 - 1917 um 4 757 208 oder um fast / und 
im Berichtsjahre 1917 um nicht weniger als 2489 611 oder 
um mehr als ½ des jeweiligen Anfangsbestandes vermehrt. 
Das Wachstum während des Jahres 1917 ist besonders stark. 
Es bleibt nur um 443 892 Sparbücher hinter der Gesamt- 
zunahme während der vor dem Kriege liegenden Zeit von 
1907 - 1913 (einschließlich) zurück. Es waren am Ende des 
Berichtsjahres in Preußen 19 174 850 Bücher gegen 16085 239 
im Jahre 1916 im Emlaufe. In welcher Weise sich diese auf 
die einzelnen Provinzen und Regierungsbezirke verteilen, geht 
aus der Tabelle c auf Seite 172 hervor. Danach besaß die 
Rheinprovinz mit 3.2 Millionen die meisten, die Provinz West- 
-preußen — wenn man von den- Hohenzollernschen Landen 
(32 033) absieht — mit 500843 die, wenigsten Sparbücher. 
Über 2 Millionen Sparbücher wiesen noch die Provinzen 
Brandenburg und Schlesien, über 1 Million die Provinzen 
Westfalen, Hannover, Sachsen und Hessen-Nassau, sowie der 
Stadtkreis Berlin auf. Unter den Regierungsbezirken hatte. 
abgesehen von dem Hohenzollernschen Sigmaringen, der 
Regierungsbezirk Stralsund mit 107084 die kleinste und der 
Regierungsbezirk Düsseldorf mit 1,3 Millionen die größte 
Anzahl an Sparbüchern. Außer im Regierungsbezirke Düssel- 
dorf kamen nur noch in 2 weiteren Bezirken (Potsdam und 
Arnsberg) und im Stadtkreis Berlin über 1 Million Spar- 
bücher vor. 

Von größerer Bedeutung als die Übersicht über die 
absolute Zahl der vorhandenen Sparbücher ist ihr Verhältnis 
zu der Zahl der Einwohner und zwar besonders in Ländern, 
wie z. B. in Frankreich. wo jeder Sparer nur ein Sparbuch 
besitzen darf. Aber auch in Preußen, wo der Sparkassen- 
kunde im Besitze mehrerer Bücher sein darf und auch die 
Bücherausgabe unter einem Decknamen statthaft ist, kann 
als Maßstab für die Beteiligung der Bevölkerung an der 
Sparkassenentwicklung in Ermanglung anderer Angaben un- 
bedenklich die Zahl der Sparbücher benutzt werden. 


Auf je 100 Einwohner entfielen Sparbücher: 


über- mehr als im mehr als im mehr als im 
im Jahre haupt Vorjahre Jahre 1907 Jahre 1913 
1907 29,78 0,54 ; 
1908 30,22 0,44 One 
1909 31,04 0,82 1,28 
1910 ` 8208 1,08 2,0 
1911 32,86 0,78 3,08 e 
1912 33,33 0,47 3,55 
1913 34,24 0,91 446 à 
1914 34,92 0,68 5,14 0.68 
1915 36,12 1,20 6,34 1,88 
1916 37,77 1,65 7,99 3,53 
1917 42,69 4,92 12,91 8,45. 


Die vorstehenden Relativzahlen bringen die andauernde 


völkerung und im besonderen die außergewöhnlich hohe, 
bemerkenswerte Steigerung während des Jahres 1917 deutlich 
zur Darstellung. Bei Vergleichung der Sparbtcherzahl mit 
der wirklichen Volkszahl, wie sie bei einer Volkszählung fest- 
gestellt werden müßte, würden die errechneten Verhiiltnis- 
zahlen wahrscheinlich noch größer sein. Aus den hohen Ver- 
hältniszahlen für das gesamte Staatsgebiet im Jahre 1917 kann 
man ohne weiteres entnehmen, daß die Zunahme der Zahl der 
Sparbücher größer gewesen ist als die ohne den Aderlaß des 
Weltkrieges zu erwartende wahrscheinliche Vermehrung der 
Bevölkerung im gleichen Jahre. Die leichtere und höhere 
Verdienstmöglichkeit, sowie Verordnungen über den Lohn- 
sparzwang Jugendlicher!) führten den Sparkassen fortgesetzt 
neue Sparermassen zu. Im Jahre 1913 kamen auf 100 Ein- 
wohner 34.24, im Jahre 1916 schon 37,:7, im Jahre 1917 sogar 
42,69 Sparbücher. In Preußen kamen 1917 über 12 Spar- 
bücher mehr auf 100 Einwohner als 1907 und über 8 mehr 
als 1913. Die Verteilung der Sparbücher nach den einzelnen 
Provinzen und Regierungsbezirken, die in der Tabelle c dar- 
gestellt ist, zeigt, daß ihre Anzahl auf 100 der Bevölkerung 
am geringsten in Posen, Ostpreußen und Westpreußen ist, wo 
sie weniger als ½ des Staatsdurchschnittes ausmacht. Merk- 
würdigerweise bleibt auch das hochindustrielle Rheinland- 
Westfalen erheblich hinter dem Staatsdurchschnitt zurück. Im 
besonderen liegen die Verhältnisse im Regierungsbezirke Trier 
mit 20.89 Sparbüchern nicht viel günstiger als im Regierungs- 


= bezirke Allenstein mit 20.65 Büchern auf 100 Einwohner, 


— — CL 


auf den nur noch der oberschlesische Regierungsbezirk Oppeln 
mit 17,57 Sparbiichern auf 100 Bewohner an letzter Stelle 
folgt. Überhaupt stehen auch sonst westdeutsche Regierungs- 
bezirke, wie Münster und Coblenz, wo man eine weite Ver- 
breitung des Sparbuches erwarten dürfte, nicht nur hinter dem 
Staatsdurchschnitt, sondern auch hinter den ärmeren acker- 
bautreibenden Bezirken des Ostens mit fast rein deutscher 
Bevölkerung. wie Frankfurt, Liegnitz, Stettin. Köslin, Breslau, 
Stralsund und Potsdam teilweise sogar recht erheblich 
zurück. Da diese Erscheinung schon in den goer Jahren fest- 
gestellt wurde, kann man hier nicht gut von einer Einwirkung 
der Kriegsindustrie sprechen. Während im gesamten Staats— 
durchschnitt ziemlich ½ù sämtlicher Einwohner sich im Besitze 
von Sparbüchern befanden, sinkt diese Durchschnittszahl in der 
Provinz Posen mit ihrer poluisch-deutsch gemischten Be— 
völkerung auf ziemlich / und in den Provinzen Ostpreußen 
und Westpreußen auf unter ½. In fünf Gebietsteilen steigt 
sie dafür auf mehr als die Hälfte und zwar in den Provinzen 
Hannover, Sachsen, Pommern, Schleswig-Holstein und im Stadt- 
kreise Berlin. davon in Hannover sogar auf etwas über ¼ 
und in Sachsen auf mehr als ½. Hinsichtlich der auf 100 Ein- 


1) z. B. Verordnung des Oberbefehlshabers in den Marken vom 
18. März 1916. 
22* 


Zunahme der Zahl der Sparbücher im Verhältnis zur Be- 
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Bestand der Sparbücher am Schlusse des Jahres 1917. 


(rat. e) | | 
Se GC Auf 100 Ein- | Mithin 
| eg Zahl | wohner entfielen : Kee 
, der | 
Provinzen. Spar- Bücher ` Zanahne 
o büche 
Regierungsbezirke. 1917 | 1916 1915 |gegen | gegen ! 
DI 3 3) 1916 1915 
PC IER 
A. Staat.. . |19174850 | 42,69 | 37,77 | 36,12 Ae 6 
| | | 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen . 558 773 | 26,44 | 22,11 | 19,42 || 4,33 7502 
II. Westpreußen. 500 843 27,90 | 23,78 | 22,16 | 4,2 5,74 
III. Berlin 1 147 299 | 54,01 42, | 39,19 | 11,77 | 15,02 
IV. Brandenburg 2 428 881 | 47,37 | 43,46 | 42,06 | 3,91 | 5,81 
V. Pommern. . 944 338 | 53,53 | 46,46 44,31 7,07 | 9,22 
VI. Posen ‚909 622 | 22,43 | 16,77 | 15,66 | 5,66 6,77 
VIL. Schlesien. . 2103 02337714 | 33,57 32,6 An 4951 
VIII. Sachsen . . 1919 158 58, 97 54, 12 | 52,69 || 4,85 | 6,28 
IX. Schlesw.-Holst. : 922065 51,12 14552 | 43,95 5,6 7,1 
X. Hannover. . | 1 938 901 | 60, ‚07 53, 28 50,51 6,79 | 9,56 | 
XI. Westfalen 1 947 325 38,08 34, 45 | 32,72 4,58 6,26 | 
XII. Hessen-Nassau. 1 046 205 42,88 | 39.13 | 38,01 | 345 457 
XIII. Rheinprovinz. | 3 176 384 38, 20 34, 31 | 32,90 || 4,19 | 5,60 
XIV. Hohenz. Lande 32 033 42,66 | 40,67 39,73 1,99 2,93. 
C. Regierungs- | | 
bezirke. | 
1. Königsberg. . | 307 330 | 32,54 | 29,00 | 27,31 || 3,54 |. 5,23 
2. Gumbinnen. . | 135957 | 22,29 | 16,11 | 13,60 | 6,18 | 8,69 
3. Allenstein 115 486 | 20,65 | 17,07 | 12,51 || 3,58 | 8,14 
4. Danzig ...... 258 185 ieee 28,52 26.12 | 4,05 | 5,85 
5. Marienwerder. 242658 24,20 20,04 | 18,58 ie. 5,62 
6. Stadtkreis Berlin . 1 147 299 54,21 | 42,44 | 39,19 | 11,77 | 15,0 
7. Potsdam 1 644 449 | 42,72 | 38,91 | 37,41 || 3,81 5,31 | 
8. Frankfurt 784 432 | 61,33 | 56,63 | 54,99 | 4,70 | Ga 
9. Stettin 499 479 55,97 47,7 | 45,85 8,00 | 10,12 
10. Köslin 337 775 52,79 | 45,9% | 43,55 6,85 | 9,24 
11. Stralsund..... 107 084 | 46,16 | 42,07 | 40,45 SH 5,71 
12. Posen 308 613 | 21,82 | 16,00 15,0 | 5,32 | 6,02 
13. Bromberg 201 009 24,37 | 18,12 16,30 | 6,25 | 8,07 
14. Breslau 929 680 | 47,87 | 42,77 Wë 5,10 | 6,73 
15. Liegnitz...... 137 487 59,42 | 56,65 55,93 2,77 3.49 
16. Oppeln 435 856 | 17,57 | 14,65 | 13,95 Së 3,62 
17. Magdeburg.. . | 723 760 | 56,43 | 51,79 | 50,35 4,84 6,08 
18. Merseburg 857 080 | 61,64 | 56,87 | 55,85 | 4,77! 5,79 
19. Erfurt. 338 318 | 58,18 | 52,68 | 50,80 | 5,50 Ze 
i 
20. Schleswig 922 065 | 51,12 | 45,52 43,9s 5,80 7,7 
21. Hannover..... 590 128 | 70,97 | 62,05 58,40 3 1257 
22. Hildesheim 394 109 | 66,98 | 60,30 | 56,79 | 6,68 | 10,19 
23. Liineburg..... 357 791 | 58,81 | 52,28 | 50,27 || 6,58 | 8,54 
24. Stade ....... 258 873 | 55,14 49. 44 | 46,82 » 5,70 | 8,32 
25. Osnabriick 200 336 | 47,63 42, 59 40,80 5,04 | 6,83 
26. Aurich `. 137 664 | 44,51 38,62 36,35 5,89 8,16 
27. Münster 388 163 29,81 | 27,39 | 26,68 2,42 | 3,18 
28. Minden 400 714 | 49,83 | 42,38 | 38, 49 7,00 | 10,84 
29. Arnsberg x 448 Se 35,35 33, „1 4,88 6,49 
30. Cassel 441 170 | 40,53 37,39 36, 3,14 Gi 
31. Wicsbaden , | 605 035 | 44,21 | 40,52 39,80 Aen 4,71 | 
32. Coblenz...... 250 616 | 31,42 | 26,79 Eé 4,63 | 6,64 | 
33. Düsseldorf 1 783 655 | 43,02 | 38,20 | 36,64 4,82 | 6,38 
deg 1855 EEN 596 519 | 41,96 | 38,63 | 37,01 | 3,83 | 4,86 | 
rern 236 528 20,89 | 17,36 16,76 3,53 | 4,13 
k Aachen 309 066 | 41,07 | 38,85 37 2,82 | 3,14 
| 37. Sigmaringen. 32033 | 42,66 | 40.67 39,73 | 1.99 | 2,93 
S une der Schätzung vom 1. Januar 191%. = 2) desgl. 1917. -| 
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wohner entfallenden Sparbücherzahl hat Hannover die Provinz 
ee wo 1g92 gerade der dritte Teil der Einwohner, 
1914 jedoch schon jeder zweite Bewohner ein Sparbuch besaß, 
Überflügelt. Am besten schneidet unter den Regierungs- 
bezirken der Regierungsbezirk Hannover ab. Dort waren 
1917 erheblich mehr als ?/, der Einwohner (70,97) im Besitze 
eines Sparbuches. 

Im preußischen Staate betrug die Steigerung gegenüber 
den Ergebnissen von 1915 6,57 und 1916 4,92 Bücher auf 
100 Einwohner. Hinter der Zunahme des Staatsdurchschnitts 
gegen das Jahr 1915 blieben, abgesehen von den Hohen- 
zollernschen Landen, sieben (Schlesien, Hessen-Nassau, Branden- 
burg, die Rheinprovinz, Westpreußen, Westfalen und Schleswig- 
Holstein) und gegenüber 1916, gleichfalls ohne Berücksichtigung 
der Hohenzollernschen Lande acht (Hessen-Nassau, Schlesien, 
Brandenburg, Westpreußen, die Rheinprovinz, Ostpreußen. 
Westfalen und Sachsen) Provinzen Preußens zurück. Den 
stärksten Fortschritt hat der Stadtkreis Berlin mit 15,02 Büchern 
gegen 1915 und 11,77 Büchern gegen 1916 zu verzeichnen. 
Das ist um so bemerkenswerter, als hier noch 1913 eine 
geringfügige Abnahme festgestellt wurde. \Venn man daran 
denkt, daß Berlin im Laufe der Kriegszeit wie ein Magnet 
immer neue Kriegs- und Ersatzmittelindustrien anzog, 
und daß diese wie Schwämme immer neue große Menschen- 
massen als Arbeitskräfte aufsogen, so wird man leicht in der 
Vermehrung der berufstätigen Volkskreise und in den guten 
Entlöhnungen, welche die genannten Industriezweige, sowie 
die verschiedenen Kriegsgesellschaften ihren Angestellten und 
Arbeitern gewährten und im Zusammenhange damit in dem 
behördlich angeordneten Sparzwange für jugendliche Arbeiter 
und Angestellte eine Erklärung für die bedeutende Steigerung 
in der Beteiligung der Bevölkerung am Sparbücherverkehr 
finden. In Anbetracht der vermehrten weiblichen Erwerbs- 
tätigkeit werden vermutlich viele Frauen unter den Inhabern 
von neuen Sparbüchern gewesen sein. Eine entsprechende 
genaue Untersuchung hierüber würde zweifellos lehrreiche Er- 
gebnisse zeitigen. 

Nicht ohne Interesse ist ein Uberblick über die Bewegung 
der Sparbücher in den einzelnen Provinzen: 

Der Uberschuß der ausgegebene 


Es wurden im über die zurückgenommenen 
Jahre 1917 Bücher betrug 
Provinzen Bücher ee BEE 

Hundertteile Hundertteile 
neu zurück- SEN 33 2 seas Ber 33 clases 
ausge- genom-] haupt 88 es) haupt 8 53 ER 
geben | men S dos 8 88 5 tom Stee 
Ostpreußen. 122 878 31356] 91 522 74,48] 291,88 58 042 | 62,53) 166.0 
Westpreußen 114 221 37 703] 76 518 | 66% 202,95 | 31 763 | 42,5) 73, 
Stadtkr.Berlin 331 319 | 79 424 | 251 895 | 76,03: 317 15 | 71017 46,52 87,00 
Brandenburg 393 893 | 119 057 | 274 836 | 69, / 230,84 139 831 53,00 112,7 
Pommern.. 170 501 42 471 128 030 75,0 301,45 | 40 815 , 45,34) 82,98 
Posen. . . 153 490 24 979 128 511 | 83,73) 514,48 | 28 864 54,14 118,0 
Schlesien .. 328 367 | 99 471 228 896 | 69,71) 230,11 | 74 684 | 40,28 67,4 
Sachsen. . . 256 953 83 763 | 173 190 | 67,40, 206,76 | 58 898 | 37,50) 60,2 
Schlw.-Holst. 172 865 586491 114 216 | 66 07 194 0 39 686 40, 16 67,10 
Hannover. . 349 831 | 108 023 | 241 808 69,12 223,85 109 923 | 49,16 96,71 
Westfalen.. 374 322 | 100 529 273 793 | 73,14 272,35 128 006 | 54,56 120,0 
Hess.-Nassau 157 652 57 764 | 99 888 | 63,36| 172,92 | 40 319 | Alan. 70,27 
Rheinprovinz 648 263 | 240 570 | 407 693 62% 169,47 170 221 | 40,60, Ga 
Hohenz.Lande 2840| 1101] 1739 61,23!-157,95 | 932 | 37,47] 59, 
zusammen 3 577 395 1084860 [2492535 | 69,67| 229,76 1993 001 | 16,29] 86.5 


Da im Jahre 1917 im ganzen rund 19,2 Millionen Spar- 
biicher vorhanden waren, ist nach vorstehender Ubersicht die 
Bewegung dieser Bücher recht erheblich. Sie macht fast ¼ 
der Gesamtzahl aus. Die zuriickgenommenen Bücher betrugen 
5,7 %, die neuausgegebenen 18,7 % des Bestandes. Die Er- 
wartung, daß die Zahl der zurückgenommenen Sparbücher 
infolge des durch die wachsende Teuerung oder durch zu- 


n 
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nehmende industrielle Betätigung bedingten gesteigerten Geld- teilen einnimmt, 1913 nur einen ganz geringen Überschuß 


bedarfes eines Teiles des Volkes während des Krieges mit 
seinem wechselnden Kriegsglück und seinen mannigfachen, 
beunruhigenden Tartarengerüchten sich erheblich vergrößern 
würde, ist nicht eingetroffen. Das Gegenteil ist der Fall 
gewesen. An zurückgenommenen Büchern wurden im Berichts- 
jahre 1917 1084860, im Vorjahre 1151982 und im 
Jahre 1915 1134171 gezählt. Zwar war 1916 eine Zu- 
nahme um rund 18000 Sparbücher oder 1,6 % der überhaupt 
zurückgenommenen Bücher eingetreten, dafür war aber schon 
1917 wieder eine Abnahme um mehr als 67 000 oder 5,8 % der 
in diesem Jahre zurückgenommenen Bücher feststellbar. Im 
gesamten Staatsgebiete macht der Überschuß der ausgegebenen 
über die zurückgenomnienen Sparbücher 69,67 % von der 
Zahl der ausgegebenen upd 229,76 % von derjenigen der 
zurückgenommenen gegen 46.29 bezw. 86,20 % im Vorjahre aus. 
Im allgemeinen ergibt sich 1917 auch für die verschiedenen 
Landesteile ein Überschuß, der von den angeführten Ver- 
hältniszahlen nicht allzu weit abweicht. Die niedrigsten 
Relativzahlen wiesen, abgesehen von den Hohenzollernschen 
Landen, die Rheinprovinz (62,88 bezw. 169,47 v. H.) und 
Hessen-Nassau (63,36 bezw. 172,92 v. H.) auf, die höchsten 
Posen (83.73 bezw. 514.48 v. H.), der Stadtkreis Berlin (76,03 
bezw. 317,15 v. H.) und Pommern (75, bezw. 301.45 v. H.). 

Gemessen an den Zahlen von 1917 erscheint der Umsatz 
der Sparbücher im Jahre 1913 bedeutend geringer. 


Der Uberschuß der ausgegebenen 


Es wurden im über die zurückgenommenen 


Jahre 1913 Bücher betrug 
‘ M 1913 | dagegen 1912 
Provinzen Bücher 
‚Hundertteile, _ Hundertteile 
neu zurück-] Über A wag u l über- | 5; „u (285% 
ausge- genom- haupt SÈS „ haupt 8 5 
geben men SME S S e 57 8 
Ostpreußen. 57 905 44 79313 112226, 2927) 9 905 17,26} 20,6 
Westpreußen 67 963 50 473 17 490 25,78] 34,65 ) 1807 2587 2,75 
Stadtkr. Berlin 109 900 | 108 251 1649! 1,80)” 1,2 25638 |—26,39 —20588 
Brandenburg 223 666 | 153 342 70 324 3144 45,86 | 71515 32,32 47,7 
Pommern .. 93 989 6517428 815304680 44,22 22 820 | 25,22 | 33,73 
48 496 35 391 13 105! 27,02, 37,03! 2764, 6,30 6,73 
Schlesien . . 206 584 | 149 839 | 56 745 27,4 37,87! 25 683 13,39 16.18 
Sachsen... . 167 996 124 080 43 916 26,0 35,39 21 869 14,1 16, 
Schlw.-Holst. 96 210 69 171 27 039) 28,10 39,09 | 19595 | 21,99) 28,18 
Hannover. . 191 022 128 151 | 62 871) 32,91 49,0 51 958] 29,39 41,68 
Westfalen. . 227 397 134 398 | 92 999 40,90; det 71066, 34,15} 51,87 
Hess.-Nassau 107 380 7521832 162 29.99 42,6 30 441 | 29,34 | 41,53 
Rheinprovinz 442 115 | 307 402 [134713, 30,7, 43.82,106 299 25,64) 34,84 
Hohenz.Lande 2 395 2054 341] 14,24 16,60 | — 484 |—31,33 |—23,85 
zusammen 2043018 1447737 1595281| 29,14| 41,12 109 600 21,46 278 


Mißt man dagegen den Umsatz an dem damaligen Bestande 
der Sparbücher, der 14 417 642 betrug, so findet man, daß 
auch schon damals der Umsatz an Sparbtichern fast 
der Gesamtzahl ausmachte. Die zuriickgenommenen Bücher 
betrugen 10,04 %, die neu ausgegebenen 14,17 % des Bestandes. 
Im letzten Friedensjahre wurden demnach nicht ganz in gleicher 
Lebhaftigkeit wie 1917 (18,7 % Bücher neu ausgegeben, 
wogegen die Zahl der zurückgenommenen Bücher auch im 
Verhältnis zum Bestande größer war als im Berichtsjahre. 
Im Staatsdurchschnitt war infolgedessen der Überschuß der 
ausgegebenen über die zurückgenommenen Bücher, gemessen 
an der Gesamtzahl der neu ausgegebenen und der zurück- 
genommenen Sparbücher, 1913 wesentlich niedriger als 1917. 
Die betreffenden 5 waren hier 29,14 % bezw. 
41,12 % gegen 69,67 % bezw. 229,76 % im Jahre 1917. Im 
übrigen ist es 5 daß im letzten Jahre vor dem 
Kriege die Provinz Posen, die heute den höchsten prozentalen 
Überschuß zeigt, unter dem Staatsdurchschnitt stand, und daß 
der Stadtkreis Berlin, der im Berichtsjahre nach dem relativen 
Überschuß die zweite Stelle unter den preußischen Gebiets- 
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(1,50 bezw. 1,52 %) aufwies, während im Jahre 1912 hier sogar 
eine recht erhebliche Abnahme festzustellen war (— 26,39 
bezw. — 20,88 %). 

Verfolgt man die Zunahme und Abnahme der Bücherzahl 
seit den letzten 10 Jahren und drückt diese in Prozenten zu 


dem Bestande des voraufgegangenen Jahres aus, so er- 
geben sich 
1907 1913 1914 1915 1916 1917 

im Staate + 3,51 + 4,31 3,61 + 5,08 + 6,33 + 14,91 
in den Provinzen 
OstpreuBen . + 3.18 + 3.63 + 3,03 + 5.97 +14,23 + 19,65 
Westpreußen... ＋ 2,22 + 507 + 2,8 + 511 + 810 + 18,06 
Berlin — 2,63 + 0,22 + 1,98 + 5.21 + 8,1 + 28,13 
Brandenburg.. + 4,22 + 4,00 + 4,19 + 5,57 + 6,95 + 12,77 
Pommern . + 3,7 + 4,28 + 3,99 + 5,18 + 5,26 + 15,6% 
Posen. + 3,18 + 4,20 + 2,51 + 4,31 + 8,30 + 34,10 
Schlesien + 340 + 3,4 + 2,68 + 2,88 + 4,4 + 12,18 
Sachsen..... + 2,6 + 386 + 263 + 4,33 + 3,9 + Ha 
Schleswig-Holst. + 3,21 + 3,98 + 4,14 + 4,58 + 5,16 + 14,18 
Hannover + 3,36 + 459 + 4,69 + 5,90 + 6,93 + 14,26 
Westfalen + 6,19 + 7,24 + 5,35 + 6,44 + 8,29 + 16,36 
Hessen-Nassau. + 3,99 + 3,97 + 2,899 + 4,65 + 4,44 + 10,58 
Rheinprovinz. + 6,08 + 6,02 + 3,70 + 5,65 + 6,55 + 14,72 
Hohenzoll. Lande + 0,31 + 1,21 + 073 + 2,37 + 3,17 + 5,74. 


Danach war im Staatsdurchschnitt bis zum ersten Kriegs- 
jahre die Zunahme keinen erheblichen Schwankungen ausgesetzt. 
Mit dem Jahre 1915 setzte eine kräftige Aufwärtsbewegung 
ein. Besonders das Jahr 1917 ragt mit seinen hohen Ziffern 
über die Zunahme der übrigen Jahre recht beträchtlich heraus. 
So kommt es, daß der Unterschied im Staate zwischen der 
höchsten und niedrigsten Jahreszunahme, der im Zeitraum 
1904 — 14 nur 1,5% ausmachte, nach obiger Tabelle 11,43 9 
beträgt. Dagegen beträgt die größte Schwankung in Ostpreußen 
16.62, in Westpreußen 15,84, im Stadtkreis Berlin 30,81, in 
Brandenburg 8.77, in Pommern 12,51, in Posen 31,59, in Schlesien 
9,50, in Sachsen 7,45, in Schleswig-Holstein 10,92, in Hannover 
10,90, in Westfalen 11,01, in Hessen-Nassau 7,65, in der Rhein- 
provinz 11,02 und in den Hohenzollernschen Landen 5,s: 
Hundertteile. Neun Gebietsteile zeigen mithin geringere 
Schwankungen als das Staatsgebiet. Das ist wohl hauptsächlich 
damit zu erklären, daß im Staatsdurchschnitt die hohen Ziffern 
für Posen und den Stadtkreis Berlin zu stark in Erscheinung 
treten. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die großen 
Schwankungen in der Spartätigkeit der Bevölkerung in den 
östlichen Provinzen Posen, Ostpreußen, \Vestpreußen und 
Pommern mit der günstigen Lage der Landwirtschaft, im 
Stadtkreise Berlin dagegen mit den hohen industriellen Löhnen 
zusammenhängen. Im übrigen weist Ostpreußen schon 1916 
eine recht ansehnliche Zunahme an Sparbüchern auf. Vielleicht 
ist das auch mit als Zeichen für die starke Hoffnungsfreudig- 


keit der Ostpreußen nach dem Wiederaufbau zu werten sowie 


auf die dadurch und durch die Kriegsentwicklung im Osten 
erweckte stärkere wirtschaftliche Betätigung zurückzuführen. 
In den einzelnen Provinzen fallen die höchsten Zunahmeziffern 
ausnahmslos auf das Jahr 1917, die niedrigsten aber auf 
ganz verschiedene Jahre. 

Was die Höchst- und Mindesteinlage anbetrifft, soenthält das 
Reglement von 1838 darüber keine bestimmten Vorschriften. 
Es gewährt vielmehr den Gemeinden ein reichliches Maß 
freier Selbstbestimmung und beschränkt sich darauf, einen 
allgemeinen gesetzlichen Rahmen aufzustellen für die Organi- 
sation und den Geschäftsbetrieb sowie für die staatliche Be- 
aufsichtigung der Sparkassen !). Absatz 10 des Reglements 
überläßt nämlich ausdrücklich die Festsetzung des Maximums 
der Einlagen und des Gesamtbetrages, welcher von jedem 


1) H.v. Knebel-Doeberitz: Das Sparkassenwesen in Preußen. 
Berlin 1907. S. 6. 


174 | ö 


der Anteil der Sparbücher mit Einlagen zwischen 60 und 


einzelnen Einleger angenommen werden soll, dem Ermessen 
der Gemeinden. Die Sparkasse des Kreises Teltow nahm, 
um ein Beispiel anzuführen. nach dem revidierten Statut vom 
3. 9. 1873 Spareinlagen von 5 Silbergroschen bis zu 500 Thalern 
an. Die Annahme von höheren Einlagen und vor allem die 
Verzinsung der 500 Thaler übersteigenden Beträge hing von dem 
Ermessen des Kuratoriums ab. Als Regel kann wohl gelten, daß 
Beträge von 1 A aufwärts angenommen werden, während nach 
oben hin bei den einzelnen Kassen ein weiter Spielraum besteht, 
der im allgemeinen zwischen 1000 und 10000 AA schwankt, 
oder auch Einzahlungen in unbeschränkter Höhe zuläßt. Die 
Zahl der Sparbücher nach Größeuklassen ist seit 1g49 bekannt. 
Die damalige Einteilung war allerdings eine weniger eingehende: 


es wurden nur 5 Größenklassen (von 1-60 A, von 60-150 | 


A, von 150 bis 300 M. von 300-600 A, 600 A und dar- 
über) unterschieden. 


Infolge der wachsenden Bedeutung der 


früheren höchsten Kontenklasse über 600 A in der Sparkassen- 


statistik wurde bereits 1894 eine Teilung dieser Klasse in drei 
weitere Größenklassen (von 600 - 3 000 A, 3 000 - 10 000 M 
und über 10000 M) vorgenommen. Vor mehreren Jahren, 
nämlich zum ersten Male 190g, wurde dann noch die Konten- 


10 000 A gegenüber dem Jahre 1913 einen Rückgang. Nur 
die kleinsten Konten bis zu 60 A und die höchsten über 
10 000 A sind in ihrem verhältnismäßigen Anteil gegen 1913 
fortgeschritten. Vor allem sind die mittleren Konten von 
150-1500 A trotz ihrer absoluten Zunahme in ihrem 
prozentalen Anteile an der Gesamtzahl der Bücher gesunken, die 
Konten bis zu 60 A dagegen in erster Linie gestiegen. Diese 
verhältnismäßig starke Vermehrung der kleinsten Konten muß 
fast ausschließlich auf die Gewipnung ganz neuer kleiner 
Sparer zurückgeführt werden. Nach der Haupttabelle I be- 
souders erscheint es recht unwahrscheinlich, daß vielleicht Spa- 
rer in nennenswerter Anzahl aus den mittleren in die kleineren 
Konten hinabgesunken sein könnten. 

Im übrigen haben sich die kleinste Kontenklasse bis zu 
60 A Einlage und die drei höchsten Kontenklassen von 
1500 A. aufwärts vor allem gegen 1916 stärker vermehrt 


als die Sparbücher der mittleren Kontenklassen. Da mit fort- 
_ schreitender Spartätigkeit die Konten natürlich immer größer 


klasse von 600 — 3 000 M in zwei neue Größenklassen zerlegt, 


so daß heute acht Einlageklassen von der Statistik geführt 
werden. Untersucht man die Verteilung nach Größenklassen 
für den ganzen Staat, so enttielen von allen 19 174 850 Büchern 
im Jahre 1917 bezw. 16 685 239 im Jahre 1916 und 14 417 642 
im Jahre 1913: 


7 mithin Zunahme 
‘ in Hundertteilen — 
auf die Bücher 1917 1916 1913 von 
1916/17 1913/17 
a) bis zu 60M Einl. 6 860 975 5 561 886 4 347 344 23,36 57,82 
b) über 60— 150, „ 2455532 2255913 1891329 885 29,83 
c) „ 150— 300, „ 2003 775 1 876 324 1 645 309 6,79 21,79 
d) „ 800— 600,, „ 2303944 2128473 1930081 8,21 19,37 
e) „ 600— 1500, „ 2815653 2532026 2376652! 11,20 18,7 
f) „ 1500— 3000,, „ 1473448 1281 121 1230065 | 15,0 19,79 
g) „ 3000—10000,, „ 1080389 909755 868 145 18,6 24,45 
h) „10 000 & Einlage 181134 139741 128 717] 29,62 40,72; 
ferner entfielen in Hundertteilen der Gesamtzahl 
in den Jahren 
auf die Bücher 1917 1916 1915 1914 1913 1912 
a) bis zu 60 M Einl. 35,78 33,33 31,41 30,70 30,15 30, 19 
b) über 60— 150 „ ,, 12,81 13,52 13,57 12,99 13.12 13.1 
Ek ` 150— 300 „ „ 10,45 11,25 11,51 11,29 111 11,7 
d) „ 300 — 600 „ „. 12,02 12,76 13,27 13.27 13,39 13,45 
e) „ 600 — 1 500 „ „ 14.66 15,18 15,82 16.21 16,18 16.68 
f) „ 1500 — 3000 „ „ 7,68 7,68 Bu 8,53 8,53 8,39 
g) „ 3000-10 000 „ „ 5,63 5,5 5,55 6,07 6,02 5582 
h) „ 10000 & Einlage Dau Da 082 0, 0,89 0,48, 
1911 1910 1909 1908 1907 1906 
a) bis zu 60 M Einl. 29,43 28.90 28.68 28,67 28,05 27,65 
b) über 60— 150 „ „ 13,33 1351 13.66 13,87 14,15 14,19 
c) 5„ 150— 300 „ „ 116 11,7 12,13 12.26 12,57 12,70 
d) „ 300 — 600 „ „ 13,72 13 14,7 14,28 14,00 14,75 
e) „ 600 — 1500 „ „ 16,97 1726 17.4 17,52 DE 25 5 
f) „ 1500 — 3000 „ 5„ 834 8,0 Bum Taf” ~~? 
g) „ 3000-10000 „ „, 5,63 5.41 5,16 4.91 4.76 4568 
h) „ 10000 A Einlage. O82 O, 77 Um 0,8 0,1 0,61. 


Danach ist bezüglich der absoluten Zahlen in allen Konten- 


klassen gegen 1913 und 1916 eine Zunahme der Bücher ein- 


getreten. In allen drei Jahren hatte die niedrigste Konten- 


klasse mit 4 347 344 (1913) bezw. 5 561 886 (1916) und , 


6 860 975 (1917) Sparbüchern die führende Stellung. 
folgte in weitem Abstande die fünfte Sparkontenklasse von 
über 600 - 1500 A mit 2 376 652 (1913) bezw. 2 532 026 (1916) 
und 2815653 (1917) Büchern, während die höchste Konten- 
klasse von über 10000 M Einlage der Bücherzahl nach an 
letzter Stelle steht. Trotz der absoluten Vermehrung zeigt 


Darauf 


werden müssen, und da die handarbeitende Bevölkerung trotz 
der herrschenden Teuerung infolge der hohen Kriegslöhne 
und wohl mitunter auch infolge der Unmöglichkeit, manche 
Luxusbediirfnisse und Begierden zu befriedigen, sehr wohl in 
der Lage war, Ersparnisse zu machen, braucht die Zunahme 
der höheren Konten nicht allein auf eine wachsende Beteiligung 
der wohlhabenden Bevölkerung hinzudeuten. 

Die nächsten beiden Nachweisungen zeigen die Verteilung 
der Sparbücher auf die Kontenklassen in den einzelnen Provinzen. 

Es entfielen von ihnen in Hundertteilen der Gesamtzahl 


im Jahre 1916 auf die Konten: 
über über über über über über 


bis 60 150 300 600 1500 3000 über 
zu bis bis bis bis bis bis 10000 
60 150 300 600 1500 3000 10000 
M M M M MMMM 
Einlagen 
I. Ostpreußen... .. 39,68 13,37 10,70 12,55 13,62 6,00 3,69 0,39 
II. Westpreußen . . . 38,44 13,67 10,53 12,32 13,58 6,41 4.59 0.66 
III. Stadtkreis Berlin. . 35,90 13,40 11,84 13,74 16,50 6,83 1,73 0.05 
IV. Brandenburg.. . . 35,10 14,27 12,40 13,18 14,64 6,65 3,55 0,21 
V. Pommern 30,12 14,00 11,48 13,82 16,51 8,02 5.49 0,5 
VI. Posen 34,12 14,51 11,72 12,93 14,14 7,16 4,80 0.62 
VII. Schlesien. 35,06 15,19 12,24 13,25 14,78 6,39 2,89 Da 
VIII. Sachsen 35,10 14,34 11,65 12,87 14,30 6.92 4.43 0.40 
IX. Schleswig-Holstein. 36,19 13,25 10,22 10,76 12,78 7,56 7,41 1.8 
X. Hannover 31,81 13.13 10,66 12.37 15,09 8,58 7.09 1.20 
XI. Westfalen 26,49 12,50 10,78 12,86 16,37 9,64 9,16 2.20 
XII. Hessen-Nassau. . . 32.78 13,36 11,41 12,85 16,63 7,96 4,59 Ova 
XIII. Rheinprovinz . . . . 32,45 12,08 10,18 12,18 15,63 8,65 7,54 1,29 
XIV. Hohenzoll. Lande . 16,42 10,02 10.91 13,78 27,41 16,70 4,77 —, 
dagegen entfielen im Jahre 1917 Hundertteile der Gesamt- 


zahl anf die Konten: 
über über über über über über 


bis 60 150 300 600 1500 3000 über 
zu bis bis bis bis bis bis 10000 

60 150 300 600 1500 3000 10000 

M M M MMMA 
Einlagen 

I. Ostpreußen... ... 44,56 12,57 9,67 11,36 12,38 5.55 3,55 0,35 
II. Westpreußen. . . . 42,66 12,79 9,50 11,27 11.35 7,02 4,54 0,79 
III. Stadtkreis Berlin . 40.49 11,53 10.08 12,18 15,90 7,29 2.43 Om 
IV. Brandenburg.. . . 35,93 15,78 11.7 12,69 14,06 7,17 4,02 0,29 
V. Pommern 34,17 12.87 10,42 12,72 15,67 7,82 5,70 0,62 
Mi oe E 46,21 12,15 9,32 9,92 11,23 5.82 4,44 0,90 
VII. Schlesien 37,53 14,43 11.64 12,77 14,08 6.29 3,01 0,25 
VIII. Sachsen 35,11 13,65 11,31 12,54 14,60 7,1 4,78 0,48 
IX. Schleswig- Holstein. 38.58 12.68 9.59 10,17 12,33 7.45 7,33 1.87 
X. Hannover.. . . . . 34,89 12,58 10.10 11,58 14.43 8,37 7,16 1,39 
XI. Westfalen 29,138 12,10 10,18 12,08 15.74 9.42 9.06 2,28 
XII. Hessen-Nassau. .. 33,71 12,99 10,99 12,52 16,43 8.03 4.84 0,46 
XIII. Rheinprovinz. . .. 34,21 11,64 9,63 11,57 15,18 8.51 7.71 1,58 
XIV 15,39 10,52 10.92 13,89 26,16 17.18 6,43 —. 


. Hohenzoll. Lande . 
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Bei einer Vergleichung dieser Übersichten mit den vor- 
stehenden für den ganzen Staat füllt es sofort auf, daß trotz 
der örtlichen verschiedenen Verhältnisse die Entwicklung, abge- 
sehen von den Hohenzollernschen Landen, doch ähnlich ist. 
Im allgemeinen zeigt sich sonst allenthalben eine Ver- 
mehrung des prozentalen Anteils der niederen Konten bis 
zu 60 A an der Gesamtzahl und eine Verringerung in den 
mittleren Kontenklassen. Eine auffällige Änderung in der 
Zusammensetzung der Kontenklassen ist in den meisten östlichen 
Provinzen eingetreten. Das gilt besonders für Posen. wo der 
Anteil der niedrigsten Kontenklasse von 34,12 im Laufe nur 
eines Jahres auf 46,2ı und derjenige der höchsten von 0.62 
auf 0,50 emporgeschnellt ist. 

Sehr zu bedauern ist, daß die Einrichtung der gesperrten 
Sparbücher, d. h. solcher, deren Auszahlung an bestimmte 
Voraussetzungen (Großjährigkeit, Verheiratung, vormundschaft- 


1907 1913 1915 
im Staate 194429 246 844 260 973 
in den Provinzen. 

I. Ostpreußen... .... 2... 10045 12947 12 854 
II. WestpreuBen.......... 4 654 1335 8 028 

III. Stadtkreis Berlin. — — — 
IV. Brandenburg .......... 14819 18 800 17691 
V. Pommern............ 10 920 18270 20194 
VI. Posee ns 12 522 6 470 6 386 
VII. Schlesiiee 30 497 22225 26 557 
VIII. Sachsens? 22291 37700 32835 
IX. Schleswig- Holstein 18 406 16297 20070 
X. Hannoverr 20 619 18 135 27 171 
XI. Westfalen 13 951 8 889 10 155 
XII. Hessen-Nassau......... 8 557 13 508 13 734 
XIII. Rheinprovinz.......... 27148 66 268 65 298 

XIV. Hohenzoll. Lande — — — 


Nach der vorstehenden Ubersicht hat sich die Anzahl der 


— — — — mp a 


liche Genehmigung. z. B. zur Zahlung von Pflegegeldern usw., 
und dergl., sowie während der Kriegszeit seit 1916 beispielsweise 
Verordnungen über den Sparzwang für Jugendliche) gebunden 
ist, keinen größeren Umfang angenommen hat Leider fehlen 
unter den statistischen Daten für den preußischen Staat ent- 
sprechende Angaben für den Stadtkreis Berlin und die Hohen— 
zollernschen Lande. Die absolute Zahl der gesperrten Bücher 
ist seit 1907 zwar nicht unerheblich gestiegen, sie hat aber 
mit der Steigerung der Gesamtzahl der Sparbücher nicht 
gleichen Schritt gehalten. Der prozentale Anteil der ge- 
sperrten an der Gesamtzahl der Sparbücher, der 1907 im 
Staate ohne Berlin und die Hohenzollernschen Lande 1,88 % 
und 1913 1.81% betrug, ist daher bedauerlicherweise 1916 


auf 1,8 % und 1917 noch weiter auf 1,77 % zurück- 
gegangen. Die Zahl der gesperrten Sparbücher betrug 
nämlich: 

mithin 1917 
(+) oder (—) 
vegen 
1916 1917 1907 1913 1915 1916 
280 564 318837 | + 124408 + 71993 + 57864 + 38 273 

12873 13 531 + 3486 + 584 + 677 + 658 

8 063 7 685 + 3031 + 350 — 343 — 378 
19436 21063 |+ 6244 + 2263 + 3372 + 1627 
21 798 20 373 + 9453 + 2103 + “179 — 1425 

7 278 8 155 — 4367 + 1685 + 1769 + 877 
26 399 42 266 + 11769 + 20041 + 15709 + 15 867 
32 960 36 119 + 13828 — 1581 + 3284 + 3159 
20 751 23 109 + 4703 + 6812 + 3039 + 2358 
30 919 37 157 + 165388 + 19022 + 9986 + 6238 
17 434 24 099 + 10148 + 15210 + 13 944 + 6665 
16669 18971 | + 10414 + 5463 + 5237 + 2302 
65 954 66 309 + 39161 + di + 101 + 325 


| 


Interessant wäre es schließlich noch zu erfalıren. wie weit 


gesperrten Sparbücher in dem Jahrzehnt 1907/1917 um 124 408, | die Einrichtung, daß der Konteninhaber das Sparguthaben durch 


d. h. um weit mehr als die Hälfte (63,99 %), vermehrt. In dem 
Zeitraum 1913-1917 hat ihre Zahl um 71 993 oder um 29, 17 % 
und im Laufe des Berichtsjahres um 38 273 oder um 13,64 % 
zugenommen, während die Zunahme im Laufe des Jahres 1916, 
in dem bekanntlich der Sparzwang für Jugendliche eingeführt 
wurde, 19591 Bücher oder 7.5ı % betrug, also nur wenig über 
den Durchschnitt 1907/1917 ausmachte. Das stärkste Wachstum 
in absoluten Zahlen gegen 1907 wies die Rheinprovinz mit 
39 161 gesperrten Sparbüchern oder 144.25 % auf, dieses fällt 
aber vor das Jahr 1913, von da ab war es kaum nennenswert. 
Die größte absolute Vermehrung gegenüber den Ergebnissen 
von 1913 und 1916 kam in der Provinz Schlesien vor. Hier 
betrug die Steigerung 20041 Sparbücher oder 90,17 % bezw. 
15 867 Bücher oder 60,10%. Am beträchtlichsten hat sich 
die Zahl der gesperrten Sparbücher in der Provinz Posen ver- 
ringert, nämlich gegen 1907 um 4367 oder um 34.87%. Ge- 
gen das letzte Friedensjahr ist in der Provinz Sachsen eine 
Abnahme und zwar um 1 581 gesperrte Bücher oder um 4,19 % 
zu verzeichnen, während gegenüber dem Vorjahre 1916 in zwei 
weiteren Provinzen ein geringer Rückgang feststellbar ist, 
nämlich in Westpreußen um 378 oder um 4,69 % und in Pommern 
um 1425 derartige Sparbücher oder um 6,54 %% 


Bemerkenswerte Mitteilungen über die Jugend-Zwangs- 
sparkasse in Berlin macht Stitz in der Sparkasse Nr. 899 vom 
11. Juni ıgıg!). Danach bestanden am 1. September 1918 
über 90 730 Konten mit 6 161 255 M Einlagen, von denen 
nach Aufhebung des Sparzwanges am 5. Dezember ıgıg Ende 
April 1919 allein 35 684 Konten mit 4049 924 M Einlagen 


abgehoben warden. 
1) a. a. O., S. 223. 


| 


Eintragung eines Stichwortes gegen unberechtigte Abhebungen 
schützen kann, verbreitet ist und in welchem Maße von den 
Sparern von einer solchen Möglichkeit Gebrauch gemacht 
wird!). Bedauerlich bleibt auch, dab die Einrichtung der 
Sparprämien nur eine geringe Ausdehnung besitzt. la der 
amtlichen preußischen Statistik fehlen deshalb auch seit 
längerer Zeit entsprechende Angaben. Dieser sozialen Auf— 
gabe widmeten sich nach Evert?) im Jahre 1910 nur noch 
69 preußische Sparkassen. Die Sparprämien wurden gröbten— 
teils und zwar bis zur Höhe von 30 A an Dienstboten ge- 
geben, welche die letzten 5 Jahre unter ein- und derselben 
Herrschaft gedient hatten. Eine vermehrte Gewährung von 
Prämien würde zweifellos in normalen politischen Zeiten 
gerade auf den Sparsinn der handarbeitenden Bevölkerung 
wirken. Gerade Sparprämien für beharrliche Sparer, wie 
sie früher häufig vorkamen, Schenkungen von Sparbiichern 
an alle Neugeborenen oder bei der Konfirmation sind wie 
Schachner?) mit Recht bemerkt, Maßnahmen, die angelegent- 
licher Förderung bedürfen. 


Von Theoretikern wird häufig dem Zinsfuß eine starke 
werbende Kraft zur Heranziehung einer großen Anzahl gerade 
von kleinen Sparern zugeschrieben. Nach den Erfahrungen der 
Sparkassenpraktiker trifft das aber im allgemeinen nicht zu, 
im einzelnen mag es wohl hier und da der Fall sein. Eine 
Gegenüberstellung der Sparkassen mit verschiedenem Zinsfuß 


1) Sparkasse Nr. 894 vom 7. 5. 1919, S. 183, Nr. 898 vom 
4. 6. 1919, S. 215, Nr. 900, vom 18. 6. 1919, S. 230. — ?) ange- 
führt bei R. Schachner: Sparkassenreform und das neue bayrische 
Sparkassenstatut, Bank-Archiv 10. Jahrgang S. 309. — 3) Hand- 
wörterbuch der Staatswissenschaften, 3. Auflage, Bd. VII, S. 644. 
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nach Sparerzahl und Einlagenhöhe würde die große Mühe der 
Auszihlungsarbeit und Zusammenstellung garnicht rechtfertigen. 
Bei den dabei zu erwartenden Ergebnissen würden die großen 
städtischen Sparkassen, welche es nicht nötig haben, durch 
Gewährung hoher Zinsen weitere Sparermassen anzulocken, 
zu stark hervortreten. Nach den Ausführungen eines alten 
Praktikers, des Landesbankrats Reusch'), hat das frühere 
Königreich Sachsen trotz abnorm niedriger Zinssätze relativ 
die größte Sparerzahl in Deutschland aufzuweisen. Und unter 
den preußischen Provinzen stehen an Sparerzahl diejenigen 
mit den geringsten Zinssätzen mit obenan, z. B. Schlesien mit 
seinen wenig über 3's, % betragenden Einlagezinsen. In 
seiner Schrift: ,,Die Zinspolitik der Sparkassen“ findet der 
obengenannte Herausgeber der Sparkasse?), daß die An- 
ziehungskraft des höheren Zinsfußes sich in den größeren 
Durchschnittsbeträgen der Sparbücher äußert, während eine 
Wirkung auf die Zahl der Sparer nicht festgestellt werden konnte. 


b) Spareinlagen. 

Die hier betrachteten 1775 preußischen Sparkassen 
wiesen einen Anfangsbestand von 14 338 469 392,25 M, sowie 
einen Endbestand von 17 264 998 566,73 AM auf. Das bedeutet 
eine Mehrung von Einlagen während des Berichtsjahres um 
2 926 529 174,18 A oder um 20,41 %. Dabei ist zu berück- 
sichtigen, daß die angeführten Zahlen nur die Spareinlagen 


durch die Sparer bei den Kassen gezeichnet wurden. Es ist 
ohne weiters anzunehmen, daß ein sehr großer Teil der zur 
Zeichnung verwendeten Summen olıne Auflegung derartiger 
mit allen Werbemitteln geförderten Reichsanleihen den 
Kassen als Einlagen belassen oder neu zugeführt worden 


wäre. Nach Hinzurechnung der bei den Sparkassen während 
der einzelnen Kriegsjahre gezeichneten Anleihebeträge 


zu den Einlagebestinden würde sich das Ergebnis somit 
noch recht erheblich verbessern. Hier und bei den weiteren 
Betrachtungen sind die Kriegsanleihe- Zeichnungen nicht 
weiter berücksichtigt worden. Darum muß betont werden, 
daß im Gegensatz zu den Friedensjahren die Spareinlagen 
nicht einwandfreie Rückschlüsse auf die Sparkraft und Spar- 
tätigkeit der Bevölkerung bei den Sparkassen zulassen. Im 
übrigen hätte man nach den Erfahrungen der ersten Kriegs- 
jahre — ohne Berücksichtigung der Kriegsanleihezeichnungen — 
eigentlich mit einem Rückgang oder doch nur mit einem 
sehr allmählichen Wachstum der Zunahme rechnen dürfen. 
Die gegenteilige Entwicklung könnte man vielleicht zum 
Teil mit der nachlassenden Beteiligung der Sparkassen- 
kunden beim Zeichnen der Kriegsanleihen gegenüber dem 
Vorjahre, wo von den Sparern rund 2,38 Milliarden A gezeichnet 
wurden, in Zusammenhang zu bringen. Diese Erklärung genügt 
jedoch nicht. Daß trotz der Zeichnung von rund 2.2 Milliarden M 


Kriegsanleihe in der Zeit vom 31. Januar 1917 bis zum 


nicht aber die Einlagen im Scheckverkehr betreffen. Der 


erhöhte Einlagenbestand bildet bis zu einem bestimmten 
Grade einen Maßstab für die gute wirtschaftliche Lage wohl 
weniger des Mittelstandes als vor allem der handarbeitenden 
Schichten der Bevölkerung. Es darf aber nicht verkannt 
werden, daß den Sparkassen während der Kriegszeit neben 
reinen Ersparnissen auch sonst anderweitig festangelegte 
Vermögenswerte zugeflossen sind, wie z. B. Vergütungen für 
requirierte Pferde, Wagen, Automobile, Maschinen usw., ferner 
Beträge für liquidierte Warenlager oder Entschädigungen bei 
Ausmietungen durch Kriegsgesellschaften u. a. Immerhin 
dauerte doch der große Zufluß an Neueinlagen auch nach 
erheblicher Räumung von Warenlagern und Vorriten an. 
Die Sparkassen sind eben in steigendem Maße Sammel- 
stätten für brachliegendes Kapital aus Industrie und Land- 
wirtschaft geworden, das unter den kriegswirtschaftlichen Ver- 
hältnissen nicht die übliche Verwendung finden konnte. Je 
nachdem man das deutsche Volksvermögen vor dem verlorenen 
Kriege auf 350 oder 250 Milliarden M schätzt, waren am 
Ende des Berichtsjahres in den preußischen Sparkassen 4.93 % 
oder 6,91 % des gesamten deutschen Nationalvermögens vereinigt. 
Die finanzielle Bedeutung der Sparkassen und ihres Einlage- 
bestandes ist demnach ganz gewaltig. Gegen das Vorjahr 
betrug das Wachstum in der Zunahme der Spareinlagen allein 
2 106 214 653.51 A oder 256,76 % und gegen das beste Friedens- 
jahr 1910. wo eine Vergrößerung der Spareinlagen um 
774 561 770.31 M oder gegen die Vermehrung von 1909 um 
1,31 % eingetreten war, 2 151 967 404,17 A oder rund 277,83 %. 
Zweifellos wird gerade durch diese Zahlen die erhebliche 


Steigerung der Einlagen zum Ausdruck gebracht. In— 
dessen würde eine bedingungslose Vergleichung der Zu- 


nalıme während des letzten Berichtsjahres mit derjenigen 
anderer Jahre des letzten Jahrzehnts, im besonderen der 
übrigen Kriegsjahre, kein zutreffendes Bild von der Spar- 
kraft des Sparkassen-Kundenkreises während des Jahres 1917 
geben. Man darf nicht vergessen, daß in der Kriegszeit bis 
zum 31. Januar 1918 allein 8,11 Milliarden & Kriegsanleihe 


1) H. Reusch: Die Überschüsse der preußischen Sparkassen. 
Verwaltung und Statistik. I. Jahrgang Heft 6, S. 170 — ?)a.a. O. 
in den Untersuchungen über das Volkssparwesen. München und 
Leipzig. 1913 Bd. II, S. 177. 


31. Januar 1918 noch ein so starkes Anwachsen in der Ver- 
mehrung der Spareinlagen möglich war, darf wohl, privat- 
wirtschaftlich und rein ökonomisch betrachtet, als ein Zeichen 


der während des Berichtsjahres in weiteren Kreisen vor- 


handenen Kapitalkraft gewertet werden. Ubrigens scheint die 
Steigerung der Sparkasseneinlagen, die ja bis zu einem gewissen 
Grade die Entwertung des Geldes wiederspiegelt, eine inter- 
nationale Erscheinung zu sein. Zum mindesten kommt sie 
auch in anderen europäischen Ländern vor. Nach der 
offiziellen Statistik betrugen beispielsweise in Norwegen!) 
die gesanıten Einlagen bei den 65 Stadt- und 467 Landspar- 
kassen im Jahre: 
1900 300 Millionen Kronen, 


1910 500 d 9 7 
1915 720 8 7 7 
1916 950 ” 2 7 
1917 fast 1¼ Milliarde ,, 


Seit 1910 haben sich danach die Einlagen bei den 
norwegischen Sparkassen allein um / Milliarden, d. h. um 
weit mehr als den doppelten Einlagenbestand von 1900, vermehrt 
und seit 1915 noch um über ½ Milliarde (505 Millionen Kronen) 
oder um 5 Millionen mehr als der Gesamteinlagenbestand des 
Jahres 1910 ausmachte. In Preußen war der Bevölkerungs- 
zahl entsprechend das Wachstum der Einlagen viel gewaltiger. 


Wie sich der Bestand der Spareinlagen im Jahre 1917 
auf die einzelnen Provinzen und Regierungsbezirke verteilt, 
ersicht man aus der Nachweisung d auf Seite 177. 


In dieser Übersicht nehmen die Sparkassen der Rhein- 
provinz mit 3,78 Milliarden #4 Einlagen am Schlusse des 
Berichtsjahres eine bevorzugte Stellung ein. Einen hohen 
Einlagebestand wiesen auch noch Westfalen mit 2,34 und 
Hannover mit 2,7 Milliarden A auf. Über 1 Milliarde A. 
betrug noch der Einlagebestand in Brandenburg. Sachsen, 
Schlesien und Schleswig-Holstein, während er in Ostpreußen 
mit 337,89 Millionen M abgesehen von den Hohen- 
zollernschen Landen mit 30.18 Millionen A — am niedrigsten 
war. Die ungünstige Stellung der Provinz Ostpreußen könnte 
man leicht mit ihrer Lage an der Grenze und der Kriegsnot 


) Sparkasse Nr 899 vom 11. 6. 1919, S. 222 „Die Steigerung 
des Wohlstandes in Norwegen in den Kriegsjahren.“ 
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einzelner Teile in Verbindung bringen. Das ist aber nicht Bestand der Spareinlagen am Schlusse des Jahres 1917. 

richtig, da Ostpreußen auch schon in früheren Jahren nach | | EE 
der Höhe der Spareinlagen unter den preußischen Provinzen an 
unterster Stelle stand und gegen 1913 eine Zunahme um etwas 


| (Taf. d.) | Ce 
Einlagebestand am Jahres- | 


schlusse auf den Kopf der | 


a : 2 : : are | | zetrag der Ein- Bevölkerung 
über 100 Millionen AM zeigt. Vergleichsweise niedrig waren | | Staat. | ga: Cé in 1 78 
: í : S iii | lagen am Schlusse | ithin Zu- 
auch die Einlagebeträge in Westpreußen (380,35 Millionen X) WENN STERNEN, Erg 
e S j on Provinzen. des abgelaufenen 1917 1916- WEG 


| oder Ab- 
IRB Rechnungsjahres nahme(—) 
Regierungs- 1 1917 


und Posen (367,74 Millionen A). In dieser Provinz werden 
e e i e N A (Schätzung (Schätzung 
vermutlich die Ersparnisse zu einem großen Teile nicht den 


öffentlichen Sparkassen, sondern den polnischen Sparbanken bezirke. 1.1.1918) | 1.1.1917) | gegen 
zugeflossen sein. Unter den Regierungsbezirken steht Düssel- 4 e ie 
dorf mit 2,13 Milliarden an der Spitze. Es folgen — > = — ew ` = — i 

I || 


Arnsberg mit 1,65, Schleswig mit 1.05 und Potsdam mit 


| 76 > E 172 2 FEN. Bart E » | 
von Sigmaringen — der Regierungsbezirk Gumbinnen mit A. Staat. . .| 17 264 998 566 73 384 37 324 99 59 38 


73.07 Millionen # ein. Außer diesem wiesen noch 2 Re- 
B. Provinzen. 

| I. Ostpreußen . . 337 894 445 |38 
II. Westpreußen .| 380 353 426 |36 
III. Stadtkr. Berlin | 594 498 827 |15 


gierungsbezirke Einlagebeträge unter 100 Millionen M auf, | AN 
159 86 137 79 22 07 
2111860 17946 3240 


280 93 20450 76 43 


nämlich Allenstein 75,47 und Stralsund 77,55 Mill. M. 


Am Schlusse des Rechnungsjahres 1913 bezifferten sich 


Lo Milliarden Æ. Die letzte Stelle nimmt — abgesehen 
| 


, ; ; : ; . Br: T, 07 434 985 |19| 31347 266 |6 A 
tie Spareinlagen bei den preußischen Sparkassen auf | | 1 , 8 ey os a 
13 111 268 062,51 M. Die Zunahme betrug somit bis zum VI. Posen 367 736 975 07 16182 136 09 25 73 
Ende des Jahres 1917 über 4 Milliarden (4,15 Milliarden M) VII Schlesien 198 516 389 31} 21975] 182 |87 2088 
d 0 ] d . ] P 2 r di V R VIII Sachsen E 1 410412 186 68 433 37 | 366 93 hb 44 
Ser ale vor A den. EE EE, War «ME ER IX. Schlw.-Holst.. 1 049 570 95306] 581 89| 517|28| 6461 
mehrung der Spareinlagen seit 1913, wie die nachfolgende X. Hannover 2 068 449 841/83] 640 84 55176 89 08 
Í / i ` - | XI. Westfalen. . 2843 057 41904 569 03] 48709 81.194 
Übersicht zeigt, sehr verschieden. Sie betrug in \ XII Hessen-Nassau 812 667 632 88] 330 76 281 30 49 46 
Ostpreußen 100 590 627,30 M oder 42,39 Hundertteile XIII. Rheinprovinz. 3 780 703 71954] 458 26 37789 80 37 
Westpreußen 117 797 2846 „ „ 44,87 s | XIV. Hohenz. Lande 30 182 929 651 402 00) 355 04 46 96 
dem Stadtkreise Berlin 197 734 975,98 „ „ 49,84 5 | | 
Brandenburg.... 396975 757,12 „ „ 32,80 | . Regierungs- | | | | 
e 3 | | 
Pommern 142 425 908,38 „ „ 22,04 H bezirke. | | | | | 
Posen. 91 962 659, „ „ 33,25 d 1. Königsberg.. 1389 346 492 03] 200 50 17571 24 |79 | 
Schlesien 159 894 347,6 „ „ 15,47 e 2. Gumbinnen 73 073 561 55 11979 101 75 18 04 
, ia Af | 784742 " 2 5 322 5 >| 
Sachsen. 314 920 777,6 „ „ 28,75 R 3. Allenstein ... 75 474 391 80 134 94 | 11 22 21 72 
Schleswig- Holstein.. 204 270 220, „ „ 2417 ` 4. Danzig 201 119 92859] 253 69 215/09! 38 60 
Hannover .. 541 032 326,14 „ „ 35,2 „ 5. Marienwerder. 179 233 49777] 178 78 151139 27 39 
Westfalen. 66442399817 „ „ 30,0 „ | | | ai 1 
> . e ari P OR 297 A 98 Q || d A 76 2 | 
Hessen-Nassau 171 841 180,66 „ „ẽ 26,82 6. Stadtkr. Berlin | 594 498 827 15 280 93 | 204 50 6 43 
der Rheinprovinz .. . 1042550 782,08 „ „ 38,07 ” 7. Potsdam ....| 1040433976/61] 27032 22842 41 90 
den-Hohenzoll. Landen 7 309 659,20 „ „ 31,96 d 8. Frankfurt 567 001 008 58 443 34 77 21 66 13 
9. Sꝗtettin 398 773 30114] 446/83) 37459 72 24 
Danach schwankte, abgesehen von den Hohenzollernschen WC Baue ate 312191198 97| 487 90 41821 oe 
Landen, die absolute Steigerung der Spareinlagen zwischen 11. Stralsund 77 554 335 1481 334/34] 292127 42 07 
91 962 659,79 M (Posen) und 1 042 550 782,05 A (Rheinprovinz), ee y d | ! 
di l . h 0 0 hl e d 49 0 St dt 12. Posen >. Ic Ale tete 223 005 148 08 l 04 128 62 25 42 
ie prozentale zwischen 15,47 % (Schlesien) und 49,64 % (Stadt- 13. Bromberg... 144 731 82699] 175 48 14920 26 28 
kreis Berlin). Nach der verhältnismäßigen Zunahme standen 
; : unter d Staatsdurchschnitt. 14, Breslan 41855 312 410 94 23478 204 53 30 25 
be ee e und. 6 “unt . | 15. Liegnitz..... 430 644 575 13 346 96 304 98 41 98 
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, betrugen die , | 16. Oppeln..... 306 959 403 24 123 77 108 66 5 11 
Spareinlagen im Jahre 1913 311.36 #, im Jahre 1916 324,00 Æ | |, Magdeburg.. 516117 95731] 40241 3354s 66 93 
und im Jahre 1917 384,37 A. Die Zunahme der Kopfquote 18. Merseburg... 6469578468] 465 28) 40670 61 58 
Seit 1913 berechnet sich demnach auf fast 73 A und seit LO; Enn 247 336 882 |59 425 36 348 63 76 73 
1916 auf 59,33 M. Während der Kopfbetrag 1916 noch in 0 Schleswig.. . 1 049 570 953 06] 58189 517 28 64 61 
zwei Provinzen (Ostpreußen, Posen) unter 150 M lag, war er | | 
. . . ` D e o c ; à | 539 533 535 72 87 5. $ Fi 
im Berichtsjahre durchweg höher. Ebenso wie im Jahre 1913 21. EN * SH LE 25 10 4 10 = e 101 £ 
. x S 2 e S è 22. Ides heim 364 923 t j D ) 330 90 83 2 
wiesen die beiden landwirtschaftlich-bäuerlichen Provinzen I 23. Lüneburg ... 459 713 75597] 753459 661118 94 41 
Hannover mit 640,84 ‘A und Schleswig-Holstein mit 581,89 M 24. Stade 2335 911 979651 715 552 a 24 94 28 
: o 13 8 . ; i 25. Osnabrück ... 254 679 697 88 605 52 513 95 91 157 
die höchsten Beträge auf. Ein Unterschied gegen 1913 und RE EE E A 113 687 054 |5] 367 54 322 72 44 82 
das Vorjahr liegt hier nur darin, daß die Steigerung in | | | 
Hannover viel bedeutender als in der anderen angeführten | | 27. Münster 682351507 41} 524 00) 466 27 57 73 
Provi e at Kopfbeträ ı || 28. Minden 510 371 094 50 628 |32 35 |82 92 50 
roving war. Nicht weit hinter den Kopfbetrigen von | || 99. Arnsberg.. 1 650 334 81713] 572/66] 482 46 9020 
Hannover und Schleswig-Holstein bleiben das industrielle | | l d 
Westfalen mit 569,03 Æ und mit größerem Abstand die Rhein- ei re ERBE es Apie 69 1 5 ve 1 43 |13 
S be i ‘ 31. esS baden. d WE O10 23 ) 80 2 ) ) 51 
lande mit 458,26 AM zurück. Auch das agrarische Pommern | | 
mit 446,93 A Einlagebestand auf den Kopf der Bevölkerung 32. Coblenz .... 300 132 798 46 7631 zé 137 83 94 
8 33. Dusseldorf... 2125 440 203 512 16 2473 87 92 
steht gleich der Zuckerrübenprovinz Sachsen (433,37 A) recht $ 57770 Merk 122 355 e 1 0 * A 13 ai B 
SER : . . s soi J H 9 pi 123 001 098 |! ‘ s ‘ 43 
günstig da. Die niedrigsten Kopfbeträge entfallen auf die 35. Trier . Te 283 914 106 03 25073] 216 02 34 71 
Provinzen Ostpreußen (159,866 A) und Posen (161,82 A), wo aber 36. Aachen 347 829 218 80] 46219] 39505 67 14 
gegen 1913 immerhin eine Zunahme um 46.07 bezw. 34,90 M 37. Sigmaringen 30 182 929 65 102 00 5 04 46 96 
eingetreten ist. Überhaupt ist die Steigerung in der Zunahme 
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der Kopfquote im Verhältnis zum letzten Friedensjahr 1913 
allenthalben sehr bedeutend. Während damals das höchste 
Wachstum noch nicht einmal 20 4 (Hannover 19,11 M) aus- 
machte, übersteigt jetzt selbst die geringste Zunahme diese 
Grenze noch um etwas über 2 A Die höchste Zunahme da- 
gegen beträgt fast 90 M (89,03 M in Hannover). Um mehr als 
80 A hatte der Kopfbetrag noch zugenommen in Westfalen und 
der Rheinprovinz und mehr als 75 A im Stadtkreise Berlin, wo 
er 1913 nur um 6,58 Al gestiegen war. Die letztere auffällige 
Tatsache ist vielleicht mit dem Zuzug nach Berlin und der 
dadurch bedingten höheren Benutzung der Berliner Sparkasse, 
sowie mit den hohen von der Iudustrie gezahlten Löhnen und 
sonstigen Kriegsgewinnen zu erklären. Uber dem Staats- 
durchschnitt blieb das Wachstum der Kopfquote noch in 
3 Fällen (Pommeru mit 67,35, Sachsen mit 66.44 und Schleswig- 
Holstein mit 64,61 A). Bemerkenswert erscheint noch, daß 
unter den Regierungsbezirken die Zunahme des Einlage- 
bestandes auf den Kopf der Bevölkerung der Regierungsbezirk 
Hannover mit 101,9 A den Betrag von 100 M über- 
schritten hat. 


Schließlich bleibt noch zu erwähnen, daß nach der Ubersicht 
in der Rheinprovinz, wo schon 1913 die Einlagen über 
2¼ Milliarden A betrugen, ein Gesamteinlagenbetrag von mehr 
als 3¾ Milliarden A erreicht worden ist. 


Von Interesse ist der verschiedene Anteil, den die 
einzelnen Provinzen an der Gesamtheit der Spareinlagen 
haben. Die Verschiedenheiten im Umfang des Sparkassen- 
betriebes in den einzelnen preußischen Gebieten treten deutlich 
zutage, sobald man ermittelt, ein wie hoher Anteil an je 
100 A Spareinlagen des Gesamtstaates auf die einzelnen 
Landesteile entfällt, und wie sich der Gesamteinlagenbestand 
jedes von ihnen verändert. 


Nach dieser Berechnung stellte sich 


1917 1916 1913 1917 1916 1913 
in den der Anteil an je die Steigerung 
Provinzen 100 ä jener Ein- der Einlagen von 100 
lagen auf auf 
I. Ostpreußen .. 1,9 2,02 1581 1154 105,68 105,21 
II. Westpreußen . 2,20 2,2 2,00 118,94 108,55 - 105,52 
III. Stadtkr. Berlin 3,44 3,00 3,03 137,79 107,49 108,91 
IV. Brandenburg . 9,31 9,20 9,23 123,30 106,43 105,01 
V.Pommern ... 457 4,65 4,93 118,19 103,95 104,18 
VI. Posen 213 2,13 2510 120,6 108,06 104,78 
VII. Schlesien . . 6,91 7,21 7,88 115,37 102,11 105, 16 
VIII. Sachsen . Bu 826 8,86 118,99 105,91 104,01 
IX. Schlesw.-Holst. 6,08 6,0 6,45 114,3 103,96 104,46 
X. Hannover ... 11,98 12,24 11,65 117,80 108,14 105,40 
XI. Westfalen . . 16,47 16,48 16,62 120,14 105,46 106, 40 
XII. Hessen-Nassau 4,71 4, 4.89 119,26 104,2 104,17 
XIII. Rheinprovinz . 21,0 21,25 20,88 123,98 107.35 106,98 
XIV. Hohenz. Lande 0,17 O, s 0,17 114,13 104.12 102.63. 


Im groben und ganzen hat danach die Beteiligung der 
einzelnen preußischen Gebietsteile ain Gesamtbestande seit 1913 
nur eine verhältnismäßig geringfügige Verschiebung erfahren. 
Daß volksreiche Provinzen wie das hochindustrielle Rhein- 
land-Westfalen soviel höhere Anteile zeigen als volksarme 
wie Westpreußen und das agrarische Pommern erscheint 
selbstverständlich. Darauf ist auch schon früher hinge- 
wiesen worden. Auffällig ist hier zunächst die Tatsache, 
daß gegen 1916 der Anteil an je 100 A der Gesamtspar- 
einlagen von sämtlichen preußischen Gebietsteilen — mit Aus- 
nahme von Brandenburg, der Rheinprovinz und vom Stadt- 
kreise Berlin, wo er gewachsen ist, sowie von Dosen mit gleich- 
gebliebener Beteiligung — gesunken ist. Auch gegenüber 
den Daten vom Jahre 1913 wiesen sechs preußische Provinzen 
niedrigere Auteilziffern auf. Bemerkenswert ist aber die 
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lichen Provinzen: Ostpreußen, \Vestpreußen, Brandenburg und 
Posen. Bei der nördlichen Provinz Schleswig-Holstein ist 
dagegen seit 1913 ein ständiger Rückgang der Beteiligungs- 
ziffer eingetreten. Im Westen konnten gegen dieses Jahr nur 
die Rheinprovinz und Hannover ihre Anteile steigern. Im 
Stadtkreise Berlin, wo noch bei der letzten Bearbeitung der 
Sparkassenstatistik und auch 1916 eine rückläufige Bewegung 
festzustellen war, ist gegen 1913 ein Wachstum des Anteils 
um 0,41 zu verzeichnen. 


In der Tabelle e auf Seite 180 ist die Höhe der Spar- 
einlagen der Sparkassen der Städte mit mindestens 50 000 Ein- 
wohnern wiedergegeben. Danach hatte im Berichtsjahre je 
eine städtische Sparkasse über ½ bezw. / Milliarde A Ein- 
lagen. Außerdem wiesen noch 8 weitere städtische Spar- 
kassen über 100 Millionen AL Spareinlagen auf. 16 Städte 
hatten zwischen 50 und 100 Millionen A, 15 zwischen 30 
und 50 Millionen A, 18 zwischen 10 und 30 Millionen A und 
1 unter 10 Millionen A (Königshütte O. S. 9,02 Mill. A). Drei 
Städte haben, wie schon mehrfach bemerkt, überhaupt moch 
keine eigene Sparkasse gegründet, eben weil sie in anderen 
Einrichtungen, Wiesbaden beispielsweise in der bedeutenden 
Kommunalständischen Nassauischen Sparkasse, bereits voll- 
wertigen Ersatz besaßen. 22 von den aufgeführten 57 Spar- 
kassen, von denen im Jahre ı907 bereits Berichte vorliegen, 
haben ihre Einlagen in dem Jahrzehnt 1907/17 mehr als ver- 
doppelt (darunter 5 fast verdreifacht), 3 haben ihre Einlagen 
verdreifacht, 2 vervierfacht und eine, die allerdings ı907 nur 
1 Million A Einlagen hatte (Berlin-Wilmersdorf) verachtzehn- 
facht. Auch seit dem letzten Friedensjahre 1913 haben sich die 
Einlagen bei den aufgeführten, damals bestehenden 60 Spar- 
kassen noch in 3 Fällen fast verdoppelt und in 3 weiteren 
Fällen mehr als verdoppelt. Gegen 1913 hat sich ferner der 
auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Einlagenbetrag 
allenthalben, zum Teil sogar recht erheblich, erhöht. Eine 
Ausnahme macht nur die Sparkasse der Stadt Hildesheim, 
wo der Kopfbetrag von 457,38 M auf ‚446,25 M, also um 
11,18 A zurückgegangen ist. 


In der folgenden Übersicht sind die 90 größten Spar- 
kassen, nach der Höhe ihrer Einlagen geordnet, aufgeführt. 
Es sind dies: 


1. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 585,52 Mill. A 
Di. 25 e 5 „% ln % SI, . ge + 
3. ,, kommunalständische Nassauische Spar- 
. kasse zu Wiesbaden ........... „% POE BSS „ 9 
4. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 

Aachener Vereins zur Beförderung der 

Arbeitsamkeit............ ae ap AGO SS e. éi 
5. „ö Kreissparkasse des Kreises Teltow. . „ 167,08 „ „. 
6. „ städtische Sparkasse zu Essen „ 160,09 „ 4, 
den Log i Se „ Düsseldorf... „ 156,39 „ „ 
8. „ = ge „ Dortmund... „ 156, „ 5„ 
9. ” ” „ d Maydeburg — — 9 150,83 ” d 
10. „ D e „ Hannover... „ 136,63 „ „. 
11. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Be- 

förderung nützlicher Künste in Frank- 

CCC „ 129 % po n 
12. „ städtische Sparkasse zu Charlottenburg „ 126, „ „ 
13. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld „ 121% „ „ 
14. „ städtische Sparkasse zu Stettin „ LUL 2, 9 
1323 5 S „ Breslau. . . . „ 113.4 „ „ 
16. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 

stützungs- Instituts. „ 104,12 „ „ 
17. „ ständische Sparkasse des Markgraftums 

Niederlausitz zu Lübben „ 99,6 „ „ 
18. „ städtische Sparkasse zu Elberfeld .. „ 99,04 „ „ 
19. „ Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu 

Görlitz 92,87 


9129 „ „ 


21. die Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld 


22. 


56. 


77 


Celle 


städtische Sparkasse zu Berlin-Schine- 
berg 
städtische Sparkasse zu Königsberg i. Pr. 
Kreissparkasse des Kreises Niederbarnim 
Sparkasse der Kapital- Versicherungs- 
anstalt zu Hannover 
städtische Sparkasse zu Münster i. Westf. 
Kreissparkasse des Landkreises Cöln . . . 

„ „ Münster i./ W. 
städtische Sparkasse zu Osnabrück ... 
„ Halle a. S. 


EE „% O » oe. @ ò WW > +» 8 8 O O a ò o 


H H 7 
„ Bochum 


xi e „ Duisburg 
Randower Kreissparkasse 
städtische Sparkasse zu Aachen 

ji „ Frankfurta./M. 
Amta paninda zu Bochum 
städtische Sparkasse zu Erfurt 
Neukölln 


e % o o òè „ @ 


Gelsenkirchen 
Hagen (Westf.) 
Solingen 
Bonn 
Barmen 
Crefeld 
Frankfurt a. O. 
Kreissparkasse des Landkreises Herford 
städtische Sparkasse zu Hamm (Westf.) 
„ v Spandau. 
ständische Sparkasse der Altmark zu 
Stendal 
städtische Sparkasse zu Bielefeld 
Spar- und Leihkasse des Landkreises 


e @ «© © - è ọọ ù > „ m © „„ % „ È 


„ Kreissparkasse zu Paderborn 


; der Danziger Sparkassen-Aktien-Verein zu 


Danzig 


.. „„ © © ọ © a ù %%« o @ % © © @ @ @ 


die städtische Sparkasse zu Cassel. 


Kreissparkasse für den Siegkreis zu 
Siegburg... 2258 2 . 
Kreissparkasse des Kreises Jüterbog- 
Luckenwalde... 
städtische Sparkasse zu München Gladbach 
„Coblenz...... 
„Remscheid 
„ „Potsdam 
Kreissparkasse des Landkreises Göttingen 
Amtssparkasse Boele-Hagen zu Hagen 
(Westf.) 
städtische Sparkasse zu Hohenlimburg 
Kreissparkasse des Landkreises Düssel- 
drr... 8 
Privat-Spar- und Leihkasse mit öffent- 
lichem Charakter zu Rendsburg 
Kreissparkasse des Landkreises Lüneburg 
städtische Sparkasse zu Görlitz 


77 HI 


77 77 


„„ %Ü ů—·. E % © - ⏑² — © > ù% @ 


Kreissparkasse des Saalkreises zu 
Halles ?. ete ee ees 
Kreissparkasse des Landkreises Bonn. 

zu Üzen......... 


städtische Sparkasse zu Forst (Lausitz) 
Kreissparkasse des Kreises Schweinitz 
zu Herzberg (Elster) 
Kreissparkasse zu Altenkirchen 
F „ Peine 
städtische Sparkasse 
(vor Hannover) 
städtische Sparkasse zu Steele 
Schwelm 
Recklinghausen 


zu Linden 


D 97 77 


77 7 77 


mit 89,02 Mill. M 


Mülheim a /d. Ruhr ge 


87,84 
82,46 
80,85 


79,50 
76,38 
72,34 
71,26 
10,79 
68,49 
66,12 
61,49 
59,59 


. 56,25 


54,57 
53,24 
53,10 
52,96 
52,95 
52,12 
91,92 
50,31 
49,58 
48,00 
4747 
46,17 
43,82 
43,48 
43,22 
43,16 


41,72 
39,98 


39,86 
39,47 


39,25 
38,79 


38,78 


38,47 
38,37 
38,15 
38,14 
37,62 
37, 38 


37,17 
36,90 


36,62 


35,90 
35.84 
35,71 


35,81 
35,24 
33,89 
33,76 


33,51 
32,76 
32,57 


32,54 
32,30 
31.66 
31,62 


77 
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H 2. 77 77 57 


81. die Kreissparkasse des Landkreises Hannover mit 31,60 Mill. A 


82. „ Kreissparkasse des Landkreises Reckling- 

hausen 2, 7 a. Aa Nee „ 31,6 „ 4; 
83. „ städtische Sparkasse zu Neuss. „ 31,0 „ 5 
84. „ Kreissparkasse des Kreises Grafschaft ö 

Hohenstein zu Nordhausen „ 30,95 „, 5„ 
85. „ Kreissparkasse zu Greifswald „ 30,83 „ „ 
86. „ T „% Düren „ 30,9 „ 4, 
87. „ i des Kreises Mülheim a. Rhein 

zu Cöln-Mülheim a. Rhein „ 3068 „ p 
88. „ Kreissparkasse zu Saarbriicken..... „ 90,35 „ „ 
SI 5 des Landkreises Osnabrück „ 30253 „ „ 
90. ,, ständische Provinzial-Spar-und Leihkasse : 


für die Hohenzollernschen Lande zu 
Sigmaringen e 30,18 „ „, 


e e © © © ee ee o „ 


Summe 


Zunächst ist die Zahl dieser Sparkassen seit dem letzten 
Berichtsjahre 1914 um 29 gewachsen. Unter diesen neuhin- 
zugekommenen 29 Sparkassen stehen 3 in der nach der Größen- 
folge geordneten Ubersicht nur wenig unter der Mitte, nämlich: 
die städtische Sparkasse zu Bielefeld . mit 39,98 Mill. A Einlagen, 
der Danziger Sparkassen-Aktien-Verein 


Deen 5 „ 39,2 „ „ 5 i 
die Kreissparkasse für den Siegkreis 
zu Siegburg „ 38,78 „ „ 1 


Außerdem erscheinen im Berichtsjahre 1917 noch folgende 
Sparkassen zum ersten Male in der vorstehenden Nachweisung: 


1. die städtische Sparkasse zu Coblenz. . mit 38,15 Mill. A Einlagen 
„ Remscheid ., 38,14 „ „ We 


3. 77 97 ” 77 Potsdam R 77 37.62 57 77 99 
4. „ Kreissparkasse des Landkreises 

Göttingen. „ Oe Ge y oa 
5. „ städtische Sparkasse zu Hohen- 

Umbar s „ 36,90 „ 4; e 
6. ,, Kreissparkasse das Landkreises 

Düsseldorf .......... : „ 36,02 „ ,, " 
7. „ Kreissparkasse des Tandkreises 

Lüneburg „ 35,8% „ „ 3 
8. „ Kreissparkasse des Landkreises 

Bonn ys sae eee wae So „ 35,24 „ „. 7 
9. „ Kreissparkasse zu Ulzen..... „339 „ „ „. 
10. „ städtische Sparkasse zu Forst 

(Lausitz) ; „ 33,6 „ „ se 
11. „ Kreissparkasse zu Altenkirchen „ 32,16 „, „. er 
12. d ” ” Peine 77 32,57 mn } d 
13. „ städtische Sparkasse zu Linden 

(vor Hannover)) n OL OO p "og 5 
14. „ städtische Sparkasse zu Steele . ,, 32,9 „ „. A 
15. ” ” ” ” Schwelm ” 31,66 nm } d 
16. „ e e „ Reckling- 

ausenss „ 31,82 „ „, j 
17. „ Kreissparkasse des Landkreises 

Bannover 264: ewa er „ 31,0 „ „ j 
18. „ Kreissparkasse des Landkreises 

Recklinghausen .......... „ 31,886 „ 5„ is 
19. „ städtische Sparkasse zu Neuß... „ 3lo „ „ e 
20. ,, Kreissparkasse des Kreises Graf- 

schaft Hohenstein zu Nordhausen „ 30.95 „ „ 56 
21. „ Kreissparkasse zu Greifswald.. ,, 30,83 „ „ i 
22 i i „ Düren „ 30,9 „ „ Ge 
23. y dé des Kreises Mül- 

heim a. Rh. zuCöln-Mülheim a. Rh. „ 30,68 „, „ m 
24. „ Kreissparkasse zu Saarbrücken . „ 30,35 „ „ N 
25 A » des Landkreises 

Osnabrück . kd „ 30,25 „ 4 x 
26. „„ ständische Provinzial-Spar- und ` 

Leihkasse fürdie IIohenzollernschen 

Lande zu Sigmaringen „ 30,18 „ „ ep 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 181.) 
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Höhe der Spareinlagen der eigenen Sparkassen und Zahl der anderen Sparkassen in den Städten 


180 


mit mindestens 50 000 Einwohnern. 


— — — — 


ne Höhe der Spareinlagen der eigenen Sparkasse am Schlusse Zahl 
Ei des Rechnungsjahres . 
2 2 — * | Së Se der sonstigen 
S l 1916 7 i 
N wohner 1907 SE u 1915 1916 191 0 5 
zahl über- efindlichen 
der auf den stan, auf den „auf den! za, auf den ° 
| äi haupt | über Kopf | über Kopf über ! tiber Kopf Sparkassen 
Städte. 1. XII. | Milio- haupt | der haupt der ; haupt der haupt | der im Jahre 
n sen | Mill. | Bevöl- | Mill. | Bevöl- | Mill. | Bevöl- | Mill. Bevöl- | _ 
1910!) | SA kerung e kerung e kerung! M kerung 
KM | M Mo | 1913 | 1917 


| 
| 
| 


| | 
1. Berlin 2 072 0511 314,36 | 385,0 186,02 392,82 | 189,58 422,90) 204.00 585,52! 282.58 3 3 
2. Cöln. 593556] 91,27 ) 185,6 324,87 206, 348,37 226,00 3806 270,23! 455,27 1 2 
3. Breslau 514979] 74,77; 102,8 198, 88,7 (lei 95,0 184% 113! 220,23 2 2 
4. Essen 410 227] 61 82,6 279,35 131,69. 321, 137.68 335,62 160.0 390,2 2 3 
5. Frankfurt a./ M. . 414576 18,4% 35,2 86,64 39,2 94,60 41.0 101,0 53,2 128,42 1 1 
6. Düsseldorf 358 728 61,36 104,88; 292,37 115,89; 321,86 124,07) 345,96) 156,39 435,96 5 4 
7. Charlottenburg... | 305 978 41,05 61,97 202.84 77,4 253,05 96,55 315,55 126,24 412,6 — | — 
8. Hannover 302 375 |3) 45,75?) 82,48 2272,67 %) 93,81] 309,25 2) 106,87 353,44 |3) 136,63 451,85 2 2 
9. Magdeburg 279 629 91,85 107,96] 386,07; 116,0 415,19 123,39) 441,26 150,83 539,0 — — 
10. Dortmund 247 368 52,88 100,73! 470,20 119,34 482.44 128,30 518,66 156,25 631,65 l 1 
a dete EEE | EE E sal iaj sal E Ee EE 
l B 2 2 01¹ 49 27 2,41 9 24 „0 ; 2 : 
13. Neukölln ....... 237 289 11,33 2983| 123,598 35.05 147.1 39,64 167.08 52 $ 223.5 — — 
14. Duisburg. 229 483] 37,8 49, 214% 47.7 20642] 488 21348! 59.89 259,66 1 1 
18 ee ant BA ais a = 9 99,55 | rt SE u. 8 E i pole 33 a. — 5 — ; 
. Danzig ........ > — 3 2,16 CH 97 2,04 5,72 15 35 56 S 
17. Halle a. S. 180 843] 46,8) 578 316% 54% 30201 57,95] 32048] 68, 378,18 N 1 
18. Berlin- Schöneberg. 172 823 39,41 64,5 372,99 66,0 383,05) 79,13 457.87 87,84 505,36 — — 
19. Altona. 172628] 8551 14% 8158 11% 68, 1ra 68] láo] 85,10 N 1 
20. Elberfeld ....... | 170195] 36,96] 60,86) 354,62, 62,82 366,17) 71 419,05) 99,0% 581,95 3 3 
21. Gelsenkirchen.. | 169513] 39, 440 2598| 44, 260% Aal 2665| 51% 3067] — | — 
22. Barmen........ 169 214 28,58 4051| 238,21) 37,32 220551 37.62 222,32 47,47 280,54 3 3 
23. Posen „ 1586 691] 16, 22,5 142s i 23, 146,79 24,25 154, 29,10. 185,74 2 2 
4. Aachen 156 143 16,62 2816| 182,27 33,31 213,33 39,633 253 54,57 349,49 Gë 2 
25. Cassel. 153 196 22.57 3048| 198,43] Ain 205.81) 32.0 2135 3879 253,22 1 1 
26. Bochum 136 951, 28,96] 409, 358,15) Got 348s] 5091| el e (io 10 1 
27. Berlin-Lichtenberg . 133 14110 — 11,03 82,83 13,92 104,55! 16,01 120,25 25,28 | 18989} — * 
SE SE EE | 129 406 27,03 43,58| 336.76 40,75; 314,90; 40,38) 312,04 46,17 ! 356,75 3: 3 
29. Erfurt 123 548 25,70 38,38; 310,65 40,10 324,57 43,16; 349,34 52,98 428,67 1 1 
30. Mülheim a./d. Ruhr . 112 580 28,51 38,93 345,78 46,78| 415,53 56 ,04 497.78 66,12 587,32 3 | 3 
0 . . | 109716 1,00 7,16} 65,30 10,01 91.2 1211 1106s) 18, 166,0] — — 
2. Wiesbaden 109 002 ]) — je — — — — 3 — — 0 — — 1 l 
A eee D Ä 105 089 |6) — 15,54] 147,92! ce 158,15 16,58 157,77 21,18 | 201,04 | 1 
Hamborn 101 703 10,27 17,88 175,57 15,32 150,63 16,15] 158,80 17,95 176,45] — — 
35. Münster iW. 90254] 40. 56,82 627,35 57,55 637.64) 61, 6852] 76.33! 845.76 1 1 
36. Oberhausen 89 900 11,29 20,6 233,2 20,6s 229,48 2110 243,72 26,53 295,09 2 2 
37. Hagen (Westf.). 88605| 28,8% Aal 466,2 37,86 428.64] 40,0 454.88] 5081| 567,80 3 3 
= aE Zeg ec e 978 oe 33,47 70 36,64 416.47 39,26 446,25 48,00 545,62 1 l 
Görlitz 85 806 26,96 31,87] 372,57 28,84| 330,28 29,98 | 349,39 35.71 416,16 1 2 
40. Spandau ....... 84 855 20,64 30,7 362,58 31,85 375,35 | 34,35 |. SH 43,16. S08 el — — 
41. Linden vor Hann 79 303 10,61 24,34 306,9 24,01 302,76 26,033 328,23; 32.51 410,33 ] l 
42. Bielefeld 78 380 9,97 20,52; 261,81 | 26,02 331,97 i 390,28 | 39,98 | 510,09 3 3 
43. Osnabrück . ....| 73973] 41,2] 51,87 733,38] 54, 734,82 777,18; 70,9 956,95 1 l 
44. Königshütte O. S. 72 641 5,97 7,81 107,57 7,53 103,66 102,15 902: 124,17 — — 
45. Remscheid . .... 72 159 17,19 26,76 370,80 27,5 377,64 412,0 38,14 528,50 — — 
46. Frankfurt a. Oder. 68 384 26,76 34,10 498,68 32,57| 476,32 507,83 43,82 640,82 — — 
47. Beuthen O8. 67 784 11,10 17,32 255,48 18,53 273,37 277,6 21,48 316,92 1 1 
48. Liegnitz 67 396 10,87 13,11 | 194,51], 11. 173,45 172,41 13,82 200,63 1 1 
49. Harburg 67 025 12.72 18,55 276,82 1875 282,73 284.22 21.1 | 314,97 — l 
50. Gleiwitz .... 66 981 6,27 8,4 125,95 7.66 114,36 117, 10,08; 150,47 1 1 
51. München Gladbach 66 414 15,97 27,60! 415,61 29,97. 451,26 454,12! 38.37 577,74 7 5 
52. Elbing 63 600 13,13 15,84] 248,99 Del 303,77 333,88: 23,61) 371,30 l l 
Ge Ee DEE = 243 18,72 25,63| 411,79 27,29! 438,44) 476,52 37,62 604,41] — — 
Buer f 1510) — ) — — — — Ss, ` E ye == E E 
55. Flensburg | 60 922 7,66 18,98 | 311,57 19.35 317,62 335,35 : 22.13 363,22 l 1 
56. Bromberg 57 696 10,83 16,30 282,49 14,832 256,86 25114 17,58! 304,78 1 1 
57. Herne 57 147 — [sy —— — = = ua ee, See 1 l 
58. Coblenz...... 56 487 13.81 | 22,49 39819) 27,33 483,83 528,19 38,15; 675,39 l 1 
59. Hildesheim 55 016 20,39 25,16 457,38! 2348] 425,85 442.00 24.55 446 25 1 l 
60. Trier 54827] 1286 25% A 2866 52274 52741 28,0 527.06 l N 
61. Recklinghausen 53 701 15,54 Zoe 481,06) 26, 439,56 520,9 31,21 588,88 l 1 
62. Brandenburg (Havel) 53 595 15,58 18,99| 354,2 19,41 362,16 388% 25.32 47245, — = 
63. Solingen `... 50 536 22,76 33,25 657,5 ! 34,76 | SS 130,96 49,58 | 981.15 l 1 
| | 
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1) unter Berücksichtigung der bis zum 31. Dezember 1917 durch Ein- und Umgemeindungen herbeigeführten Verschiebungen. — 2 - 
kasse der Stadt Müiheim a Khein, die 1913 noch selbständige Gemeinde war. — 3) ausschl. der Sparkasse der ;;; a aaa * 
von der Stadt Hannover nur garantiert wird. — 4) Die städtische Sparkasse besteht erst selt 1908. — 5) Wiesbaden hat kelne eigene Sparkasse, duch befindet 
sich daselbst ue Kommunalstandischo Nassauische Sparkasse, die in Wiesbaden 6 Annahmestellen unterhält. — 6) Die städtische Sparkasse besteht seit 1907 
hat Im Jahre 1908 die erste Nachweisung eingereicht. — 7) Buer hat keine eigene Sparkasse, aber mit der Gemeinde Westerholt zusammen eine Sparkasse, die 
im Jahre 1874 gegründet ist. — % Herne hat keine eigene Sparkasse, aber mit dem Amte Bladenhorst zusammen eine. Sparkasse, die im Jahre 1866 gegründet ist. 


Die 90 größten Sparkassen vereinigen in sich einen Einlage- 
bestand von 6 455,57 Mill. A Da die gesamten Spareinlagen 
bei den von der Statistik geführten preußischen Sparkassen 
17 264,999 Mill. A betrugen, entfielen somit 37,39 % sämtlicher 
Einlagen auf diese großen Kassen. Die Gesamtsumme ist 
gegen das Jahr 1914 um 2 277,90 Mill. M oder 54,53 % ge- 
wachsen. Zieht man die Einlagen der seit dem letzten 
Berichtsjahre 1914 neuhinzugekommenen 29 großen Sparkassen 
von der Gesamteinlagensumme ab, so macht das Wachstum 
bei den 61 schon damals geführten Sparkassen 1 294,61: Mill. M 
oder 30,99 % aus. Die prozentale Zunahme ist weit stärker 
als bei den gesamten Sparkassen, wo sie 20,41 % betrug. Die 
wachsende Bedeutung der großen Sparkassen für das Bild der 
allgemeinen Sparkassenstatistik ist garnicht zu verkennen. 
Unter den 90 größten Kassen befanden sich 41 Spar- 
kassen von Städten mit über 50 000 Einwohnern und 43 von 
Landkreisen und Ämtern sowie von kommunalständischen 
Körperschaften. Dazu kamen noch 6 Privatsparkassen, 
nämlich: die Aachener Prämien- und Sparkasse des Aachener 
Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit mit 169,32 Mill. M, 
die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher 
Künste in Frankfurt a./M. mit 129,43 Mill. A, die Privatspar- 
kasse des Altonaer Unterstützungs-Instituts mit 104,12 Mill. A, 
- die Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt zu Hannover 
mit 79.50 Mill. &, der Danziger Sparkassen-Aktien-Verein zu 
Danzig mit 39,25 Mill. # und die Privat-Spar- und Leihkasse mit 
öffentlichem Charakter zu Rendsburg mit 35.90 Mill. A Einlagen. 
Von diesen sind allerdings nur 4 eigentliche Privatsparkassen. 
Die Sparkasse der Kapital-Versicherungs-Anstalt zu Hannover 
ist, seitdem die Stadt Hannover als Garantie-Verband für sie ein- 
getreten ist, nicht mehr als reine Privatsparkasse zu betrachten. 
Das Gleiche gilt für die Privat-Spar- und Leihkasse zu 
Rendsburg wegen ihres öffentlichen Charakters. Bei einem 
Vergleich der Einlagenhöhe der größten Sparkassen im Berichts- 
jahre ıgı7 mit derjenigen von 1914 muß zunächst beachtet 
werden, daß seit dem letzten Berichte eine Spanne nicht nur 
von 3 Jahren, sondern von 3 bedeutungsvollen, von Sieg- und 
Kriegslärm umwogten, von Not und Tod erfüllten schweren 
Schicksalsjahren verflossen ist. Unter Berücksichtigung dieser 
Tatsachen kann man sagen, daß die Zunahme der Einlagen 
bei den großen Sparkassen im allgemeinen recht bedeutend 
gewesen ist. Nur eine einzige Sparkasse, nämlich die Privat- 
sparkasse des Altonacr Unterstützungs-Instituts, wies gegen 
1914 einen Rückgang des Einlagenbestandes um 1,56 Mill. A 
auf. Sie hatte im übrigen schon 1914 eine Abnahme der 
Spareinlagen zu verzeichnen. Bei zwei anderen ist die Zunahme 
allerdings sehr gering, nämlich bei der Oberlausitzer Pro- 
vinzialsparkasse zu Görlitz (0,21 Mill. A) und der Kreis- 
sparkasse des Kreises Schweinitz zu Herzberg, der ältesten 
von sämtlichen vorhandenen Kreissparkassen (0,57 Mill. A). 
Bei der städtischen Sparkasse zu Crefeld mit 1,52 Mill. M 
und der Sparkasse des Saalkreises zu Halle a. S. mit 1.65 Mill. 4 
hielt sie sich in recht engen Grenzen. Um weniger als 
5 Mill. A hatten sich die Einlagen noch bei 3 Sparkassen 
vermehrt, und zwar bei der städtischen Sparkasse zu Görlitz 
um 3,02 Mill. AMA, bei der Kreissparkasse des Kreises 
Jüterbog-Luckenwalde um 4,o1 Mill. A und bei der Privat- 
Spar- und Leihkasse mit öffentlichem Charakter zu Rends- 
burg um 4,55 Mill. A. Bei allen anderen großen Kassen war 
die Zunahme durchweg größer als 5 Mill. A Ein Wachstum 
von über 30 Millionen M gegenüber den Ergebnissen von 
1914 wiesen allein 12 Sparkassen auf. Darunter befanden 
sich je eine mit einer Zunahme von über 200 Millionen A 
(städtische Sparkasse zu Berlin), von über 70 Millionen M 
(städtische Sparkasse zu Essen), von über 60 Mill. & (städtische 
Sparkasse zu Cöln), zwei mit einer Zunahme von über 50 Mill. # 
(kommunalständische Nassauische Sparkasse zu Wiesbaden, 
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und die Regierungsbezirke 
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städtische Sparkasse zu Charlottenburg), vier mit einem Wachs- 
tum von über 40 Millionen M (Kreissparkasse dés Kreises 
Teltow, städtische Sparkasse zu Düsseldorf, städtische Spar- 
kasse zu Dortmund und städtische Sparkasse zu Hannover). 
Die Tabelle f auf Seite 182 stellt eine Schichtung der 
preußischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamtbestandes 
an Einlagen im Jahre 1917 für den Staat, die Provinzen 
in sechs Größenklassen dar. 
Von 1775 überhaupt bestehenden Kassen besaßen 313 oder 
17,6 % nur 1 Mill. AM Einlagen oder weniger, 396 
oder 22,31 % 1 Mill. bis 3 Mill. X. Danach hatten 
39,0. % der von der Statistik geführten preußischen 
Sparkassen einen Einlagenbestand von 3 Mill. A oder 
weniger. Rechnet man hierzu die 598 Kassen mit über 
3—10 Mill. Æ Einlagen (33,69 %), so gehörte nach der Höhe 
des Gesamtbestandes an Spareinlagen die große Mehrheit, 
nämlich 73,63 % zu den verhältnismäßig kleinen Sparkassen. 
Bei 378 Kassen oder 21,30 % bewegten sich die Spareinlagen 
zwischen 10 und 30 Millionen M und bei 74 oder 4,17 % 
zwischen 30 und 100 Mill. X. Die Zahl der Sparkassen mit 
mehr als 100 Mill. A betrug im Berichtsjahre 16 (0,90 %). 
Gegen 1914 haben sich diese großen Sparkassen allein um 5 
vermehrt. Zunächst ist die städtische Sparkasse zu Breslau, 
die 1914 infolge des Rückganges ihres Spareinlagenbestandes 
aus der Reihe dieser Kassen ausgeschieden war, wieder 
dorthin zurückgekehrt. Neuhinzugekommen sind ferner in der 
Provinz Brandenburg die städtische Sparkasse zu Charlotten- 
burg, in der Provinz Hannover die städtische Sparkasse zu 
Hannover und in der Rheinprovinz 2 Sparkassen, nämlich die 
städtische Sparkasse zu Essen und die Kreissparkasse des 
Landkreises Crefeld. Während die kleinen Kassen bis zu 
3 Mill. Æ an Zahl gegen 1914 abgenommen haben, haben die 
übrigen eine Zunahme zu verzeichnen. Die Kassen mit einem 
Einlagebestand von über 1 Mill. bis. 3 Mill. A sind 
von 406 aut 396 und die mit unter 1 Mill. A sogar von 
382 auf 313, also um 69 gesunken. Die Zunahme bei den 
Sparkassen mit 3 bis 10 Mill. M Spareinlagen ist nur gering. 
Sie beträgt nur 8 Kassen. Interessant ist es darauf hinzuweisen, 
daß die Zahl dieser Sparkassen in Schlesien, Hannover und 
Rheinland-Westfalen zurückgegangen, in Sachsen, Schleswig- 
Holstein und den meisten östlichen Landesteilen dagegen 
gewachsen ist (Ostpreußen, Stadtkreis Berlin, Brandenburg, 
Posen). Das stärkste absolute Wachstum, nämlich um 56 oder 
17,39 % neue Kassen, weisen die Sparkassen mit über 
10-30 Mill. A: Spareinlagen auf. An dieser Zunahme sind 
größtenteils die westlichen Gebiete beteiligt. Relativ am 
stärksten haben gegen 1914 die Sparkassen mit einem 
Gesamteivlagenbestand von über 30 — 100 Mill. A zugenommen. 
Ihre Anzahl ist von 50 auf 74, d.h. um 48 % gestiegen. Zu 
diesem Fortschritt haben die östlichen Gebietsteile nur mit 2. 
die westlichen einschl. Sachsen jedoch mit 22, darunter allein 
die Provinzen Rheinland-Westfalen mit 14 (Rheinprovinz 9, 
Westfalen 5) und Hannover mit 6 Kassen beigetragen. 


Nach den Veröffentlichungen des bayerischen statistischen 
Landesamts wurde von den gesamten angefallenen Einlage— 
zinsen der in der amtlichen Statistik aufgeführten Sparkassen 
1912 ¼ kapitalisiert und nur /½ abgehoben), 1913 sogar 47, 
zum Kapital geschlagen und nur !/, an die Einleger ausgezahlt.“) 
Leider ist von der preuBischen Statistik eine Ausscheidung der 
Sparkasseneinlagezinsen in kapitalisierte und ausgezahlte Zinsen 
nach bayrischem Muster nicht vorgenommen worden. Aus dem 
Zuwachs der Einlagen durch Zuschreibung von Zinsen im Ver— 
gleiche mit den Zinsausgaben der Sparkassen ersieht man aber 
auch hier, daß die Zinsen der Einlagen zum weitaus größten 


1) Zeitschrift des bayr. statist. Landesamts 46 Jahrg. 1914, S. 546. 
— 9 Zeitschrift des bayr. statist Landesamts 48. Jahrg. 1916, S. 122. 
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Die preußischen Sparkassen nach der Höhe ihres 


Gesamtbestandes an Einlagen im Jahre 1917. 


| (Taf. f.) 


Sparkassen mit einem Einlage- | 
bestande von 
Staat, — 
Spar- | | 
ss In | a TE 
kassen über über über über über l | 


> 73 > 
Provinzen. j EI 90 | 10 | 3 | 1 | Mill. 
— über- 100 bis | bis bis | bis M 
Regierungs- haupt | Mill. 100 | 30 | 10 | 3 und 
bezirke „ | Mill. Mill. Mill. Mill.] dar- 
M M M AM unter 
| I l 2 3 ELS 6 7i 8 | 
| | | | | | 
| 
A. Staat 1775| 16 74 378 598 396 313 
| | 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen... . 67 — l dl 32 14 17 
II. Westpreußen. . 55 = 2 12 20 12 10 
III. Stadtkreis Berlin 2| 1| — — Bye) a 
IV. Brandenburg. | 126 2 9 26 52| 28 9 
| V. Pommern... 93 1 2 21 321 22 15 
VI. Posen 96 — — 7 31 36 22 
VII. Schlesien 2171 1 24.32 58| 55 69 
VIII Sachsen 149 l | 6| 37 43 38 24 
LX. Schlesw -Holst . 228 11 21 2381-561 701 78 
X. Hannover 1844 1| 10 58 81) 27 7 
XI. Westfalen 217 | Géck i | 721 37 13 | 
| XII. Hessen-Nassau. 85 2 2741 23 10 
XIII. Rheinprovinz 255 5 21 75 79 34] 41 
| XIV. Hohenzoll. Lande HI ` | =p —| -|= | 
| | 
C. Regierungs- | 
bezirke. 
1. Königsberg. 30 i) Baal sf E 
2. Gumbinnen . 15 — — — 116 3 1 | 
3. Allenstein .... | 9294 — | — Ei Ah 28 8 
D 181 — 1 8} 5 3 1 
5. Marienwerder 371 — — 4 15 9 | 9 
| 
6. Stadtkreis Berlin 2 11 — | = I| — — | 
Lä, wi | | 
7. Potsdam 66 2 6 13| 23 18 4 
8. Frankfurt. . 60 = 3 | 29 10 5 
| 
r 44 1 l 5 20 11 6 
G 3414 — — 14 9 8 3 
11. Stralsund 151 l gl al $ 6 
Pa: Posen? $. gece eg cz} 5 21 30 di 
13. Bromberg. 28| — | — 4| 10 6 8 
| | | 
14. Breslau. 84 ıl - | 10] 26 23 24 
15. Liegnitz 751 — 2 10] 18 19 26 
16. Oppeln e H 19 
| | 
17. Magdeburg.. 51 l 1164 15 14 9 
18. Merseburg N 761 — 3! 18 221..19 14 
Id. rt 22 2 8 6 5 1 
20. Schleswig 228 l 9; 23 56| 70 76 
21. Hannover. 30 l 3 3 10 3 — 
22. Hildesheim À 39 — 2 9 17 7 4 
23. Lüneburg. 311 — 3 20 6 | 2 — 
24. Stade 5 8 410 — — 10 27 | 4| — 
95. Osnabrück . . . 311 — d 2 15 y 3 
26. Aurich 121 — — 4 6 24 — 
27. Münster : 48 — 4 21 18 5 — 
28. Minden .. 43 — 4 12 9 16 2 
29, Arnsberg.. 126 ] 9| 44| 45| 16| il 
30. Cassel a 4 58 — 1 7 124 Ei ] 
|. Wiesbaden , 5 27 2 II — 9 6 9 
32. Goblenz: ws us % 260 — 2 10 11 2 l 
33. Düsseldorf . 167 d 11 45 42 27 9 
34. Cölı 30 1] 5 7 14 EI 
35. Trier 18| = ] 11 3 2 
6. Aachen 14 Si ak 0 sl 5 
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Teile nicht abgehoben, sondern ihrem Einlagebestande zu- 
geschrieben wurden. Hiernach beruht das Wachstum des Ein- 
lagebestandes in den letzten Jahren zum erheblichen Teile auf 
der Zuschreibung von Zinsen, wobei das Jahr 1917 mit seinem 
außerordentlich hohen Überschuß der Neueinlagen über die 
Rückzahlungen allerdings eine etwas abweichende Stellung 
einnimmt. 


Es betrug nämlich: 


Die Zuschreibung von Zinsen war 
größer (+) oder kleiner (—) als 


die Zuschreibung 


i ; er UberschuB Jeuei 
2 von Zinsen | SF ober AB 
Provinzen 
1915 1916 1917 1915 1916 1917 
Mill M Mill. & Mill. 1 Mill. A Mil. #4 Mill. A 
I. Ostpreuben. 9,18 9,72 10,3 — 6,56 + 3,07 — 24% 
II. Westpreußen. 9,2 9,9 11,9 + 3,2 — 551 — 37,0 
III. Stadtkr. Berlin 12,92 13,35 16,323 — 20 — 3,4 — 130, 
IV. Brandenburg. 41,69 41,60 47,86 | + 103,761) + 3,37 — 209,08 
V. Pommern . . 21,97 21,81 24,89 | + 66,87!) ＋ 18,0 — 72% 
VI.Posen..... 9,11 9,89 11,8 | + 25,321) — 3065 — 39, 
VII. Schlesien . . 31,87 314s 34,87 | + 122,281) + 35,68!) — 89,2 
VIII. Sachsen... . 36,05 36,18 40,82 | + 89, ) ＋ 6,19 — 143. 
IX. Schlesw.-Holst 29,69 30,13 32,96 | + 66,551) + 25,5 — 648 
X. Hannover... 57,98 59,63 67,27 | + 87,911) — 12,99 — 17801 
XI. Westfalen. . . 77,80 79,37 90,67 | + 185,62') + 36,18 — 295,8 
XII. Hessen-Nassau 22,89 23,00 25,75 ı + 56,661) + 18,30 — 79,1 
XIII. Rheinprovinz. 98,50 102,75 115,92 | + 222,551) — 3,2 — 498% 
XIV. Hohenz. Lande 0,2 08 16 | + 03 + O85 — Je 
Staat .. . 459,94 469,90 531,15 | +1 021,271) +119,29 —1 864,21 


Von der Mehrung der Einlagen im Berichtsjahre 1917 
um 2 926,55 Millionen AM entfielen danach 531,14 Mill. M oder 
18,18 % auf die zugeschriebenen Zinsen. Nach der Übersicht 
war ferner im Jahre 1915 die Zuschreibung der Zinsen in 
allen preußischen Landesteilen außer in Ostpreußen und im 
Stadtkreise Berlin und 1916 in allen Gebietsteilen mit Aus- 
nahme von 5 (Westpreußen, Stadtkreis Berlin, Posen, Hannover 
und Rheinprovinz) größer als der Überschuß der Neueinlagen 
über die Riickzahlungen. Im Gegensatz dazu war 1917 das 
Verhältnis allenthalben umgekehrt. Der Überschuß der neuen 
Spareinlagen über die Rückzahlungen war in diesem Jahre 
überall so bedeutend gestiegen, daß die Zuschreibung von Zinsen 
durchweg geringer, teilweise sogar recht erheblich kleiner 
war als dieser. 


Der Gesamtzugang an Neueinlagen während des Berichts- 
jahres 1917 belief sich auf 9 751 545 720,06 A und an gut- 
geschriebenen Zinsen auf 531143629,82 M. Der Abgang durch 
Rückzahlungen erreichte die Höhe von. 7 356 160 175,0 M. 
Die Rückzahlungen sind gegenüber dem Vorjahre 1916 um 
825 427 494,36 M und gegenüber dem letzten Friedensjahre 
1913 um 3 477 121 618,88 M gestiegen, während die Neuein- 
lagen (ohne die gutgeschriebenen Zinsen) sich gegen 1916 um 
2 870 300 090,07 & und gegen 1913 um 5 600 419 636,4 M 
vermehrt hatten An Zinsen wurden im Jahre 1917 61 342 058, 104 
mehr zugeschrieben als im Vorjahre und 124 452 968,25 M 
mehr als im letzten Friedensjahre 1913. Die gutgeschriebenea 
Zinsen machten im Berichtsjahre 18,15 % des Zuwachses fiir 
den preußischen Staat aus gegenüber 57,27 % im Jahre 1916 
und 59,2 % im Jahre 1913. Interessant ist es schließlich 
festzustellen, in welchem Grade die einzelnen Sparkassenarten 
an Zuschreibung von Zinsen, Neueinlagen und Rückzahlungen 
beteiligt sind. Die nachfolgende Texttabelle gibt zunächst 
über die verschiedene Beteiligung der einzelnen Arten von 
Sparkassen an dem Zuwachs aller von der Statistik erfaßten 
Sparkassen für die Rechnungsjahre 1917, 1916 und 1913 be- 


zuglich der Zuschreibung von Zinsen und Neueinlagen Auskunft. 


—— 


1) Hier waren die Rückzahlungen höher als die Neueinlagen. 


Der Zuwachs 


betrug: 
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durch Zuschreibung von Zinsen durch Neueinlagen 


in Hundertteilen 


des in Hun- 

errech- dert- 

hei d neten aad ‘tellen 
SE überhaupt we Sen überh aupt Santen 

bei Neu- 
je ge r Linsen n 

Art von aller aller 

M Be Kassen M Kassen 

assen 

3 h 917 277 231 155,35 16,94 52,20 5 336 261 136,41 54,72 
, ee f: 1916 24443924905 54,4 Bim 3 647 789 938,76 53,01 
k 1913 209 188 474,80 57,00 51, 2371977 143,32 57,14 
Landge- 1917 36 949 816,12 18,63 696 579 294 286,19 5,9 
meinde- usw. 1916 33 008 875,30 61,32 7,03 397 440 310,52 5,78 
Sparkassen . [1913 29 710 522,4 52,0 "a 26605864742 6,41 
Kreis-, und 1917 178 485 435,58 18,98 33,60 3 412 649 331,10 35, 00 
Amts- SE { 1916 156 717 446,50 54,91 33,36 2 502 640 695,23 36,37 
‚küssen . 1913 134 639 569,83 59,99 33,11 1 259 850 803,27 30,35 
>orinzial- (1917 15 203 181,82 19,22 2,686 179 508 408,42 1,80 
und ständ. | 1916 13 587 868,68 83,34 2,89 136 584 641,14 1,98 
Sparkassen. 1913 12437 941,68 88,11 3, 95 869 475,6 Za 
Tereins- und [1917 23274040, 32,16 4,36 243 832 557,04 2,50 
| 955 5 d 1916 22048 132,19 120,23 4,69 196 790 044,34 2,86 
kassen . 1913 20 714 153,26 127,72 5,09 157370014,0s 3,79 
; EE 1917 531 143 629,82 18,15 100,0 9 751 545 720,06 100,0 
berhaupt , l 1916 469 801 571,72 57,27 100,0 6 881 245 629,99 100,0 
1913 406 690 661,59 59,92 100,0 4151 126 083,62 100,0. 


Danach waren die städtischen Sparkassen und nach diesen 
die Kreis- und Amtssparkassen, wie das ja auch nach der 
zahlenmäßigen Überlegenheit dieser beiden Sparkassenarten 
zu erwarten war, an dem Gesamtwachstum sowohl hin- 
sichtlich der Zuschreibung der Zinsen als auch bezüglich 
der Neueinlagen am stärksten beteiligt. Während aber im 
Vergleich zum Jahre 1913 der Anteil der städtischen Kassen 
am Gesamtzuwachs durch Gutschrift der Zinsen etwas zuge- 
nommen und an dem Wachstum durch Neueinlagen abgenommen 
hat, ist die Entwicklung bei den Amts- und Kreissparkassen 
nach beiden Richtungen hin eine steigende gewesen. Vielleicht 
könnte man das Übergewicht dieser Kassen hinsichtlich der 
Neueinlagen auf die große Zahl der bei ihnen vorhandenen 
Nebenkassen und Annahmestellen zurückführen. Am schwächsten 
war die Beteiligung an der Gesamtzunahme bei den Provinzial- 
und ständischen Kassen, deren Gesamtzahl ja nur 6 beträgt, 
und darauf bei den Vereins- und Privatsparkassen. Auch die 
Landgemeinde-Sparkassen sind in der Tabelle bloß mit kleinen 
Verhältnisziffern vertreten. Man könnte diese Erscheinung 
einmal mit dem verhältnismäßig kleinen Bargeldlohn der 
sparenden ländlichen Bevölkerung neben dem auf dem Lande 
üblichen Naturallohn erklären, dann aber auch die nalıeliegende 
Vermutung aussprechen. daß ein gut Teil der Spargroschen 
der Landbewohner zum Teil wohl aus Bequemlichkeitsgründen 
anderen Sparinstituten, insbesondere den Genossenschaften, an- 
vertraut wird oder auch hier und da nach Großmuttersitte in 
den Sparstrumpf wandert. Während in früheren Jahren der 
Anteil der zugeschriebenen Zinsen am Gesamtzuwachs, wie aus 
vorstehender Tabelle zu ersehen, bei allen fünf Sparkassen- 
arten über 50 v. H. ausmachte, ist er 1917 allenthalben auf 
annähernd ½ bis / der Verhältnisziffera von 1913 zurück- 
gegangen. Bei den Vereins- und Privatsparkassen waren in den 
Vorjahren die Rückzahlungen größer als die Neueinlagen. 
Die Anteilziffer der zugeschriebenen Zinsen am Gesamtzuwachs 
überstieg daher 100%. Mit dem recht ansehnlichen Wachstum 
der Neueinlagen und ihrem Übergewicht über die Rückzahlungen 
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ist aber hierin auch bei dieser Sparkassenart eine Änderung 
eingetreten. Die Relativziffern, die 1913 noch 127,72 v. H. 
betrug, ist auf 32,16 v. H. zurückgegangen 


Die nachfolgende Übersicht zeigt endlich, daß die Beteili- 
gung der verschiedenen Sparkassenarten an den gesamten 
Rückzahlungen im allgemeinen ungefähr derjenigen an dem 
Gesamtzuwachs durch Neueinlagen entsprach. Die Rückzalı- 
lungen betrugen nämlich: 

in Hundertteilen 


bei dèn überhaupt der gesamten 
Rückzahlungen 
: M aller Sparkassen 

l 1917 3 977 065 463,40 54,06 
E a Spar- 1916 3445 682 811,67 52.76 
e 1913 2214 178 070,92 57508 
l 1917 417 919 419,69 5,68 
ng usw. J 1916 376 618,960,15 5,77 
Sparkassen.. 1973 238 739 480,4 6,15 
l 1917 2650 834 392,97 36,04 
Kreis- m. Amts- 1916 20373 966 399,60 36,35 
BParKaßBen. . . . 1913 1170 065 158,50 30,16 
Provinzial- und fet : a : E SR Gs 
kassen 1913 94 190 692,66 2,43 
1917 194 743 286,67 2,65 
Vereins- und Privat- J 1916 200 499 385,64 3,07 
C 161 865 154,55 4,17 
S 1917 7 356 160 175,0 100,00 
kn über- J 1916 6530732 681.04 100,00 
aut 1913 3879 038 55707 100,00. 


Das Verhältnis der Neueinlagen zu den Rückzahlungen 
ohne Berücksichtigung der zugeschriebenen Zinsen, „um welche 
die Spareinlagen sich sozusagen von selbst vermehren, ohne daß 
die Spartätigkeit neue Fortschritte zu machen braucht“, stellt 
einen besseren Gradmesser für die wirtschaftliche Lage, ins- 
besondere für Sparfäbigkeit und Spartätigkeit dar als der ` 
Gesamtzuwachs und ist deshalb, vom volkswirtschaftlichen und 
sozialen Standpunkte aus betrachtet, außerordentlich bedeutsam. 
In den beiden folgenden Nachweisungen sind daher die Neu- 
einlagen mit den Rückzahlungen verglichen und die Über- 
schiisse der ersteren über die letzteren sowie die errechnete 
Zu- oder Abnahme dieser Überschüsse dargestellt worden. 


Es betrugen nämlich: 


1917 ee Kaz 

H di = er eu- nahme (— 

n den ein- zh. eirlagen | E, 

Provinzen lagen lungen 1917 1916 1916 auf 1917 
Mill. & Mill. & Mill. & Mill. Mill. M 
` I. Ostpreußen... 252% 217,62 | 35,12 6,64 + 28,48 
II. Westpreußen. 265,82 216,81 | 48,98 15,26 + 33,72 
III. Stadtkr. Berlin 27045 123,73 146,2 16,69 + 130,03 
IV. Brandenburg . 979,21 722,83 | 256,38 38,22 + 218,16 
V. Pommern. 480,06 383,08 96,98 3,31 + 93,67 
VI. Posen 299,33 248,73 50,62 12,93 + 37,69 
VII. Schlesien. 530,08 405,95 | 124,09 —4,20 + 128,29 
VIII. Sachsen. 662,11 477,81 | 184,30 30,00 + 154,30 
IX. Schlesw.-Holst. 420,24 322,45 | 97,79 4,88 + 92,91 
X. Hannover. . . 1082,08 836,80 | 245,28 72,62 + 172,66 
XI. Westfalen. . . 1502,57 1116,58 | 385,99 43,19 + 342, 0 
XII. Hessen-Nassau 346,18 240,67 105,51 4, 70 + 100,81 
XIII. Rheinprovinz. 2 653,12 2 038,20 | 614,92 106,17 + 508,75 
| XIV. Hohenz. Lande 7,55 4,87 Ze 0,10 | +, 2,58 
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und ferner: 


1913 ge e CH bezw, 

. gie Rück er Neu- Abnahme (— 

in den TA zabe einlagen | „Alben, 

Provinzen lagen lungen 1913 1917 | 1913 auf 1917 
Mill. A Mill. 4 |\Mill.AMill.d4: Mill. A 
I. Ostpreußen... 104,07 99,92 4,15 35,12 + 30,97 
II. Westpreußen. 119,44 113,54 5,90 48,98 + 43,08 
III. Stadtkr. Berlin 8207 78,02 4.05 146,72 + 142,67 
IV. Brandenburg. 322,07 300,25 21,82 256,38 + 234,56 
V. Pommern... 227,94 222,19 5,75 96,98 + 91,28 
VI. Posen 102,85 99,54 3,31 50,62 + 47,31 
VII. Schlesien. 269,06 248,04 | 21,02 124,09 + 103,07 
VIII. Sachsen. 285,74 276,68 9,06 184,30 + 175,24 
IX. Schlesw.-Holst. 206,65 196,13 1052 97,9 + 87,27 
X. Hannover... 464.08 435,59 28,49 245,28 | + 216,79 
XI. Westfalen... 621,80 557,49 64,31 385,99 | + 321,68 
XII. Hessen-Nassau 182, 177,08 | 5,38 105,1 + 100,13 
XIII. Rheinprovinz. 1159,53 1 071.08 | 88,50 614,92 7 526,42 
XIV. Hohenz. Lande 3,40 3,59 —0,19 268: + 2.87. 


Unter Einrechnung der zugeschriebenen Zinsen zeigten 
auch in den Jahren 1913 und 1916 die Sparkassen in sämt- 
lichen preußischen Landesteilen eine Zunahme des Einlage- 
bestandes; vergleicht man aber nur die Neueinlagen mit den 
Rückzahlungen, so waren letztere, wie obige Übersichten zeigen, 
im Jahre 1913 in den Hohenzollernschen Landen und 1916 
in der Provinz Schlesien größer als die Neueinlagen. Im 
Berichtsjahre 1917 waren allenthalben die Neueinlagen höher 
als die Rückzahlungen, und zwar außer in den Hohenzollern- 
schen Landen, wo nur ein Übergewicht von 2,68 Mill. A gegen 
0,10 Mill. A im Vorjahre bestand, um recht erhebliche Be- 
träge. Während, abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, 
der niedrigste Überschuß 1913 mit 3,81 Mill. A in der Provinz 
Posen und 1916 (abgesehen von der Provinz Schlesien) eben- 
falls mit 3,31 Mill. Æ in der Provinz Pommern vorkam, be- 
trug er 1917 schon 35,12 Mill. & (Ostpreußen). Im Jahre 
1913 übertrafen die Neueinzahlungen die Rückzahlungen noch 
nirgends um 100 Mill. und 1916 auch nur in einem Falle 
in der Rheinprovinz mit 106,12 Mill. A. Im Berichtsjahre 
dagegen war das Mehr an Neueinlagen über die Rückzahlungen 
allein in 8 Gebieten größer als 100 Mill. A, und zwar in 
3 Fällen über 100 Mill. A (Hessen-Nassau 105,51 Mill. A, 
Schlesien 124.09 Mill. A, Stadtkreis Berlin 146,2 Mill. A), 
ferner in je 1 Fall über 150 Mill. 4 (Sachsen 184,30 Mill. Æ), 
über 200 Mill. A (Hannover 245,28 Mill. M), über 250 Mill. # 
(Brandenburg 256,38 Mill. A), über 350 Mill. A (Westfalen 
385,99 Mill. AY) und über / Milliarde A, nämlich 614,92 Mill, M 
in der reichen Rheinproviuz. Sonst schwankte der Überschuß 
zwischen 48.98 Mill. A (Westpreußen) und 97,79 Mill. Æ 
(Schleswig-Holstein). Gegen 1913 und 1916 ist demgemäß 
überall eine teilweise recht bedeutende Zunahme des Über- 
schusses der Neueinlagen über die Rückzahlungen feststellbar. 
Am höchsten ist diese Zunahme in Rheinland- Westfalen. wo 
sie gegen 1913 526,42 Mill. A bezw. 321,68 Mill A und gegen 
das Vorjahr 508,75 Mill. AM bezw. 342.80 Mill. A betrug; am 
geringsten, wenn man von den Hohenzollernschen Landen ab- 
sieht. in Ostpreußen, wo sie gegen 1913 30,97 Mill. A und 
gegen 1916 nur 28.18 Mill. A ausmachte. Im übrigen be- 
wegte sich die Zunahme des Üherschusses der Neueinlagen 
über die Riickzahlungen gegen 1913 zwischen 43,08 Mill. Æ 
(Westpreußen) und 234.56 Mill. A (Brandenburg) und gegen 
das Vorjahr 1916 zwischen 33,72 Mill. A (Westpreußen) und 
218.16 Mill. M (Brandenburg). 

Die gewaltige Zunahme der Spareinlagen erklärt sich 
auch für das gesamte Staatsgebiet und für die einzelnen 
Provinzen zu einem großen Teile durch die starke Vermehrung 
der Sparkassengäste, wie sie in der bedeutenden Steigerung 
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19174850 im Jahre 1917, also um 304, % zum Ausdruck 
kommt. Mit dem Wachstum der Einlagen ist im Laufe der 
Jahre naturgemäß auch der Durchschnitt der auf den Kopf 
der Bevölkerung entfallenden Spareinlagen erheblich gestiegen. 


Es kamen nämlich an Einlagen auf den Einwohner: 


mithin Zunahme 
in Hundertteilen 


| 


1887 1897 1907 1917 § 1917 1917 1917 
gegen gegen gegen 
` 1887 1897 1907 
Staat. . . 92,16 152.18 236,52 384,37 | 317,07 152.58 62,51 
Provinzen. | 
I. Ostpreußed .. 20,87 45,56 79,67 159,86 665,98 250,88 100,85 
II. Westpreußen . 28,58 60,08 105,39 211,86 | 641,29 252,63 101,02 
III. Stadtkreis Berlin 68,79 130,31 155,06 280,93 | 308,39 115,59 81,18 
IV. Brandenburg.. 65,29 123,12 223,81 315,17 | 380,12 154,61 40,06 
V. Pommern .. 79,24 146,03 261,92 446,93 | 464,02 206,05 70. 
VI. Posen 18,82 41,59 91,27 161,82 | 759,83 262,91 77,30 
VII. Schlesien.. 51,85 93,70 154,36 210,75 ' 306,46 124,92 36,58 
VIII. Sachsen .... 121,93 194,93 288,52 433,37 255,43 122,32 30,20 
IX. Schleswig-Holst. 267,41 381,70 402,00 581,89 | 117,60 52,45 44,15 
X.Hannover.... 171,01 254,45 389,1 640,84 | 274,71 151,85 64,4 
XI. Westfalen . . 208,11 281,81 382,46 569,03 | 173,43 101,92 48,7 
III. Hessen-Nassau. 73,04 128,47 208,28 330,76 | 352,85 157.46 58,81 
XIII. Rheinprovinz 81,24 142,99 247,94 458,26 | 464,08 220,18 84. 
XIV. Hohenz.Lande. 101,23 230,10 295,71 402,00 | 297,12 74,71 35,9. 


Nach der vorstehenden Übersicht hat sich demnach die 
Kopfquote im ganzen Staatsgebiet innerhalb von 30 Jahren 
mehr als vervierfacht. Die Zunahme betrug während der 
3 Jahrzehnte 317,07 v. H., in den 20 Jahren von 1897 zu 1917 
152,38 v. H. und im letzten Jahrzehnt 62,5: v. H. Die 
Steigerung der auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden 
Spareinlagen ist in allen Landesteilen sehr erheblich. Es 
gibt jetzt keine Provinz mehr, die eine Kopfquote unter 150 M 
aufzuweisen hat. Die höchste Quote betrug 640,8 (Hannover) 
und die niedrigste 159,86 AM (Ostpreußen). In 7 Landesteilen 
blieb die Zunahme der auf den Einwohner fallenden Einlagen 
gegen die drei Vergleichsjahre unter dem Staatsdurchschnitt, 
und zwar gegen 1887 und 1897 in Schlesien, Sachsen, Schleswig- 
Holstein, Hannover, Westfalen, den Hohenzollernschen Landen 
und im Stadtkreise Berlin. Innerhalb des letzten Jahrzehnts war 
dagegen die Erhöhung der Kopfquote im Stadtkreise Berlin und 
in der Provinz Hannover über den Staatsdurchschnitt empor- 
gestiegen, dafür aber in den Provinzen Brandenburg und Hessen- 
Nassau unter denselben herabzesunken. Besonders stark, auf 
mehr als das 5fache ihres Anfangsbestandes, hat sich während 
der 3 Jahrzehnte die Kopfquote in der Provinz Posen, und zwar 
von 18,32 auf 161,82 A. in der Provinz Ostpreußen von 20,87 auf 
159,86 WM, in der Provinz Westpreußen von 28.58 auf 211,86 M, 
in der Rheinprovinz von 81,24 auf 458,26 A und in Pommern 
von 79,24 auf 446,93 A gehoben. Auffallend gering war in 
den letzten 30 bezw. 20 Jahren das Wachstum der Kopfanteile 
in der Provinz Schleswig-Holstein (117,60 bezw. 52,45) und im 
letzten Jahrzehnt in den Hohenzollernschen Landen (35,94) 
sowie in den Provinzen Schlesien (36,53), Brandenburg (40.08), 
Schleswig-Hulstein (44,75), Westfalen (48,78) und Sachsen (50.2). 
Bei der Vergleichung der Zunahme in den einzelnen Provinzen 
darf im übrigen, worauf Höpker schon bei der letzten Be- 
sprechung hingewiesen hat, nicht überschen werden, daß dort, 
wo verhältnismäßig geringere Sparbeträge vorhanden sind, die 
prozentale Zunahme bei gleichem absoluten Wachstum ver- 
hältnismäßig rascher erfolgen muß als in den Landesteilen, 
in denen bereits früher, im vorliegenden Falle ıgg7, große 
Sparguthaben in den Sparkassen angehiiuft waren. Die nach- 
folgende Übersicht gibt noch im besondern über die Entwicklung 
der Kopfquote während der Kriegsjahre 1915, 1916 und 1917 
Auskunft. 
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Es kamen niimlich an Einlagen auf den Einwohner: 


mithin Zunahme 
in Hundertteilen 


1913 1915 1916 1917 1917 1917 1917 
gegen gegen gegen 
| 1913 1915 1916 
im Staate. . . 311,33 311,62 324,99 384,37 23, 23.85 1827 

in den Provinzen 
I. Ostpreußen 113,79 130,82 137.79 159,86 | 40.49 22,20 16,02 
II. Westpreußen 150,66 166.57 179,46 211,86 40,62 27,19 18,05 
III. Stadtkreis Berlin 189,78 190,84 204.50 280,93 | 48.03 47,21 37,37 
IV. Brandenburg.. 269,16 259,63 266,64 313,47 16,46 20,74 17,56 
V. Pommern. 371,89 366,55 379,58 446,93 20,18 21,98 17,74 
VI. Posen 126.92 127,38 136,09 161,82 | 27,0 27,04 18,91 
VII. Schlesien . . 191,06 182,01 184,87 210,75 10,31 15,79 14,00. 
VIII. Sachsen 346,72 349,05 366,93 433,37 | 24,99 2416 18,11 
IX. Schleswig-Holst. 497,97 505,39 517,28 581,89 | 16,85 15,14 12,49 
X. Hannover . . . 498,82 517,18 551,76 640,84 28,7 23,91 16,14 
XI. Westfalen . . 486,74 475,10 487,09 569,03 16,91 19,69 16,62 
XII. Hessen-Nassau. 276.24 273,76 281,80 330,78 | 19,74 20,82 17,58 
XIII. Rheinprovinz. . 361,06 359.60 377,89 458.26 | 26,92 2744 21,27 
XIV. Hohenz Lande. 314.42 343.72 355,04 402,00 | 27,85 16,96 13, 23 


Auch der auf ein Sparbuch entfallende Durchschnitts- 
betrag der Spareinlagen ist in bemerkenswerter Weise ge- 


stiegen. 

Er betrug: 
mithin Zunahme (+) 
| a en (—) 

in Hundertteilen 

1217 397 19 19 | vo 1917 1977 

gegen gegen gegen 

1887 1897 1907 

im Staate. 563.60 649,05 794.18 900,0 +59,76 +3853 +13,37 

in den 
Provinzen 

Ostpreußen. 367,70 484,29 570.34 604.71 ＋ 64,6 ＋ 24,87 + 6,08 
Westpreußen 453,97 532,55 621,94 759,3 | +67,29 ＋ 42,0 +2211 
Stdtkr. Berlin 292,99 361,91 403,47 518,17 77,10 ＋43,1s ＋ 28.43 
Brandenburg 351,13 447, 596,2 661,80 | +8848 +47,75 +10,91 
Pommern.. 501,85 619,7 818.71 835.00 | +öl,sı +2847 + 1.99 
Posen... . 406,23 503,28 703,71 721.59 77.63 +4339 + 2,5 
Schlesien.. 351,31 41528 539,45 567,52 | +6145 +3666 + 5.20 
Sachsen... 436,24 530,73 636.81 (34.9) +68.46 +3847 -+1540 
Schlw.-Holst. 838,96 972,15 1070,55 1138.28 | +35,8 +17.09 + 6,33 
Hannover... 655,97 783.88 983.16 1 066,32 +6263 +36.09 + 8,51 
Westfalen... 1170.8 1 306,99 1 503,13 1459.98 +2469 +11,3 — 2,87 
Hess.-Nass.. 473.51 554,10 664,44 776, s | +64.05 ＋ 40,9 +16,91 
Rheinprovinz 695,52 800,20 988,78 1 190.255 +11,13 +48,74 20,38 
Hohenz. Lde. 618.91 696,0 736, 942.21 52 +35,30 ＋ 28501. 


Die Steigerung betrug für die letzten 30 Jahre im Staats— 
durchschnitt 59,76 % und war in keiner Provinz mit Ausnahme 
von Schleswig-Holstein und Westfalen niedriger als 50 %. 
Unter dem Staatsdurchschnitt lag die Zunahme außerdem nur 
noch in Pommern (51,31 % ) und in den Hohenzollernschen Landen 
(52.24 %), dagegen zum Teil recht erheblich über dem Staats- 
durchschnitt in den übrigen 10 Landesteilen. Am höchsten 
war sie in der Provinz Brandenburg mit 88.48 %, 
mit 77.63 % sowie im Stadtkreise Berlin mit 77.10 %. Gegen 
1g97 hatte sich der auf ein Sparbuch entfallende Durch- 
schnittsbetrag im Staate um 38.53 % gehoben. Prozental 
weit schwächer war die Steigerung in Westfalen (11,71 %), 
Schleswig-Holstein (17.09 %), Ostpreußen (24.87 %) und Pommern 
28.17 %), weit stärker aber in der Rheinprovinz (48.71 9%), 


Brandenburg (47,75 %), Posen (43,39 % und im Stadtkreise 


Berlin (43.18 %). Im letzten Jahrzehnt war in der Provinz 
Westfalen die Koptquote sogar um 2.8 % zurückgegangen. Sehr 
unwesentlich war die verhältnismäßige Zunahme besonders in 
Pommern (1,99 %) und Posen (2.54 %): in 5 weiteren Provinzen 
lag sie unter dem Staatsdurchschnitt (13,37 %), nämlich in 
Schlesien, Ostpreußen. Schleswig- Holstein, Hannover und 
Brandenburg. Recht auffällig ist das bedentende Wachstum 
Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts. Jahrrang 1918. 


| 


| 


in Posen 


a 


in den Hohenzollernschen Landen mit 28,01 %, wo die Zunahme 
der Spareinlagen in den vorhergehenden Jahrzehnten unter 
dem Staatsdurchschnitt lag und im Gegensatz daza die Ver- 
schlechterung in den Provinzen Brandenburg und Posen. Die 
Entwicklung während des letzten Jahrzehnts ist allem Anscheine 
nach durch die Kriegsjahre beeinflußt worden, und was die 
Provinz Brandenburg betrifft, vielleicht mit der starken Be- 
teiligung der Sparkasseneinleger bei der Zeichnung der Kriegs- 
anleihen zu erklären. Am höchsten ist der Durchschnitts- 
betrag eines Sparbuches in Westfalen (1 459,98 M), am kleinsten 
im Stadtkreise Berlin (518,17 M). Eine Erklärung für diese 
Erscheinung ist schon früher gegeben worden. 

Wie die nachfolgende Übersicht zeigt, ist tatsächlich der 
auf ein Sparbuch entfallende Durchschnittsbetrag im all- 
gemeinen im Laufe der Kriegsjahre gesunken. Er betrug 


n 
nämlich: 


mithin Zunahme (+) 


1913 


1915 


1916 


1917 


oder Abnahme (—) 
in Hundertteilen 


1917 1917 1917 
gegen gegen gegen 
| 1913 1918 1916 
im Staate. 909,39 862, 860,37 900,40 — De + An + Ae 
in den 
Provinzen 
Ostpreußen. 634,68 673,45 623,09 604,71 | — 4.72 —1021 — 2,9 
Westpreußen 725,15 751,63 754,76 759,43 | +43 + 104 + 0.62 
Stdtkr. Berlin 516,0 486,2 481.886 518.17 | + 0,38 + 6,2 + 7,5 
Brandenburg 661,31 617,33 61350 661,80 ＋ O07 + 7,20 + 7,87 
Pommern. 911,06 827,29 817,02 835,0 | — 835 + 0,93 + 2,20 
Posen.... 847,28 813.27 811, 721,59 | —14,88 — 11,7 —11,08 
Schlesien. 604,88 557,88 550.66 567,2 — 6,18 + 1,73 + 3,06 
Sachsen 694,85 66249 67803 734,91 + 5,84 +1093 + 8,39 
Schlw.-Holst. 1 196,02 1149,82 1 136,30 1 138,23 — 4.883 — 1,00 + 0.17 
Hannover. . 1 066,41 1023,89 1 035,52 1 066,82 | + Do + 4,19 ＋ 3,02 
Westfalen... 1581.14 1 452,84 1413,89 1 459,98 | — 7,866 + 0, + 3,26 
Hess.-Nassau 760,39 720,15 718,96 776,78 | + 2,18 + 7,86 + 8,04 
Rheinprovinz 1 153,72 1 092,99 1 101,2 1 190,25 + 3,17 + 890 + 8,07 
Hohenz. Lde. 803.36 865.05 872,99 942.22 17,9 + 892 + 7.93. 


Gegen das letzte Friedensjahr 1913 ist im Staate eine 
Abnahme des Wachstums um 0.99 % eingetreten. Acht Landes- 
teile haben noch eine Zunahme aufzuweisen, die aber in 
Hannover (0,01 9%), Brandenburg (0,07 %) und im Stadtkreise 
Berlin (0,31 % ) verschwindend klein ist. Auffallend hoch ist 
sie dagegen in den Hohenzollernschen Landen (17,29 %). Eine 
sehr bedeutende Abnahme ist in der Provinz Posen (14, 83 % 
zu verzeichnen, die früher hinsichtlich des auf ein Sparbuch 
entfallenden Durchschnittsbetrages eine verhältnismäßig 
günstige Stellung einnahm. Gegen 1915 und gegen 1916 ist 
im Staate wieder eine Zunahme um 4,37 und 4,65 % ein- 
getreten. Gegen 1915 ist aber noch bei 3 Provinzen: Posen 
(11,27 %), Ostpreußen (10.21 9%), Schleswig-Holstein (1.00 % 
und gegen 1916 bei 2 Provinzen: Posen (11,08) und Ost- 
preußen (2,95 %) ein Rückgang zu bemerken. Auch liegt die 
Zunahme bei 5 bezw. 6 Provinzen unter dem Staatsdurchschuitt. 
Am höchsten war die Steigerung in der Provinz Sachsen mit 
10.93 bezw. 8.39 % Der auf ein Sparbuch entfallende 
Durchschnittsbetrag war in Westfalen von 1 5811 1 im 
Jahre 1913 auf 1 452.8 , im Jahre 1915 und 1 413,8 AM 
im Jahre 1916 zurückgegangen, er stieg 1917 wieder uin 
46,09 A. hatte aber mit 1459.03 A noch nicht die alte 
Hohe erreicht. Im Stadtkreise Berlin hatte er dagegen nach 
einer Senkung von 516,0 A auf 486.92 „HM und 481,86 KR 
in den Jahren 1915 und 1916 im Jahre 1917 mit 513,17 AM 
den Stand von 1913 nicht nur erreicht, sondern noch um 
1,77 M tibertrofien. 

Interessant wäre es schließlich festzustellen, 
Einfluß die Zinspolitik der Sparkassen auf die Kopfquete und 
den auf ein Sparbuch entfallenden Durchschnittsbetrag@ aus- 
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üben kann. Vielleicht würden aber bei einer derartigen Unter- 
suchung die großen städtischen Sparkassen, die es nicht nötig 
haben, durch hohe Zinsversprechungen neue Sparermassen 
anzulocken, wie bereits betont wurde, zu sehr in Erscheinung 
treten. In dem Zahlenwerke über die hauptsächlichsten 
Geschäftsergebnisse der Sparkassen des preußischen Staates 
im Jahre 1909 (Zeitschrift 51. Jahrgang 1911, S. 100ff.) ist 
u. a. für die einzelnen von der Statistik erfaßten preußischen 
Sparkassen der Einlagezinsfuß in Hundertteilen wiedergegeben 
worden. Eine Zusammenfassung und kritische Verarbeitung 
wurde jedoch nicht vorgenommen. Nach Reusch’s!) Meinung 
äußert sich die Anziehungskraft des höheren Zinsfußes auf 
die gröberen Kapitalien in größeren Durchschnittsbeträgen 
der Sparbücher. Masberg*) zeigt an einigen Daten für das 
Jahr 1910, daß die Sparkassen durch hohe Zinsversprechungen 
tatsächlich schnelles Wachstum und hohe Einlagen erreichen: 
„Die westlichen Sparkassen von Schleswig-Holstein, Westfalen 
und der Rheinprovinz gewähren bedeutend mehr Zinsen als 
die östlichen; sie weisen auch einen entsprechend größeren 
Teil hoher Einlagen, Kapitaleinlagen auf.“ Es bleibt hier 
immerhin noch zu erwägen, welche Rolle etwa größere Wohl- 
habenheit der Bevölkerung und dichtere Besiedelung spielen. 
Leider läßt es sich zudem auch nicht genau feststellen, ob 
es sich um dauernde Kapitaleinlagen oder nur um zu vor- 
übergehender Anlage zugeflossene Gelder handelt. 


Wie jedes Jahr wird auch diesmal ein Bild von dem 
Wachstum der Sparkassenbestände seit 1g71 gegeben, um das 
schnelle Wachstum zwischen 2 Kriegen zu veranschaulichen. 
Es stellen sich auf Millionen A 


re der Zu der e E der Zu- der 
in Neuein- Wachs Ge- Neuein- , Wachs Ge- 
de lagen durch zu- samt den lagen SE ZU gamt- 
Jahren "er die 5 zu- Jah- über die eee e ZU 
Rück- ren Rick Ge 
zahlungen Zinsen wachs zahlungen Zinsen wachs 
1871 59,18 14,05 7323 1395 233.05 112,88 345,91 
1872 93,50 166 110,17 1896 187,7 121,35 309,32 
137 126,19 20 146 1397 186% 128,14 315.0 
1874 125,86 24,75 150,61 1898 182,6 136,13 318,30 
1875 95,41 28.81 124,22 1899 145,47 145,60 291,07 
1876 68,82 32,24 101,07 1900 95,37 156,81 252,18 
1877 37,09 35,20 72,30 190 313,67 175,86 489,53 
1878 22,19 37,86 60.06 1903 31191 188,51 500,45 
1879 51,27 40.27 91,55 1903 300,18 200,18 500,66 
1880 72,12 43,97 116.00 1904 314,8 216, 531,55 
1881 68,66 46,31 115,17 1905 301,7 232,74 534,21 
1882 74,30 4940 123.7 1906 243,83 249,69 493,52 
1883 95,099 54,15 149,24 1907 67,34 264,34 331,68 
1884 9207 58,33 15040 | 190g 161,9 289,81 451,27 
1885 91,1 59,25 150,39 1909 454,67 309,84 764,51 
1886 128,49 67,57 196,07 1910 443,45 33111 774,56 
1887 1325,03 69,30 201,82 1911 372,96 357,19 730,18 
18838 141 75,23 217.17 1912 215,10 381,57 596,67 
1889 135,33 77,8 213.81 [1913 272,09 406,69 618,78 
1890 98,29 80,85 179,14 1914 87,61 441,36 528,97 
1891 38,57 86/26 124,83 1915 —561,34 459, —101,10 
1892 52,6 92, 145,08 1916 350,51 469,80 820,31 
1393 98,698 99,6 198.6 | 1917 2395 5314 2926583. 
1894 145.56 10401 249.56 


Den niedrigsten Gesamtzuwachs in den 47 nachgewiesenen 
Jahren hat hiernach unter den Friedensjahren das Jahr 1878 mit 
60,06 Millionen A und unter allen 47 Jahren das Jahr 1915 mit 
minus 101.40 Millionen A aufzuweisen; in letzterem ist mithin 
ein recht erheblicher Riickgang der Spareinlagen eingetreten. 
Den höchsten Gesamtzuwachs unter den 43 Friedensjahren 


1) H Reusch: Die Zinspolitik der Sparkassen S. 177. — 
2) R. Masberg: Die Zahlungsbereitschaft der preußischen Spar- 
kassen (Untersuchungen über das Volkssparwesen, herausgegeben 
vom Verein für Sozialpolitik II. Bd. München und Leipzig 1913); 
S. 209. 


| 
| 
| 


hat das Jahr 1910 mit 774,56 Millionen AI und unter allen 
47 Jahren das Jahr 1917 mit dem ungeheuren Betrage von 
2 926,53 Millionen A Seit 1902, wo der Zuwachs erstmalig 
eine halbe Milliarde A erreicht hatte, blieb er, abgesehen 
von dem Sonderjahr ıgı5 und den 3 Jahren 1906, 1907 
und 1908, stets über diesem Betrage. Im Jahre 1916 hatte 
er mit 820,31 Millionen A erstmalig */, Milliarden Æ über- 
schritten, um dann im Folgejahr ganz sprunghaft auf fast 
3 Milliarden AM zu steigen. 

Trotz der im allgemeinen sehr günstigen Entwicklung 
der gesamten Sparkassen während der Kriegsjahre sind 
doch, wie es bei der großen Anzahl der von der Statistik 
erfaßten Kassen eigentlich nicht anders zu erwarten ist. 
zahlreiche Sparkassen vorhanden, deren Einlagebestand sich 
sogar verkleinert hat. Aus der Tabelle g auf Seite 137, die 
eine Übersicht über diese Kassen gibt, geht hervor, daß ihre 
Zahl im Jahre 1913 gegen 1907 etwas zurückgegangen, dann 
aber im Kriegsjahre 1915 ganz auffallend gewachsen ist. Im 
Jahre 1916 ist sie zwar wieder um mehr als die Hälfte ge. 
sunken, war aber immer noch fast 3 mal so hoch wie im letzten 
Friedensjahre. Der bedeutende Fortschritt im preußischen Spar- 
kassenwesen während des Jahres 1917 kommt auch in der 
starken Rückwärtsbewegung der Sparkassen mit gesunkenem 
Einlagebestande zum Ausdruck. Ihre Anzahl beträgt nur noch 
den dritten Teil der im Jahre 1913 aufgeführten Kassen dieser 
Art. In den einzelnen preußischen Gebietsteilen ist die Ent- 
wicklung während der Kriegszeit ähnlich. Außer beim Stadt- 
kreise Berlin wies das Jahr 1915 in allen Provinzen den Höchst- 
stand der Kassen mit verringertem Einlagebestande auf, dann 
ging die Zahl dieser Kassen im Jahre 1916 in allen Provinzen 
wieder etwas zurück und sank im Jahre 1917 fast in 
allen Landesteilen ganz gewaltig. Nur in einer Provinz, und 
zwar in Schlesien, gab es 1917 mehr Kassen mit verkleinertem 
Einlagebestand als 1913 und 1907 (2 bezw. 6). In den 
Hohenzollernschen Landen kamen schon seit 1913 derartige 
Kassen nicht mehr vor, es darf dabei aber nicht übersehen 
werden, daß in diesem Verwaltungsbezirk nur eine Sparkasse 
vorhanden ist. Im Jahre 1917 sind noch 3 weitere Landesteile, 
in denen keine Kassen mit verkleinertem Einlagebestande 
mehr auftraten. hinzugekommen, nämlich der Stadtkreis Berlin, 
in dem auch nur 2 berichtende Sparkassen vorhanden sind, 
die Provinz Pommern, wo 1907 5, 1913 12, 1915 58 und 
1916 31 Sparkassen mit verringertem Einlagebestand auf- 
geführt sind, und die Provinz Hessen-Nassau, wo die Zahl 
dieser Kassen von 8 bezw. 10 im Jahre ı907 und 1913 
auf 46 im Jahre 1915 gestiegen und dann wieder auf 28 
im Folgejahre herabgegangen war. Die bedeutendste Ver- 
minderung gegen 1907 und 1913 hatten außerdem diese 
Kassen in Schleswig-Holstein zu verzeichnen. Die hohe Zahl 
der Sparkassen mit gesunkenem Einlagebestand in den Jahren 
1915 und 1916 ist wohl größtenteils auf die Auszahlung großer 
Beträge an die Sparer zur Zeichnung der Kriegsauleihen 
zurückzuführen. Da auch 1917 hohe Summen bei den Spar- 
kassen auf die Kriegsanleihe gezeichnet worden sind, so muß 
die Abnalıme der Sparkassen, deren Einlagebestand sich ver- 
ringert hat, als bedeutsames Zeichen für die Fortentwicklung 
der Kassen gewertet werden. Besonders erfreulich ist es, 
daß gerade bei den öffentlichen Sparkassen die Zahl der 
Kassen mit gesunkenem Einlagebestaud sehr erheblich zurück- 
gegangen ist. 1917 war nicht einmal der sechste Teil der 
im Jahre 1907 gezühlten und nicht einmal der fünfte Teil der 
im Jahre 1913. dem sonstigen Tiefstand dieser Bewegung, 
aufgeführten Kassen mit verkleinertem Einlagebestaud mehr 
vorhanden. 

Wie die Tabelle h auf Seite 188 zeigt, hat die Einrichtung 
des Kontokorrentverkehrs bei den preußischen Sparkassen 


{Fortsetzung des Textes auf Seite 189.) 
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Nachweisung der Sparkassen mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1917, 1916, 1915, 1913 und 1907. 


(Taf. g.) l 
Staat. Sparkassen überhaupt davon öffentliche Sparkassen 


ee 


Provinzen. | | | mit verkleinertem | mit verkleinertem 
| sf 1917} 1916] 1915} 1913| 1907 |__Bimlagebestand ` 191719161915 19131907 — Minlagebestand `` 
Regierungsbezirke | 1917} 1916| 1915] 1913 | 1915| 1913 1907 


1907 1917 1916 
11 [12 | 13 | t4 15 | 16 17 1g 


— 


l 20 2 1 


232 4 5 | 6 Ä7 8 


10 19 


I 9 


A. Staat... e 361 | 869. 114 | 137 


t 


H 
' 


LI | 


| | 

geck ies i 1 765 |1 689 wl ech 940 155 | 184 1 611 1 604 1 603 oo 
| | 
| 


| 
| 
| 


B. Provinzen. 


u 
| 


| Einlagebestand 
| 


| 
| | | 
| | | | | 
I. Ostpreußen T 67 67 67 58 2 15 19 7| 6] 67| 67 67 67 58 2 15 19 7 6 
II. Westpreußen... 55 55 55 54 46] 1 13 23 9 12| 54 54 54 53 45 1 13 23 911 
III. Stadtkreis Berlin 2 2 2 2 2 — ] | l 1 2 l 1 15 1 l! -— — — — 1 
IV. Brandenburg.. 126 125 125 124 114 2 35 94 8 9] 123] 122 122 121 1110 2 33 9| 6j 7 
V. Pommern. 93 93 93! 92 84 — 31 58 12] 5 93| 93 93 92 84 — 31 58 12 5 
VI. Posen 96 96; 96 94 88] 2 22 58 16 18] 96 96 96 94; 88 2 22 58 16 18 
VII. Senlesſen. 217 215| 215 212; 188 14 76 157 12] 8 194| 194 193 189 162 8 63 142 6 1 
VIII. Sachsen. 149 149 150 148 142 2 29 87 9| 24| 144 144 144 142 135 — 27 82 6 20 
IX. Schlesw.-Holst. 228 224| 224 222 201 5 58 81 33| 36152 158 158 152 126| 3 45| 67 21| 24 
X. Hannover. 184 183 183 183 176 2 22 63 10 15] 177| 176 176 176| 168! — 19 60 711 
XI. Westfalen.. 217 217) 216 217 205 345 121 9| 8 210 210 210 209 202) 2 41,117, 8 8 
XII. Hessen-Nassau. 85 85 85 86 82] — 28 46 10 81 73 73 73 73 70 22 40: 6 7 
XIII. Rheinprovinz. . 255 256 254 263 252 19 58 132 19 32216 215) 215 219 208) 1. 30112 10 17 
XIV. Hohenz. Lande. bee Ty, dp ad 1 — — — 1 1 1 1 1 IN — — — — 1 
| =. | a. „ E E | 
| { i i | | | ` | 
C. Regierungs- | | | | | | 
bezirke | Ä | | | , | 
1. Königsberg... 30 1 20 30 27 — 10; 9 3 4 30 30 30 | 30 27; — | 10) 9) 3 A 
2. Gumbinnen. 15 15 15 15 15 1 3 4 2 1 15 15 15 15 15 l 3 4 2% | 
3. Allenstein. .... 2 22 22 22| 16) 1| 2| 6 2) 1 22 22| 22° 22) 16 | i, 2 or 2! ] 
| i | i . 
4. Danzig. . 18 18 1s 18 16 —| — 7 3 ai 147 H H 17 15) — — 7 3] 2 
5. Marienwerder... 37 37 37 36 30 1| 13! 16 6 9 37 37 37 36; 30 1; 13] 16 6 >, 
| | 
6. Stadtkreis Berlin . 2 2 2 E 2| — ] l 1 2 1 ] l | 1 ` een 1 
| | | 
7. Potsdam 66 65 65 64 57 11 18} 43; 5 6 66) 65 65 64 57 1 18 43 5 6 
8. Frankfurt. 60 ou 60 60 a tI 17 51% a 3] 57 57 57 57; 54 | 15 | ge L 1 
, i ! | 
9. Stettin. 44 as] H 44: 39° —| 19] 30 2; I) 4j 4 44 44 39 — 19 30 2 
10. Köslin A 34 34 34 33 — 8 19] 8 34 34 34 34 33| — 8 19 8 3 
11. Stralsund 15 15 2i 14 125 — = d 2 l 15 15 15 14 E = 4 9 2 1 
2. Posen 68 68 68 66 63; 1 13 40 10 10] 66 68 68; 66 63 1/13 40 10 10 
13. Bromberg 26 28| a8, 28i 2) i} 9! 18 6; 8| 26) 28) 26) 283; 25) 1/ 9) 18] 6f 8 
| f | 
14. Breslau 84 85 86 84 73 3 23 63 5, 2] 79 797 79 77 65 3 19 57 2 — 
15. Liegnitz. . ~... | 715 72 71) 70 62 5 26| 54 2 5 61] 6l; 60) 58 48) 1 20) 48 — — 
16. Oppeln 58 58 58 58 53 6 27 0 5 1 54 54 54 54 49) 4 Aj 37, 4j ı 
| ‘| i l i | 
17. Magdeburg. | 51 51 52 52 49 2! 11 30 | 12 48 | 40 48) 481 4% — 11 26 2 11 
18. Merseburg .... | 76 76 76 75 72 — 14 46 5 10] 74 74 74 73 69) — | 120 45 4j 7 
15. Sieg... 92! 22) 23) Aj A — aj ujj a 22 2 2 21% 21 — | 4) Up — 2 
20. Schleswig. | 228 221 224 . 201 5 58 Gi 33) 36] 162 158 18] 152 126 3 45 67) 21 24 
, | | | 
21. Hannover 30 30 30 30! 28 — | — 12 — 1} 30 30 30 30 | 27 — — 12 — = 
22. Hildesheim 39 39 39 39 39 112 10 4 6 36, 36 36 36 36 — 10 23 3 
23. Lüneburg 31; 31 311. 81; 29 — 3 10 d — 31| 31] 31 gi 29 — 3 10] 3) — 
24. Stade | 41} 41; a 41! oj — | 3) 8 1) ej aj aj aj saf 40; ë $ 1, 6 
25. Osnabrück ..../ 31 30: 30 30 29] | 4/ 4: 2 2) 27 26 26 26 25 — 3 2 — 1 
26. Aur ien | 12 12, 12 12 D — — 5j — — 12 r| 12 12 = Ze Bee 
i i k l i ' l | l i 
27. Munster | 10 4% 48 48 al — 8 20 3, 3] 4% wm maa 20 s) 3 
28. Hinden 43 43 43 42 41 1 419 3 -If 41) A 41% 40 39 ͤ— 2 17 3| 1 
9. Arnsberg 126 126 125 127 1 2| 33 82 3) 4) 121 121 121° 121116, 2i 31 800 2 4 
i + | 
30. Cassel. 58 58 58 58 57 a 17 33 d 6 58 | 58 58 58 57| — 17 33 d 6 
31. Wiesbadens. 27 27 27 28 25 — 11 13 4 2 15 15 15 15 13 — d 7 —! 1 
| | ` | | | | | 
32. Coblenz...... 26 25 25 25 24 — 4| 16 | 3 26 25 25 25 24 — 4 16 1) 3 
33. Düsseldorf... 167| 170 168 176: 171° 19 44! 79 16| 27] 129 130 130 133 128, 1) 17! 60' 7 12 
34. Cöln........ 30 30: 30 31 27 — 3 21 1; 1f 30 30 30 31} 2 — 3 aj 101 
35. Trier 18 18 18 18 17 — 6 10, — —| 18, 18! 18; 18) 1 — 6 10; — — 
36. Aachen. 14 13 13 13 D — 16 af 1 13 12 12 12 12 — — 5 101 
I 
37. Sigmaringen 1 1 1 1 Jig — — — 1 1 l; l. 1 a — — 1 
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Zusammenstellung der mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen Sparkassen in den Rechnungsjahren 1912 bis 1917. 


(Taf. h.“ Siaki l Es betrug bei den mit Kontokorrentverkehr- Einrichtung versehenen Sparkassen i 
aal. en ß = ee ee ges 
in den Jahren | 


Provinzen. a M 1913 1914 1915 13916 ien 
der Bestand | | der Bestand | der Bestand der Bestand ` | der Bestand | | der Bestand 
Re gier ungsbezirke die der | die der die der die der die der | die der 
= ES ' Kontokorrent- | ' Kontokorrent- ` 4 | Kontokorrent- | _ Kontokorrent- an. Kontokorrent- | ree ' Kontokorrent- 
Arten n- einl: igen am einlagen am go einlagen am einlagen am einlagen am | einlagen am 
der Sparkassen. zahl Jahresschlusse E Jahresschlusse . zahl' Jahresschlusse zahl! Jahresschlusse zahl Jahresschlusse zahl] Jahresschlusse 
| -A EE, Moo Pie Aoo AM GPE i M Pf. £ Pfl. M PE 
r 2 3 ex 5 e 7 g | 9 | 10 | 11 112 13 
Die Sparkassen überhaupt. 
A. Staat... 229 52948795 49 295 ' 64 787 481 80 381 135 020 101 51 | 400 228 180 786 | 61 | 446 359 507 337 | 95 647 | 704 710 852 67 
F i | | 
B. Provinzen. | | | | i | ! | | 
I. Ostpreußen ...ı 6 1101319) 89 | 8 1242170 88 | 10 1996648 27) 12! 3051450) 15 15 4028 71711 26, 11218013 75 
II. Westpreuben. 9 737 350 07 10 1082 135 41 13 4588 171 94| 14 7 293 386 03 16, 9 557 347 76 27 | 27 633 192 95 
III. Stadtkreis Berlin — — | — — — — — — — — — — — — — — — 
IV. Brandenburg .. 10 1 703 153 4115 2737 43185, 19 4653312) 74 | 21! 14572491 25 27 | 23 365 460 | 51 | 36 42 729 105 57 
V. Pommern . 7 874 211 3615 1594 862 62 20 4493 267 39 20 6 210 61350 21 10 590 24339 34 18 983 941 9 
VI. Posen ' 10 | 546 269 88! 9 | 628 394'80! 15| 1895599 36 | 16, 1994 49316817 3 662 795 88 21 6 904 803 90 
| VII. Schlesien. . II 971749 25, 15 1494452 15 20 3001461 86 24 7612 583 48] 24 9 800 509 75 47 25337374 12 
VIII. Sachsen 3 309 350 00 4 140 86542 4 632009 84 | 3 2412 755 49 5 3284818) 02) o 2 6 297 609 02 
IX. Schleswig-Holst. 56 7978237'61| 65 10 209 97060 71 15703446 34 | 68 | 25 048 883 | 89 || 75 34 698 320 33 46 155 706 0 
X Hannover . 21 | 2391798 41029 3 101639 85 47 8543548 48 652 | 16 677 507 | 35 57 29 593 878 42 a d 76 136 742 bl 
XI. Westfalen. 26 4 554881 77 38, 7667 26892 59 24 893 403 33 ) 65 44540677 | 70 68 69 176 466 S 105 135 741 392 83 
XII. Hessen-Nassau. 24 14 357 389 24 | 26 18 954 445 ! 01 | 30 26945072 15: 29 35 425 759 0333 55 695 35839 40] 89 485 746 33 
XIII. Rheinprovinz. | 46) 17423 084 60 6115 933 844 29 73 37669159 81) 75 59371 64995 87100 411 023 | 56 || 105 211 315 703 78 
XIV. Hohenzoll Lande — n E EE E = 1 3968 535 | 63 1} 5642 397 87 1 6771520'14 
C. Regierungs- | E | | | | | | 
bezirke. S | | | | | 
l Königsberg. 3 241720195 Ä 4, 450 500 29 5, 996 996 | 69 61723 770 | 05 5s 2108 889 66 13, 4657059 55 
2. Gumbinnen. — | = 1 116 920 31| 1! 200036 |77| 6! 330341 77 
3. Allenstein. .... | 3 859 598 Ä 94 4 791 670 59 5 999 651 58 5 1 210 759 79| 6 1719 790 68 | : 3 210 612, 404 
4. Danzig 3 283 665 726 4 337337 30 5 3474 713 | 51 6 4701 64289 6 6 666 383 35 dr 21779013 95 
5. Marienwerder. 6 453 684 35 6 74479811 | 8 1113458 43] 8] 2591 743 | 14} 10: 2890 964 5 854 179 00 
6. Stadtkreis Berlin’ —, — |—| — — i=j- — — — l- — ée. ` Ae 
7. Potsdam ..... | 4 | 260 423 | 17 4 392 270 626 6, 1043 768 | 18 S 7088740 88] 12 10 851 734 20 21 723 792 32 
8. Frankfurt 6 1442 730 11 2345 161 23 13) 3 609 544 56 13 7483 750 37 15 12 513 725 79 5 16 2 
9. Stettin 3 599 059 90 5 498 409 29 7 | 1044 543 988 7 2460731'96' 8! 4059 688 | 90 15 § 359 076 | ra 
10. Köslin 2 191 976 | 53 | 8 880 346 | 34| 11] 3335729 0711 3 616 233 86 1); 6104215 07 | 17; 10 210 49497 
11. Stralsund... 2 83 174933 2 216 106 | 99 2 112994 34 2 133 647 681 2 426 339 “i 2 | 414 37050 
:12.. Posen. wa 4 123 725 38, 3 140 496 SC 7 668 646 28| 8 894 066 |35 | 10° 2306 058 64) 12 3 353 945 69 
13. Bromberg... 6 422 544 | 50 6 487 897 8! 1226953 08" 81 100 42681 7 1 356 737 24 9 3 550 858 21 
14. Breslau 6 396 530 53 9 | 593 524 e 11 | 1169530 24) 13] 3578 09882] 13 5 166 471240 22 13380413 56 
15. Liegnitz ..... 4 574 066 | Ol 5 898 387 28 8 1829 829 25! 10] 4 033 983 87 9 4579 980 36 18 10 226 882 54 
| 16. Oppeln ...... 1 115271 1 À 27, 1 | 2 102 37 1 50079 | 24 54 058 15 7. 1730078 02 
Ur, Magdeburg 1 14 200 — — — 1 17383 00 — — S dë 21379823 423 186 80 
18. Merseburg 1 294 150 00 0⁰0 2 80 025 00% 2 500 650 00 1 2177 194 25 1} 2921149195! 5 4808 353401 
19. Erfurt 1 1 000 | 00 | 2 60 840 | 42 1 1139766846 2 235 561624 3 342 288254 1065 888 21 
20. Schleswig 56] 7978 237 61 6510 209 970 60 71 15 708 446 34 | 68 | 25 048 883 i 75 34 698 320 93 82| 46155706 09 
21. Hannover — — | 2 115 065 53 5 907 834 54 5| 1914 767 a 7 42862 391 66 22| 15527921 40 
22. Hildesheim 5 236 058 84 6 301 582/91) 6 249 885 06 8 939 309 9 1712417 16) 16 5 665 568 71 
23. Lüneburg.. 6 540 415 49 10 508 534 67 13 2766193 130 14 4498 685 17 9 315 475 02 24 22023 030 61 
24. Staude 9 1 382 120 75 881706 216 04 16 2513 020 78 | 18 4680016: 0 16| 6 610 42864 30 14013442 34 
25. Osnabrück ....| — 1 | 37 660 020 4 398811844 831222 06 4 1 254 262 93] 13 7095 07876 
26. Aurich 1 233 203 33 , 2 432 580 68 | 3 | 1707 803 13; 3] 3813 506 | 87 | 4 6438 903 01 6; 11811700 19 
27. Münster. 16| 1727 213 62) 18| 1978 24476 24 6124769 35 26 15 551 761 Ee 20 21877811 35 33 33007123 18 
25. Minden 1 114 722 76 2 242514 95 4 | 736 441 61 7 2747814 Ol! 8 Ä 3623998 14 17| 12421190 31 
29. Arnsberg 9 2712945 39 ö 18| 5446 509 21) 3118 032 192 37 32 26 241102 25 40 43 674 656 87 55 90313079 3 
30. Cassel 16 906 405 | 05 18| 1033 271 31} 210 1430 512 Gd 2164856 19201 | 23 14 338 680 04] 28 23856162 47 
31. Wiesbaden 8 13450 98419 817921173 70 9 25 514 559 9! 8| 30 569 567 02 | 10 | 41 356 678 35 | 12 65 629 584 Ou 
32. Coblenz...... 2 227 905 42! 3 514 943 49 5 945 622 37 , 6| 1943922 05 11] 4777 229 37 14 10 567 277 © 
33. Düsseldorf.. . 24| 11368376 44 29] 8 206 629 83 38 20240835 39! 37 27011449 39 | 42 46335 046 81!) 511 95 566 234 90 
34. Cöbhllhn 10| 3984 402 22 15 5970 505 61 14 12852677 41) 16 22084471 95 18, 36 962 135 66 21 60 361 748 3 
35. rer 8| 1659 852 88 10 935 803 86 11 1 967 092 36, 11! 4991151 39 11 A 8039 466 53! 12! 15903003 03 
36. Aachen | 2 182 547 64 | 4 30596150 ő 1662952 28] 5 3340 655 dh 5 4297 145 19 7 28917440 £ 
37. Sigmaringen — — | — — — — — 113 968 535 1 5642397 87 1! 6771520 H 
Die Arten der Sparkassen. 
l. Städtische Spark. . 93 22 856 342! 28 | SE 25 588 898 02 161 66 355 555 | 57 167 107 003 622 25 194 17 509 91 |290 328 920 457 14 
2. Landgemeinde- | ) | 
usw. Sparkassen 52 6 055 07159 55 6 640 515 48 7210 501 833 03 | 76 | 16 551 339 Sch 88 | 24 393 769 | 84, 113 41329860, ov 
3. Kreis- und Amts- | | | 


Sparkassen ....| 71 | 9215 725/49) 92 12667 175 74132 28 193 230 61143 59 616 259 10, 147 | 99 416 206 | 16 | 236 733 957 36 
4. Provinzial- u. stün- i | a 4 | | 5 Ä 
dische Sparkassen | 3| 13025661 84 3| 17778398 84 | 3 25 645 520 | 36 4 | 37 727 874 43 4 | 53 254 820 43 4} 847771051% 
5. Vereins- u. Privat- ` | | | | | | 
Sparkassen .... | 10; 1792994 29 12 2112 493 72 13| 4343 96194 10 7281 691; 16 | 13.9665 031 
Summe ES 52 918 795 49 i 295| 64787 481 80 381135 020 10151 


| | | | 


61 13 | 12949470; 8 


| 
| 


400 228 180 786 | de KA 359 507 337 


i | “|| 
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während der Kriegsjahre ganz enorme Fortschritte gemacht. | Westfalen und der Rheinprovinz auf. Den größten Zuwachs an 


Im Jahre 1912 waren erst 229 und im letzten Friedens- 
jabre 1913 nur 295 Sparkassen an diesem bankmäßigen Ver- 
kehr beteiligt, 1914 dagegen schon 381. 


Nach etwas langsameren Fortschritten während der 
beiden nächsten Jahre stieg die Zahl der am Kontokorrent- 


verkehr beteiligten Kassen im Jahre 1917 allein um über 200; 


damit war die doppelte Anzahl der im letzten Friedensjahre 
beteiligten Kassen noch um 57 überschritten worden. Von 
den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen war bis 1914 die 
Hälfte, seit 1915 noch eine weitere am Kontokorrentverkehr 
beteiligt. Unter den anderen Sparkassenarten stehen bezüglich 
ihrer Beteiligung nach absoluten Zahlen die städtischen, die 
gegen 1913 ein Wachstum um 157 zu verzeichnen haben, 
und nach ihnen die Kreis- und Amtssparkassen mit 227 be- 
teiligten Kassen gegen 92 im Jahre 1913 an der Spitze. Die 
Vereins- und Privatsparkassen sind mit 12 im Jahre 1913 und 
15 im Jahre 1917 nur ganz geringfügig vertreten. Seitdem 
vom Jahre 1915 an die Sparkasse der Hohenzollernschen 
Lande am Kontokorrentverkehr teilnimmt, steht der Stadt- 
kreis Berlin allein abseits. Die stärkste absolute Teil- 
nalıme wiesen im Berichtsjahre die Sparkassen von Hannover, 


EN 


Kassen mit Kontokorrentverkehr seit dem Jahre 1913 hatte 
die Provinz Hannover mit 82. Der Nord-Osten ist dagegen 
verhältnismäßig schwach am bankmäßigen Verkehr beteiligt. 
Die stärkste Hebung im Kontokorrentverkehr zeigte, abgeschen 
von Hannover, die Provinz Westfalen mit 67, danach die 
Rheinprovinz mit 44 und Schlesien mit 32 neu hin zukommenden 
Kassen, die schwächste, abgesehen von Berlin und den Hohen- 
zollernschen Landen, die Provinz Sachsen mit 8 und nach 
dieser Posen mit 12 Kassen. Der Bestand an Kontokorrent- 
einlagen ist in noch höherem Maßstabe gestiegen, nämlich von 
52 948 795,9 M im Jahre 1912 und 64 787 481,80 M im 
letzten Friedensjahre auf 704 710 852.67 A im Jahre 1917. 
Seit 1913 hat er sich also im Laufe der Kriegszeit um mehr 
als verzehnfacht. Den höchsten Einlagebestand im Konto- 
korrentverkehr wies die Rheinprovinz und nach ihr Westfalen 
auf, während der Einlagebestand in der Provinz Sachsen am 
niedrigsten war. In den Hohenzollernschen Landen hat sich 
der Einlagebestand seit 1915, wo er 3 968 535.63 A betrug. 
schnell gehoben; er stellte sich 1917 auf 6 771 520,1 AM. 
Im großen und ganzen kann man sagen, daß sich der Konto- 
korrentverkehr bei den Sparkassen gut eingeführt hat und 
wohl auch noch weiter einbürgern wird. 


III. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Die Anlegung der Sparkassengelder ist im großen und 
ganzen in Preußen dem pflichtgemäßen Ermessen der Kassen- 
verwaltungen überlassen. Hauptbedingung und Voraussetzung 
ist natürlich, daß die Einlagen gehörig sichergestellt werden, 
und daß die für Rückzahlungen notwendig werdenden Summen 
jederzeit flüssig gemacht werden können. Die Kommunen 
dürfen beispielsweise die durch die einzelnen Spareinlagen 
sich bildenden Kapitalien nicht nur auf erste Hypotheken 
(d. h. solche, denen keine Hypothek eines anderen vorsteht), 
inländische Staatspapiere, Pfandbriefe und auf andere völlig 
sichere Art anlegen, sondern auch — wofern das öffentliche 
Schuldenwesen sich in geordnetem Zustande befindet und die 
Verzinsung und Tilgung gewährleistet ist, und wofern die 
Sicherheit der Einlagen nicht durch unordentliche Verwaltung 
gefährdet wird — damit ihre eigenen Schuldobligationen ein- 
lösen oder „die Gelder zur Dotierung städtischer, nach der 
verordnung vom 28 Juni 1826 eingerichteter Leihanstalten“ 
verwenden!). Über den Begriff der Sicherheit enthält das 
Sparkassen-Reglement nur betreffs der Hypotheken nähere 
Angaben, indem es diejenigen Hypotheken für sicher erklärt, 
denen keine anderen vorstehen. In der Praxis war diese 
Beschränkung infolge des Fehlens hinreichender Anlagemöglich- 
keiten der Sparkassenkapitalien nur auf erste Hypothek schon 
frühzeitig durchbrochen worden. Die Kabinettsorder vom 
26. Juli 1841 gestattete bereits die Beleihung auf die erste 
Wertshälfte. Bei ländlichen Grundstücken ging man später 
noch darüber hinaus, indem man mehrfach die Beleihung bis 
zu 2/3 des Wertes gestattete, wobei noch zu erwähnen bleibt, 
daß bestimmte Vorschriften für die \Vertbemessung der 
hypothekarisch zu beleihenden Grundstücke nicht bestehen?). 
Das Schätzungsamtsgesetz vom 8. Juni 1918 gibt indessen 
die Möglichkeit, die Abschätzung des Grundstücks nach 
dem gemeinen Wert herbeizuführen. 
verordnung vom 15. November ıgıg wurde den Sparkassen 
die Berechtigung erteilt, zweite Hypotheken zu gewähren 


1) H. v. Knebel-Doeberitz: a. a. O. S. 65. —?)H.v Knebel- 
Doeberitz: a. a. O, S. 10/71. 


Durch die Ministerial- | 


unter der Voraussetzung, daß ein Kommunalverband die Bürg- 
schaft dafür übernimmt, jedoch mit der Einschränkung, daß 
dies nicht der eigene Garantieverband sein darf. e 


Bei v. Knebel-Doeberitz: „Das Sparkassenwesen in 
Preußen“ befindet sich eine sorgfältige Zusammenstellung und 
Besprechung der Bestimmungen usw. über die Anlegung der 
Sparkasseneinlagen. Da das Buch bereits 1907 erschienen 
ist, reichen die Ausführungen nicht bis in die neuste Zeit hin- 
ein. Durch das preußische Gesetz vom 23. Dezember 1912. 
betreffend die Anlegung von Sparkassenbeständen in Inhaber- 
papieren, sind nunmehr die öffentlichen Sparkassen verpflichtet 
worden, bestimmte Mindestberräge in mündelsicheren Schuld- 
verschreibungen auf den Inhaber anzulegen, und zwar nach 
§ 1 des Gesetzes: 


1. 15 vom Hundert, wenn ihr Einlagebestand 5 Millionen A 
nicht übersteigt und sich ihre Grundstücksbeleihungen 
und die Gewährung von Darlehen als Personalkredit nach 
der Satzung künftig auf den Stadt- oder Landkreis, in 
dem der Garantiebezirk gelegen ist, beschränken ; 


1 


20 vom Hundert, wenn ihr Einlagebestand 10 Millionen At 
nicht übersteigt und sich ihre Ausleihungen nach der 
Satzung künftig auf den Stadt- oder Landkreis, in dem 
der Garantiebezirk gelegen ist. und die angrenzenden 
Kreise beschränken; 


3. 25 vom Hundert in allen anderen Fällen. 


Der § 2 des Gesetzes bestimmt fernerhin noch, daß von 
dem nach § 1 von der einzelnen Sparkasse zu haltenden Mindest- 
bestand an mündelsicheren Schuldverschreibungen auf den In- 
haber / in Schuldverschreibungen des Deutschen Reichs oder 
Preußens angelegt werden müssen. 


Eine Anzahl von Sparkassen besitzt eigenes, zum Teil 
nicht unbeträchtliches Vermögen. Dieses eigene Vermögen der 
Kassen betrug 1913: 14,30 Millionen 4 und war 1915 auf 
16,17, 1916 auf 17.59 und 1917 auf 18,68 Millionen A gestiegen. 


Im letzten Friedensjahre beliefen sich die zinsbaren Anlagen 
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der Sparkassen auf 13 600,63 Millionen A und das in den 
Kassen befindliche bare Geld auf 165,12 Millionen A. Diesen 
Aktivbeständen standen an Spareinlagen, Kontokorrenteinlagen 
und an Beträgen des Reservefonds und des Separat- oder 
Sparfonds 13 815,12 Millionen A gegenüber. In den drei 
Kriegsjahren 1915, 1916 und 1917 betrug die Gesamtsumme 
der Anlagen und des in den Kassen liegenden baren 
Geldes 15.660,78 Millionen A, 17 225,33 Millionen A und 
20 400.69 Millionen A, während die Einlagen und die ge- 
samten Passivbeträge der verschiedenen rechnerischen Fonds 
14 519,10, 15 489.14 und 18 782,09 Millionen Al ausmachten. 
Der beträchtliche Überschuß der nachgewiesenen Anlagen ist 
dadurch zu erklären, daß die Sparkassen in weitem Umfange 
Lombarddarlehen aufgenommen haben. Die Aufnahme der- 
artiger Darlehen wurde im weiteren Verlauf des Krieges 
durch die Beteiligung der Sparkassen an der Zeichnung der 
Kriegsanleihen immer mehr bedingt. 


Von den im Berichtsjahre zinsbar angelegten 20 038,19 Milli- 
onen , gegen 17 001.83, 15 480,13 und 13 600.63 Millionen M 
in den Jahren 1916, 1915 und 1913 entfielen 

1917 1916 1915 1913 

aut Millionen % 

a) städtische Hypotheken. 

b) ländliche A . 2258,22 2 334,59 2373,52 2 339,18 
c) Anlagen bei Gemeinden, öffentl. 

Anstalten und Körperschaften 2 903.33 2 383,00 2 203,71 1 790,81 


d) Wechsel 52,33 34,01 36.42 77,34 
e) Faustpfand e e 155,75 120,33 121,31 121,4 
f) Schuldscheine ohne Bürgschaft 14,10 16.39 17,48 16,33 
g) m mit e 151,88 166.23 186,7 191,95 
h) Inhaberpapiere......... 7 794,04 540648 4 075,38 2971,79 
i) sonstige Anlagen 023,10 306,1 229,32 184,29. 
Von je 100 & kamen danach auf die Anlagen 
zu 1917 1916 1915 1913 zu 1917 1916 1915 1913 
a) 30,87 36.67 40,29 43,43 | f) Um Om Du 01 
b) 11,7 13,18 15,33 1720 | g) 0% 08 1,0 1a 
e) 14, 14,2 14.2 13,17 | h) 38,90 31,00 26,33 21585 
d) 0,26 0,20 0,2 057 i) 261 1,0 148 1,35 
| 


e) O0. s O71 Om Oso Zus. 100 100 100 100. 

Nach der vorstehenden Ubersicht sind die hypothekarischen 
Anlagen der Sparkassen. zusammen betrachtet. sowohl absolut 
als auch prozental unter den Anlagearten der Kassen am 
stärksten vertreten. Die Hypotheken gehörten bisher nicht 
nur des Zinsvorteils halber, sondern auch wegen der größeren 
Kapitalsicherheit gegenüber den Inhaberpapieren zu den bevor- 
zugten Anlagewerten. Sie weisen gegen das letzte Friedensjahr 
verhältnismäßig einen bemerkenswerten Rückgang auf. Der Be- 
stand an ländlichen Hypotheken ist gegen 1913 auch absolut um 
81,26 Millionen M zurückgegangen. An städtischen Hypotheken 
haben die Sparkassen zwar gegen 1913 immer noch 277,89 
Millionen A neu begeben, die Verhältnisziffern bringen aber 
auch hier die schwächere Benutzung dieser Anlageart zum Aus- 
druck. Prozental ist der Rückgang bei den hypothekarischen 
Anlagen auf städtische Grundstücke sogar erheblich größer als bei 
Hypotheken auf ländliche. Dabei ist zu berücksichtigen, daß im 
Sinne der Statistik unter ländlichen Grundstücken solche zu 
verstehen sind, die wirklich landwirtschaftlichen Zwecken 
dienen, während alle übrigen Beleihungsobjekte zu städtischen 
gezählt werden sollen. Die Lage des Grundstücks in Städten 
oder Landgemeinden ist demnach nebensächlich für die 
statistische Erhebung. Ob die oben angeführte Auslegung von 
den Sparkassen immer eingehalten worden ist, muß allerdings 
dahingestellt bleiben. Beim Abstoßen der Hypotheken werden 
wahrscheinlich weniger Erwägungen über die Lombardfähigkeit 
und bessere Verkäuflichkeit der Inhaberpapiere eine Rolle 


. . 6185,09 6 234,10 6 236,72 5 907,20 


gespielt haben als andere Faktoren. z. B. die außerordentlich 
günstige Lage der Landwirtschaft, der es infolge der Kriegs- 
gewinne möglich war, sich in großem Maße von der Hypotheken- 
last zu befreien — was auch für ländliche nicht landwirt- 
schaftlich genutzte Grundstücke und für städtische gelegentlich 
insofern in Frage kommen mag, als es sich um ländliche Haus- 
besitzer handeln kann — und überhaupt die ganze Einstellung 
des Wirtschaftslebens auf den Kriegszustand. An Darlehen an 
Gemeinden, öffentliche Anstalten und Körperschaften waren 
1917 allein 1112,52 Millionen A mehr als 1913 vergeben worden. 
Diese Anlagen haben sich hiernach gegen das letzte Friedens- 
jahr um 62,12 % vermehrt, während sich der Wechselbestand 
um 24.96 Millionen A oder um 32.27 % verringert hatte. Immer- 


hin hatte der Bestand an Wechseln gegen das Vorjahr 1916. 


im Jahre 1917 eine Vermehrung um 18,37 Millionen M oder 
um 54.01 % erfahren. Der Bestand an Lombarddarlehen, der 
1915 und 1916 sich etwas vermindert hatte, hat sich gegen 
1913 um 34.31 Millionen # oder um 28,25 % gehoben. Der 
gewährte Personalkredit ist während der Kriegszeit unaufhalt- 
sam zurückgegangen. Soweit es sich um Schuldscheine ohne 
Bürgechaft handelt, ist er nach einer geringen Vermehrung 
im Jahre 1915 gegen das Jahr 1913 um 1,93 Millionen „A oder 
um 11.82 % gesunken, und soweit Schuldscheine mit Bürgschaft 


in Frage kommen, hat er um 40.07 Millionen A oder um 20.58 % 


abgenommen. 


Für neue Inhaberpapiere haben die Sparkassen seit 1913 
allein 4 822,25 Millionen A ausgegeben. Da die Kassen bis zum 
31. Januar 1918 für sich selbst 5 731,21 Millionen AMA an Kriegs- 
anleihe gezeichnet haben, müssen sie entweder andere Inhaber- 
papiere oder früher gezeichnete Kriegsanleihe abgestoßen haben. 
Es kann aber schließlich auch eine Auslosung von Schatz- 
anweisungen vorliegen. Gegen das Vorjahr 1916 beträgt der 
Mehrbestand an Inhaberpapieren allein 2 387,56 Millionen A. 
Für sich selbst hatten die Kassen sogar 2 749,25 Millionen M 
an Kriegsanleihe in der Zeit vom 31. Januar ıgı7 bis zum 
31. Januar ıgıg gezeichnet. Die Zunahme des Bestandes an 
Inhaberpapieren während der Kriegszeit ist ganz gewaltig. 
Sie betrug 162.27 % des Gesamtbestandes von 1913. 


Das starke Anwachsen der Inhaberpapiere tritt noch be- 
sonders bei der prozentalen Verteilung des gesamten Anlage- 
bestandes auf die einzelnen Anlagearten hervor. Der Anteil 
der Inhaberpapiere hat sich hier von 21,85 % im Jahre 1913 
auf 38,0 % im Jahre 1917 gehoben, während sonst mit Aus- 
nahme der Darlehen an Gemeinden usw. und der sonstigen 
Anlagen überall ein Rückgang festzustellen war. Die letzteren 
hatten sich gegen 1913 sehr erheblich vermehrt; die Zunahme 
belief sich auf 338,81 Millionen A oder 183.85 %. 


Die nachſolgende Übersicht auf Seite 191 gibt zunächst 
über die Unterschiede Aufschluß, die in der Art der An- 
lage der Sparkassengelder bei den verschiedenen Sparkassen- 
arten herrschen. 


Danach hatten die städtischen Sparkassen im Jahre 1913 
über die Hälfte ihres gesamten zinsbar angelegten Vermögens 
in städtischen Hypotheken angelegt. Der Anteil der letzteren 
betrug aber 1917 nur noch wenig über ½ der Gesamtanlagen 
dieser Kassen. Da die auf Wohngrundstücke, gleichgültig 
ob sie in Städten oder auf dem Lande liegen. gegebenen 
Hypotheken von der Statistik als städtische Hypotheken be- 
zeichnet werden, ist der Anlagenanteil der städtischen Hypo- 
theken auch bei den Landgemeinde-Sparkassen sowie bei den 
übrigen öffentlichen Kassen und selbst bei den Vereins- und 
Privatsparkassen verhältnismäßig groß. Der Anteil der länd- 
lichen Hypotheken an den gesamten Anlagen war auch im 
letzten Friedensjahre nicht allzu stark Er machte damals 
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Von je 100 


Anlagen kamen in den Jahren 1917, 1916, 1915 und 1913 


bei den 
3 t , [ape l Provinzial- und E . 
1 A b S > 
städtischen!) | Landgemeinde- usw. | Kreis- und Amts | ständischen Vereins- und Privat- 
Sparkassen 
auf 1917 1916 1915 1913 | 1917 1916 1915 1913 | 1917 1916 1915 1913 | 1917 1916 1915 1913 | 1917 1916 1915 1913 
a) städtische Hy- 
potheken . . . 37,37 44,09 48,19 51,27 | 30,66 36,79 40,59 46,11 | 21,35 25,88 29,03 32,09 | 28,36 31,72 33,36 36,65 | 32,59 36,74 38,32 38,47 
b) ländliche Hy- 
potheken ... 6,08 7,37 8,26 9,0 19,34 24,07 27,37 28,52 | 17,15 21.19 23,87 27,31 | 11,84 13,19 14,36 14,85 | 12,74 15,01 15,63 15,65 
c) Anlagen bei | 
Gemeinden, | 
öffentlichen | 
Anstalten und | 
Körperschaften 12,17 12,01 12,47 12,18 | 10,55 8,20 8,02 6,98 | 19,75 19,24 19,1% 17,19 9.48 9,61 11,75 11,29 8.29 7,79 7,92 6,58 
d) Wechsel 0,16 0,15 0,20 0,41 | 0,02 0,03 0,04 0,05 0,23 0,29 0,31 0,46 0,41 0,32 0,35 0,80 2,23 0,28 0,22 3,93 
e) Faustpfänder | | | 
(Lombard) .. 0,54 0,50 0,56 0, | 0.39 0,38 0,9 0,51 0,85 Oe 0,73 0,71 4,62 4,24 3,70 2,68 1,16 1,67 2,19 3,52 
f) Schuldscheine | 
ohne Biirg- | 
schaft..... 0,04 0,05 0,06 u 0,16 0,22 0,28 O2 | Du 0,16 O,18 0,20 — — — — 0,07 0,08 0,07 0,10 
g) Schuldscheine ` | . i 
mit Bürgschaft 0,55 0,70 0,8: 0.93 | 1,89 2,56 3,08 3,37 0,76 0,8% 1,27 1,50 112 1,7 1,2 La 1,36 1,66 1,85 2,20 
h) Inhaberpapiere 40,65 33,39 28,00 23,71 | 34,89 26,32 18,91 13,23 37,33 30,07 24,08 19,62 | 37,68 35,36 32.60 3147 | 37,55 32,52 29,50 23,80 
i) sonstige An- : | 
lagen 2,45 Lan 1,33 1.30 211 1,2 1,21 0,97 2.46 1,86 1,35 0,98 6,18 3,77 2,17 0,86 | 4.01 4,25 4,29 5,75. 


1) einschließlich der Sparkasse der „Kapital-Versicherungsanstalt“ in Hannover, für die die Stadt Hannover die Garantie über- 


nommen hat. 


nur bei den Landgemeinde-Sparkassen ynd bei den Kreis- und 
Amtssparkassen mehr als '/, der Gesamtanlagen aus und war 
nach 4 Jahren (1917) bei ersteren auf etwa ½, bei letzteren 
auf wenig über !/, zurückgegangen. Die Darlehen, die 
Gemeinden, öffentlichen Anstalten und Körperschaften gewährt 
wurden, sind in ihrem Anteile bei den städtischen sowie bei 
den Provinzial- wie ständischen Sparkassen etwas zurück- 
gegangen; bei den Landgemeinde-Sparkassen, den Kreis- und 
Amtssparkassen sowie bei den Vereins- und Privatsparkassen 
hat sich dieser Anteil, und zwar bei den Landgemeinde- usw. 
Sparkassen nicht unerheblich, gehoben. Das Anwachsen der 
Bestände an Inhaberpapieren ist wohl bei allen Sparkassen- 
arten auf Kosten der anderen Anlagewerte, insbesondere der 
Hypotheken, erfolgt. Am höchsten ist der Anteil der Inhaber- 
papiere an den Gesamtanlagen jetzt bei den städtischen Spar- 
kassen, wo er ½ des gesamten zinsbar angelegten Vermögens 
ausmacht und von 23,71 (1913) auf 40,65 % (1917) gestiegen ist, 
und danach bei den Provinzial- und ständischen Sparkassen, 
bei denen der Anteil im Jahre 1913 schon über */,, ausmachte. 
Auch im ungünstigsten Falle, nämlich bei den Landgemeinde- 
Sparkassen, betrug der Anteil der Inhaberpapiere an den ge- 
samten zinsbar angelegten Kapitalien im Berichtsjahre mehr 
als !/, des Gesamtbestandes. Gerade bei diesen Kassen war 
die Steigerung des Anteils an Inhaberpapieren von 13.23 auf 
34,89, also um 21,66 Hundertteile, am beträchtlichsten. Die 
sonstigen Anlagen haben nur bei den Vereins- und Privat- 
Sparkassen in ihrem Anteil am Gesamtanlagebestande abge- 
nommen; bei allen öffentlichen Sparkassen hingegen hat dieser 
Anteil zumeist sogar erheblich zugenommen, und zwar am 
bedeutendsten bei den Provinzial- und ständischen Sparkassen, 
wu er im Jahre 1917 mehr als siebenmal so groß war 
wie 1913. 


Die Verschiedenheiten, die sich in der Anlegung der 
Sparkassengelder in den einzelnen preußischen Landesteilen 
bemerkbar machen, werden durch Tabelle i auf Seite 92 zum 
Ausdruck gebracht. Danach sind bei städtischen Hypotheken, 
wie auch in früheren Jahren, in den beiden Industricprovinzen 
Westfalen und Rheinprovinz verhältnismäßig am stärksten ver- 
treten. Natürlich ist der Anteil der städtischen Hypotheken an 
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den gesamten Anlagewerten infolge der durch den Kriegszustand 
verursachten Einstellung oder zum mindesten doch infolge der 
Stockung der Bautätigkeit gegen das letzte Friedensjahr 
allenthalben zurückgegangen. Auch die Abstoßung von Hypo- 
theken infolge günstiger wirtschaftlicher Lage wird hierbei 
mitsprechen. Der Rückgang betrug von 1913 auf 1917 von 
je 100 A der Anlagen im Staatsdurchschnitt 12,56 und ging 
auffälliger Weise gerade im hochindustriellen Westfalen und 
Rheinland mit 17.65 bezw. 19,59 noch um 5,09 bezw. 7,03 darüber 
hinaus. 


Die Beteiligung der ländlichen Hypotheken an den ge- 
samten Anlagen ist, abgesehen von den Hohenzollernschen 
Landen, in den Provinzen Schleswig-Holstein und Hannover 
am höchsten. Auch im agrarischen Pommern und in der 
Zuckerrübenprovinz Sachsen ist sie verhältnismäßig hoch, wäh- 
rend sie in der Rheinprovinz mit Zeg M auf je 100 AM der 
zinsbar angelegten Kapitalien am niedrigsten steht. Die Än- 
derung des Verhältnisses der Anlagewerte in ländlichen Hy- 
potheken zum Gesamtbestande der Anlagen seit dem letzten 
Friedensjahre war in den einzelnen Provinzen verschieden. 
Für die kurze Zeitspanne von 1913 bis 1917 ist die Verände- 
rung überall recht wesentlich gewesen. Den niedrigsten Rück- 
gang weist die Rheinprovinz mit 3,14, den höchsten die Provinz 
Hannover mit 11,56 und danach die Provinz Schleswig-Holstein 
mit 9,51 A auf je 100 A Gesamtanlagebetrag auf. Sonst 
schwankt der Rückgang auf je 100 M zwischen 3.81 & in 
Schlesien und 7,66 A in Sachsen. \Vie bei den städtischen 


Hypotheken ist auch bei den ländlichen der Anteil an den 


Gesantanlagen gerade in denjenigen Landesteilen am beträcht- 
lichsten - zurückgegangen, wo er am höchsten war und auch 
noch jetzt am höchsten geblieben ist. Es ist schließlich nicht 
gerade allzu auffällig, daß die ländlichen Hypotheken zurtick- 
gegangen sind. Werden doch hier nur selten neue beleihbare 
Werte geschaffen. Besten Falls macht die Werterhöhung der 
ländlichen Grundstücke eine höhere Beleihung lohnend. Dazu 
kommt noch, daß die Landwirtschaft infolge ihrer günstigen 
Lage während der Kriegsjahre bei hohen Preisen vielfach in 


der Lage war, sich von der drückenden Schuldenlast durch 
Abstobung von Hypotheken zu befreien. 
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Verteilung der in den Rechnungsjahren 1917, 1916 und 1915 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen 
Provinzen des preußischen Staates aufs Hundert. 


— — —— AUw⅛T—— . — — 


Von je 100 & der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 


— ——f6— —— —jà4jͤ—— . er uw = 


Anlagen 
l pen ant bei Schuldscheine 
Staat. städtische Grund- ländliche Grund-] öffent- Kee EE ge , 
Se stücke | stücke lichen | Wech- | Faust- „  |Inhaber-|sonstige 
Provinzen. De 2 An- ohne mit = 
über- | drunter über- | darunter | stalten sel pfand Ipapiere [Anlagen 
l Tilgungs- Tilgungs- und 
hanpt | hiken haupt- teten Körper- Bürgschaft 
ee Ee schaften Seh. _ 3 
I 2 | 3 4 5 6 7 8 9 | "wo 11 12 


Im Jahre 1917. 


A. Staat 30,87 3,58 11,27 | 3,24 14,49 0,26 0,78 0,07 | 0,76 38,90 2,61 
` | 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreuben 29,9 5,9 11,87 | 3,50 9,49 1,25 2,714 0,08 1,74 39,82 3.06 
II. Westpreußen... ....... - 21,93 4,66 10,81 3,36 14,24 3,23 1,79 0,17 1,83 41,06 4.93 
III. Stadtkreis Berlin 19.70 — — — 2.51 — 0,02 — — 67,00 10,69 
IV. Brandenburg 23,06 1,1 8,06 | 2.22 21,07 0,06 0,30 0,03 0,07 45,89 1,45 
SE nn ee eae a. 3,12 17,15 3,55 15,91 0,23 0,72 0,09 0.42 36,55 1,25 , 
Posen ee 01 15,11 9.50 6,76 18,82 1,43 1,61 0,29 0,29 36,99 2,76 
u vee EEE 29,15 2.05 9,50 2,28 12,82 ou 0.56 0.09 0.48 46.55 1,24 | 
„Sachsen ‚08 1,57 15,07 | 1.94 16,80 0,01 0,46 0,26 | 0,05 41,93 1,34 | 
IX. Schleswig-Holstein. ...... 33,05 0,32 2219 0,07 11,25 0,85 0,55 0,02 | 4,08 25,22 3,29 
X. Hannover 129,75 3,88 22501 9,90 18,38 0,04 1,06 0,15 0,65 35,46 ZA 
XI. Westfalen 41,66 8,05 9,88 1,52 12.33 05s 0,44 0,02 0,59 33,75 1,30 
XII. Hessen-Nassau . 33,65 15,95 13,35 10.35 9,42 1,03 3,14 0.04 | 1,62 34,26 3,50 | 
| XIII. Rheinprovinz. | 37,86 8,7 3,82 | 1.35 14,21 0,10 0,62 0,004 0,55 39,71 3,64 
ian Hohenzollernsche Lande. 7,24 7,09 36,88 | 36,43 11,38 496] a 0.75 ats 1,06 23,36 14,41 
| 
| Im Jahre 1916. 
| A Staat 36,67 6.0% (al Aal 14,0 0.20] Om 0,10; Os] 31, 1,00 
B. Provinzen. | 
) 
| I. OstpreuBen........... 35,14 6,99 14,08 4,06 9,24 1.80 2,26 O,%;,. 2,45 33,52 1,45 
„ II. Westpreußen. !........ 26,50 5,41 13,14 3,98 13,89 1,83 2,87 0,71 1,58 36,10 3,43 
III. Stadtkreis Berlin 24,61 — — — 4,07 — = — = 57,31] 14,01 
Iv. Brandenburg 27,07 1,68 9,66 2,85 22,78 0,08 0,27 0,06 0,10 38,88 1,13 
| V. Pommern........ NEE 31,99 3,49 19,88 4,57 15,92 0,86 0,58 0,11 0,49 29,68 0,99 
„ rr aae aa 33,08 17,75 11,99 8,17 16,95 2,12 1,55 0,31 | 0,46 32.28 1,27 
VII. Schlesien 33.17 2,86 11,0 2,77 13,27 0,09 0,45 0,11 0,52 40,53 0,75 
VIII. Sachsens 28,06 1,85 18,18 2,32 17,76 0,01 0,42 0,23 0,09 34,51 0,75 
| IX. Schleswig-Holstein ...... 94 0,48 | So 0.10 9,82 0,35 0,31 Oo 4,95 18,30 1.92 

X. Hannover 24,12 4.41 27,0 12,54 17,58 0,c6 0,99 0,21 0,95 26,91 1,67 
AI. Westfalen. `... 49.38 Hei 11,97 | 1,78 11,08 0,004 0,39 0.02 0,77 25.48 Oa 
ZIL Hessen-Nassaun......... 38,61 17,69 15,70; 12,8 10,08 0,15 2,87 0,08 2,17 28,62 1.74 
XIII. Rheinprovinz 4165.90 10,79 | 4,95 1.81 12,37 0,05 0.48 0,01 0.74 33.48 Zus | 
XIV. Hohenzollernsche Lande 8,09 7,93 || 42,65 42,18 12,25 2.99 0,65 — 1.50 21.15 10,62 | 
Ä | 
| Im Jahre 1915. | | 

A. Staat 40.29 7. 15, 4, Ha 0,20 0,78 0. 1 120] 26,33 Lu 
f ` | | 
B. Provinzen. | | 
I. OstpreuBen........... 38,14 7.68 15. 4,43 9.66 2,33 2,58 0.08 | 3,15 27,61 1,19 
| II. WestpreunBen.......... 28,95 | 5,99 14.46 4,41 13,64 2,04 2,91 0,23 2.50 32,35 2,92 
III. Stadtkreis Berlin ....... 26,9 — — — 5,55 — — — — 57,69 10,28 
IV. Brandenburg. 29.56% 1.89, 10,8 3,16] 24.15 0,05 0,30 0,07 0,13] 34,16 0,71 
V. Pommern... n 34.21 3,18 21,3 4.73 16.31 0,53 0,63 0.14 0,58 25,65 0,60 
Vie Posen. e 2.2.6 ers 36.29 19,50 13,38 9,20 15.78 2,90 1,84 1.00 0,51 27.15 1,14 
VII. Schlesien............ 35,60 260° 12,08 2,99 14,55 0.12 0,47 0,15 0,61 35,84 0,58 | 
VIII. Sachsend 230.53 2,02 20,19 2,65 17,79 0,01 0.43 0,20 0,121 30.23 0,50 | 
IX. Schleswig-Holstein ...... 40,86 | (a 28,87 0,12 9,35 0.12 0,67 0,01 5,70 12,66 1,65 
X. Hannover............ 26.91 4,99 31,13: 14,18 ‚16,67 0,09 1,0€ 0.30 1,17 21.19 1,48 
XI. Westfalen 54.73 10,87 13.55 2.07 10,68 0,004 0,51 0,02 0,92 18,69 0,90 | 
XII. Hessen-Nassau......... 40,32, 18.08, 16.67 13,01 11,69 0,18 2,49} . 0,05 2,61 24.36 Le 
XIII. Rheinprovin aa 5l. 11,83 9,69 | 2,07 12,58 0,06 0.63 0,01 0,95 26,54 1.85 | 
XIV. Hohenzollernsche Lande. 8.41 8,25 | 46.s 45,60 12,48 2,56 0,83 — 2,22 18,89 Han | 
t ‘ \ 

Der größere Anteil der städtischen Hypotheken an den zu 3 We EEN zu ee zu über 
EE „ , , | un 3 und 4 4 4 und 5 5 5 
Gesamtanları i gegenüber den ländlichen bypothekarischen | weniger v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. 
Anlagen erklärt sich auch, we die nachfolgende Übersicht bei der E EE EECH 
beweist. aus der höheren Verzinsung der ersteren. Es 1917 .. 395 53.57 641% 5294,78 176, 15,62 Mill. . L, 
betrug nau Ich nach älteren statistischen Unterlagen und der oder 0. 0,86 10.36 85,61 285 0,25 v. H. 
Tafel k ant SE 194 und 195 über die Anlegung von Spar- 1916 .. 3,6 55.26 658,0 5372,74 129.31 14.24 Mill. &. 
kassengeldern in Hypotheken die Verzinsung oder Ou 0,89 10,56 86.18 2,07 Os v. H., 


zu 3 v.H. zwischen zu zwischen zu über 
und 3 und 4 4 4 und 5 5 5 
weniger v. H v. H. v. H. v. H. v. H. 
' noch: bei den städtischen: 

1915. 4,01 160,94 738,09 5204.65 117,00 12,03 Mill. AX. 
oder ‘0,06 2,58 11,83 83,45 1.88 0,9 v. H., 
1914. 4,25 72,07 879,02 511718 101,79 4,99 Mill. A, 
oder 0,0 1,17 14,23 82,81 ls Oo v. H, 
1913. 4,84 80,83 1 109,77 4 621,66 8903 1,6 Mill. A, 
oder 0,07 1,37 18,79 78,24 Lë Oo v. H, 
1912.. 4,0 8649 1 413,62 3902,08 36,4 1,77 Mill. A, 
oder O, os 1.59 25,96 71567 0,7 Oo v. H., 
1911. 3,98 97,70 1437.5 3 364,1 69,91 0,0 Mill. A, 
oder 0,08 1,96 28 90 67,65 Lu Oo v. H., 
1910. 4,84 107,73 140448 3 038,21 30,89 Oe Mill. A. 
oder 0,11 2,35 30,62 66,24 067 Oo v. H., 
1909 . 400 116, 12276 283707 36, 1.0 Mill. Æ, 
oder 0,09 2,77 29.07 67,17 0,7 00 v. H, 
1908 . . 3,89 135,18 1142,39 2571,33 59,58 1,78 Mill. XI 
oder 0,10 3,45 29,19 65,69 Lan 00 v. H., 
bei den ländlichen: 

1917. 1,68 14,76 45211 164978 74,0 5,18 Mill. & 
oder 0,0 3,31 20,03 73,06 3,29 0,23 v. H., 
1916. 1587 80,05 485,41 170758 52,28 7,1 Mill. A, 
oder 0,08 3,43 20,79 73,14 24 02 v. H., 
1915. 1,82 91.91 497.16 172401 55,44 2,88 Mill. &, 
oder 0,08 3,87 20,96 72563 2,34. 0,2 v. H., 
1914. 1,9 113,72 585,92 1621,92 4953 Lat Mill. M, 
oder 0,07 4,19 24,68 68,31 2,09 00 v. H., 
1913. . 1,0 119,22 77569 1398,09 43,2 1,5 Mill. Æ, 
oder 007 5,10 33,16 59,76 lse Oo v. H., 
1912... 1,79 160,94 99962 1 263,56 37,13 0,1 Mill. A. 
oder 0,07 6,53 40,57 51,28 151 Os v. H., 
1911. Lu 168,985 100707 1 237,63 31,6 0, 16 Mill. &, 
oder O, os 6,90 41,16 50,59 129 Oo v. H., 
1910. 1,5 157,49 962,33 1151,86 29,6. 0,06 Mill. Æ, 
oder 0,06 6,84 41,80 50,01 1,29 0,03 v. H. 
1909 .. 1,91 160,30 772,51 121216 294 Oo Mill. M, 
oder 0,09 7,37 35,50 55,69 1,35 O, os v. H, 
190g... 1,75 183, 05 701,89 1 157,832 31,08 0,34 Mill. X, 
oder 0,08 8.82 33,81 55,77 1.50 0.2 v. H. 


Nach der Zusammenstellung werfen die städtischen Hypo- 
theken im allgemeinen höhere Zinsen ab als die ländlichen. 
In dem kurzen Zeitraum von 1908 - 1917 hat sich der Anteil 
der städtischen Hypotheken, die zwischen 3 und 4 v. H. aus- 
geliehen waren, von 3,15 auf 0.86 und der Prozentsatz derjenigen, 
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Tafel k auf Seite 194 u. 195. Der Anteil der Anlagen bei öffent- 
lichen Anstalten und Körperschaften hat sich nach der Tafel i 
gegen das letzte Friedensjahr in 8 Landesteilen gehoben, und 
zwar am bedeutendsten in der Provinz Posen, wo er von 12,78 
auf 18,82 gestiegen ist. Im Stadtkreise Berlin und in den 
Provinzen Brandenburg, Schlesien, Sachsen, Hessen-Nassau und 
den Hohenzollernschen Landen ist er dagegen zurückgegangen. 
und zwar am stärksten in Berlin. Gegen das Vorjahr 1916 
hat sich der Anteil der an öffentliche Anstalten und Körper- 
schaften gewährten Darlehen in 7 Provinzen, nämlich in Ost- 
preußen, Westpreußen, Posen. Schleswig-Holstein, Hannover, 
Westfalen und den Rheinlanden vergrößert, in den übrigen 7 
Landesteilen aber gesenkt. 


Das verhältnismäßige Wachstum der Anlagen in Inhaber- 
papieren ist in allen preußischen Gebietsteilen recht bedeutend 
gewesen. Am stärksten war es gegen das letzte Friedensjahr in 
der Provinz Westfalen und am schwächsten in den Hohenzollern- 
schen Landen. wo es von 25,94 auf 23.36 Hundertteile zurück- 
gegangen ist. Den höchsten Anteil an Inhaberpapieren zeigt 
im Berichtsjahre 1917 der Stadtkreis Berlin mit 67,00, während 
die Hohenzollernschen Lande mit 23.36 A auf 100 Al Anlagen 
den niedrigsten aufweisen. In normalen Zeiten hat die Lombard- 
fähigkeit und bessere Verkäuflichkeit der Inhaberpapiere für 
die Sparkassen nur einen beschränkten Wert, weil sie nur 
verhältnismäßig selten Anlagen zu verkaufen oder Lombard- 
darlehen aufzunehmen pflegen. Heute ist ein größerer Bestand 
an Inhaberpapieren insofern günstig, als er den Kassen die 
Rückzahlung der nur infolge des Krieges den Sparkassen zu- 
geflossenen Kapitalien erleichtert. Auf der anderen Seite bringt 
aber das Sinken des Kurswertes insbesondere der im Verhältnis 
zu dem im allgemeinen gestiegenen Zinsfuße niedrig verzins- 
lichen Effekten und dann der Kriegsanleihen, von denen die 
Sparkassen große Bestände besitzen, die Sparkasse in eine 
recht ungünstige Lage. 


Es muß hierbei auch darauf hingewiesen werden, daß nach 
dem Ministerialerlasse vom 23. XI. 1917 — IV b 2545 — die 
Inhaberpapiere im Geschäftsjahre 1917 zu ihrem Abrechnungs- 
werte, das heißt 2 % unter dem Tageskurse vom 30. Juni 1914, 
oder wenn der Ankaufswert niedriger. zu diesem in die Bilanz 
eingesetzt worden sind und daß ihr wirklicher Bilanzwert bei 
dem Rückgange der Kurse der meisten mündelsicheren In- 
haberpapiere, im besonderen der Kriegsanleihe, z. Z. weit un- 
günstiger steht, als ihn obige Zahlen darstellen. Infolge dieses 
Kurssturzes werden die Sparkassen wohl zum Teil recht be- 


| deutende Verluste gehabt haben. 


die zu 4 v. H. vergeben waren, von 29,19 auf 10,36 ermäßigt, 
während der Hypothekenbestand mit einer Verzinsung zwischen 


4 und 5 v. H. von 65,69 auf 85,61 von je 100 A des Gesamt- 
bestandes an städtischen Hypotheken gestiegen ist. 


Demgegenüber darf aber auch nicht verkannt werden, daß ` 


die Steigerung der zu höheren Zinssätzen untergebrachten Hy- 
potheken auch bei den ländlichen Hypotheken recht bemerkens- 
wert ist, wenn sie auclı mit der Entwickelung der städtischen 
nicht Schritt zu halten vermag. Während hier der Anteil der 
zu 4 v. H. vergebenen Hypotheken von 33.s1 im Jahre tgog 
auf 20,03 im Jahre 1917 gesunken ist, ist der Anteil der mit 
zwischen 4 u. 5 v. H. verzinsten ländlichen Hypotheken von 55.77 
im Jahre 190g auf 73,06 im Jahre 1917 gestiegen. Die Anteils- 
vermebrung der zu 5 v. H. ausgegebenen ländlichen Hypo- 
theken von 1,0 190g auf 3.29 1917 ist sogar etwas stärker als bei 
den städtischen, deren Anteil in dieser Verzinsungsgruppe sich 
nur von 1.52 190g auf 2.85 1917 gehoben hat. Eine genauere 
Darstellung über die Anlegung von Sparkassengeldern in 


Nach der Tafel | auf Seite 196 durften sich die Sparkassen 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts drei Jahre lang eines kleinen 
Kursgewinnes erfreuen. Dieser Kursgewinn erreichte im 


Jahre 1901 mit 39,01 Millionen A den höchsten Stand, den 


er seit 1895 bis zur Gegenwart überhaupt gehabt hat. Im 


übrigen haben die Sparkassen. abgesehen von den Gewinnen 


im Jahre 1897 mit 1,33 Millionen A und im Jahre 1903, dem 


zweitgünstigsten Jahre, mit 36.58 Millionen .#, bis zum Aus- 


bruche des Weltkrieges an ihren Inhaberpapieren zum Teil 
sogar recht erhebliche Kursverluste zu beklagen gehabt. Die 
Jahre 1907 und 1912 waren besonders ungünstig. In beiden 
Jahren mußten infolge der Kursrückgänge über 80 Millionen A 
== 3.65 bezw. 2.96 % des Gesamtbestandes an Inhaberpapieren 
als Kursverlust abgeschrieben werden. Im ersten Kriegsjalıre 
1914 durften die Sparkassen wieder einen kleinen Kursgewinn 
von 16.8: Millionen A buchen. und auch noch im nächsten Jahre 


' war ihnen ein bescheidener Gewinn von 4.62 Millionen A be- 


Hypotheken unter Berücksichtigung des Zinsfußes für den Staat, 


die Provinzen und Regierungsbezirke gibt die schon erwähnte 
Zeitschrift des Pr. Stat Landesamts. Jahrzang 1918. 


schieden. Seit 1916 haben die Kassen aber wieder beträchtliche 
Kursverluste zu verzeichnen. Der Kursverlust betrug im 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 196! 
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194 
Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken auf städtische und ländliche Grund- 


(Tat. k 
Zinsbar Von dem Vermögen der Spar- 
Art und Sitz | angelegtes ae nn in Hypotheken 8 
85 Vermögen l 5 GE davon auf KOR RR städtischen 
N der Sparkassen Hun- ës Ke EE l 
Sparkassen. Bea f überhaupt | dert- städtische | iam A ländliche | Hun- 3 % zwischen 
SE | teilen | Grundstücke | A. Grundstücke len FE | und 4 % 
| Spalte 2 "on von ö | 
ER een ff. A A 
I 2 3 A H 6 | 7 8 9 10 | 


0 | 


| | | i 
A. Staat. . . 20038 1941538 | 43 8 443 307 958 | o 42,14 | 6 185 087 710 75 | 30,87 2 258 220 247 85 11,27 | 3 952 832 | 23 || 53 365 489 79 


| 
68| 29 46 188 272 51 11% — —[ 1216700 00 
14 21% 48 219 367 93 10% — —[ 3861675 3 


0026 542 707 89 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen... 388 991422 78] 162 640 370 19 
II. Westpreußen. . 445 962 261 | 55 146 040 357 07 
III. Stadtkreis Berlin 545 100 404 85 107 764 170 00 
IV. Brandenburg.. 1908 494 088 | 65 593 980 232 32 


| 
i 
l 


41.81 116 452 097 
32,75 97 820 989 
19.77 107 764 170 


| 
usw Sparkassen 1 347 189 715 09 673 492 271 | 18; 49,99 413 009 42712 


3. Kreis- und Amts— ' 


| 30,66 260 482 844 06; 19,34 177 634 44 
| ! | 
Sparkassen . 1 019 782 677 | 841 2 702311718 | 51 | 38,50 | 1 498 608 676 73 


| | 


| 
21,55 1203703041 78| 1715| 441593: 81 


450 840 63 


t 


9 222 180! 23 


4. Provinzial-u.ständ. 


i 


31,12 440 109 585 40 23.06 153 870 69392 8.08 148 000 
V. Pommern 924 907 860 98| 414441847 37 44,81 | 255 814 90695 27,66 158626 940 42 17,15 4 000 | 00 803 833 21 
VI. Posen 417 312 964 45 157 779078 95 37,81 116 888 736 20 28.01 | 40 890 342 75 9.80 — — 294 989 18 
VII. Schlesien . . 1 467 500 647 88] 567152949 36 38.6 | 427 734 835) 76 29.15 139418113 60 9,501 002 415 00 4429 540 76 
VIII. Sachsen 1 622 069 963 90] 635 024 256 15 | 39,15 390 593 555 23 24.03 244430700 92| 15,07 57 394 00 4 004 738 07 
IX. Schleswig-Holst. | 1 202 260 755 57 664 068 358 54, 55,23 397 326978 13] 33,05 266 741 380 41 22,197 181 835 86 321 138 78 
X. Hannover. . . 2389 339 39692] 997687990 91 41,76! 471848 51258 19.728 525 839 478 33 22,0 14378 41 7272 195 68 
XI. Westfalen .. 3401 104 39648 1752909 186 82 51,54% 1416 956 556 71 Aler 335 952 630 | 11 9,88 | 1 440 669 | 86 1 698 030 | 55° 
XII. Hessen-Nassau. 870 495 650 | 57 409 10532135 47,00 292 911 009 70! 33,68 116 194311165 13,35 — — 346 079 57 
XIII. Rheinprovinz... 4419 236 361 62 1819 103 511097 41,16 1 650 301 715 20 37,34 168 801 796 77 3.821 104 139 10 6 073 860 87 
XIV. Hohenzoll. Lande 35 418 362 23 15 610 277 60] 44,07 | 2 564 059 07 7, 13 046 218 53 36,83 e ee — | — 
| ) | 
S N | 
C. Regierungs- | i 
bezirke. | | | er 
1. Königsberg. 221 203 165 | 65 86 498 679149 39,0 64 633 15881 29.2 21 865 520 68] 9.88 — = 1 216 700 00 
2. Gumbinnen 86 313 047 58 37 872678 33! 43,883] 24427 937 51 28,30 13 444 740 82 15,58 — — — — 
3. Allenstein .... 81475 209 | 55 38 269 012 37 46,97 27 391 001 | 36 | 33,62 | 10 878 011501 13,35 — — — — | 
4. Danzig 233 146 702 | 02 59 477 903 |51| 25,51 38 126 736 158 | 16.35 21 351 166 93 | 9,16 — ër 348 025 23 | 
5. Marienwerder .. 212815559 | 53 86 562 453 |56 | 40,67 59 694 252 56 | 28,05 26 868 201100! 12,63 — — 13 650 00 
6. Stadtkreis Berlin. 545 100 404 | 85} 107 764 170 00 19,77 107 764 170 | ail 19,77 — el E — = — — , 
7. Potsdam. . .I 229 087 706 | 41 333 72194016 27,15 259 657872 09 21,13 | 74 064 068 | 07 6.03 — = 2 630 993 36 | 
8. Frankfurt 679 406 382 24] 260 258 342 16| 38,51 180 451716 31 26,56 79 806 625 85 11,75] 148 000 00 23 91171456 
9. Stetten. 470 666 155 62] 209 537 178 69 44,52 142 135517 17 30,20 67 401 66152 14.52 — — 261 992 SS 
10. Köslin 372 006 832 | 84 170 100 397 | 28 | 45,73 85 910 77415 23,09 84 189 623 13 22,68 4 000 | 00 511 840! 31, 
11. Stralsund. .... 82 234 872 52 34 804 271 | 40 42.32 27768615 63 33,7 7 035 655 77 | 8,56 — 30 000 00 | 
12. Posen....... 247 527 399 | 07 94 751 239 | 93 | 38.28 70 063 541 | 02| 28,31 24 687 698 91 9,97 — = 100 329 63, 
13. Bromberg. 169 785 565 | 38 63 027 839 02] 37,12 46 825 199/118! 27,58 16 202 643 | 84 9,54 — = 194659 55 
14. Breslau 518085811, 18| 208 445918 46 40,23 | 164919 473 79 | 31,83 ö 43 526 444 67 | 8,10 25 000 | 00 2 307 843 | 29 
15 Liegnitz | 544 787 046 65] 183 343 589 63 33.65 145699538 63] 26, 37644051:00 691] 677415 | 00 1 784 354 00 
16. Oppeln ...... | 404 627 790 | 05 175 363 441027 43,34 117 115 823 34 28,94 58 247617 93 1440] 300000, 00 337 343 | 47 
17. Magdeburg. 585 108 26694] 209 140 387 06 35,74 | 145 894 243 04! 24,93 | 63 246 144 02 10,51 — 1 2 638 416 | 42 
18. Merseburg. 771 402 825 | 88! 328 535 02456 42,59 182 224 590 76 23,62 146 310433 80 18,97 57 394 00 1 152 529 65 
19. Erture 265 558 871 | 08 97 348 844 53 | 36.66 | 62 474 721 | 43 23,53 34 874 123 10 13,13 — = 213 792 | 00 
20. Schleswig 1 202 200 755 57] 664 068 358 54] 55,23 397326978'13| 33.05 2866 741 380 41 22,19 181 835 86 321138178 
21. Hannover 546 536 694 40] 229 205 953 46 41,91) 134 916 557 29 24,69 94 289 396 17 | 17,25 14 378 | 4] 1 434 766 | 29 | 
22. Hildesheim. 440 486 927 | 27 195 111 185 38 44,29 103 010 792 08 23.39 92 100 393 30 20,91 — = 3461 364 22 
23. Lüneburg 566 786 252 | 761 253 256 801 105 | 44,68 85 165 Se 68, 15,03 168091 556 37 | 29,66 SS 123 922 | 56 
24 Stade 392 369 388 | 15 166 381 949 | 50 | 42,40 72 926 937 28 18,59 93 455012 22 | 23,82 — = 122113 20 
25. Osnabriick .... 279 309 125 60] 102477 600 | 13 | 36,69 52 042 780 53 1863 50 434819 60 18,06 — = 1 760 428123 
26 Aurich ...... 163 851 008 | 74 51 254 50139 31,28 23 786 200! 72 14,52 27 468 300 67 | 16,76 — — 369 601 18 
27. Münster ; 827 524696 |85| 422 382 71386 51/0 352 846 19428 42,64 | 69 536 519 58 840] 952168 | 78 919 352 | 30 
28. Minden 579 402 964 84] 253 80591589 43,80] 163 259 700 05 28,18 90 546 215 84 15,63 s = 57 961 35 
29. Arnsberg 1994 176 734 | 79 1076 720 557 | 07 | 53,99 900 850 662 38 45,17 175 869 894 | 69; Bel 488 50108 720716 90 
30. Cassel 409 585 498 46] 170 344 87819 41,59 82 261218 66 20,08 88 083 659 53 2151 — — 227 074 57 
31. Wiesbaden . . 460 910 152 | 11 238 760 443 | 16 | 51,80 210649791 04 45,70 | 28 110 652 | 12 6,10 — — 119005 00 
32. Coblenz...... 370 314 927 | 17 129 082 975 | 47 | 34,86 | 101 382 165 | 54 | 27,38 | 27 700 809 93 7,8 143671 54 276 563 64 
33. Düsseldorf.. . 2 508 776 486 | 36] 1 128 327 562 36 44,98 1 067 227 576 33 42,56 61099 986 03 2,4] 429 127 16 4161086 15 
r E 781 309 622 90} 306 617 808 | 86 39,24 270053 365 | 56 | 34,56 36 564 443 | 30! 4,68 — = 972 174 33 
BO.“ EI, Ss ée Ge 348 899 71591 132 803 50079] 38,06 103 884 33145 29,7 28 919 169 34 8.29] 172 252 00 207 269 75 
36. Aachen | 409 935 609 | 28 122 271 66449 29,83 107 754 276 32 26,22 14 517 388 17 3,54] 359088 | 40 456 767 00 
37. Sigmaringen. | 35 418 362 23 15 610 277 60 44,07 2 564 059 | 07 721] 13046 218 | 53 36,83 — — — | — 
i 1 
Arten der Spar- | ! 
| kassen. | | | | 
| 1. Städtische Spar- | SÉ | | | | 
| Kussen 10 325 575 163 42 4 486 509 405 76 43,48 3 858 837 557 16 37,37 | 627 671848 60 6508 2 951015 58 19 806 05178 
| 2. Landgemeinde- | | | 
| 
| 


H 


Sparkassen ... 565 114 348 80 227 184 002 65 40,20 160 276 368 22 28,36 66 907 634 43 | 11.84 2 = | 23 619 014 | 15 
A Vereins- u. Privat- | | | | | | | 
Sparkassen. 780 532 633 28 353 810 560 50 45,33 254 355 681 | 32. 32.59 99 454.878 98 12,4] 382 588 40 267 403 00 
Summe. 20088 191538 43 8 443 307 958 | 60. 42,14 6185 087 710 | 75 30,87 2258220247 85 11.273 952 832 23 | 53 365 489 79 
i , | N ] | i 
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stiicke unter besonderer Berücksichtigung der Zinsverhältnisse im Rechnungsjahre 1917. 


ES — — — — nn — — Sr eg E = — ͤ m — — 


kassen sind zinsbar angelegt 


und zwar von SSC 


(Spalte 5 zu einem ZinsfuBe von l , ländlichen (Spalte 7 zu einem Zinsfulle von 
; IJ 
SC zwischen x e | über 3 % | zwischen a l zwischen | — | tiber 
0 4 und 5 % Sw 5% N ce Bund a KRETZ 
kp ? 22 A "Bi l. a Pl A Pl A E MH P A Pl A PE 
— — SÉ —— — tg — 
N | | 
641 025 738 63 5 294 779 ge ! 15 618 572 13 11679 983/42 74 762 Gel 452 412 715 17 i 649 784 708 60 a 400 06 9 5179204/27 
H 
; | | : | 
| 1 853 794/31 97 007 250 58 | 16 104 RE 270 187 74 — — 31 800 00 683 042 53 36 169 538 92 8 897 88462 406 006/44 
5 790 689 97 73 150 856 88 1803571706! 482 050 00 — — 39 779 43 5 403 466 03 31 151 74848 10 565 aus 1058 502/88 
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Übersicht über die Kursverluste usw. der öffentlichen Sparkassen Preußens in 


den Jahren 1895 bis 1917. 


Zuwachs Abrech- | Kursverlust (—) oder | Zuwachs l 
| | Versi ce des nungswert| Kursgewinn (+) nach des Vum . e 
l Verzins- Inungswert $ Q A Garantie-] Bestand | oder 
! à Ankauts- | Summe der den Spalten 5 und 6 , 
` ; i lich der werts von Inhaber-. = . zinsbar verband des ee 
Provinzen. angeleg- Inhaber- Inhaber- der papiere ; angeleg- | ver- Rück- Pr IE 
papiere bei ab in Hundert- t wendete Rücklage- 
Sp | tes bei Ab- | Pahleren | Spalten 10 Ce | teilen = Uber- lage- fonds 
eeh , im schluB des in Ver- Ee 
Staat. | e SE EE laufenden] 3 und 4 laufenden von Spalte | weens schüsse | fonds ae 
| Jahre?) Jahres | 1000 e: S ž 
| in i in in S ? in in in in 
| 1000 A 1000 A | 1000 M 2 5 1000 .|ı000 1 000 A 1 000 A 
3 T o z | 3; SÉ e ry | g | g | e Um Ir 13 — 
| 
Provinzen. Im Jahre 1917. | 
I. Ostpreußen... 388 9914 109 773 45778] 155551] 1549161 — 635 — 0,16| — 0,41 61 534 7147| 16483]-+ 1493 
p 
II. Westpreußen. 403 194] 108 736 48 857] 157 593] 157 214 — 379 — 0,0 — 0,24 68 699 924) 13 845 + 871 
III. Stadtkr. Berlin 535 224 | 257 046] 109977] 367023] 365233) — 1790 — 0,33 | — 0,9 96 018 — 18 905 — 1374 
IV. Brandenburg. | 1908 443] 634133] 251611] 885744] 875 7711 — 9973 — 0,52 — 1,18] 277548 1420| 62 119 ＋ 3954, 
V. Pommern.. 924908] 238894] 100 783] 339677] 338 068 — 1609 — 0,17 — 0,7] 119 897 1720] 34 561[＋ 1828 
VI. Posen 4173131 114 998 39 841] 154839] 1543541 — 485 — 0,12 — 0,31 61014 5171 15 565 + 940 
VII. Schlesien.. 1465284] 523917] 161768] 685 685] 6329141 — 2771 — 0,19 — 0,0] 174 769 3884] 72192] + 1240 
VIII. Sachsen. I 618 168] 483038] 198465] 681 503] 678 439 — 3064 — 019 — 0,45] 218 385 5390] 78 309 + 4051 
IX. Schlesw.-Holst.“ 870844] 142916 81 268| 224184] 223 8911 — 293 — 0,34 — 0,13] 114 539 1494] 37 758 ＋ 2335 
X. Hannover . . 2377519] 527388] 316 394] 843782] 841713 — 2069 — 009 — 0,25] 415 895 4248] 75 195 ＋ 3 325 
XI. Westfalen. . . 3399696] 734 856] 415 6291 150 485 1 147 730] — 2755 — 0,08 — 0,24] 517 147 7995 140560] + 6 075 
XII. Hessen-Nassau 17200031 176 127 73 852] 249 979] 248996] — 983 — 0,4 — 0,39 91218 5831 29 217 ＋ 2238 
XIII. Rheinprovinz. 4 192 659 1 120 805 509 741] 1 630 5461 623 440] — 7106 | — 0,17 — 0,4] 733 600 6595| 142 069 + 9 297 
XIV. Hohenz. Lande 35 418 6 501 1 882 8 383 8273 — 110 — 0,31 | — 1,31 4679 47 165214 + 86 
i 
| 
CT so & oS | 19 257 66215 179 130 2 355 847 | 7 534 977 | 7 500 952 | — 34 025 | — 0.18 | — 0,45 2 954 942] 35 565 738 429 | + 36 358 
1916 ..... 16 302 7201 3 876 213 1 335 960 | 5 212 173 | 5 179 130 — 33 043 | — 0,20! — 0,63 | 1497 678] 40 800 | 702 0711 + 14 183 
1918 | 14 805 042 3 296 856 | 5747393 871 595 3 876 213] + 4618 |+ 0,03|+ 0,12] 956 838] 37 149 687 888 ＋ 46 072 
1914 13 848 204 2 813 462] 466 553 3 280 0153 296 856 | + 16 841 | + 0,12 | + 0.51] 912 847] 27083] 641 816] + 53 495 
191222ꝛ22. 12 935 3572 674 142] 185 095 2 859 237 | 2 813 462 | — 45 775 — 0,35 — lo} 6545171 23990) 588 321] ＋ 3 798 ö 
191 12 280 840 | 2 667 462 88 373 | 2 755 835 2 674 142 | — 81 693 — 0,87 — 2,06] 669 102] 25600] 584 523 | — 24 169 i 
1911 . . «' 11611738] 2582 443] 123385 2 705 8282 667 462 | — 38 366 — 0,3 — Lal 657874] 24 937 608 692] + 12 221 , 
1910 10 953 864 2 445 533] 144 851 | 2 590 384 2 582 443 | — 7941 — 0,7 — 0,31] 797 638] 23613] 596 471 | + 35 433 
| 1909 !) . 10156226] 2 239 722] 220 2512 459 973 | 2 445 533 | — 14 440 — 0.14 — 059] 741825| 21916] 561 0338| + 25 744 
1998 9 414 4012 118 833 84 311] 2 203 144 | 2 239 722 | + 36 578 + 0,39 + 1,66] 497 993] 18 945 535 294] + 63 337 
| 198 6:5 a2 | 8 916 408 | 2 164 091 34 909 | 2 199 000 | 2 118 833 | — 80 167 — 0,900} — 3,65] 310787 | 17413] 471 957 | — 32 321 Ä 
19000 8 605 6212 126 144 87 7972 213 941 | 2 164 091 | — 49 850 — 0,58 — 2,25] 481767] 20 889 5042781 — 6089 
| 1905 ..... | 8 123 854 [2 032 836] 102 2692 135 105 2 126 144] — 8961 — 0,1 — 0,2] 5383537 18831} 510 367 | + 26 205 
19044 .. 7585 501 1 909 556] 126 419 2 035 9752 032 836 | — 3139 — 0,0 — 0,18] 543 468] 17914 484 162] + 27 864 
1963 406% 17042 0331749 938] 162 5871 912 525 1 909 556 — 2969 — 0,0 — 0,16] 511841] 18 025 456 298 | + 28 058 
192 6 530 1921590 529] 145 735] 1 736 264] 1 749 938 | + 13 674 | + 0,1 + 0,9] 501 506] 16 271 428 240] 36 655 
190 3 6 028 6861435571 115 9491551 520] 1 590 529 | + 39 009 | + 0,65 + 251] 536312] 12152] 391 585 + 54519 
1900 | 58492 37411417 531 17 355 1 434 886 | 1 435571 E 685 +- 0,1 + 0,05] 295 713 8 318 | 337 066 | + 26 193 
189999 5196 661 | 1 420 999 42 687 | 1 463 686 | 1 417 531 | — 46 155 | — 0,89 — 3,15] 291898] 10 422 310873] — 13 278 
18999 4904 763 | 1 399 421 36 992 | 1436 413] 1 420 999 | — 15 414 | — 0,81 | — Loz] 304 427] 11 705 324 151] + 10087 
189 — 4 600 336 | 1 348 077 50 0141398 0911399 421 |+ 1330 + 0,03 | + 0,10] 300086} 11789] 314 064 | + 20 207 
i 1399 4300 2501 247 311 | 108 989 | 1 356 300 1 348 077 — 8 223 — 0,19 — 0,61] 295 318] 11464] 293 857] + 14917 
1896 a ie 4004 9321095077] 153199] 1 248 276 1247 311 |— 965 I 0,02 | — 0, os] 342 921] 11302] 278 940] 18 931 


| 


1) Wegen Vergleichbarkeit mit dem Jahre 1910 ist für die Jahre 1909—1895 die Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt zu Hannover, die in den bis- 
herigen Veröffentlichungen unter den Privat-Bparkassen aufgeführt war, obwohl sie von der Stadt Hannover garantiert ist, als Öffentliche Sparkasse mitgezählt worden. | 
— 9) ermittelt aus dem Bestande des Ankaufswertes der Inhaberpapiere des Berichtsjahres und dem des Vorjahres. 


Jahre 1916 33,04 Millionen A und wurde vom Jahre 1917 
mit 34.03 Millionen A noch um rund eine Million A übertroffen. 
Allerdings machte dieser Verlust im Berichtsjahre 1917 nur 0,45 % 
des Bestandes an Inhaberpapieren aus gegen 0.63 % im Vorjahre. 
Der Kursverlust ist natürlich in den einzelnen Lande:teilen 
verschieden hoch gewesen. Während er in Brandenburg 
9,97 Millionen AS betrug, waren bei den westpreußischen Kassen 
nur Verluste von 379 000 A eingetreten. Aus obiger Über- 
sicht | geht auch hervor, wie außerordentlich verschieden 
die Kursverluste im Verhältnis zum Bestande an Inhaberpapieren 
in den einzelnen preußischen Gebietsteilen gewesen sind. 
Während der Kursverlust im Staatsdurchschnitt 0.45 % aus- 
machte, war er in 4 Landesteilen (Hohenzollernschen Landen 
mit 1.31, Brandenburg mit 1.13, Stadtkreis Berlin mit 0.49 und 
Pommern mit 0.47 %) höher. in den anderen Landesteilen mit 
Ausnahme der Proving Sachsen, wo er dem Staatsdurchsehnitt 
entsprach, Den niedrigsten Kursverlust wies die 
Proving Schleswig- Ilolstein mit 0.13 % Natürlich ist 
die Größe des Kursverlustes 


niedriger. 


auf. 


haberpapiere abhängig. in denen die Sparkassen ihre Ver- 
mögenswerte angelegt haben. Es wäre daher recht interessant, 


vor allem von der Art der In- 


den augenblicklichen Kursstand der einzelnen mündelsicheren 
Inhaberpapiere kennen zu lernen. Leider kann aber wegen 
des Mangels an neuen Angaben eine Übersicht über den 
Kursstand der Effekten diesmal nicht gegeben werden 

Von allen Sachkennern ist die große volkswirtschaftliche 


Bedeutung der Tilgungshypothek im besonderen für die Land- 


wirtschaft schon frühzeitig erkannt worden. Seit dem Jahre 
1904 ist auch die Ausdehnung des Amortisationswesens bei den 
Sparkassen von der amtlichen preußischen Statistik zum Gegen- 
stande einer regelmäßigen Erhebung gemacht worden. Während 
dieser Zeit hat die Verbreitung der Tilgungshypotheken bei den 
Sparkassen einen großen Umfang angenommen. Die Gesamtzu— 
nahme betrug seit 1904 allein 1 050.65 Millionen A oder 146.8 %. 
Der Anteil der Tilgungshypotbeken an den gesamten hypothe- 
karischen Anlagen ist von 15,09 auf 20,92 % gestiegen, und 
zwar bei den städtischen Hypotheken von 12,14 auf 18.07 % 
und bei den ländlichen Hypotheken von 19.06 auf 28.73 %. 
Aus der folgenden Übersicht geht hervor, daß die Bewegung 
der Amortisatiunshiypotheken ertreulicherweise auch im Jahre 
1917 geren das letzte Friedensjahr 1913 weitere Fortschritte 
gemacht hat. 


Es waren im ganzen bei den Sparkassen vorhanden: 
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| Der Unterschied 


hypotheken seit dem letzten Friedensjahre über 103 Milli- 
onen AM oder 6,2 %. Sie bleibt also um ungefähr 18 MiNi- 
onen A hinter der Zunahme des Jahres 1914 und noch stärker 
hinter der von 1913, die rund 146 Millionen A oder 9.6 °/, 
ausmachte, zurück. Der Anteil der Amortisationshypotheken am 
Gesamthypothekenbestand ist von 20,17 % im letzten Friedens- 
jahr auf 20,92 % gestiegen. In dem in Frage kommenden 
Zeitraum ist die Zunahme bei den städtischen Hypotheken wie- 
der, und zwar auffallend. größer als bei den ländlichen. Die 
Steigerung bezifferte sich nämlich bei den ersteren auf 1,16, 
bei den letzteren nur auf 0,35 % . Bei den ländlichen Hypo- 
theken nähern sich übrigens die Tilgungshypotheken immer 
mehr einem Drittel des Gesamtbestandes. Die Amortisations- 
hypotheken kommen in allen preußischen Landesteilen mit 
Ausnahme des Stadtkreises Berlin vor. Am meisten werden 
sie in den Hohenzollernschen Landen gepflegt, wo allein 98,8 % 
aller von den Sparkassen begebenen Hypotheken Tilgungs- 
hypotheken sind, und sodann, wie auch schon früher, in den 
Provinzen Posen und Hessen-Nassau, wo die Amortisations- 
hypotheken über die Hälfte des Gesamthypothekenbestandes 
ausmachen. In den angeführten preußischen Gebietsteilen 
erfreuen sich städtische und ländliche Tilgungshypotheken einer 
besonderen Pflege, während die ländlichen noch in der Provinz 
Hannover mit 44.97, in der Rheinprovinz mit 35,6 und in West- 
preußen mit 31,08 % am gesamten Hypothekenbestand verhältnis- 
mäßig stark vertreten sind. Unter den Arten der Sparkassen 


| Die | | in der Zunahme (+) 
; Zunahme (+) | Die Tilgungshypotheken | bezw Abnahme (—) 
| bezw. 885 in Hund i u des in Hundertteilen der 
: | betrugen in Hundertteilen der gesamten hypothekarischen Gesamt- 
Tilgungshypotheken Abnahme (—) , WA : 
. f . hypothekarischen Anlave | anlage ausgedrückten 
(für städtische nnd ländliche seit 1913 | bei den H Tilgungsbestandes betrug 
Greene zusammen) betrug dg ei = ypotheken auf l daher zwischen den 
berhaupt städtische ländliche | Jahren 1913 und 1917 
über- in Grundstück | bei den 
haupt Hun- rundstücke Hypo- städti- länd- 
theken schen lichen 
Mill. dert- über- Hypo- Hypo- 
1913 1917 M teilen | 1913 1917 1913 1917 1913 1917 haupt theken theken 
im Staate... 1662996 352,3 Æ 176617997312 M '+108,1s + 6,20 20,17 20,92 16,91 1897 2828 2873 +075 + 1,6 + 0,35 
2 ; | 
in den Provinzen l | S | 
OstpreuBen..... 33 312 486,45 „ 36 813 608,32 „ + 3,0 ＋ 10,51 21,72 22,63 19,0 1992 27,81 2948 ＋ 0, + 0.62 + 1,67 
Westpreußen... 31 841 926,02 „ 35 772 928.61 „ |+ 3,93 +12,35| 23,05 24,50 19,25 21,25 30,51 31,08 bi 115 + 200 + 0,57 
Stadtkreis Berlin . — — — — — — — — — — | — — — 
Brandenburg 72 114 893,18 „ 69 218 522,25 „ — 2.90 — 4,02 12,90 11,65 6.76 6,09 28,89 27,55 — 1,25 — Oe — 134 
Pommern 46 386 732,17 „ 61 732 093,51 „ ı+ 15.35 33.06 11s 14,0 6,83 11,39 18,73 20,71 ＋ 3,2 + 46 + 1,93 
Posen 89 521 307,08 „ 91 294 788,18 „ + ln + La | 56,70 57,86 52,62 53,95 67,0 69,03 + 1,16 + La + 1,63 
Schlesien 63 791 441,73 „ 63 333 307,87 „ — 0,6 — 0,2 Ilo 11.7 7,6 6,97 23,56 2403 — 0, — 039 + 0, 
Sachsen 57 037 395,33 „ 56 860 209,2 ,, — 0,18 — 0,31; 9.00 8,95 6,32 Ba 12,8 12,85 — 0,05 + 0,20 + 0,0 
Schleswig-Holstein. 5 609 524,24 „ 4 712 634,33 „ — 0,90 — 15,99 05 Un: las O96 0,7 0,38 | — 0,1 — One — 0,13 
Hannover 316 724 936,0 „ 329 191 099,99 „ + 12,7 + 3,9 | 32,01 33,00 17,53 19,65 44,57 44.97 | +099 + 2,2 + 0,0 
Westfalen 296 793 439,82 „ 325 320 539,55 „ kb 28,53 + 9,61 17,56 18.56 18,19 19,31 15,19 15,33 F 1.0) + Laz + O19 
Hessen-Nassau . . 212 859 402.93 „ 228 940 477,0 „ ＋ 168 + 7,58 52,13 55,96 41,23 47,41 78.21 77,1 |+ 3.3 + 6,16 — 0,0 
Rheinprovinz 426 143 159 „ 447 574 807,25 „ (+ 21,3 + 5,08 23,66 24,00 22,03 23,9 36,98 35,46 | + 0,91 + Ie — 1,82 
Hohenzoll. Lande . 10 859 708,11 „ 15 414 955,97 .„ |+ 4,56 +41,95 98,80 98,75 98,34 98,00 98,66 98,90 ! +0,15 — Da + 0,4 
bei den Arten der Sparkassen, und zwar bei den 
städtischen Spark.. 497 031 665,655 M 600 562 527, Æ 103,3 ＋ 20.83 11,70 13,39 11,15 13,00 14,70 15,7 ı + 19 + 1,85 + Lë 
Landgem.- usw. | 
Sparkassen... 180 335 531,78 „ 145 952 521,5 „ |— 34,38 — 19,07 24,70 21.67 29,42 25,62 17,08 15,2 — 3.03 — 3.80 — 1,66 
Kreis- und Amts- | 
Sparkassen... 85645467347 „ 869. 180 723,30 „ |+ 12,23 + 1, 31.95 32,16 26,08 26,84 38,84 33,79 | + 0,21 + 0,76 — 0,05 
Provinz.- und ständ. | 
Sparkassen. 122290 530,89 „ 144 826 692,04 „ [+ 22,54 ＋ 18,3 54,11 63,75 52,39 64,82 58,37 61,19 | + 968 +1243 + 2,8 
Vereins- u. Privat- 
Sparkassen 6 883 951 „ 5 657 508,31 „ I— 13 — 17,821 La Le Je Lu 2,58 2,01 e 0,31 — 0,21 — 0,54 
Danach beträgt die Gesamtzunahme der Tilgungs- diesen in weitem Abstande die Kreis- und Amtssparkassen, die 


sich an der Vergebung von Amortisationshypotheken rege be- 
teiligt haben. Während 1913 der Anteil der ländlichen 
Tilgungshypotheken an den gesamten von den Kassen bege- 
benen ländlichen Hypotheken den entsprechenden Anteil der 
städtischen Amortisationshypotheken bei den Provinzial- und 
ständischen Sparkassen übertraf, ist 1917 das Verhältnis um- 
gekehrt gewesen. Die Kreis- und Amtssparkassen hatten nach 
dem Rechnungsabschluß beider Jahre, des letzten Friedensjahres 
1913 und des Berichtsjahres 1917, wie das vielleicht auch zu 
erwarten war, mehr ländliche als städtische Tilgungshypotheken 
begeben; der Anteil ihrer ländlichen Amortisationshyputheken 
am gesamten ländlichen Hypothekenbestand ist gegen 1913 
aber kaum merklich zurückgegangen, während der Anteil der 
städtischen etwas gestiegen ist. Kaum neunenswert ist die 
Begebung von Tilgungshypotheken bei den Vereins- und Privat- 
sparkassen gewesen. 

Die Zahl der Sparkassen, die einen Überbestand an 
Hypotheken, d. h. eine Festlegung von 75% oder mehr ihres 
Vermögens in Hypotheken, aufweisen, war schon vor dem Kriege 
wohl infolge der gesetzlichen Bestimmung vom 23. Dezem— 
ber 1912 betreffend die Anlegung von Sparkassengeldera 
in Inhaberpapieren nicht unerheblich, von 500 im Jahre 


1912 auf 462 im Jahre 1913 zurückgegangen. Infolge 


der zunehmenden Entwertung der Inhaberpapiere befinden sich 


sind es die Provinzial- und ständischen Sparkassen und nach 


die Kassen, die noch mindestens / ihres Einlagebestandes in 

Hypotheken angelegt haben, wegen der gröberen Sicherheit 

und Stabilität der hypothekarischen Anlagen heute zweifellos in 
[Foruetzung des Textes auf Seite 199.) 
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Nachweisung über die Verteilung der Sparkassen. die im Jahre 1917, 1916, 1915 und 1913 75 und mehr Hundertteile 
ihres zinsbar angelegten Vermögens in Hypotheken angelegt hatten“). 


"a GENEE Anzahl der eee GEN 
= 5 JJ). . 

Sparkassen 

Sparkassen Sparkassen Sparkassen Sparkassen überhaupt 


die mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt batten 


städtischen | Landgemeinde- usw. | Kreis- und Amts- | Vereins- und Privat- 
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" Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hatte keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 
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bevorzugter Lage. Dennoch verdienen sie nach wie vor be- 
sondere Aufmerksamkeit, weil sie bei der Beschaffung des zur 
Uberleitung des Wirtschaftslebens in den Friedenszustand von 
manchen Sparerkreisen benötigtenbaren Geldes wegen der gerin- 
gen vorhandenen Bestandsmasse an lombardfähigen Inhaber- 
papieren grüßere Schwierigkeiten haben dürften als die übrigen 
Sparkassen. Sparkassen, die mehr als / ihres zinsbaren 
Vermögens in Hypotheken angelegt hatten, waren vorhanden: 


mit Anlagen in Hypotheken im Betrage von 
über- | 75—80 80—85 85—90 90—95 95 u. mehr 
hanpt Hundertteilen ihres Anlagebestandes 

im Jahre 1917. 40 26 8 4 1 l 

e „ 1916 . 133 72 40 17 2 2 

sf „ 1915 249 122 77 37 11 2 

; „ 1913462 195 168 67 26 6. 


Die Zahl dieser Sparkassen hat sich hiernach gegen das 
letzte Friedensjahr 1913 um 422 und gegen das Vorjahr 1916 
um 93 vermindert. Sie beträgt nicht einmal mehr den elften 
Teil der im Jahre 1913 und weniger als den dritten Teil der im 
Jahre 1916 vorhandenen Sparkassen, die 75 % oder mehr 
ihres Anlagebestandes in Hypotheken angelegt hatten. Ein 
überhoher Anteil der Hypotheken von 90 - 95 % bezw. von 
95% und mehr am Gesamtanlagenbestand kam 1917 überhaupt 
nur noch in je einem Falle vor. Auch Sparkassen mit 80 — 85% 
und 85 - 90 % sind jetzt nur noch wenige vorhanden. 
ders stark war der Rückgang seit 1913 bei den Sparkassen, 
die 80 - 85 %, und bei denen. die 90-95 9% 
theken angelegt hatten. Wie sich die Sparkassen, die in 
den Jahren 1913, 1915, 1916 und 1917 noch 75 Hundertteile 
und mehr ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt 
hatten, auf die verschiedenen preußischen Landesteile und auf 
die einzelnen Sparkassenarten verteilen, ist in der Tafel m 
auf Seite 198 nachgewiesen worden. Fast die Hälfte dieser 
Sparkassen, nämlich 19, kommt hiernach 1917 in der Provinz 
Schleswig- Holstein vor, von denen allein 11 auf Land- 
gemeinde- usw. Sparkassen entfallen. 


Zu dem Vermögen der Sparkassen gehören schließlich 
auch noch die baren Kassenbestände. Während die Kassen 


in den Jahren bis zum Ausbruch des Weltkrieges ihren Bar- | 


bestand der Zinsersparnisse wegen möglichst niedrig zu halten 
suchten, zwang sie die Notwendigkeit der durch die wachsenden 
Spareinlagen, die ihnen zum Teil durch kapitalistische Sparer 
zugeführt wurden, und durch die ganzen wirtschaftlichen 


IV. Erträge der Anlagen 


Wie die Tafel n auf Seite 200 näher veranschaulicht, 
hatten die preußischen Sparkassen im Berichtsjahre 1917 
eine Zinsbruttoeinnahme von 850,10 Millionen A, während sie 
702.55 Millionen AM an Zinsausgaben leisteten. Entsprechend 
der großen Zunahme der Einlagen und den zinsbaren Anlagen 
haben sich die Zinsbruttoeinnahmen seit dem letzten Friedens- 
jahr 1913 allein um 280.75 Millionen M oder um 49,31 % 
gehoben. Daß die Zinsbruttoausgaben in demselben Zeitraume 
verhältnismäßig noch stärker gestiegen sind, nämlich um 53,16% , 
ist bei dem großen Zustrom an Neueinlagen und der durch den 
Zwang zu erhöhter Zahlungsbereitschaft bedingten Verpflichtung 
zur Bereitstellung eines größeren Bargeldbestandes 
allzu auffällig. Die Zinsbruttoausgaben haben sich 
458,70 Millionen A im Jahre 1913 auf 702,55 Millionen M im 
Jahre 1917, also um 243.85 Millionen A erhöht. Der Unter- 
schied der Zinsbruttoeinnahmen und der Zinsbruttoausgaben 
ergibt die Zinsbruttoüberschüsse. Die letzteren sind von 
110.65 Millionen A im letzten Friedensjahre auf 121.78 Millionen Æ 


Beson- | 


in Hypo- 


nicht 
von 


| 
| 


| 


Verhältnisse bedingten erhöhten Zahlungsbereitschaft 
Bereitstellung größerer Bargeldbestände. 


zur 


Der Kassenbestand der Sparkassen am Ende des Rech- 


nungsjahres betrug: 
| 


1913 1915 1916 1917 1913 1915 1916 1917 
Millionen Mark u ihres Ein- 
agebestandes 
im Staate . 165,12 180,65 223,50 362,19 1,26 La 1,56 2,10 
in den 
Provinzen 
Ostpreußen. . 373 7,34 10.9 13,36 La 2,67 3,7 3,96 
Westpreußen. 351 5,0 8,52 9,82 1,84 Le 267 2,58 
Stkr. Berlin. 2,32 Ae 1,87 3,90 059 1,20 0,3 0,66 
Brandenburg. 18,91 16,93 17,48 35,93 | Lan 1,36 1,32 2,24 
Pommern... 10,73 9,67 11,3 19,88 | Lee 1,51 1.76 2,52 
Posen 4,03 6,75 9.76 14,95 1,6 2,39 3,9 Ae 
Schlesien. . . 180 17, 17,49 31,30 Lo Lan 1,9 2,64 
Sachsen ... 17,31 16,95 22.05 33,05 Ian La Las Za 
Schlsw.-Holst. 7,78 10,0 17,37 19,69 | 0.92 1,22 1,9 La 
Hannover 8.29 11,94 14,35 44,60 | O54 O78 0,82 2,16 
Westfalen.. 27,95 31,19 37,17 55,37 | las 1,39 1,57 1595 
Hessen-Nass.. 8,32 9,05 10,5 13,4 1,30 La 159 Le 
Rheinprovinz. 34,07 31,63 44,54 66,62 | 1,2 Lu 1,46 lze 
Hohenzoll.Ld. O, is 0,19 0,23 0,36 0,6 Dä De Lu 


Der Bargeldbestand hat sich also gegen 1913 mehr als 
verdoppelt. Er betrug 1917 allein 362,49 Millionen AM oder 
2,10 % des Einlagebestandes und hat sich demnach gegenüber 
dem Vorjahre um 138,99 Millionen A oder um 62,19 % vermehrt. 
Bemerkenswert ist die starke Steigerung des Bargeldbestandes 
einmal im Osten bei den ostpreußischen und posenschen Kassen; 
sodann ist aber die Zunahme des vorhandenen Bestandes an 
barem Gelde bei den Sparkassen der Provinz Hannover auf- 
fallend hoch; auch in Schleswig-Holstein, Westfalen und der 
Rheinprovinz ist sie nicht unbetrichtlich. Verhältnismäßig war 
der bare Kassenbestand im Berichtsjahre am höchsten bei den 
Sparkassen der Provinz Posen mit 4,07, der Provinz Ostpreußen 
mit 3,96 und der Provinz Schlesien mit 2,6% Hundertteilen des 


| Einlagebestandes, am niedrigsten im Stadtkreise Berlin mit 


Dee % der Einlagen, während im Jahre 1913 die Provinz 
Schlesien mit 1.75 Hundertteilen des Einlagebestandes den 
verhältnismäßig höchsten Kassenbestand besaß. Die wachsende 
wirtschaftliche Betätigung in der Kriegsindustrie auf der einen 
Seite und die ganz ungeheure Teuerung auf der anderen Seite 
zwang die Sparkassen scheinbar auch allenthalben zur Er- 
höhung ihres Bargeldbestandes. 


und sonstige Ergebnisse. 


im Jahre 1916 und auf 147,56 Millionen M im Jahre 1917, 
also um 36,91 Millionen A oder um 33,36 % gegen 1913 und 
um 25,78 Millionen A oder um 21,17 % seit dem Jahre 1916 
gestiegen. Während die Zinsbruttoüberschüsse im Jahre 1913 
noch 19,43 Hundertteile der Zinsbruttoeinnahmen ausmachten. 
sind die entsprechenden Anteilziffern 1916 auf 16,71 herab- 
gesunken und 1917 nach einer leichten Hebung gegenüber 
dem Vorjahre mit 17,36 immer noch um 2.07 % tiefer als im 
letzten Jahre vor dem Kriege. Die höchsten Zinsbrutto- 
einnahmen und -ausgaben wies in allen aufgeführten Jahren die 
Rheinprovinz und nach dieser die Provinz Westfalen auf, die 
niedrigsten, abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, die 
Provinz Ostpreußen und danach die Provinzen Westpreußen und 
Posen. Im allgemeinen kann man sagen. daß Zinsbruttoein- 
nahmen und Ziusbruttoausgaben im Osten des preußischen Staates 
mit Ausnahme der Provinzen Brandenburg und Schlesien niedriger 
sind als im Westen, was nach dem bedeutend höheren Anlage- 
und Einlagebestande der Sparkassen in den westlichen Provinzen 
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Zinseinnahmen, Zinsausgaben und F in den Jahren 1913, 1915, 1916 und 1917. 
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| 1913 | 1915 | 1916 | 1917 | 1913 | 1915 | 1916 | 1917 | 1913 | 1915 | 1916 | 1917 | 1913 | 1915 | 1916 | 1917 


| Staat. 
| get | DEER die | 
rovinzen. „7575 - CC 
N | Zinsbruttoeinnahmen Zinsbruttoausgaben Zinsbruttoüberschüsse Zinsbruttoüberschüsse 
> )( 8 Hundertteile Ä 
E Millionen Mark Millionen Mark Millionen N Mark II der Zinsbruttoeinnahmen | 
| t | 2 | 3 4 | § 6 | 7 | g | 9 10 11 | ug 13 14 | is | t6 17 
| 
| | : | 
A. Staat.. | 069,35 660,56 728,85 | 850,10 | 458,70 | 540,25 | 607,06 ' 702,55 | 110,65 | 120,31 | 121,78 147,56 19,43 | 18,21 | 16, 17,8 
B. Provinzen. | | | | | | | | 
| I. Ostpreußen... | 11,6 13,16 | 14,75 | 17,471 8,7 10,53 | 11,7 13,80] Zei 2,93 | 3,18 | 3,67] 23,48; 21,77 21,53 21,0 
II. Westpreußen. 12,16 14,56 16757 19.35 8,97 11,28 13.21] 15,47] 3,19 3,27 3,36 3,88] 26,20 22,37 20,30 20,03 
III. Stadtkr. Berlin 15.96 17,12 17,26 22,2] 1241, 15.46 16.08: 18,721 3,56 1,06 1,20 3,70] 22,29 9,9 6,93! 16,50 
IV. Brandenburg. | 49,34 | 60,20 67,90; 80, 9] 37,85: 49.29 57.00 66,841 11,49 | 10,91 10,90 13,96] 28.29 | 18,12 16,05 17,28 
V. Pommern... 27, 31,87 34,27) 38,92] 22.12 25,69 28,32 31,80] Aa 5,98 5,95 7,12 19,37 | 18,88 | 17,36 18.30 
VI. Posen 12.52 | 14,0 15,87 18,817 10,10 11,70] 13,23 15,62 2,42 | 2,70 2,64 2,82] 19,33 18,7 16,65 13,31 
VII. Schlesien.. 43, 49,58; 53,89; 61,10] 32,81 38,15 | 43,0 49,67] 10,66 11% 10,78 | 11,43 | 24,52 23,04! 2001: 18,70 
VIII. Sachsen. 45.37 52,77 57.39 66,617 35,48! 40,1 45,15; 51,785 10,39 12,0% 12,28 14,84] 22,65 22.85 21,31 22,27 
IX. Schlesw.-Holst. 38,1 44,2 47,10 52,19] 32,68 37,23 39,60 43,69] 603 Tus} 7,50 Bal 15.58 167 15.93! 16.27 | 
| X. Hannover... 64, A1 74, 96 | 82,53 100,00] 54,13, 63,15 | 69,68 | 83,59 | 10,53; 11,81 12,85 | 16,41] 16,28 15,75 15,57 16.4 
XI. Westfalen 97.90 113, 67 | 125,24 | 145,26 80, 77 94,59 106.07 122.87] 17,13, 19,08 19,186 22.39] 17,50 | 16,79; 15,31 | 15,81 
XII. Hessen-Nassau 28.20 31,97 | 37. „10 43,00 2.43 26,14 | 30.64 | 35,42] 5,77 5,3 6,46 7,58 20,45 : 18, 23. 17,2 17,63 
XIII. Rheinprovinz. ! 120,67 | 140,55 157, ‚2 | 183,06 5 32 115, 27 | 132,27 152,02 21,35 253 „28 25,35 31,04] 17,9 17, 99 | 16,09 16.96 | 
XIV. Hohenz. Lande 0.54 | 1.23 | 1133 ' 148] 0,80 | 1,0 | lis’ 1,25] Ou 0, 19 | 0,20} 0,23} 15,04 15,57 | Lan 15.52 
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nicht anders zu erwarten war. Ähnlich liegen die Verhältnisse, 
wenn mav von einigen Abweichungen absieht, bei den Zins- 
bruttoüberschüssen; hier nimmt mit Ausnahme der Hohen- 
zollernschen Lande im Berichtsjuhre 1917 die Provinz Posen 
den untersten Platz ein, im Jahre 1915 und 1916 der 
Stadtkreis Berlin. In Hundertteilen der Zinsbruttoeinnahmen 
ausgedrückt, standen die Zinstiberschtisse im Berichtsjahre 
1917 nur in 6 Provinzen, nämlich in Sachsen, Ostpreußen, 
Westpreußen, Schlesien, Pommern und Hessen-Nassau, also 
vorwiegend in östlichen Provinzen, über dem Staatsdurch- 
schnitt. Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein, Hannover 
und der Hohenzollernschen Lande sind diese Verhältniszahlen 
seit ‘dem Jahre 1913 zurückgegangen. Die Sparkassen der 
weit überwiegenden Mehrheit der Provinzen mußten sich also 
im Berichtsjahre gegen 1913 verhältnismäßig mit einem 
geringeren Zinsüberschusse zufrieden geben. 


Eine unter dem Gesichtspunkte weitgehender Fürsorge 
und größter Vorsicht betriebene Geld- und Anlagepolitik ver- 
pflichtet die Sparkassen zur Ansammlung von Reserven in 
guten Jahren zwecks Deckung etwaiger Verluste. Die Kassen 
können die Reservefonds eigentlich garnicht entbehren. Nur 
mit deren Hilfe können sie selbst in Krisenzeiten Kurs- 
schwankungen und sonstige Vermögensverluste ausgleichen, 
ohne die oft für kleine Gemeinden, die Sparkassen mit 
hohem Einlagebestand haben, recht erschwerte Hilfsleistung 
der Garantieverbände in Anspruch nehmen zu brauchen. Der 
Reservefonds ist ein Teil des allgemeinen Sparkassenfonds und 
gehört nicht zum Eigentum des Garantieverbandes. Darum 
kann zum Beispiel, worauf v. Knebel-Doeberitz!) hinweist, 
der Reservefonds einer Kreissparkasse beim Ausscheiden einer 
Stadt aus dem Kreisverbande bei der Auseinandersetzung nicht 
(regenstand der Teilung sein. Bezüglich der Höhe des Reserve- 
fonds mögen einige Bestimmungen hier Erwähnung finden. 
Durch den Ministerial-Erlaß vom 19. Februar 1875 wurde 
verfügt. daß der Reservefonds stets „in einem angemessenen, 
quotirlich bestimmten Verhältnisse zu den Einlagen stehen 
muß" und erörtert, daß die „Fixierung dieses Fonds auf einen 
lediglich quantitativ. ohne Rücksicht auf das Steigen der Ein- 
Satz den Anforderungen einer vorsichtigen 
Der Ministerial- 


laven bestimmten 
Verwaltung nicht entsprechen würde“ 2). 


) H. v. bel Doeberitz: a a. O., S. 116. — 3) Ministerial- 
Blatt für die gesamte innere Verwaltung usw. 36 Jahrgang 1875.8. 77f 
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Erlaß vom 16. November ıg77 wendet sich zunächst gegen 
mißbräuchliche Ausnutzung der Sparkassen zu wirtschaftlichen 
Nebenzwecken der kommunalen Korporationen und billigt aus- 
drücklich als Minimalgrenze des Reservefonds den in der Praxis 
im besonderen bei den Kreissparkassen schon seit einer längeren 
Reihe von Jahren bestehenden Grundsatz, wonach als unterste 
Grenze des Rücklagefonds 10 % der Passivmasse zu gelten 
pflegte). Auf in verschiedenem Sinne gehaltene Äußerungen 
über die als angemessen zu betrachtende Höhe des Reserve- 
fonds seitens der Oberpräsidenten trat der Minister des Innern 
in seinem Runderlasse vom 13. März 1880 der Ansicht bei): 
„daß es sich zwar im Interesse einer vorsichtigen, Geschäfts- 
führung empfiehlt, der Regel nach an dem Prinzip der Auf- 
sammlung eines Reservefonds in Höhe von 10 Prozent der 
Passivmasse festzuhalten, daß aber, wo besondere lokale Ver- 
hältnisse und namentlich die Bedürfnisse einzelner Kommunen 
es dringend wünschenswert erscheinen lassen, — auclı aus 
den Verhältnissen der Sparkassen selbst besondere Bedenken 
dagegen sich nicht ergeben —, ausnahmsweise eine geringere 
Maximalgrenze des Reservefonds als statthaft anzusehen ist.“ 
Diese geringere Maximalgrenze müsse unbedingt 5 % der 
Passivmasse betragen. Nach Erreichung dieses Prozentsatzes 
könne die eine Hälfte der etwaigen ferneren Jahresüberschüsse 
mit jedesmaliger Genehmigung der zuständigen Staatsaufsichts- 
behörde zur Befriedigung außerordentlicher kommunaler Be- 
dürfnisse Verwendung finden, die andere Hälfte solle aber 
dem Reservefonds so lange zugeschlagen werden, bis dessen 
Höhe 10 % der Passiva ausmache. Der Ministerial-Erlaß 
vom 16. November 1891 nimmt in den grundlegenden Punkten 
die gleiche Stellung ein, und zwar mit besonderer Betonung: 
„daß eine Hühe des Reservefonds von 5 % der Passivmasse 
nur eben ausreicht, um beim Eintritt von Verlusten von nicht 
übermäßigem Umfange Rückgriffe auf die verpflichteten Garantie- 
verbände gemäß den Vorschriften der Ziffern 7 und 9 des 
Sparkassen-Reglements vom 12. Dezember 1838 zu vermeiden. 
und daß die allmähliche Erhöhung des Reservefonds auf 10% 
der Passivmasse im eigenen Interesse der Garantieverbände 
eine gebotene Vorsichtsmaßregel ist“). Wenn auch durch 
1) Ministerial-Blatt für die gesamte innere Verwaltung 39. Jahr- 
Lang 1878. S. 5. — ?) Ministerial-Blatt für die gesamte innere 
Verwaltung 52. Jahrgang 1892. S. 224. — ) Ministerial-Blatt für 


die gesamte innere Verwaltung, 52. Jahrgang 1892, S. 223. 
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den Ministerial-Erlaß vom 4. Februar 1901 den Sparkassen 
erlaubt worden war, Kursverluste so lange aus dem Sicherheits- 
fonds zu decken, als dieser nicht unter 5 % herabsinkt'), so 
haben doch die angeführten. bis dahin herrschenden Grund- 
sätze bis vor kurzem Gültigkeit behalten und sind auch in die 
Mustersatzungen übernommen worden. Nach einem weiteren 
Ministerial-Erlaß vom 18. April 1904, der die Buchung der 
Reservefonds regelt und deren getrennte oder ungetrennte 
Verwaltung wegen der fehlenden praktischen Bedeutung dem 
Belieben der einzelnen Kassen anheimstellt?), sollten dem 
Reservefonds der kommunalen Sparkassen die Zinsen seiner 
eigenen Bestände in allen Fällen, „also sowohl bei getrennter 
als auch ungetrennter Verwaltung regelmäßig zugeschrieben 
werden. Durch den Erlaß vom 28. April 1905 war diese 
Bestimmung allerdings dahin gemildert worden?), daß, sobald 
der Reservefonds 5% der Passivmasse erreicht hat, die Betriebs- 
überschüsse und die Zinsen des Reservefonds vereinigt werden 
durften und von der so gebildeten Gesamtsumme nur die 
Hälfte an den Reservefonds abgeführt zu werden brauchte. 
Nach Erreichung eines Standes von 10% der Passiva können 
sodann die Zinsen der Reservefonds-Bestände ganz zu den Über- 
schüssen genommen werden. Die Verfügung vom 31. Juli 1908 
läßt für die Sparkassen, die sich freiwillig einer satzungs- 
mäßigen Bindung ihres Besitzstandes an Inhaberpapieren ein- 
schließlich Reichs- und Staatspapiere bis zur Grenze von 20 
bezw. 30 Prozent ihres Einlagebestandes unterwerfen wollen, 
eine lapgsamere Ansammlung und eine dementsprechend 
stärkere Inanspruchnahme für außerordentliche kommunale 
Bedürfnisse zu‘). Der Absatz 2 der betreffenden Verfügung 
lautet: „Für diejenigen Sparkassen, die sich freiwillig einer 
statutarischen Bindung in der Anlegung ihrer Bestände 
unterziehen wollen, ist davon auszugehen, daß regelmäßig eine 
Anlegung von 30 °/, des verzinslich angelegten Vermögens in 
Inhaberpapieren, davon die Hälfte in Reichs- und Staats- 
papieren, und bis zur Erreichung dieses Besitzstandes die gleiche 
Anlegung von ‘/,, des jährlichen Vermögenszuwachses das 
Mindestmaß an Liquidität der Bestände darstellt, bei der eine Ver- 
langsamung der Reservefondsansammlung zulässig erscheint.“ 
Im Absatz 3 wird diese Bestimmung für noch in der ersten 
Entwickelung begriffene Sparkassen, d. h. solche mit Einlagen 
bis zu 3 Millionen A, dahin abgeschwächt, daß für diese 
Kassen die Anlegung von nur 20 % ihres Vermögens bezw. 
1% des jährlichen Vermögenszuwachses in Inhaberpapieren, 
davon die Hälfte in Reichs- und Staatspapieren, als niedrigste 
Grenze gilt. 

Von Altrock?°) erwähnt noch einen Ministerial-Erlaß vom 
31. Juli 1909, der im Ministerial-Blatt für die Preußische 
innere Verwaltung jedoch nicht veröffentlicht worden ist. In 
diesem Erlasse wurde zunächst bezüglich der Höhe des Reserve- 
fonds grundsätzlich an einer Minimalgrenze von 5 °/, der Passiv- 
masse festgehalten, vor deren Erreichung eine Verwendung 
der Sparkassenüberschüsse zu anderen Zwecken überhaupt nicht 
zulässig wäre. „Wenn der Sicherheitsfonds aber 5 °/, erreicht 
hatte, jedoch noch nicht 6 °/, vorhanden waren, konnten von 
den Überschüssen 50 % dem Garantieverbande überwiesen 
werden, während der übrige Teil dem Reservefonds zuzuführen 


war. Wenn der Sicherheitsfonds 6, aber noch nicht 7 °/, 


1) H. v. Knebel-Doeberitz:a.a. O. S. 126. — ?) Ministerial- 
Blatt für die gesamte innere Verwaltung 5. Jahrgang 1904, 
S. 116. — ) Ministerial-Blatt für die gesamte innere Verwaltung usw. 
66. Jahrgang 1905, S. 85. — ) Ministerial-Blatt für die Preußische 
innere Verwaltung 69. Jahrgang ı90g, S. 178. — 5) W. v. Altrock: 
Der landwirtschaftliche Kredit in Preußen III. Die öffentlichen Spar- 
kassen in Preußen. Ihre geschichtliche Entwickelung und ihre Be- 
leihungspolitik bei der Befriedigung des ländlichen Kreditbedarfs. 
Heft 18 der Veröffentlichungen des Preußischen Landes-Ökonomie- 
Kollegiums Berlin 1917 S. 24f. 

Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


erreicht hatte, wurden 60 % der Überschüsse frei verfügbar 
und so fort, bis nach Erreichung eines Sicherheitsfonds von 
10 % der Einlagen die gesamten Überschüsse für allgemeine 
kommunale Zwecke verfügbar waren.“ Durch die Verfügung 
vom 29. März ıgıı wurden die Sparkassen, bei denen die 
Liquidität durch die satzungsmäßige Bindung auf Anlegung 
eines Teils der Bestände in Inhaberpapieren nach Maßgabe 
des Erlasses vom 31. Juli 1908 gewährleistet wird, aber der 
Reservefonds noch nicht 5 % der Gesamteinlagen erreicht hat, 
angewiesen, zwei Drittel der Jahresüberschüsse sowie die 
Zinsen des Reservefonds unverkürzt dem letzteren zuzuführen. 
Das letzte Drittel konnte mit Genehmigung der Aufsichts- 
behörde zu außerordentlichen kommunalen Bedürfnissen des 
Garantieverbandes verwendet werden!). Schließlich bestimmt 
das Gesetz, betreffend die Anlegung von Sparkassenbeständen 
in Inhaberpapieren vom 23. Dezember 19123), in seinem § 7: 

1. Sparkassen, welche von ihrem verzinslich angelegten 
Vermögen Mindestbeträge unter 25 vom Hundert, aber nicht 
unter 20 vom Hundert in mündelsicheren Schuldverschreibungen 
auf den Inhaber anzulegen haben, können von ihren bei der 
Rechnungslegung sich ergebenden Jahresüberschüssen zu 
öffentlichen, dem gemeinen Nutzen dienenden Zwecken des 
Garantieverbandes verwenden: 

a) ein Viertel, wenn der Sicherheitsfonds 2 vom Hundert 
oder mehr, aber noch nicht 5 vom Hundert der Spar- 
einlagen beträgt; 

b) die Hälfte, wenn der Sicherheitsfonds 5 vom Hundert 
oder mehr, aber noch nicht 8 vom Hundert der Spar- 
einlagen beträgt; 

c) die gesamten Jahresüberschüsse, wenn der Sicherheits- 
fonds 8 vom Hundert oder mehr der Spareinlagen beträgt. 


2. Sparkassen, welche mindestens 25 vom Hundert ihres 
verzinslich angelegten Vermögens in mündelsicheren Schuld- 
verschreibungen auf den Inhaber anzulegen haben, können 
von ihren bei der Rechnungslegung sich ergebenden Über- 
schüssen zu öffentlichen, dem gemeinen Nutzen dienenden 
Zwecken des Garantieverbandes verwenden: 

a) die Hälfte, wenn der Sicherheitsfonds der Sparkasse 2 
vom Hundert oder mehr, aber noch nicht 5 vom Hundert 
der Spareinlagen beträgt; 

b) drei Viertel, wenn der Sicherheitsfonds 5 vom Hundert 
oder mehr, aber noch nicht 8 vom Hundert der Spar- 
einlagen beträgt; 

c) die gesamten Jahresüberschüsse, wenn der Sicherheits- 
fonds 8 vom Hundert oder mehr der Spareinlagen beträgt. 


Im übrigen verbleibt es hinsichtlich der Verwendung der 
Sparkassenüberschüsse bei den bestehenden Bestimmungen, und 
zwar auch für die vorbezeichneten Sparkassen, wenn deren 
Satzungen für die Garantieverbände günstigere Vorschriften 
enthalten. 

Die Verwendung der Jahresüberschüsse bedarf der 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde nur, wenn die Überschüsse 
zur Deckung von auf gesetzlicher Verpflichtung beruhenden 
Ausgaben des Garantieverbandes verwendet werden sollen.“ 


Auf eine Eingabe des Vorstandes der Kreissparkasse in 
Celle, „daß die Aufrechterhaltung der Erlasse vom 4. Februar 1901 
und vom 27. April 1905 eine Einschränkung der Sparkassen 
in der Verwendung der Überschüsse bedeute“, hält der Minister 
des Innern“ in der Verfügung vom 8. Oktober 1913, betreffend 
die Verrechnung der Kursverluste und der Zinsen des Reserve- 
fonds bei Sparkassen, an den früheren Vorschriften fest und 
lehnt ausdrücklich eine weitere Abschwächung ab. Die 


1) Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltuny 
72. Jahrgang 1911, S. 111f. — ) Preußische Gesetzsaminlung 
1913, S. 4f. — 3) Ministerial-Blatt für die Preußische innere Ver- 
waltung 74. Jahrgang 1913, S. 189. 
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Ministerial-Verfügung!) vom 17. Oktober 1914 läßt die im 
Erlaß vom 27. April 1905 vorgesehene Minimalgrenze von 
5 % der Passivmasse fallen nnd gestattet den Sparkassen 
unter Abänderung dieses Erlasses die Verrechnung der Zinsen 
der Sicherheitsrücklagen in der Weise, „daß die Zinsen des 
Reservefunds in allen Fällen den Bruttoüberschüssen der Spar- 
kasse hinzugerechnet werden. Aus der hiernach sich ergebenden 
Gesamtsumme der Bruttoiiberschiisse sind zunächst alle Verluste 
des laufenden Jahres zu decken einschließlich der Kursverluste, 
soweit die letzteren nicht nach Maßgabe des Runderlasses vom 
4. Februar 1901 vom Reservefonds abgeschrieben werden 
dürfen, und die alsdann verbleibenden Nettoüberschüsse der 
Kasse sind nach Maßgabe des § 7 des Gesetzes vom 
23. Dezember ıgız zwischen den Reservefonds der Kasse und 
dem Garantieverbande zu verteilen.“ In Bayern bestimmten 
Erlasse des Staatsministeriums vom 8. Januar 1915 und 
19. Dezember 1916, daß Gemeinden und Distriktsgemeinden 
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde im Bedarfsfalle die 
Uberschtisse für Kriegszwecke oder zur Abgleichung des 
Haushaltungsplans verwenden diirfen, wenn die Sicherheits- 
rücklage mindestens 5 % der Einlageguthaben beträgt:). In 
Preußen waren solche Erlasse unnötig, da nach dem Sparkassen- 
gesetz die Jahresüberschüsse sowieso zu öffentlichen, dem 
gemeinen Nutzen des Garantieverbandes dienenden Zwecken 


verwendet werden sollen; das ist während der Kriegszeit auch 
in weitem Emfange geschehen. Was schließlich die Anlegung 
der Bestände des Reservefonds anbetrifft, so ist die Anlegung 
von Teilen (Spitzen) des Sicherheitsfonds auf ein Sparbuch 
der eigenen Kasse durch Ministerial-Verfügung 
21. Februar 1912 als durchaus statthaft bezeichnet worden). 
Im übrigen sind leider in Deutschland trotz mehrfacher 
Empfehlungen seitens der Regierungen. z. B. soweit es sich 
um Preußen handelt, durch die Ministerial-Verfügungen?) vom 
4. April 1906 und 31. Juli 1908. in mangelnder Berücksichtigung 
der starken Schwankungen der deutschen Wertpapiere besondere 
Kursrücklagefonds nur in unzureichendem Maße angelegt 
worden, während in Österreich nach Schachner?) ein Drittel 
der österreichischen Sparkassen aerartige Reserven besitzt. 


Zusammenbetrachtet haben die Rücklagen bei den 
preußischen Sparkassen im Hauptberichtsjahre 1917, wie das 
bei der bedeutenden Steigerung der Neueinlagen einfach 
selbstverständlich erscheint, eine absolute Erhöhung erfahren, 
und zwar eine solche um 38.49 Millionen A. Prozental, d. h. 
im Verhältnis zu dem Einlagebestande, sind die Reserven 
aber nicht unerheblich zurückgegangen. In den einzelnen 
Gebietsteilen Preußens liegen die Verhältnisse natürlich 
verschieden. 


Die bei den Sparkassen vorhandenen Rücklagen beliefen sich: 


Nach der vorstehenden Übersicht waren die Rücklagen in 
dem Jahrzehnt 1907/17 um 269,5 Millionen A oder um 53,3 % 
gestiegen. Von dem obigen absoluten Wachstum entfielen allein 
152,3 Millionen A oder 56,5 %, mithin mehr als die Hälfte 
des Zuwachses, auf die Zeit seit dem letzten Friedensjahre 1913. 
Die Steigerung betrug gegen 1913 noch 24, % und gegen die 
beiden dem Berichtsjahre ıgı7 vorhergehenden Jahre 191 5 
und 1916 allein 52,5 Millionen A oder 73 % und 
38,5 Millionen AM oder 5, %. Gegenilber den vor dem Welt- 
kriege liegenden Jahren 1907 und 1913 war in sämtlichen 
preußischen Gebietsteilen eine Vermehrung der Reserven zu 

Diese Erhöhung war gegen 1907 am größten in 
Berlin mit 75,7 °/,, am kleinsten im agrarischen Pommern mit 
30,5 % . Uber 50 Hundertteile betrug das Wachstum noch 


verzeichnen. 


1) Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 
75. Jahrgang 1914, S. 285. — ) Dr. Matthias: Die Sparkassen 
im Kriege, Kommunales Jahrbuch, Kriegsband Jena 1919, S. 197. 


seit 1907 in den Provinzen Posen mit 74,1, Brandenburg mit 
67,6, Ostpreußen mit 65,1, Rheinland mit 63,0, Hessen-Nassau 
mit 61,0, Schleswig-Holstein mit 57,9 und Westfalen mit 55,0 %,: 
verhältnismäßig klein dagegen war es in den Hohenzollernschen 
Landen mit 34,2 und in Schlesien mit 37,1%. Gegen 1913 
war die Zunahme der Rücklagen am bedeutendsten in den 
Hohenzollernschen Landen mit 44,4 und danach in Ostpreußen 
mit 37,5 und Brandenburg mit 36,8 %, am geringsten im Stadt- 
kreise Berlin mit 14,8 % . Dort war im Berichtsjahre 1917 
gegenüber den Vorjahren 1915 und 1916 sogar eine Ver- 
minderung der Reserven um 10,5 und 6.3 °/, eingetreten uud 
ebenso in der Provinz Pommern gegen das Jahr 1915 eine 

1) Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 73. Jahr- 
gang ıgız, S. 48. — 4) Ministerial-Blatt für die Preußische innere 
Verwaltung 69. Jahrgang 1903, S. 178f. — 3) R. Schachner: 
Sparkassen — Aufsatz im Handwörterbuch der Staatswissenschaften, 
3. Auflage, Jena 1911, VII. Bd., S. 640. 


vom 


— —— — 


203 


solche von 2.9 % . In den übrigen Landesteilen war aber 
durchweg auch gegen 1915 und 1916 eine Vermehrung der 
Reserven feststellbar. Sie war am größten gegen ıgıs, 
abgesehen von den Hohenzollernschen Landen mit 17,4, in der 
Provinz Hessen-Nassau mit 15,0 °/, und gegen 1916 in Ost- 
preußen mit 9,6 %, am kleinsten dagegen, abgesehen 
von den oben erwähnten Ausnahmen, gegenüber 1915 und 
auch gegenüber 1916 in der Provinz Schlesien mit 0.32 und 
1.75 °/,. Den erklecklichsten zahlenmäßigen Geldzuwachs an 
kücklagen wiesen die rheinländischen Sparkassen auf, den 
geringsten (abgesehen von den oben erwähnten Rückgängen in 
Berlin und Pommern) gegenüber 1907, 1913 und 1916 die 
Kassen der Hohenzollernschen Lande und gegen 1915 diejenigen 
von Schlesien. Im übrigen war die Steigerung der Reserven 
besonders in den meisten östlichen Gebietsteilen und in Rhein- 
Jand- Westfalen sowie in Hessen-Nassau nicht unerheblich. 


In Hundertteilen des gesamten Einlagebestandes aus- 
gedrückt, ist nach der Übersicht nur noch ein Reservefonds 
von 4,49 % gegen 5.54 °/, im Jahre 1907, 4,75 % im Jahre 1913, 
5.34% im Jahre 1915 und 5,13 % im Jahre 1916 vorhanden. 


Diese nicht unbeträchtliche verhältnismäßige Abnahme ist 


einmal auf die außerordentlich schnelle Vermehrung der Ein- 
lagen vor allem während des Berichtsjahres und auf die ein- 
getretenen Kursverluste, sodann aber auch auf die erwähnten 
neueren Bestimmungen zurückzuführen, wonach die Sparkassen 
nicht mehr in demselben Maße wie früher ihre. Überschüsse 
zur Ansammlung des Reservefonds zu benutzen brauchen. In 
der Tafel o auf Seite 204 bis 206 sind für die 5 Sparkassenarten 
sowie für die Gesamtzahl der Sparkassen die einzelnen Kassen 
nach der Höhe des Reservefonds, im Verhältnis zu ihrem Ein- 
lagebestande geordnet, aufgeführt worden. Sieht man von den 
6 Provinzial- und ständischen Sparkassen ab, bei denen sich 
die Verhältnisse insofern ungünstiger gestaltet haben, als jetzt 
von den 6 vorhandenen Kassen vier gegen zwei in den Vor- 
jahren Rücklagen von nur über 1 bis 5 % besitzen, so haben 
sich die Verhältnisse vor allem bei den städtischen und bei 
den Kreis- und Amtssparkassen nicht unwesentlich ver— 
schlechtert. Während bei den beiden letzteren Sparkassen- 
arten zu den bisberigen Kassen seit 1915 je drei neue hin- 
zugekommen waren, ist die Zahl der städtischen Sparkassen 
mit einem Sicherheitsfonds von über 10 % von 71 auf 13 und 
derjenigen mit Rücklagen von über 5—10 % von 440 auf 332 
zurückgegangen. Bei den Kreis- und Amtssparkassen hat sich 
die Anzahl der Kassen mit über 10% Reserven von 11 auf 3 
und derjenigen mit 5—10 % von 216 auf 163 vermindert. 
Immerhin hat sich die Anzahl der städtischen Sparkassen mit 
einem Reservefonds von über 10 % und von über 5—10 % 
gegenüber dem letzten Friedensjahre 1913 bei einer Steigerung 
der Gesamtzahl von 810 auf 820 Kassen um 1 bezw. 3 
gehoben. Bei den Kreis- und Amtssparkassen waren 1917 bei 
einer Erhöhung der Gesamtzahl von 486 auf 493 sogar noch 
14 Kassen mit Rücklagen von über 5—10 % mehr, aber 
1 weniger mit solchen von über 10 % als im Jahre 1913 vor- 
handen. Es hatten im Jahre 1913 noch 12 städtische, 6 Land- 
gemeinde- usw., 4 Kreis- und Amts- und 22 Vereins- und 
Privatsparkassen einen Sicherheitsfonds von über 10 %. Im 
Jahre 1915 waren es 71 städtische, 10 Landgemeinde- usw., 
11 Kreis- und Amts-, 1 Provinzial- und ständische und 
19 Vereins- und Privatsparkassen, 1917 dagegen nur noch 
13 städtische, 4 Landgemeinde- usw., 3 Kreis- und Amts-, 
1 Provinzial- und ständische und 16 Vereins- und Privat- 
Sparkassen, die über einen Reservefonds von über 10 % 
verfügten. Durch das schon erwähnte Gesetz, betreffend die 
Anlegung von Sparkassenbeständen in Inhaberpapieren vom 
23. Dezember 1912, waren die Sparkassen verpflichtet worden, 
je nach der Höhe ihres Einlagebestandes 15 — 25 vom Hundert 


ihres verzinslich angelegten Vermögens in mündelsicheren 
Schuldverschreibungen auf den Inhaber anzulegen. Vielfach 
haben die Kassen auch noch in erheblichem Maße darüber 
hinaus Bestände in dieser Weise angelegt. In welchem 
Umfange sich die Sparkassen in den letzten Jahren immer 
mehr der Anlegung ihrer Barbestände in Inhaberpapieren zu- 
wandten, ist ebenfalls aus der Tafel o auf Seite 204 bis 206 zu 
ersehen. Im Jahre 1915 hatten nämlich von 1 766 Sparkassen 
nur 626, also ein starkes Drittel, mehr als 30 Hundertteile 
ihres Einlagebetrages in Inhaberpapieren angelegt, während 
1917 bei einer Vermehrung der Gesamtzahl der Sparkassen 
um 9 diese Zahl auf 1 284, also auf mehr als a aller Kassen 
gestiegen war. Im Jahre 1917 gab es sogar schon 906, also 
mehr als die Hälfte aller Sparkassen, die über 40 Hundertteile 
der Beträge ihrer Einlagebestände in Inhaberpapieren angelegt 
hatten; 524, also fast ½ aller Kassen, hatten im Verhältnis 
zu ihren Einlagen mehr als 50 % in Inhaberpapieren angelegt, 
während im Jahre 1915 erst 131, also noch nicht der 13. Teil 
aller Sparkassen, Inhaberpapiere in solchem Umfange besaßen. 
Die Zahl der Kassen, bei denen der Anteil der Inhaber- 
papiere an den gesamten Anlagen weniger als 10 °/, betrug, 
ist von 241 im Jahre 1915 auf 111 im Berichtsjahre zurück- 
gegangen und die Anzahl derjenigen, bei denen die Anlazen in 
Inhaberpapieren 10-20 v. H. ausmachten, von 374 auf 122. 
Es gab also 1917 nicht einmal halb soviel Sparkassen, die 
weniger als 10 %, und nicht einmal ein Drittel soviel Kassen, 
die 10 —20 % ihres Einlagebestandes in Inhaberpapieren 
angelegt. hatten wie 1915. Bei den einzelnen Arten der Spar- 
kassen lagen die Verhältnisse ähnlich. Diese Entwicklung ist 
natürlich unter dem Druck der ganzen Kriegsverhältnisse 
erfolgt. Für die gewaltige Masse an Neuanlagen und für die vor 
allem auf dem Lande frei werdenden, bisher hypothekarisch an- 
gelegten Summen mußten andere Anlagemöglichkeiten gesucht 
werden, wobei hauptsächlich Inhaberpapiere und hier vor 
allem, wie oben bereits erwähnt, die Kriegsanleihen, an deren 
Zeichnung sich die Sparkassen in weitestem Umfange beteiligt 
haben, in Frage kamen. 

Infolge der bedeutend höheren Einlagebestände sind 
sowohl die Zinsüberschüsse als auch die Verwaltungskosten 
sowie die Reinüberschüsse, wie die Tafel p auf Seite 207 
zeigt, seit 1915 nicht unerheblich gewachsen. Die Ver- 
waltungskosten sind gegen die beiden Vorjahre 1915 und 1916 
um 10,74 und 7,56 Millionen A und gegen das letzte Friedens- 
jahr 1913 um 13,4s Millionen A gestiegen. Im Verhältnis 
zum zinsbar angelegten Vermögen ist von 1913 bis 1916 über- 
haupt keine Erhöhung und von 1916 auf 1917 nur eine solche 
um 0,01 % eingetreten. In Hundertteilen des zinsbar angeleg- 
ten Vermögens betrugen die Zinsüberschüsse zwar 0,02 % und 
die Reinüberschüsse 0,01 %% mehr als im Vorjahre, sie sind aber 
gegen 1915 und 1913 verhältnismäßig zurückgegangen. Die 
höchsten absoluten Verwaltungskosten wies in allen Jahren seit 
1915 die Rheinprovinz auf, wo gleichzeitig auch die höchsten 
Zinsüberschüsse und Reinüberschüsse vorkamen; die niedrigsten 
Verwaltungskosten hatte im Jahre 1917, abgesehen von den 
Hohenzollernschen Landen, die Provinz Posen mit 1,10 Mill. A. 
Im Stadtkreise Berlin waren nach der vorliegenden Tabelle 
im Jahre 1916 keine Reinüberschüsse, sondern ein Verlust von 
0,05 Millionen AM festzustellen. In den einzelnen Provinzen 
schwankte das Verhältnis der Verwaltungskosten zu dem 
zinsbar angelegten Vermögen, in Hundertteilen ausgedrückt, 
1915 zwischen 0,14 (Westfalen) und 0,28 (Hessen-Nassau und 
Posen), 1916 zwischen 0,13 (Westfalen) und 0,28 (Stadtkreis 
Berlin und Posen) sowie 1917 zwischen Ou (Westfalen) und 
0,47 (Stadtkreis Berlin), Westfalen nimmt also in den 3 Kriegs- 
jahren 1915 - 1917 nach dem verhältnismäßigen Anteil der 
Verwaltungskosten unter den preußischen Gebietsteilen die 
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| | | 
3%. abam = 04.42.35 % | ës —|—|—] —|- | —|-|—-|—-|— 26 1617 Bel EA a ee. 
k Düsseldorf. d eee = 11—1I 167| aı| 94 30 2134| 2| 14 39 33 42| 3 
Ke EIER — — — ag d - Kand ( — - Ell — 30 2 25 3 —— 1| 8| 5 8| 71 1 
Foo ae h — ——— —1— — — —— —— 18 —|ı| 6|1 a 1| ei Ai 4| 8 
W 111(———— — — — * l 14 ehe nl rar 
| | | | 
N. Bienen Please -|-|-|-|- — — 1 — och E — 1| = —1— 
| | | | | 
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Zinsüberschüsse, | 


Verwaltungskosten und Reintiberschiisse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1917, 1916 
und 1915. 


— — — 


(Taf. p.) | 


Es betrugen in Millionen Mark 


= ——— = — l 


! 
Es beirnren in Hundertteilen des zinsbar ele eh 


Vermögens 


Staat. en FTT an ie „ 
ne | die Zins- die Verwaltungs- die Rein- die Zins- die verwaltungs- die Rein- 
überschüsse kosten überschüsse überschüsse kosten überschüsse 
| Provinzen. PRESES EE — — Get Ee —_ 
| 1917 Er 1916 | 1915 191 1917 1916 1915 K 1917 1916 1915 | 1917 1916 | 1915 | 1917 | 1916 | 1915 , 1917 | 1916 | 1915 
FF * ce eee lia | i5 ee BT 
| | | f | | 
| A. Staat. 7 147,56 121,78 | 120,31 38.17 | 30.61 | 27,43 d 39 | 91.7 | 92,88] 0,74 0,72 | 0,78 | 0,19 | Dis) O18) 0,55 | 0,53 | 0,60 
| | | | ! | Ä 
B Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen | 3.67 3.18 2, 1,17 0,88 2.50 o | 2,30 2,20] 0,91! 0,97] 0.99 SC 0,7 02, 0.61 00 07 
| II. W estpreußen. 3,88 336) 3.27 1,12 0,93 GC 2,76 243} 2,48} 0,87: 0.91 0,98 0,25 0,25 0.24% 0,62 0.06 | 0,74 
| Ill Stadtkr. Berlin | 3.0 1,20 Leet 2.56 1,25, 1.03 1,14 A 05 | Os | Os! 0,27 O,s0 0,47 | 0,28 0,4% 0,21 —0,01 | 0,15 
IV. Brandenburg. | 13,96 | 10,90 10 3,58 2,99 2,61 10.38 7,91 [ 8,30] 0.73 | Dei 0.74 | 0, 19 0.18 0,18 | Daul O, 9 0,56 
| V. Pommern. 7512 5.95 5,98 | 1,55 | 1,53 | 1410 5,37 4, „12 4.57] O, 77 0,74 | 0,80 | O.19 0.19 | 0,19) 0.53 0,5' 0.61 
VI. Posen 2.82 2,64 2,70 1,10; 0,98: 0.90 1,72 165 1.80] 0,68 | 0,74 O.83 0,26 | 0,28 0,28 | 0,41 | 0,47 | 0,55 
VII. Schlesien... | 113| 10,78} 11.42 312| 2,0 2,33 8,31 8,8 9,0%] (ml 0,83 0,95 | 0,21 | O, 20 C, 20 0,57; O,63 | 0,75 
VIII Sachsen .. | 14,88) 12,23 (oe 2,76 2,37 2,12 12,08] 9,86 Bal 0,91 0,87 0,93 0,17] 0,7] 0,16 0.7] 0,70 | 0,77 
| IX. Schlesw -Holst.! 88 7,50 7,18) 2,35) La" Leet 6,14 5,59 5,50] 0,71 SS 0,73: 0.20 Oas] 0,17 O51] 0,531 0,56 
EX. Hannover. 16,41} 12,95] 11,81 4,02 3,21 | 2,83 12.39 9,64] Baal 0.69 0,65 0% 0,17 O, 16 O, 16 0.52 0.49 0,51 
| XI. Westfalen . | 22,39 19,18! 19,08 a 3,84; 3,62] 17,65 | 15.34 | 15,46] 0.66 Os | Oni 0,14 O3 | Oni 0,52 0.53 | 0,60 
XII. Hessen-Nassau 7.56 6,6 5,83 2,2 1,9 2,0 5,16! 4,7] 3.79] 0,87 O,85| 0,79 0,28] 0,26; O,28 | 0,59 | 0,58 0,52 
XIII. Rheinprovinz. 31,03; 25,35 25,28 7,41] 6,05 | 5,24 | 23,63 | 19,30 | 20,04 O0, 0 0,69 | 0.7 0,17 0,17 0.16 0.53 0,53: 0,61 | 
XIV. Hohenz. Lande | 0,23 | 0,20 0,191 0,08 Dei 0,05 | 0,15 Om| DA | 0,65 | 0,64 0,67 | 0,22 0,21 Gd 0,43 | 0,43 | 0,48 
l | N 
letzte, der Stadtkreis Berlin dagegen 1916 und 1917 die | 0,55 Hundertteile gesunken ist, als auch in den einzelnen 


erste Stelle ein, die er allerdings 1916 mit Posen, das schon 
1915 obenan stand, teilen muß. Wie eine Vergleichung 
der Spalten 5—7 mit den Spalten 2-4 der Tabelle p 
zeigt, mußte 1917 mehr als ein Viertel der Zinsüber- 
schüsse zur Deckung von Verwaltungskosten benutzt werden. 
Das Verhältnis der Reinüberschüsse zum zinsbar angelegten 
Vermögen hat sowohl im Staatsgebiet, wo es von 0,60 auf 


preußischen Gebieten mit Ausnahme von 3 Landesteilen 
gegen 1915 abgenommen. Nur im Stadtkreise Berlin hat es 
sich von O, is auf 0.21, in Hannover von 0,51 auf 0,52 und in 
Hessen-Nassau von 0,52 auf 0,59 Hundertteile gehoben. Die 
Schwankungen in der verhältnismäßigen Höhe der Rein- 
überschüsse hielten sich übrigens im Hauptberichtsjahre 1917 
zwischen 0,21 (Stadtkreis Berlin) und 0,4 (Provinz Sachsen). 


Aus den Zinsüberschüssen wurden für öffentliche Zwecke verwendet: 


seit dem Bestehen der Kassen 
am Schlusse des Rechnungs- 


im Rechnungsjahre 


in Hundertteilen des jedesmaligen Einlagebestandes 
seit dem Bestehen der Kassen 


jahres BR l l 

1907 1913 1915 1916 1917 | 1907 1913 1915 1916 1917 SEN u. nn im Rechnungsjahre 

Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. | Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. 

M M M M M M M M M M 1907 1913 1915 1916 1917 | 1907 1913 1915 1916 1917 

im Staate . . 372,41 520,53 588,50 631,76 670,40 18,37 25,0 38,42 42,14 36,78) 4,63 3,97 4,35 4,0 3,88 0,21 0,19 0,28 0,29 0,21 
in den Provinzen 
Ostpreußen ... 8,5 13,18 15,09 16,14 16,98] 0,63 0, Lo 0,98 0,75 5,31 5,56 5,9 5,56 5,01 Da 0,38 Dag 0,33 0,22 
Westpreußen .. 6,0 9,63 10,84 11, 12,90 O, 1 Oe 0,78 0,87 0.97) 3, Ae 3,68 An 3,39 0,29 0,23 0,26 0,27 0,26 
Stadtkreis Berlin 1,0 3,54 3,54 Aa 3, — — — — — 0,32 08 0,88 0,82 0,60 — — — — — 
Brandenburg .. 15,22 23,79 29,21 31,92 33,80, 0,2 0,74 Ze 1,98 1, 1,82 1, Za 2,42 2,10 0,09 0,06 021 0,18 0,09 
Pommern .... 1892 26,24 29,62 31,61 33,37) 1,0 1,12 Le 2,02 1,72) 4,28 4,06 Ze 4,74 4,23 | 0,27 Du 0,30 0,30 0,2 
Posen ...... de 6.27 7,3 7,80 Bal 0,30 O26 0,46 Dag 0,52; 2,50 2,27 2,55 2,55 2,24) 0,16 0,10 0,16 0,19 Ou 
Schlesien . . . 37,29 55,88 63,56 68,29 72,3 2,19 3,67 3,84 4,61 3,88, 4,77 5,1 6,31 6,60 6,07 | 0,28 0,36 0,38 0,45 0,33 
Sachsen 55,83 77,6 86,52 92,28 98.210 2,57 3,77 5,50 5,76 5,40 6,86 7,07 Tas 7,19 6,96) O0, 29 0,34 0,9 0.49 0,38 
Schleswig-Holst. 25,06 32,81 36,14 38,16 39,96) Le 1,25 1,93 2,05 1,4 4,01 3,88 Ze 4,15 3,81 0,16 0,15 0,2 0½2 Uu 
Hannover . . . 36,32 49,0 55,63 59,96 64,12 1,65 1,92 4,02 4,33 4,25 3,29 3,28 3,2 3,41 3,10 0,15 0,13 0.28 0,25 0,1 
Westfalen. . 69,72 98,30 111,40 120,75 129,41) 3,3 5, 7,47 9,24 8,00 4,78 4,1 4,96 5,10 4,55 0,26 0, 0,33 0,39 0,28 
Hessen-Nassau. 15,08 18.82 20,96 22,19 22,78] Oe 0.43 1,3 La 0,61, 3,37 2.91 3,21 3,26 2.80 0,14 0.07 O20 O, is 0,08 
Rheinprovinz. 77,40 104,49 117,75 126.20 133,60) 3,68 5,7 7, Bu 7,27 4,63 3.82 4,14 4, 3.53 0.22 Om 026 0,23 0,19 
Hohenzoll.Lande 0,8 0,92 1,0 1,08 1,10, Oa 00% Ops 0,05 0,05 3,32 4,00 3, 3,8 3,65 | 0,1 0.16 0.16 O, is 0,16. 
Der Gewinn, den die Garantieverbände aus den Uber- 11,74 Millionen AM übertrifft. Im Verhältnis zum Einlage- 


schüssen in ihre eigenen Kassen fließen lassen konnten, war 
demnach im Verhältnis zu dem bedeutenden garantierten Ein- 
lagebestande nicht allzuhoch. Seit dem Bestehen der Spar- 
kassen sind bis zum Schlusse des Hauptberichtsjahres 1917 
nur 670, Millionen A für öffentliche Zwecke verwendet worden. 
Seit 1907 ist der Gewinn der Verbände um 297.99 Millionen A 
und seit dem letzten Friedensjahre 1913 um 149,87 Millionen # 
gestiegen. Er betrug im Jahre 1917 nur 36,78 Millionen A 
und steht damit um 5,36 Millionen A und 1.64 Millionen A 
hinter den entsprechenden Gewinnzahlen der Jahre 1916 
und ı915 zurück, während er diejenigen von 1913 um 


a amme —— — nn ——— 


bestand ist der Gewinn wohl zum Teil auch infolge der 
Deckung entstandener Kursverluste geringer gewesen als in 
den beiden Vorjahren 1915 und 1916 (0,1 gegen 0,28 
und 0.29) In Hundertteilen des jeweiligen Einlagebestandes 
entspricht er dem aus dem Jahre 1907 und ist um O.o2 höher 
als im Jahre 1913. Die besten Geschäfte haben nach obiger 
Tabelle anscheinend die Sparkassen in der Provinz Sachsen 
gemacht, die fast 0.4%, im Jahre 1915 und 1916 sogar fast 
½ % an ihre Garantieverbinde für öffentliche Zwecke ab- 
geben konnten und ihnen seit ihrem Bestchen, am Schlusse des 
Berichtsjahres schon fast 7 %, oder wenn man die Zahlen des 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 209.] 
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Zusammenstellung der Abschlußtermine der einzelnen Arten der Sparkassen sowie der Sparkassen überhaupt 
im Jahre 1917. 


(Tata) Die Anzahl der 
en | P i 
; Landgemeinde- Kreis- und . Provinzial- und | Vereins- und 
städtischen usw. Amts- | ständischen | Privat- Sparkassen 
| Staat. Pn er überhaupt 
Su | Sparkassen 
Provinzen. | deren Rechnungsabschluß an folgenden Zeitpunkten stattfindet 
— 55 | 2 ĩ 8 EE 
31. i 31. | 31. | 31. | 31. „ ale 
Regierungs- 31. | De- son- 31. | De- son- 31. De- son- 31. De- | son- 31. | De- son- 31. | De- Ä son- 
bezirke. März | zem- | stige | März | Zem- | stige März zem- stige, März zem- stige März zem- | stige März zem- ; stige 
rz ber stige | 2 e stige rz ber 3 ige i * Per 8 Sg | Ber stige | ber CS 
betrigt 
2 32 44 5 | 6 | 7, 8 | 1% | at [a2 | 14 | 15 | 16 | ı7 18 | 19 
| | | | | i 
A. Staat... | 141 e 6; 41 247 1 67 436 — | — 6 15 123 26] 254 1485 36 
| O | 
B. Provinzen. | | | Ä | 
I. Ostpreußen. 11 22 — N ee 10 24 — — — 5 o 46 — 
II. Westpreußen... | — 30 — | — H—— 1 23 — H— — — 11 — 1 54 — 
III. Stadtkreis Berlin] 1 — | — | - —, — —, =- | Ze = 11 — „ os 
IV. Brandenburg . . 12 76 — 1 7 — 2 24 — — 1 1 CAN 16 110 — 
V. Pommern 3 65 — — — — PE seer eee es er — E 3 90 — 
VI. Posen 4141151 — — — 28 19 — — — — — — 72 24 — 
VII. Schlesien 21 100 — l d — 12 42 — — l 1 21 11 35 181 1 
VIII. Sachsen 6 99 — — 5 — 17 Ve KREE ES 1 = | 4 1 6 142 
IX. Schleswig-Holst. 7 32 5 11 23 4 1 9 — | — — 6 53 71 25 187 16 
X. Hannover... . 57 — | — | | „ 1 11 5) af 1 je l 
XI. Westfalen — 4 11-1 2%; -i-| 99} — — — 114 2| 1 213 3 
XII. Hessen-Nassau. 1 38 — 3 — 3 27 — — 1 1 11 — 5, 80: — 
XIII. Rheinprovinz 35 55 — 28 47 — — 1111 1 21 144 67 174 14 
XIV. Hobenz. Lande | — — sr ee | Se ea Feen 1 u Be E 
| i | | | | | | | 
| ; 
C. Regierungs- | | | | | 
bezirke. | | | 
1. Königsberg 5 12 — — | 4 9 = — — — — — 9 21 — 
| 2. Gumbinnen. — 3 — — — — 3 9 — — — — — =| 12 — 
3. Allenstein .... 6 7 - | - | — 3 6 — — — 9 13 — 
| 4. Danzig — 8 — — — — | = 99 — — — — 11 — J] — 18 — 
5. Marienwerder. — | 22 — | — | — — | l l4) — | — | — — — — 1 36 — 
| 6. Stadtkreis Berlin 1! — — — — — | — | — — — — — 11 — 1 li — 
7. Potsdam 111 35| — 1 6 — 211 — — — — E 14 521 — 
8. Frankfurt. l d — — 11 — | 141 = 1 11 21 — 2| 58 — 
9. Stettin J 33 East 8 | e DK 2 42 — 
10. Köslin — 22 — — sl -|- 12 — — | — „„ EEN WË E Cd E 
11. Stralsund 1 | 10 — 4 — — — 1 14 
12. Posen 44; 3 — — — — 23 1 — — — — — — 64 4; — 
13. Bromberg. 3 | 12 — — — — 5 8 lU — — . d 20 — 
14. Breslau 6 40 — 1} 10 — 5 17 — — — 1 4 — 13 71 — 
15. Liegnitz 2, 39 — 6 1 12 — — 1 — 183 1) 31 71 ı 
16. Opels H Be et ee ale hei ze — 4 — 19 39 — 
17. Magdeburg 3 32 | 3 | — | 9 — t= 1 3/ — 3 48 — 
18. Merseburg | 2, 54 — 2 — — 16 — — — — l 1 2 73 l 
E WEE 1 13 =] ee E 8 — — — — l 21 — 
20. Schleswig. d 32 5 11 98 4) ul 9} —~ | —] — 6 53 7 25! 187 16; 
21. Hannover. — 12 — — 3 — — 15 — — — - |- | - | — | 30 — 
22. Hildesheim `, an. — 19| =- | — Sek = E 15 — | — | — — 2 1} — 38 1 
23. Lüneburg | — Hl — — Coa | = 15 — — — — — — — 31 — 
24. Stade — a Fee 24 — | — + 12) —- — — — — — — 41 — 
28. Osnabrück .... | — eh geréit ee „ 11 3 — 11 30 — 
26. Aurich ...... — 5 — — 2] — i. 4; — | — 1 — | — | — | — 12 — 
27. Munster. | — | 23 — | 7 — | 18 — | 3 es 48 — 
28. Minden — 18 1 222 e Ee | 20 — 1 — — — 2 — — 42 I 
29. Arnsberg — SS — 17 — 61 l 2 2 1 123 2 
30. Cassel | — 36 — — 3 — | — | 19 — — — — 58 — 
31. Wiesbaden | a SE De A ae SS g 8 — | — l 1; 11 — 5 22 — 
32. Cobl enn | 2 H | — 1 11 — | — 13 — — — — — — 3 23 Les 
33. Düsseldorf .... 29 33; — 26 33 — | — | Hl — — — 4 20; 141 59 94 14 
34. NC EE 1 8 — — — u Et ka 1; 29 — 
35. Trier. a le: Am Be | 2i — | — — 3 al 16 — 
36. Aachen. 2 I| — | Ss: kb: A E | = 10 — | — — — 1; — 2 Ki = 
37, Sigmaringen eh d es — — =. NEE | ze. ANE ec 1 SEET db — 
| l | i 
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Vorjahres 1916 nimmt, fast 8 % zugeführt haben, und nach diesen 
die schlesischen Sparkassen mit einer Abgabe von 0,33 % im 
Berichtsjahre und von 0,45 % im Jahre 1916. Wenn man von 
Berlin absieht, so haben die Garantieverbände der Branden- 
burgischen Sparkassen seit ihrem Bestehen mit 2,10 v H. (1917) 
und 2,42 v. H. (1916) des Einlagebestandes und danach die 
Posenschen Kassen mit 2,24 v. H. (1917) und 2,85 v. H. (1916) 
des Einlagebestandes die geringsten Vorteile gehabt. Im Be- 
richtsjahre haben, abgesehen vom Stadtkreis Berlin, die Hessen- 
Nassauischen Kassen und danach die Brandenburgischen ver- 
hältnismäßig die kleinsten Überschüsse an ihre Garantieverbände 
abgeführt. Mit Ausnahme des Stadtkreises Berlin hatten im 
Jahre 1917 sämtliche, preußischen Provinzen und auch die 
Hohenzollernschen Lande Überschüsse aufzuweisen, die für 
ötfentliche Zwecke Verwendung finden konnten. 

Die Tabelle q auf Seite 208 schließlich bringt für den 
Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke Angaben darüber, 
zu welchen Zeitpunkten bei den einzelnen Sparkassen ihr 
Geschäftsjahr abzuschließen pflegte. Hiernach schlossen nach 
den Ergebnissen des Jahres 1917 von 1775 überhaupt von 
der Sparkassenstatistik geführten Kassen 254 oder nur 14,3 % 
mit dem staatlichen Rechnungsjahre, dem 31. März, 1 485 oder 
83.7 % mit dem Kalenderjahre, dem 31. Dezember, und nur 
36 oder 2,0 %, und zwar größtenteils Vereins- und Privat- 
sparkassen, ihr Rechnungsjahr noch zu .anderen Zeitpunkten 
ab. Die entsprechenden Verhältnisziffern aus der letzten 
amtlichen Abhandlung über die preußischen Sparkassen vom 
Jahre 1914 betrugen 15,05, 83,25 und 1,70 % Die Ver- 
schiebung der Abschlußtermine ist demnach ganz unerheblich 
gewesen und hat sich etwas zugunsten des Kalenderjahres und 
der sonstigen Abschlußtermine vollzogen. Das verhältnismäßig 
häufigere Vorkommen der nicht mit dem staatlichen Rechnungs- 
jahre oder dem Kalenderjahre zusammenfallenden Termine ist 
hauptsächlich auf die vermehrte Zahl der von der Statistik 
berücksichtigten Vereins- und Privatsparkassen zurückzuführen. 
Verhältnismäßig die meisten Sparkassen, die ihr Geschäftsjahr 
am 31. Dezember abschließen, kamen in der Provinz West- 
preußen vor, wo alle bis auf eine, die ihr Wirtschaftsjahr 
am 31. März enden ließ, zu diesem Termin abschlossen, und 
sonst noch in der Provinz Hannover, wo nur bei einer Kasse 
der Abschlußtermin auf den 31. März und bei einer zweiten 
nach der Tabelle auf einen sonstigen Zeitpunkt fiel. 


Schlußwort: Es ist eine bekannte Erscheinung. daß der 
Deutsche und der Franzose sein Geld lieber zur Sparkasse 
bringt, während der Engländer die Einlage bei Depositenban- 
ken vorzuziehen pflegt. Von dem nach Ballod 270 Milliarden & 
oder 4 160 A pro Kopf der Bevölkerung betragenden deutschen 
Volksvermögen waren auf Sparbücher (1910): 16 780,5 Mil- 
lionen A oder 258,50 M pro Kopf!“), als Depositengelder bei 
Banken (1911) 4200,0 Millionen AL?) oder 64,60 . pro Kopf ange- 
legt worden, und von dem nach Leroy-Beaulieu 170 Milli- 
arden M oder 4 293 A pro Kopf der Bevölkerung betragenden 
französischen Nationalvermögen waren auf Sparbücher 4 514,5 
Millionen A oder 114,00 AM pro Kopf der Bevölkerung und 
als Bankdepositen 1 800,0 Millionen AL?) oder 45.00 A pro Kopf 
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der Bevölkerung festgelegt worden. Von dem englischen Volks- 
vermögen, das sich nach Mullhall auf 280 Milliarden A oder 


auf 6236 A pro Kopf der Bevölkerung belief, waren da- 


1) Dresdner Bank: Die wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands. — 
2) Nach Angaben der Dresdner Bank: Die wirtschaftlichen Kräfte 
Deutschlands, geschätzt, siehe Fr. Burghard, Anmerkung 3. — 
3) Nach verschiedenen Angaben (Mehrens, Hegemann, ,,L’Economiste“) 


H 


zusainmengestellt. Fr. Burghard: Deutscher Volkswohlstand. Zeit- | 


fragen der Volkswirtschaft deutsche Zeitung vom 9. Februar 1913 
Nr. 39.) 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


| 


gegen 1909 nur 4 422,3 Millionen A oder 98,25 M pro Kopf 
der Bevölkerung bei Sparkassen !), als Bankdepositen je- 
doch 18 900,0 Millionen A oder 420,90 A pro Kopf der Be- 
völkerung) eingezahlt worden)). Die Bedeutung der Spar- 
kassen in der deutschen Volkswirtschaft tritt in diesen Zahlen 
deutlich hervor. Daß die Spartätigkeit der Bevölkerung auch 
im Berichtsjahre in erfreulicher Weise zugenommen hat, haben 
die mitgeteilten Ergebnisse gezeigt. Barthelme hält die spar- 
fähige Bevölkerung für mindestens so groß wie die einkommen- 
steuerpflichtige“). Trotz der Zunahme der Sparkassenkund- 
schaft ist indessen doch erst ein Teil dieser sparfähigen Be- 
völkerung an der Spartätigkeit beteiligt. Es gilt also noch 
immer weitere Kreise zum Sparen zu gewinnen. Um Über- 
sehen zu können, inwieweit die Maßnahmen der Sparkassen 
selbst und der politischen Verbände auf diesem Gebiete von 
Erfolg gekrönt sind, und welche weiteren Maßregeln etwa 
zu treffen wären, ist eine möglichst lückenlose Sparkassen- 
statistik notwendige Vorbedingung. Von einer solchen wären 
alle Faktoren zu behandeln, die auf die Förderung der 
Spartätigkeit von Einfluß sein könnten. Hierzu wären bei- 
spielsweise Angaben über Amtsstunden nach deren täglicher 
Dauer und der Tageszeit, Zahl der offen gehaltenen Schalter 
und der beschäftigten Beamten, über Sparprämien an Dienst- 
boten und über die gesamte Reklametätigkeit der Sparkassen 
zu rechnen. Über Amtstage und Amtsstunden werden zwar 
Erhebungen mit Hilfe der Sparkassennachweisung vor— 
genommen, doch wird dabei der Zeitpunkt der Dienststunden 
nicht miterhoben. Interessant wäre es auch einmal zu erfahren, 
in welchem Umfange von den Gewährverbänden Sparbücher 
für Kriegerwaisen gestiftet worden sind, und wieviele von diesen 
Büchern bis zum 20. Lebensjahre gesperrt sind. Auch 
genauere Angaben über did Beteiligung der Sparkassen an 
der sozialen Kriegsfürsorge wären erwünscht. Evert“) hat 
bei der Besprechung der preußischen Sparkassen im Rechnungs- 
jahre 1888 bezw. 1888/89 mit Riickblicken auf die Vorjahre 
auf Liicken der damaligen Sparkassenstatistik hingewiesen. 
Einige von diesen bestehen noch, z. B. fehlt eine sich jährlich 
wiederholende Berufsstatistik der Sparkassenkundschaft, wie 
sie verschiedentlich in einigen Staaten und auch im Jahre 1918 
in Preußen als Sondererhebung vorgenommen wurde, worüber 
im nachfolgenden Anhang ausführliche Angaben gemacht sind, 
und eine Ubersicht der wöchentlichen Amtstage und Amtsstunden 
sämtlicher Sparstellen. Reusch®) hat früher festgestellt, daß 
es vorzugsweise reine Spargelder sind, die die Sparkassen 
aufsuchen, während der Depositenverkehr nur eine ganz unter- 
geordnete Rolle spielt. Es wäre eine dankenswerte Aufgabe 
für die Sparkassenstatistik zu untersuchen, in welchem Maß- 
stabe hierin etwa infolge des erweiterten Geschäftsbereichs 
Anderungen eingetreten sind. So wären Daten über die Ein— 


-richtung der offenen Depots für Kriegsanleihen (Preußischer 


Minister:-Erlaß vom 11./16. März, 27. August 1915) sowie An- 
gaben über die Ausdehnung des bankmiifigen Verkehrs bei 
den preußischen Sparkassen von Bedeutung. Schließlich wäre 
bei den Angaben über die Anlage der Spargelder ein Nachweis 
erwünscht, wieviel zweite Hypotheken sich unter den hypo- 
thekarischen Anlagen befinden. 


1) Dresdner Bank: Die wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands. — 
2) Auf Grund der Zahlen des „Economiste“ — ) Fr. Burghard: 
Deutscher Volkswohlstand, siehe Anmerkung 3 linke Spalte. — 
4) G. Barthelme: Das deutsche, insbesondere das preußische 
Sparkassenwesen und das Scherlsche Prämiensparsystem. Ein 
Beitrag zur Reform des deutschen Sparwesens, besonders des 
preußischen Sparkassenwesens S. 41. — 5) Zeitschrift des preußischen 
statistischen Bureaus 30. Jahrgang 1890, S. 78 f. — ) H. Reusch 
Die Depositen unter den Einlagen der Sparkassen. Bank- Archiv. 
10. Jahrgang. 1910%1911. S 367. 
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V. Anhang. 


Zur Berufsstatistik der Sparer bei den preußischen Sparkassen. 


Jeder Mensch kann und soll etwas sparen. Die tiefe so- 
ziale Kluft und der gewaltige Unterschied, der zwischen dem 
Einkommen der reichen und dem der armen Klassen besteht, 
läßt sich am leichtesten und friedlichsten ausgleichen nicht 
durch ein Armwerden der Reichen, sondern durch ein Reich- 
werden der Armen. Als wichtiges Hilfsmittel auf dem Wege 
zur Erreichung des sozialen Friedens wäre deshalb eine groß- 
zügige Sparpolitik anzusehen. Diese müßte auf Erweckung 
und nachhaltigste Förderung des Spartriebes in den breitesten 
Volksmassen hinzielen. In Frankreich dürfte der Sparsinn im 
allgemeinen mit am stärksten entwickelt sein. Nach Samuel 
Smiles!) gehören die arbeitenden Klassen in Frankreich und 
Belgien zu den vorsichtigsten und sparsamsten Leuten der 
Welt. Sie legen ihre Ersparnisse hauptsächlich in Landkäufen 
und Staatspapieren an. Vernünftige sparpolitische Erwägungen 
mögen vielleicht unter anderem bei der Stückelung der franzö- 
sischen Staatsrenten mitgesprochen haben, die es auch den 
kleinen Sparern aus den minderbemittelten Volkskreisen er— 
möglichen sollte, kleine Staatsrentner zu werden. Hier liegt 
in gewissem Sinne auch die Funktion der Sparkassen, deren 
weitere Ausbildung auf die soziale Stellung und Stabilität der 
Lebenshaltung in den niederen Volksklassen segensreich wirken 
würde. Nach Elster sind Sparkassen Kreditinstitute, die 
dazu dienen sollen, den weniger bemittelten Leuten die An- 
sammlung und zinstragende Anlegung kleiner erübrigter Geld- 
summen zu ermöglichen und dadurch in den unteren Bevöl- 
kerungsschichten den Spartrieb zu wecken. Die Kassen haben 
demnach den Zweck, vor Verarmung zu schützen und gewisser- 
maßen die Kapitalsplitter zu sammeln. Sie sollen den kleinen 
Leuten, z. B. den Lohnarbeitern, Dienstleuten usw., die sichere 
Autbewahrung, Anlegung und fruchtbringende Verwertung ihrer 
Ersparnisse ermöglichen oder erleichtern und ihnen für Zeiten 
der Not und unvorhergesehene Ausgaben Mittel bereitstellen, 
die ihnen ohne vorheriges Sparen fehlen würden. In dieser 
Hinsicht sind die Sparkassen, wie Engel es in den 60 er Jahren 
ausdrückte, „Glieder in der Kette der auf das Prinzip der 
Selbsthilfe aufgebauten Anstalten“. 

Zu den Grundsätzen, die Leopold Krug zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts über das Armenwesen entwickelte, ge- 
hörte auch der, „daß es nur ein rechtmäßiges Mittel zur Er- 
haltung des Lebens, zum Wohlsein und zum Lebensgenuß gebe 
und geben dürfe — eigene Tätigkeit und Anstrengung.“ “) 
Deshalb sollten Assecuranzanstalten an Stelle der Almosen- 
kassen treten und nicht öffentliche Milde, sondern eigenes 
Vermögen, nicht Gnade, sondern ein rechtlich gegründeter 
Anspruch den Notpfennig bieten.“) 

Die Gesamtzalıl der preußischen Sparkassen, die im 
Jahre 1839 nur 85 und in den Jahren 1874 und 1875 983 
bezw. 1 105 betrug, ist nach den im Teil I dieser Arbeit auf- 
geführten Daten auf 1775 im Jahre 1917 angewachsen. Heute 
haben alle größeren Städte mit wenigen Ausnahmen ihre 
eigenen Kassen und selbst die meisten der kleinen Städte 
zwischen 2000 und 5000 Einwohnern haben dafür Sorge 
getragen, dab ihre sparenden Bürger ihr Geld in die Kassen 
der Heimatstadt tragen können. Das preußische Regulativ 
vom 12. Dezember 1838 (Gesctzsammlung von 1839, S. 5 ff.) 


1) S. Smiles: Die Sparsamkeit. Deutsch von Dr. Moritz Busch. 


Leipzig 1890, S. 200. — 2) L. Krug: Die Armenassecuranz, das 
einzige Mittel zur Verbannung der Armut aus unserer Kommune. 
Berlin ıgı0, S. 79. — L. Krug: Abriß der Staatsökonomie oder 


Staatswirtschaftslehre. Berlin 1808, S. 241 8 270 ff. — ) L. Krug: 
a. a. O. (Armenassccuranz), S. 86. 


— — . ͤ— .äͤ—— ä ä k i2rk ͤ.Tͤ——— —ä . — m ae 


wird der Auffassung, daß die Begründung von Sparkassen eine 
Präventivmaßregel der Armenpolizei sei, schon insofern ge- 
recht, als sie diese Aufgabe denen zuweist, auf denen die 
Armenlast ruht, nämlich den Gemeinden. Im großen und 
ganzen ist die Absicht des Gesetzgebers auch praktisch ver- 
wirklicht. Im Jahre ıg39 waren von 85 überhaupt bestehenden 
Sparkassen 80 städtische und 5 Kreis- und sonstige Kassen. 
Von 983 bezw. 1005 Sparkassen im Jahre 1874 und 1875 
waren Gegenstand der Ermittelung 


1874 1875 
städtische Kassen 481 485 
Kreis- und Amts-Kasgzen no 251 236 
Provinzial- und ständische Rassen 2 4 
Bezirks- und Grafschafts kassen. 5 8 
Kirchenspiel-, Flecken- und Gemeinde Kassen . . . 241 270 
Vereins kassen. 3 2 


und von 1 765 bezw. 1 770 bezw. 1 775 im Jahre 1913, 1914 l 


und ı 917 bestehenden preußischen Sparkassen waren 


Sparkassen von: 8 1913 1914 1917 
SEITEN: 2-0 Se a ded: Se et a ee 810 814 820 
Landgemeinden und dergl............ 287 292 292 
Kreisen und Amteen 486 489 493 
Provinzial- und ständischen Verbänden 6 6 6 
Vereinen und Privaten e ëtt ED 169 164. 


Die öffentliche Betätigung und anfangs die private Tätig- 
keit edler Menschenfreunde ging bei der Errichtung von Spar- 
kassen von dem Gedanken aus, die unteren Bevölkerungsklassen 
in dem Streben nach Besserung ihrer sozialen Lage zu fördern 
und zu unterstützen. Manche älteren Sparkassenstatuten ent- 
hielten darum wohl geradezu die Bestimmung, daß Einlagen 
nur von gewissen der dienenden bezw. handarbeitenden Be- 
völkerung oder dem kleinen Handwerkerstande usw. ange- 
hörenden Klassen angenommen werden sollten. Bei der im 
Jahre ıgıg errichteten Berliner Sparkasse bestarden beispiels- 
weise in dieser Richtung noch Ende der 70er Jahre besonders 
strenge Maßnahmen. Nach den geltenden Vorschriften durften 
auf ein Sparbuch nicht über 600 A angenommen werden. 
Eine mit Einlagen beteiligte Person sollte nur ein Sparbuch 
besitzen und durfte im Verlaufe einer Woche nicht mehr als 
60 M hinterlegen. Nur Miindelgelder wurden bis zur Höhe 
von 3000 A angenommen. Nach dem Geschäftsausweise der 
Berliner Sparkasse für ıg75 entfielen am Ende dieses Jahres 
unter 111554 überhaupt vorhandenen Sparbüchern nur auf 
4128, d. h. ungefähr auf den siebenundzwanzigsten Teil, Beträge 
von über 600 A Nach Schätzungen betrug jedes dieser 
größten Guthaben im Mittel nicht mehr als 1 051,2 AM. Im 
preußischen Staate wiesen am Jahresabschluß 1874 von 2061199 
Sparbüchern nur 384 076, d.h. nicht einmal der fünfte Teil, 
Einlagen von 600 A und darüber auf. Am Schlusse des 
Jahres ıg75 waren in Preußen im ganzen 2209 101 Spar- 
bücher ausgegeben. Darunter befanden sich nur 443 959, also 
20,1 %, mit einer Einlage von mehr als 600 A; jedes dieser 
Bücher lautete im Mittel auf 1767 A. In den Jahren 1914 
und 1917 entfielen dagegen von 14935190 bezw. 19 174 850 
überhaupt ausgefertigten Büchern auf die Einlagegruppen 


in Hundertteilen 


Sparbücher überhaupt der Gesamtzahl 


von 
1914 1917 1914 1917 
über 600— 1500M 2425645 2815653 16,24 14,68 
„ 1 500 — 3000 „ 1274676 1473 448 8,53 7,68 
„ 3 000 - 10 000 „ 906 941 1 080 389 6,07 5,68 
„ 10000 k. 134 946 181 134 0,90 0,4. 
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Es wiesen also 1914 bereits über 4 Millionen, nämlich 
4 742 208 Bücher, oder 31,s % der ausgegebenen Sparbücher, 
und 1917 noch über ?/, Millionen Sparbücher mehr, nämlich 
5550 624 Stück oder 28,9 % einen 600 A übersteigenden 
Einlagebetrag auf gegen 20,1 % im Jahre 1g75. Zu dieser 
Vermehrung in den oberen Kontenklassen wird natürlich 
neben der Zunahme der wohlhabenden Bevölkerung auch das 
allgemeine Bevölkerungswachstum beigetragen haben. Immer- 
hin kam 
ein Sparbuch mit einem Betrave 


von mehr als 600 & auf 
.. . Köpfe der Bevölkerung 


ein überhaupt ausgegebenes 
Sparbuch auf... Köpfe 
der Bevölkerung 
im Jahre im Jahre im Jahre 
1875 19141) 1917) 
58,0 9,0 8,1. 


im Jahre im Jahre im Jahre 
1875 1914) 19172) 
11,65 2,9 2,3 


Während demnach im Jahre ıg75 auf 58,0 Köpfe der 
Bevölkerung ein Sparbuch mit über 600 A Einlage entfiel, 
hatte sich die entsprechende Zahl im Jahre 1914 auf 9,0, also 
um 49 Köpfe und im Jahre 1917 auf 8,1, d. h. um 49,9 Köpfe 
vermindert. Im Jahre 1g75 besaß erst jeder 58ste, 1917 da- 
gegen jeder 8te Bewohner Preußens ein Sparbuch mit einer 
Einlage von mehr als 600 M. Anders ausgedrückt kamen 
somit 1875 noch über 7 mal soviel Einwohner auf ein Buch 
mit einer 600 A übersteigenden Spareinlage wie 1917, aber 
nur 5 mal soviel Bewohner auf ein überhaupt ausgegebenes 
Sparbuch. 


Durch Festsetzung eines Maximalbetrages von 9000 M 
gewährten übrigens schon in den 70 er Jahren einige Kassen 
den Einlegern einen weiteren Spielraum. In den Provinzen 
Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen und den Rheinlanden 
waren sogar schon vor den 70 er Jahren Einzahlungen in un- 
beschränkter Höhe zugelassen worden. Beispielsweise gab es 
im Regierungsbezirke Münster Sparbücher mit Einlagen bis 
38 455 WM und in den Bezirken Minden und Arnsberg solche 
mit 240 000 bezw. 250000 A. Zum mindesten in den vier 
angeführten Provinzen, in der nördlichen und besonders in 
den drei westlichen, muß es schon früh neben den eigent- 
lichen Sparkassenkunden vermögende, kapitalistische Spar- 
kassenbenutzer gegeben haben. 


Heute darf man wohl behaupten, daß im großen und | 


ganzen die gesamte Bevölkerung an den Sparkasseneinlagen 
beteiligt ist. Die von Jahr zu Jahr zunehmenden Einzahlungen 
bringen schon in gewisser Weise deutlich zum Ausdruck, daß 
die Spartätigkeit des preußischen Volkes immer stärker und 
allgemeiner wird. Alljährlich übersteigt die Zahl der ausge- 
gebenen Bücher die Zahl der zurückgenommenen erheblich. 
Die Anzahl der Sparer hat sich andauernd vermehrt. Im 
Deutschen Reiche war sie im letzten Jahre um etwa 10 % 
gestiegen.“) 


Im selbstverständlichen Einklange mit der gesteigerten 
Sparbevölkerung steht die Zunahme der Zahl der preußischen 
Sparkassen. Ihre Gesamtzahl hat sich seit 1871, wo sie 945 
betrug, bis 1917 mit 1775 öffentlichen und Privatsparkassen 
fast verdoppelt. Bekanntlich haben in den vier Jahrzehnten 
von 1871 bis 1910 auch in Zeiten der größten Krisen die 
Einlagen nicht nur durch Zuschreibung von Zinsen, sondern 
auch durch Uberschu8 von Neueinlagen über die Rückzahlungen 
beständig zugenommen. Die ansteigende Tendenz hat auch 


1) Bei der Berechnung ist die fortgeschriebene Bevölkerung 
Preußens vom 1. Januar 1915 verwendet worden. — ?) desgl. vom 
1. Januar 191g. — °) Deutscher Reichsanzeiger vom 1. 2. 1919. 
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einflußt. 


während der Kriegsjahre im allgemeinen vorgeherrscht. Es 
betrugen: 
Zuwachs im Berichtsjahre 
durch Rück- Zuwachs 
im Jahre lu Neueinlagen zahlungen überhaupt 
Mill. M Mill. M Mill. A Mill. A 

19117 406,69 4 151,13 3 879,04 678,78 
IOIA oe Ses 441,36 4 467,34 4 379,73 528,97 
191 5 Ä 459,94 5 894,53 6 455,87 — 101, 0 
19189 469,80 6 881,25 6 530,73 820,32 
IJ ͤ a 531,14 9 751,55 7 356,16 2 926,53, 


Der starke Geldbedarf weiterer Kreise bei Kriegsbeginn 
und das damalige Nachlassen der Sparkraft in der großstädtischen 
und industriellen Bevölkerung haben die Spartätigkeit während 
der ersten Kriegsmonate nachhaltig, und zwar ungünstig, be- 
Ohne diese Erscheinungen wäre dessenungeachtet 
das Ergebnis im ersten Kriegsjahre vielleicht besser gewesen, 
wenn nicht vielfach Unverständige, wie in Berlin im Juli und 
August 1914, aus unbegründeter Furcht vor mangelnder Sicher- 
heit der Kassen und vor Beschlagnahme der Sparkassengelder 
ihre Guthaben abgehoben hätten. Das Wachstum der Kunden- 
einlagen hat auch im vergangenen Jahre angehalten. Nach der 
letzten Sondererhebung über die Geschäftsergebnisse der preu- 
Bischen Sparkassen vom 31. Januar 1919 hatten die Einlagen in 
der Zeit vom 1. Februar 1918 bis 31. Januar 1919 um rund 
5151 Millionen AM oder um 28,9 % zugenommen, während sie 
vom 1. Februar 1917 bis 31. Januar 1918 um 3341 Millionen M 
und im besten Friedensjahre 1910 nur um 775 Millionen M 
gewachsen waren. Nach Hinzurechnung der durch Ver- 
mittelung der Kassen bis zu dem betreffenden Zeitpunkt vor- 
genommenen Kriegsanleihezeichnungen würde die Steigerung 
der gesamten Einlagen bei Zugrundelegung eines Ausgabe- 
kurses von 98 am 31. Januar 1919 betragen haben gegen- 
über dem 
Ergebnis am 31. Januar ıgıg 6 986.98 Millionen M oder 27,14 %, 

Jahre 1913 19 618,56 e „ „ 14968 „, 
„ 1910 21 623,04 i „ „ 194,68 „ 


Im Verhältnis zu den beiden Friedensjahren haben sich 
also die Kundeneinlagen bei den Sparkassen gegen 1913 fast 
um 150 und gegen 1910 fast um 200 % vermehrt. Zweifellos 
wird den Sparkassen — worauf schon in Teil IIb hingewiesen 
wurde — in steigendem Maße brachliegendes Kapital aus 
Landwirtschaft und Industrie zugeflossen sein, das unter den 
bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen keine andere Arbeits- 
und Anlagemöglichkeit hatte. Die bedeutende Zunahme der 
Spareinlagen spiegelt aber neben der großen Steigerung 
der Löhne und Verdienste der minderbemittelten und hand- 
arbeitenden Klassen selbstverständlich auch die Entwertung 
des Geldes wieder. Es handelt sich also um Werte, die in 
der güterarmen Volkswirtschaft eigentlich zum Teil garnicht 
vorhanden sind. Fraglos ist die Höhe des Gesamteinlage- 
bestandes in erster Linie auf das Wachstum der höheren 
Kontenklassen zurückzuführen. Schon bis 1910 haben die 
Einlagegruppen über 600 A beträchtlich und auch die höchsten 
Sparkonten mit über 3000 Æ und über 10000 M zugenommen. 
Wenn auch die Sparkassen infolge des Krieges Zulauf durch 
ein Publikum erhalten haben, das sonst seine Ersparnisse 
selbst werbend anlegte oder anderen Kreditinstituten zufiilirte, 
so darf doch damit noch nicht behauptet werden, daß sich die 
höheren Kontenklassen durchweg in den Händen der wohl- 
habenden Gesellschaftsklassen befanden. Im übrigen betont. 
Engel bereits 1861 im ersten Jahrgange dieser Zeitschrift. 
„daß viele Sparkassen, ihre ursprünglichen Zwecke über- 
schreitend, zu Depositenkassen geworden sind und andere es 
noch werden.“ Jedenfalls haben heute viele größere Spar- 
kassen in ihrer Geschäftsführung einen bankartigen Charakter 
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angenommen. Engel vermißte übrigens statistische Aufnahmen 
über Zinsverhältnisse, Verwaltungskosten, Verwendung der 
Überschüsse, zulässige Maxima und Minima der Einlagen, den 
Wert des größten und kleinsten Kontos und den Beruf oder 
Stand der Sparer, die nunmehr bis auf den Beruf der Sparer 
seit langen Jahren erhoben werden. 

Die sparpolitisch wichtigste Frage ist jedenfalls diejenige 
nach der gesellschaftlichen und beruflichen Stellung der Spar- 
kassenkunden. Die Erwerbstätigkeit ist ein Faktor, der indirekt 
den Sparsinn ausbilden kann. In jenen Berufen, die ein gleich- 
mäßiges, sicheres, wenn auch mitunter bescheidenes Auskommen 
gewähren, wird im allgemeinen mehr gespart als in denen, 
wo die Spekulation Einfluß hat, die Chancen wechseln, 
indem auf Überfluß Mangel folgt. So ist nach Roscher!) bei 
Kriegsleuten und Seeleuten, nach Freiherrn v. Manteuffel gen. 
Szöge?) bei Goldsuchern, Spielern und Spekulanten infolge des 
jähen Gliickswechsels und dessen vermindernden Einflusses auf 
Selbstverantwortlichkeit, Pflichtgefühl und Selbsterziehung die 
Anlage zur Sparsamkeit selten vornanden. Die Kenntnis der 
beruflichen Gliederung ist wichtig, weil sie zeigt, in welchem 
Maße die handarbeitenden Klassen, d.h. diejenigen Kreise, 
für die die Sparkassen in erster Linie bestimmt sind, spar- 
kräftig und sparfähig sind. Dieser Erkenntnis haben sich 
wohl die Statistiker schon um die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts nicht ganz verschließen könpen. Vom Pariser Sta- 
tistischen Kongresse im Jahre 1855 war ein Sparkassenfor- 
mular mit 4 Übersichten angenommen worden. Mit Hilfe der 
Tabelle D dieses Formulars sollten Zahl und Höhe der Neu- 
einlagen nach folgenden Berufsgruppen festgestellt werden: 
a) landwirtschaftliche Arbeiter, b) Dienstboten und Gesinde, 
c) Beamte und Angestellte, d) Soldaten und Matrosen, e) Per- 
sonen der übrigen Berufsarten und ohne Beruf, f) Unmündige 
und g) Gesellschaften zu gegenseitiger Unterstützung (caisses 
de secours mutuels) und ähnliche Institute. Die Berufsstatistik 
der Sparkasseneinleger gehört zwar zu den interessantesten, 
aber am wenigsten gepflegten Zweigen der Sparkassenstatistik 
überhaupt. Sie steckt noch in den Kinderschuhen. Anläufe 
zu einer Berufsstatistik der Sparer sind schon frühzeitig ge- 
macht worden. In Bayern war eine Ausscheidung der Spar- 
kasseneinleger nach dem Berufe wie der Einlagen nach Berufs- 
gruppen der Einleger schon 1839 vorgenommen worden. Von 
98 119 Einlegern?) wurden damals (am 1. Oktober 1839) nach- 
gewiesen als 
Dienstboten ...... 


Handwerkergesellen, 
Lehrlinge, Fabrik- 


32 879 mit zusammen 2 956 491 M Einlagen 


arbeiter, Tagelöhner 10466 „ S 896 057 „ a i 
Kinder 29 716 „ j 2286737 „ 5 ; 
andere Personen. 24474 „ į 5215195 „ j 


In England bestanden früher besondere Sparkassen für 
die Landtruppen, die 1859 ein Guthaben von 204 377 £ 
aufwiesen, und für Seeleute, deren Gesamteinlagebestand im 
gleichen Jahre 26 448 £ betrug. Im 1. Jahrgange dieser Zeit- 
schrift ist von Engel‘) eine Berufsstatistik von Sparern auf- 
genommen, die er als „eine ungefähre, leider sehr verworrene 
Klassifikation des Sparkassenpublikums“ nach 9 Berufsarten 
(1. Arbeiterinnen, Dienstboten, Wäscherinnen, Putzmache- 
rinnen usw., 2. Handwerker, kleine Gewerbetreibende, 
Pächter, Handelsleute, 3. Unmündige, 4. männliche Arbeiter, 
1) W. Roscher: Grundlagen der Nationalökonomie. 25. Auf- 
lage. Stuttgart und Berlin 1903, S. 134, § 45, Anmerkung 4. — 
2) C. Frh. v. Manteuffel gen. Szöge: Das Sparen. Sein Wesen 
und seine volkswirtschaftliche Wirkung. Jena, 1900 S. 47. — 
3) Zeitschrift des Bayr. statist. Bureaus. 27. Jhrg., S. 42. Für die 
Regensburger Sparkasse fehlt die betreffende Ausscheidung. — 
4) a. a. O. S. 112. 


zu schaffen, zeitigten geringen praktischen Erfolg. 


Dienstleute, 5. Frauen, Witwen [ohne weitere Berufsangabe!. 
6. Verschiedene. 7. Angestellte, Beamte, Lehrer, Unabhängige, 
8. Soldaten, Matrosen, Konstabler, Eisenbahnbedienstete, Boot- 
führer, Cab- und Omnibuskutscher, Briefträger, 9. Anvertraute 
Gelder von Korporationen usw.) bezeichnete. Die Bemühungen 
des Zentralvereins für das Wohl der arbeitenden Klassen in 
Preußen, eine Statistik der Berufsstände der Sparkasseneinleger 
Nur im 
Regierungsbezirk Arnsberg wurde bereits in den 50er und 
60 er Jahren des vorigen Jahrhunderts eine Scheidung der 
Einleger nach dem Arbeits- und Dienstverhältnis vorgenommen. 
soweit sie den handarbeitenden Klassen angehörten. Das vom 
Zentralverein vorgeschlagene Formular wurde allerdings nach 
Maßgabe der eigentümlichen Verhältnisse des Regierungsbezirks 
teilweise umgestaltet. Dabei wurde unterschieden nach: 
1. Handwerksgesellen, 2. Handwerksmeistern, 3. Fabrikarbeitern. 
4. Berg-, Hütten- und Salinenarbeitern, 5. Dienstboten, 
6. anderen Personen der handarbeitenden Klassen. Im Re- 
gierungsbezirke Arnsberg waren bei den Sparkassen als Ein- 
leger beteiligt:!) 


in der beruflichen Stellung als im Jahre 


1853 1854 1858 1359 
Gesellen .. eu 198 959 1781 1 792 
Handwerksmeister 1425 2567 2813 2824 
Fabrik arbeiten. 685 899 1770 1979 
Berg- und Hüttenarbeiter ..... 1 344 939 2189 3256 
Dienstbo ten 3317 3962 6617 6788 
andere Handarbeiter........ 3 599 ; S 4 547. 


Im Jahre 18 59 machten die Gesellen 18 ½ %, die Meister 
11¼ %, die Fabrikarbeiter 6/4 %, die Bergarbeiter 9% %. 


die Dienstboten 12 %, die anderen Handarbeiter 7 % aller 
7 


Sparer aus. Die Höhe des Kontos betrug im Durchschnitt 
bei den | 5 

im Jahre 1853 im Jahre 1859 
Geselle we 67 64 
Meistern... Ee, 2. 166 158 
Fabrikarbeiten ........... 112 108 
Bergarbeitern ............ 114 134 
DienstbotennXXXl] 65 61 
anderen Handarbeitern 130 133 
sämtlichen Hand arbeitern 105 103. 


Für das Rechnungsjahr 1883/84 ist im Regierungsbezirke 
Arnsberg, wo es, wie schon erwähnt wurde, bereits in den 
70 er Jahren Kassen mit Einzeleinlagen bis zu 250 000 M gab. 
die Beteiligung der handarbeitenden Klassen an denSpareinlagen 
bei sämtlichen 91 Sparkassen festgestellt worden. Es war 
dabei, wie früher, unterschieden worden nach Handwerksmeistern. 


Gesellen, Fabrikarbeitern, Berg- und Hüttenarbeitern, Dienst- 


boten und schließlich anderen Personen der handarbeitenden 
Bevölkerung. Außer der Zahl der Sparer war in den einzelnen 
Kategorien noch jedesmal die Gesamtsumme der Einlagen, wie 
auch der auf den einzelnen Einleger entfallende Durchschnitts- 
betrag festgestellt worden. Diese Probeerhebung im Regierungs- 
bezirk Arnsberg, wonach von den Sparern die Handwerksmeister 
durchschnittlich 1338 A, die Berg- und Hüttenarbeiter 747 M, 
die Fabrikarbeiter immer noch 571 A an Einlagen besaßen. 
bewies, daß auch die Bücher der Kontenklasse über 600 .# in 
weitem Umfange auf die handarbeitende Bevölkerung enttielen.?) 
Wie im Reichsarbeitsblatt 3) angeführt, war Anfang der 
90 er Jahre vom Preußischen Ministerium des Innern als An- 
hang zum Erhebungsformular A der preußischen Sparkassen- 
statistik eine Übersicht über die Berufsstellung der Sparein- 
leger mit 27 Gruppen beigefügt worden, deren Ausfüllang als 


1) Zeitschritt I. Jhrg., S. 102; Constantin Schmidt: Das 
Sparkassenwesen I. Österreich und Preußen. Berlin 1863, S. 330. — 
2) Zeitschrift des preuß. statist. Bureaus. 25. Jhrg.iggs, 8. 44—47. 


— 4) Reichsarbeitsblatt VIII. Jahrgang Nr. 2 Seite 128. 
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wiinschenswert bezeichnet wurde. Das in Frage kommende 
Formular ist leider aber praktisch kaum zur Anwendung ge- 
langt. Ansätze zu einer Berufsstatistik der Sparer sind ferner 
für Württemberg von 1869 bis 1888 und bezüglich der Jahre 
1893, 1897 und 1899, für Bayern für das Jahr 1893, 
für Baden (z. B. für das Jahrzehnt 1897/1906 nach 32 
Gruppen in Anlehnung an das Hauptschema der Berufszählung) 
und für Meiningen für ıg70 und seit 1g95, z. B. bezüglich der 
Jahre 1895, 1900 und 1906 nach Hauptberufsabteilungen 
der Berufszählung gemacht worden, ferner für Elsaß-Lothringen 
und im besonderen noch für zwei Sparkassen in Frankfurt a./M. 
z. B. für die Jahre 1898, 1900, 1905 und 1907 und für die 
ständische Nassauische Sparkasse für das Jahr ıgog. Dürftige 
Angaben zur Berufsstatistik der Sparer bezüglich des Jahres 
1gg5 sind ferner noch für einige städtische Sparkassen vor- 
handen, so für die städtische Sparkasse zu Trier, Witten, 
Dortmund und Posen. Bei der Berufsstatistik der Posener 
Sparkassen waren damals nur 4 Berufsarten ausgeschieden 
worden, nämlich Handwerker, Arbeiter, HändlerundDienstboten.') 
Allgemein bekannt ist die Zählung der Konteninhaber mit über 
3000 A bei der städtischen Sparkasse in Königsberg i. Pr. 
vom Jahre 1909. Ähnliche Feststellungen sind vom Preußi- 
schen Statistischen Landesamte für eine der 25 größten Spar- 
kassen Preußens im Jahre 19127) vorgenommen worden. Im 
übrigen zeigen die in beiden Fällen gefundenen Daten, daß 
von den ermittelten Konten über 3000 AM ein erheblicher 
Teil auf die minderbemittelten Volksklassen entfällt. Bei der 
Sparkasse von Königsberg i. Pr., dessen Bevölkerung im Ver- 
hältnis zu den anderen Großstädten arm zu nennen ist, kamen 
nicht weniger als 50 % festgestellte Sparkonten über 3000 M 
auf die untere und kleinbürgerliche Bevölkerung. Weitere 
Mitteilungen zur Berufsstatistik der Sparkasseneinleger finden 
sich im 8. Jahrgang des Reichsarbeitsblattes, ?) auf das hiermit 
verwiesen wird. 


Jede Berufsstatistik der Sparkasseneinleger muß einerseits 
eine Ausscheidung der Sparer nach ihrem Berufs- bezw. Er- 
werbsstande, andererseits eine Ausscheidung der Einlagen nach 
Berufsgruppen der Einleger vornehmen. Es gibt drei Mög- 
lichkeiten, um eine Übersicht über die Beteiligung der einzelnen 
Volkskreise am Sparen zu gewinnen.“ 

1. Man beschränkt sich auf die wirklichen Neueinleger, 
d. h. auf solche Personen, die in dem Erhebungsjahre 
überhaupt erst das Sparen anfangen. 

2. Man erweitert die Untersuchung durch Erstreckung 
auf den gesamten Einlagenanfall eines Jahres, einerlei ob die 
Einleger neu hinzukommen oder schon früher Einlagen gemacht 
haben. 

3. Man erstreckt die Untersuchung auf sämtliche Ein- 
leger und Einlagen, die in einem gegebenen Zeitpunkte 
überhaupt seit Beginn der Sparkasse vorhanden sind. 


Die beiden ersten Arten von Untersuchungen wären so- 
genannte Bewegungsaufnahmen, die letzte eine Bestands- 
aufnahme. 

Bei der nach dem Vorbilde der Berufseinteilung der 
Berliner Sparkasse für das Rechnungsjahr 1917 durch Erlaß 
des Ministeriums des Innern vom 5. März 191g angeordneten 
Einreichung von Ubersichten über die Berufe der neuen Spar- 
kassenkunden jeweils durch die sechs größten Sparkassen der 


1) Zeitschrift des preuB. statist. Bureaus 30. Jahrgang 1390, S. 61. 
— 2 Es handelte sich um die Schöneberger städtische Sparkasse. — 
3) Reichsarbeitsblatt VIII. Jhrg., S. 128—138, S. 212 — 216, 
S. 292 — 297. — ) Los ch und Schott: Der Stand der Sparkassen- 
bücher in Württemberg am 31. Dezember 1399 nach dem Beruf der 
Einleger. Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landes- 
kunde Jahrgang 1903, Stuttgart 1904, Heft 2, S. 114. — Reichs- 
Arbeitsblatt VIII. Jahrgang Berlin 1910, S. 128. 


einzelnen Regierungsbezirke fur das Geschäftsjahr 1918 handelt 
es sich um eine Bewegungsaufnahme der ersten Art. Eine 
solche stellt gewissermaßen den reinen Fortschritt der Er- 
weiterung des Sparerkreises dar. Jede Bewegungsstatistik | 
gewährt allerdings nur ein sehr unvollständiges, bruchstiick- 
artiges Bild über die Sparkassenkunden. Auch eine Bestands- 
aufnahme kann keine völlig genauen Angaben liefern, schon 
weil die Sparer ihre Berufe wechseln, die Kinder heran- 
gewachsen und in Erwerbsstellung gekommen sein können. 


Eine Bestandsaufnahme wird im allgemeinen eine Befragung 


der Sparkassenkunden notwendig machen, deren Ergebnis 
infolge ablehnender und mißtrauischer Haltung der Befragten 
ungenaue und lückenhafte Ergebnisse zeitigen kann. Die 
Durchführung einer Bewegungsaufnahme ist einfacher. Sie 
läßt sich mit geringerem Aufwande von Zeit und Mühe seitens 
der Sparkassen herstellen und ist darum wohl auch billiger 
Eine Bewegungsstatistik gerade der ersteren Art ist zudem 
insofern am zweckmäßigsten, als sie ohne besondere Erhebung 
ausführbar ist. Nachteile, die durch das Mißtrauen gegen- 
über einer behördlichen Einmischung in die privaten Ver- 
hältnisse der Bevölkerung entstehen, werden dadurch fast 
ausgeschaltet. Außerdem bringt eine derartige Aufnahme die 
augenblickliche wirtschaftliche Lage bestimmter Bevölkerungs- 
kreise, wenn auch in beschränktem Maße, zum Ausdruck. 


Von 212 nach dem Erlaß vom 5. März ıgıg zur Ein- 
sendung von Nachweisungen verpflichteten Sparkassen sind 
nur 176 an der Tafel r auf Seite 214 beteiligt. Die 
übrigen begründeten ihre abweisende Haltung gegenüber der 
Erhebung u. a. mit Unkenntnis in Beziehung auf den an- 
ordnenden Erlaß, mit dem Unwillen der Sparer gegen Ein- 
dringen in’ ihre Berufsverhältnisse, mit dem Fehlen ent- 
sprechender Listen, mit Überlastung und Krankheit des 
Personals. Eine große Sparkasse der Provinz Sachsen wies 
darauf hin. daß nach den gemachten Erfahrungen bei An- 
legung neuer Sparbücher häufig zur Verschleierung der 
Person des Sparers unrichtige Angaben gemacht würden. 
Eine große westfälische Kasse gab an, daß das Mißtrauen 
während der Kriegszeit durch Steuerfurcht und die politischen 
Verhältnisse so zugenommen habe, daß die Nachfragen nach 
den Berufsverhältnissen mit Abhebung von Spargeldern und 
Unterlassung weiterer Einzahlungen beantwortet worden seien. 
Schließlich waren die von einigen Kassen eingesandten Nach- 
weisungen nicht verwendbar, weil die Sparer nicht nach 
der Höhe der Ersteinlagen angeführt waren. Im übrigen um- 
faßt die Statistik nicht alle während des Jahres ıgıg neu 
hinzugekommenen Sparer. Die Sparkassen haben vielmehr 
die Übersichten erst von dem Zeitpunkte ab aufgestellt, an 


dem ihnen der anordnende Ministererlaß bekannt wurde, und 


zwar zumeist vom 1. April ıgıg ab. 56 Sparkassen haben 
zudem, weil es im Formular nicht besonders vorgeschrieben 
war, bei den unselbständigen und selbständigen Landwirten 
eine Trennung nach Erwachsenen und Kindern nicht vor- 
genommen. Um eine einheitliche Übersicht für den Staat 
aufstellen zu können, mußten für diese Sparkassen die 
neuen Sparer bei den landwirtschaftlichen Berufstätigen, ge- 
trennt nach Erwachsenen und Kindern, nach den entsprechenden 
Ergebnissen der übrigen 120 Sparkassen errechnet und ein- 
gestellt werden. 


Unter den 1 058 910 neuen Sparern befanden sich 199 296 
oder 18,3 %, deren Beruf nicht bekannt war, und 24 442 oder 
2,3 % Sparbücher von Vereinen, Instituten, Nachlaßmassen, 
Behörden usw.; — somit verbleiben noch 835 172 oder 78,9 % 
aller bearbeiteten neuen Sparbücher, deren Inhaber nach 
Berufen getrennt werden konnten. Diese sind in der Tabelle 
zunächst in 2 große Gruppen — selbständige und unselbständige 
Berufsangehörige — geschieden worden. Bei derartiger Aus- 
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Zusammenstellung 
über die Berufseinteilung der im Jahre 1918!) neu ER Sparer bei 176?) Sparkassen des preußischen Staates. 


(Taf. r.) Zahl der neuen Sparer 
für Erwachsene > N it e d e E Wen tein la F 
Berufe derjenigen Sparer, für die im ale über 20 über 100 | über 500 | über 1.000 | 


j 
Jahre 1918 ein neues Sparbuch ausgestellt ai bis zu 20 M| bis 100 M bis 500 M | bis 1000 2 bis 3 000 0 | über 3000. # 


über- | 
| worden ist. (Ehefrauen sind dem Beruf ie 55 e ee | 
` . ; or ; i jeder | | i 
| des Ehemannes hinzugerechnet worden.) haupt | über- Berufe: über- es über- Ve | bere. vet | über- EE | über- 9 5 über- °, H 
| haupt | Haupt- | haupt crate haupt SCH haupt KR haupt Spa alte haupt * bangt [Sha 
| SS Ä i | 
1 c 2 3 Ke zeg a], 7 —l Tiol 11 12 13 14 15 | 16 
1 | | 
| \ | ' | ! | 
I. Unselbständige Berufsangehörige. | | i 
ı a) Landwirtschaftliche Arbeiter, Knechte, | | | 
Mägde us ueuanaenauaauan 10 787 1,02 68,97] 2504| 23.21 3 146 29 16 2891 26,80 1335 12,38; 667 Bun 244! 22 
| Kinder von solchen 4852 0,46! 31,03} 1667| 34,36 1 584 33, 65 959 19,77 317 6,53 203 as! 122 2 
| b) Arbeiter, Fabrikarbeiter, Tagelöhner, ` | | 
| Kutscher ue 121683] 11,49) 72,10] 23 761] 19,53 34 432 28 ,30 38 428 31,58! 14 894 12,2 7894 649 2274 1. 
| Kinder von solchen i 47093] 4,45) 37,9] 23 163 49,19 13 414! 28 e 7082| 15,0% 1993. 4,23; 1036 2,20 405! O. 
c) Kaufmännische und gewerbliche Gehilfen, | | 
Handlungsgchilfen, Gesellen usw...... 109 607] 10,35] 79,36] 23 606 2154 32 831) 29,98) 32 259 29,43 11 394 1040] 7 256 | 6.62 2 261 2.0 
Kinder von solchen 28512} 2,69] 20,64] 12 818 44,86 8 140 28,55; 4486: 15,73) 1767 Ga 989 3 312 lo 
d) Dienstboten, Diener, Krankenpfleger usw. 41231] 3,8% 87,00 8 880 21,51! 14 875 36,08 1111426 a 3535 8. 2011! 4,98; 816 1. 
| Kinder von solchen. e ee ee 6 161 0,58} 13,000 2320 37,66; 1805! 29,30 1109: 18, 551 Bal 270 4,38, 106 La 
| Summe I. Unselbständige Berufsangehörige, | | | | Ba 
l Erwachsene............ 283 308] 26,75; 76,58] 58 751 20,74; 85 284 30,10, 84 692 29, 99 31 158 11,0 17 828 6,0 559, 1. 
! Kinder von solchen 86 618] Bu 23,410 39 968 46,1 24 943 28,80% 13 636, 15, 7 4628 5,3 2498 Za 943) 1,0 
| | | | 
II. Selbständige Berufsangehörige. | | 
a) Gutsbesitzer, Landwirte, Bauern, | 
Winzer o a 31 23 2,98 60,63) 3 549 11,36) 3622 11,6: 7268| 23,27; 6 222) 19,92] 6 570) 21.8 4003 12.2 
| Kinder von solchen 20 282 1,92 39,837] 4120 20,311 5208 25,68: 4656 22 96 2938, 14, 4% 2340, 11,54! 1020 5.0 | 
b) Gewerbetreibende, selbständige Kaufleute, | | | | 
Handwerker, Gastwirte usw......... 124 484] 11,76; 73,00] 13 168) 10,58 23 718 19.905 38 042) 30.56 21 467) 17,24) 17 842| 14,33 10 247 Six 
| Kinder von solchen........ 46 0413) 4,35 27,00 14 556 31,61, 13 645, 29,6 9 243 20,07 4 081 8,86 2 843 Gun 1675 3,6 
c) Beamte, Beamtinnen, Militär, gelehrte | SE NE | | | 
Berufe uss 8 132 969] 12,56, 79,29] 37 732) 28,88, 27 281| 20.52 37 097 27, 15 894 11,9% 10 6180 7.9 4347 3,2: 
Kinder von solchen 34739] 3,28 20,71] 12 684 36,51 41558) 33,27 6201 Dn 2366| 6,81) 1342 3.06 588 1,69 
d) Rentner und andere Personen ohne Beruf 62 625 e 82,96 8 552 13,66, 13 205! 21,08 5 365 29,32 9433| 15.06 8 015 12,80 5.059 8,0 
, b Kinder von solchen 12866] 1,22, 17,0] 4319| 33,57, 3382| 26,29 2533) 19,65 1288! 10,01} 885) Gan 459. 3,5: 
Summe II. ie ec E EN | i | | ` | 
‚rwächsene . ......... 351 316] 33,18] 75, 51 63 001| 17 2 67 826 19,31 100 772) 28,65) 53 016 15,09 43 045 12,251 23 656) 6.73 
Kinder von solchen 113930| 10,2% 24,49] 35 679 312 33 t an 22 633 19,8 10 673 9.3 7410) 6, 3742 3,20 
III. Vereine, Institute, Nachlaßmassen, Be- | | ? | 
hörden uwe 24 442] 2,31 100, 3 604 14,75; 5 400 SS 6614 27,06, 3 365 13,77) 2972) 1216, 2 487 10.1: 
. | 
IV. Personen, deren Beruf sich nicht fest- = | 
stellen liess Ses Oe as 199 296] 18,82 100,00] 50 10 = 50 825 SE 47 723) 23.95 21 562 10,82 18048! 9,06: 10398 5.2 
| 
Summe I bis IV. Erwachsene 858 362] 81.06: 81,081176 096 20,52 209 335 24 vm 801} 27,9109 101 12.711 81 893 9,54, 42 136 4.91 
Fe EE 200 548) 18,94, 18,94] 75 647 37, " 58 736 29, 29 36269, 18.03; 15 a 7,63; 9 SE 4,90 4 687 2. 
| | | 
| | Gesamtsumme . . |?) 1058 910] 100,00 100,00/251 743 23,77 268 071 sche 070) 26,07 124 402 11,75) 91 801 3, 46 623 4.4: 


| | | I | | 


1) Die meisten Sparkassen haben In die Nachweisung nur die Ergebnisse vom 1. April 1918 ab oder einem späteren Termine aufgenommen. je nachdem ihnen der anorg- 


nende Ministerialerlaß vom 5. Marz 1918 — IVb 546 — bekannt geworden ist. — 2) Hierunter befinden sich 56 Sparkassen, die bezüglich der unselbständigen und selbständigen. 
landwirtschaftlichen Berufsanzehörigen elne Trennung nach Erwachsenen und Kindern nicht vorgenommen hatten: für diese wurde eine rechnerische Trennung entsprechend den Fr- 
gebniıssen der anderen 120 Sparkassen vorgenommen, und die errechneten Zah:en sind dann an den betreffenden Stellen zugesetzt worden. — 3) Die Zahl der neu hinzugekommenen 


Sparer beträgt von dem Bestande der am Ende des Jahres 1917 bei diesen 176 Sparkassen vorhanden gewesenen 8201183 Sparbücher 12,91 Hundertteile. 


scheidung der neuen Sparermassen nach ihrer wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Stellung entfallen auf die erwachsenen 
Unselbständigen 283 308 Sparbücher (oder 44,6 v. H. der neuen 
Sparbücher von den neu hinzugekommenen Erwachsenen in 
beiden Gruppen) gegen 351316 bei den Selbständigen 
(55.4 v. H.); auf die Kinder der Unselbständigen entfallen 
86 618 (oder 45.2 v. II. der bearbeiteten neuen Sparbücher 
von jugendlichen Anfangssparern) gegen 113 930 (56,8 v. H.) 
von Kindern der Selbständigen. 

Hinsichtlich ihrer Spartätigkeit stehen unter 858 362 er- 
wachsenen Sparkasseneinlegern. abgesehen von Personen, deren 


| hauptsächlich als kleine Sparer in den unteren Ersteinlage- 


gruppen auf. Fast die Hälfte aller Sparkassenkunden in 
diesen Berufen, nämlich 48,90 % legten als Ersteinlagen Beträge 
bis zu 100 AM an, davon 28.38 % bloß bis zu 20 A. Nur 
23,20 % wiesen Sparbücher mit Anfangskonten über 500 M 
auf. Bei diesem Personenkreis wird es sich, besonders 
in den beiden höchsten Einlageklassen, vielleicht weniger um 
eigentliche Sparer handeln. Möglicherweise überwiegen hier 
die Beamten. Diese benutzen die Sparkassen häufig als 
Depositenbanken zur Aufbewahrung der Gehälter, die sie dann 
im Laufe des Quartals nach und nach wieder abheben. Auf 


Beruf nieht festzustellen war, die Beamten, Beamtinnen, die Beamten, Beamtinnen, Militärpersonen, gelehrten Berufe 
Militärpersonen, gelehrten Berufe usw. an der Spitze. Sietreten usw. folgen mit geringem Unterschiede die selbständigen 
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Gewerbetreibenden, Kaufleute, Handwerker, Gastwirte usw. 
und in noch kleinerem Abstande die Fabrikarbeiter, Tage- 
| löhner, Kutscher usw. Bei den selbständigen Gewerbetreiben- 
den usw. sind im Gegensatz zu den Beamten usw. die drei 
oberen Kontenklassen über 500 A mit 39,81 % verhältnis- 
mäßig stark vertreten. In dieser Gruppe von Gewerbetreiben- 
den werden sich vermutlich neben Elementen, denen das 
Sparen Selbstzweck ist, wo also der angeborene Sparinstinkt 
herrscht oder gelegentlich auch der Geiz regiert, Sparer 
befinden, die aus ethischen, besonders aus Mäßigkeitsgründen, 
sparen. So pflegen Kleinbürger und Handwerker, die sich ein 
beträchtliches Vermögen erworben haben, oft äußerst sparsam 
zu sein. Ihre Luxusbedürfnisse sind im allgemeinen unentwickelt 
geblieben. Aus Gewohnheit und Bequemlichkeit und dann aber 
auch mitunter um der guten alten Sitte willen ändern sie trotz 
ihrer Wohlhabenheit nichts an ihrer einfachen Lebensweise. Bei 
den Arbeitern machten die Ersteinleger, in den Gruppen von 100 
bis über 3 000 A zusammenbetrachtet, 52,18 % aus oder etwas 
mehr als bei den Beamten, wo 51.11 % der neuen Sparer zu 
den betreffenden Einlagegruppen gehörten. Die höhere Be- 
teiligung der Beamten in den obersten Gruppen mit über 
3000 M ist wohl in der Hauptsache auf die oben angeführte 
Tatsache zurückzuführen, daß der Beamte solche größeren 
Summen im Gegensatz zum Arbeiter, dessen Notpfennig sie 
sind, der Kasse nicht für längere Zeit als Sparguthaben über- 
läßt, sondern nur für kürzere oder längere Zeit zur sicheren 
und zinstragenden Aufbewahrung übergibt. An vierter Stelle 
folgen nach der Gesamtzahl der Ersteinlagen die kaufmännischen 
und gewerblichen Gehilfen, Handlungsgehilfen, Gesellen usw. 
Bei diesen Gesellschaftsklassen betrug die Zahl der Erstein- 
lagen bis zu 20 M, 21,54 % die von über 20 - 100 29,05 % 
und die von über 100-500 “Æ 29,3 %. Der größte Teil der 
Ersteinlagen, nämlich 80,92 %, bestand in Summen bis zu 
500 M, d. h. noch häufiger als bei den Beamten, wo 76,79 % 
auf die drei ersten Einlagegruppen entfielen. Am wenigsten 
Sparer wiesen die landwirtschaftlichen Arbeiter, Knechte, 
Mägde usw. auf, nämlich nur 1,02 % der Gesamtzahl der neuen 
Sparer. Bei dieser Gesellschaftsschicht sind die beiden 
untersten Einlageklassen zusammen am stärksten vertreten. 
Über die Hälfte der Sparer legte hier Ersteinlagen bis zu 100 M 
und über ?/, (nicht viel weniger als ¼) bis zu 500 AM an. 
Diese Erscheinung läßt sich vielleicht mit der Naturalentlöhnung 
neben verhältnismäßig geringer Bargeldentlöhnung begründen. 
Jedenfalls stehen die landwirtschaftlichen Arbeiter, Knechte, 
Mägde usw. nach der Höhe der Ersteinlagen noch hinter den 
Beamten, Beamtinnen, Militärpersonen, Gelehrten usw. zurück, 
die doch durch diekostspieligeren Lebensbedingungen in der Stadt 
und ihre ganze höher stehende Lebenshaltung, im besonderen 
durch sorgfältigere Aufzucht ihres wenn auch zahlenmäßig oft 
geringen Nachwuchses ungleich höhere Kosten haben. Allerdings 
darf auch wiederum nicht übersehen werden, daß der Beamte 
besonders sparsam zu sein pflegt, und daß die landwirtschaft- 
lichen Arbeiter usw. ebenso wie die Dienstboten die Spar- 
kassen vor allem als eigentliche Sparinstitute zum Sparen des 
für den Lebensunterhalt nicht benötigten Lohnes zu benutzen 
pflegen. Spareinlagen in der Einlagengruppe von über 100 bis 
500 ‚A sind übrigens bei den Erwachsenen in allen namentlich 
aufgeführten Berufsklassen am häufigsten. Nur in drei Fällen 
kommen bei ihnen Spareinlagen in der Einlagengruppe von über 
20 bis 100 A öfter vor als in der nächst höheren. Die groben Ein- 
lagen von über 1000 Al und über 3000 A finden sich bei 
den unselbständigen Berufsgruppen in 23 423 Fällen (8,27 % 
und bei den selbständigen Berufsgruppen in 66 701 Fällen 
(18,99 %) vor. Möglicherweise wären die Sparsummen bei 
einigen Berufsklassen der mittleren und unteren Volks- 
schichten noch größer, wenn in diesen Kreisen nicht Geld für 
eigene Berufsbildung und Weiterbildung bezw. für diejenige 
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der Kinder gebraucht würde, z. B. für den Besuch von 
Handelsschulen und kaufmännischen Kursen. Andererseits mag 
aber auch wiederum die durch die Erweiterung der Bildung 
ermöglichte bessere Erwerbstätigkeit die Spartätigkeit gefördert 
haben. 


Verhältnismäßig die meisten Kinder, nämlich 39,37 % treten 
nach Spalte 4 bei den selbständigen Landwirten und danach, 
nämlich 31.03 %, bei den in der Landwirtschaft als Arbeiter usw. 
beschäftigten Personen als Sparer auf. Mit über 25 % sind die 
Kinder noch beiden Fabrikarbeitern, Tagelöhnern, Kutschern usw. 
und bei den selbständigen Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
vertreten, während ihre Beteiligung bei den unselbständigen 
Gewerbetreibenden und Beamten immerhin noch 20 % beträgt. 
Mit einer gewissen Berechtigung darf diese Erscheinung wohl 
mit den höheren Löhnen und besseren Verdienstmöglichkeiten 
in Verbindung gebracht werden. Als Folgeerscheinung der 
besseren Besoldung kann man vielfach beobachten, daß Paten-, 
Konfirmations-, Geburtstags- und Weihnachtsgeschenke und 
sonstige Geldgaben in manchen Berufsklassen, zumal beim 
Arbeiterstande, häufiger geworden sind als in früheren Zeiten. 
Zu einem großen Teil wird auch die gewerbliche Arbeit und 
der selbständige Verdienst der Kinder in den verschiedenen 
Berufszweigen mitsprechen. Altere Schuljungen waren während 
der Kriegszeit als Laufjungen sehr gesucht. Außerdem gab 
es zumal in Großstädten für jugendliche Personen noch mancher- 
lei Verdienstmöglichkeiten bis herunter zum Pferdehalten, 
während der Kutscher in der Kneipe saß. Der Sparzwang 
für Jugendliche ist in diesem Zusammenhange wohl ebenfalls 
zu erwähnen. Auch Geburtenrückgang in den einen und 
Kinderreichtum in den anderen Kreisen werden hier eine Rolle 
spielen. Die Abnahme der Zahl der unmündigen Kinder er- 
klärt bis zu einem gewissen Grade die geringe Zahl der sparen- 
den Kinder bei den Beamten, Beamtinnen, Militärpersonen, 
Gelehrten usw. (20,71 %), bei den kaufmännischen und gewerb- 
lichen Gehilfen (20,64 %) und bei den Rentnern (17,4 %). 
Daß die Kinder von Dienstboten usw. als Sparer in diesen 
Berufsklassen so schwach (13,0 %) vertreten sind, kann 
eigentlich schon deshalb nicht wundernehmen, weil der Anteil 
der Verheirateten in dieser Berufsgruppe wahrscheinlich nicht 
so groß sein wird wie in den anderen Berufsklassen. 


Daß die ersten Einlagen der sparenden Kinder meist, 
verhältnismäßig gering waren, erscheint fast selbstverständlich. 
Ihre Ersteinlagen betrugen in mehr als zwei Dritteln der Fälle 
nicht über 100 A. Bei den Arbeiterkindern waren sogar 
49,19%, also beinahe die Hälfte der Anfangseinlagen, solche 
bis zu 20 A. Nur die Kinder der selbständigen Landwirte 
begannen ihre Spartätigkeit größtenteils mit Beträgen von 
mehr als 100 A. Allein in 2340 Fällen oder 11,4% aller 
Anfangseinlagen dieser jungen Sparer schwankten diese zwischen 
1 000 und 3 000 A. Überhaupt kamen auch sonst die großen 
Einlagen von mehr als 1000 A und über 3 000 M häufiger 
vor, als man ohne eine derartige statistische Übersicht erwartet 
hätte. So sind bei den Kindern der unselbständigen Berufs- 
angehörigen 2498 mit Einlagen von 1000 bis 3000 A und 
noch 945 mit Einlagen über 3 000 A und bei denen der selb- 
ständigen Berufsangehörigen sogar 7410 mit Einlagen von 
1 000 — 3000 Al und 3 742 mit solchen über 3 000 M verzeichnet. 
Im übrigen ist es bemerkenswert, daß bei den Ersteinlagen 
in der höchsten Gruppe über 3 000 Al, wo bei den erwachsenen 
Personen die Beamten, Beamtinnen, Militärpersonen, Gelehr- 
ten usw. prozental stärker vertreten waren als die landwirt- 
schaftlichen Unselbständigen, die Kinder der letzteren verhältnis- 
mäßig mehr beteiligt sind als diejenigen der ersteren. Vielleicht 
handelt es sich bei den hohen Anfangseinlagen des öfteren 
um Beträge, die schon früher bei anderen Kassen oder 
Genossenschaften oder auch sonst irgendwie nach und nach 
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EE der neuen Sparer der stidtischen Sparkasse Berlin fiir den Monat Juni 1919. (Sparkasse Nr. 907). 


Ersteinlagen von | 


Berufe JC 
5 
derjenigen Sparer, für die ein neues Buch ausgestellt worden ist. Sé SR 555 0 9 9 5 | zu- 
(Ehefrauen werden dem Berufe des Ehemauns zugerechnet). 20 100 500 1 000 | 3000 
| M H M M y MA 
1 2 3 4 5 6 
I. Arbeiter, Fabrikarbeiter, Tagelöhner, Kutscher usw. . 88 133 237 145 130 
la. Kinder von solcheieeueuumiuieiimiU—ꝛ ee 60 71 60 29 11 
II. Kaufmännische und gewerbliche Gehilfen, Handlungsgehilfen, 
Gesellen, Lehrlinge....... EEE PAR ͥF! i 8 107 158 232 144 108 
| Ila. Kinder von Solchen 42 47 36 23 20 
III. Dienstboten, Diener, Krankenpfleger. 39 64 60 43 36 
IIIa. Kinder von solcchennmnnnnnnnnnnnn eeeeee 9 9 3 7 — 
IV. Gewerbetreibende, selbst. Kaufleute, Handwerker, Landwirte usw. 62 116 189 215 192 
IVa. Kinder von sole kenn a e 36 77 41 38 29 
V. Beamte. Beamtinnen, Militär, gelehrte Berufe usw........ 123 175 174 183 186 
Va. Kinder von solchnunen«õanꝛnmnmm. eee 58 46 42 45 2: 
VI. Rentner und andere Personen ohne Beruf ............ 40 44 84 67 54 
Via. Kinder von solchbeenmnum 19 26 26 27 16 
VII. Vereine, Institute, NachlaBmassen, Behörden, juristische Personen 19 28 15 25 
vu. Personen, deren Beruf sich nicht feststellen ließ | 303 222 ae | 232 273 | 
Zusammen | 1005| 1216 |! 2 1223| 1086| 


* 


gespart worden sind, oder auch hier und da um Abfindungen 
irgendwelcher Art. Schließlich besteht auch die Möglichkeit, 
daß an die Kinder Geschenke in der Absicht gemacht worden 
sind, etwaige Kriegsgewinne weniger hervortreten zu lassen. 
Dabei braucht nicht immer der Wille zur Steuerhinterziehung 
vorhanden zu sein. Ein derartiges Verhalten kann sehr wohl 
einer besonderen Eigenart bestimmter Bevölkerungskreise ent- 
sprechen. Es kann schließlich auch einem gewissen, manchmal 


ziemlich unklaren, Mißtrauen oder unbewußter bezw. unterbe- 


wußter Vorsorge für die Zukunft entsprechen. 

Neuere Daten über die Berufseinteilung der neu hinzuge- 
kommenen Sparer der städtischen Sparkasse Berlin sind für 
den Monat Juni 1919 in der Sparkasse Nr. 907 vom 6. 8. 1919 
wiedergegeben worden. Trotz der verhältnismäßig kleinen 
Zahlen erscheint die Wiedergabe der vorstehenden Tafels an- 
gebracht, schon weil die preußische Erhebung von ıgıg nach 
dem Muster der Berliner Einteilung vorgenommen worden war. 

Bei den selbständigen Berufstätigen fällt hier sofort be- 
züglich der absoluten Zahlen die starke Beteiligung der Beamten, 
Beamtinnen usw. und nach diesen der (sewerbetreibenden, 
selbständigen Kaufleute usw. auf. Unter den unselbständigen 
Erwerbstätigen sind die kaufmännischen und gewerblichen 
Gehilfen usw. und die Arbeiter am häufigsten vertreten. Die 
meisten sparenden Kinder weisen die Arbeiter und die selb- 
ständigen Gewerbetreibenden auf. Danach folgen die Kinder der 
Beamten usw. An vierter Stelle stehen nach der Zahl der 
sparenden Kinder die unselbständigen Gewerbetreibenden, 
Gesellen usw., während die Kinder der Dienstboten usw., wie 
das nur zu erwarten war, am schwächsten beteiligt sind. 


Bemerkenswert ist es, daß trotz der herrschenden Teuerung 


und der gewitterschwülen, unruheschwangeren Zeit bei den 
Erwachsenen in allen Berufsgruppen und bei den Kindern nur 
mit Ausnahme der in persönlicher Dienstleistung und Kranken- 
pflege Beschäftigten Ersteinlagen in den beiden höchsten 
Kontenklassen vorkommen. In der Zeitschrift des bayerischen 
statistischen Landesamts (50. Jahrgang Nr. 4 Seite 540) finden 
sich Angaben über Berufe der Kunden der städtischen Spar— 
kasse München für die Jahre 1912 bis 1916 unter Scheidung 
in 13 Gruppen nach der Zahl der Sparbücher; wobei 9 mal 
eine Scheidung nach dem Geschlecht vorgenommen wurde. 

Interessant ist es schließlich, etwas über die berufliche 
Stellung der Kriegsanleihezeichner bei den Sparkassen zu er- 


fahren. In Nr. 912 der Sparkasse vom 10. 9. 1919 finden sich 
folgende Angaben über die Berufe der Zeichner der 6. und 


7. Kriegsanleihe bei der Münchener Sparkasse. Von der Zahl 
der Zeichner 
ehörten 6. 7. zu- 

| zur Berufsklasse der Ee AE saınmen 
1. Dienstboten SR 865 464 1 329 
. 2. Arbeiter- und Gewerbegehilfen 974 699 1673 
3. in kaufm. Berufen Angestellten 310 215 525 
4. selbständigen Gewerbetreibenden. . 454 237 691 
5. Beamten und Lehrer. 902 595 1 497 
6. Künstler, Schriftsteller u. freienBerufe 261 220 481 
7. Privatpersonen 963 589 1552 
8. Kinder: a) freie Einlagen 1957 1142 3 099 
b) Mündelgelder ...... 72 47 119 
9. Militärpersonen 315 174 489 
10. Personen unbekannten Berufes. 61 54 115 
ll. Vereine, Anstalten, Stiftungen ... 69 47 116 
12. auswärtigen Sparkunden....... 476 261 737 
zusammen .... 7679 4744 12 423. 


Die stärkste Beteiligung an der Kriegsanleihezeichnung 
unter den Erwachsenen war also nach vorstehender Ubersicht 
bei den Arbeitern und Gewerbegehilfen und hiernach bei den 
Privatpersonen festzustellen. An dritter Stelle standen Beamten 
und Lehrer und an vierter die Dienstboten, während unter den 
erwachsenen Personen, deren Beruf bekannt war, die Künstler, 
Schriftsteller und freien Berufe am schwächsten unter den Kriegs- 
anleihezeichnern bei der Münchener Sparkasse vertreten waren. 

Die Sparkassen haben bis heute einen weiten Wirkungs- 
kreis behalten. Fast alle Bevölkerungsklassen sind an ihren 
Einlagen beteiligt. Drei preußiche Kassen hatten schon 
1907 Guthaben von mehr als 100 Millionen #: 1) die städtische 
Sparkasse zu Berlin mit 314.36 Mill. A, 2) die Aachener 
Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Förderung 
der Arbeitsamkeit mit 147.52 Mill. „X, 3) die Privatsparkasse - 
des Altonaer Unterstiitzungsinstituts mit 104,06 Mill. . Die 
Zahl dieser größten preußischen Sparkassen hat sich seitdem be- 
trächtlich vermehrt. Nach der in Teil IIb dieser Arbeit auf- 
geführten Übersicht waren 1917 allein 16 Sparkassen mit 
Gesamteinlagen von mehr als 100 Mill. vorhanden. Der 
wachsende Zustrom an Spargeldern macht das Bestreben der 
Sparkassen nach Ausdehnung ihres Geschiiftsbereichs erklärlich. 
Durch Zulassung zum Giro-und Kontokorrentverkehr ist ihre 
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Geschäftstätigkeit schon sehr erweitert worden. Bei der 
Unterbringung der Kriegsanleihen sind die Sparkassen zum 
ersten Male neben den Banken als vollberechtigte Über- 
nahmekonsortien aufgetreten. Sie haben sich dabei ihrer 
neuen Aufgabe völlig gewachsen gezeigt und der Volkswirt- 
schaft wertvolle, unentbehrliche Dienste geleistet. Über dasEin- 
dringen der Sparkassen in das Geschäftsgebiet der Banken 
sind besonders wohl auch wegen der den Kassen als gemein- 
nützigen Anstalten zustehenden Vergünstigung der Steuerfreiheit 
Klagen erhoben worden, z. B. von den Handelskammern in 
Flensburg, Graudenz, Kiel und Leipzig und vom Vorsteher 
der Kaufmannschaft in Danzig. Dr. Rocke’) meint in der Spar- 
kasse, daß die Beschwerden über die angeblich unzulässige 
bankmäßige Entwicklung und Ausgestaltung der Sparkassen 
ihren Ursprung in Bankkreisen haben und daß ihre Haupt- 
verfechter sich im Zentralverbande des deutschen Bank- und 
Bankiergewerbes finden. 

Höpker’?) hatte schon 1911 aus der hohen Zahl der vor- 
handenen Sparbücher die große Beteiligung der unteren Volks- 
schichten an der Spartätigkeit gefolgert. Die Sparkassen saugen 
eben, ihrer Aufgabe entsprechend, eine Unmenge kleiner Beträge 
auf, die durch Willensschwäche oder Unordnung sonst verzettelt 
werden. Sie lehren viele kleine Leute den Wert des Sparens 
erst erkennen und würdigen. Evert?) hat in, einem Vortrage 
„Die soziale Bedeutung der Sparkassen“ festgestellt, daß ,,'/, der 
Einleger dem Arbeiterstande angehört, eine weitere große An- 
zahl Kinder und wieder andere Mitglieder des kleingewerblichen 
Mittelstandes sind.“ Götting verweist von 16 Milliarden M 
Sparkasseneinlagen 9 auf die Einlagen kleiner Leute. Nach 
Berücksichtigung der vorliegenden preußischen Berufsstatistik 
kann man sagen, daß heute noch immer ein großer Teil der 
Sparkasseneinleger Minderjährige, Lohnarbeiter und Abhängige 
sind, also jenen Gesellschaftsklassen angehört, für die die 
Kassen eigentlich geschaffen worden sind. Das ist insofern günstig 
für die Sparkassen, als auch in Krisenzeiten die kleinen Kunden 
nach Uberwindung der ersten Schwierigkeiten seltener Rück- 
zahlungen fordern als die kapitalistischen Sparer. Ob dieser 
Zustand und die Erfahrungen aus früheren, besseren Zeiten 
auch für so trübe Jahre mit solchen schwer drohenden Gefahren, 
wie sie unserem Wirtschaftsleben nach dem Zusammenbruch 
Deutschlands noch bevorstehen, Geltung behalten werden, läßt 
sich unmöglich voraussagen. 

Jedenfalls ist es eine bekannte Tatsache, daß der Spar- 
trieb nachläßt und die Höhe der Ersparnisse allgemein fällt, 
sobald sich die Zukunft in dunklen Farben zeigt. Nach den 
Lehren der Geschichte haben ferner häufig mißhandelte, 
geknechtete, unterdrückte Völker schließlich das Sparen verlernt. 
Das darf nach dem drückenden Gewaltfrieden im alten Preußen 
nicht wahr werden. Gerade verdoppeltes Streben, größt- 
möglichste Arbeitsleistung und stärkste Anspannung der Spar- 
kraft sollten das Gebot der Stunde sein. Die Regierung könnte 
im Sinne altpreußischer Sparsamkeit vorbildlich wirken. 
Das harte, schlichte Preußenwort „Pflicht“ muß auf allen 
Gebieten wieder zur Geltung kommen. Überall muß sich die 
alte Preußentreue wieder Bahn brechen. Durch tatkräftige 
Maßnalimen kann viel erreicht werden, wenn allen Volksschichten 
Spargelegenheiten in möglichst bequemer Weise ohne jede 
Beschwerlichkeit geboten werden. Die Errichtung von Volks- 
sparkassen, einer Post- oder ähnlichen Reichssparkasse vermag 
vielleicht den ärmeren Volksklassen das Sparen zu erleichtern. 
Über den Wert der Schulsparkassen sind ja die Meinungen geteilt. 
Darum soll diese Frage hier nicht erörtert werden. In der 


1) Dr. Rocke: Sparkassen und Handelskammern. Sparkasse 
No. 892 vom 23. April 1919 S. 164. — 2) Zeitschrift des Preußischen 
Statist. Landesamts 51 Jahrg. 1911, S. 385/86. — 3) R. Schachner: 
Die Sparkassenreform und das neue bayrische Sparkassenstatut. 
Bank-Archiv 10. Jahrgang ıgıo/ıı S. 309ff. 


Erwägung, daß heute nur Ersparnisse von einigen Tausenden 
als Notpfennig gelten können, dürfen die Sparkassen den 
kleinen ungewandten Sparern ihre Hilfe auch bei 1000 & 
übersteigenden Einlagen nicht versagen, damit diese nicht auf 
Banken, Genossenschaften, Staatsschuldbücher oder gar 
andere lockende gefährliche Depotgelegenheiten angewiesen 
werden. Nachteilig auf die Spartätigkeit würde wahrscheinlich 
die geplante Einführung einer Auskunftspflicht der Sparkassen 
in Stenersachen wirken. Regierungsrat Dr. Moll!) hat vor 
einiger Zeit recht zutreffend betont: „Die Erfüllung und 
Forderung nach einer Auskunftspflicht vonSparkassen und Banken 
würde höchstens bewirken, daß Geld und Wertpapiere wieder 
in den Strumpf oder zu unzuverlässigen Bewahrern abwandern 
und damit der werbenden Arbeit im volkswirtschaftlichen Leben 
entzogen werden.“ Günstig auf die Hebung des Sparsinns würde 
es dagegen voraussichtlich einwirken, wenn die Sparkassen von 
jeder Auskunftspflicht selbst im Strafverfahren entbanden würden. 
Die Vereinigung oberschlesischer Städte unter 10 000 Einwohnern 
hat das bereits in einer Eingabe an das Reichsschatzamt und 
an den Finanzminister gefordert. Ausnahmefälle, besonders 
bei Gefährdung des Allgemeinwohls, müßten natürlich zulässig 
sein. Vor allem können die Kassen selbst durch zweckmäßige 
Maßnahmen viel zur Heranziehung neuer Kunden tun. Neben 
geeigneter, belehrender Volksaufklärung würden Vermehrung 
der Annahmestellen und Schaffung von Nebenkassen werbend 
und fördernd wirken, zumal wenn die Kassenstunden den ört- 
lichen Verhältnissen richtig angepaßt werden. Voraussetzung 
für den Erfolg aller zielbewußten Sparkassenpolitik ist es 
natürlich, daß unser armes Vaterland endlich aus der Revolution 
mit ihren ewigen Unruhen, mit ihrem wirtschaftlichen Egoismus, 
der sich vor allem in politischen und wirtschaftlichen Streiks 
niederschlägt, und mit ihrer halben Anarchie herauskommt. 
In solchen Zeiten pflegen sich nur wenige Menschen aus wirt- 
schaftlichen und Sparsamkeitsgründen Entsagungen aufzuerlegen. 
Die Mehrzahl wird bei der allgemeinen Unsicherheit den 
augenblicklichen Genuß vorziehen. In Revolutionszeiten wollte 
selbst im sparsamen Frankreich niemand sparen. Gonser) 
fürchtet im besonderen nach der in absehbarer Zeit zu erwar- 
tenden Wiedereröffnung der Alkoholschleusen schweren Schaden 
für unsere Volkskraft und die Spartätigkeit unseres Volkes 
und hebt das Interesse der Sparkassen am Kampfe gegen den 
Alkoholismus hervor. Jedenfalls sollten sich die Sparkassen an 
dem für unser Deutschtum so überaus wichtigen Kampfe gegen 
die Selbstsucht, Genußsucht, Verschwendungssucht und Unsitt- 
lichkeit, die augenblicklich als furchtbare Krankheiten durch 
unser Volk ziehen und die inneren Kräfte und Lebenssäfte 
des Volkslebens ganz zu vernichten drohen, gerade aus dem 
Gefühle der Verantwortlichkeit für die arbeitenden Klassen 
mitbeteiligen. 


Interessant würde schließlich noch eine Zusammenstellung 
der Daten der Berufsstatistik der Sparer mit den Ziffern der 
allgemeinen Berufsstatistik sein. Für Württemberg“) ist ` 
z. B. eine Gegenüberstellung der Sparkasseneinleger (\Vürttem- 
bergische Sparkasse und Oberamtskassen) auf Grund der 
Württembergischen Erhebung über die Sparkassenkunden nach 
dem Stande vom 31. Dezember ıg99 mit den Zahlen der 
Berufs- und Betriebszählung vom 14. Juni 1895 vorgenommen 
worden. Ein Vergleich der oben wiedergegebenen beruflichen 
Gliederung mit den Ergebnissen der amtlichen Berufszählung 
ist hier leider nicht angängig, weil sich die Berufsgrupen des 
Sparkassenerhebungsformulars mit den Berufsgruppen der 
Berufszählung auch nicht annährend decken. 


1) Preußisches Verwaltungsblatt Bd. 40 S. 143; erwähnt auch von 


8. Schultzenstein in der Sparkasse Nr. 822 vom 12. Februar 1919, 


S. 71. — 3) J. Gonser: Sparsinn und Nüchternheit. Sparkasse 
Nr. 907 vom 6. 8. 1919, S. 282. — 3) Reichsarbeitsblatt VIII. Jhrg. 
Berlin 1910, S. 131. 


Zeitschrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 
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Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle (ohne Militärpersonen) 


im preussischen Staate während des Jahres 1917*). 


A. Die Geburten im Staate 1917. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit er Geborenen. 


(Tab. 1.) | Uberhaupt Geborene Lebendgeborene l K i Totgeborene i 
Zeit der Geburten. ehelich el unchelich ehelich g unehelich 
männlich weiblich 8 aa RS 
männlich . weiblich | männlich | weiblich | männlich | weiblich männlich | weiblich 
1 ra ni 3 6 Be s | 9 | to 12 
| | d | 
d | 
Januar Pare: 32 376 29 944 27 961 25 987 3318 3 056 934 761 163 | 140 | 
Februar 28 651 27 052 24 606 23 369 3015 2 859 842 707 | 188 117 
MAZ AN 31 768 30 201 27 611 26 212 3113 ! 3 090 892 767 152 132 
April ed at aha. toe or 28 876 27 016 25 247 23 671 2 735 2 523 763 698 131 124 
Mai. ne 29 004 27 155 > 307 23 881 2 802 2513 747 650 148 | 11 
Jun. Se ce a ee a 26 212 24 222 2 926 21257 2 503 2351 664 524 119 90 
F 26 131 24 405 22 888 21389 2512 2 369 630 543 101 104 
August. 25 929 23 850 22 500 20 768 2 706 2 469 626 531 | 97 82 
September 27 097 24 966 23 633 21790 2 726 2 546 643 539 | 95 91 
Oktober 22 898 21651 19 872 18 916 2310 2 147 605 502 111 | 86 
November 19 834 17 988 16 999 15 333 2171 2 092 550 459 114 104 
Dezember ö 23 948 22 027 20 426 18 790 2 690 2519 685 | 554 147 104 
Summe 322 724 300 477 279 976 261 3630 32 601 | mm ee sm 30 594 8 581 7 235 1 566 | 1 285 
II. Familienstand der Mütter der Geborenen. IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 
(Tab. 2.) Lebendgeborene : Totgeborene (Tab. 4.) E We Uber- Lebendgeborene Totgeborene 
Familienstand Religionsbekenntnis haupt Ee 
der Mütter. männlich | weiblich | männlich | weiblich der Eltern. Geborene] männl. | weibl. männl. weibl. | 
Bee E ( 8 ll See re E uns 
I 2 3 4 5 I 2 3 4 | 5 6 ` 
Ehelich: Ehelich: 
Verheiratet 279712 261122 8 569 722⁵ Evangelisch. Vat er und . 
Verwit wet. 260 238 12 10 evangelische Mutter. . 271 359 [135 811 |126 960 | 4718] 3 870 
Ge schieden 4 3 SS = röm.-katholische Mutter . 17612] 8837| 8 309 229 187 
S - | - anders christliche Mutter 323 166 148 3 6 
Zusammen 279 976 261 363 85810 7235 jüdische Mutter 153 79 71 2 1 
Unehelich: Ä Zusammen . .| 289 447 [144 943 135 488 | 4952 | 4.064 
Led 20, 5 31 607 29 651 1530 1 244 o 
| Verwitwet....... 929 890 34 d ee 
Geschieden 53 2 5 evangelische Mutter. 17973] 9030] 8464! 261 218 
Dane OO rom -katholische Mutter.] 243 127 [122 655 |114 335 3 280 2 857 
(bei Findlingen) 12 5 GR Se anders christliche Mutter 56 28 26 | 1 1 
55 jüdische Mutter 52 25 24 1 2 
Zusammen 32 601 30 594 1 566 1 285 


Zusammen .. 261 208 |131 738 |122 849 | 3 543 


Vogt nn a a —ů — — —— 


And. christl. Vater und 


| 
evangelische Mutter... 986 516 440 15 15 | 


an . 


röm.-katholische Mutter. 214 93 112 5 
anders christliche Mutter 2398 1218 1117 33 
jüdische Mutter 28 8 19 1 


von den n Kindern sind 


der lebendgeboren totgeboren Zusammen 3 626] 1835 1688 54 49 
Mehr geburt. Palle L. Knaben ] Madchen | Knaben || Madchen 
ehel. GT ehel. [uneh.jehrl.juneh ehel. uneh. Jüdischer Vater und 


| 5 4 s 6 7 8 I 9 10 evangelische Mutter... 232 122 107 1 2 

röm.-katholische Mutter . 47 24 21 | Ber 9 

Se | anders christliche Mutter 19 12 Ti ca u 

‚Zwillinge: jüdische Mutter 95761 1302 1203. 31 40 | 

2 Knaben 239214 224 367 — — 1166 | 27) — | — 

I Knabe, 1 Mädchen 2910 |2 621 | 195 2 629 194| 83 11 ee 12 Zusammen 2 874 Pi 13388 32 H, 

2 Madchen 2294] — — 4070 354] — — 138 26 Bee | | 

i | Unehelich: ' ! 

Drillinge: | Evangelische Mutter. . . 39918] 19718 18401[ 998] So! 

3 Knaben. ..... | 18 51 gl rs Ge ea) E WE Röm.-katholische Mutter. 25 8281 12 714 12 076 561 477 

2 Hnaben, I Mädchen 28 51 21 26 11 34 — 11 | Anders christliche Mutter 115 68 43 2 2 

1 Knabe, 2 Mädchen 244 21, 24 42 31 1 — 21 Jüdische Mutter 185 101 74 5 5 

ß E P Zusammen . 66 046 32 601 30 594 1566) 1 285 
Sonst. Mehrgeburten 4 9 — 3 — 21 — al | 

Summe .. 7 690 [6 977 569 6818 555 1255 | 38227 39 Summe . . 833201 1312577 291 957/10 147] 8 520 


3 . 


= — = == 


609534 


+) einschl. der bis zum 1. April 1918 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle. 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) , Lebendgeborene Totgeborene 
, Beruf und Erwerbzweig eeh l heich | r 
des Vaters der ehelichen, der Mutter der unehelichen Kinder. — ehelich || unchelich ehelich ` unchelich 
8 ; mets ap _ männl. Ee | männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. weibl. 
I 2 3 4 Is 6 ZIL 9 
A { 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. 73052 68561|| 12120| 116181 2390 1894| 500 413 
"| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischereiu———-ꝛ: arena’ 1 706 1 593 | 20 12 58 37 3 2 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfsräberei ........... 37 313 35 405 269 267 995 882 9 11 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten. 3613| 3213 81 74 101 102 A 7 
5. Metallverarbeitung, auch DrahtziehereeeeeenniuiuuV 3 20 964 19 672 217 207 591 539 8 6 
| 6, Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 10 103 9473: 165 153 252 217 11 6 
7. Chemische IndustriůawPUPUDUJ-Lkgαllll een jeg 1821; 1 656 | 396 344 45 41 12 14 
8. Forstwirtschaftliche Nebenerzeugnisse, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, Ole, | 
Firnisse A Sege e ĩͤ E EA „ EE EE e 450 441 | 15 20 13 15 | — 3 
enn ð rene e N 1958 1723 255 274 55 50 9 13 
10. Papier, auch Buchbinderei ................. RE de eA 578 557 68 60 19 5 1 1 
B.] 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiteernnnnnnnnn[Ln[n[˖n 1602| 1542 28 29 52 42 5 2 
' °) 12. Holz- und Schnitzstoff, ·VUt:EU˙ „„ 6 451 6 003 55 501 212 157 1 4 
| 13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillatiiingn nn 8616 8012 298 277 272 223 12 10 
14. Bekleidungsgewerbe .... 020 ee ee tt te et nn 6557; 5910 1203| 1071 234 183 62 44 
15. Reinigungsgewerbe as u. 2 AOS een ent 1 255 1 154 137 153 41 34 8 2 
16, Bausewerbe. EREECHEN 250011 23 160) 193 170 708 607 14 4 
17. Vervielfältigungs-Gewerbtterter uu 1183| 1153 65 39 26 28 — 3 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 393 322 2 8 9 7 — — 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit 
9 zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter). .....aaenhaa’ 2220 2149 23 30 80 83 2 — 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung. 6 893 6 533 937 892 231 205 48 39 
20 Hundelsseserte ad 13 183 12462] 1 120 997 366 330 71 | 51 
21. Versicherungsgewerbtrtt ekt 377 363 11 5 11 5 — — 
C. J 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei, Leichen- 
Pstatüngg,g y EE EE ees. | 22 766 20912 297 272 622 |’ 539 13 16 
23. Beherbergung und Erquickung.. ,,, 00.2 ee eee 2857| 2638 147 176 113 76 9 2 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönlicher Bedienung (ohne das 
D. 24 ländliche Gesinde ia w UUUUUPPUUPP UD ee ee rennen 792 7116 5603| 5232 28 16 245 194 
° “= 7 b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter ohne die | 
lündlichen): 2.4... 80 ew Bw. 9415 8592| 3131| 2822 387 330| 185 160 
| a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 3996| 3751 2 1 89 78 11 — 
| b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, 
Gemeinde- und andere Öffentliche Verwaltung, soweit nicht 
| E. 25. anderswo inbegriffennn F 5962| 5479 89 72 145 125 4 7 
"lU c) Kirche und Gottesdienst, auch Missiff nn 662 576 1 — 8 10 — — 
g d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen. 3408; 3 188 | 23 21 55 60 2; — 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 1211|. 1149 93 84 39 24 4 3 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik . 999 881 86 14 24 36 5 6 


F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für 
Strafe und Besserung CC 2 609 2 429 5452 5090 310 256 319 262 
Summe . . 279 976 | 261 363 32601 | 30 594] 8581: 7235 1566 | 1285 


(Tab. 6) ` u I Lebendgeborene Totgeborene 


Berufsstellung ~ ehelich unehelich ehelich uneheſich 


des Vaters der ehelichen, der Mutter der unehelichen Kinder. a a ge 
Weibl. | Wi 


männl. | innl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. | weibl. 
I 2 3 I 4 5 6 | 7 || 8 9 
| A. Landwirtschaft: g 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw... 39 546 36 604 749 7251 1252 943 46 40 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Rechnungspersonal .. ...... 2022| 1840 135 102 53 43 10 4 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen 5 830 5 598 4760| 4530 154 155 196 170 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeite . 26 735 25 531 6219| 6028 913 748 239 187 
B. Industrie und Handwerk: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw... n. 20622| 19132 436 365 617 524. 18 16 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- u. Rechnungspersonal 7221| 6715 34 33 157 153 | 6 l; 
c) Gesellen, Gchilfen, Lehrlinge und andere mit Berufs- oder gewerblicher 
i hr ð 8 69 055 64 503 771 766] 1889 1611 46 34 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. . | 34991, 33 025 2094; 1921 916 8181 92 87 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter u ew. 8933 8362 108 126 257 225 9 5 
b) Kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Rechnungsperson all. 4330 4 129 271 234 99 88 15 17 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. tee. 17 491 16 039 484 455 455 362 33 23 
N And. Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiterusw. 6 027 5 572 117 100 179 162 7 3 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das lAndl. Gesinde) 718 646 2833] 2639 21 15; 126 117 
| 2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 8940; 8154; 1954| 1773 300 287 119 101 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: ` 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler bei Musik u. Theater 6 187 5 673 52 35 112 113 6 3 
| b) Unteroffiziere und Gemeine, Verwaltungspersonal............ 7125; 6672 74 46 153 141 2 5 
| c) Kastellane, Portiers. Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw. 1463; 1338 35 56 48 33 3 2 
F. Ohne Beruf and Berufsangabe: 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer us.. 1880; 1682! 84 87 50 50 4 l 
| 2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende. 3 5 3 — 1 1 Ss mae 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten .. . 2... ee eee eee eee 10246; 9 517 6818| 6303 715 577 323 238 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter | | 
F. 26. nicht genannt sind WWW.. 10 131 9 401 6 023 5572 696 558 274 208 
A Andere: en. SEE 611 626 4570 4272 240 1860 266 231 
| Summe . . . 279 976 261 363 | 32601 | 30594] 8581| 7235 1566| 1285 
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B. Die EheschlieBungen im Staate 1917. 
J. Zeit der EheschlieBungen. II. Bisheriger Familienstand der Eheschließenden. 


W GR Familienstand 
Zahl der Fälle. Familienstand der Frau. 


| Ge- 
Witwen | schiedene 
Frauen 


Junggesellen. 161 468 172 149 
14 245 6 851 22 117 

Geschiedene Männer 2702 | 880 4 307 
Zusammen | 178415 | 16458 198 573 


(Tab. 9.) 
Art der;Blutsverwandtsc . 


November Geschwisterkinder 
Oheim und Nichte 
Neffe und Tante 


Dezember 


IV. Religionsbekenntnis der Eheschließenden. 


(Tab. 10.) 
Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis 
des Römisch And Sonstig, Zusammen 
A mISch- nders ; unbestimmt 
Mannes. Evangelisch katholisch christlich Jüdisch oder nicht 
angegeben 
„57!!! 22 3 | #@ | 22 7 
| Evangelisch `... . | 1 10310 12 101 246 | 196 115 122 968 
Römisch-katholiscgcſj³ )) 13 195 59 248 52 81 11 72 587 
Anders christlicgce n 240 49 323 4 2 618 
Jüdisch sse AC AEN euer ENEE 370 83 3 1101 23 1 580 
Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben 594 f 87 3 19 117 820 
Zusammen ... 124 709 71 568 627 1401 268 198 573 
V. Alter der EheschlieBenden. 
(Tab. 11.) 


Alter der Frau. 


Alter des Mannes. Zusammen 


Unter Über Über Über Über . Über 
20 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 60 


Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre 
3 6 


Unter 20 Jahren 356 650 6 | — — — 1012 
Über 20 bis 30 Jahre 10 268 112 053 6247 316 15 2 128 901 
. b ee eae ee eR 1 225 31 199 11 006 1 320 126 2 44 878 
w AO! / ares 154 4749 5 830 3 048 458 40 14 279 

„ /// 34 971 1959 2 595 1249 133 6 941 
„ reer Beads a aed 13 217 387 726 846 373 2 562 
Zusammen 12 050 149 839 | 25 435 8 005 2 694 550 198 573 
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VII. Berufsstellung der Eheschließenden. 


ou — — — e = — — — nn F757. ⁵⁵— ee oa 


Beruf und aere ‚Männer Frauen (fab, 18) Berufsstellung. Manner Frauen, 
J)) EEN ar 3°; F TEEN TE EEE 
| 
š . S . i 
FFC a a A. Landwirtschaft: | | 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. 901 37 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere | 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- Forstbeamte us 2... 222200200. 8838 1592 
gräberei e, 16 294 1509 b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Rechnungs- 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | personal C 1171 SE 
| brüche, Glashütten 1820| ` aal | 0 Landl. Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige | 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. . . 21 344 1341 | Hilfspersonen pte eee 6175) 9680 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 11 329 1 201 | d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiten 14110; 13 * 
7. Chemische Industrie. 17751 2132 
8. Forst wirtschaftliche Nebenerzeugnisse, Leucht- B., Industrie und Handwerk: 
stoffe, Seifen, Fette, Ole, Fimisse ...... 287) 77 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw.. 10 038 5 273 
15 u. F Se Sc b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Auf- | 
Sean EE EE 2 ichts- und Rech 8 F 6 901 777 
B 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 1712 181 c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere mit i 
*) 12. Holz- und Schnitzstoffe............. 4 969 230 S E 9559! 19 
: 8 Berufs- oder gewerblicher Ausbildung ..... 62 552! 12 997 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation | 6 501 1589 | d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbil- 
14. Bekleidungsgewerbe........ phage ges aie aes 5119 13 941) | dung, wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, 
135 . nen 15 SC 35 | Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw.. 20 040 14 352 
17. Vervielfältigungs-Gewerbe _. 55 . 1564 441 2 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für ge- | C. Handel und Verkehr: 
| werbliche Zwecke 564 52 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 5 485 1 761 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren b) Kaufın. gebildetes Aufsichts- und Rechnungs- 
19 Erwerbstätigkeit zweifelhaft'bleibt (ohne | personal: zan oeri we ae E EEN | 5770, 4716 
| . die Fabrikarbeiter)............. 2239 955 c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. . . 18 108, 7 454 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 3 942 5 226 d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, | 
20. Handelsgewerbe ............0-...-. 16 003 11 556 Geschäftskutscher, Arbeiter usw. eee] D 620, 1019 
21. Versicherungsgewerbe.............. 396 44 Se ag , . 
| C. 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | 
| Abdeckerei, Leichenbestattung) ........ 16 347 2636 1. Häusliche Dienste, einschließlich persönlicher 
| 23. Beherbergung und Erquickung ........ 2 237 714 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) . 922 18 294 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönlicher 2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Ar- | 
p. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 922) 18 294 beiter ohne die ländlichen) ........... 6 897) 11 387 
ES "Uh Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, | 
Arbeiter ohne die ländlichen). 6 897 11 387 E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- Berufsarten: 
und Marineverwaltung ........... 10 474 27 a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte | 
| b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie ' Künstler bei Musik und Theater ‘| 7051| 1517 
| Reichs, Staats-, Gemeinde- und andere b) Unteroffiziere und Gemeine, Verwaltungs- | 
| öffentliche Verwaltung, soweit nicht Personal ee ae 14076| 1592 
| anderswo inbegriffen 5518| 1220 c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienst- | 
E. 25. 4 c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission . 346 19 personal in Anstalten new. >. = 5 1280 996 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch i i 
Kunstsammlungen ........ 2 982 923 F. Ohne Be Beruf. be: 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, T e Bernf und 2 on 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw. ...... 1 678 748. 
auch Tierheilkunde............. 1506) 1254 2. Von öffentlicher Unterstütz Leben 4 21 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen f tere I pei i | 
aller Ast auch Musik ce ce oe 1581 662 3. Insassen von öffentlichen Anstalten — — 
l F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließl. In- d) 4. Andere Personen 1857 90 572: 
sassen von Anstalten fiir Erziehung und Unter- Summe . . . 198 573198 573 
richt, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, ur | 
Strafe und Besserung 3539| 913410 Darunter Analphabeten“) I Wei 2 100; 
Summe . . . |198 573/198 573 — TEA 
e * Unter gen Analphabeten befinden $ sich a hauptsächlich ausländische Arbeiter. 
C. Die Sterbefälle ohne Militärpersonen im Staate 1917. 
L Zeit der N (mit Einschluß der Totgeborenen). II. Familienstand der Gestorbenen. 


(Tab. 14.) l (Tab. 15.) 5 
Männliche | Weibliche Ledige einschl. | | ae | 
Bee EE Kinder | Verheiratete | Verwitwete ne 
Gestorbene᷑n.ð/ „„ 
Personen : "` | männl. | weibl. männl | weibl. männl.| weibl. Sek weibl. 


— ͤ —ñ—ã. . — 


351 314 


d 2 3 i 4 s | 6 9 
l | aa 

i BE ee ur u Er EEE Er ze 182 Tot geboren 10 147 8520 — — | — — 

nennen 35 282 | Über O bis 15 Jahre 98 710 86558' — | — | — SS 

März ar ne So tg 34 947 34 592 1 SE Se? 12 359| 10 933 22 102 6 Z 
EEN SE E ege AR 33 120 31 867 „ 8101; 9024 413; 1889% 17 173 1 13 
Maaw ee eee 31 486 30 226 =. Dag OO) 5, 5392 4916 2423 5305 67 522 111 38 
IT E 2808 229 25 898 „ 30 „ 40 „ 6912 5 624 10 310 14528 408 1 500 119 195 
I/! 8 286702 26 226 „40. Ett, n 5655, 4512; 18832, 16034! 1119) 2637) 283] 355 
August 208 851 28 227 „ 50 „ 60 „ 6392! 5105 30 206 18594; 3 729 78911 439 355 
| September: 2 45.222. AN e 26 436 26 836 | „60,70 „ 5642) 5824 34 45719 906; 11 584; 23 729| 339] 337 
Oktober . 2.2202 eee 26 262 27 069 „ 70 „ 80 „ 3996; 6247: 25 902 12 376; 22 962 43 800 181} 253 
November. 23 540 25 129 80 Jahre. 1219 2812) 6763 2273] 16 003) 28 376 37 89 

Dezembe 26 609 27 845 alter unbekannt 130 36 27 10 1] 


Summe . . . 164.655 150 111 129 355 91017 ` 55 gien Bien Meng 141001635 
e, | l — | SE a 


E 


III. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


| 
Summe (ohne Totgeb. 341 1671342 888 
— en, (er ze 


684055 | 
D davon 24 männl. und 17 weibl. unehel. tote Findlinge. 


(Tab. 16) 2 zh. Davon 
Alter in Tagen Tae ae sind unehelich 
bezw. ee und | geboren 
canes Personen münnl. weibl. 
I 2 | 3 4 5 
Totgeborene...... 10 147; 8520) 1 566 1 285 
Uber O bis 1 Tag!)| 3806| 2747 939 420 
„ l „ 2 Tage | 1833| 1438 309 222 
ja 3 o, 1110 874| 202 139 
„ SE es 7400 601} 115/ 100 
„ 5151 4110 -91 72 
„ 5, 6, 459 337 70, 70 
„ we 424 358 72 64 
„ Së BS as 429 349 73 78 
ag "e 8 we 397| 316 84 71 
„ 9 „ẽ 10 „ 339| 299 721 57 
„%„ 10 „ 11 „ 4344 312 84 52 
uH, , 402| 285 76 63 
„ 12 „ẽ 13 „ 366 314 66 o 
„ 13 „ 14 „ 425 332] 75 53 
„ 14 „ẽ 15 524 403 94 71 
„ 15 „30 „ 4873 3 990 987 781 
| Ober O bis 1 Monat 17 076 13 366 3009| 2374 
„ 1 „ 2 Monate 5878| 4665) 1328| 1053 
„„ a 5131; 3 944 1117) 899 
„ 4141| 3204) 845 665 
LE ee ee 3356| 2548! 654 504 
PB ee Be g 2912| 2278| 500 439 
Ze T y 2568| 1999| 474 368 
„ 23710 19961 356 320 
„ 8 „ 9° 5 2223 1892 334 305 
„ 9 „ 10 „ 2076| 1797 260 259 
e edad 1936| 1699: 294| 241 
„ II nl? y 1803| 1614) 225 234 
Zus. (mit Totgeb.) .| 61518, 49 522! 10962) 8946 
Uber 0 bis 1 Jahr 513710 41002 9396) 7661 
Davon 1917 geboren. 35 gı4 28 362 6 308 5 513 
Ei 1916 „ 15 557| 12 640| 2 588 2143 
Über 12 bis 15 Monate 4 546 4 104 
„ 15 „ẽ 18 „ 3252 2973 
„ 18 „ 21 „ 2 594 2368 
„ 21 „ 24 5„ 2 270 2013 
Über 1 bis 2 Jahre 12 662 11 458 
„ 2 „ẽ 3 „ẽ 7207 7101 
„ 3 4 4 | 4976| 4823 
„ „ D p 3 805 3580, 
„ 5 „ 6 „ | 3048| 2796 
„ 6 „ 7 „ẽ 2349 2351 
„ 7 „ 8 4 | 2110, 2084 
„ 8 „ 9 „ 1870 1876 
„ 9 „ 10 „| 1697] 1643 
„. 10 „ 11 „ 1626 1625 
„ 11 „ẽ 12 „ 1489 1461 
„ 12 „1 „ 1400 1467 
„ 13 „ 14 „ | 1468! 1529 
„ 14 „ẽ 15 „ 1632 1762 
Zus. (ohne Totgeb.) .| 98710) 86 558 
Altersjahre. 
(Fünfjährige Gruppen.) 
Über O bis 5 Jahre 80 021 67 964 
„ 5 „ 10 „ 11074 1075 
„ 10 „ 15 „ 7615 7844 
„ 15 „ 20 „ | 12381] 11041 
„ 20 „ẽ 25 „ 8532) 11099 
„ 25 „ẽ 30 „ 7893| 10 781 
„ 30 „ 35 „ 8 302 10 621 
„ 35 „ 40 „ 9447| 11 226 
„ 40 „ 45 „ V 11 502 11965 
„ 45 „ 50 „ | 14387! 11573 
„ 50 „ 55 „ 18 640 14 103 
„ 55 „ 60 „ ͤ 221260 17 842 
„ 60 „ 65 „ | 23928] 21451 
„ 65 „ 70 „ | 28094) 28345 
„ 710 „ I5 ,„ 28 125| 32 258 
„ T5 „ 80 „ |24916| 30418 
„ 80 „ 85 „ 15 990, 21 196 
| , 8 „ 90 „ 6319 9344 
„ 90 „ 95 „ 14980 2557 
77 95 . 77 193 
„ 100 Jahre 22 
Unbekanntes Alter e 57 


2 
AO ma 
In 1 


223 


IV. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


— mn 


1 
i 


| 


(Tab. 17.) (Noch: Tab. 17.) 

Männ- | Weib- | Männ- | Weib- 
Geburtsjahr liche liche Geburtsjahr liche | liche 
der Ze der EE 

Gestorbenen. Gestorbenen. | 
Personen | Personen 
1 1 2 | 
totgeboren. ..| 10147 8 520184400... 5 932 5 953 
7 | lebendgeboren.| 35 814] 28 36218433... 5516 5962 
EE A E E E E A 22602} 19062 13444 5 246 5700 
EE 9 325 8 693] 184... 5 397 6112 
EE 5 748 6504 
V 6221 6058 "20 
1913 S 4322 4 116 1844. 5 781 6 728 
777 e 3423| 3 221 [ 184422;2y2́ 5 534 6496 
FOUL ar 28 à 2578) 2489 || 184 5 835; 6939 
TT TEE EE E 2244| 2221] 18 2.0.2... 5151) 6023 
EE 5 355 6 693 
Dë ee 2007| 1957 || "84° Ree 
490 8 SERIE 1 809 1698 || 1939. .......... 4 826 6 001 
JJ AA 1605| 1687 [1838 ER 4531 5 102 
1906: en e 1 550 i eR eG 4 203 5 164 
E a 1448 1436 || 1936........... 3827| 5015 
„ 3 371 4 335 
EEN 1429 1502 || "835 
o d 1488 1603 [18144 3141| 4154 
er PEE 1 840 1929 [13222 2 589 3 551 
Oe EE ee 2228 2073|| 1832. e 2066| 2985 
1900 S e 2 587 DIII 1838 N EE 1 643 2375 
rer Gk by ae an 1508| 2261 
EEN 2833 2304 DI" . 
C oe E E 2545) 2324 182ꝶ 999i. 1087 1554 
1897 8 r 2173| 2255 || 1333333... 8588 1324 
1896... a a 1876| 2246 || 18) t 645 1046 
TLEER re 1687 2263 | 1826..... er 473 735 
EEE Ee 343 53: 
Cy E 1663 2199) ep j 5 
188 : 1550 2230 18244... 230 428 
18932 eg 1518 2132| 1823 d Re a 143 301 
I e ae e a 1569| 2177 [68222332 99 210 
1890 . 1549 2093 || 1181222 76 126 
TORI. EU r 15101: 3164 T SrO eee ee ee 46 97 
SR ( Ha ars. 4 1664 2106 | re19........... 16 5 
1887777 . 1661| 2208 RER Lë 35 
1886 ew KX „ Re KX „ „ 6 1 632 2 132 1817 „ 10 27 
IB rn 1 640 2 107 i 6 13 
1084 ee a 1670| 2152188 ùꝶ tt... 2 4 
IJ EE 1723 2110 
V 1665 2141 % / 3 S 
oT) EE 1722|. SE — 3 3 
1880QAC ; 1840| 2082] *8 ES ee Ne ` 
TC EE 1 981 2755 Vor 1812 = 1 
FFC 1952 2342 
5 2209 2411 Unbekanntes Geburts- 
1976 oie ee a eet 2205| 2498 Jabr.......... 162 57 
2 N 2275 2393 
d ee ee wea 2 330 2391 
ye 8 2 300] 2 350] Wiederholung. 
VF 2509| 2338 
V 2 261 1934] Jahre 1917 bis 1910. 96676 | 82 742 
nn me 2325 Jahrzehnt 1909-1900 17991 17626 
69. ee 2 405 
A 3202 2 168 » 138991390 18963 22223 
163 aS esata eG tes ee Mees : 8 5 > H 18891880 16 727 21 344 
36. 3651 2721 „ 373% % 22747 23308 
M 3833 209966 » 13691360 ( 36 960 28 278 
14% „ „ 4024) 2987 | „ 1859-71850 .| 49832| 44682 
1969 EE E y S Z 
V 4015 3 148 „ 1849 ˙1840 55 495 63 110 
( / (( 4288 3437 | D 1839-1830 .| 31705 41 543 
EE 4759| 3773| eme) 4000 6353 | 
125% „ veel, 3580 Fahre 1829-18-56 aa 
18535 e RR 4427| 3982 vor 1812 — 1 
1855 e e e ee ee * 4 498 d 177 Unbekanntes Geburts- 
LT EE bias 4900| 4555 CHE 162 57 
1853. 0 00 2a 5149 4662 
dE 5249, 9137 Summe (mit Totgeb.) . 351 314 351 408 
Iason 4400 e eor2 5 496 5 092 PF 
CT 5 860 5767 702 722 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


Die Erwerbseinkünfte des preußiſchen Staates 1900 — 1917). 
— Zu den Erwerbseinkünften des preußiſchen Staates gehören im 
Gegenſatz zu den auf der ſtaatlichen Finanzhoheit beruhenden ſtaats⸗ 
wirtſchaftlichen Einnahmen (Steuern, Gebühren uſw.) die Erträge 


1) Vergl. Nr. 
22. Dezember 1917. 


48 der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ vom 


aus den in nachſtehender Überſicht aufgeführten, im allgemeinen 
nach privatwirtſchaftlichen Grundſätzen mit Gewinnabſicht — wenn 
auch nicht ausſchließlich zur Erzielung von Unternehmereinkommen — 
verwalteten Erwerbsanſtalten. In der Hauptſache werden dieje in 
dem dem Staatshaushaltsplan beigegebenen Rein⸗Voranſchlag der 
Staats⸗Einnahmen und⸗Ausgaben als „Betriebsverwaltungen“ 
bezeichnet. ' 


Es betrugen nach den Voranſchlägen (V.) und Rechnungen (R.) in Millionen M 


bei den Erwerbs⸗ der ordentliche Rohertrag ö 


die ordentlichen Aus gaben die außerordentlichen Aus gaben 


anſtalten: 1900 1905 1910 1915 1917 1900 1905 1910 1915 1917 1900 1905 1910 1915 1917 
a V. 24,3 25,2 35,8 30,8 31,8 8,4 9,7 20,7 13,2 134; — — — — — 
e {3 24 265 36,3 312 130 170% 192 la ë . e 
Forſten V. 77,2, 998 135,3 156,3 156,8 44,0 49,8 69,4 69,1 67590 — — — — = 
ele R. 953 1160 1937 1312 454 521 "ia 590 — 24 ç m- Owm 
Bergwerke, Hütten fV. 169,50 214,3 2821 365,6 4225 144,3 194, 260,5 332,3 384,3 — — — — — 
und Salinen !) . [R. 209,8 230,0 289,2 341,8 : 167,2 2089 266,1 304,0 ; 0,2 le 15,0 1,7 
Staatseiſenbahnen V. 1 334,7 1 580,1 19944 2 634,5 2 835,0 885,8 10754 1 544,7 2 015,6 2 1270 — — — — — 
= R. 13696 1 687,3 21295 2 536,2 g 897,2 1175,6 1 600,9 1864,0 8 63,9 90,7 259,3 306,1 
Gorter B. 82,5 963 1266 1965 1965 „ 72,7 87, 1166 183,5 183,8 ! — 
ee R. 82,8 973 1266 ” 186,4 17277 882 1166 176,2 — — — — 
V. 2,5 3,5 5,8 6,0 6,1 0,4 0,6 1,2 1,6 le; — — — — — 
See handlung. 6. 2,5 3,7 6,4 179 Em 0,4 0,7 1,3 1,8 A | — 25,0 — e 
Münze und Pro- fV. 0,4 0,6 0,7 0,8 0,8 0,4 0,4 0,5 0,5 0, — = as 8 
bieranſtalt ... IR. 0,8 1,3 08 0,8 A 0,5 0,6 0,5 0,5 ras GE — — — 
V. 2,2 2,9 3,4 3,0 2,5 1,2 2,4 2,1 1,6 la! — — — — = 
Badeanftalten . . Ia 2.4 3,1 3,5 92 ` 14 17 da 1,8 . = ae 2 i 
Porzellan⸗ V. 1,0 1,2 1,5 1,8 1,8 1,2 1,2 1,5 2,0 17 — — — — — 
manufaktur 2). . R. 1.1 1, 1.7 1,1 ‘ | 1,3 14 1,6 1,3 ; — — — — 
; : l, 15 l, 150 — — — — — 
Sonfigedetriebe ) (K. is ls l lea. a gp SID IDII 
Zuſammen B. 16949 20260 2 587, 3 396,8 3 654,9 11593 1 422,6 2 018,3 26214 2 782, — — — — — 
. 17900 2 1677 2 729,0 3 250,1 . + 12001 15473 2 087,1 2 421, ; 64,1 .137,8 278,7 311,2 


— — 


Beſchußanſtalt in Suhl und Muſterbleiche in Solingen. 


Hiernach ſind die Staatseiſenbahnen ſowohl am Rohertrag wie 
auch an den Ausgaben der Erwerbsanſtalten weitaus am ſtärkſten 
und in zunehmendem Maße beteiligt. In ſehr großem Abſtande 
folgen die Staats⸗Bergwerke,⸗Hütten und ⸗Salinen einſchließlich der 
Bernſteinwerke und hierauf bezüglich des Rohertrags bis 1910 in 
der Regel die Forſten, von 1911 ab hingegen als Folge der Ver⸗ 
mehrung der Spielloſe die Lotterie, deren Ausgaben aber ſtets 
erheblich höher waren als die der Forſten. Eine beträchtliche Höhe 
erreichen außerdem noch die an fünfter Stelle ſtehenden ordentlichen 
Roheinnahmen und Ausgaben der Domänen, während die der 
übrigen Erwerbsanſtalten ſtark zurücktreten. 

Merklich ungünſtig durch den Krieg beeinflußt erſcheint nur 
der Rohertrag aus den Domänen und den Badeanſtalten; anderſeits 
haben fih aber zugleich auch die Ausgaben dieſer Betriebs: 
verwaltungen verringert. Außerordentlich ſtark ſind im Kriegs— 
jahr 1915 die rechnungsmäßigen Roheinnahmen der Seehandlung 
in die Höhe gegangen. Die Eiſenbahnen ſowie die Bergwerke 
haben ebenfalls während des Krieges erhebliche Ertragſteigerungen 
zu verzeichnen, ohne daß indes die ordentlichen Ausgaben dieſer 
Verwaltungen in gleich hohem Maße gewachſen ſind; anderſeits 
blieben bei dieſen beiden, wie übrigens auch bei mehreren anderen 
Erwerbsanſtalten für 1915 abweichend von den vorhergehenden 
Vergleichsjahren, die rechnungsmäßigen hinter den planmäßigen 
ordentlichen Einnahmen, und Ausgaben zurück. Allein bei der 
Porzellanmanufaktur gingen — und zwar in den meiſten Jahren — 
die Ausgaben über den Rohertrag hinaus. l 

Die nunmehr folgende Überficht führt den durch Gegenüberſtellung 

Zeltſchriſt des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


| 
| 
| 
| 


| 


i 


1) einſchl. Bernſteinwerke. — 3) nebſt Inſtitut für Glasmalerei. — 3) Geſetzſammlungsamt in Berlin, Deutfcher Reichsanzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger, 


der ordentlichen Roheinnahmen (Rohertrag) und Ausgaben ge⸗ 
fundenen ordentlichen Reinertrag der einzelnen Erwerbsanſtalten auf. 


Nach den Voranſchlägen (V.) und Rechnungen (R.) betrug 


, der ordentliche Reinertrag 
bei den 


1900 | 1905 | 1910 1918 1917 
Erwerbs⸗ über v. H. fibers v. H. | Ober, d. H. | über v. H. | übers v. H. 
haupt des baupt des haupt des haupt des haupt des 
anſtalten: Mill. Roh- Mill. Rob: | Mill. Roh⸗ Mill. Rob | Mill. Mobs 
AM erxtrags & ertrags; A ertrags 4 ertrags; & ertrags 
V. 15,9 65, 15,5 61,4 15,1 42,2 17,6 57,1 18,4 57,8 
Domänen, {a 11 470 95 35,9 170 469 196 Ga. `. 
Forſten V. 332 43, 500 50, 66,4 48, 87,2 55,8 88,9 56,7 
I. 49,9 52, 63,9 55,1 56,4 42,2 72,3 55,1, ; 
Bergwerke, V. 24,7 14,8 20,4 9,5 21,6 7,7, 32,8 9,0 37,9 9,0 
im A. 42.7 20a, 21, 92, 28 8% 3% a - 
Staatseiſen⸗J V. 4489 33,6 504,7 31,9 49,7 22,5 618.7 23,5707, 9 25,0 
bahnen . . 8 472,4 34,5 511,7 SE 24,8 672,2 26,5 ‘ , 
V. 98 11,8 92 95 99 7,8 13,0 66 12,7 6, 
Lotterie Ia 99 11s 90 98 99 Zeite An, 
V 21 841 29 836 46 790 45 741) 4 73,4 
Seehandlung a 21 83,6 30 81, Au 796 161 89,2 
Münze u. Bros: des 0,01 3,7 02 29,2 O3 38,3 02 30, 0, 30,9 
bieranſtalt. [R. O3 40,6 „7 55, 0,3 40,7 0,3 35,33 ; 
Bades V. lo 469 04 153 La 383 13 45,2, 14 55,0 
anſtalten . IN 0,9 39,3 1,3 43,9 1,2 33,7 03 15, . S 
Porzellanma⸗] V. -0,2 -16,5 -00 -05 0,08 21-02-1085 01 Ts 
nufaltur?) R. —0,2 — 18,1 Da 0, Di 5,7 —0,2 —229 . : 
Sonſtige V. O, 12,9, 02 128 O2 11,8 03 168 0,2 16,0 
Betriebe 3) IN 0,2 E 02 12,3 02 13,1 03 21,8 i 
IR. 535,6 31.6 603.4 29,8 569,2 22,0 775, 2288722 23,9 
Zuſammen A 589.5 3306204 28,6 641,9 2358287 25, 
Mäe 1) einſchl. Bernſteinwerke. — 2) nebſt Inſtitut für Glasmalerei. — ) Geſetzſammlungs ö 


amt in Berlin, Deutſcher Reichsanzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger, Beſchußanſtalt in 


Suhl und Muſterbleiche in Solingen. 


u 
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Auch hier weiſen die Eiſenbahnen überhaupt die höchſten 
Ertragzahlen auf. Den zweiten Platz nehmen aber nicht wie beim 
Rohertrag die Bergwerke ein, ſondern die Forſten, denen ſich 
die Bergwerke, die Domänen, ſodann die Lotterie und die 
Seehandlung mit der Maßgabe anſchließen, daß der ordentliche 
Reinertrag der Seehandlung nach der letzten Rechnung für 1915 
faſt um 6 Millionen A höher war als der der Lotterie. 

Betrachtet man das Verhältnis des ordentlichen Reinertrags 
zum ordentlichen Rohertrag, fo Wellt ſich die Rentabilität bei der 
Seehandlung weitaus am günſtigſten; es folgen — von Abweichungen 
einzelner Jahre und der Sammelgruppe „Sonſtige Betriebe“ ab- 
geſehen die Domänen und Forſten, Münze und Bade⸗ 
anſtalten, Eiſenbahnen, Bergwerke und Lotterie, während die 
an letzter Stelle ſtehende Porzellanmanufaktur wiederholt Aus: 
gabeüberſchuß zeigt. Bemerkenswert iſt die nach 1910 bei den 
größeren Betriebsverwaltungen, insbeſondere auch bei den Staats- 
eiſenbahnen, wahrnehmbare Steigerung der bis dahin mehr oder 
weniger geſunkenen Rentabilitätsziffern, die aber größtenteils die 
vor 1910 beobachtete Höhe noch nicht wieder erreicht haben. 

Berückſichtigt man bei der Ermittelung des Reinertrags auch 
die in der erſten Überſicht aufgeführten außerordentlichen Aus- 
gaben, ſo vermindert ſich bei einzelnen Erwerbsanſtalten der 
rechnungsmäßige Reinertrag recht beträchtlich (für 1910 bei den 
Bergwerken von 23,1 Mill. M = 8,0 v. H. des Rohertrags auf 
8,1 Mill. M = 2,8 v. H., für 1910 bei den Eiſenbahnen von 
528,7 Mill. M = 24,8 v. H. auf 269,4 Mill. M = 12,6 v. H., 
für 1915 ebenda von 672,2 Mil. M = 26,5 v. H. auf 366,1 
Mill. M = 14,4 v. H. des Rohertrags); mitunter ergibt fih dann 
ſogar ein Überwiegen der Ausgaben (für 1905 bei den Domänen 
um 8,6 Mill. A und der Sechandlung!) um 22,0 Mill. M). 

Allerdings ſtellen die hier ermittelten Reinerträge noch keine 
Reinerträge im kaufmänniſchen Sinne dar. Um dieſe zu erhalten, 
wären vor allem die Koſten (Zinſen, Tilgung uſw.) für die auf die 
betreffenden Erwerbsanſtalten verwendeten Kapitalien auszuſcheiden. 


Die Erbſchaftsſteuer⸗Ergebniſſe für Preußen nach der Höhe 
des Anfalls 1913, 1912 und 1910’). — Durch das Reichs⸗Erb⸗ 
ſchaftsſteuer⸗Geſetz vom 3. Juni 1906, das mit dem 1. Juli 1906 
in Kraft trat und ſowohl Erwerbsanfälle von Todes wegen als auch 
ſolche durch Schenkungen unter Lebenden beſteuert, wurden die erb— 
ſchaftsſteuerlichen Vorſchriften der Landesgeſetze aufgehoben, ſoweit ſie 
nicht höhere Steuerſätze enthalten oder andere als von der Reichs-Erb— 
ſchaftsſteuer erfaßte Perſonen betreffen. Nicht unbeträchtlich wurden 
die Sätze dieſer Steuer durch das Reichs-Finanz Geſetz vom 
3. Juli 1913 erhöht, und zwar für Abkömmlinge erſten Grades 
von Geſchwiſtern von 4 auf 5 v. H., für Abkömmlinge zweiten 
Grades von Geſchwiſtern von 6 auf 8 v. H. und für ſehr weit- 
läufig Verwandte oder Nichtwerwandte von 10 auf 12 v. H. 

Die Reichs⸗Erbſchaftsſteuer-Statiſtik umfaßt zwar vor allem 
nicht die ſteuerfreien, den Ehegatten und Abkömmlingen anfallenden, 
auch nicht die gleichfalls ſteuerfreien, nur bis zu 500  betragenden 
Erbſchaften und Schenkungen. Gleichwohl liefern die vorhandenen 
Angaben mancherlei wertvolle Aufſchlüſſe über Stand und Bewegung 
des Vermögens, insbeſondere auch Unterlagen für die Beurteilung 
der Wohlſtandsverhältniſſe. Beſonders wichtig iſt die Gliederung nach 
der Höhe des angefallenen Vermögens. Die Statiſtik veranſchaulicht 
nämlich nicht nur das Aufkommen an Erbſchafts- und Schenkungs— 
ſteuer, ſondern auch Zahl und Wert der ſteuerpflichtigen Anfälle. 

Nach der nebenſtehenden Überſicht haben ſich überhaupt die Erwerbs— 
anfälle von Todes wegen von 1910 auf 1913 nach Zahl, Wert und 
Steuerertrag vermehrt; 1913 waren ſie allerdings etwas weniger häufig 
als 1912, ohne daß zugleich ihr Wert und die Steuer geſunken ſind. 


1) infolge Erhöhung ihres Grundkapitals um 25 Millionen Mark, 
auf Grund des Geſetzes vom 4. Auguft 1904. — ) Vierteljahrshefte 
zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, Jahrgänge 1915 II. S. I70ff., 
1914 J. S 221 ff. und 1912 1 S. 158ff. 


— — — . — — 


Es betrugen in Preußen 


der Erwerbsanfälle 


in der , durch Schenkung unter 
Anfalls gruppe im SE . = on. Š 

1 er euer er euer 

von mehr als Sabre!) Zahl in 1000 % Zahl in 1000 4 
191342576 749247 4070, 2112 38189 253, 
500 Bið 191243901 756102 40531 2023 38154 251% 
2% Jare 40315 69 987 3729,01 1804 3387,17 235, 
| 1913 6709 474306 26153 567 45341 259,5 
5 000 bis 1912 6 602 467634 2 508,0 528 39196 225,5 
10000 A. J191 6347 44 969,1 2387, 441 35392 2070 
f 1913 4179 576698 3160, 340 51026 3075 
10000 % 192 4148 582968 30014 335 50927 295, 
. 19176 3 783 524758 2739, 303 44685 2517 
l t913 1433 349083 192371 168 42641 260,3 
20000 b % 19 1514 367235 19370 170 438997 2444 
-+ligto 1336 323914 175441 139 3587» 188, 
, 1913 1210 463125 2665,1) 107 45571 247, 
30000 Bie 191 1023 385946 20800, 102 42812 2840 
Jee 1097 424320 23449 116 46270 290, 
_ 1913 813 56 532,1 36536 94 68402 405. 
50000 % mr 800 545064 35564 69 51182 285 
Jee 777 520174 3 5021 60 48892 329, 
tan 325 449897 33164 16 2317s 1426 
19000 MÉ 9 307 424616 31442, 87 55122 Gë: 
Jare 332 462484 33673, 29 40612 3125 
„ (1913 158 505905 40880, 20 58280 371, 
200000 % jigra 139 443235 33512) 17 5311 370. 
Jane 187 524167 41996 11 31768 164, 
1913 45 478475 5374,7 5 4867, 243,4 
500000 A. Juan 36 49 044, 59513, 6 66276 3910 
1910 45 483872 5 514,4 6 6 162,6 417, 
1913 57 448 461 2058 30 869.8 3 429 42 130,1 2 491. 
überhaupt . 1912 57 576 446 324.7 295834 3 287 440781 2865, 
1910 54 219 441 3245 29 538,5 2 909 379000 2 395. 


Während die Zunahme ihrer Anzahl von 1910 auf 1913 (um 6,0 v. H.) 
lediglich auf die Steigerung von 1910 auf 1912 (um 6,2 v. H.) zurück⸗ 
zuführen iſt, beruht für die gleiche Zeitſpanne von 1910 bis 1913 die 
Erhöhung ihres Wertes (um 4,5 v. H.) und ihres Steuerertrages 
(gleichfalls um 4,5 v. H) ganz überwiegend auf der Vermehrung von 
1912 auf 1913 (hinſichtlich des Wertes mit 3,3 v. H. gegen 1,1 v. H. 
für 1910 auf 1912, hinſichtlich des Steuerertrages mit 4,3 v. H. 
gegen 0,2 v. H für 1910 auf 1912, bezüglich des letzteren alſo 
in noch viel ſtärkerem Maße als rückſichtlich des Wertes). Ent⸗ 
ſprechend verhalten ſich denn auch die Durchſchnittswerte und Durch: 
ſchnittsſteuererträge der Erbanfälle in jedem der drei Berichtsjahre. 
Es betrug nämlich der Durchſchnittswert der Anfälle 1913 8 028 M, 
1912 7752 A und 1910 8 140 M, der Steuerdurchſchnitt in der 
entſprechenden Folge 537, 514 und 545 A Im Jahre 1910 
war mithin der durchſchnittliche Erbanfallswert und Steuerertrag 
etwas höher als im Jahre 1913. Weiter machte den angeführten 
Zahlen zufolge die Erbſchaftsſteuer durchſchnittlich 6,7, Ge und 
(1910) wieder 6,7 v. H. des Anfallswertes aus, iſt ſich alſo, aufs 
Hundert des Wertes bezogen, jedesmal faſt ganz gleich geblieben. 
Nach dem Geſetz bewegen ſich beiläufig die Steuerſätze zwiſchen 4 
bis 30 v. H. (vor dem oben erwähnten Abänderungsgeſetz vom 
3. Juli 1913 bis 25 v. H.). — Die Erwerbsanfälle durch 
Schenkung unter Lebenden ſpielen nach der Überſicht in allen 
drei Berichtsjahren ihrer Anzahl, ihrem Werte und Steuerertrag 
nach eine ungleich weniger bedeutende Rolle als die von Todes 
wegen. Anderſeits waren die Schenkungsanfälle ſowie das Steuers 
aufkommen aus ihnen in dieſen Jahren im Durchſchnitt weit höher 
als die Erbanfälle und deren Aufkommen. Im einzelnen betrug 
der Durchſchnittswert der Schenkungsanfälle 1913 12 286 &, 
1912 13410 A und 1910 13 029 A, ihre durchſchnittliche Be- 
ſteuerung entſprechend 727, 872 und 824 M. Der Durchſchnitts. 
ſteuerſatz blieb bei dem Erwerb durch Schenkungen unter Lebenden 


1) in allen drei Berichtsjahren ohne Niederſchlagungen, ohne die 
auf Grund ber SS 5 und 6 des Geſetzes angerechnete ausländiſche Erb: 
ſchaftsſteuer und abzüglich der Erſtattungen. Die Angaben über die 
Höhe dieſer Ausfalls-Poſten find im Quellenwerk zu finden. 


3° 
mit 5,9 (1913), 6,5 (1912) und 6,3 v. H. des Anfallswertes (1910) 
hinter dem der Erbanfälle zurück. Die Beſteuerung jener erfolgt 
übrigens faſt genau nach denſelben Grundſätzen wie die der Anfälle 
von Todes wegen. N 

Was die Gliederung der Erbanfälle nach der Höhe ihres 
Wertes betrifft, ſo ſind ſelbſtverſtändlich die Anfälle von geringem 
Werte bei weitem am zahlreichſten. Mit zunehmender Werthöhe 
der Anfallsgruppen werden dann die Zahlen der Erbanfälle un— 
unterbrochen merklich kleiner. Auch der Geſamtwert iſt bei 
der Gruppe der kleinſten Erbanfälle (500 bis 5 000 A) am größten, 
eben weil dieſe am zahlreichſten ſind. Die übrigen Gruppen weiſen 
Beträge von 32,4 Mill. M (1910) bis zu 58,3 Mill. M (1912) 
auf, ohne daß eine ausgeſprochene Neigung zum Steigen oder 
Fallen bei zunehmender Höhe des Anfallswertes zu erkennen wäre. 
Das Steueraufkommen iſt nicht bei der niedrigſten Gruppe, ſondern 
bei der höchſten Gruppe (mehr als 500000 //) am größten; 
außerdem zeigt ſich die Wirkung der progreſſiven Beſteuerung, 
die bei Erbanfällen von mehr als 20000 M um 1 ½ ö bis zu 
2½ der Steuer bei ſolchen von mehr als 1 000 000 M ſteigt 
(wobei Anfälle an leibliche Eltern vim. erſt bei einem Erwerb 
von mehr als 50 000 A mit dem für dieſen Betrag allgemein 
geltenden Progreſſionsſatz herangezogen werden). — Ahnlich wie 
die Erbanfälle verhalten ſich im großen und ganzen auch die 
Schenkungsanfälle; nur iſt der Geſamtwert der kleinen Schenkungs— 
erwerbe verhältnismäßig geringer. Der von der Erbſchaftsſteuer 
aus beſonderen Gründen (beſtimmte Art der Verwandtſchaft, 
Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis zum Erblaſſer uſw.) befreite Erwerb 
von Todes wegen iſt in der Überſicht nicht berückſichtigt. Er belief 
fih für Preußen 1913 auf 9,3, 1912 und 1910 auf je 9,0 Mill. M. 
Ebenſowenig find ſelbſtverſtändlich in der Überſicht die entſprechenden 
Schenkungsanfälle gebracht, zumal da bei ihnen im Gegenſatz 
zu den Erbanfällen alle ſteuerfreien Fälle ſtatiſtiſch unberückſichtigt 
bleiben. | 
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Hypothekenbewegung in Preußen 1915. — In Preußen 


| 

{ 

{ 

| 

| 

| 

betrugen | 

Sie die der | 

im jährlichen Jahres⸗ | 

Rech: jährlichen VV Uberſchuß 

` Löſchungen der 

Oypatyeten: v. 9. Eintragungen | 

nungs⸗ . ` anne 
Eintragungen überhaupt der über die 

jahre Mill. A Will. M 1 0 e 

1910 3292,73 1 710,93 52,0 1 581,80 | 

i 1911 3205,08 1 709,75 53,3 1 495,30 | 
iben | 1912 2505,47 1 536,89 61,3 968,58 

ſtädtiſchen 9 13 2145,83 1440, 67,1 705,11 | 

Bezirken 1914 1 446,52 994,82 68,8 451,70 

1915 506,94 598,39 1180 — 9s 

1910 1524,79 790,99 51,9 133,80 | 

1911 1550,92 811,04 52,3 739,88 | 
ees | 1912 1581.57 850,17 53, 730,80 

lündlichen 913 1615,61 828 ⁵ 513 "gin | 

Bezirken 1914 936.622 522,18 54, 434,06 | 

1915 393,58 340,74 86,6 52,84 | 

1910 4817,52 25012 51,9 2315,00 | 

| 1911 4755,97 2 520,79 53,0 2 235,18 | 

8 5 1912 4 087,01 2 387,66 58,4 1 699,38 

insgeſamt 1913 3761, 2268, 603 1 492 

1914 2403,14 1516,86 63,1 885, x6 

1915 900,52 939,13 1043 — 38,61. | 

| 


Das Berichts-Rechnungsjahr (vom 1. 4. 1915 bis 31. 3. 1916) 
ſteht nicht nur, wie das Vorjahr, teilweiſe, ſondern ganz im Zeichen 
des Krieges. Das zeigt fid auch in der Hypothekenbewegung. 
Zwar hatte ſich ſchon vor Ausbruch des Krieges ein allmählicher | 
Rückgang der Hypothekenbewegung, und zwar ſowohl der Hypotheken— 
Eintragungen, wie auch mit einer Ausnahme (1911) der Hypotheken— 


Löſchungen gezeigt. Auch der Überſchuß der Eintragungen über 
die Löſchungen hatte ſich fortlaufend vermindert, und zwar von 
1910 bis 1913 von rund 2,3 auf 1,5 Milliarden H, m. a. W. der 
Beſtand der hypothekariſchen Mehrverſchuldung war zwar immer noch 
angewachſen, ſeine Zunahme war aber langſamer geworden. Dieſe 
Entwicklung ift durch den Krieg erheblich veritärkt und beſchleunigt 
worden: der ſprunghafte Rückgang, der fih ſchon 1914 gegen 
1913 ſowohl bei den Eintragungen wie bei den Löſchungen gezeigt 
hatte, iſt 1915 eher noch ſtärker geworden; die Eintragungen ſind 
gegen 1913 auf rund / (von 3,8 auf 0,90 Milliarden &), die 
Löſchungen auf rund ¼ (von 2,3 auf 0,93 Milliarden A) zurück⸗ 
gegangen. Da der Rückgang bei den Eintragungen prozentual und 
abſolut ſtärker iſt als bei den Löſchungen, zeigt ſich in dieſem Jahre 
zum erſten Male ein Überſchuß der Löſchungen über die Ein⸗ 
tragungen, alſo ein Rückgang der hypothekariſchen Ver— 
ſchuldung überhaupt um 38,6 Millionen &. 


Betrachtet man die Hypothekenentwicklung nun geſondert für 
Stadt und Land, ſo zeigt ſich, daß die Entwicklung in den beiden 
Kriegsjahren in Stadt und Land falt genau übereinſtimmt: bei den 
Eintragungen ein Rückgang auf rund , bei den Löſchungen ein 
ſolcher auf rund ) gegenüber den Zahlen von 1913. Im Frieden 
war aber ſeit 1910 nur bei der ſtädtiſchen Hypothekenbewegung ein 
gleichmäßiger Rückgang der Eintragungen ſowohl wie der Löſchungen 
zu bemerken. Auf dem Lande zeigt fih dagegen bei den Ein» 
tragungen ſowohl 1911 wie 1912 und 1913 eine Zunahme gegenüber 
den Vorjahren, die Löſchungen waren demgegenüber nur 1911 und 
1912 gewachſen. So wird es verſtändlich, daß auch im letzten 


Kriegsjahre 1915 lediglich eine Verminderung der Verſchuldung des 


ſtädtiſchen Grund und Bodens eingetreten ift (um 91,45 Millionen M), 
während die ländliche Verſchuldung noch um ein geringes, nämlich 
um 52,84 Millionen M zugenommen hat. Wirtſchaftlich erklärt 
ſich wohl der Rückgang der Eintragungen in den Städten dadurch, 
daß ſchon in den letzten Friedensjahren und erſt recht während des 
Krieges die ſtädtiſche Bautätigkeit ſtändig zurückgegangen iſt, der 
Rückgang der Löſchungen aber durch Prolongation beſtehender 
Schulden. Dieſer letzte Grund trifft wohl auch für die ländlichen 
Hypotheken zu. Der Rückgang der Eintragungen, der ſich auf 
dem Lande, wie oben erwähnt, erſt in der Kriegszeit gezeigt 
hat, iſt vermutlich auf das Unterlaſſen vieler Meliorationen und 
darauf zurückzuführen, daß geſtiegene Einnahmen es ermöglichten, 
auf die ſonſt erforderliche Aufnahme von Kredit zu verzichten. Für 
die Zukunft läßt ſich nur ſoviel ſagen, daß während des Krieges 
die Entwicklung der beiden letzten Jahre vorausſichtlich andauern 
wird, für die Zeit nach dem Kriege aber mindeſtens die Ver— 
ſchuldung des ſtädtiſchen Grund und Bodens zur Deckung der 
Koſten der alsdann neu auflebenden Bautätigkeit zunächſt raſch zu— 
nehmen wird. 


Vermögensgliederung in Preußen 1917. — Im folgenden 
bringen wir eine bis 1897 zurückgehende Überficht über die Ver: 
mögens verteilung in Preußen nach vier Hauptgruppen des Ver: 
mögens {O bis 6 000, über 6 000 bis 52 000, über 52 000 
bis 100 000 und über 100 000 ), wobei zugleich die Ber: 
mögensbeſitzer (immer ohne die nicht ſelbſtändig zu veranlagenden 
Haushaltungsangehörigen) der Geſamtheit der Haushaltungsvor— 
ſtände (ohne Angehörige) und Einzelwirtſchafter als den für den 
ſelbſtändigen Vermögens- und Einkommenserwerb überhaupt in 
Betracht kommenden Perſonen gegenübergeſtellt werden und der 
Vermögensgruppe von über 6 OOO bis 52 000 A alle die Perſonen 
hinzugerechnet find, die zwar über 6000 A Vermögen beſitzen, 
aber aus beionderen Gründen (wegen 900 A nicht überſteigenden 
Einkommens uſw.) gemäß § 17 Ziffer 2 und 3 oder § 19 Abſ. 2 
des Ergänzungsſteuergeſetzes von der Ergänzungsſteuer freigeſtellt 
worden ſind. 
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Es batten 
ein Vermögen von . A . 
über 6 000 über 52 000 

O bis 6000 bis 52.000 | bis 100000 über 100 000 

v. T. v. T. v. T. v. T. 

im aller aller aller aller 

Haus Haus. Bong, | Haus⸗ 

Jah⸗ über⸗ ode ' über: ack | übers Buer? über: Ber 
re haupt tanben! haupt pane u. haupt ſtande u. haupt sande n. 
Einzel ⸗ Einzel · Einzel⸗ ngel- 

wirt | wirt: wirte wirt» 

ſchafter | ſchafter ſchaſter {after 

1997 10 276 704 877 1 219 590 104 124 020 10,6 | 103143 8,8 

1899 10 680 579 876 |1270339 104 129 382 106 !110607 9, 

1902 11218064 876 1 337 638 104 137 700 10,7 119 583 9,3 

t905 11 879 820 876 1410 421 104 146 910 108 129 999 9,6 

190g 12 751 585 876 1 504 453 103 160 458 li, 144 271 9,9 

1911 13 434 435 870 [1 669 794 108 | 180393 11,7 159 005 10,4 

1914 14 070 697 866 1787 854 110 214 353 13,2 181576 11,2 
1917 13 595 141 857 1849 107 117 222 779 14, | 188316 11,9. 


Hiernach haben fich die ſelbſtändigen Perſonen ohne Vermögen 
oder mit einem ſolchen von nicht mehr als 6 000 M überhaupt 
von 1897 bis 1914 von Jahrdritt zu Jahrdritt vermehrt, und 
zwar von 10,3 auf 14,1 Millionen Köpfe, alfo um 3,8 Millionen 
oder annähernd zwei Fünftel. Von 1914 (Friedensſtand) auf 1917 
iſt dann eine Verminderung der Perſonen mit Vermögen bis zu 
6 000 M um 475 556 oder 3,4% eingetreten. Die Zunahme im 
Zeitraum 1897 — 1914 ift, wie ein Blick auf die übrigen Vermögens⸗ 
gruppen, deren Beſetzung keineswegs zurückgegangen iſt, zeigt, nicht 
ſowohl auf Verarmung vordem vermögenderer Perſonen zurückzu⸗ 
führen, als vielmehr in der Hauptſache dadurch zu erklären, daß 
alljährlich eine große Anzahl Haushaltungsangehöriger ohne Ver⸗ 
mögen oder ohne ſolches von ſteuerbarer Höhe nach Erlangung 
eines der Verfügung des Haushaltungsvorſtandes nicht unterliegenden 
Einkommens ſteuerlich aus der elterlichen uſw. Haushaltung ausge⸗ 
ſchieden und damit in der Regel zur Gruppe der ſelbſtändigen 
Perſonen mit Vermögen bis zu 6 000 M übergetreten ift; im 
Kriege iſt ein großer Teil dieſer meiſt jüngeren Leute gefallen, was 
zu dem erwähnten Rückgange der Grundzahl von 1914 auf 1917 
geführt hat. 

Im Verhältnis zur Geſamtzahl der Haushaltungsvorſtände 
und Einzelwirtſchafter haben ſich aber nicht nur von 1914 bis 1917 
(von 866 auf 857 aufs Tauſend dieſer), ſondern auch von 1897 
bis 1914 (von 877 auf 866 a. T.) die Selbſtändigen mit Ver⸗ 
mögen bis zu 6 000 M — insbeſondere erheblich feit 1928 — 
vermindert. 

Sit hiernach ein erfreulicher Aufſtieg in die Vermögensgruppen 
von über 6 000 A zu beobachten, fo machte doch der Bruchteil 
der ſelbſtändigen Perſonen mit nicht mehr als 6 000 A Vermögen 
auch im Berichtsjahr noch weſentlich mehr als vier Fünftel der 
Geſamtzahl der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter aus. 
Für die große Maſſe der Erwerbstätigen iſt es eben weniger 
ſchwer, ein über das Exiſtenzminimum hinausgehendes Einkommen 
zu erlangen, als ein Vermögen von über 6000 . anzuſammeln 
und fih zu erhalten; perſönliche Charaktereigenſchaften, Familiens, 
Lohn⸗ und Gehalts- ſowie ſonſtige wirtſchaftliche Verhältniſſe ſpielen 
hierbei weſentlich mit; zudem iſt der Beſitz von Vermögen in der 
Regel nicht fo unbedingte Vorausſetzung für die wirtſchaftliche 
Exiſtenz wie der Bezug eines ausreichenden Einkommens. Verfehlt 
wäre es übrigens, die Perſonen ohne Vermögen von ſteuerbarer 
Höhe ſamt und ſonders als „Beſitzloſe“ anzuſehen, denn darunter 
befinden ſich zahlreiche Perſonen in gut bezahlter Stellung, die weit 
höher als ein Vermögen von 6 000 A zu bewerten iſt. 

Betrachten wir nunmehr die Vermögensgruppen von über 
6 000 A, fo zeigt fih überall eine ununterbrochene Zunahme der Grund— 
zahlen der Beſitzer im Zeitraum 1897 — 1917; in der von über 6 000 
bis 52 000 M ſteigerte fie fic) von 1,22 auf 1,85 Millionen Köpfe, 
d. i. um etwas über die Hälfte, in der von über 52 000 bis 100 000 M 
von 124020 auf 222 779 oder um rund vier Fünftel, in der von 
uber 100 000 A von 103 143 auf 188 316, alſo um etwas mehr 


A" 


als vier Fünftel, in der oberen Miitelgruppe und der höchſten 
Gruppe mithin verhältnismäßig weſentlich ſtärker als in der unteren 
Mittelgruppe, die auch in der Kriegszeit 1914 - 1917 eine etwas 
ſchwächere Zunahme erfahren hat als die beiden oberſten Gruppen. 
In dieſem Zeitraum vermehrten ſich nämlich die Vermögensbeſitzer 
der Gruppe von über 52 000 bis 100000 A um 8426 = 3,9 
der von über 100 000 A um 6740 = 3,7%, der von über 
6 000 bis 52 000 A dagegen um 61 253 = 3,4%; hier war 
alſo die Zunahme der oberen Mittelgruppe verhältnismäßig am 
bedeutendſten, während fie abſolut allerdings ebenſo wie die. der 
höchſten Gruppe weit hinter der der unteren Mittelgruppe zurückbleibt. 


Am Tauſend aller Haushaltungsvorſtände gemeſſen, zeigt ſich 
bei den beiden oberſten Vermögensgruppen von Jahrdritt zu Jahr⸗ 
dritt eine faſt ſtändige Zunahme der Ziffern; in der Gruppe von 
über 6 000 bis 52 000 & vermehrten fih dagegen die Vermögens: 
beſitzer erſt ſeit 1911 ſchneller als die Geſamtheit der Haushaltungs⸗ 
vorſtände und Einzelwirtſchafter, nachdem von 1905 auf 1908 fogar 
ein kleiner Rückgang der bis dahin ſeit 1897 unverändert geblie⸗ 
benen Verhältnisziffer eingetreten war. Der Bruchteil der Beſitzer 


mit über 6 000 bis 52 000 M Vermögen ſtellte fih nämlich in 


den Jahren 1897 bis 1905 je auf 104 v. T. — alſo etwas über ein 
Zehntel — aller Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter und 
fant 190g auf 103 v T., um alsdann bis 1917 auf 117 v. T., d. i. 
über ein Neuntel, mithin ziemlich kräftig, anzuſteigen. Die nächſthöhere 
Gruppe von über 52 000 bis 100 000 & Vermögen war im 
Berichtsjahr mit 14,1 v. T., die von über 100000 A mit 
11,9 v. T. gegen 10,6 bezw. 8,8 v. T. im Jahre 1897 vertreten. 
Dem nach 190g erleichterten, in der Hauptſache wohl auf den 
gebeſſerten Wirtſchaftsverhältniſſen beruhenden Aufitieg in die untere 
Mittelgruppe der Vermögen hat gleichzeitig ein verſtärktes Aufrücken 
in die höheren Vermögensabſtufungen entſprochen, das ſich ſelbſt 
während des Krieges fortſetzte und in den Kriegsgewinnen infolge 
von Lieferungen, der Nahrungsmittelteuerung uſw. ſeine hin⸗ 
reichende Erklärung findet. 


Nach Landesteilen geordnet, hatten vom Tauſend aller Haus⸗ 


Hier fällt vor allem die ungünſtige Vermögensgliederung in 
Berlin auf, wo im Berichtsjahr die Ziffer der Perſonen mit 
einem 6 000 AH nicht überſteigenden Vermögen auf 952 v. T. 
aller Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter, d. i. faſt 100 
mehr als im Staatsdurchſchnitt, geſtiegen war, während die der 
Gruppe von über 6 000 bis 52 000 M Vermögen mit 34 v. T. 
noch nicht ein Drittel, die der Gruppe von über 52 000 bis 
100 000 A mit 6,o v. T. noch nicht die Hälfte des entſprechenden 
Staatsdurchſchnitts ausmachten. Anderſeits hebt ſich vorteilhaft die 
Vermögensverteilung in den Hohenzollernſchen Landen ab, wo 1917 
die Ziffer der Gruppe bis zu 6 000 M Vermögen mit 700 v. T. 
um über 150 hinter dem Staatsdurchſchnitt zurückblieb, die der 
Gruppe von über 6 000 bis 52 000 A mit 284 v. T. aber fait 


haltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter ? 
ein Vermögen von... M 
in der ; über 6 000 über 52 000 S 

Proving bis 6 00 | bis 52000 | e 100000 | ie 100000 
Ä 1897 1914 1917|1897 191419171897 1914 1917| 1897 19141917 
Oſtpreußen 915 884 863 75 97 1138) 56 12,1 14,4 38 7,3 87 
Weſtpreußen. 908 871 862! 82 110 118 6,2 111 11,6% 42 7s 8, 
Stkr. Berlin. 940 949 952 35 34 34 98 7,0 6,0 156 9,6 8,3 
Brandenburg 869 865 861 110 103 107 11,5 15,2 15,6! 9,4 16,4 163 
Pommern .. 877 843 822 108 134 152 88 13,5 15,5 6,4 8,8 10,1 
Poſen .. . 916 863 854 76 122 130 43 86 95; 3, 60 6,7 
Schleſien . . 900 889 876 88 95 106 6s 86 9,6 55 Zu 7,9 
Sachſen .. 838 836 834 133 133 133 16,9 17,7 18,6 12,1 13,1 14, 
Schlesw.⸗Holſt. 848 835 807 128 132 157 15,1 20,0 215 8,2 12,6 14, 
Hannover .. 827 816 800 146 147 159 17,2 22,4 24,9 9,9 14,3 16, 
Weſtfalen . . 877 888 Bit, 108 92 101 11, 11.6 124| 77 Ba Mm 
Heſſen⸗Naſſau 827 806 794 145 158 169 13,2 17,4 17,9| 14,2 18,5 184 
Rheinprovinz 865 863 866 115 114 111; 9,8 11, 11] 9,7 113 Il: 
Hohenz. Lande — 715 700 — 270 284 — 9,7 11,0 — 4,5 A4 
im Staate 877 866 8571104 110 117 10,6 13.2 14,» | 88 11,2 Ilys. 
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um das Anderthalbfache darüber hinausging. Für Berlin kommt 
hierbei in Betracht, daß ſeit Jahren vielfach die wohlhabenderen 
Volksſchichten von da in die zur Provinz Brandenburg gehörenden 
Vororte der Reichshauptſtadt verziehen; beſonders deutlich tritt dies 
bei der Gruppe von über 100 000 A Vermögen hervor, in der 
Berlin 1897 mit 15,6 v. T. (d. i. am ſtärkſten unter allen Landes⸗ 
teilen), 1917 aber nur noch mit 8,3 v. T., Brandenburg hingegen in 
erſterem Jahre mit 9,4 v. T., in letzterem mit 16,3 v. T. aller 
Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter vertreten war. 


Abgeſehen von Hohenzollern ſtehen in der unterſten Gruppe 
bis 6 000 A Vermögen noch erheblich unter dem Staats⸗ 
durchſchnitt für 1917 (857 v. T.) die Provinzen Heſſen⸗Naſſau 
mit 794, Hannover mit 800, Schleswig⸗Holſtein mit 807, Pommern 
mit 822 und Sachſen mit 834 v. T., das find durchweg Landes— 
teile mit kräftig entwickeltem bäuerlichen Mittelſtande, Heſſen⸗Naſſau 
auch mit überaus wohlhabender ſtädtiſcher Bevölkerung, während 
außer Berlin noch Weſtfalen mit 877, Schleſien mit 876 und die 
Rheinprovinz mit 866 v. T., alſo Gebiete mit beſonders aus⸗ 
gebreiteter induſtrieller Arbeiterbevölkerung, jenen Durchſchnitt 
weſentlich überſteigen. | | 


In der folgenden Gruppe von über 6000 bis 52000 M 
Vermögen überholen dagegen den Staatsdurchſchnitt für 
{117 v. T.) — wieder abgeſehen von Hohenzollern — die erft- 
genannten Landesteile Heſſen⸗Naſſau mit 169, Hannover mit 159, 


1917 


Schleswig⸗Holſtein mit 157, Pommern mit 152, Sachſen mit 133 


und außerdem auch noch Poſen mit 130 v. T. beträchtlich, wo⸗ 
gegen außer Berlin die letztgenannten Landesteile Weſtfalen mit 101, 
Schleſien mit 106 und die Rheinprovinz mit 111, außerdem auch 
noch Brandenburg mit 107 v. T. merklich dahinter zurückbleiben. 
Während in der Vermögensgruppe von über 6 000 bis 52 000 M, 
wie erwähnt, Hohenzollern an erſter Stelle ſteht, weiſt in der 
folgenden von über 52 000 bis 100 000 A Hannover mit 24,9 v. T. 
aller Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter für 1917 die 
ſtärkſte Beſetzung auf; es folgen hier, noch erheblich den Staats⸗ 
durchſchnitt (14,1 v. T.) überſchreitend, Schleswig⸗Holſtein mit 21,5, 


Sachſen mit 18,6 und Heſſen⸗Naſſau mit 17,9 v. T., anderſeits am 
meiſten dahinter zurückſtehend Berlin mit 6,0, demnächſt Poſen 


mit 9,5 und Schleſien mit 9,s v. T. Endlich in der höchſten 
Gruppe von über 100 000 A Vermögen iſt die Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau mit der beſonders wohlhabenden Stadtbevölkerung von 


Frankfurt am Main, Wiesbaden uſw. mit 18,4 v. T. aller Haus⸗ 


haltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter für 1917 am ſtärkſten 
vertreten; es ſchließen ſich noch mit weſentlich höheren Ziffern als 
im Staatsdurchſchnitt (11,9 v. T.) an Brandenburg mit 16,3, 
Hannover mit 16,2, Schleswig⸗Holſtein mit 14,6 und Sachſen mit 


14,4 v. T., während hier Hohenzollern mit 5,1 v. T. den letzten 


und — wie in der Gruppe von über 52 000 bis 100 000 A — 
Poſen mit 6,7 v. T. den vorletzten und Schleſien mit Zen T. 
den drittletzten Platz einnehmen. 


Während des Krieges, alſo von 1914 auf 1917, hat faſt in 
allen Landesteilen die Beſetzung der unterſten Vermögensgruppe 
ab⸗, die der übrigen Gruppen dagegen zugenommen. Bemerkens⸗ 
werte Ausnahmen bilden nur Berlin, wo die Ziffer der Gruppe bis 


6 000 & von 949 auf 952 v. T. ſtieg, anderſeits die der Gruppe 


von über 32 000 bis 100 000 A von 7,0 auf 6,0 und die der 
Gruppe von über 100 000 & von 9,6 auf 8.8 v. T. zurückging 
(letzterer Anteil alſo — wie ſonſt nur noch in Brandenburg und 
Heſſen⸗Naſſau — immer noch höher blieb als der der vorher— 
gehenden Vermögensgruppe von über 52 000 bis 100 000 A) und 
die Rheinprovinz, wo in der unterſten Gruppe eine Steigerung von 
863 auf 866 v. T., anderſeits in der folgenden von über 6 000 
bis 52 000 A eine Senkung von 114 auf 111 v. T. eintrat. 


In einem weiteren Aufſatz ſoll die Vermögensgliederung nach 


Stadt und Land geſondert dargeſtellt werden. 


Die indirekten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte 
und Landgemeinden im Rechnungsjahre 1911. — Auf Seite 61* 
des 57. Jahrgangs der Zeitſchrift 1917 wurden die direkten Ge- 
meindeſteuern der preußiſchen Städte und Landgemeinden im 
Rechnungsjahre 1911 in ihrer Verteilung auf die einzelnen Provinzen 
nachgewieſen. Die umſtehend abgedruckte Tabelle enthält eine ent⸗ 
ſprechende Darſtellung für die indirekten Gemeindeſteuern. Danach 
kamen im Berichtsjahre an indirekten Gemeindeſteuern in den 
preußiſchen Städten und Landgemeinden 77,58 Mill. M auf, d. w. 
8,65 v. H. der geſamten Gemeindeſteuern in Höhe von 896,99 Mill. M. 
An den indirekten Gemeindeſteuern waren die Städte mit 59,80 Mill. 
oder 77,08 %, die Landgemeinden mit 17,78 Mill. M oder 22,02 % 


beteiligt. Von den geſamten indirekten Gemeindeſteuern entfielen auf 
Mill. M v. H. 

die Umſaß teuere ee 35,06 45,20 

„ Wertzumahßfteuer ..... 2222200. 11,19 14,43 

„ Schankkonzeſſionsſt euerer 1,61 2,08 

„ Biers, Braue und Braumalzſteuern 11,29 14,56 

„ Zuftbarkeitöfteuern 2... 2... ee eee 9,81 12,65 

„ OUND CRUE 2 2 22 5.4 0 a 7,61 9,80 

„ fonftigen indirekten Steneen 1,00 1,29. 


Für die Städte und Landgemeinden ergibt ſich folgende Ver⸗ 
teilung dieſer Steuerbeträge: 


Es betrugen bei den Städten 3 

Mill. M v. H. Mill. A v. H. 

die UmſatzſteueeerWWwWwuͤééMᷣ 26,15 43,74 8,91 50,12 
„ Wertyuwmadhsfterer ........ 8,89 14,88 2,30 12,94 
„ Sdanklongefftonsftener. .. ... 1,56 2,60 0,05 0,30 
„ Biers, Braus und Braumalzſteuern 8,59 14,36 2,71 15,22 
„ Luſtbarkeitsſteueereern 7,96 13,32 1,85 10,40 
„ Hundeltuer. ..... 22200. 5,80 9,70 1,80 10,15 
„ fonftigen indirekten Steuern. Os 1,40 0,16 0,89. 


Die Anteile der einzelnen Steuerarten am Gejamtertrage der 
indirekten Gemeindeſteuern bei den Städten und Landgemeinden 
der einzelnen Landesteile ergibt die folgende Überſicht. 


Es entfielen v. H. des Geſamtertrages der indirekten Steuern 


bei auf 
die ; die 
` die die ‘ die 
a den Städten, , Bier⸗, e fons 
b den Landgemeinden pear Braus Pull: m ëmm 
en Landgemeinden umſatz⸗ zu⸗ und bar» Hunde in- 
, efe Bran direkten 
der Landesteile ſteuer wachs⸗ fions- mal keits⸗ ſteuer Steur 
ſteuer ſteuer dz ſteuern 
ſteuern ern 
Oſt a 48,91 7,70 3,21 18,57 15,15 6,43 — 
ſtpreußen. .. . {b 65,0 An 00 24,0 ls Ze — 
Weſt $ a.43,99 5,72 4,86 19,46 1782 815 — 
eitpreußen. . . . tb 64,2 20,00 0,81 5,3 308 5,16 0,001 
Berlin a 53,71 24,39 — 7,62 — 14,7 — 
| a 53,00 19,70 1,76 9,39 4,8 11.27 0,003 
Brandenburg. d 58,10 21.55 0,21 8,70 3,36 8,08 0,01 
a 42,10 ns 5.99 21,47 13,583 11,75 Oe 
Pommern b 48,48 22,13 — u 1218 1177 — 
e a 45,70 9,58 (1,17 19,30 15,06 9,19 0,01 
Poſern. \b 53,0 1638 — Aan 5,7 2032 — 
a a 38,20 11,8 2,9 20,28 17,11 951 — 
Schleſien t 52,98 Hm 0,55 15.91 12,12 10,33 0,0 
a 3262 12,9 Le 23,05 19,01 10,29 0,58 
A „ E lon 08 
2 a 42,70 18,41 5,80 2,67 19,48 10,63 O, 0 
Schleswig-⸗Holſtein Je 738 11.1 033 Ou 947 5e — 
a 32,53 15,11 5,27 22,09 14,58 8,69 1,2 
Eege tb 46,31 10,68 Ga 10,99 18,03 13,7 0,04 
a 39,39 20,35 3,83 12,94 14, 9,12 0,08 
Weſifalen 10 51% Am Ga 20,10 11,80 10,7 0,12 
Eu a 5285 324 2.27 13,1 9u 8,12 10,67 
Heſſen⸗Naſſau. it 25,49 13,39 Os 25,39 9,0 12,14 14,00 
a 37,98 1361 2,80 15,66 21,14 7,89 La 
| EE ee 0 38,44 9,32 0,08 21.2 18,8 12,05 0,48 
Hohenzollernſche a 15,716 0% — 53.93 4,6 25,0 — 
Lande b Ou — — 54,99 3,71 41,16 — 


Danach entfielen bei den Städten ſämtlicher Provinzen auf 


die Umſatzſteuer die höchſten Anteile des Geſamtertrages der in- 


Die indirekten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte und Laudgemeinden im Reduungsjahre 1911. 
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| D 
Provingen. 12 | 1 Iſtbetrag der indirekten Gemeindeſteuern im Rechnungsjahre 1911, und zwar der 
` Städte zahl | ſämtlichen indirekten 
Staat. nach der 2 | Biers indeſt 
— bew. Perſonen. geen, | Wert: | ibn Te, | guft- Hunde⸗ ſonſtigen 1 

Land⸗ ſtands⸗ $ uwachs⸗ „ barkeits⸗ indirekten "e vom ge: 

a) Städte, ge⸗ aufnahme ſteuer 5 zzeſſions⸗ Braumalz⸗ ſteuer Ä l auf famten 

b) Landgemeinden, | neins für das fteuer fteuer fteuern | fteuern | Steuern | überhaupt 1 Ein» Steuer 

c) zufammen = Steuerjahr | wohner 70 
33 ER D | A _ | MA _ eee e 

I 2 | 3 4 | 6 7 | 8 9 to | 11 12 | 13 
N | 

a 67, 661248] 940 40s 147 955 61754 356 2 291085, 123 4722 — 1921408 2,91; 10,72 
Oſtpreußen b 4996) 1084055] 187 214 15 400: 244 70 2360 52377 8365, — 286696 0,6 3,38 
c; 5063| 1 745 303] 1127616, 163 355, 61 e 426 976 296 322: 1318377 — 2208104 La 8 
a 57 599260} 547 692 71266 60449, 242 268 221 817 101462 — 1244954 208 Bo 

Weſtpreußen b| 2047 873866} 183 340 59 107 2280 14804 8 720 14 597 4 282852 0,32 3,5 
c| 2104| 1 473 126 731032 130373) 62729; 257 e 230 537: 116 0 4| 1527806) 1,04 6,76 

Stadtkreis Berlin. a 1| 2 033 363] 4 144 842 1882 494 — 588 40 — 1 101367 — 7716 943 3,80 8,11 
a 142| 2079 869} 4 159 589 1 546 533; 138 495 737 345 381 786 884 540, 306 7 848 5944 3,7 11,98 
Brandenburg. . . 4b 3 993 1825 461 3 276 314) 1215271; 11 935 490 461 189 717 455 423 433 5 639 554 3,09 14,24 
c! 3235; 3 905 330] 7 435 903 2 761 804! 150 430 1 227 806| 571 503 1 339 963 73913 488 148 3,40 12,84 
a 73 748180] 547345 66754 77870 279 171 175 929 152 821 3160 1300206 Im 7,2 

Pommern b 2092! 616701 79 610 36333 — | 8927 20007 19 331 — | 164208) 0,27 3,31 
c| 2165: 1364881} 626955) 103 0877 77870 288098, 195 936 172 152 3160 1464414; 1% 6,3 
a 129 732746) 571773 119 913 14 593 241 423 188 432 114 921; 105; 1 251 160 La 8568 
Poſen b 3142! 988 552 59 411 18 190 — 5022; 5856 22 560 — ı 111039) 0,11) 3,10 
c| 3271, 1721298) 631184: 138 103 14 593 246445; 194288) 137 481 105 1362199 0,7% 7,56 
a 150 1 832 840] 1566638; 475 907] 102 300 831498) 734617 389 927 — 4100 887 2,2) Ba 
Schleien | b 5057 2997 873| 769 143 117121 7915 231430) 175 953) 149 907 192; 1451661; 0,48) 5.00 
c| 5207| 4830713] 2335781; 593028} 110215! 1062928, 910 570, 539 834 192 5 552 548 1,5 7,04 
a 1420 1 537 648] 1 226 556 480836) 63598! 866892) 715089] 387099) 20 589 3760659) 2.4 - 8,45 
Sachſeen b 2946 1452168} 287 702 39 511 2947 272 1780 155 454 139 895 767 898 454 0,62 5,13 
c! 3 088 2 989 816] 1514258; 520 347 66 545 1139070 870 00 526994 21 32 4 659 113 1,58 7,51 
a 56 2792 273] 1133614: 488632) 154050 70951; 517 097 282 234 8070 2654 648 3,35 9,60 
Schleswig⸗Holſtein . b 1936! 759 078] 802 942 121083 3 584 5 665 104072! 62 1599 — i 1099505, Lan 7,0 
c; 1992, 1551351) 1936 556 609715) 157634 76 SCH 621 169, 344393, 8070, 3 754 153) 2.42 8,83 
a 113! 1180086] 1078272} 500 7800 174 524 732 314 483 125 287 938 57 781 3 314 734 2,81) Oe 

Hannover b 5995] 1 733 785} 364 709 83 709 64144 86 568] 142 006 103 743 308 787 457 Dan Aa 
c| 4108) 2913 871) 1442 9810 584 | 180 938 818882) 625131) 391681! 58 089 4102191 1.41 7,08 
a 109 1 893 358 1837952! 949 362) 178 772| 603 947 668 925 425309! 1282 4665549) 2.6 7.86 
Weſtfalen b 1461| 2324 485} 1239 328 121 447 8984 479 627 276 755 257 086 2904 2386 131 Lo 5,39 
e 1570, 4217 843} 3 077 280 1070809, 187 756| 1 083 574, 945 680, 682395 4 186 7051680, Le Ge 
a 103; 1 119 114} 2 839 337 173 887 121742 236 528 490 893 436 309 573 330 5 372 026 4,0 1l Al 
Heſſen⸗Naſſau . . . b 2203 1131470) 247 547 129977 5259| 246 537 87 955] 117861] 135896; 971032} 0,86 9,15 
ci 2 306, 2 250 584] 3086 884; 303 864 127001; 983 065 578 8480 554 170 709 226 6 343 0588 2,82 10,98 

a 1334 019 662] 5 556 0500 1 990 626 409 Gel 2 291 17113092 834 1 110 301| 177 716114 627 863 3,64, 9791 
Rheinprovinz . <b | 3 082! 3 219 906] 1 413 898| 342 806 2924! 781213 676 126 443 213 17 726 3677906 1,14) 6,6 
3 SC 7 239 568] 6 969 gl 2333 432 412 089) 3072 384'3 768 96011 553 514 195 WC 305 769! 2,53 9,2 
a 2 10 457 2 896 11 — | 9911 856 4704] — | 18878, La 7,0 

ek | d 122 61 539 35 — — 13341 900 9986] — | 24262) Om, Za 
a c | 1244 71996 2 931 11 23252 1756 14690 — | 42640 0,9 4,97 
a 1 277.19 240 104026 152 958| 8 894956, 1557 312 8 588 399 7 962 485 5 802 404) 839 495 59 798 0090 3,1 9,40 
Staat... Tb | 36 172,19 068 939] 8 911 193; 2 299 955 52486 2 706 009 1 848 758/1 804 126 158 230.17 780 757 0,98) 6,82 
c 37 449 38 308 043/35 064 151 11 194.011 2,03, 8, 
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direkten Steuern; doch waren fie in den einzelnen Landesteilen 
durchaus nicht gleichwertig. Während z. B. die Umſatzſteuer in 
Berlin und den Städten Brandenburgs und Heſſen⸗Naſſaus über 
die Hälfte des Ertrages aus indirekten Steuern ausmachte, belief 
ſich ihr Anteil bei den ſächſiſchen und hannoverſchen Städten noch 
nicht ganz auf ein Drittel, in den Hohenzollernſchen Landen noch 
nicht auf ein Sechſtel aller indirekten Steuern. 
ſteuer ſpielten in den meiſten Landesteilen die Bierſteuern und 

Luſtbarkeitsſteuern der Städte auch eine gewiſſe Rolle, ebenſo die 

Wertzuwachsſteuer in Brandenburg, Schleswig-Holſtein, Hannover 


und Weſtfalen. 


wig⸗Holſtein überragte der Ertrag der Umſatzſteuer den aller 
übrigen indirekten Steuerarten bei weitem; bei den oſtpreußiſchen 
und weſtfäliſchen Landgemeinden ſiel daneben auch der Ertrag der 
Bier⸗ und Brauſteuern ins Gewicht, desgleichen in Weſtpreußen, 


| 


Neben der Umſatz⸗ 


Bei den Landgemeinden der Provinz Schles: | 


Brandenburg und Pommern der der Wertzuwachsſteuer. 


In 
Sachſen und der Rheinprovinz und noch mehr in Heſſen-Naſſau 
hatte die Umſatzſteuer für die Landgemeinden finanziell eine erheb— 
lich geringere und in den Hohenzollernſchen Landen ſo gut wie gar SZ 


1 608 798 11 284 Ne 811 243 7 606 530 


| 997 125,77 578 Get 


| keine Bedeutung. Der Ertrag der Bierſteuern blieb in den drei 
erſtgenannten dieſer vier Provinzen nicht allzuviel hinter der Umſatz⸗ 
ſteuer zurück; in den Hohenzollernſchen Landen entfiel auf ihn über 
die Hälfte des geſamten Aufkommens an indirekten Steuern. 


Auf den Kopf der Bevölkerung betrugen die indirekten Ge— 
meindeſteuern in ſämtlichen preußiſchen Gemeinden durchſchnittlich 
2,03 M, bei den Städten allein 3,11 und bei den Landgemeinden 
0,93 M. Von den Landesteilen wieſen der Stadtkreis Berlin und 
die Provinz Brandenburg mit 3,50 und 3,45 A Die höchſten Kopf- 

beträge an indirekten Gemeindeſteuern auf. Es folgten mit 2,82, 
| 2,53 und 2,42 M Heſſen-Naſſau, die Rheinprovinz und Schleswig⸗ 
Holſtein. Bei den übrigen Landesteilen blieb der Kopfbetrag noch 
hinter 2 M zurück, am meiſten mit 1,07, 1,04, 0,79 und 0,59 M in 
Pommern, Weſtpreußen, Poſem und den Hohenzollernſchen Landen. 
Bei den Städten ſchwankten die Kopfbeträge zwiſchen 4,80 und 
Lat A in Heſſen⸗Naſſau und Poſen, bei den Landgemeinden desa 
| gleichen zwischen 3,09 und 0,11 A in Brandenburg und Bofen. 

| 


Dte Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte und Land: 
gemeinden im Rechnungsjahre 1911 nach Größenklaſſen. — 
Im Anſchluß an die vorangegangenen Artikel über Gemeinde— 
ſteuern der preußiſchen Städte und Landgemeinden im Rechnungs— 
jahre 1911) melt die umſtehend abgedruckte Tabelle die geſamten 
Gemeindeſteuern des Rechnungsjahres 1911 in ihrer Verteilung auf 
22 Gemeindegrößenklaſſen nach. Danach entfielen im Berichtsjahre vom 
Geſamtaufkommen an Gemeindeſteuern in Höhe von 896,99 Mill. M 
636,27 Mill. M oder 70,95 % auf die Städte und 260,72 Mill. M 
oder 29,07 % auf die Landgemeinden, während ſich die geſamte 
Bevölkerung der Gemeinden ziemlich gleichmäßig auf die Städte und 
Landgemeinden verteilte. Bei den unterſchiedenen Gemeindegrößen⸗ 
klaſſen ergaben ſich die folgenden Bevölkerungs- und Steueranteile: 


* 
J 


Es entfielen EP S 2 88 

ep Bi So = 

auf 3 8 2 5 sz 

202 „2 

S E S 93 

53 Ze 8 

Ff oe Due Sb un, 5,31 10,61 

Ib. die jonftigen Städte mit mehr als 200 000 Einw. 11,71 20,73 

II. die Städte mit mehr als 100 000—200 000 „ 6,89 11,53 
III. „ » „ „ „ 50000 — 100 000 „ 5,57 7,68 
IV. „ „ „ „. „ 25 000 — 50000 „ 5,o5 6,21 
N „ „ „ „ 10000 — 25 000 „ 6,59 7,18 
VI. „ » „ „ „ 7000 — 10000 „ 2,04 1,80 
VI „ „ „ , 5000— 7000 „ Le, Le 
VIII. „ Kat, ier e N 3000— 5000 „ 2,50 1,95 
IX. „ éi DEEN 2000— 3000 „ 1,54 1,06 
X. ,„ = „ nicht mehr als 2000 „ 1,01 O, 58 
XI. die Landgem. mit mehr als 50 000 „ 0,94 1,19 
XII. „ ee „ „ „25 000 —50 000 „ les 2,21 
XIII. „ ge » „ „ 10000—25 000 „ 3,34 3,72 
XIV. „ z » „ „ €000—10000 „ Le 1,67 
XV. „ Se in „ 5000— 7000 „ 1,78 1,59 
XVI. „ e „ „ „ 4000— 5000 „ 1,31 0,96 
XVII. „ së „ „ „  &000— 4000 „ 1588 1,38 
XVIII. „ S „ „ „ 2000— 3000 „ 3,12 2,14 
XIX. „ pn „ „ „ 1000— 2000 „ 7,88 3,95 
XX. „ er „ ei 500— 1000 „ 10,3 4, 20 
XXI. „ Ge „ nicht mehr als 500 „ 15,16 5,9. 


Um rund 19 Hundertteile war danach der Steueranteil der 
Großſtädte mit mehr als 100 000 Einw. höher als ihr Bevölkerungs- 
anteil, während umgekehrt der Steueranteil der Landgemeinden mit 
nicht mehr als 2 000 Einw. um ungefähr denſelben Prozentſatz (19,56) 
hinter ihrem Bevölkerungsanteile zurückblieb. 

Vom Geſamtertrage der Gemeindeſteuern entfielen 


auf direkte Gemeindeſteuern 815,88 Mill A oder 90,96 % 
„ indirekte S 77,58 „ 8,65 „ 
„ überwieſene 3,53 „ 0,39 „ 
Auf die Einkommenſteuer und die einzelnen Realſteuerarten 


verteilten ſich die direkten Gemeindeſteuern in den unterſchiedenen 


Zë oe 


oe oe Zë 


Größenklaſſen folgendermaßen: 
Es entfielen v. H. des Geſamtertrages der direkten Steuern 


die Ein⸗ 


kom⸗ 


auf 


die | 
Grund» Pie Ge- die Bes 
werbe-triebs⸗ 


ſteuer 


0,38 


0,40 
0,46 
0,53 
0,53 
0,41 
0,56 
0,64 
0,75 
0,88 
1,28 


: u. Wes 
wee bäude ſteuer 

ſteuer ſteuer 
1.1. ein we 0462 2 49,18 33,70 16,80 

den Städten mit mehr als 
Ib. 200 000 Einw. (ohne Berlin).. 60,96 27,24 11.40 
II. 100 000 — 200 000 Einw. 60,20 27,95 11,39 
III. 50 000 — 100 000 „, 59,77 25,78 13,91 
IV. 25 000 — 50 000 „ 61,37 25,46 12,63 
V. 10 000 — 25 000 „ 61,27 24,98 13,34 
VI 7 000— 10000 „ 59,82 27,05 12,57 
VII 5 000— 7000 „ 58,09 28,86 12,41 
VIII. 3 000— 5000 „ 56,7 30,10 12,68 
IX. 2 000 — 3000 .... 53,35 33,48 12,33 
X. d. Städten m. nicht mehr als 2000 E. 51,24 36,32 11,15 
1) Vgl. Zeitſchriſt 1917 S. 24*, 61*, 63* und vorſtehenden 
Aufſatz. 
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| 
| 


a — — — 


* 
auf 

die Ein- „DE die Gee die Be: 

bei Tom: u. Ge: merke- triebs⸗ 

men“ bäude⸗ ſteuer ſteuer 

ſteuer ſteuer 
den Landgemeindenmit mehr als 

XI. 50000 Eimwr 220. 50,61 33,47 15,64 0,28 
XII. 25 000 —50 000 Einw. 54,54 27,09 18,15 0,22 
XIII. 10000—25000 , ...... 56,42 27,09 16,24 0,25 
XIV. 7000-1000 , ...... 57,98 26,45 15,23 0,84 
XV. 5000— 7000 , ...... 57,35 28,08 14,15 0,41 
XVI. 4000— 5000 , ...... 53,48 33,11 12,79 Oe 
XVII. 3000— 4000 , ...... 56,42 32,83 10,21 0,55 
XVIII. 2000 — 3000 , 55,0 34,31 9,84 Oc 
XIX. 1 000 — 2000 K 49,79 41,68 7,85 0,78 
XX. 500— 1000 , ...... 42,30 51,93 4,85 0,92 
XXI. d. Landg. m. nicht mehr als 500 E. 36,90 59,61 2,57 0,92. 


Aus der Überſicht geht hervor, daß bei faſt allen Gemeinde⸗ 
größenklaſſen der Ertrag aus der Einkommenſteuer den der Real⸗ 
ſteuern zuſammen übertraf. Während die Betriebsſteuer für das 
geſamte Steuerergebnis überall von nur ganz untergeordneter Be⸗ 
deutung war, ſchwankte der Anteil der Gewerbeſteuer am Geſamt⸗ 
aufkommen der direkten Steuern bei ſämtlichen Städtegruppen und 
bei den Landgemeinden mit mehr als 3 000 Einw. zwiſchen 10 
und 19 %; bei den die noch kleineren Landgemeinden umfaſſenden 
Gruppen verringerte er ſich von Gruppe zu Gruppe, um in der 
letzten einen Satz von 2,57 % zu erreichen. Die Steuern vom 
Grundbeſitze zeigten bei den kleinen Städten und Landgemeinden 
einen um fo höheren Prozentſatz des geſamten direkten Steuerauf— 
kommens, je weniger bevölkerte Gemeinden die Gruppen umfaßten. 
Die Steigerung der prozentalen Anteile dieſer Steuerart bei jeder 
nächſtfolgenden Gruppe war bei den Kleinſtädten eine regelmäßige, 
aber nicht allzu beträchtliche; bei den Landgemeindegruppen war ſie 
dagegen unregelmäßig und in den drei letzten Gruppen der kleinen 
Landgemeinden von beträchtlicher Höhe. Der Ertrag der Grund— 
beſitzſteuern ſpielte bei den Landgemeinden mit nicht mehr als 1 000 
Einw. ſogar eine größere Rolle als der der Einkommenſteuer. 


Die einzelnen indirekten Steuerarten waren mit folgenden pro— 
zentalen Anteilen am Geſamtaufkommen der indirekten Gemeinde: 
ſteuern in den unterſchiedenen Größenklaſſen beteiligt: 


Es entfielen v. H. des Geſamtertrages der indirekten Steuern 
auf 
ei = 3 = * he E E 
= S az ab ZS 3 "CS 
22,22 23 222 5 
> Z 338583 38220 
5 b2°S Se Se S EE 
„ a 22835 2 2 5 
. 5 5 = SS PF ABB 
Ia. Berlin 53,71 24,39 — 7,62 — 14,27 — 
den Städten mit mehr als 
1b. 200 000 Einw (ohne Berlin) 47,80 15,16 1,89 10,14 17.02 7,31 0,88 
II. 100 000 —200 000 Cinw 39,57 13,38 4,41 15,66 13,73 8,47 4,78 
III. 50 000 — 100 000 „ 35,68 14,75 4,96 19,83 15,09 9,39 0,29 
IV. 25 000 — 50000 „ 38.52 14,87 4,77 16,25 14,07 10,42 1,10 
V. 10 000 — 25000 „ 36,11 9,03 2,05 23,27 15,43 11,89 1,83 
VI. 7 000 — 10 000 „ 41,51 9,59 1,19 20,92 12,28 12.59 1,92 
VII. 5000— 7000 „ 42,67 3,61 0,95 23,27 13,66 14,57 1,27 
VIII. 3 000— 5000 „ 41,70 5,81 1,28 24,68 11,64 12,77 2,03 
IX. 2000 — 3000 „ 46,36 6,51 0,75 20,95 11,23 12,48 1,77 
X. den Städten mit nicht 
mehr als 2000 Einw. . . 44,89 2,84 0,67 23,30 11,51 13,58 3,22 
den Landgemeinden 
mit mehr als 
XI. 50000 Ginw........ 52,11 25,09 0,68 12,12 3,43 6,56 — 
XII. 25 000 - 50 000 Einw. . 48,31 18,02 0,2 15.51 8,25 9,66 0,01 
XIII. 10 000 — 25 000 „„ . . 44,82 19,99 0,34 18,19 8,27 8,34 0,05 
XIV. 7 000 10 000 Einw. . . 42,57 21,41 0,64 16,78 10,57 7,98 0,04 
XV. 5000 — 7000 „„ . . 54,06 10,91 0,12 12,70 10,89 9,92 1,40 
XVI. 4 000 — 5000 „„ . 50,86 5,01 0,32 17,23 14,30 11,16 1,13 
XVII. 3 000 — 4000 „„ . . 49,55 89 0,12 16,53 13,83 10,67 0,34 
XVIII. 2000 — 3000 „ 53,31 4,91 0,43 16,82 13,62 10,78 0,16 
XIX. 1000— 2000 „ . 51,96 5,40 0,10 16,27 13,70 11,15 1,42 
XX. 500 — 1000 „„ . . 53,91 6,07 0,14 13,34 12,24 11,90 2,40 
XXI. den Landgemeinden mit 
nicht mehr als 500 Einw. 53,66 8, os 0,24 10,65 10,00 14,40 2,97. 
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Die Gemeindeſteuern der del dda eu und — im Nechnungsjahre 1911. 


ahl Ein⸗ Iſtbetrag der indirekte n Gemeindeſteuern, und zwar der 
der wël ` Ä ſämtlichen Ran 
Städte nach der | 2 | Scant: | Biers, : , Gemeindeſteuern 
Gemeinde⸗ bezw. | SE Umſatz⸗ | Wert fone Braus und 0 a. Hunde⸗ 5 (Sp. 4 die 10) Let 
größengruppen. Qand: aufnahme | feuer jumad: zeſſions⸗ Braumalz⸗ l ſteuer ' | auf k famten 
ger | für das ſteuer ſteuer ſteuern n | SE überhaupt | 1 Ein⸗ 1 
SE | Steuerjahr | | wohner kommen 
—— EG CC BE GE DER. E E E ANE A Ia 8 
I 2 | 3 4 5 | 6 7 8 | 9 T 10 11 12 | 13 
’ . | 
Preußiſcher Staat. | | | | | l 
Ia. Berlin `... | 1} 2033 363} 4 144 842! 1 882 494 — | 588 240 1 101 3677 — 7 716 943 3, 8u 
Städte mit mehr als | a i i 
Ib. 200 000 Einw. | 14| 4486 7911 9915 546, 3 207 191] 392 200 2 103 16713 529 sch 515 276 79 251120 741 899 4,02, 1116 
(ohne Berlin) | 
II. 100 000—200 000 „ | 18| 2 638 416] 4 258 399 1439 710 475 096) 168551911 477953, 911 132 514 050110 761 859} 4,08 10,40 
III. 50 000 — 100 000 „ 31 2134278] 2 314 493 956 662 321 912] 1 286 254| 979030, 609 155 18 900 6486406) 3,05 94 
IV. 25 000 — 50 000 „ | 58; 1 934 464| 1 790 200 691256! 221679| 755269) 653 768: 484456 51242) 4 647 870 2,40 8% 
V. 10000— 25000 _,, | 162) 2525 269) 1715854) 429248) 97412; 1 105 821 752 140 565 182, 86 742 4 752 399 188 7,38 
VI. 7000— 10000 „ i 94| 781693| 495 8988 114625 14161| 249892) 146 710 150390 22970| 1 194 646 Ian 752 
VII. 5000— 7000 „ 130 756638} 431 731 36 546 9617| 235 484 138210, 147 403 12861] 1011 852 131, 6,8 
VIII. 3 000 — 5000 „ 244 958 441] 544 067 75 654 16 712 321310) 151487) 166 270 256 457 1301 957 1606 7545 
IX. 2 000 — 3 000 „ 240 591041] 354 135 49 702 5 726 159 981] 85 7820 94 948 13 532 763 806 1,29 806 
X. Städte bis 2000 „ 285 399710} 187 793 11 868 2 797 97462} 48 137 56 825 13 490| 418372) 1,05 86 
LA Sämtliche Städte 127719 240 104126 152 958 8 894 956 1 557 312) 8 588 399/7 962 4855 802 404 839 495 > 798009 31 90 
Landgemeinden mit mehr als | | 
XI. 50 000 Einw. 6! 360 185] 747 569 360 021 9 810 173825; 49 2688 94164 — 1 434657, 3,98 13,43 
XII. 25 000 — 50 000 „ 18' 626983] 983 737 366 962 4850 315 785) 168 018] 196 734 435 2 036 332 3,25, 10.23 
XIII. 10 000—25 000 „ 85 1278 876] 1412 250 630 003 10 704] 573 165 260 4960 262 822 1 427 3 150 867 2,46 9,4 
XIV. 7 000 — 10 000 e | 79 648 429] 501 855 252 482. 7 565 197885, 124 664) 94128 425 1179 004 La 7,89 
XV. 5000— 7000 _ „ 116 682067] 670746} 135 SCH 1525 157545! 135 0960 123 127 17 354i 1 240 776 La 8% 
XVI. 4000— 5 000 122] 502 7680 314092 30 929 1975| 106 397 88 300 68 94% 69811 6176170 1, Tns 
XVII. 3 000 — 4000 „ 207 720633] 481322, 87 019 1150 160 591 134 334 103 664 3335 971415 La Te 
XVIII. 2000— 3000 „ 581; 1311997] 742 056 68 311 6 030 234103) 189631) 149 549 2 190 1391870 1, 75 
XIX. 1 000 — 2000 „ 2 272 3018 889] 1 134495 117961 2232 355 192 299 069 243 333 30 915 2183197: 0,72, 6516 
XX. 500— 1000 „ 6 005 4 109 251] 1018488: 114 690 2574 251 999 231167, 224876 45 355 1 889 149 Oae! Aa 
XXI. Landgem. bis 500 „ 26 681| 5 808 861] 904583. 136 194 4071 179522; 168715) 242786, 50002). 1 685 873 0,29, 3,15 
XI.-XXI. Sämtliche Landgem. 36 172 19 068 939] 8 911 193, 2 299 155 52 486 2 706 0091 848 75801 804 126 158 230/17 780 757 a 68% 
1.-XXI. Städte u. Sandgem. suf. 11 194 811 1 609 798 11 204 408.0 811 2437 606 530 997 72577 578 766; 2,03 86 


Iſtbetrag der direkten A und zwar der Iſtbetrag der I Iſtbetrag der 


Preußiſcher Staat. 


| 
~, | überwiefenen [Gemeinde fteuern 
| | Grund: | ſämtlichen direkten Gemeinde⸗ e 5 
Gemeinde⸗ | Cim | ins Gewerbe⸗ | Betriebs: ! ſteuern und zwar der [(Spalte 11, 18, 21 u. 22) 
TE g vom ge. e SE EE 
größengruppen. kommen | Gebäude- fteuer Beer auf Samten Marens | Wander auf 
ſteuer ſteuer überhaupt | 1 Ein⸗ Steuer» Haug: | lager» | überhaupt : Ein» 
ww | wohner tenen | feuer | ftener wobner 
ee Bu o M M M | A | h | A | A MM 
1 Se ; 14 16 17 | 18 19 20 21 22 23 24 
e | 


| 


I einn hra 41 831 987| 28 662 901/14 292 788 276 580 85 064 256) 41,83 89,42] 2 342 107 2451 95 125 757 46,7 
Städte mit mehr als | 
i 09 1 Einw. 100 317 855| 44 828 601/18 762 622] 664 039 164 573 117; 36,68 88,51] 618721; 3 500] 185 937 237 414 
ohns Berlin) 

II. 100 000 - 200 000 „ 55 627 471 25 830 260,10 521 382; 424 end 92 403 985 35,02 89,34] 262696; 3 2001 103 431 740 39,20 
III. 50000—100000 __,, 37 202 081; 16 045 760) 8 660 414| 329856) 62 238 111] 29,16 90,36 153 552 2300] 68 880 369] 3272: 
IV. 25 000 — 50 000 „ 31 292 048) 12 981 378) 6 440 673| 271 608 50 985 707 26,36 91,58 33 231 4 320] 55671128) 28,78 

V. 10 000 — 25 000 36 536 391 14 896 357 7 956 804] 245301) 59634853) 23,62 92,56 31093] 9 360] 64 427 705 25,51 

VI. 7000 — 10000 „ 8920 756 4033 969 1875217 83 087 14913029) 19,08 92,5 — 30701 16 110 745 20,61 
VII. 5000 — 7000 „ 17859 390 3 904 436 1 678 951 87 117 13529894) 17,88 93,02 — 3 960] 14545 706, 19,2 
VIII. 3 000— 5000 „ | 135 193 4869 115 2051454) 121 185 16 176 947 16,88 92,58 — 4075| 17 482 979 18,2 
IX. 2000 — 3000 „ 4645 564] 2 910 699 1073 981 76 8231 8 707 067 14,78 91,92 — J ee 9 472 853} 16,8 
X. Städte bis 2000 „ 2 440 4890 1729876, 530 904 61173 4762 442 11,9 91.92 S 5 180 814 12,% 
1.-X. Sämtliche Städte 335 809 225 160 693 36278 845 190; 2 641 641 572 989 408 29,78 90,03} 3 441 SE 382 216] 636 267 033) 33.07 

Landgemeinden mit mehr als | Ä | 

; 50 000 Einw. 4681871) 3 096 470 1 446 668 25 719 9 250 728 25,68 86,57 no 10 685 385 29,67 
XII. 25 000—50 000 D 9 694 758| 4814820) 3225 903 39 343 17 774 824 28,35 89,72 — 19811156: 31,6 
XIII. 10 000—25 000 e 17 026 382| 8 174 996 4 900 240 76 633: 30 178 251 23,60 90,43 41934 — 33 371 052! 26,09 
XIV. 7000—10 000 D 7 973 761| 3638150: 2094 769 46 453 13 753 133 21,21 92,07 6 270 — 14 938 407 23,04 
XV. 5000— 7000 Se 7446 224 3645629, 1 837 390 53 758° 12 983 001] 19,03 91,28 — 1 14 223 777 20,85 
XVI. 4 000 — 5000 Se 4 269 252] 2643 305 1020 751 49 057, 7 982 365! 15,88 92,82 — — 8 599 982 17m 
XVII. 3 000— 4000 P 6411510! 3730848 1 159 769 62020, 11 364 147 15,77 92,18 — — 12 335 562! 1712 
XVIII. 2000 — 3000 H 9 822 563: 6 105 195 1751636 114117 17793511; 13,56 92,75 — . tee 19 185 3811 Lie 

XIX. 1 000— 2 000 „ . . 16529934, 13 863 174 2610 888 258 393° 33 262 389: 11,02 93,84 — = 35 445 586 11,7 
XX. 500— 1000 d van | 15510576! 19 039 844 1777807, 337 533 36 665 760 8,92 95.10 — — 38 554 909 9,38 
XXI. Landgem.bid 500 e 19 143 473 30 927 583 1332497, 477871, 51 881 424 8,93 96,85 — | ae 53 567 297 9,2 
XI.-XXI. Sämtliche Landgem. . . | 118510 304 99 680 014 23 158 318 1540 897 242 889 533 12,74 93,10 48 204 — 260 718 494 13,67 
l.-XXI. Städte n. Sandgem. zuf. 484 319 520 260 373 366 97 003508 4 182 538 815 878 841. 21,30 90,96, 3 489 604 38 216| 886985527; LÉI 


Danach brachte bet den Städte- und Landgemeindegruppen die ' 
Umſatzſteuer von allen indirekten Steuerarten die bedeutendſten Er- und bei den die Städte mit nicht mehr als 25 000 Einw. ums 


träge. 


Während fonft bloß bei Berlin auf die Wertzuwachsſteuer 


| Q* i S 
faffenden Gruppen auf die Biers und Vraufteuern noch etwas über, eine gewiſſe Rolle. In Berlin betrug ihr Aufkommen nicht weniger 
14, des Geſamtaufkommens an indirekten Steuern entfiel, erreichte | als 2,24 Mill. M, das waren rund 67 °/, des Geſamtertrages der 
nur in zwei Landgemeindegruppen auch die Wertzuwachsſteuer einen | preußiſchen Gemeinden aus dieſer Steuerart. Bei den übrigen 
Anteilſatz von mehr als 20 v. H., nämlich bei den Landgemeinden Großſtädten mit mehr als 100 000 Einw. brachte die Warenhaus- 
mit mehr als 50 000 und denen mit über 7 000 bis 10000 Einw. ſteuer im ganzen 881417 M. Der Reſtbetrag von 266 080 M 
Von den überwieſenen Gemeindeſteuern brachte die Waren- verteilte fich auf die die Städte mit mehr als 10000 bis 100 000 
hausſteuer 3 489 604 M, die Wanderlagerſteuer 38 216 M. Letztere und die Landgemeinden mit mehr als 7000 bis 25 000 Einw. 
kommt nur für die Städte mit mehr als 2000 Einw. in Betracht, umfaſſenden Gemeindegruppen. 
da die noch kleineren Städte und die Landgemeinden ihre Einnahmen ee ESSE 
aus der Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes geſetzgemäß an die Die geſamten Grmeindeſteuern der preußiſchen Städte und 
Kreiſe abzuliefern haben. Im Gegenſatze zur Wanderlagerſteuer der mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden im 
ſpielt die Warenhausſteuer, namentlich für die großen Städte, finanziell | Rechnungsjahre 1914. — Die geſamten Gemeindeſteuern der Städte. 


Die geſamten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden Landgemeinden 
im Nechnungsjahre 1914. 


8 Sids SKS 
Sm Die Bes 


; Sämtliche 
SE eng EE Direkte Indirekte Überwieſene Steuern Gem Ce? GC 
j ! Ge⸗ | H ni 98 Gemeinde: | Gemeinde: |—- See a oe ee = ae 
Provinzen. | meins | ee ſteuern ſteuern SE a Kee überhaupt Fi Ges 
den Steuerjahr ſteuer ſteuer Einw. a, 
SC | „„ %%%; A 
d — I 3 4 5 6: 7 `i — sa gb 9 


| 
A. Staat. | | 
J. Berlin 04% 11 1935188] 91 933 535/ 5 647 588 1400 1520844] 99 103 367 1,36 
Städte mit mehr als l | 
11. 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) 15! 5146060] 199 953 222] 15 970 606 820 1075071| 216 999 719 1,17 
III. 100 000 bis 200 000 Einwohnern 20 2877712] 108 247 398| 7781 813 1100 346649] 116 376 960 1,86 
IV. 50000 „ 100000 " 28; 1985 495 67 030 309] 4413 436 500 245243] 71 689 488 2.19 
V. 25000 , 50 000 i 62| 2095846] 62012387] 3731 858 1 464 89751} 65835 460 2,15 
VI. 10000 ,, 25000 a | 163| 2 536 140 68467246) 3506 999 3 940 63 825 72042010 2,12 
VII. 7000 „ 10000 n 880 728 011] 15367378] 818 092 1340 9688| 186 196 498 2,00 
VIII. 5000 „ 7000 si 127 744006] 14 979 6260 734 066 1170 96 15714958 1,99 
IX. 3 000 „ 5 000 ge 242] 957 1210 18 414 565 959 482 2082 3867| 19 379 996 1,94 
X. 2000 „ 3000 ER 242 597532| 10160098| 543 330 1 930 1427| 10 706 785 1,85 
XI. Städte mit nicht mehr als 2 000 Einw. 289 404 363 5 402 954 320 753 80 — 5 723 787 1,81 
I. IXI. Sämtliche Städte . | 1277| 20 007 474] 661 968 718] 44428023] 15 8260 3356461] 709 769 028 Le 
XII. Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. 121 2384514] 69520856] 4617942 660 67 449| 74 206 907 2,17 
1.—XII. gufammen ... | 1398) 22391988] 731 489 5574| 49 045 965 18 486 3433910) 783 975 935 Lë 
B. Provinzen. 
1. Oſtpreußen 
m SC Städte )) 67 651197] 18 820 255] 1 545 103 280 38 529] 20 404 167 2.64 
Weſtpreußen 
a) Sämtliche Städte 57 655 892 15 588 503| 1073 502 300 5) 269 16 721 574 2.50 
b) Größere Landgemeinden | 2 22 501 314 489 35 739 — — 2350 228 2,36 
III. Brandenburg (ohne Berlin) 
a) Sämtliche Städte 142 2210 214] 69 669 243] 5 229 009 1600| 322 5000 75 222 352 1.50 
b) Größere Landgemeinden 21 611935} 223 698 255 2192 — 3419 25 892 115 1m 
IV. Pommern | Í , 
Sämtliche Städte )))) 73| 779248} 18808138] 1212427 1 200 75015} 20 096 780 2,16 
V. Bojen 
Sämtliche Städte ꝰ )). 129; 729 296 14 921 1544 817 737 522 8144 15 740 227 2,08 
VI. Schleſien | 
a) Sämtliche Städte 150 1858 102] 50 846 9200 2932 767 3140 92796] 58 875 623 1,97 
b) Größere Landgemeinden | 29, 485412} 9761299] 314771 30 62674] 10138774 2,35 
VII. Sachſen | 
a) Sämtliche Städte | 142 1548659] 48504451] 2564383 2140 111598] 46182572 1,86 
b) Größere Landgemeinden | 10 13 189 410 834 13733, — — 424 567 2,07 
VIII. Schleswig⸗Holſtein | 
Samtliche Städte : ))) | 56 820 889] 28 709 374] 1849024 80 103 326 30 661 804 2,32 
IX. Hannover 
a) Sämtliche Städte. | 113 1235 556| 36353381] 2691 863 1 260 91807] 39138 311 1,80 
b) Größere Landgemeinden 44 291 1268 189 80 500 — 1348 689 2,22 
X. Weſtfalen 
a) Sämtliche Städte. 1091 2052555] 69 240 397] 3 828 761 1224 169 0688 73 239 450 2,38 
b) Größere Landgemeinden 32, 661133} 17713777] 780 394 330 1356| 18495 857 2,65. 
XI. Heſſen⸗Naſſau | 
7 Sämtliche Städte 103 1147 7800 48 304 110] 3 462 051 1130 1547401 51 922 031 1,52 
b) Größere Landgemeinden l 12 408 300 143 42 088 — — 342 231 1,75 
XII. Rheinprovinz ' 
a) Sämtliche Stadte | 133! 4377432] 155 027 009] 11 559 122 1550 616155} 167 203 827, 1,93 
b) Größere Landgemeinden 33 533 645 16 055 870] 1158 276 300 — 17 214 446 2,23 
XIII. Hohenzollernſche Lande | 
Sämtliche Städte ). 2 10 473 242 257 14680 — | — 256 943 1,13 


1) Belaſtungeziffer = Soll der direkten Gemeindeſteuern auf 1 Einwohner dividiert durch Prinzipalſoll der direkten Steuern aui 1 Einwohner. — ) Landgemei 
mit mehr als 10 000 Einwohnern waren nicht vorhanden. $ SE : A 


Seitihrift des Pr. Stat. Landesamts Jahrgang 1918. b 
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Preußens beliefen fid) im Rechnungsjahre 1914 auf 709,77 Mill. M, 
die der mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden auf 
74,21 Mill. M. Gegen das Vorjahr zeigt das Aufkommen eine 
Zunahme um 1,18 Mill. M = 0,17 v. H. bei den Städten, desgleichen 
um rund 926 000 M = 1,26 v. H. bei den großen Landgemeinden, 
während die Bevölkerung im Zeitraum 1913 / 1914 um UA v. H. 
bei den Städten und um 1, v. H. bei den großen Landgemeinden 
gewachſen ift. Wenn fih auch die Anzahl der Städte im Berichte: 
jahre um eine, nämlich den in Cöln eingemeindeten Stadtkreis 
Mülheim a. Rhein, verringert hat, ſo iſt dies für den Geſamtertrag 
der ſtädtiſchen Steuern bedeutungslos, da das Steueraufkommen 
in Cöln entſprechend höher geweſen iſt als im Vorjahre. Dagegen 
fällt ſchon ins Gewicht, daß 4 größere Landgemeinden, nämlich 
Eving, Alteneſſen, Borbeck und Merheim mit einer Geſamtbevölkerung 
von rund 159 000 in Stadtkreiſe eingemeindet und daher mit ihren 
Steuererträgen bei den Städten in Zugang und bei den großen 
Landgemeinden in Abgang gekommen ſind. Außer dieſen vier fehlt 
1914 auch die Landgemeinde Berlin⸗Niederſchöneweide in der Gruppe 
der großen Landgemeinden, weil ihre Einwohnerzahl nicht mehr 
ganz 10 000 betrug; dafür ſind aber 18 andere Landgemeinden 
mit rund 196 000 Einwohnern neu hinzugekommen. 


In der umſtehend abgedruckten Tafel iſt das Steueraufkommen 
der bei der Erhebung berückſichtigten 1 398 Gemeinden auf be: 
ſtimmte Gemeindegrößenklaſſen innerhalb des ganzen Staates ſowie 
auf die geſamten Städte und die großen Landgemeinden in jeder 
Provinz verteilt worden. Da ergibt ſich, daß auf die Großſtädte mit 
mehr als 100 000 Einwohnern (Gruppe 1 bis III) 432,48 Mill. M 
oder 60,93 v. H. der ſtädtiſchen Gemeindeſteuern, desgleichen auf 
die Städte mit über 25 000 bis 100 000 Einwohnern (Gruppe IV 
und V) 137,32 Mill. M oder 19,38 v. H., auf die mit mehr als 
10 000 bis 25 000 Einwohnern (Gruppe VI) 72,04 Mill. & oder 
10,15 v. H. und auf die Städte mit nicht mehr als 10 000 Gin: 
wohnern (Gruppe VII bis XI) 67,72 Mill. M oder 9,54 v. H. 
entfielen. Auf die einzelnen Provinzen verteilte ſich der Steuer⸗ 
ertrag der Städte ausſchließlich Berlins folgendermaßen 


Es entfielen v. H. der Gemeindeſteuern ſämtlicher preußiſchen 
Städte (ohne Berlin) auf 


Oſtpreußen 3,34 | Gadjen......... 7,56 
Weſtpreußen 2,70 Schleswig⸗Holſtein ... 5,02 
Brandenburg. 12,32 | Hannover. 6,41 
Pommern Am Weſtfalen 11,9 
Poſe n 2,58 Heſſen⸗Naſſauuu 8,50 
Schleſieenn 8,82 die Rheinprovinz . . . 27,38 


die Hohenzollernſchen Lande ... Opn. 


Am Steueraufkommen der großen Landgemeinden waren 
die brandenburgiſchen, ſchleſiſchen, weſtfäliſchen und rhein— 
ländiſchen Landgemeinden mit 34,89, 13,66. 24,92, 23,20 v. H. 
beteiligt, während ſich der kleine Reſt auf je 1 ſächſiſche und 
heſſen⸗naſſauiſche ſowie je 2 weſtpreußiſche und hannoverſche Qand: 
gemeinden verteilte. | 


Die auf 1 Einwohner entfallenden Steuerbeträge waren bei 
der von Berlin gebildeten erſten Städtegruppe mit 51,21 M am 
höchſten und in jeder folgenden Gruppe geringer als in der vorher: 


| 


| 
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nur Berlin und die Großſtädte mit mehr als 200 000 Einwohnern 
mit 1,36 und 1,77 ſowie die nicht mehr als 2 000 Einwohner 
zählenden Kleinſtädte mit 1,81 zurück; desgleichen von den Städten 
der einzelnen Landesteile nur die brandenburgiſchen (1,59), hannover: 
Iden (1,30), heſſen⸗naſſauiſchen (1,52) jowie die hohenzollernſchen 
Städte (1,73). Die höchſten Belaſtungsziffern wieſen mit 2,19, 2,15. 
2,12 die die Städte zwiſchen 10 000 und 100 000 Einwohnern um: 
faſſenden Gruppen IV, V und VI ſowie mit 2,17 die von den 
großen Landgemeinden gebildete Gruppe XII auf. Von den 
Gemeinden der einzelnen Landesteile ſchnitten die weſtfäliſchen 
Landgemeinden ſowie die oft- und weſtpreußiſchen Städte am 
ungünſtigſten ab; ihre durchſchnittliche Belaſtungsziffer betrug 2,65, 
9,64 ſowie 2,50. Auch noch recht erheblich war fic mit 2,36, 2,35, 
2,23, 2,22, 2,07 in den großen Landgemeinden von Weſtpreußen, 
Schleſien, der Rheinprovinz, Hannover und Sachſen, desgleichen 
mit 2,38, 2,32, 2,16 in den weſtfäliſchen, ſchleswig⸗holſteiniſchen 
und pommerſchen Städten. 


Bezüglich der Verteilung des Steueraufkommens auf direkte, 
indirekte und überwieſene Steuern wird auf die Tafel verwieſen. 
Mit welchen Beträgen die einzelnen Arten von direkten und in⸗ 
direkten Steuern am Geſamtaufkommen beteiligt waren, ſoll in 
zwei weiteren Aufſätzen gezeigt werden. 


Die indirekten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte und 
der mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden im 
Nechnungsjahre 1914. Im Anſchluß an den vorſtehenden 
Aufſatz „Die geſamten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte 
und der mehr als 10000 Einwohner zählenden Landgemeinden 
im Rechnungsjahre 1914“ wollen wir nunmehr an der Hand der 
nachſtehend abgedruckten Tafel die Verteilung der indirekten Ge— 
meindeſteuern auf ihre Hauptarten betrachten. 


Das berichtigte Soll der indirekten Gemeindeſteuern der 


preußiſchen Städte betrug im Rechnungsjahre 1914 44,43 Mill. M, 


gehenden, bis fie bei den nicht mehr als 2000 Einwohner um- | 


jaffenden Städten einen Durchſchnittsbetrag von nur 14,16 M er: 
reichten. In den Provinzen ſchwankten die entſprechenden Kopf— 
beträge der Städte zwiſchen 45,24 M in Heſſen-Naſſau und 21,58 M 
in Rojen, desgleichen die der großen Landgemeinden zwiſchen 
42,31 A in Brandenburg und 15,56 A in Weſtpreußen. Einen 
beſſeren Vergleichsmaßſtab für die durchſchnittliche Belaſtung durch 
Gemeindeſteuern als die Kopfbeträge erhält man durch Diviſion des 
Prinzipalſolls der ſtaatlich veranlagten direkten Steuern in den 
Betrag der Gemeindeſteuern. Tie ſich dann ergebende durchſchnitt— 
liche Belaſtungs ziffer betrug für ſämtliche preußiſchen Städte 1,82. 
Von den Stadtegruppen blieben hinter dieſem Durchſchnitisbetrage 


| 


das der großen Landgemeinden 4,62 Mill. A, das waren 6,26 und 
6,22 % des Geſamtſteueraufkommens in den betreffenden Gemeinde: 
arten. Gegen das Vorjahr zeigten die indirekten Gemeindeſteuern 
eine Abnahme um 17,88 Mill. M = 28,69 v. H. bei den Städten 
und um Les Mill. A = 26,71 v. H. bei den großen Landgemeinden. 
In ſämtlicben in der Tafel unterſchiedenen Gemeindegrößenklaſſen 
außer den Städten mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einw., 
desgleichen in den Städten und großen Landgemeinden der Provinzen 
Weſtpreußen, Brandenburg, Heſſen-Naſſau und der Rheinprovinz 
ſowie bei den Städten in Oſtpreußen, Pommern, Poſen und 
Schleswig-Holſtein und den großen Landgemeinden in Hannover 
entfiel der weitaus größte Anteil an den geſamten indirekten Ge— 
meindeſteuern auf die Umſatzſteuer; ihr berichtigtes Soll belief 
fih in ſämtlichen Städten zuſammen auf 14,28 Mill. M und in 
den großen Landgemeinden auf 144 Mill. M. Von den Gemeinde: 
gruppen zeigte den größten Anteil dieſer Steuerart am Geſamt— 
aufkommen ihrer indirekten Steuern die Reichshauptſtadt mit 
44,34 %, desgleichen von den Städten in den einzelnen Provinzen 
die brandenburgiſchen (39,68 %) und von den großen Landgemeinden 
die in Hannover (45,21 %). Bei den übrigen Gemeindegruppen 
ſchwankten die betreffenden Prozentſätze zwiſchen 42,2 (XI) und 
23,57 % (IV), desgleichen in den Provinzen, von den Hohen: 
zollernſchen Landen abgeſehen, zwiſchen 39,88 und 23,0 % bei den 
Städten Brandenburgs und Hannovers ſowie zwiſchen 38,55 und 
16,80 % bei den großen Landgemeinden in Weſtpreußen und Sachſen. 
Das Geſamtaufkommen der den Gemeinden zufließenden Wert— 
zuwachsſteuer betrug 6,82 Mill. A in den Städten und 1,21 Mill. M 
in den großen Landgemeinden. Während von dem berichtigten Soll 
der geſamten indirekten Steuern aller Städte 15,35 % auf das der 
Wertzuwachsſteuer entfielen, blieben ſämtliche Städtegruppen, mit 


AY 


Die indirekten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden 
im Nechnungsjahre 1914. 


| Gin. Berichtigtes Soll für das Rechnungsjahr 1914 nach dem Stande vom 31. März 1915, 
op nämlich der 


Anzahl wohuerzahl e i | 
nach der | | indirekten 
Staat. ch Perſonen⸗ Wert⸗ | Schank⸗ | Bierz, Luſtbar⸗ | ſonſtigen Gemeindeſteuern 
Gee ſtands⸗ | Umſatz⸗ kdkon⸗ | Brau: | | Hunde- indirekten zuſ. (Sp. 4—10) 
3 2 S z its⸗ | 2 ||- e e 
Provinzen. mein aufnahme Ne zuwachs⸗ zeſſions⸗ u. Brau keits ene ge | SE 
| für das ſte euer! malz⸗ feuert meinde⸗ | j 
den Steuerjahr ‚ Neuer‘) | teuer ſteuern | | fteuern überhaupt 5 
1915 | | Einw. 
| M | M | AM | AM M M M M M 
| ita 11b 
| | 
A. Staat. | | 
f/ AAA 1, 1935 1880 2 504 031 750 603 — 908 326; 496 647 987 981 — 5647 588 2,92 
5 | | | ` 
Städte mit mehr als | | | | Ä 
II. 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) 15 5 146 060] 5 210 688 3 199 783 377 9912 366 174 2 973 87311 829 074! 13 023 15 970 606 3,10 
III. 100 000 bis 200 000 Einwohnern | 20, 2877 712) 2223 37111097 898 370 807|1 510 804 1 276 3221040 991! 261620, 7781813! 2,70 
IV. 50 000 „ 100000 ie | 28 1 985 495} 1040284) 684 072 19729611 121089, 751732) 55796?! 61 001: 4413 436 2,2 
V. 25000 ,, 50 000 ” „62 2095 846} 1098 523| 511377 127535] 850 946 537 224 559 348 46 905 3 731858 La 
VI. 10000 „ 25000 Se 163 2536 140] 993 865 332614; 76606) 989232, 463150; 595447, 56085 3 506 999 1,38 
VII. 7000 , 10000 H 880 728011) 286 189 62455 6 668| 216417; 78105) 152118, 16 140 818092) Lu 
VIII. 5000 „ 7000 T 127 744006] 276 968 47 691 6 852 184034 61 624 149 9522 6945. 734 066 0,99 
IX. 3 000 , 5000 5 242, 957121] 314 591 82302 7640 285398 75234 176519 17 798 959 482 1,00 
X. 2000 „ 3000 „ 242, 597532] 195 926 35869! 6395) 146 048! 42088 104 626 12378] 543 330, 0,91 
II. Städte mit nicht mehr als 2000 Einw. 289, 404363) 136 077 13 = 759 77756; 21 828 58 803, 11 SEH 320 753: 0, 
1.—XI. Sämtliche Städte. 127720 007 474/14 280 513 6 818 606/1 178 549,8 656 224.6 777 827 6 212 821 503 483044 428 023 2522 
i 8 | | 
XII. Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. 121| 2384 514] 1438 9101 214 418 24 9410 944 683 315 007 653 6360 26 cl 4 617942 = La 
I. XII. gufammen .. . | 1398,22 391 988/15 719 423,8 033 an 203 wf 600 907 7 092 834 6 866 457 529 Ch 045 965 319 
B. Provinzen. | | | | | | | | | 
I. Oftpreußen k | | | 3 or 
Sämtliche Städte?)......... 67) 651197] 499 924 297004 44639) 373 140 189 841 139 625 930 1 545 103 2737 
II. Weſtpreußen | | | 
a) Sämtliche Städte 57 655892) 331 725! 103 9388 48 237 281 835] 165 284 142 303 180: 1 073 502 1, 
b) Größere Landgemeinden 2 22501] 13 778 9158 200 5512, 1160 5936| — f 35739 1, 
III. Brandenburg (ohne Berlin) | | | | | 
a) Sämtliche Städte 142| 2 210 214] 2074855; 8115111 98 9810 783 660) 503 356) 956 166! 480) 5 229 009] 2,37 
b) Größere Landgemeinden 21| 611935] 726 406 599 . 16 145 341851! 77260 411 Ge 19 586 2 192 441 3,8 
IV. Pommern ` , 
Sämtliche Städte ? ))) 73 779 2488 425 731/ 124554, 61257 267 730 146 413, 186 525 ail 1212427) 1,56 
V. Poſen ; | | 
Sämtliche Städte?)......... 129; 729296; 294 669 55569| 15 066 233 535 108 252 110618 M 817 737 1,12 
VI. S@lefien | ` | | d 
a) Sämtliche Städte ........ 150 1 858 102} 787 737 253 620 67 726 790 333 591 702 441 430 219 2 982 76% 1,58 
b) Größere Landgemeinden 29 485412) 105 SE? 38 9500 2210; 109851: 31648 27019 — |; 314771 Of 
VI. Sachſen | OSS l 
a) Sämtliche Städte 142 1543652] 653 563 239 675 45 260 789 700 424 896 404204 7085 2564 383 Le 
b) Größere Landgemeinden. 1 13 18 2307 135 460 5454 18710 350600 — 13733} 1004 
11. Schleswig⸗Holſtein ` | | | k 
Sämtliche Städte ) 56 820 889] 649093! 224785! 123 gei 77 949! 465 302, 303 498 5 028 1 849 024 2525 
IX. Hannover | | d | 
a) Sämtliche Städte | 113! 1235556] 643 430 466 896| 119110) 685453, 329 291] 341008) 106 670) 2691 863 2,18 
b) Größere Landgemeinden 2 44 291 36 393 21 480 1650 9311 5251 64156 — 80 500 1,82 
X. Weſtfalen Cp = | 
a) Sämtliche Städte 109; 2052555} 936 3410/1 116 541| 133 760 557 752 623 572| 460 036 759 3 828 761 1,87 
b) Größere Landgemeinden 32 661 133] 159 986 189 345 2 460 240 528 105 185 76 890 6 000 780 394 1,18 
XI. Heſſen⸗Naſſau | 
a) Sämtliche Städte 103 1 147 780} 1 205 684 478 722 60 416 657008) 214973) 489 499 355 749 3462 051 3,02 
b) Größere Landgemeinden 11 12408 13 5870 14 1800 — 9 455 2 108 2 198 — 42088) 3,39 
III. Rhetnproving i | | | | 
a) Sämtliche Städte ie | 133| 4377 452] 3 272 5691 895 008; 360 72802 241 905,2 518 17511 244 599) 26 138011 559 122 2,64 
b) Größere Landgemeinden 33! 533645] 381 360 341 566 1816 222 721 90524) 119 528 761 1158 276 2,17 
III. Hohenzollernſche Lande | | Ä 
Sämtliche Städte )))) | 2 10 473 1161 180 — 7 893 123 5329 — | 14 686) 1,0 
| | 


€ 
1) Als Wertzuwachsſteuer ijt der Betrag nachgewieſen, der den Gemeinden nach dem Zuwachsſteuergeſetze vom 14. Februar 1911 und dem preußiſchen Ausführungsgeſetze 


n 14. Juli 1911 ſowie dem Reichs geſetze über Anderungen im Finanzweſen vom 3. Juli 1913 verblieb. — 2) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 


Ausnahme der Städte mit mehr als 200 000 Einw., ausſchl. Berlins, 


(20,04 %) und der mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einw. 
(15,50 %), hinter dieſem Anteilſatze zurück, am meiſten mit 4,35 % 
die Städte mit nicht mehr als 2 000 Einw. Auch bei der provinz⸗ 


weiſen Verteilung ergeben ſich ſowohl bei den Städten als auch bei 


den Landgemeinden recht bedeutende Unterſchiede in den Anteilen 


| dieſer Steuerart am Geſamtaufkommen der indirekten Steuern. 
Während fie nämlich bei den Städten in Weſtfalen 29,16, in Oft- 
preußen 19,22 
| burg 17,34, 16,39 und 15,52 % ausmachten, blieben die ſtädtiſchen 


70: 


in Hannover, der Rheinprovinz und Branden— 


bt 
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Anteile in fünf Provinzen noch hinter zehn Prozent zurück, nämlich 
in Weſtpreußen (9,68), Sachſen (9,35), Schleſien (8,65), Polen (6, so) 
und in den Hohenzollernſchen Landen (1,23 %). Bei den großen 
Landgemeinden entfiel außer in Schleſien (12,37) und Sachſen, 
wo ihr Anteil mit 0,88 % am geringſten war, durchweg mehr als 
ein Fünftel der geſamten indirekten Gemeindeſteuern, in Heſſen— 
Naſſau ſogar über ein Drittel auf die Wertzuwachsſteuer. Die 
Schankkonzeſſionsſteuer zeigte in den einzelnen Gemeindegruppen 
ſowie bei der provinzweiſen Verteilung auf die Städte und Land— 
gemeinden einen vergleichsweiſe geringen Ertrag. Während in der 
von der Reichshauptſtadt gebildeten erſten Gruppe dieſe Steuerart 
nicht vertreten war, ſchwankte ihr Anteil an dem Geſamtſoll der 
indirekten Steuern in den übrigen Gemeindegrößenklaſſen zwiſchen 
0,24 (Gruppe XI) und 4,7 % (Gruppe III), desgleichen in den 
Provinzen bei den Städten — abgeſehen von den hohenzollernſchen, 
die keine Steuer dieſer Art aufwieſen — zwiſchen 6,67 (Schleswig⸗ 
Holſtein) und 1,75 % (Heſſen⸗Naſſau) ſowie bei den großen Land: 
gemeinden zwiſchen 3,35 (Sachſen) und 0,16 % (Rheinprovinz); in 
den heſſen⸗naſſauiſchen Landgemeinden kam die Schankkonzeſſions⸗ 
ſteuer ebenfalls nicht vor. Nächſt der Umſatzſteuer waren für das 
finanzielle Geſamtergebnis der Gemeinden die Bier- und Brau: 
ſteuern am meiſten von Bedeutung. Ihr Sollaufkommen bezifferte 
ſich im Berichtsjahr in den Städten auf 8,66 Mill. M = 19,48 v. H. 
des Geſamtſolls der ſtädtiſchen indirekten Steuern und in den großen 
Landgemeinden auf 944 683 M (20,46 v. H.). Den ſtädtiſchen 
Durchſchnittsſatz übertrafen ſämtliche Städtegruppen bis zu 100 000 
Einw. noch beträchtlich, am meiſten die Städte der Gruppen VI 
und IX mit 28,21 und 29,75 %. Am geringſten war der Anteil 
dieſer Steuerart in den Großſtädten, und unter ihnen beſonders bei 
der Gruppe II (14,82 %). Der Anteil der Bierz und Braufteuern 
am Geſamtaufkommen der indirekten Gemeindeſteuern belief ſich bei 
den Städten der Hohenzollernſchen Lande auf nicht weniger als 
53,75 %. Umgekehrt wieſen die Städte in Schleswig-Holſtein nur 
einen entſprechenden Anteilſatz von 4,22 % auf, während er fih bei 
den Städten der übrigen Provinzen zwiſchen 30,79 (Sachſen) und 
14,57 % (Weſtfalen), desgleichen bei den großen Landgemeinden 
zwiſchen 39,71 (Sachſen) und 11, % (Hannover) bewegte. Der 
Sollbefrag der Luſtbarkeitsſteuern machte in den die Städte mit 
mehr als 10 000 bis 200 000 Einw., ausſchl. Berlins, umfaſſenden 
Gruppen noch mehr als ein Zehntel des Geſamtaufkommens ihrer 
indirekten Gemeindeſteuern aus; bei den übrigen Gemeindegruppen 
ſchwankte der entſprechende Anteil zwiſchen 9,55 (Gruppe VII) und 
6,31 % (Gruppe XI). Auch bei den Städten einiger Landesteile 
blieb der Anteil der Luſtbarkeitsſteuern hinter 10 v. H. der geſamten 
indirekten Gemeindeſteuern zurück, nämlich in Brandenburg mit 9,63, 
in Heſſen-Naſſau mit 6,21 und am meiſten in den Hohenzollernſchen 
Landen mit 0,84 %%; in den übrigen Provinzen bewegte er fic) bei 
den Städten zwiſchen 12,08 (Pommern) und 25,16 % (Schleswig: 
Holſtein), desgleichen bei den großen Landgemeinden zwiſchen 3,25 
(Weſtpreußen) und 13,62 % (Sachſen). Verhältnismäßig wenig 
erheblich ſind die Unterſchiede der Anteile der Hundeſteuer am 
Geſamtaufkommen der indirekten Steuern ſowohl in den unter— 
ſchiedenen Gemeindegruppen als auch bei den Städten in den 
einzelnen Provinzen, wenn man von den Hohenzollernſchen Landen 
(36,29 %) abſieht. Die betreffenden Prozentſätze ſchwankten zwiſchen 
11,49 (Gruppe II) und 20,43 (Gruppe VIII) jowie zwiſchen 9,04 
bei den oſtpreußiſchen und 18,29 % bei den brandenburgiſchen 
Städten. Von den großen Landgemeinden zeichneten ſich die 
ſächſiſchen durch einen vergleichsweiſe bedeutenden Anteil der Hunde— 
ſteuer aus (25,53 %); am geringſten war der Anteil dieſer Steuerart 
bei den großen Landgemeinden in Heſſen-Naſſau (6,55 %). Die 
ſonſtigen indirekten Stenern, bei denen es ſich vornehmlich 
um Aufwand- und Verbrauchsſteuern handelt, fielen nur in den 
Städten Heſſen Naſſaus ins Gewicht, wo fie 10,28 v. H. des Ge: 
ſamtaufkommens an indirekten Gemeindeſteuern ausmachten, während 
ſie in den ſonſtigen Städten, mit Ausnahme der hannoverſchen 
(3,96 9%), und in den großen Landgemeinden der einzelnen Provinzen, 
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ſoweit ſolche Steuern dort vorkamen, einen Anteil von noch nicht 
einem Prozent erreichten. Ebenſo gering war dieſer, abgeſehen von 
der durch Berlin gebildeten erſten Gruppe, in den Gemeindegrößen— 
klaſſen II (O, os), VIII (0,95) und XII (0,57 %); mehr als 2 v. H. 
des Geſamtſolls der indirekten Steuern betrug er nur in der dritten 
(3,36), zehnten (2,28) und elften Gruppe (3,61 %). 


Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe am Schluſſe des 
Rechnungsjahres 1915. — Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe 
ſind während der erſten Kriegsjahre bedeutend geſtiegen. Während ſich 
ihr Geſamtbetrag von 1911/12 und von 1912/13 nur um 6,36 
ſowie 10,30 v. H. vermehrt hat, betrug die entſprechende Steigerung 
für 1913/14 ſchon 27,52 v. H. und erreichte im Zeitraum 1914/15 
die gewaltige Höhe von 63,26 v. H. Die Schulden find von 
928,26 Millionen A am 31. März 1915 auf 1 515,9 Millionen M 
am 31. März 1916 angewachſen. Die Zunahme betrug bei den 
langfriſtigen Anleihen 116,71 Mill. M und 15,26 v. H., bei den 
Hypotheken-, Grundſchulden und Reſtkaufgeldern 2,57 Mill. M 
und 38,44 v. H., bei den vorübergehend aufgenommenen Darlehen 
nicht weniger als 467,64 Mill. M, das war annähernd das 
Dreifache! : 

Wie aus der umſtehend abgedruckten Tafel erſichtlich iſt, ent— 
fielen von den geſamten Schulden am 31. März 1916 881,40 Mill. M 
(58,16 %) auf langfriſtige Anleihen, 623,76 Mill. A (41,16 %) auf 
vorübergehend aufgenommene Darlehen und 10,33 Mill. A (0,68 %) 
auf Hypotheken⸗, Grundſchulden und Reſtkaufgelder. Ein Teil der 
langfriſtigen Anleihen, nämlich 119,38 Mill. & (13,51 ), beftand 
in auf den Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen. In den 
Provinzen verteilten fih die Kreisſchulden des Rechnungs- 
jahres 1915 folgendermaßen auf die drei Hauptarten von Schulden. 


V. H. der Geſamtſchulden entfielen 


auf 

vorüber⸗ Oypotheken⸗ 

SH und 
langfriſtige gehend Grund- 

Kë ale ſchulden 

Anleihen genommene ie Reſt⸗ 

Darlehen ſowie Refi- 

kaufgelder 
Oſtpreußetn 47,01 52,00 0,99 
Weſtpreußeenr nn 68,07 30,76 1,07 
Brandenburg... gz 75,40 24,35 0,25 
WOMEN jos eR ee oh ew, 59,45 39,87 0,69 
EE E e (( ( ( ER 50,02 49,59 0,39 
CT ee Ee aoe eg al 46,93 52,58 0,49 
COCCI sash sec ee wh de he ee Rvs 28,63 70,97 0.40 
Schleswig-Holſtein 60,71 34,46 4,82 
Hann oven 60,70 39,16 0,14 
Weſtfal u 52,67 47,19 0,14 
Heſſen⸗-Naſſaan n eee. 39,44 60,27 0,29 
der Rheinprovinz... 66,81 33,54 0,15 
den Hohenzollernſchen Landen .. 11,29 88,71 — 


Von den Regierungsbezirken wies Potsdam mit 
212,57 Mill. AL, das waren 14,03 v. H. der geſamten Kreisſchulden, den 
weitaus höchſten Schuldbetrag auf. Es folgten Schleswig, Arnsberg 
und Düſſeldorf mit Summen von 104,92, 84,67, 78,81 Mill. M. In 
14 Regierungsbezirken bewegten ſich die Kreisſchulden zwiſchen 40 
und 55 Mill., in 5 zwiſchen 30 und 40, in 6 zwiſcben 20 und 
30 Mill. A, während fie in 7 Regierungsbezirken noch hinter einer 
Summe von 20 Millionen AH zurückblieben, am meiſten, nächſt 
Sigmaringen (1,95 Mill.), bei Stralſund mit 10,04 Mill. M. Auch 


bei Berechnung der Schulden auf den Kopf der Bevölkerung zeigt 


der Regierungsbezirk Potsdam mit 119,02 „A den Höchſtbetrag. 
Dann folgt Schleswig mit 94,16 M. Die nächſten Plätze haben 
Köslin und Aachen mit 76,85 und 73,20 M inne. Bei 6 Bezirken 
ſchwankte der Kopfbetrag zwiſchen 60 und 70 A, desgleichen bei 9 
zwiſchen 50 und 60 M, jo daß es im ganzen jchon 19 Regierungs- 
bezirke gab, deren Kreisſchulden mehr als 50 M auf 1 Einwohner 
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Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe am Schluſſe des Rechnungsjahres 1915. 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Provinzen. | 


I. Oſtpreußen 
II. Weſtpreußen | 
III. Brandenburg | 
LK GE ae en | 
V. Pojen 
vi GAB SEH | 
Mee 
VIII. Schleswig⸗Holſtein 
aer 
r ene bss 3% 
AL Heſſen⸗Naſſann | 
XII. Rheinprovinz 
XIII. Hohenzollernſche Lande. 


Regierungsbezirke. 


Le 
Gumbinnen 


Allenſtein 


Danzig 
Marienwerder 


Potsdam 
Frankfurt 


Stettin 
Köslin 
10. 


Poſen 
2. Bromberg 


Ò ieue se) @. 10 SC 14) ve 


woo sD Ge Wr 


Breslau 
Liegnitz 
15. Oppeln 
o » 


. Merjeburg 
Erfurt 


D Dë l xd Rh e e. ee 8 
S <n hia, e (ée fb vk OT WITT 


_ ZU " Ab eg. Wë ww ër DR OR "ear o 


Bie. eee Gh a (IW OI TR 


CN ER gë "ge TT en ee 


Schleswig 


Hannover 
Hildesheim 
Ra E KEE 


r pve | 


Sip. «ey, a wb, COC) dem Oy a te le, a 


Aurich 


F ET E 
f ˙ů SEET Save 


AR F Per oy a WE: WW WI Va WË Ee OR 


29. Caſſel 


DDr is eae Ser ‘s 


wh "Et WE Ae Bee ey hk ww. ee 


Coblenz 

Duüſſeldorf 
Cölnn 
Trier 


Fr r eee 
ge uf", "e AA e ee 

UR "eh TE" Bo od) Oe ta va A 
2 ret meh LET ui "gx OE Bie Ae Vee iG) a 


Ss Oe om oe zë wi "wi oop oe Gr O UE 
Í 


oe JW ve WW civ I OO En OW 


ausmachten. 


Einwohner- 
zahl 
nach der 
Perſonen⸗ 
ſtands⸗ 
aufnahme 
für das 
Steuerjahr 
1915 


2 246 176 
3215 264 
1545 854 
4208 852 
72 609 


624 799 
466 595 
454 85⁵ 


501 046 
854 024 


1 786 001 
977 141 


593 034 
572 749 
157 668 


1 177 454 
659 393 


1 114 261 


366 627 
461 166 
434 239 
415 649 
312 004 
256 491 


917 841 
657 499 
1 639 924 


829 602 
716 252 


705 288 
1 489 061 
596 422 
863 541 
554 540 


2 die langfriſtigen Anleihen 


| 
| 
1 


überhaupt 


i 
1 


45 603 016 
46 400 224 


197 685 449 


55 344 139) 
42 408 851) 
66 595 542 
24 633 577 
63 698 426) 
70 176 003 
86 996 870 
20 188 787 


161 444 383, 


220 592 


18 686 836 
14 341 973) 
12 574 207 


18 792 706 
27 607 518 


175 549 842 


22 135 607 


25 477 755 
25 803 089 
4 063 Se 


19 894 981 
22 513 e 
26 293 931 
19 418 868 
20 882 743) 


9 854 397 
12 265 583 
2 510 597 


63 698 426 


8 973 899 
13 893 897 
20 960 143 
11263 171 

9 536 700 

5 548 193 
20 778 924 
20 621 778 
45 596 168 


D 


15 667 026 
4 521 761 


22 353 362| 
55 624 251 
29 876 220 
19 478 675 
34 111 875 


220 599 


Am geringften war die Belaſtung durch Kreisſchulden 
in den Regierungsbezirken Sigmaringen, Wiesbaden und Oppeln, 
deren Kopfbeträge fih auf 26,01, 24, 1s ſowie 24,10 M ſtellten. 


ſämtliche Schulden 


$ 


EEN die die (Sp. 3a, 4 und 5) 
8 duld- Hypotheken⸗] vorüber⸗ Ge (E 
s RE D d 
verſchreibungen, en i gehen | das 
die auf den Inhaber 7 auf⸗ éi | or 
lauten jowie ges überhaupt Ein⸗ Lat? 
>| Reftfauf- nommenen 181 ſolls 
. H. d wo * der 
überhaupt $ lange A Darlehen | | direkten 
| friſtigen Steuern 
e A A a M | 
3b | 3c 4 5 6a | 6b | óc 
| | Es 
| 27510584) 881395 859 119376 490 13,541 10330131] 623759971] 1515 485 961, 55,0% 5,80 
| 
1134 800 249 958 445| 50 442 415 97 003 876 62,780 11,7 
504 340 105 734 888] 21027 466 68 162 578 50,0 9,5 
100 119 800 50,65 665076] 63845155} 262195680 94% Ge 
3176 800 5,1 640676] 37 114 384 93099 199 70, 8,76 
1933050 % 281770 42041 764 84 782 390 46,16 8,31 
2151 300 33 698 5121 74615515] 141 909 569 34.5 Aa 
1430600 5,8] 341335] 61052577 86 027 439 39,9% 3,72 
8 746 300 137| 5060824) 36 157 312 104 916 562 94,16 7,81 
179 500 0,2% 158 4630 45 279 2744 115613740 51, 559 
— d 228 599| 77942707} 165 168 176 51,37| 5,38 
= | — 150048} 30851843 51190678; 33,11 3,49 
= — 361 490 81656484] 243462357 57,8 5,58 
= | — = 1 733 125 1 953 117 26,1 3,39 
| | 
| | 
265600 Lu 757 195] 20 822 466 40 266 497 64,45] 10,28 
641 700 AT 16600] 18 277 229 32635802; 69,94! 13,43 
227500 La 184 650 11342720 24 101 577 52, 1261 
348 740 1,86 1870533 8 577 925 27 557 684 55,00 9,62 
155 600 0,8 547 835] 12 449 541 40 604 894 47,55) 9735 
96 229 300 54,82 578 000] 36 443 5344 212 571 376 119,02, 7,02 
3 890 500 17,58 87076] 27 401 621 49 624 304 50,79 6,06 
2170 300 8556 209 387 13 359 290 39 046 432 65,84] 7,39 
486 400 1,8 307 429] 17 905 983 44016 501| 76,88 12,45 
520 1000 12, 123 860 45849111 10 036 266 Ge 5,8 
1677 050 Sas} 1577711 29021447 49074199 An "e 
256 000 1l, 174 004] 13 020 317 35 708191) 54,15) 9,0 
457200 Lul 247317] 28279737 | 54 820985 44% 5007 
624700 3,2% 213 736] 21 693 778 41326382) 41,0% 4, 
1069400, 5,2} 237459) 24 642 000 45 762 202 24,10) 3,0 
930 100 9,44 138 000 19 078 030 29 070 427 35,83 20795 
500 500 408 376351 31 753 497 44 059 715 44 4,16 
a — 165 700} 10 221 000 12 897 297| 3752 4,78 
8 746 300 13,73} 5 060 824] 36157312] 104916562 940 7,81 
= = 16279] 6732132 5722310 42,88) 4,7 
= SS 61176) 7673422 21628 495 46,80 355 
oe — 300001 7 804 547 28 794690 66,1 Ge 
— = 51008} 11244 258 22 558 437 54, 5,84 
179 500 1588 ag 4 922 708 14 459 408 46,31, 7502 
= = = 6 902 207 12 450 400 48,5: | 5,19 
— = = 23 120 842 43 899 766 47,8 5,46 
— Ss 131 000} 15850 243 36 603 021) gc 7,29 
— = 97599] 38971 622 84 665 389 51,8“ 4,72 
= a 150048] 18054 623 33 871 697| 40,83} 4,77 
— | — — 12 797 220 17 318 981| 24,18) 2,29 
| 
— — — 18 161 638 40 515 000 57,4 6,61 
= = 155738] 23 025 900 78 805 8890 52,92) 4,3 
= — 11 718 000 41594 220 69,14) Ge 
= eg 205 652] 22 272 938 41 957 265 48,59] 61 
=> = 100} 6478008 40 589 9830 73,0 6,98 
= — = 1733 125 1953 717 26,1 3,39 


Außer bei ihnen machten die Kreisſchulden nur noch in den Regierungs: 
bezirken Magdeburg (35,83) und Erfurt (37,52) nicht mindeſtens 
40 M auf 1 Einwohner aus. Gemeſſen an ihrer Steuerkraft, wie 
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Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe im Berbiltait z 
ihrer Steuerkraft im Nechnungsjahre 1915. 


ſie ſich im Prinzipalſoll der den direkten Kreisſteuern des Rechnungs⸗ 
jahres 1915 zugrunde liegenden direkten Steuern ausdrückt, das 


in einem früheren Auflage behandelt wurde), ift die Belaſtung 


der Landkreiſe durch ihre Schulden in den drei oſtpreußiſchen 
Regierungsbezirken und im Regierungsbezirk Köslin am ſtärkſten, 
in den Bezirken Hildesheim, Sigmaringen, Oppeln, Magdeburg und 
Wiesbaden am geringſten geweſen. (Vgl. Sp. Ge der Tafel.) 


Ganz im Gegenſatze zur Zeit vor dem Kriege ſpielten im 
Rechnungsjahre 1915 die vorübergehend aufgenommenen 
Darlehen der Kreiſe in den meiſten Regierungsbezirken eine 
bedeutende und bei vielen von ihnen eine überragende Rolle. Daß 
gerade dieſe Art von Schulden ſo gewaltig anwachſen konnte, findet 
wohl nicht zum wenigſten ſeinen Grund darin, daß zu ihrer Auf: 


nahme eine Genehmigung nicht erforderlich iſt. Es iſt wohl an⸗ 


zunehmen, daß zur Tilgung dieſer hauptſächlich durch Kriegsmaß⸗ 
nahmen verurſachten Schulden der Kreisverbände vielfach die Auf: 


nahme langfriſtiger Anleihen erforderlich werden wird, wenn nicht 
die Steuerſchraube ſeitens der Kreiſe erheblich ſtärker angezogen 
werden fol. Nur in 2 Regierungsbezirken machten die vorüber. 


gehend aufgenommenen Darlehen der Landkreiſe noch nicht / der 


Geſamtſchulden aus, nämlich in Aachen 15,96 und in Potsdam 


17,14 v. H.; in folgenden 5 Regierungsbezirken blieb ihr Anteil 
auch noch hinter ?/, zurück: Lüneburg (27,10), Cöln (28,17), 
Düſſeldorf (29,22), Marienwerder (30,66) und Danzig (31,13). 
Dagegen entfiel in 17 Regierungsbezirken ſchon mehr als die 
Hälfte ſämtlicher Kreisſchulden auf dieſe Schuldenart, und bei 5 von 
ihnen betrug der entſprechende Anteil noch mehr als 60 v. H.; dies 
waren Magdeburg (65,63), Merſeburg (72,07), Wiesbaden (73,50), 
Erfurt (79,25) und Sigmaringen (88,71 v. H.). 


Die Schulden der preußiſchen Laudkreiſe im Verhältnis 
zu ihrer Steuerkraft im Rechnungsjahre 1915. — Die den 
Auszählungsergebniſſen in der nebenſtehend abgedruckten Tafel 
zugrunde liegenden Zahlenangaben über die Schulden und das 
Prinzipalſteuerſoll der einzelnen preußiſchen Landkreiſe ſind 
im 15. Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Preußiſchen 
Staat veröffentlicht. Aus der Tafel ergibt ſich, daß bei 84 Land⸗ 
kreiſen (17,25 %) die Schulden am Schluſſe des Rechnungs— 
jahres 1915 nicht mehr als das Dreifache des Prinzipalſolls der 
direkten Steuern für dasſelbe Rechnungsjahr ausmachten, desgleichen 
bei 97 oder 19,92 v. H. mehr als das Zehnfache, während bei der 
Mehrzahl der Kreiſe, nämlich bei 306 oder 62,83 v. H., die Schulden 
über das 3 bis 10 fache des Prinzipalſteuerſolls betrugen. Zur 
erſten Gruppe, in der die Kreiſe mit einer im Verhältnis zu 
ihrer Steuerkraft niedrigen Verſchuldung vereinigt ſind, gehörten 
je 1 oſtpreußiſcher, pommerſcher und ſchleswig⸗-holſteinſcher Kreis 
jowie 1 hohenzollernſcher Oberamtsbezirk, ferner 2 weſtpreußiſche, 
3 brandenburgiſche, 4 poſenſche, 7 weſtfäliſche, 11 heſſen⸗naſſauiſche, 
12 rheinländiſche, je 13 ſächſiſche und hannoverſche ſowie 15 ſchleſiſche 
Landkreiſe. Unter ihnen befand ſich ein ſchuldenfreier Kreis, 
Kattowitz. Weniger als das 1 fache des Prinzipalſteuerſolls be⸗ 
trugen die Schulden der Kreiſe Beuthen (0,24), Tarnowitz (0,27), 
Wanzleben (0,40), Saalkreis (0,19), Heiligenſtadt (0,24), Weißenſee 
(0,32), Erfurt (0,80), Linden (0,23), Stade (0,54), Geeſtemünde (0,73), 
Hagen (0,18), Eſchwege (0,71), Höchſt (0,17), Unterlahnkreis (0,28), 
Uſingen (0,61), Mayen (0, ss), Eſſen (0,79) jowie Sigmaringen (0, 19 
fache). Mehr als das 1 bis 2 fache des Prinzipalſolls der direk— 
ten Steuern machten die Kreisſchulden aus in den Landkreiſen 
Memel (1,93), Oberbarnim (1,55), Oſtſternberg (1,95), Ueckermünde 
(1,24), Kempen i. Poſen (1,26), Mogilno (1,26), Schweidnitz (1,36), 
Görlitz (1,21), Grünberg (1,55), Rothenburg i. / Ob. Lauſ. (1,63), 
Kreuzburg (1,48), Grafſchaft Wernigerode (1,43), Zellerfeld (1,63), 


1) ) Vergl. den nachfolgenden Aufſatz über „Das den direkten Kreis— 


ſteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde un Prinzipalſoll der | 


direkten Steuern“. 


| e Genen bei... . Landkreiſen die gen 
| Schulden am Schluſſe des Rechnunasiehre [95 


Marienburg i. Hann. (1,28), Weener (1,74), Iſerlohn (1,52), Har 
tingen (1,92), Dillkreis (1,44), Biedenkopf (1,51), Rheingaukteis (% 
Sankt Goarshauſen (1,97), Cochem (1,44) ſowie Erkelenz Lal 
Die 42 Kreiſe, deren Schulden mehr als das 2 big fache des 


Staat. F Cogs à 
Zahl mehr als das 
Provinzen. So hh he EE 
e 2784307184727 788245 
; ; „„ EE 3 2 H 
RNegierungs⸗ Kreiſeſs PP 
| bezirke. - 
| i des Prinzipalſolls der direkten Steven fir 
| | dag ee ok 1915 
. 2 9 10 ni 
| i ' | I 
Staat .... 487 " 23 á 60.100 87:59 50 20 19 8 
{ l | 
| Provinzen: * | ` 
I. Ostpreußen I Ad ee ZS 
Ä II. Weſtpreußen — — Set 3 4 7 3 143% 
III. Brandenburg — 2 1 4 7 6 6 3 1— 
I Pommern S EE ER 
V. Boien.. — 2 2 3 6 9 7 3 52] 
Vl. Schleſien 3 5 7 9 14 13 4 4 ll- 
VII Sachſen 5 J, 7 9 11) 9 2,— l-- 
VIII Schl.⸗Holſtein =t 1 1.8% 5 2 2 1 
IX. Hannover. J. 3 7 7 18 IH 6 12 2-- 
X. Weſtfalen 11 2. A 7 11 8 2 3— -- 
XI Heſſ.⸗Naſſau 4 4 3, 10 8 4 2 1 I=- 
XII Rheinprovinz 2 2˙ 8 8 1211 9 4 3 1- 
XIII. Hoh. Lande. | va 1 oe EE 
! i | d 
) ` | 
Regierungs» | | a | | 
bezirke: WK „„ „ 
ö | 
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> Marienwerder. — — 1 — 2 3 “ 2— 12 
| | 
6. Potsdam — 1 — 9 2 l 4 3 1-- 
7. Frankfurt. 17] —| 1 11 2 5 5 2 ENEE 
| 8. Stettin. „ 1 6: 2 SS ee 
9. Köslin -|-| ——1— 1.9. 5 KS? 
10. Stralfund .. | = SF 2: BER 
| l i l ' 
11. Poſen — io ob 3 4 7 5 2 3 1- 
12. Bromberg rg — 1 Ke d 2 2 d SEKR 
| | 
| 13. Brelon -| — 1 3! 1j si 6j 2 2—]- - 
14. Liegnitz — 3,5 3 3 4.4 l=, l- 
‚15. Oppeln 1 1 5 2 3 1| 3 1 — — 
| ' i 
16. Magdeburg. | Ir 1 5 4 3—-|—-|1—1-)—- - 
17. Merjeburg . . ı "1: 2 5 5, 1 1—: l-- 
| 18. Erfurt R TEE ENEE 
19. Schleswig za 11 11 8 3 5 2 2 l- 
20. Hannover.. lie; li 3) 1 4; 1 EN = 
21. Hildesheim —| % 5 2 2 UU 2 -|- - 
| 22. Lüneburg.. — —— 2 & 1 1 Bai 
23. Stade tele! ae 
24. Osnabrück — — H V2 2 1 eem 
25. Aurich. — 1 —— 2 2 i—i- - 
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| | 
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Prinzipalſteuerſolls betrugen, verteilten ſich folgendermaßen auf die 
Landesteile: Mit je 1 Kreiſe waren vertreten die Provinzen Branden⸗ 
burg (Königsberg i./Neum. 2,73) und Schleswig-Holſtein (Bordes⸗ 
holm 2,72), desgleichen mit je 2 Kreiſen Weſtpreußen (Dirſchau 2,87, 
Schwetz 2,46) und Poſen (Koſchmin 2,01, Wongrowitz 2,94), mit 3 
Heſſen⸗Naſſau (Hanau 2,46, Obertaunuskreis 2,78, Oberlahnkreis 2,85), 
mit 4 Weſtfalen (Münſter 2,35, Warburg 2,51, Lippſtadt 2,07, Hamm 
2,56), mit je 7 Schleſien (Breslau 2,69, Waldenburg 2,84, Neurode 
2,91, Glogau 2,17, Landeshut 2,37, Goldberg-Haynau 2,82, Grottkau 
2,77), Sachſen (Neuhaldensleben 2,43, Jerichow I 2,58, Stendal 2,90, 
Halberſtadt 2,92, Oſterburg 2,98, Zeitz 2,01, Mansfelder Seekreis 
2,26) und Hannover (Hannover 2,41, Goslar 2,10, Hildesheim 2,19, 
Gronau 2,20, Peine 2,44, Alfeld 2,97, Aſchendorf 2,78), endlich mit 
8 Kreiſen die Rheinprovinz (Adenau 2,14, Solingen 2,01, Lennep 
2,44, Grevenbroich 2,65, Düſſeldorf 2,77, Dinslaken 2,86, Prüm 2,52, 
Eupen 2,5 fache). Von den Kreiſen der erſten Gruppe beſaßen 43 
(51,19 ) mehr als 10 SS; ſteuerſchwach waren nur 11 Kreiſe, 
nämlich Schwetz (4,34), Kempen i. Poſen (4,30), Mogiluo (4,83), 
Koſchmin (5,02), Wongrowitz (5,20), Heiligenſtadt (5,35), Uſingen 
(4,06), Biedenkopf (4,30), Adenau (3,15), Cochem (5,20) ſowie 
Prüm (4,28 SS). | 

Zur zweiten die Kreiſe mit einer mittleren Verſchul— 
dung umfaſſenden Gruppe rechnen wir alle Kreiſe, deren Schulden 
mehr als das 3 fache, aber nicht mehr als das 10 fache des Prinzipal⸗ 
ſolls der direkten Steuern ausmachten. Es handelt ſich um 306 Land⸗ 
kreiſe, die ſich folgendermaßen auf die Regierungsbezirke verteilten. 
Der Reg.⸗Bez. Sigmaringen war mit 2 Oberamtsbezirken, die Bezirke 
Allenſtein und Köslin mit je 3, Gumbinnen, Stralſund mit je 4, 
Danzig und Aurich mit je 5, Königsberg, Bromberg, Erfurt, Hildes— 
heim, Osnabrück, Wiesbaden und Aachen mit je 6, Magdeburg mit 7, 
Hannover, Lüneburg, Münſter, Minden, Coblenz, Düſſeldorf mit 
je 8, Marienwerder, Potsdam, Stettin, Stade, Cöln, Trier mit je 9, 
Oppeln mit 11, Liegnitz, Merſeburg, Arnsberg mit je 12, Frankfurt 
und Schleswig mit je 14, Breslau mit 17, Caſſel mit 18 und endlich 
Poſen mit 19 Kreiſen vertreten. Aus Raumrückſichten muß auf 
eine namentliche Bezeichnung dieſer Kreiſe hier verzichtet und auf 
die eingangs genannte Quelle verwieſen werden. 


Zu den hoch verſchuldeten Kreiſen zählen wir alle, deren 
Schulden mehr als das 10fache des Prinzipalſolls der direkten Steuern 
betrugen. Es handelt ſich um 97 Kreiſe, von denen je 1 auf die 
Regierungsbezirke Frankfurt, Liegnitz, Merſeburg, Hannover, Münſter, 
Minden, Arnsberg, Düſſeldorf, Cöln und Sigmaringen, je 2 auf 
Stettin, Breslau, Hildesheim, Caſſel, Coblenz, Trier und Aachen, 
je 3 auf Oppeln, Stade und Osnabrück, je 4 auf Danzig und Potsdam, 
je 5 auf Marienwerder, Bromberg, Schleswig und Lüneburg, je 6 
auf Allenſtein und Poſen, 7 auf Königsberg, 8 auf Gumbinnen 
und 9 auf den Regierungsbezirk Köslin entfielen. Bei 70 von 
dieſen Kreijen machten die Schulden mehr als das 10 bis 15 fache 
des Prinzipalſteuerſolls aus. Auf die Provinz Oſtpreußen entfielen 
9 von dieſen Kreiſen, nämlich Labiau (11,46), Mohrungen (11,51), 
Preußiſch Eylau (12,95) und Braunsberg (14,96) im Reg.-Bez. 
Königsberg, Angerburg (11,24) und Pillkallen (11,61) im Reg.-Bez. 
Gumbinnen ſowie Oſterode i. Oſtpr. (12,16), Röſſel (12,08) und Lyck 
(14,04) im Reg.-Bez. Allenſtein. Aus Weſtpreußen gehörten die 
Kreiſe Danziger Niederung (11,99), Berent (14,55) im Reg.-Bez. 
Danzig ſowie Konitz (11,52) und Schlochau (11,83) im Reg.-Bez. 
Marienwerder zu dieſer Gruppe. Ebenfalls mit 4 Kreiſen war die 
Provinz Brandenburg vertreten, nämlich durch Ruppin (11,31), Weft- 
havelland (11,53), Oſthavelland (12,97) und Beeskow-Storkow (14, oo) 
im Reg.-Bez. Potsdam. Von den pommerſchen Regierungsbezirken 
ſtellten der Stettiner Bezirk die Kreiſe Demmin (10,98) und Greifen— 
berg (12,27) und der Reg.-Bez. Köslin 6 Kreiſe, nämlich Neuſtettin 
(10,44), Belgard (10,35), Lauenburg i. Pommern (11,95), Kolberg— 
Norlin (12,67), Köslin (12,59) und Schivelbein (13,22). Der Reg. 
dez. Poſen war durch Adelnau (10,47), Wreſchen (10,76), Bomſt 
13,50), Schmiegel (14,04), Schroda (14,43) und der Reg.-Bez. Brom- 


berg durch Strelno (12,30), Bromberg (13,10) und Kolmar i. Poſen 
(14,35) vertreten. Weiter gehörten 5 ſchleſiſche Kreiſe zu dieſer Gruppe, 
nämlich Guhrau (10,50) und Ohlau (12,14) im Reg.⸗Bez. Breslau 
ſowie Pleg (10,44), Lublinitz (10,77) und Ratibor (13,82) im Reg. 
Bez. Oppeln. In der Provinz Sachſen gab es nur einen ſo hoch 
verſchuldeten Kreis, nämlich Schweinitz (13,50) im Reg.⸗Bez. Merſe⸗ 
burg; die Provinz Schleswig-Holſtein beſaß deren 4, Flensburg 
(11,00), Apenrade (12,88), Schleswig (13,32) und Hadersleben 
(14,47). Aus der Provinz Hannover gehörten 14 Kreiſe hierher, 
Stolzenau (12,54) im Reg.⸗Bez. Hannover, Duderſtadt (11,38), 
Oſterode a. H. (11,86) im Reg.-Bez. Hildesheim, Iſenhagen 
(10,17), Soltau (11,65), Lüneburg (11,71), Bleckede (12,31), Celle 
(12,66) im Reg.-Bez. Lüneburg, Kehdingen (11,77), Bremervörde 
(13,16), Rotenburg i. Hann. (14,84) im Reg.⸗Bez. Stade, Meppen 
(10,25), Grafſchaft Bentheim (11,01) und Wittlage (11,24) im Reg.⸗ 
Bez. Osnabrück. Von den drei weſtfäliſchen Regierungsbezirken 
war jeder nur durch je einen Kreis vertreten, nämlich durch 
Tecklenburg (12,52), Bielefeld (12,29) und Brilon (12,40). Sodann 
gehörten noch die Kreiſe Gelnhauſen (10,29) und Frankenberg (14,76) 
im Reg.⸗Bez. Caſſel, Haigerloch (12,15) im Reg.⸗Bez. Sigmaringen 
ſowie 7 Kreiſe aus der Rheinprovinz zu dieſer Gruppe; von letzteren 
gehörten je einer den Reg.-Bez. Coblenz, Cöln und Düſſeldorf, je 
2 den Bezirken Trier und Aachen an; es handelte ſich um die folgenden 
Kreiſe: Altenkirchen (13,06), Geldern (11,51), Gummersbach (13,63), 
Saarlouis (10,52), Bernkaſtel (13,31), Geilenkirchen (12,02) ſowie 
Schleiden (12,76). 

In 27 Kreiſen machten die Schulden noch mehr als das 15 fache 
des Prinzipalſteuerſolls aus; davon gehörten allein 12 zur Provinz 
Oſtpreußen, nämlich Königsberg i. Pr. (15,16), Wehlau (16,99), 
Gerdauen (17,84), Heydekrug (16,22), Inſterburg (17,34), Oletzko 
(17,56), Darkehmen (19,31), Ragnit (20,78), Tilfit (25,74), Allenſtein 
(16,15), Lötzen (18,13) und Sensburg (27,82). Auch die Provinz 
Weſtpreußen war noch mit 5, Kreiſen an dieſer Gruppe der durch 
Schulden am höchſten belaſteten Kreiſe beteiligt, nämlich mit Danziger 
Höhe (18,85), Karthaus (18,90), Tuchel (15,64), Deutſch Krone (21,50) 
und Stuhm (23,33). Sonſt lieferten noch der Reg.-Bez. Köslin 3 und 
der Bezirk Bromberg 2 Kreiſe, nämlich Rummelsburg (17,39), Stolp 
(18,95) ſowie Bublitz (20,39) einerſeits, Wirſitz (19,70) und Witkowo 
(22,16) anderſeits, endlich waren noch durch je 1 Kreis die Reg.-Bez. 
Frankfurt (Lübben 25,56), Poſen (Schildberg 15,99), Liegnitz (Liegnitz 
16,07), Schleswig (Hzgt. Lauenburg 15,35) und Coblenz (Meiſenheim 
15,71) vertreten. 

Von den 97 hoch verichuldeten Kreiſen waren 52 (53,61 %) 
ſteuerlich wenig leiſtungsfähig; die Anzahl ihrer Steuerſtärken betrug 
noch nicht 6 und bei 12 von ihnen noch weniger als 4. Dies 
waren die oſtpreußiſchen Kreiſe Heydekrug (3,81), Sensburg (3,55) 
und Allenſtein (2,90), ferner die weſtpreußiſchen reife Berent (3, u), 
Karthaus (2,67), Schlochau (3,93) und Tuchel (3,83), die poſenſchen 
Kreiſe Bomſt (3,41), Schildberg (3,21), Adelnau (3,11) und Witkowo 
(3,98), endlich noch der Kreis Lublinitz (3,58) im Reg.-Bez. Oppeln. 
Anderſeits gab es auch 8 ſteuerkräftige Kreiſe in dieſer Gruppe, 
nämlich Oſthavelland (11,91), Weſthavelland (11,10), Demmin (11,82), 
Hzgt. Lauenburg (14,21), Bleckede (10,15), Kehdingen (12,24), 


Gummersbach (10,47) und Saarlouis (10,43 88). 


Hauptergebniſſe der Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung in 
Preußen 1917. — Die Zahl der Ergänzungsſteuer-Zenfiten, alfo 
der wegen Vermoͤgensbeſitzes von über 6000 AL zur Ergänzungsſteuer 
herangezogenen, belief ſich im Berichtsjahr auf 1 980 607 gegen 
1940 495 im Jahre 1914 (Friedensſtand). Ihre Zunahme beträgt 
ſomit 40 112 oder 2,1 v. H., wie denn überhaupt ſeit 1895, dem 
erſten Veranlagungsjahr nach dem Inkrafttreten des Ergänzungs— 
ſteuergeſetzes, ihre Anzahl dauernd gewachſen iſt. Freilich war — 
unter dem Einfluß des Krieges — der Zuwachs der Zahl der Er— 
gänzungsſteuer-Zenſiten von 1914 auf 1917 ſowohl an ſich wie 
auch verhältnismäßig weit geringer als der noch ganz in der Friedens» 


zeit liegende von 1911 auf 1914. Dieſer ftellte ſich auf 173 461 
oder 98 v. H., alfo auf faſt ein Zehntel. 
der Bevölkerung machten die Veranlagten im Berichtsjahr 4,9, drei 
Jahre früher 4,7 v. H. aus, unter den Haushaltungsvorſtänden und 
Einzelwirtſchaftern 1917 genau, 1914 faſt ein Achtel. 


Über die Zahl der „veranlagten Bevölkerung“, d. i. der 
Zeyſiten einſchließlich ihrer Angehörigen, konnten für 1917 
nach Lage der Statiſtik keine Angaben gebracht werden. Im 
Jahre 1914 betrug fie 6 964 952 Köpfe oder etwas mehr als ein 


Sechſtel der Geſamtbevölkerung, wobei 


ununterbrochen geſtiegen iſt. 

Das Reinvermögen, das ſich nach Abzug des Kapitalwertes 
der Schulden vom Geſamt- (Roh-) Vermögen ergibt, bezifferte fidh im 
Berichtsjahr auf 118,6 Milliarden M, 1914 auf 115, Milliarden M. 
Es hat ſomit in dieſem Zeitraum um 3,3 Milliarden A oder 
28 v. H. und überhaupt feit 


genommen. 


oder 10,8 v. H., alſo faſt ein Neuntel. 


des Vermögens während des Krieges, beſonders ſoweit es ſich um 
den Mittelſtand handelt, hat auch der Kursrückgang von Wertpapieren 
verlangſamend auf die Vermögensvermehrung gewirkt. 


um 85,7 v. H. vermehrt, alſo faſt verdoppelt, während die Zahl der 
Zenſiten in der gleichen Zeitſpanne nicht fo kräftig, nämlich nur um 
71,9 v. H. oder faſt drei Viertel gewachſen ift. 
ift auch das Durchſchnittsvermögen der Veranlagten im Berichts⸗ 
jahr mit 59 858 M nicht unerheblich, und zwar um 4 442 A, ſchnittliche Erhebungsſoll 44,06 M aus, d. i. der höchſte bisher 
Nur einmal, nämlich 1908, erreichte Betrag. 


größer als im erſten Veranlagungsjahr. 


1895 1896 1897/98 tg99/or!) 1902/04 1905/07 1908/10 1911/13 1914/16 1917/19 
a) Geſamtzahl. 
l. ohne Angehörige 
1152 332 1 166 745 1179 855 1227 583 1297 485 1 379 221 1 502 570 1 767 034 1 940 495 1 980 607 
vom Hundert der Bevölkerung 
3,14 3,72 3,70 3,12 3,16 3,80 3,% 4,44 4,71 4,37 
vom Hundert der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter 
10,24 10,17 10,06 10,07 10,13. 10,17 10,32 11,44 11,9 12,49 
2. mit Angehörigen 
4 330 705 4 379 951 4 436 303 4 591 625 4772 815 4996 892 5 357 396 6 429 906 6 964 952 a 
vom Hundert der Bevölkerung 
14,05 13,97 13,93 13,92 13,81 13,78 14,09 16,17 16,89 
b) Reinvermögen — in Millionen Mark — 
63 857,17 64 024,18 65 676,92 70 042,20 75 657,48 82 410,29 91 653,30 104 056,99 115 270,08 118 554,35 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
55 416 54 874 55 665 57057 58 311 59 751 60 998 58 888 59 402 59 858 
c) Veranlagungsſoll — in Millionen Mark — 
31,05 31,06 31,83 34,18 36,92 40,27 45,01 50,51 56,30 58,23 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
26.94 26,63 26,98 27,85 28,45 29,20 29,95 28,58 29,01 29,40 
d) Erhebungsſoll?) — in Millionen Mark — 
31,05 31,06 31,83 34,18 36,92 40,27 45,01 63,02 10,24 87,27 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
Zr a 26,63 26,38 27,8 2845 e 29,20 29,95 5,66 36,20 44.05. 
1) Für den Veranlagungszeitraum 1899/1901 gilt für die Hohenzollernſchen Lande das Veranlagungsjahr 1901. — ) von 1911 ab 


einſchließlich der Zuſchläge. 


die Grundzahl ſeit 1895 


1895 ohne Unterbrechung zu— 
Allerdings war jener von 1914 bis 1917 ſich ergebende 
Zuwachs — wie bei der Zenſitenzahl und wie bei dieſer unter dem 
Druck der Kriegslage — ſowohl nach der Grundzahl als auch 
verhältnismäßig bedeutend kleiner als die noch im Frieden erfolgte 
Zunahme von 1911 bis 1914; denn letztere betrug 11,2 Milliarden M 
Neben der Aufbrauchung 
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Von der Geſamtzahl 


— — 


Ergſt.⸗Geſ.), ſowie 


Vermögen. 


=e —— — A ͤ — — a 


50 v. H. erhöht. 


Dementſprechend 


Die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten. 


Privateigentum in Preußen. 


das der 


der Zuſchläge zurückzuführen. 


Veranlagung einſtweilen ausgeſetzt iſt. 
Perſonen befindet ſich offenbar noch ein nach Milliarden zähler 


war ein noch höherer Durchſchnittswert zu verzeichnen geweſen, der 
faſt genau 61000 & ausmachte. 

Natürlich umfaßt die für das Berichtsjahr ermittelte Ber- 
mögensſumme von 118,6 Milliarden A keineswegs das geſamte 
Vielmehr wäre noch das Vermögen 
der 13595 141 Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter hinzu- 
zurechnen, die nicht mehr als 6000 M beſitzen (§ 17 Ziffer 1 des 
279 595 Beſitzer von mehr als 
6 000 A Vermögen, die aber trotzdem freigeſtellt find, weil ihr 
Einkommen nicht größer als 900 A (IG 17 Ziffer 2 des Geſ.), 
weil beſondere perſönliche Befreiungsgründe vorliegen (für Witwen, 
Waiſen uſw., S 17 Ziffer 3), weil fie in ihrer wirtſchaftlichen 
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigt find (§ 19 Abſatz 2) oder weil ihre 


In den Händen all di 


Das Veranlagungsſoll der Ergänzungsſteuer-Zenſiten iſt 
von 1895 bis 1917 ununterbrochen geſtiegen, insbeſondere von 
1914 bis 1917 um 3, v H. auf 58,2 Millionen M. Auf den 

| Kopf der Veranlagten machte es im Berichtsjahr 29,10 M aus. 
| Volkswirtſchaftlich weit wichtiger als das Veranlagungsſoll ift 
das Erhebungsſoll. Dieſes ergibt ſich, wenn man jenem die ſtaat⸗ 
lichen Steuerzuſchläge hinzurechnet. Letztere beliefen ſich anfänglich, 
d. i. feit dem 1. April 1909, auf 25 v. H. der zu entrichtenden Steuer 
| und wurden dann mit Geltung vom 1. April 1916 an weiter auf 
Bis 1908 waren demgemäß Erhebungs- und 
Seit 1895 hat ſich das Reinvermögen bis zum Berichtsjahr | Veranlagungsſoll gleich. Das Erhebungsſoll vermehrte ſich dann 
wie das Veranlagungsſoll nach wie vor andauernd, und zwar von 
1914 bis 1917 um faſt ein Viertel auf 87,3 Millionen A. Dieſe 
ſtarke Zunahme iſt faſt ausſchließlich auf die erwähnte Erhöhung 
| Im Berichtsjahr machte das durch⸗ 


ides 


Provinzen und Regierungsbezirke nachgewieſen. 
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Die Stenern der preußiſchen Landkreiſe im Nechnungsjahre 
1915. — In der untenſtehend abgedruckten Tabelle find die berichtigten 
Sollbeträge der Steuern der preußiſchen Landkreiſe für das Rechnungs⸗ 
jahr 1915 überhaupt und in ihrer Verteilung auf die einzelnen 


Die Angaben ent⸗ 


ſtammen dem Zahlenſtoffe der neueſten amtlichen Erhebung über die 
Steuern und Schulden der preußiſchen Kommunalverbände, deren 
Geſamtergebnis im 15. Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs für 


den Preußiſchen Staat veröffentlicht werden wird. 


Die Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Nechnungsjahre 1915. 


Aus der Tabelle ergibt ſich, daß das Soll der den Landkreiſen 
geſetzlich überwieſenen Steuern, d. h. der in den Gemeinden 
und Gutsbezirken aufgekommenen Betriebsſteuern, desgl. der in den 
Städten mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern ſowie in den Lands 
gemeinden und Gutsbezirken aufgekommenen Wanderlagerſteuer, 
endlich der in den Gutsbezirken erhobenen Warenhausſteuer, im 
Berichtsjahre zuſammen 2,os Mill. & betragen hat. 
vorhergehenden Rechnungsjahren ſtellten ſich die entſprechenden 
Beträge auf 2,16 und 2,22 Mill. M. Zeigt ſomit das Berichts⸗ 


In den beiden 


Staat. 


— * 


Provinzen. 


— 


über⸗ 


Steuern 


Regierungsbezirke. 


der 


wieſenen Umſatz⸗ 


ſteuer 


der 
Wert⸗ 


zuwachs⸗ 


ſteuer 


82 469 
36 365 
351 120 
110 118 
84 501 
223 893 
29 568 
153 725 
149 911 
129 034 
36 732 


Staat 27 510 58412 055 9351 454 2511 582 985 
Provinzen. 

I. Oſtpreußen 1 546 249| 79 0510 471 280 
II. Weſtpreußen 1355 070] 72396) 369 690 
III. Brandenburg 2 763 142] 240 7391 229 787 
IV. Pommern 2 97 786| 483 622 
V. Poſen 204 031 
VI. Schleſien 505 936 
VII. Sachſeeen 321 263 
VIII. Schleswig⸗Holſtein 359 187 
IX. Hannover 216 215 
X. Weſtfalen 132 383 
XI. OcffensNaffau. .... 57 475 
XII. Rheinprovinz 113 382 


III. Hohenzollernſche Lande 


Regie rungsbezirke. 

1. Königsberg | 

2. Gumbinnen 

3. Allen ſten | 

4. Danzig 

5. Marienwerder 

6. Potsdam ........ 

7. Frankfurt 

8. Stettnn vs 

9. Köslin 

10. Stralſund .. | 

11. Rojen `... | 

12. Bromberg. ....... | 

13. Brela o...on. | 

14. Viegnig `... 

15. Oppeln ... 2.2.2... | 

16. Magdeburg ....... 

17. Merjeburg. `... 
18. Grfurt e AN 8 

19. Schleswig 

20. Hannover 366 6271 30 247 
21. Hildes hein 461 166| 40 635 
22. Lüneburg. 434 2390 38 875 
23. Stade 415 649] 37045 
24. Dönabrüd........ 312004] 27375 
25. Aurich 256 491] 20 090 
26. Mün ſtte 917841] 57 208, 
27. Minden 657 499} 43 428 
28. Arnsberg 1 639 924] 106 607 
29 Gael ee 829 602] 63 253 
30. Wiesbaden 716 252] 68594 
31. Coblen zz 705 288] 66 667 
32. Düffeldorf........ 1 489 061] 112 043 
33. C öl 596 422] 54 680 
34. Trie 863 541] 59 101 
35. Aachens 554 5401 51 374 
36. Sigmaringen 60) 


1) darunter 15185 4 „Bierheller“. 
Zeitſchriſt des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


248 609 
139 019 
83 652 


170 745 
198 945 


1 055 235 


174 552 


209 375 
182 305 
91 942 


113 573 
90 458 


171 878 
176 066 
157 992 


128 211 
148 529 
44 523 


359 187 


57 654 
30 847 
65 627 
14 124 
23 085 
24 878 
29 146 
16 020 
77 217 
34 433 
23 042 
35 340 
24 466 

8 573 
13 825 
31 178 


195 549 


44 477 
32 006 
5 986 
9516 
26 849 


328 600 


22 520 


26 345 
69 176 
14 597 


32 286 
62 215 
24 566 
18 529 
180 798 


10 976 
18511 
81 


153 725 


34 742 
1715 
52 984 
31 669 
5 323 
23 478 


46 867 
11 279 
70 888 


16 539 
20 193 


8717 
128 785 
37 689 
4 855 
15 503 


der 
Schank⸗ 


31475 
26 379 
135 453 
33 293 
45 080 
98 574 
55 135 
50 004 
61 718 
83 115 
33 507 
118 699 
2 200 


14 770 
8 525 
8 180 


11 949 
14 430 


110 376 
25 077 


19 503 
9 217 
4573 


27 210 
17 870 


33 292 
29 863 
35 419 


30 726 
15 484 

8 925 
50 004 


8 860 
10 620 
13 525 
13 683 

5 410 

9 620 


11 658 
12 913 
58 544 


13 131 
20 376 


13 848 
39 980 
21715 
16 640 
26 516 


774 6323 458 e 285 687 
220 786 806010 
294 245 726 679 
196 529| 1 912 889 
255 172 882 205 
322019 655 631 
382 957 1211 360 
352 928 758 894 
190 192 753 108 
386521} 814 365 
354 586 689 118 
190 176 333 095 
294351 721 981 

18 172 20 372 
92 365 400 221 
61187 240 737 
67 2344 165 052 
100925; 293 135 
193 320 433-544 
73 0811 1567 292 
123 448 345 597 
98 884| 354 107 
120 331} 381 029 
35 957 147 069 
179 456 352 525 
142 563} 303 106 
136 408) 366 144 
105 6820 330 140 
140 867 515 076 
174 005 343 918 
139 4811 322 005 
39 442 92971 
190 192! 753 108 
103 648 204 904 
63 802| 106 984 
92 925| 225 061 
69015} 128 491 
48 885 82 703 
8246 66222 
55 730 143 401 
129 840 170 052 
169 Ge 375 665 
85 232.) 164 520 
104 944| 168555: 
75 081 132986 
= 193 231 
87 567 155 544 
69 867 105 187 
61 = 135 033 
18 172 


2 200; 


der 
Hunde⸗ 
ſteuer 


der indirekten Kreisſteuern, und zwar 


der indirekten 
Kreisſteuern 
zuſammen 

(Sp. 4—7) 


20 372 


4 


— — WEE EE — 


108 


der de 
Kreisſteuern 
Wiele zuſammen 
Kreisſteuern (Sp. 3, 8a u. 9a) 
über J au übers auf 
haupt Einw. haupt | Gime. 
M |A M M 


tob 


4, 18126 625 866| 4,60 
8262 111 9 147 172 5,92 
6 682 363 7481 438] 5,59 
15 284 299 17 437 927 6,81 
7841 082 8 821 073| Ge 
6 076 114 6 819 302| 3,71 
16 435 826 17 946 644} Aa 
8 932 450 9 874 708) 4,89 
6012715 6 884125) 6, is 
11 742 064 12 750 6960 5.68 
11 258 311 12 154 672 3,78 
3 744 730 4209 652 27 
11 825 589 12 891 435 3,06 
186 590 207 022 285 
3 880 490 4315041) Ga 
2 442 575 2706 157 5,80 
1 939 046 2 125 974| 4,67 
2 661 452 2979 3020 5,95 
4 020 911 4 502 136) 5,27 
11 154 328 12 889 6410 7,22 
4 129 971 4 548 286) Ae 
3 502 988 3 908 843) 6,59 
2 907 820 3319172) 5,80 
1 430 79 1 593 058 10,10 
3 579 450 3 985 640 3,88 
2496 664 2833 662| Aa 
5 899 954 6 365 6330 5,19 
4 395 009 4817092) 4,19 
6 140 863 6763919) 3,56 
4 445 169 4 863 986| 6,00 
3429 493 3 834 683! 3,88 
1057 788 1176039! 3,4 
6 012 715 6 884 125 Gu 
2 025 503 2 260 654! 6,17 
2 812 947 2 960 566| 6,42 
2 581 576 2 845 5120 6,55 
2039 232 2 204 768! 5,30 
1 300 584 1410662! 4,59 
982 222 1 068 534 Au 
3 334 100 3534 709! 3,88 
2 269 710 2483190 3,7 
5 654 501 6 136 773 3,7 
2 497 859 2 725 6320 3,29 
1 246 871 1 484 020, 2,07 
1 943 743 2143396) 3,04 
4 865 489 5170763! 3,47 
1382 935 1593 159 2,67 
2185 193 2349481| 2,7 
1448 229 1634 636| 2,95 
186 590) 20 207 022 2,85 
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jahr gegen den Stand des letzten Friedensjahres (31. März 1914) 
bei den überwieſenen Steuern ſchon einen Rückgang um rund 
162 000 M oder 7,29 v. H., fo war er bei den indirekten 
Kreisſteuern noch viel bedeutender. Ihr Soll betrug am 
31. März 1914 noch 25,07 Mill. M, im folgenden Jahre bloß 
17,27 Mill. und am 31. März 1916 nur noch 10,20 Mill. M. 
Der Ertrag im Berichtsjahre hat alſo gegen den des letzten Friedens⸗ 
jahres um 14,79 Mill. M oder 58,97 v. H. abgenommen. Der 
in den Kriegsverhältniſſen begründete Ausfall bei dieſen Steuer: 
arten iſt durch eine erhöhte Einnahme aus den direkten Kreis— 
ſteuern wieder einigermaßen ausgeglichen worden. Die Ertrags- 
ſteigerung bei den direkten Kreisſteuern iſt, wie in einem ſpäteren 
Aufſatze gezeigt werden ſoll, nur z. T. auf eine erhöhte Steuerkraft 
der Kreiſe, z. T. dagegen auch auf eine ſtärkere Heranziehung der 
Steuerpflichtigen zurückzuführen. Das Soll der direkten Kreis— 
fteuern ift von 98,55 Mill. AM im Rechnungsjahre 1913 auf 
106,26 Mill. & im folgenden und auf 114,28 Mill. M im Rechnungs⸗ 
jahre 1915 geſtiegen. Die Zunahme im Zeitraum 1913/15 betrug 
demnach 15,73 Mill. M oder 15,96 v. H. Bei den geſamten 
Kreisſteuern ergab fic) im Rechnungsjahr 1914 gegen das Vorjahr 
ein Rückgang um rund 149 000 M, von 125,84 auf 125,69 Mill. A, 
im Rechnungsjahre 1915 dagegen bei einem Soll von 126,63 Mill. M 


. eine Zunahme gegen das Vorjahr um rund 933 000 A oder 


U,74 v. H. 
Vom Hundert des geſamten Steuerſolls entfielen auf 
die die die 
überwieſenen indirekten direkten 
; Steuern Kreisſteuern Kreisſteuern 
1913 e.. 1,76 19,92 78,32 
196TH EE 1,72 13,74 ; 84,54 S 
a e 1,62 8,12 90,25. 
Auf 1 Einwohner entfielen an e 
überwieſenen indirekten direkten Kreisſteuern 
Steuern Kreisſteuern Kreisſteuern überhaupt 
M M M M 
19112 0,08 0,90 3,54 4,52 
1914 0,08 0,8 3,81 4,51 
OES 5 0,07 0,37 4,15 4,60. 


Die einzelnen Provinzen waren am geſamten Steuerſoll der 
Landkreiſe mit folgenden Hundertſätzen beteiligt, die von den ent⸗ 
ſprechenden Bevölkerungsanteilen z. T. beträchtlich abwichen. Es 
entfielen nämlich 
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v. H. v. H. v. H. 
der durch die Perſonenſtands- der direkten ſämtlicher 
oe aufnahme für das Steuerjahr Kreisſteuern Kreisſteuern 
1915 feſtgeſtellten Bevölkerung für das für das 
ſämtlicher preußiſchen Lands Rechnungs⸗ Rechnungs- 
kreiſe jahr 1915 jahr 1915 
Oſtpreußen 5,62 j 7,23 7,22 
Weſtpreußen 4,93 5,85 5,91 
Brandenburg . 10,04 13,37 13,77 
Pommern 4,81 6,86 6,97 
Poſen 6,68 5,32 5,39 
Schleſien 15,02 14,38 14,17 
Sachſen 7,82 7,82 7,80 
Schlesw.⸗Holſt. 4,05 5,26 5,44 
Hannover. 8,16 10,27 10,07 
Weftfalen ... 11,69 9,85 9,co 
Heſſen⸗Naſſau. 5,62 3,28 3,32 
die Rheinprov. 15,30 10,35 10,18 
die Hohenzoll. 
Lande. 0,26 0,16 O,16. 


Beſonders ſtark blieben demnach die Steueranteile in den 
Hohenzollernſchen Landen, der Rheinprovinz und Heſſen-Naſſau hinter 
ihren Bevölkerungsanteilen zurück; auch in Poſen, Schleſien und 
Weſtfalen waren erſtere kleiner als letztere, in den übrigen Provinzen 


war es umgekehrt. 
Von den 


Regierungsbezirken 


zeigte 


Potsdam 


mit 


— — nn vs o 


12,80 Mill. AL das hoͤchſte Kreisſteuerſoll; dann folgten Schleswig, 
Oppeln, Breslau, Arnsberg und Düſſeldorf mit Beträgen zwiſchen 


6,88 und 5,17 Mill. M. In den übrigen Regierungsbezirken blieb 
das Steuerſoll hinter der Summe von 5 Mill. A zurück, am meiſten 
mit 1,ss, 1,41, 1,18, Lo und 0,1 Mill. M bei Wiesbaden, 
Osnabrück, Erfurt, Aurich und Sigmaringen. Auf den Kopf der 
Bevölkerung war der Kreisſteuerbetrag im Regierungsbezirk Stralſund 
mit 10,10 A am höchſten; erft in größerem Abſtande folgten mit 
7,22 A Potsdam und mit Kopfbeträgen zwiſchen 7 und 6 M 
Königsberg, Stettin, Lüneburg, Hildesheim, Schleswig, Hannover und 
Magdeburg. In den Regierungsbezirken Aachen, Sigmaringen, Trier, 
Cöln und Wiesbaden machte der Kopfbetrag der Kreisſteuern noch nicht 
3 M aus; am niedrigſten war er mit 2,07 M beim Bezirk Wiesbaden. 

Während ſich das Soll der direkten Kreisſteuern gegen das 
Vorjahr in den meiſten Regierungsbezirken erhöht hat, zeigten die 
Bezirke Liegnitz, Trier und Sigmaringen eine Abnahme um rund 
21 000, 415 000 und 16 000 M oder 0,47, 15,97 ſowie 7,81 v. H. 
Die Zunahme bei den übrigen Regierungsbezirken ſchwankte zwiſchen 
0,13 (Allenſtein) und 23,68 p. H. (Münſter). In 9 Bezirken betrug 
ſie über 10 v. H. und außer Münſter auch im Regierungsbezirk 
Stralſund (21,50) noch über 20 v. H. Die übrigen 7 Bezirke mit einer 
Steigerung von über 10 Prozent waren Schleswig (18,63), Köslin 
(18,18), Stade (16,48), Düſſeldorf( 15), Aurich (13,42), Arnsberg (13,36) 
und Coblenz (12,21). Hinter 5 v. H. blieb die Zunahme in den 
oft- und weſtpreußiſchen Regierungsbezirken (ſchwankend zwiſchen 0,13 
und 3,97 v. H.), ferner in den Regierungsbezirken Oppeln (0, ss), 
Hannover (2,88), Hildesheim (3,93) und Caſſel (2,60 v. H.) zurück. 

Der Ertrag der überwieſenen Steuern hat mit Ausnahme des 
Regierungsbezirks Liegnitz und der der indirekten Kreisſteuern in 
allen Bezirken ohne Ausnahme gegen das Vorjahr abgenommen. 
Gegenüber dem legten Friedensjahre 1913 war der Rückgang bei 
beiden Steuergruppen noch ſtärker, namentlich bei den indirekten 
Steuern; er bewegte ſich hier zwiſchen 20,72 (Sigmaringen) und 
80,29 v. H. (Allenſtein). Mehr als 50 v. H. betrug er in 
25 Regierungsbezirken; um weniger als die Hälfte ging der Betrag, 
nur in folgenden Bezirken zurück: Stralſund (40,33), Oppeln (30,15), 
Merſeburg (39,11), Hannover (42,91), Lüneburg (43,29), Aurich (46,70), 
Minden (39,29), Wiesbaden (45,23), Coblenz (44,59), Aachen (28,61) 
und Sigmaringen (20,72 v. H.). 
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Die Steuerkraft der preußiſchen Landkreiſe im Nechnungs⸗ 
jahre 1915. — Das als Maßſtab für die Steuerkraft der 
preußiſchen Landkreiſe dienende Prinzipalſoll der direkten Steuern 
für das Rechnungsjahr 1915 wird in dem folgenden Aufſatze 
behandelt. Während dort die für die einzelnen Regierungsbezirke 
und Provinzen ji ergebenden Summen und Verhältnisziffern 
nachgewieſen ſind, enthält die umſtehend abgedruckte Tafel eine 
kreisweiſe Auszählung des auf 1 Einwohner entfallenden Prinzipal⸗ 
ſolls der direkten Steuern für die einzelnen Landesteile; dabei iſt 
für die Markbeträge des Prinzipalſteuerſolls auf den Kopf der 
Bevölkerung die Bezeichnung Steuerſtärken — SS gewählt worden. 
Aus der Tafel ergibt fih, daß im Berichisjahre von den 487 
preußiſchen Landkreiſen 62 oder 12,73 v. H. nicht mehr als 5 SS 
beſaßen und daher als ſteuerſchwach zu bezeichnen ſind, während 
121. Kreiſe oder 24,85 v. H. über 5 bis 7 SS, desgleichen 
162 Kreiſe oder 33,26 v. H. über 7 bis 10 SS und 142 Kreiſe 
oder 29,16 v. Q. mehr als 10 SS aufzuweiſen hatten. Außer den 
der letztgenannten Gruppe zugehörigen Kreiſen ſtanden noch 33, 
im ganzen aljo 175 Kreiſe oder 35,93 v. H., über dem ſtaatlichen 
Durchſchnittsſatze für die Landkreiſe überhaupt in Höhe von 9,33 88, 
während 311 Landkreiſe, das find mehr als /, dahinter zurück— 
blieben und einer, Hohenſalza, ihn gerade erreichte. Man darf 
daher jhon die Landkreiſe mit mehr als 10 SS zu den ſteuer⸗ 
kräftigen rechnen. Danach waren in der Provinz Citpreugen ſchon 
mehr als die Hälfte aller Landkreiſe und in Weſtpreußen ſowie 
Poſen auch ihon 44 bezw. 30 Prozent der Kreiſe zu den ſteuer— 
ſchwachen zu zählen, während in dieſen Landesteilen ſteuerkräftige 
Landkreiſe überhaupt fehlten. Umgekehrt gab es in Brandenburg, 


19° 


Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, Weſtfalen und den Hohenzollernſchen 
Landen keinen Landkreis mit nicht mehr als 5 88, während die 
ſteuerkräftigen Kreiſe in Schleswig-Holſtein und Sachſen nicht 
weniger als 65 ſowie 62 v. H. und in Brandenburg auch noch 
42 v. H. aller Landkreiſe ausmachten. Sonſt zeichneten ſich durch 
einen hohen Anteil der ſteuerkräftigen Kreiſe noch die Provinz 
Hannover und die Rheinprovinz aus; in erſterer betrug er rund 
23, in letzterer 42 v. H. 

Die geringſte ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit zeigten die Kreiſe 
Karthaus und Allenſtein Land; die Anzahl ihrer Steuerſtärken 
betrug nur 2,67 ſowie 2,90. Bei weiteren 22 Landkreiſen blieb 
die Zahl der Steuerſtärken auch noch hinter 4 zurück. Zu dieſer 
Gruppe gehörten die oſtpreußiſchen Kreiſe Heydekrug (3,84), 
Ortelsburg (3,17), Sensburg (3,55) und Johannisburg (3,73), 
desgleichen aus der Provinz Weſtpreußen Putzig (3,35), Berent 
(3,41), Preußiſch Stargard (3,70), Löbau (3,30), Tuchel (3,83), 
Schlochau (3,93) und Strasburg i. Weſtpr. (3,97), aus der Provinz 
Poſen Adelnau (3,11), Schildberg (3,21), Bomſt (3,47) und Wit- 
fowo (3,98). Sonſt war durch mehrere Kreiſe nur noch die 

Provinz Schleſien vertreten, nämlich durch die zum Regierungs- 

bezirk Oppeln gehörigen Landkreiſe Roſenberg i. Ob. Schleſ. 

(3,14), Lublinitz (3,58), Oppeln Land (3,71) ſowie Toſt⸗Gleiwitz 

(3,79 SS). Aus anderen Landesteilen gehörten zu dieſer Gruppe 

der ſteuerſchwächſten Kreiſe Hümmling (3,80) im Reg.-Bez. Osnabrück, 

Weſterburg (3,55) im Reg.⸗Bez Wiesbaden ſowie Adenau (3,15) im 

Reg.-Bez. Coblenz. Bei 38 Landfreijen ſchwankte die Zahl ihrer 

Steuerſtärken zwiſchen 4 und 5. Bei ihnen waren die oſtpreußiſchen 

und poſenſchen Kreiſe am zahlreichſten vertreten, nämlich 13 bezw. 

8 mal, und zwar handelte es fic) um die Kreiſe Heilsberg (4,45), 
Labiau (4,97), Oletzko (4,50), Niederung (4,59), Tilſit (4,73), Angerburg 
(4,76), Ragnit (4,76), Goldap (4,84), Pillkallen (4,94), Inſterburg 
(4,99), Roffel (4,23), Lyck (4,38) und Lötzen (4,54) einerſeits ſowie 
Kempen i. Poſen (4,30), Schrimm (4,50), Schmiegel (4,78), Neutomiſchel 
(4,80), Kolmar i. Pofen (4,37), Bromberg Land (4,76), Mogilno 
(4,83) und Schubin (4,88 SS) anderſeits. Der Regierungsbezirk 
Oppeln war auch wieder mit 4 Landkreiſen vertreten, nämlich durch 
Pleß (4,06), Ratibor Land (4,28), Rybnik (4,71) ſowie Groß Strehlitz 
(4,80), desgleichen der Reg.⸗Bez. Marienwerder durch die drei Kreiſe 
Schwetz (4,34), Flatow (4,57) und Konitz (4,58 SS). Ebenfalls 
lieferten die Reg⸗Bez. Trier und Wiesbaden zu dieſer Gruppe je 
drei Kreiſe, nämlich Prüm (4.28), Daun (4,45) und Trier Land (4,79) 
ſowie Uſingen (4,06), Biedenkopf (4,30) und den Oberweſterwaldkreis 
(4,35 SS). Schließlich gehörten noch die beiden im Kösliner 
Regierungsbezirk gelegenen Kreiſe Bütow (4,00) und Bublitz (4,54) 
ſowie die Kreiſe Gersfeld (4,76) im Reg.⸗Bez. Caſſel und Waldbröl 
(4,91 88) im Reg.⸗Bez. Cöln hierzu. Von den 62 Landkreiſen mit 
nicht mehr als 5 88 beſaßen 4 nicht über 25 000, 22 über 25 000 
bis 40 000, 16 über 40 000 bis 55 000, 11 über 55 000 bis 
70 000, 5 über 70000 bis 100 000 und 4 über 100 000 Einwohner. 
Die größten zugehörigen Landkreiſe waren Rybnik (140 782), Pleß 
(130 955), Ratibor Land (122 552) und Oppeln Land (118 897); 
dann folgten Trier Land (94 509), Bromberg Land (93 320), 
Schwetz (88 235), Toſt⸗Gleiwitz (82 630) ſowie Groß Strehlitz 
(73 322 Einwohner). 


Von den 142 Landkreiſen, die im Berichtsjahre ſchon mehr 
als 10 Steuerſtärken beſaßen, hatten 81 Kreiſe nicht mehr als 12, 
44 über 12 bis 15 und 17 Kreiſe noch über 15 88. An der 
Gruppe von Landkreiſen mit mehr als 10 bis einſchl. 12 88 waren 
die Regierungsbezirke Stettin, Münſter, Caſſel und Wiesbaden mit 
je 1 Kreiſe, desgleichen Liegnitz, Erfurt, Aurich, Coblenz, Cöln, 
Trier und Aachen mit je 2, Oppeln, Hannover, Lüneburg, Stade, 
Düſſeldorf mit je 3, Stralſund und Schleswig mit je 4, Potsdam, 
Frankfurt, Breslau, Magdeburg und Arnsberg mit je 5, Hildesheim 
mit 6 und Merſeburg mit 9 Landkreiſen beteiligt. Von dieſen 
S1 Kreiſen beſaßen 30 mehr als 70 000 und die folgenden 8 
davon noch über 100 000 Einwohner: Hörde Land (115 141), 
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Die Steuerkraft der preußiſchen Landkreiſe 
im Nechnungsjahre 1915. 


Es beſaßen im Rechnungsjahre 1915 
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Saarlouis (122 179), Ottweiler (124 672), Bochum Land (135 306), 
Gelſenkirchen Land (156 350), Aachen Land (163 370), Beuthen 
Land (207 436) und Kattowitz Land (225 241 Einwohner). Ander⸗ 
ſeits waren auch vier Kreiſe darunter, die noch nicht 25 000 Ein⸗ 
wohner beſaßen, nämlich die hannoverſchen Landkreiſe Jork (20 672), 
Bleckede (19 546), Uslar (19 571) und Ilfeld (15 482). Von den 
44 Landkreiſen, deren Steuerſtärken zwiſchen 12 und 15 ſchwankten, 
hatten ebenfalls noch 1 ſächſiſcher und 5 hannoverſche Kreiſe nicht 
mehr als 25 000 Einwohner; dies waren Naumburg Land (13533), 
5 c * 
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Hadeln (16 975), Kehdingen (18 719), Gronau (19 713), Weener 
(20 752) ſowie Emden Land (24 770 Einwohner). Bei 6 weiteren 
Kreiſen ſchwankte die Bevölkerungszahl zwiſchen 25 000 und 40 000, 
desgleichen bei 13 zwiſchen 40 000 und 55 000, bei 2 zwiſchen 
55 000 und 70 000, bei 12 zwiſchen. 70 000 und 100 000, während 
die folgenden 5 Kreiſe noch über 100 000 Einwohner zählten: 
Calbe (109 935), Mettmann (120 824), Siegen (121 305), Mörs 
(155 092) und Eſſen Land (171 013 Einwohner). Von den Kreiſen 
mit mehr als 12 bis 15 SS entfielen je 1 auf die Reg.-Bez. 
Potsdam, Liegnitz, Hannover, Lüneburg und Aachen, desgleichen 
je 2 auf Stettin, Merſeburg, Aurich, Wiesbaden, je 3 auf Stade 
und Cöln, je 4 auf Magdeburg und Hildesheim, 5 auf Düſſeldorf, 
je 6 auf die Reg.⸗Bez. Schleswig und Arnsberg. 

Von den ſteuerkräftigſten Landkreiſen, die mehr als 15 88 
aufzuweiſen hatten, gehörten je 3 zu den Reg.-Bez. Schleswig und 
Düſſeldorf, nämlich Oldenburg (15,31), Pinneberg (16,20), Eiderſtedt 
(24,46) ſowie Crefeld Land (15,51), Düſſeldorf Land (15,59) und 
Solingen Land (16,57 SS). Mit je 2 Kreiſen waren die Reg.-Bez. 
Potsdam, Magdeburg, Hildesheim und Wiesbaden vertreten, und 
zwar handelte es ſich um die folgenden: Niederbarnim (17,35), 
Teltow (27,34), Quedlinburg Land (15,17), Wanzleben (15,33), 
Goslar (15,31), Marienburg i. Hann. (16,58), Höchſt (20,85) und 
den Obertaunuskreis (20,36 88). Je 1 Kreis lieferten ſchließlich 
noch zu dieſer Gruppe die Reg.⸗Bez. Caſſel, Cöln ſowie Aachen, 
nämlich Hanau Land (16,39), Bonn Land (17,32) und Düren 
(15,90 SS). Von dieſen Kreiſen zählten die folgenden 6 noch über 
100 000 Einwohner: Düſſeldorf Land (103 799), Düren (108 174), 
Pinneberg (130 742), Solingen Land (170 987), Niederbarnim 


(439 288) und Teltow (526 232), desgleichen weitere 6 noch 


zwiſchen 50 000 und 100 000 Einwohner, nämlich Goslar (50 048), 
der Obertaunuskreis (58 318), Hanau Land (59 886), Wanzleben 
(65 983), Bonn Land (73 382) und Höchſt (81 469 Einwohner). 
Unter den übrigen befanden ſich zwei mit einer beſonders geringen 
Bevölkerungszahl; dies waren Marienburg i. Hann. (35 641) und 
Eiderſtedt (14 223 Einwohner). 


Das den direkten Kreisſteuern des Rechnungsjahres 1915 
zugrunde liegende Prinzipalſoll der direkten Steuern. — In einem 
vorangegangenen Aufſatze (Seite 17*) wurde das berichtigte Soll der 
Kreisſteuern für das Rechnungsjahr 1915 nachgewieſen. Ergänzend 
hierzu enthält die umſtehend abgedruckte Tabelle das den direkten Kreis⸗ 
ſteuern dieſes Rechnungsjahres zugrunde liegende Prinzipalſoll der 
ftaatlid) veranlagten direkten Steuern für die Landkreiſe überhaupt ſo⸗ 
wie in feiner Verteilung auf die einzelnen Provinzen und Regierungs 
bezirke. Danah betrug das Prinzipalſoll der direkten Steuern, 
ſoweit es den direkten Kreisſteuern des Rechnungsjahres 19135 
zugrunde gelegen hat, im ganzen 256,74 Mill. A und 9,33 M auf 
1 Einwohner. Die einzigen völlig vergleichbaren Angaben, die 
zur Verfügung ſtehen, beziehen fih auf das Rechnungsjahr 1908. 
Das entſprechende Ergebnis für das Rechnungsjahr 1913 liegt noch 
nicht vor; die Aufbereitungsarbeiten der dieſes Rechnungsjahr 
betreffenden Kreisfinanzſtatiſtik konnten bisher nicht abgeſchloſſen 
werden, weil noch zu viele Landkreiſe mit ihren bezüglichen An- 
gaben im Rückſtande geblieben ſind. Dagegen iſt es angängig, das 
von den Provinzialverbänden erhobene Prinzipalſoll der direkten 
Steuern, das der Provinzialbeſteuerung der Rechnungsjahre 1912 
und 1914 zugrunde gelegen hat, wenigſtens zur Vergleichung des 
Prinzipalſteuerſolls für die Geſamtheit der Landkreiſe zu benutzen, 
obwohl ſich beide nicht decken, da die Kreiskommunalverbände im 
allgemeinen die Einkommen unter 900 A ſtärker zur Steuer heran» 
ziehen als die Provinzialverbände. Im Rechnungsjahre 1908 war 
das der Kreisbeſteuerung zugrunde liegende Prinzipalſoll der direkten 
Steuern um 2,61 v. H. und im Rechnungsjahre 1915 um 1,42 v. H. 
höher als das den Previnzialitenern zugrunde liegende Prinzipal— 
ſteuerſoll der Landkreiſe. Man darf daher auch für die dazwiſchen 
liegenden Rechnungsjahre mit einem ähnlichen Verhältmniſſe rechnen. 
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Nimmt man das Mehr des den Kreisſteuern zugrunde liegenden 
Solls der ſtaatlich veranlagten direkten Steuern für das Rechnungs⸗ 
jahr 1912 mit 2 v. H. und für das Rechnungsjahr 1914 mit 
1,50 v. H. an, fo erhält man folgende, annähernd vergleichbaren 
Zahlen für die Steuerkraft der Landkreiſe im Zeitraum 190g / 15. 

Es betrug 


die Einwohnerzahl 


der Landkreiſe nach das Prinzipalſoll der 


ür das f direkten Steuern in 
f der Perſonenſtands den Landtreijen 
Rechnungsjahr aufnahme . 
Tauſend überhaupt auf 1 Einw. 

Mill. M M 

1908 re 26 899 198,57 7,38 
19 SEET re 27 494 224,521) 8,17 
a SEENEN 27 865 245,21!) 8,80 
EE 27 511 256,141) 9,33. 


Bei diefen Zahlen muß noch beadtet werden, daß in dem 
Beobachtungszeitraum eine ganze Reihe von Städten aus dem 
Kreisverbande ausgeſchieden it — am 1. 10. 1907 gab es 95, 
am 1. 10. 1914 dagegen 110 Stadtkreiſe —, was naturgemäß 
ſowohl auf die Bevölkerungsziffer als auch auf den Betrag des 
Prinzipalſteuerſolls entſprechenden Einfluß ausgeübt hat. Zur 
Vergleichung des Anwachſens der fih im Prinzipalſoll der direkten 
Steuern ausdrückenden Steuerkraft ſind daher ſeine Kopfbeträge 
geeigneter als die Grundzahlen. 


Es betrug 
die Zunahme (+) 
oder Abnahme (—) der 
Bevölkerung der Landkreiſe 
nach der Perſonenſlands⸗ 


die Zunahme 
des auf 1 Einw. 
entfallenden Prinzipalſolls 


im Zeitraum der direkten Steuern 


aufnahme in den Landkreiſen 

% % 
1908/09 . . + 1,0 2,68 2) 
1909/10 ... + 0,28 2,61?) 
1910/11 ... + 1,23 2,54?) 
1911/12 — 0,34 2,18?) 
1912/13... + 0,49 3,862 
1913/14. + 0,85 i 3m 
1914/15 ... — 1,27 6,02. 


Die einzelnen Steuerarten waren am Prinzipalſoll der 
direkten Steuern aller Landkreiſe im Rechnungsjahre 1915 mit 
folgenden Hundertſätzen beteiligt: 

die Einkommenſteuer der Einkommen 


von mehr als 900 M mit 56,83 
desgl. der Einkommen von nicht 

mehr als 900 Mññʒtt .. „ 3,34 
die Grundſteuunrr rk „ 19,52 
„ Gebäudeſteuenrn „ 15,80 
„ Gewerbeſ teuer „ 7578 
„ Betriebsſt eum. „ O, 78 


Für die Provinzen ergibt ſich entſprechend folgende Verteilung: 


Vom Hundert des geſamten Prinzipalſolls entfielen 
auf die 
Einkommen⸗ 
ſteuer der Ein⸗ 8 8 
kommen von e⸗ ee Be 
` : s 
in nicht mehr Grund bäude⸗ merbes triebs⸗ 
mehr als 900 4 ſteuer 
als en fteuer ſteuer ſteuer 
900 M Normal 
ſteuerſätzen 
I. Oſtpreußen 40,72 7,72 28,92 16,98 4,75 0,93 
II. Weftpreupen. .... 45,11 5,33 24,51 1836 5,82 O, or 
III. Brandenburg . . 62,46 2,68 9,14 18,74 6,86 0,6 
IV. Pommern 48,40 4,46 24,91 15,0 6,11 O9 
V. Poſen 51,55 4,66 21,33 16,06 5,63 Om 
VI. Schleſien 56,83 4,34 15,27 14,80 854 0,72 
VII. Sachſen 52,06 4.02 21,78 13,60 7,5 0,68 
VIII. Schleswig: Holftein . 51,32 0,37 25,14 16,75 5,58 0,85 
IX. Hannover 52,88 3,25 21,24 14,42 7,37 0,84 
A Weſtfalen 61,98 3,01 8,64 15,68 10,05 0,66 
XI. Heſſen-Naſſau . . . 57,46 4,34 13,57 16,18 754 0,91 
XII. der Rheinprovinz .. 62,39 1,86 10,11 15,44 9,42 0,78 
XIII. den Hohenzoll. Landen 55,48 6,01 19,5 7,25 112 — 


1) Das dieſen errechneten Beträgen als Unterlage dienende Soll der 
direkten Steuern für die einzelnen Landkreiſe, ſoweit es der Provinziale 
beſteuerung zugrunde gelegen hat, wird in der „Zeitſchrift des Preuß. 
Statiſtiſchen Landesamts“ Jahrgang 1918 Seite I ff. veröffentlicht. — 
2) rechnungsmäßig. 
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Das den direkten Sele des 6 NN he 
irekten 


grunde liegende ö der ſtaatlich EES 
teuern. 


— — 


Prinzipalſoll der direkten Steuern gemäß § 7 des Kreis- und Provingtal-Wog abengeſetzes 
vom 23. April 1906, ſoweit es der Kreisbeſteuerung des Rechnungsjahres 1915 n gelegt 


worden iſt, nämlich der 
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| | direkten Steuern 


Ein⸗ 
Staat. wohner⸗ 
Ss zahl Einkommenſteuer | 
Before der Einkommen von 
Provinzen. | ſtands⸗ V J nicht mehr 
— aufnahme a als 900 M 
Regierungsbezirke. Steuerjahr“ ngierten 
Reg gsbezi erg 900 M erg 
| ſteüerſätzen 
AI BEER ST ës E Mo 
I | 2 3 REIFE 
Sa | 27 510 584] 145 894 ue 8 566 121 
U à j | 
Provinzen. | 
I. Oſtpreußen 1 546 249 3 365 089 637 982 
II. Weſtpreußen 1 355 070 3 252 927 384.347 
Ill. Brandenburg.. 2763142] 24022093) 1032275 
IV. Bommern ` 323 451 5 146 921 474 744 
„ | 1 836 847 5261 281 475 450 
VI CG@lefien ....... | 4 131 573 19 132 909| 1460 557 
ELE. Gabler c ec a Zieh 2151 236 12 047 110 930 692 
VIII. Schleswig⸗Holſtein 1114 261 6 890 703 49 945 
Hannover 2246 176| 11 333 140 696 362 
X. Weſtfalen 3 215 264 19 204 210 934 205 
XI. Heſſen⸗Naſſau 1 545 854 8 426 322 635 995 
XII Rheinprovinz 4 208 852 27 491 775 818 930 
XIII. Hohenzollernſche Lande 72 609 319 966 34 637 
Regierungsbezirke. ; 
1. Königsberg 624 799 1618 165 268 315 
2. Gumbinnen 466 595 907 069 211 653 
3. Allenflin ........ 454 855 839 855 158 014 
CBS ee ar 501 046 1 321 218 150 495 
5. Marienwerder 854 024 1 931 709 233 852 
6. Botsdam .. +» 1 786 001 19 771 087 651 582 
Ze TCO EE. ww eda > 977 141 4 251 006 380 693 
inn 593 034 2 585 849 232 860 
R SW 572 749 1 798 161 165 875 
10. Stralſund 1 157 668 762 911 76 009 
e 1177454] 34115610 319433 
KC Prombers g 659 393 1 849 720 156 017 
13. Breslau ̃ᷣᷣ̃̃ 1 226 938| 5 79133900 461016 
h 1006 174 4 860 ay 417 771 
ln 1 898 461 8 480 891 581 770 
16. Magdeburg 811 339 5 361 147 298 478 
17. Mterjeburg........ 996 159 5 360 129 452 091 
r 343 738| 1323 834 180 123 
19. Schleswig 1 114 261 6 890 703 49 945 
a0. Hannover 366 627 1 736 949 130 274 
21. Hildesheim ....... 461 166 3 046 448 171 004 
rg 434239] 2396 273 115 575 
ONE eee ee 415 649 2013 211 120 152 
RY yo 2. 312 004 1 007 225 99 064 
TREND. io Sb ane eee E 256 491 1133 634 60 293 
r 917 841 4 722 987 348 239 
Binden ne 657 499 2 634 $31 312 590 
28. Arnsberg 1 639 924 11 846 TI 273 376 
U 829602] 3 753 365 402 507 
30. Wiesbaden 716 252 4 672 957 233 488 
leg 705 288 3 505 292 211 735 
32. Düſſeldorr 1 489 061 12 129 324 212868 
CCC 596422] 4251440 134210 
c 863 541 4 050 416 144 173 
35. Aachen 554 540 3 555 3033 115 944 
36. Sigmaringen | 72 609 319 966) 34 637 


Die durchſchnittlich höchſte ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit wieſen 


zuſammen 
Sp. 3—8 
Grund⸗ | Gebäude: Gewerbe» Betriebs⸗ Äre 
| 
fteuer ſteuer ſteuer ſteuer | auf 
| | überhaupt | 1 
| Einw 

“| A St SE Be E a M 

5 * Wie gb 
39 845 091 40 575 607 19918 405 1935 598 256 735 268 9,38 
2 390 407 1401556 392 977 76 793 8 264 804 5,35 
1 767 395 1338198 397 853 70 206 7 210 926 5,32 
3 516 240 7 206 497 2445 315 239 784 38 462 204 13,92 
2 648 487| 1616723 649 184 97 276 10 633 335 8,03 
2176 795 1638787) - 574263 80 165 10 206 741 5,56 
5 142 270 4813 949 2876 333 243 103 33 669 121 8,15 
5040 757| 3 147 100 1815 282 157 969 23 138 910 10,76 
3 375 240 2248 623 749 558 114023 13 428092) 12,05 
4 551 484| 3089265) 1580 363 179 926 21 430 540 9,54 
2677 952! 4858643) 3112801 198 292 30 986 103 9,64 
1989 153| 2372 791 1105 995 133 185 14 663 441 9,49 
4454 440 6801669) 4152589 344 876 44 064 279| 10,47 
114 471 41 806 65 892 — 576 772 7,9 
1195 431 613 582 195 314 32 444 3 923 251 6,28 
758 501 426 951 103 748 22 941 2 430 863 5,21 
436 475 361 023 93 915 21 408 1910 690 4,20 
684 178 535 335 149 636 24 985 2 865 847 5,12 
1083 217 802 863 248 217 45 221 4 345 079 5,09 
18345233 6 014 430 1837 728 167 726 30 277076 16,95 
1681 717! 1192067 607 587 72 058 8185 128 8,38 
1216988} 832 703 360 203] 32742 5281345 Ba 
728 628 594 974 218 342 29 962 3 535 942 6,17 
702 871 189 046 70 639 14 572 1816048) 11552 
1303 195| 1006 855 318313 49 107 6 408 464 5,44 
873 600 631 932 255 ed 31058) 3 798 277 5,16 
2 203 530 1519802 734 496 99 993 10 810 176 8,81 
1 548 068 1 444 107 659 611 68 045 8 998 281 8,94 
1390672; 1850 040 1482226 75 065 13 860 664 7,30 
2 008 791 1 398 972 728 925 62 779 9 859 092 12,15 
2 416 666 1 410 968 871 918 70 119 10581 891| 10,62 
615 300 337 160 214 439 25 071 2 697 927 7,85 
3 375 240 2248 623 749 558 114023 13 428 092 12,0 
690 279 469 795 249 342 22013 3 298 652 9,00 
1 069 469 694358! 458 291 33 720 5 473 290 11,87 
895 977 586 760 311 197 33 165 4 338 947 9,99 
826 604) 604846! 255663) 40 7080 3861184) 9,29 
463 814 311 602 151 568 27425 2 060 698 6,60 
605 341 421 904 154 302 22 895 2397 769 9,35 
856 720 1273815 786 171 57 210 8 045 142 8,77 
817 825 852 218 359 154 42 339 5018957 7,63 
1003 407 2732610 1967 476 98 743 17 922 004 10,93 
1312265) 1091 482 473 332 64 055 7 097 006 8,55 
676 888| 1281 309 632 663 69 130 7 566 435) 10,56 
734744 1082202) 530259] 69 458 6 133 690 8,7 
1311935) 2954 620 1893411] 114929 18 617087 12,50 
854977 966863) 390 30600 55 127 6862923) La 
734066) 1026572 632 599| 58 994 6644820) 7,69 
818 718 771412 506 014 48 368 5 815 759 10,49 
65 ed — 576 772 7,94 


114471) 


41 806 


Auch in Weſtfalen, Hannover und Heſſen-Naſſau ſtand die Steuer- 
kraft der Landkreiſe noch über dem Staatsdurchſchnitt (9,33 M), 


die Landkreiſe der Provinz Brandenburg auf. Ihr Prinzipalſoll 
der direkten Steuern betrug 13,92 A auf 1 Einwohner; dann 
folgten die Landkreiſe in den Provinzen Schleswig-Holſtein und 
Sachſen ſowie die der Rheinprovinz mit 12,05, 10,76 und 10,47 M. 


während dieſer in den übrigen Provinzen nicht erreicht wurde. Am 
meiſten blieben dahinter die Landkreiſe in Poſen (5,56), Oſtpreußen 
(5,35) und Weſtpreußen (5,32 M) zurück. 
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Bei 8 von den 36 Regterungsbezirfen machte das 
Prinzipalſoll der Einkommenſteuer der 900 M überſteigenden 
Einkommen über 60 v. H. des geſamten Prinzipalſteuerſolls der 
Landkreiſe aus, nämlich in Arnsberg (66,10), Potsdam (65,30), 
Düſſeldorf (65,15), Cöln (62,04), Wiesbaden (61,76), Oppeln (61,19), 
Aachen (61,13) ſowie Trier (60,96 v. H.); bei 17 Vezirken betrug der 
entſprechende Anteilſatz auch noch über 50 v. H., ſchwankend zwiſchen 
58,21 (Münſter) und 50,65 (Merſeburg), bei den übrigen 
11 Regierungsbezirken erreichte er dagegen noch nicht 50 v. H. 
und war mit 43,96, 42,01, 41,25 und 37,31 v. H. bei Allenſtein, 
Stralſund, Königsberg ſowie Gumbinnen am niedrigſten. Das 
Soll der der Kreis beſteuerung unterliegenden Einkommenſteuer der 
nicht mehr als 900 A betragenden Einkommen machte nur in den 
Landkreiſen weniger Regierungsbezirke mehr als 5 v. H. ihres 
geſamten Prinzipalſteuerſolls aus, nämlich in ſämtlichen Bezirken 
Oſtpreußens und Weſtpreußens (ſchwankend zwiſchen 8.21 und 
5,25 v. H. bei Gumbinnen und Danzig), ferner in den Regierungs⸗ 
bezirken Erfurt (6,68), Minden (6,23), Caſſel (5,67) ſowie Sigmaringen 
(6,01 v. H). Bei 9 Regierungsbezirken betrug der entſprechende 


Anteil noch nicht 3 v. H.; dies waren Lüneburg (2,60), Aurich (2,51), 


Trier (2,17), Potsdam (2,15), Aachen (1,99), Cöln (1,96), Arns⸗ 
berg (1,53), Düſſeldorf (1,14) und Schleswig (0,37 v. H.).“ Während 
die Gebäudeſteuer, abgeſehen von Sigmaringen (7,25), in ſämtlichen 
Regierungsbezirken mindeſtens ein Zehntel des geſamten Prinzipal: 
ſteuerſolls der Landkreiſe ausmachte — den höchſten Anteilſatz erreichte 
mit 19,86 v. H. der Regierungsbezirk Potsdam —, blieb der Anteil 
der Grundſteuer bei folgenden Regierungsbezirken hinter 10 v. H. 
zurück: Arnsberg (5,60), Potsdam (6,06), Düſſeldorf (7,05) und 


Wiesbaden (8,95); bei 11 Bezirken ſchwankte er zwiſchen 10 und 


20 v. H., während letzterer Satz noch in 21 Regierungsbezirken 
übertroffen wurde, am meiſten in Königsberg (30,47), Gumbinnen 
(31, 0) und Stralſund (38,70 v. H.). Das Gewerbeſteuerſoll betrug 
bloß in 4 Bezirken mehr als ein Zehntel des geſamten Prinzipal⸗ 
ſteuerſolls, nämlich 10,17 in Düſſeldorf, 10,69 in Oppeln, 10,98 in 
Arnsberg und 11,42 v. H. in Sigmaringen. In den drei oft: 
preußiſchen Regierungsbezirken ſowie in den Regierungsbezirken 
Poſen und Stralſund betrug der entſprechende Anteil noch nicht 
5 v. H. Die Betriebsſteuer ſchließlich machte nur in den Land: 
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ſind. Während 1913 noch 302 Landkreiſe oder 62,01 v. H. nicht 
mehr als 50 % und nur 85 oder 17,45 v. H. noch über 
70 % der ſtaatlich veranlagten Einkommenſteuer für eigene 
Zwecke erhoben, betrugen die entſprechende Anzahl der Kreiſe und 
ihre prozentalen Anteile im Rechnungsjahre 1915 279 und 103 
bezw. 57,29 und 21,15 v. H. 

In der Provinz Oſtpreußen erhob in beiden Rechnungsjahren 
kein Kreis weniger als 60 9%; in Weſtpreußen blieben hinter 
dieſem Hundertſatze 1913 auch nur noch 3 und 1915 bloß 2 Kreife 
zurück. Umgekehrt wurde dieſer Satz in der Provinz Sachſen, der 
Rheinprovinz und den Hohenzollernſchen Landen in beiden Rechnungs: 
jahren noch von keinem Kreiſe erreicht und in Heſſen⸗Naſſau ſowohl 
1913 als auch 1915 erſt von einem Kreiſe übertroffen. Auch in 
Schleswig⸗Holſtein und Weſtfalen gab es 1913 erſt je 2, 1915 je 
3 Kreiſe, die mehr als 60 % der Einkommenſteuer erhoben. 


Im Rechnungsjahre 1915 erhoben nur noch 27 Kreiſe Zu: 


ſchläge zur Staatseinkommenſteuer von nicht mehr als 20 %. Von 
ihnen entfielen 10 auf den Reg.-Bez. Wiesbaden, 5 auf den 


kreiſen von 5 Bezirken mehr als 1 v. H. des Prinzipalſolls der 
direkten Steuern aus, nämlich in Allenſtein (1,12), Marienwerder 
(1,04), Stade (1,05), Osnabrück (1,83) und Coblenz (1,13); außer | 


im Bezirk Stettin, deſſen entſprechender Anteil gerade 1 v. H. 
betrug, ſowie im Bezirk Sigmaringen, wo Berriebsſteuern nicht 
erhoben und deshalb auch nicht veranlagt werden, erreichte in 
allen übrigen Regierungsbezirken der Anteil dieſer Steuer noch 
nicht 1 v. H. 

Aus der Tabelle ergibt fih, daß die Landkreiſe des Regierungs— 
bezirks Potsdam durchſchnittlich bei weitem am ſteuerkräftigſten waren. 
Ihr Prinzipalſteuerſoll betrug 16,95 A auf 1 Einwohner Sonſt 
wieſen entſprechende Kopfbeträge von mehr als 10 M noch 
10 Regierungsbezirke auf, darunter drei aus der Rheinprovinz, 
nämlich Düſſeldorf (12,50), Cöln (11,49) und Aachen (10,49), ferner 

laqdeburg (12,15), Schleswig (12,05), Hildesheim (11,87), 
Siralfund (11,52), Arnsberg (10,93), Merſeburg (10,62) und Wies: 
baden (10,56 M). Am geringſten war die durchſchnittliche ſteuerliche 
Leiſtungsfähigkeit der Landkreiſe in den Bezirken Bromberg (5,76), 
Danzig (5,72), Poſen (5,44), Gumbinnen (5,21), Marienwerder (5,09) 
und Allenſtein (4,20 M). 


Die Zuſchläge der preußiſchen Landkreiſe zur ſtaatlich ver⸗ 
anlagten Einkommenſteuer in den Nechnungsjahren 1915 und 
1913. — In der nachſtehend abgedruckten Tafel ſind die Zuſchläge 
der preußiſchen Landkreiſe zur Staatseinkommenſteuer im Rechnungs: 
jahre 1918 denen des Rechnungsjahres 1913 gegenübergeſtellt 
worden. Da ſieht man, daß gegenüber dem Stande des letzten 
Friedensjahres die Kreiszuſchläge im allgemeinen erheblich gewachſen 


Reg.⸗Bez. Cöln, 4 auf den Reg.⸗Bez Düſſeldorf, je 2 auf die 
Reg.⸗Bez. Arnsberg und Aachen, je 1 auf die Bezirke Merſeburg, 
Schleswig, Coblenz und Trier. Die niedrigſten Zuſchläge wieſen 
mit 10,5, 13, 14, 14 und 14,5 % der Obertaunuskreis, der 
Rheingaukreis, die Kreiſe Höchſt und Bergheim ſowie der Dillkreis 
auf. Dann folgten Bitterfeld (15), Wiesbaden (15,5), Bochum (16), 
Limburg (16), Cöln (16), Iſerlohn (16,8), Unterlahnkreis (16,5), 
Untertaunuskreis (17,5), Heinsberg (17,5), Eſſen (17,75), Herzogtum 
Lauenburg (18), Bonn (18), Rheinbach (18), Oberlahnkreis (19,5) 
und Unterweſterwaldkreis (19,5). Je 20 % betrugen die Ein: 
kommenſteuerzuſchläge bei Mayen, Cleve, Crefeld, Gladbach, Sieg⸗ 
kreis, Merzig und Geilenkirchen. Bei 16 von dieſen Kreiſen waren 
die Zuſchläge dieſelben wie 1913, bei 11 von ihnen waren ſie höher. 
Im Rechnungsjahre 1913 überſchritten außer dieſen 27 auch die 
folgenden 12 Kreiſe noch nicht einen Einkommenſteuerzuſchlag 
von 20 %: Halberſtadt, Delitzſch, Weißenfels, Beckum, Altena, 
Schwelm, Biedenkopf, Dinslaken, Mettmann, Saarlouis, Jülich 
und Malmedy. Mehr als 20, aber niche mehr als 25 % bes 
trugen die Einkommenſteuerzuſchläge im Rechnungsjahre 1915 bei 
24 Kreiſen. Aus dem Reg. ⸗Bez. Potsdam gehörte der Kreis 
Niederbarnim (25) zu dieſer Gruppe, und bei dem Kreiſe Teltow 
betrug der Satz auch bloß 25,5 % Mit Zuſchlägen von je 25 % 
waren ferner vertreten die Kreiſe Beuthen, Kattowitz, Liebenwerda 
Schweinitz, Hagen, Hattingen, Fritzlar, Witzenhauſen, Zell, Dinslaken, 
Mörs und Saarburg. Bei den übrigen 11 Kreiſen ſchwankten die 
Sätze zwiſchen 24,4 und 21 9; es handelt ih bei ihnen um 
folgende Kreiſe: Gelſenkirchen, Schwelm, Sankt Goar, Sigmaringen, 
Eſchwege, Ziegenrück, Jülich, Biedenkopf, Kempen i. Rheinprovinz, 
Mülheim a. Rhein und Altena. Von dieſen 25 Kreiſen (Teltow 
mitgerechnet) wieſen 9 die gleichen, 13 höhere und 3 niedrigere 
Zuſchläge auf als 1913. Dieſe 3 Kreiſe, die ihren Prozentſatz 
verringert haben, waren Eſchwege (von 34 auf 23,3), Mülheim a. Rh. 
(von 24 auf 22) und Sigmaringen (von 32 auf 24). Mit Aus⸗ 
nahme von Eſchwege und Sigmaringen betrug bei allen genannten 
Kreiſen der Zuſchlag zur Einkommenſteuer auch im Rechnungs- 
jahre 1913 nicht mehr als 25 %; außer bei ihnen war dies 
noch bei weiteren 15 Kreiſen auch der Fall, nämlich bei Grafſchaft 
Wernigerode. Naumburg, Wittenberg, Schleuſingen, Stormarn, 
Ilfeld, Wolfhagen, Altenkirchen, Düſſeldorf, Grevenbroich, Solingen, 
Saarbrücken, Wittlich, Aachen und Erkelenz. 


Im Gegenſatze zu dieſen Kreiſen mit niedrigen Cinfommens 
ſteuerzuſchlägen gab es im Rechnungsjahre 1913 34 und 1915 
ſchon 38 Kreiſe in den öſtlichen Provinzen mit Zuſchlägen von 
mindeſtens 100 %. Nen hinzugetreten find 1915 zu dieſer Gruppe 
die Kreiſe Wehlau, Strasburg i. Weſtpreußen, Tuchel und Bütow 
ſowie Schivelbein, während der Kreis Dirſchau ſeinen Zuſchlag von 
105,5 % im Rechnungsjahre 1913 auf 97 % im Rechnungs⸗ 


jahre 1915 ermäßigt hat und damit aus dieſer Gruppe der höchſt 
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belaſteten Kreiſe ausgeſchieden iſt. 
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kommenſteuerzuſchläge 1915 bei folgenden Kreiſen aus: Fiſchhauſen, 


Heilsberg, Raſtenburg. Wehlau, Goldap, Heydekrug, Ragnit, Tilſit, | 


Lyck, Neidenburg, Elbing, Karthaus, Strasburg i. Weſtpreußen, Tudel, 
Bütow und Wirſitz. Zwiſchen 100 und 110 / ſchwankten die 
Sätze bei Schivelbein (102), Danziger Niederung (104) und 
Preußiſch Eylau (105), Friedland (110), Niederung (110), Röſſel 
(110), Putzig (110), Brieſen (110) und Greifenberg (110), des⸗ 


gleichen zwiſchen 
Berent (115), Marienburg i. 


11 


1 und 120 % 


bei Mohrungen (115), 
Weſtpr. (115), Gerdauen (118), 


Preußiſch Holland (118), Angerburg (120), Johannisburg (120), 


ranlagten Ein 


kommenſteuer in den Nechnungsjahren 1915 und 1913. 


.. Kreiſe Zuſchläge zur 
ſtaatlich veranlagten Einkommenſteuer 


Es erhoben 


ed Via KC 
Negierungd: | K Me be he a e dr ak A CHE. 
bezirte  T'"T'galësgelësgslesësiëssgsigsi E 
Ze ZE SES ASB CAE 
| Jahre | fe [zs Ble 28 28 2 2 2 28 & 
| 52 SSA SAS SSS S S2 8 
| 8 888538 88 88 3393298 
—— EE e „ | x 
| I 2 we EE S e,- 85 7 38 9 10 11 SES 
Noch: Regierungs— | | 
| bezirke. 
Gu AE 1915 9— 3 4 1 Il lz lz — 
|| 18. erfurt ua >t aia een 
rae eee 1915 201 UI 3} 10 2 2 l—|— — 
| 19. Schleswig. 1913 201 1 j H "el Ai Bee 
| | 
| on e 1915 11— 1 d 3 DU 1—|— 
91 Ai , 1915 15 — | UU 8 2 3 — — — — 
21. Hildesheim à 4 1913 15 = 1 3 7 3 — — a — 
| | | | 
| e | 
99 op | 1915 13 Kë UA 3) 1| 3 — — 
| 22. Lüneburg | 1913 13 Sein, sec) 11 51 2 2 2 1 ER gSa 
| f | | | 
ae 1915 14 — H 1 4 4 ID 3— — — 
23. Stade e e 1913 14 — 2 3 5 1| 2 1 wes ies 
I | 
9 P | 1915 10 —|— = 4 2 2 2 — — 
24. Osnabrück 1913 10 — — — A 2 3 = — — 
N | | | 
Le Sa 1945 ERJ i 
25. Aurich { iia 6 =|=] N Ka 
PZ 12180 10—— 4 4 E E EE 
26. Münſter H 1 10 a wes ra el PO pa 
| 
e sl | | 
ër ëmm 1915 100 —[—] 3 5—| H 1— —— 
27. Minden | 1913 10 gu Ai g 1. d Ze — | — 
| | | 
„ | e, tid | 
i cates A 1915 | 18] 2| 6 5 30 1) 11— — — — 
28. Arnsberg. * d 1913 18 4 4 5 3 2 — — — — — 
| j 
a = 1915 2 —] J ae 23 Sl D aaa 
29 Caſſel ere „ eg f 1913 224 _ 8 q 5 1 1" — — | 
Er gts] 151 100 — 10 1—[———— 
30. Wiesbaden . d 115 151 ui 21 10 1 ep Séi Së Jg 
| | 
2 e 1915 3 1 445 2 11—— — — | — 
Ol. Coblenz { 1913 13| 1] 6 3 9 — — — 
= d p g 
29 „er - | 1915 15 4 6 J| — | — See ee a ze ah s 
| 32. Düſſeldorf . { 1913 (al 6 8 1 — | — = — — ot ee 
3 ae 
ZE CIE 100 51 3 2—|—|—-|—|—|i- — 
33. Cöln 1 1913 daa 2| — az — SS 
| | | | | 
si | D ot = — | = | a — = 
dÄ. Mee 0 Se > > 1 4 o SKS e JES ee ep 
| ; a E | 
larg 1915 IO 2 7—! 1 — — — — -i — 
| 35. Aachen d 1913 10 4 5 1 — — — — 
ae S: RN f 1915 Al — NN 


Lötzen (120) und Sensburg (120). Schließlich betrug der Zuſchlag 
zur Staatseinkommenſteuer bei den Kreiſen Oletzko, Pillkallen, Culm, 


und Stuhm ſchon 125 %. Während -6 von dieſen Kreiſen ihre 


Zuſchläge gegen 1913 unverändert gelaſſen und 11 ſie erhöht 
haben, verringerte der Kreis Berent ſeinen Zuſchlag von 123 auf 
115 05% 
In einigen Regierungsbezirken fallen einige Kreiſe dadurch auf, 
daß ihre Zuſchläge im Rechnungsjahre 1915 weſentlich niedriger oder 
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höher geweſen ſind als die übrigen des Bezirkes. 
weſtpreußiſchen Kreiſe Danziger Höhe und Schwetz, desgleichen der 
Kreis Greifenhagen im Reg.-Bez. Stettin mit ihren verhältnismäßig 


So ſtechen die 
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geringen Zuſchlägen von je 50 % vorteilhaft gegen die übrigen Landgemeinden und Gutsbezirken aber nur auf 10,5 v. H., alſo auf 


Kreiſe ihres Bezirkes ab. Umgekehrt zeigen die brandenburgiſchen 
Kreiſe Weſthavelland (78), Guben (75) und Lübben (75), des⸗ 
gleichen die ſchleſiſchen Ohlau (85), Schönau (80) und Groß 
Wartenberg (78), endlich auch die Kreiſe Apenrade (80), Büren 
(75) ſowie Gersfeld (68) im Vergleich zu den anderen Kreiſen 
ihres Bezirkes recht hohe Zuſchläge. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer⸗ Veranlagung der 
phyſiſchen Perſonen in Preußen nach Stadt und Land 1917). — 

Die Zahl der phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten betrug im 
Berichtsjahr in den Städten 4426756, auf dem Lande 2703 899, 
und zwar in den Landgemeinden und Gutsbezirken mit über 2 000 
Einwohnern 1 189 674, in den ſonſtigen Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirken 1514 225. Sowohl in den Städten als auch in den ihnen 
mehr oder weniger ähnelnden größeren ländlichen Gemeinden iſt 
der Friedensſtand von 1914 in keinem der drei folgenden Jahre 
erreicht worden. Der Rückgang beträgt von 1914 auf 1917 in den 
Städten 440 468 oder 9,0 v. H., in den größeren ländlichen Ge⸗ 
meinden 167 464 oder 12,5 v. H. Er hat ſich aber nicht gleich⸗ 
mäßig vollzogen. Es zeigt ſich zunächſt ein ſtarker Rückgang von 
1914 auf 1915 — eine Folge der Einberufung zum Heeresdienſt. 
Hierdurch haben dieſe Einberufenen nämlich vielfach ihr bis⸗ 
heriges Einkommen, namentlich alſo Arbeitseinkommen, ganz oder 
teilweiſe verloren, während ihr Militäreinkommen gemäß § 5 Ziffer 3 
des Einkommenſteuergeſetzes von der Beſteuerung ausgeſchloſſen iſt 
Von 1915 auf 1916 zeigt ſich wiederum eine kleine Zunahme der 
Zenſiten, die wohl auf die Erhöhung der Löhne und auf den 
Eintritt weiblicher Kräfte in das Erwerbsleben zurückzuführen iſt. 
Alsdann folgt von 1916 auf 1917 ein neuer ſtarker Rückgang, der 
erheblich größer iſt als die Verminderung von 1914 auf 1915. 
Dieſer Rückgang iſt nicht ganz leicht zu erklären. Zum Teil iſt er 
wohl darauf zurückzuführen, daß viele bis dahin mit Rückſicht auf 
ihre perſönlichen und Erwerbs⸗Verhältniſſe zurückgeſtellte Perſonen 
jetzt ebenfalls zur Fahne einberufen wurden. Zum andern Teil iſt 
er vielleicht als eine Folge der Schwierigkeiten der Kriegswirtſchaft, 
insbeſondere des Warenmangels und der Menſchenverluſte des 
Krieges anzuſehen. Schließlich wird wohl etwas auch die weiter 
unten erwähnte Abwanderung auf das Land zu dem Rückgang der 
ſtädtiſchen Zenſiten beigetragen haben. In den kleineren ländlichen 
Gemeinden hat dagegen die Zahl der Veranlagten von 1914 bis 
1917 noch um 54 525 oder 3,7 v. H. zugenommen. Hier zeigt 
ſich im Gegenſatz zu den Städten und größeren Gemeinden gerade 
von 1916 auf 1917 eine beträchtliche Zunahme der Zenſiten. Das 
hat in der Hauptſache ſeinen Grund in der erheblichen Steigerung 
der Steuerkraft des platten Landes, die auf die günſtigen Abſatz⸗ 
verhältniſſe und die erhöhte Preislage für landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe während der Kriegszeit zurückzuführen iſt; auch iſt die 
Annahme nicht von der Hand zu weiſen, daß während des Krieges 
ſteuerkräftige Perſonen der beſſeren Ernährungsverhältniſſe halber 
in größerer Anzahl von der Stadt aufs Land verzogen ſind; 
ſchließlich hat in manchen Fällen wohl auch die Induſtrialiſierung 
des platten Landes zu der Vermehrung der Zenſiten beigetragen. 
Jedenfalls ſind auf dem Lande die Abgänge an Zenſiten, die 
durch die Einberufung zur Fahne und durch die Kriegsverluſte 
eingetreten ſind, mehr als ausgeglichen worden. 

Im Berichtsjahr zählten die phyſiſchen Zenſiten in den Städten 
22,1 oder etwas mehr als ein Fünftel vom Hundert der nach der 
Perſonenſtandsaufnahme ermittelten Seelenzahl, auf dem Lande aber 
nur 13,1 oder etwas über ein Achtel. Auch in dieſer Hinſicht zeigt 
ſich wieder eine Anpaſſung der größeren ländlichen Gemeinden an 
die Eigenart der Städte. Denn in erſteren beläuft ſich der Anteil 
der Veranlagten an der Bevölkerung auf 19,2 v. H oder faſt ein 
Fünftel, alſo beinahe ſo hoch wie in den Städten, in den übrigen 
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Gegenſatz zu den „Haushultungsvorftänden‘; 


nur etwas mehr als ein Zehntel. Setzt man, was ſteuerſtatiſtiſch 
noch lehrreicher iſt, die Zahl der Zenſiten in Beziehung zu der Ge⸗ 
ſamtheit der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter ), ſo 
machen jene im Jahre 1917 in den Städten mit 50,3 v H. etwas 
mehr als die Hälfte, in den größeren ländlichen Gemeinden mit 
51,5 v. H. ſogar noch etwas mehr als in den Städten, in den 
kleineren aber nur 31,9 v. H. oder ein knappes Drittel und auf 
dem Lande überhaupt 38,3 v. H. oder faſt zwei Fünftel der ge⸗ 
nannten, für den ſelbſtändigen Erwerb und Bezug eines Einkommens 
überhaupt in Betracht kommenden Perſonen aus. 

Die „veranlagte Bevölkerung“, d. ſ. die Zenſiten ein⸗ 
ſchließlich der Angehörigen, konnte für 1917 nach Lage der 
Statiſtik nicht gebracht werden. Im Vorjahr betrug ſie in den 
Städten 13 051 725, auf dem Lande 9 552 497, und zwar in den 
ländlichen Gemeinden mit über 2 000 Einwohnern 4 226 327, in 
denen bis 2 000 Einwohnern 5 326 170 Perſonen. Der Friedens⸗ 
ſtand von 1914 wird dabei in den beiden folgenden Jahren 1915 
und 1916 weder in den Städten noch in den größeren noch auch 
in den kleineren ländlichen Gemeinden erreicht — ganz wie bei den 
Veranlagten ohne Angehörige. Vom Hundert der Geſamtſeelenzahl 
machte die veranlagte Bevölkerung im Jahre 1916 in den Städten 
find den ihnen wirtſchaftlich und ſiedlungsmäßig ähnlichen größeren 
ländlichen Gemeinden ungefähr zwei Drittel — nämlich 64,6 und 
67,7 v. H. — aus, auf dem platten Lande aber mit 36,5 v. H. 
nur ungefähr ein Drittel und auf dem Lande insgeſamt mit 
45,8 v. H. noch weſentlich weniger als die Hälfte. 

Während die Zenſitenzahl von 1914 auf 1917 nur in den 
Landgemeinden und Gutsbezirken bis zu 2 000 Einwohnern zu⸗ 
genommen hat, ift ihr Reine inkommen im gleichen Jahrdritt 
erfreulicherweiſe allenthalben geſtiegen. Im einzelnen hat es ſich in 
dieſer Zeit in den Städten um 7,1 v. H. auf 13 041,16 Millionen & 
vermehrt, in den ländlichen Gemeinden mit ſtädtiſchem Gepräge 
um 5,8 v. H. auf 2 739, 4s Millionen & und in denen mit 
dörflichem Anſtrich um nicht weniger als 21,9 v. H. auf 
3 384,40 Millionen M. Wiederum ſteht ſomit das platte Land 
beſonders günſtig da, was auf der vorteilhafteren Verwertung der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe infolge der allgemeinen Lebensmittel⸗ 
teurung beruht. Das Durchſchnittseinkommen der Zenſiten betrug 
1917 in den Städten 2 946, auf dem Lande nur 2 265 M, wobei 
das Ausmaß zwiſchen größeren und kleineren ländlichen Gemeinden 
ih nur zwiſchen 2 303 und 2 235 M bewegte. 

Das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten belief ſich 
im Berichtsjahr in den Städten auf 296,53, auf dem Lande auf 
118,66 Millionen &, und zwar in den größeren Landgemeinden 
auf 52,70, in den kleineren auf 65,97 Millionen M. Auf den 
Kopf der Zenſiten machte das im gleichen Jahre 66,98, 43,89, 44,80 
und 43,56 & aus. 

Was das Einkommenſteuer⸗Erhebungsſoll betrifft, ſo hat es 
im Zeitraum 1914-1917 eine beträchtliche Erhöhung durch die ſtarke 
Heraufſetzung der Steuerzuſchläge mit Wirkung vom 1. April 1916 
ab erfahren. Es ſtieg von 1914 auf 1917 in den Städten um 
53,8 v. H. auf 426,87, in den größeren ländlichen Gemeinden um 
45,0 v. H. auf 68,62 und in den kleineren um 71,2 v. H. auf 
90,27 Millionen M, aljo weit ſtärker als das Einkommen. Auf 
den Kopf der Benfiten bezifferte fih das Erhebungsſoll im Jahre 1917 
in den Städten auf 96,43 , auf dem Lande auf 58,77 AM, 
insbeſondere in den ländlichen Gemeinden mit ſtädtiſchem Gepräge 
auf 57,68, in denen mit rein ländlichem auf 59,62 M. 


9) Der Begriff „Einzelwirtſchafter“ (auch „Einzelwirtſchaftende“ oder 
„wirtſchaftlich ſelbſtändige Einzelperſonen“ oder „Einzelnſteuernde“) bezieht 
ſich auf alle Einzelperſonen, die ein ſelbſtändiges Einkommen haben, gleich⸗ 
viel ob ſie einen eigenen Haushalt allein oder mit Nichtangehörigen (wie 
Dienſtboten uſw) führen oder ſelbſt in einem anderen Haushalt leben, im 
zu einer Haushaltung in 
dieſem Sinne gehören ſtets Angehörige (Frau, Kinder oder ſonſtige Familien⸗ 
glieder ohne eigenes Einkommen), die nicht ſelbſtändig zu veranlagen ſind. 


25° 
Nach Stadt und Land geſchieden, betrug der mehr als 900 Mark Einkommen habenden phyſiſchen Zenſiten 


Geſamtzahl Rein⸗ Veran⸗ Er⸗ Geſamtzahl | ‚ Rein: | Berane Er: 
im ohne mit einkommen lagungsjollihebungsjoll!) ohne mit einkommen lagungsſollſhebungsſoll!) 
Angehörige Angehörigen in in in Angehörige | Angehörigen | in in in 
Steuerjahr in in Millionen Millionen | Millionen in in | Millionen | Millionen | Millionen 
Taufend Tauſend Mark Mark Mark Tauſend Tauſend Mark Mark Mark 
in den Städten auf dem Lände 
1917 i 4 426,8 ‘ 13 O41,16 | 296,53 426,87 2 703,9 6 124,08 118,66 158,89 
19166. 4 803,1 13 0517 12 756,40 265,40 371,27 2 705, 9 552,5 | 5 490,26 96,75 127,18 
EREE al. 4 655,9 12 834,1 | 11 558,03 235,02 26231 2 644,7 9 37244 4991,61 84,06 92,27 
1912 545. 2% 4 867,2 13 073,2 | 12 182,05 249,86 278,4 2 816,8 9 77553: 5378,31 91,27 100,04 
insbejondere in den ländlichen Gemeinden mit .. . Einwohnern 
über 2 000 bis 2 000 
19 1 7 es 1 189,7 | 8 | 2 739,868 52,70 | 68,62 1514.2 3 384,40 65,97 90,27 
1916 ..... 1 284,1 | 4 226,3 2596,00 44,83 56,84 1421.3 5 326.2 2 894,26 51,87 70,30 
TOQUE ge 1251.1 4 136,3 | 2359,33 39,09 ) 42,47 1 393,6 5 236,1 2632,27 44,95 49,0 
2 602,93 43,64 | 47,31 1 459,7 5 424,2 2 775,38 47,638 ° 52,73. 


19144 E 1 357,1 4 351,1 


einſchl. der Zuſchläge. 


Alles in allem ift das Ergebnis der Einkommenſteuer-Ver— 
anlagung in ſeiner Entwicklung von 1914 bis zum Berichtsjahre 
in Stadt und Land günſtig: Wenn auch in dieſem Zeitraume die 
Zahl der Veranlagten in den Städten und den größeren Land— 
bezirken als natürliche Folge des Krieges nicht unerheblich zurück— 
gegangen iſt, ſo iſt ſie doch in den rein ländlichen Gemeinden etwas 
geſtiegen, während das Einkommen überall, und zwar auf dem 
platten Lande beträchtlich, zugenommen hat und die im Erhebungsſoll 
ſich äußernde Steuerkraft ebenfalls allerorts, und zwar wieder 
beſonders in den kleinen ländlichen Gemeinden, kräftig empor— 
geſchnellt iſt. Allerdings darf nicht vergeſſen werden, daß dieſer 
Steigerung des Einkommens, eine erhebliche Verteuerung der 
Lebenshaltung gegenüberſteht, und daß die Steigerung, zumal in 
den Städten, durchaus nicht allen Klaſſen der Bevölkerung gleich— 
mäßig zugute gekommen iſt. 


Der Beſtand und die Zuſammenſetzung des Federviehs in 
Preußen während der Kriegsjahre. — Unter Hinweis auf die 
nachſtehenden Aufſätze über die Entwicklung der Kleinviehzucht und 
die Ziegenhaltung in Preußen während der Kriegszeit werden 
im folgenden die Beſtandsverhältniſſe des Federviehs geſchildert. 
Hierbei ſind im Gegenſatz zur Ziegenhaltung die Unterlagen für eine 
lückenloſe vergleichende Betrachtung wenig geeignet. Im Jahre des 
Kriegsausbruchs wurde das Federvieh in Preußen nicht gezählt; im 
nächſten Jahre (1915) wurde es am 15. Oktober, dann wieder am 
15. April und am 1. Dezember 1916, am 1. März 1917 und ſeitdem 
regelmäßig bei den allgemeinen vierteljährlichen Viehzählungen mit: 
erhoben. Da eine Zählung des Federviehs auch im letzten Friedens— 
jahre (1913) nicht ſtattgefunden hat, iſt in der nachſtehenden Überſicht, 
um einen Vergleich mit den Friedensverhältniſſen durchführen zu 
können, außer den Ergebniſſen der genannten Zählungen abſchließend 
mit dem 1. Juni 1917 noch der Geflügelſtand nach der Zählung vom 
1. Dezember 1912 aufgeführt. Die Veröffentlichung der Ergebniſſe 
der nach dem 1. Juni 1917 vorgenommenen Beſtandserhebungen 
iſt einem ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten. Hiernach laſſen ſich von 
den vorliegenden Ergebniſſen als aus vergleichbaren Jahreszeiten 
herrührend nur die der Dezemberzählungen von 1916 und 1912 
verwerten. Die übrigen Ergebniſſe aber ſtammen anus verſchiedenen 
Jahreszeiten oder Monaten und zeitigen infolgedeſſen je nach, dem 
Stand der Geburten oder des Abganges infolge Abſchlachtung 
verſchiedene Beſtandsverhältniſſe; immerhin laſſen auch dieſe Zahlen 
im Zuſammenhang mit den anderen Ergebniſſen manche wirtſchaft— 
lichen Vorgänge und die Entwicklungsrichtung der Geflügelhaltung 
erkennen. 


Aus der Überſicht geht zunächſt hervor, daß Anfang Dezember 1916 


der Federviehbeſtand jih gegenüber der Höhe im gleichen Monat 
des Friedensjahres 1912 durchweg beträchtlich vermindert hatte: 
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auch im ganzen Staat eine Verringerung um über 10 Millionen Stück 


auf, indem er von insgeſamt 51,3 Mill. auf 40,6 Mill. geſunken war. 
Beachtenswert iſt dabei, daß der verhältnismäßig ſtärkſte Rückgang ſich 
bei den Gänſen mit 42,7 v. H. (2,5 Mill. gegenüber 4,3 Mill.) zeigte. 
Dieſe ſtarke Abnahme bedeutet aber nicht etwa eine allgemeine 
Einſchränkung der Geflügelzucht, ſondern ſie erklärt ſich aus dem 
außerordentlich geſtiegenen Geflügelverbrauch, den die allgemeinen 
kriegswirtſchaftlichen Verhälmiſſe und insbeſondere die öffentliche 
Regelung des Fleiſch- und Fettbedarfs der Bevölkerung aus den 
Quellen des Rinder-, Schweine- und Echafbeitandes hervorgerufen 
hat. Daß der Rückgang namentlich bei den Gänſen und Enten 
keineswegs auf ein Nachlaſſen der Zucht während der Kriegszeit 
beruht, zeigt der hohe Stand der Zahl der erſteren (5,1 Millionen) 
und der Enten (3,0 Mill.) am 1. Oktober 1915, d. h. zu einer 
Zeit, die für gewöhnlich das Zuchtergebnis des Jahres aufweiſt. 
Es ſpricht vielmehr für eine weſentliche Ausbreitung dieſer Geflügel— 
haltung, daß der anſehnliche Oktoberſtand bei den Gänſen bereits 
im Frühſommer des Jahres 1917 (am 1. Juni) mit einem Mehr 
von 48 920 Stück überſchritten war und bei den Enten, bei denen 
die Vermehrung beſonders im Laufe des Sommers noch zum 
Vorſchein kommt, nur um 841 767 Stück höher war. Dieſe Zu— 
nahme iſt lediglich eine Folge davon, daß die öffentliche Bewirt— 
ſchaftung der Hauptviehgattungen (Rinder, Schweine und Schafe) 
weitere Kreiſe der Bevölkerung veranlaßt hat, die Kleinviehzucht 
teils zum Selbſtverbrauch, teils aus Erwerbsgründen in ſtärkerem 
Maße als vor dem Kriege in die Hand zu nehmen. Eine Aus— 
nahme hiervon zeigt ſich nur bei den Hühnern, die ja hinſichtlich 
der Eierverſorgung auch der öffentlichen Bewirtſchaftung unter— 
liegen; bei den Trut- und Perlhühnern dagegen, deren Verbrauch 
in der Kriegszeit — wie aus der Verminderung ihrer Menge um 
26,4 v. H. zwischen Dezember 1912 und 1916 hervorgeht — erheblich 
zugenommen hat, fangen die Beſtände an, ſich von neuem auf— 
zufüllen. Dieſe Wendung in der Geflügelzucht ſetzte im Laufe des 
Jahres 1916 im Gefolge der erwähnten Maßnahmen der öffentlichen 
Bewirtſchaftung ein und trat teilweiſe bereits im Frühjahr 1917 
deutlich in die Erſcheinung. So findet man bei einem Vergleich 
der Frühjahrs zählungen von 1917 und 1916, daß gegenüber dem 
Stand vom 15. April 1916, der ja bereits einen Teil der neuen 
Brut enthielt, die Zahl der Enten dennoch ſchon am 1. März 191, 
d. h. 1½ Monate fruher als im Vorjahre, eine Zunahme um 
über ½ Million oder 46,3 v. H. und der Beſtand der Trut— 
und Perlhühner ein Mehr von 27 760 Stück oder 14,3 v. H. auf— 


wies. Noch deutlicher prägte ſich dieje Bewegung bei der nächſten 
Zählung am 1. Juni 1917 aus, als auch die Entwicklungs— 


verhältniſſe bei den Gänſen allmählich zum Vorſchein kamen. 
So erreichte an dieſem Zähltage die Zahl der Gänſe eine Höhe 
von über 5 Millionen Stück und überſchritt ſomit den oben vor— 
geführten hohen Stand vom Oktober 1915 um 48 920 oder rund 


er wies in den Landgemeinden, Gutsbezirken und Städten und fo Lo v. H.; der Beſtand der Enten betrug 2 166 799 Stück, hat ſich 
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Beſtand und Zuſammenſetzung des Federviehs in Preußen nach den Ergebniſſen der Viehzählungen 1912 bis 1. Juni 1917. 


Gänſe Enten 
überhaupt in % überhaupt | in % 
Zunahme (+) ber | Zunahme (+) | ber 
| oder Staats oder Staats 
Abnahme (—) ſumme] Abnahme (—) |fumme 
2. Dez. 1912. . . 4 346 218 1 863 343 ?) 
1. Okt. 1915. 5 128 007 ') 3 008 566) 
Im 15. Apr. 1916. 2 801 850 702 336 
Staat 1. Dez. 1916. 2 491 138 1799 430 
1. März 1917. . 1 422 446 ; 1 027 842 
1. Juni 1917. 5 176 927 2 166 799 
1. Dez. 16 gegenüb. 2. Dez. 12 —1 855 080412, % — 63 913 = 34% 
1. März 17 „ 15. Apr. 16 m 379 404-49,3% +325 506 = 43,3% . 
In den | 
2. Dez. 1912 321 424 74 217 604 11,7 
| 1. Okt. 1918 | 293 042 3) | 5,1 261 329 1) | 8,7 
15. Apr. 1916. . 126 179 4,5 68 208 9,7 
een er iTe, | 229 985 9.2 218 347 | 12,1 
1. März 1917 79 111 5,6 113876 | lla 
1. Juni 1917 259 203 5,0 194 581 | 9,0 
1. Dez. 16 gegenüb. 2. Dez. 12 — 91 439 = 28,4 % + 743= 03% 
1.Mäyygız „ 15. Apr. 16 |— 47 068 = 37,3 % + 45 668 = 67,0 % 
2. Dez. 1912 3 728 991 85,8 1 270 914 3) | 68,2 
1. Okt. 1918 42743251) 83,4 2150 567 71,5 
Landge⸗] 15. Apr. 1916. 2417 644 86,3 502 825 71,6 
meinden] 1. Dez. 1916. 2 013 482 80,8 1 241 668 69,0 
1. März 1917. 1202 282 84,5 745 337 72,5 
J 1. Juni 1917. . 4313412 83,3 1611526 74,4 
1. Dez 16 gegenüb. 2. Dez. 12 —1 715 50946, % — 29 246 = 23% . 
1. Märzi7 „„ 15. Apr. 16 —1 215 36250, % +242 512 248,2 % 
2. Dez 1912 295 803 6,8 374 825 20,1 
1. Okt. 1918 560 640 ) | 10,9 596 670 19,8 
Guts- | 15. Apr. 1916. 258 027 9,2 131 303 18,7 
bezirken] 1. Dez. 1916. 247 671 10,0 339 415 18,9 
1. März 1917. 7 141053 9,9 168 629 16,4 
1. Juni 1917. 604 312 11,3 360 692 16,6 
1. Dez. 16 gegenüb. 2. Dez. 12 — 48132=163% [. 35 410 9, % 
1. März7 „ 15. Apr. 16 = 116 974 45,3% + 37 326 228,4 % 
| | 


zeigen, daß die Hauptmaſſe des Federviehs im ganzen wie im einzelnen, 


1) berichtigte Zahlen. 


alſo gegenüber März 1917 mehr als verdoppelt und ließ in den 
nächſten Sommermonaten eine weitere Zunahme und eine Uber, 
höhung des Standes von Oktober 1915 erwarten; und in ähnlichem 
Maße ſtieg auch die Zahl der Trut- und Perlhühner an. Die 
übrigen Hühner aber, die den Hauptſtock des Federviehs bilden 
(über ¼ der Geſamtzahl), haben fih zwar zwiſchen 1. März und 
1. Juni 1917 von 33,5 Mill. auf 36,1 Mill. vermehrt, doch blieben 
ſie hinter dem Stand von Oktober 1915 mit 3,2 Mill. zurück. 
Demnach iſt die Entwicklung der Geflügelzucht namentlich ſeit dem 
Jahre 1916 in der Hauptſache zu Gunſten der Gänſe- und Enten- | 
haltung, teilweiſe auch der Trut- und Perlhühnerzucht erfolgt, ohne | 
daß aber dadurch ein genügender Ausgleich zum Rückgang 
Hühnermenge erzielt worden wäre. Dem ſteht allerdings die 
ſteigende Verwendung des Geflügels zur Deckung des Fleiſch- und | 
Feltbedarfs der Bevölkerung entgegen. | 


der 


Die Überſicht enthält im übrigen außer den Grundzahlen die 
Anteile der Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke an der Geſamt— 
zahl der Geflügelgattungen im Staate, um hieraus erſehen zu können, | 
welche Veränderungen fic) in dieſer Beziehung abgeſpielt haben. Sie 
d. h. durchſchniulich nahezu / des ganzen Beſtandes, fich in den Land— 
gemeinden und Gutsbezirken finden und daß eine nennenswerte 
Verſchiebung in dieſer Verteilung bis zum 1. Juni 1917 nicht 
hervorgetreten war. Bezeichnend aber für die wirtſchaftliche Lage 
und die Selbſtverſorgungsbeſtrebungen der Städte iſt, daß hier 


—693 660 16,7 % 


— 72027 22 


— 33 901 23,0 0% 
+ 11 860= 18,4 | 


Hühner Trut⸗ und Perlhühner | Federvieh im ganzen 
überhaupt in % überhaupt in % überhaupt | in % 
Zunahme (+) der Zunahme (+) der Zunahme (+) der 
oder Staats⸗ oder Staats⸗ oder Staa-s . 
Abnahme (—) ſumme] Abnahme (—) ſumme Abnahme () ſumme 
44 675 4811) 431 430 3) 51 316 472 Š 
39 295 293) 410 989 )) 47 842 855 !) e 
34 763 322 193 191 | 38 460 699 : 
35 982 224 317 501 | 40 590 293 .. 
33 846 482 220 951 er 36 517 721 $ 
36 088 O14 274 243 | ; 43 705 983 A 
—8 693 257=19,5 % —113 929 = 26,4 % —10726 179-=20,9%! . 
— 916 840-- 2,7% + 27 760 = 144% — 1942978 51% - 
5 772 360 12,9 40 578 | 94 6 351 966 12,4 
4 718 731 3) | 12,0 41013 | 10,0 53141154) | lliu 
4 153 291 11,9 21757 11,3 4 369 435 11,3 
4 986 348 13,9 33 208 10,5 5 467 888 13,5 
4 512 579 13,3 22 584 10,2 4728 150 12,4 
4 753 316 13,2 26 480 9,7 5 233 580 12,0 
—786 012 = 13,6 % — 7370 = 18,2 % —884 078 = 13,9 % 
+359 288= 87% + 827 = 33 % +358 715 82% 
34 738 0851) | 77,8 243 347 1) 5641 39 981337 77,9 
306214481) | 77,9 236 398 575) 37 282 7381) | 77,9 
27 342 195 78,7 106 889 55,3] 30 369 553 78,9 
27 524 500 76,5 170 689 53,7 30 950 339 76,2 
26 138 094 77,2 121 962 55,2 28 207 675 773 
27 684 188 76,7 159 319 58,1 33 768 445 78. 
—7 213 58520, Z |— 72 658 229,9 % —9 030 998 22,6% - 
—1 204 101 = 4% . [4 15073 14,1 % —2 161878 - 7,1% 
4185 036 9,3 147 505 34,2 4 983 169 9,7 
39551142) | 10,1 133 578 1) 32,5 5246002!) | 11,0 
3 267 836 9,4 64 545 33,4 3721 711 9,8 
3471 376 9,6 113 604 35,8 4 172.066 10,3 
3 195 809 9,5 16 405 34,6 3 581 896 10,4 
3 650 510 10,1 88 444 | 32,2 4 703 958 92 
| 


— 811 103=16,3 % 
— 139 815- 38% 
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zwiſchen Frühjahr 1916 und Frühjahr 1917 die Zahl der Hühner, 
während fie in den Landgemeinden und Gutsbezirken weſentlich ge: 
ſunken war, von 4,2 auf 4,5 Mill. (d. h. um 8,7 v. H.) zugenommen 
hatte und ferner ſchon am 1. Juni 1917 eine weitere Steigerung 
auch über den Stand vom Oktober 1915 hinaus (um 34 585 Stück 
oder 0,7 v. H.) aufwies. Auch die Zahl der Enten hatte ſich in 
den Städten zwiſchen April 1916 und März 1917 im Vergleich 
mit den anderen Orten am ſtärkſten vermehrt, nämlich um 67,0 v. H., 


in den Landgemeinden aber um 48,2 und in den Gutsbezirken um 


28,4 v. H. Nur die Gänſe hatten in den Städten wohl infolge der 
größeren Schwierigkeiten der Unterhaltung keinen günſtigen Ents 
wicklungsboden gefunden: ihre Zahl hatte am 1. Juni 1917 im 
Gegenſatz zu den Landgemeinden und Gutsbezirken den Stand 
vom 1. Oktober 1915 nicht erreicht. 


Die Ziegenhaltung in Preußen 1913 bis 1916. Die 
öffentliche Regelung der Verſorgungsquellen der Bevölkerung aus 


dem Rinder-, Schweine- und Schafbeſtande hat dazu beigetragen, 
daß mit der Dauer des Krieges immer weitere Kreiſe des Volkes 


fich zur freien Deckung ihres Fleiſch- und Milcbbedarfs der Kleine 
viehzucht zugewandt haben Die bisherigen Viehzählungen zeigen 
ein anſehnliches Anwachſen der Zahl der Ziegen, Kaninchen, Gänſe, 
Enten, Trunte und Perlhühner. Im folgenden wird zunächſt die 


Entwicklung der Ziegenhaltung dargeſtellt. 
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Nach den Ergebniſſen der Viehzählungen betrug die Geſamt— 


zahl der Ziegen in in den in 

in den Hundert⸗ Land⸗ Hundert: 
im Staat teilen der gemeinden tcilen der 

Städten Staats: und Staats- 

ſumme Gutsbezirken ſumme 

am 1. Dezember 1913 2 176 406 332443 15,3 1843963 84,7 

ge 1914 2154547 332 580 15,4 1 821 967 84,6 

j ı9ı5 2096381 335876 16, 1760505 84,0 

7 1916 2398919 425421 17,7 1 973 498 8253. 


Die vorſtehenden Zahlen zeigen, daß der Ziegenbeſtand ſowie 
ſeine Verteilung auf Stadt und Land im Jahre des Kriegsausbruchs 
ſich gegenüber dem Stand im vorangegangenen Friedensjahr kaum 
verändert hat. Die Hauptmaſſe der Ziegen (84,7 v. H.) findet fih 
auf dem Lande, während die Städte einen verhältnismäßig geringen 
Bruchteil, nämlich nur 15,3 v. H., aufweiſen. 191; zeigte fih nament- 
lich auf dem Lande, wohl infolge des empfindlichen Futtermangels 
dieſes Jahres, eine Einſchränkung der Ziegenhaltung: die Zahl der 
Ziegen hatte ſich um 83 458 oder 4,5 v. H. vermindert. Anfang 
des Jahres 1916 wurde im ganzen Deutſchen Reich die öffentliche 
Bewirtſchaftung der Rinder, Schweine und Schafe zum Zwecke 
der einheitlichen Regelung des Fleiſch- und Fettverbrauchs der Be— 
völkerung eingeführt, und da ergab ſchon die Viehzählung im Winter 
desſelben Jahres in Preußen als Folge der Selbſtverſorgungs— 
beſtrebungen des Volkes eine anſehnliche Zunahme der Ziegenzahl; 
ſie vermehrte ſich ſowohl in den Städten wie auf dem Lande 
um insgeſamt 302 538 oder 14,4 v. H. In den Städten, die 
den landwirtſchaftlichen Verſorgungsquellen entrückt find, nahm die 
Ziegenzucht wohl infolge der einſchränkenden Regelung des Kuh— 
milchgenuſſes beſonders ſtark zu. Die Zahl der Ziegen ſtieg hier 
1916 gegenüber 1915 um 89 545 (26,7 v. H.) und gegenüber 
1913 um 92 978 oder rund 28 v. H. Stück. Auf dem Lande 
hat ſie vergleichsweiſe weniger zugenommen und ſich nur um 7 v. H. 
erhöht. In welchem Maße die Ziegenzucht in den Städten ſich 
ſtärker entwickelt hat als auf dem Lande, geht auch daraus hervor, 
daß ihr Anteil am geſamten Ziegenbeſtand von 15,3 v. H. in 1913 
auf 17,7 v. H. in 1916 angewachſen ift, während die Anteilziffer 
des Landes fic) demzufolge gleichzeitig von 84,7 auf 81, ver: 
ringert hat. 

Provinzweiſe entwickelte ſich die Ziegenzahl von 1913 auf 1916 


olgendermaßen: nahme oder 
e i 1913 SS GE 
Djtpreußen.... 43749 40673 — 3076 = — 750 v. H. 
Weſtpreußen .. 98 990 979038 — 1087 =— li, „ 5 
Stadtkreis Berlin 498 2 140 + 1642 = +329,7 „ „ 
Brandenburg .. 217404 263 752 + 46348 = + 21.3 „ „ 
Pommern 87 510 84833 — 2677 = — si, „ 
Poſeen 149 558 179 925 + 30367 = + 20,3 „ „ 
Schleſien 274178 326 073 + 51895 = + 139 „ „ 
Sachſeen 274 554 308 152 + 33 598 = + 122 „ „, 
Schleswig⸗Holſtein 45 960 42 861 — 3099 = — 6,7 „ „ 
Hannover . 246 883 253 248 + 636 = + 2,8 „ „ 
Weſtfalen . . . 220 533 227848 + 7315 = + 3,3 „ „ 
Heſſen⸗Naſſau . 198049 219227 + 21178 = + 10,7 „ „ 
Rheinprovinz .. 313 413 346 641 + 33 228 = + 10,6 „ „ 
Hohenzoll. Lande 5127 5 643 + 516 = + 10,1 „ „ 
Danach hat ſich der Ziegenſtand 1916 gegenüber 1913 mit 


Ausnahme von Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern und Schleswig— 
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Holitein, wo eine geringe Abnahme zu verzeichnen iſt, in allen ` 


anderen Provinzen teilweiſe recht erheblich gehoben. Zu den ziegen— 
reichſten Provinzen gehören nach wie vor die Rheinprovinz, Sachſen 
und Schleſien, und hier bewegt ſich die Zunahme zwiſchen 10,6 und 
18,9 v. H. Die höchſte Zunahme zeigen die Provinz Poſen mit 
20,3 v. H., der Stadtkreis Berlin, wo die Ziegenzahl fic) von 1913 
auf 1916 mehr als vervierfacht hat, und die Provinz Brandenburg 
mit 21,3 v. H., die nunmehr hinter Sachſen, d. h. an vierter 
Stelle, ſteht und ſomit zu den ziegenreichſten Provinzen zählt. Im 
großen und ganzen läuft dieſe Zunahme wohl der Anzahl und 
dem Umfang der Städte in den einzelnen Provinzen parallel. 


1916 1.3.1917 
Oſtpreußen .. 63918 168 729 232 526 164,0 37,8 
Weſtpreußen 74456 156 084 195 878 109,6 25,5 
Stadtkreis Berlin. 26558 73782 94858 177,8 28,6 
Brandenburg ... 487420 786 104 1 108 898 61,3 41,1 
Pommern. 127823 248 256 347 861 94,2 40,1 
Poſen 1757918 297 577 372 146 69,2 25,1 
Schleſien .... 588 644 961941 1222 651 63% Ma 
Sachſen 573 955 841 504 1 235 305 46,6 46.8 
Schleswig.doljtein 110224 259 932 478818 | 1358 84,2 
Hannover 234790 450 210 602647 . 918 33, 
Weſtfalen 264535 485 307 546 280 83,5 12,6 
Heſſen⸗Naſſau. . . 190490 289 422 445576 | Sly Bin 
Rheinprovinz ... 377882 672 568 852 933 78.0 26,8 
Hohenzoll. Lande. 4810 7 713 9177 60,4 19.0. 


Kaninchenzucht in Preußen während der Kriegszeit. — In 
den beiden vorangegangenen und den beiden folgenden Aufſätzen 
wird an der Hand der Ergebniſſe der Viehzählungen gezeigt, daß 
in Preußen ſeit dem Jahre 1916, in dem die ſtaatliche Bewirtſchaftung 
des Rinder-, Schweine- und Schafbeſtandes eingeführt wurde, die 
Kleintierzucht (Ziegen, Gänſe, Enten und Truthühner), die von der 
öffentlichen Regelung unberührt blieb, ſich beträchtlich ausgedehnt hat, 
und dadurch eine weſentliche Hilfsquelle für die freie Deckung des 
Fleiſch⸗ und Milchbedarfs der Bevölkerung geſchaffen hat. Eine weitere 
Zuſchußquelle eröffnete fih breiten Schichten des Volkes durch die 
Kaninchenzucht, die fih, wie die Zählungen zeigen, in noch ſtärkerem 
Maße ausgebreitet hat. Der Umfang der Kaninchenhaltung war 
in Preußen wie auch im ganzen Deutſchen Reich bis zum Jahre 1916 
ſtatiſtiſch nicht erhoben worden und war daher auch nicht bekannt. 
Kaninchen wurden in Preußen zum eriten Mal am 4. April 1916 
im Anſchluß an die allgemeine Viehzählung erhoben, und ſie gehören 
ſeit März 1917 zu den Tieren, die vierteljährlich gezählt werden. 

Die erſtmalige Ermittlung im Frühjahr 1916 ergab im 
Preußiſchen Staat einen Kaninchenbeſtand von 3 301 413 Stück. 
Im Lauſe dieſes Jahres nahm die Kaninchenhaltung im Zuſammen— 
hang mit den erwähnten Maßnahmen öffentlicher Bewirtſchaftung 
der Fleiſchverſorgung fo zu, daß bereits bei der zweiten Zählung 
am 1. März 1917 die Zahl der Kaninchen auf 5 699 129 anges 


wachſen' war; ſie hatte ſich alſo gegenüber dem Vorjahr um 


2,4 Millionen oder 72,6 v. H. vermehrt. Bei der nächſten Zählung vom 

1. Juni desſelben Jahres erreichte fie die Höhe von 7 745 554 Stück. 
Wie die Kaninchenhaltung ſich in dieſer Zeit in Stadt und 

Land entwickelt hat, zeigt folgende Zuſammenſtellung. 


Die Zählungen ergaben einen Kaninchenbeſtand 


te in den in den 

im Staat Städten Lande Guts⸗ 

l gemeinden bezirken 

am 15. 4. 1916... 3301413 1141710 1923 342 236 361 
„ 1.3. r917... 5699129 2111627 3206196 381 306 


„„ 1. 6. 1917. . 7 745 554 3003305 4218994 523 205. 
Hieraus erſieht man, daß in den 1 276 Stadtgemeinden allein 
die Zahl der Kaninchen von Mitte April 1916 bis zum 1. März 1917 
um nahezu 1 Million oder 85 % zugenommen hatte. In den 
35 970 Landgemeinden dagegen ging zwar die Zunahme im ganzen 
über eine Million (1 282 854) hinaus, war aber mit 66,7 % ver: 
hältnismäßig geringer als in den Städten, desgleichen in den 
15 368 Gutsbezirken (61,3 % Zunahme), deren Beſtandziffern 
gegenüber jenen Mengen von ganz geringem Belang ſind. Die 
prozentual ſtärkere Entwicklung in den Städten zeigte ſich auch bei 
der dritten Zählung am 1. Juni 1917. Da betrug die Zunahme 
gegen März desſelben Jahres in den Städten 42.2 v. H., in den 
Landgemeinden aber 31,6 und in den Gutsbezirken 37,2 v. H. 
Dieſe Zahlengrößen ſpiegeln deutlich die ungünſtigere wirt— 
ſchaftliche Lage der Städte und die Selbſthilfe breiter Schichten ihrer 

Einwohner zur Verbeſſerung ihrer Ernährung wieder. 

Die einzelnen Provinzen des Staates wieſen folgende Mengen 

von Kaninchen auf: Huna n 
am am am 1. 3. 1917 1.6. 1917 

15. 4. 1916 1. 3. 1917 1.6. 1917 gegen 15.4. gegen 


ur 
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Danach hat ſich im Stadtkreis Berlin, in Oſtpreußen, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Weſtpreußen in der Zeit vom 15. April 1916 
bis 1. März 1917 die Zahl der Kaninchen mehr als verdoppelt; 
aber auch in Pommern, Hannover, Weſtfalen und in der Rhein- 
provinz ging die prozentuale Zunahme erheblich über die im 
ganzen Staate hinaus. Die größten Mengen Kaninchen wieſen 
jedoch Schleſien, Sachſen, Brandenburg und die Rheinprovinz auf, 
die allein mit 60,9 v. H. mehr als die Hälfte der Staatsſumme 
in ſich vereinigten — und das ſind meiſt die ſtark bevölkerten 
ſtädte⸗ und induſtriereichen Provinzen des Staates. In dieſen 
Provinzen hatte ſich zu gleicher Zeit auch die Ziegenhaltung, wie 
in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ vom 10. Auguſt dieſes Jahres 
gezeigt wurde, am ſtärkſten entwickelt. 

In der Überſicht ſind noch die Ergebniſſe der Zählung vom 
1. Juni 1917 mitgeteilt, und dieſe zeigen eine weitere recht rege 
Entwicklung der Kaninchenzucht in ſämtlichen Provinzen des Staates. 
Den verhältnismäßig höchſten Zuwachs wieſen auch hier im Ver⸗ 
gleich mit dem Stand vom 1. März 1917 Schleswig: Holftein, 
Sachſen, Brandenburg, Pommern und Heſſen⸗Naſſau mit Zunahme⸗ 
ziffern auf, die die prozentuale Staatsziffer (35,9) weſentlich über: 
ſteigen. Ein weiteres Steigen der Kaninchenbeſtände zeitigten auch 
die Ergebniſſe der folgenden Zählungen, deren Veröffentlichung 
einem ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten iſt. 
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Der Viehſtand im Preußiſchen Staat am 1. Dezember 1916. — 
Im folgenden wird der Viehſtand nach der Beſtandsaufnahme vom 
1. Dezember 1916 dargeſtellt. Um die Entwicklung der Viehhaltung 
im dritten Kriegsjahr und im Vergleich mit den Verhältniſſen der 
Friedenszeit verfolgen zu können, ſind in der nachſtehenden Tabelle 
die Ergebniſſe der Viehzählungen vom 1. Dezember 1916, 1915 und 
1912 einander gegenübergeſtellt. Die Zählungsergebniſſe von 1914 
und 1913z eignen ſich nicht vorbehaltlos zu Vergleichen, die erſteren 
nicht, weil ſie teilweiſe durch das am 14. September 1914 vom Bundes⸗ 
rat erlaſſene Verbot der Schlachtung der Kälber unter 75 kg Lebend⸗ 
gewicht und von weiblichen Rindern unter 7 Jahren, zum anderen 
Teil durch den Ruſſeneinfall in Oſtpreußen beeinflußt waren, das 
Jahr 1913 nicht, weil es landwirtſchaftlich ungewöhnlich günſtig 
ſtand und daher ſchon in der Friedenszeit eine Sonderſtellung ein- 
nahm. Allerdings läßt ſich auch der Vergleich zwiſchen den 
Zählungen vom 1. Dezember 1915 und 1916 nicht ganz genau 
durchführen, da 1916 das Federvieh miterhoben wurde, 1915 aber 
nicht. Doch läßt ſich dieſe Lücke durch die Heranziehung der — im 
übrigen hier nicht behandelten — Rai diene vom 1. Oftober 1915 
ausfüllen. 

Die Viehhaltung im ganzen war im eren Teile des Krieges 
nicht unweſentlich zurückgegangen. Das läßt die Zahl der vieh⸗ 
haltenden Haushaltungen erkennen. Ihre Zahl betrug am 
2. Dezember 1912 3 819 860, am 1. Oktober 1915 3 685 147, 


Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählungen in den 
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1. Pferde (ohne Militärpferde) 
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1) ausſchl. 7 565 Haushaltungen mit Vienenſtöcken allein. — 2) Die am 2. 


12. 1912 mitge zählten Militärpferde (97 913) find hier nicht mitenthalten. — ) nur Truthühner. 
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am 1. Dezember 1915 3 245 501. Der Rückgang vom 1. Oktober 
bis zum 1. Dezember 1915 iſt allerdings nur ſcheinbar; er iſt zum 
größten Teile darauf zurückzuführen, daß, wie oben erwähnt, das Feder- 


vieh wohl am 1. Oktober, nicht aber am 1. Dezember 1915 erhoben wurde, 


und infolgedeſſen alle Haushaltungen, die nur Federvieh hielten, und 
deren Zahl 1912 rund 381 000 betrug, von der Erhebung im Oktober 
1915 nicht miterfaßt wurden. Seit Ende 1915 zeigt ſich aber ein 
erhebliches Steigen in der Zahl der viehhaltenden Haushaltungen; 
am 1. Dezember 1916 betrug ihre Zahl 3 946 246, d. h. 
126 386 = 3,31 v. H. mehr als 1912, und 261099 = 7508 v. H. 
mehr als am 1. Oktober 1915. Dieſe Vermehrung erklärt ſich 
unschwer aus der Erſchwerung der Fleiſch- und Eierverſorgung; 
die Bevölkerung ſucht ſich den Schwierigkeiten durch Übergang zur 
Selbſtverſorgung zu entziehen und wendet ſich der Geflügel- und 
Schweinehaltung zu. Gerade der Winter 1916/ö17 iſt ja bekanntlich die 
Blütezeit der Haushaltungs-„Kompagnie- und Penſionsſchweine“. 
Wendet man ſich den einzelnen Viehgattungen zu, ſo zeigt ſich 
bei den Pferden, die am 1. Dezember 1916 in einer Stärke von 
nahezu 2½ Millionen Stück feſtgeſtellt wurden, ein Rückgang von über 
½ Million oder 21,5 v. H. gegenüber dem Beſtand im Friedens- 
jahre 1912; 
erſten Kriegsjahr zurückzuführen. Welche Altersklaſſen und Ber: 
wendungsart der Pferde von dieſer Abnahme betroffen worden ſind, 
läßt ſich durch den Vergleich nicht ermitteln. Der Ausfall an land: 


Jahren 1916, 1915 und 1912 im Preasa Staate. 


er ift hauptſächlich auf die militäriſche Aushebung im 


wirtſchaftlichen Arbeitspferden iſt aber durch die Zunahme der Zahl 
der Ochſen, Stiere und Bullen um 8) 326 Stück oder 12,1 v. H. 
im gleichen Zeitraume wenigſtens teilweiſe ausgeglichen worden. 
Erfreulich iſt, daß die Verminderungsziffer der Pferde von 1,83 v. H. 
im Jahre 1915 auf 0,61 v. H. in 1916 geſunken iit. 


zahlenmäßig betrachtet, außerordentlich günſtig dar. Sein anſehnlicher 
Geſamtbeſtand von 12 117 217 Köpfen am 1. Dezember 1916 hat fih 
nicht nur gegenüber dem vom 1. Dezember 1915 trotz der ungünſtigen 
Rauhfutterernte dieſes Jahres und dem völligen Fehlen von aus— 
ländiſchem Kraftfutter um 2,9 v. H. vermehrt, ſondern zeigt auch 
im Vergleich mit der Menge des Jahres 1912 einen Zuwachs von 
251 138 oder 2,12 v. H. Stück. Auch die vermehrte Abſchlachtung 
im Anfang 1916, als der Auftrieb von Schweinen ſtark zurück— 
gegangen war, blieb alſo ohne Einfluß auf die Höhe des Rind⸗ 
viehbeſtandes. Dieſer günſtige Stand erklärt ſich aus der außer: 
ordentlich ſtarken Zunahme des jüngeren Nachwuchſes. So weiſt 
die Kälbermenge nach der Zählung vom 1. Dezember 1916 eine 
| Zahl von 1004 362 Stück auf, die um 36,5 v. H. höher ut als 
Dam gleichen Tage des Vorjahres und die fih noch um 1,7 v. H. 
von der Beſtandziffer am 2. Dezember 1912 abhebt. Noch günſtiger 
iſt die Entwicklung bet der Altersklaſſe zwiſchen 3 Monaten und 1 Jahr, 
die ſich ſeit 1912 um 22,9 v. H. EE hat; jie ift anf 923 665 
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am 1. Dezember 1915 und auf 2 171 058 Stück am 1. Dezember 1916 
angewachſen. Nur die Zahl der Kühe und des 1 bis 2 Jahre alten 
Jungviehes hat ſich unerheblich vermindert, indem ſie ſich bei den erſteren 
an den Zähltagen 1912, 1915 und 1916 von 6 392 889 auf 
6 369 052 und 6 217 504, d. h. um 2,74 und 2,38 v. H, verringert hat, 
während der Beſtand von 1979 251 Stück Jungvieh gegenüber 1912 
und 1915 um 3,66 bezw. 1,17 v. H. geſunken iſt. Dieſe verſchiedenen 
Veränderungen in der inneren Zuſammenſetzung des Rindviehbeſtandes, | 
namentlich die beträchtliche Vermehrung der jüngeren Altersklaſſe | 


und das Heranwachſen der Kälber aus dem Jahre 1914 in die über 
2 Jahre alte Klaſſe, das durch das oben genannte Schlachtungs— 
verbot begünſtigt war, ſprechen dafür, daß es ſich beim Rückgang der 
Kuhzahl unter dem Einfluß der ungünſtigen Futterernte von 1915 
und der vermehrten Abſchlachtung im Anfang 1916 in der Haupt⸗ 
ſache um die Abſtoßung des älteren, weniger leiſtungsfähigen Viehes | 
handelt. Im gejamtmirtichaftlihen Intereſſe kann allerdings diefe 
Entwicklung nicht als ganz erfreulich bezeichnet werden. Sie zeigt | 
das begreifliche Beſtreben des Landwirts, jemen Viehſtapel, den 
Stolz des Hofes und zugleich den wichtigen Düngerproduzenten 
und Erſatz der für den Kriegsdienſt verwendeten Zugkraft der Pferde, 
mit allen Mitteln zu erhalten. Dabei wurden aber zwei Nachteile 
überſehen: der ſtarke Milchverbrauch für die Aufzucht der Kälber 
verminderte die für die Bevölkerung zur Verfügung ſtehende Fettmenge, 


und für den ſtark vermehrten Rindviehbeſtand fehlte es ſchließlich 
an hinreichendem Kraftfutter. 


Im Gegenſatz zum Rindvieh zeigt ſich bei den Schafen im 
Zeitraume 1912 - 1916 eine Verminderung von 4 111 929 auf 
3 387 272, d. h. um 724 657 Stück oder 17,6 v. H. Dieſe Ab⸗ 
nahme entfällt jedoch größtenteils auf die Friedensjahre 1913 und 
1914, in denen der Verbrauch an heimiſchem Schaflleiſch erheblich 
höher war als in den Kriegsjahren 1915 und 1916. Der Rück⸗ 
gang bei den einzelnen Altersklaſſen iſt verſchieden hoch; er beträgt 
bei den jungen unter 1 Jahr alten Tieren 19,4 v. H., dagegen 
bei den älteren Schafen 16,8. Dieſer ſtärkere Eingriff in den 


Nachwuchs hat hauptſächlich die Verminderung des geſamten Schaf— 


beſtandes verurſacht. 


Der Schweinebeſtand, der bei der Zählung am 1. Dezember 1916 
in einer Stärke von 11 758 679 Stück ermittelt wurde, hat ſich 
ſeit 1912 um nahezu den vierten Teil (24,02 v. H.) vermindert. 


Der Rückgang entfällt größtenteils auf den Anfang 1915, als ſich 


die Notwendigkeit einer zwangsweiſen Abſchlachtung der Schweine 
zur Schonung der Vorräte an Kartoffeln und Kornfrucht heraus— 


ſtellte. Der ſtärkſte Eingriff erfolgte in die beiden höheren 
über /. Jahr alten Gruppen. Seitdem waren die Schweine⸗ 
Und ſo ſieht man 


Der Viehſtand im Preußiſchen 


. Pierde (one Militärpferde) 2. Nind⸗ 
Vieh: Unter 3 Jahre alte und ältere Pferde | unt | Jungs 
— Ben en ee en nier \ BED 
altende | 3 Jahre z Be 
Zeit der Zählung. 9 0 8 e | | pallies 3 | 3 Monate | 
: Haus⸗ De S GE Die zus über: Monate | 99 | 
It e erde enutzte ibri , | lt | no | 
Haltungen | und oder E, een | Haupt Seng nicht 
Foblen beſtimmte Pferde d er 1 Jahr 
= j 8 EUtuten TI BE EE EE, EE alt 
1 2 3 4 ` | 5 | 6 | 7 g | 9 | 
! | | 
! 4253512] 506 204:1) SEH 1 505 ote 2026846 2533050] 1551 727! 2043 648 
2 ! | | i 
Dy ip, HONG Sh ws ee 2 739 475 | | : | . : 1 499 571 | 
Ä | | 
1. 6. 1917 f mehr (+) oder weniger (—) ; 8 Ä g í i + 52 156 
gegen in % mehr (+) oder | ` , 
2. 6. 1916 weniger (—) ....... : : i | + 3,48 
Ä 
15. April i , è ⅛]ðVti'y)ß 8 3 616 7290 435 027: 333 = 1681395) 2014 721 2449 745] 1268 540 1591 788 
) . i | 
4. Schweine 


unter er N Jahr alte Schweine 


— — — 


l 1/, bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine 1 Jahr alte und ältere 


age EECHER — — e ae E nn 


| i 
Reit der Zählung. Unter 8 Boen en | | Se | | 8 | 
8 Wochen ae zu⸗ Zucht⸗ Zucht⸗ ° zu- Zucht⸗ Budts s 
i | übrigen | | übrigen 
alte le Jahr fammen eber ſaue ſammen eber ſauen 
Ferkel alte n | Schweine 
— u Schweine a 
I 22 an 24 285 26 a7 28 29 | 
| | | | : | 
KL Jun id 8 2209 229 3772 750 5 981 Bi . 1986462 . d | 
2: ar O6 Er ee ER | 2663685 3 968 514 6 632 199 2241 826, * | 
| 
1. 6. 1917 [ mehr (+) oder weniger (—) |— 454 456'— 195 i 650 20 | — 255 364; . ; | 7 
gegen in % mehr (+) oder | 
2. 6. 1916 weniger (—) )))) — 17,06 4 93 — 9,80 | — Ils . ; | ‘ | 
i | | | 
15. April 191000 2503 41 833) 438 001 1571124 2050 958 31889 776 870, 188 297 


1) darunter 190 226 3 bis noch nicht 5 Jahre alte Zuchtſtuten. — ) darunter 


524 668, 6 028 340 
| 


5 | 


251640 3 bis nod nicht 5 Jahre alte andere Pferde. — ) darunter 5576536 Milchluhe. 


31° 


denn, daß von 1915 auf 1916 der Rückgang bei den höheren 
Altersklaſſen ſich beträchtlich vermindert hat, während die jüngeren 
unter 6 Monate alten Schweine ſich in derſelben Zeit um 10,54 v. H. 
vermehrt und am 1. Dezember 1916 faſt 7 Millionen Stück gezählt 
haben. Bei einem derart ſtarken Nachwuchs und einer Anzahl von 
1 246 493 Zuchtſchweinen nach dem Stande vom 1. Dezember 1916 
erſcheint der oben genannte Rückgang kaum bedenklich. 


Das Federvieh wurde am 1. Dezember 1915 nicht gezählt. 
Nach der Zählung am gleichen Tage des folgenden Jahres betrug ſein 
Beſtand etwas über 40 ½ Millionen Stück gegen 47,8 Millionen am 
1. Oktober 1915 und 51.3 Millionen am 1. Dezember 1912; wenn 
dieſe Zahl ſeit 1912, d. h. innerhalb 4 Jahre, um 20.9 v. H. 
zurückgegangen iſt, ſo darf nicht außer acht gelaſſen werden, daß 
der Geflügelverbrauch in der Kriegszeit außerordentlich hoch iſt. 


Was endlich die Ziegen haltung betrifft, jo hat fie ſich feit 1915 
jo ſtark gehoben (von 2 096 381 auf 2 398 919 am 1. Dezember 1916 
= 14,43 v. H.), daß fie auch gegenüber 1912 eine Zunahme von 
14,1 v. H. aufweiſt. Da die Ziege von der weniger bemittelten Volks- 
ſchicht hauptſächlich zur Milchgewinnung gehalten wird, ſo iſt ihre zu— 
nehmende Verbreitung eine erfreuliche Erſcheinung, zumal da die Auf— 
zucht und die Ernährung der Ziege bei weitem nicht in dem Maße 


Staat am 1. Juni 1917. 


den Getreide: und Kartoffelbedarf der Bevölkerung ſchmälert, wie 
es bei einer unwirtſchaftlichen Erhaltung eines hohen Rinder⸗ und 
Schweinebeſtandes der Fall iſt. 


Der Viehſtand im Preußiſchen Staat am 1. Juni 1917. — 

Am 1. Juni 1917 war im ganzen Deutſchen Reich die zweite 
der vierteljährlichen Viehzählungen fällig, die auf Bundesratsbeſchluß 
am 1. März desſelben Jahres begonnen haben, nachdem bereits 1916 
ähnliche Zählungen in Preußen angeordnet waren. Sie wurden 
zu dem Zweck eingeführt, die für die öffentliche Bewirtſchaftung in 
Frage kommenden Viehbeſtände jedesmal vor einer neuen Umlage. 
feſtzuſtellen, um die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung möglichſt 
einheitlich zu regeln. Die Reichsviehzählung vom 1. Juni 1917 
erſtreckte ſich gleich der vorangegangenen auf Pferde, Rinder, 
Schweine und Schafe; in Preußen wurde ſie, wie auch die ſpäteren 
Zählungen, noch auf die Ziegen, das Federvieh und die Kaninchen 
ausgedehnt. Die ein Jahr früher (am 2. Juni 1916) in Preußen 
allein ausgeführte Viehbeſtandsaufnahme war nur auf Rinder, 
Schafe und Schweine beſchränkt und läßt daher nur für dieſe Tiere 
einen Vergleich mit dem Stand vom 1. Juni 1917 zu. Am 
15. April 1916 aber, als im ganzen Reich eine außerordentliche 
Zählung der Rinder, Schweine und Schafe ſtattgefunden hatte, 
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wurden in Preußen gleichzeitig noch die Pferde, Ziegen, das Federvieh 
und die Kaninchen miterhoben. Ein Vergleich für den ganzen 
Umfang der Zählung vom 1. Juni 1917 läßt ſich demnach nur 
durchführen, wenn man dieſer, wie in der vorſtehenden Überſicht 
geſchehen iſt, die Ergebniſſe der Zählungen vom 2. Juni und 
15. April 1916 gegenüberſtellt. 


Wie die Überſicht zeigt, befand ſich der Viehſtand in Preußen 
zu Beginn des Sommers 1917, rein zahlenmäßig betrachtet, in 
einem für die Verhältniſſe der Kriegszeit außerordentlich günſtigen 
Entwicklungszuſtand. Bei den meiſten Viehgattungen ergab die 
Beſtandsaufnahme eine Zahl, die nicht nur den Verbrauch in den 
vorangegangenen Monaten ausgeglichen, ſondern auch den Stand 
des Vorjahres teilweiſe recht erheblich überſchritten hat. 
Reihe bei den Rindern, ſodann bei den Pferden, 
den Ziegen und Kaninchen. Die Zunahme der drei letzteren Vieh— 
gattungen hängt im weſentlichen mit der Ausbreitung der Ziegen-, 
Geflügel, und Kaninchenzucht, 
zum Zweck der Selbſtverſorgung, teilweiſe auch zu Erwerbszwecken 
zugewandt haben, zuſammen. Dies geht aus der geſtiegenen Zahl 
der viehhaltenden Haushaltungen hervor. 


Bei der Viehbeſtandsauſnahme vom 2. Juni 1916, die nur 
Rinder, Schafe und Schweine umfaßte, wurde eine Anzahl von 
2 739 475 Haushaltungen mit Viehbeſitz feſtgeſtellt; am 15. April 
desſelben Jahres aber, als auch Pferde, Ziegen, Federvieh und 
Kaninchen gezählt wurden, bezifferte fih dieſer Beſtand auf 3 616 729 
viehhaltende Haushaltungen. Der Unterſchied (877 254) bezieht 
ſich offenbar auf die Haushaltungen, die nur Pferde oder nur 
Ziegen, Federvieh oder Kaninchen allein hielten. Stellt man ferner 
in demſelben Betracht die Ergebniſſe der Zählung vom 2. Juni 1916 
denen vom 1. Juni 1917 gegenüber, ſo ergibt ſich ein Unterſchied 
von 1514037 Haushaltungen mit Pferden oder Ziegen, Geflügel 
oder Kaninchen allein. Daraus geht hervor, daß hauptſächlich die 
Zahl dieſer Haushaltungen in der Zeit zwiſchen 15. April 1916 und 
1. Juni 1917 ſo erheblich zugenommen hat, nämlich von 877 254 auf 
1514037, d h. um 636 783 oder über 72,6 v. H., geitiegen ift. Wie 
ſich dieſe Zunahme auf die einzelnen Haushaltungen nach Viehgattungen 
verteilt, läßt ſich allerdings nicht ermitteln. Da ſich aber die Haus— 
haltungen mit Pferden allein unter den gegenwärtigen Verhältmiſſen 
kaum weſentlich vermehrt haben dürften, ſo geht man in der 
Annahme nicht fehl, daß an der Ausdehnung der 
größtenteils die Haushaltungen beteiligt geweſen find, die Ziegen-, 
Geflügel- oder Kaninchenzucht allein betreiben. 


Wendet man ſich den Zahlen der Viehgattungen ſelbſt zu, ſo 
zeigt fid folgendes Entwicklungsbild. Die „ vom 
1. Juni 1917 ergab für den Pferdebeſtand (ohne Militärpferde) 
eine Menge von 2533050 Stück. Da die Pferde im Vorjahr 
nicht am gleichen Tag, ſondern 1 Monate früher (15 April 1916) 
gezählt wurden, ſo läßt ſich die Bewegung ihrer Zahl von einem 
Sommeranfang zum anderen nur annähernd beſtimmen. Nach der 
Zählung vom 15. April 1916 bezifferte ſich der Pferdebeſtand auf 
2449 748 Stück, und im Vergleich mit dieſer Zahl zeigt die Menge 
vom 1. Juni 1917 ein Mehr von 83 302 Pferden gleich 3, v. H., 
das ſich gegenüber dem Beſtand am gleichen Tage des Vorjahres 
etwa um ½ bis / verringert, denn ungefähr in dieſer Höhe dürfte 
ſich in der Zwiſchenzeit vom 15. April bis 1. Juni 1916 die Zu— 
nahme der Fohlen bewegt haben. 


Der Rinderbeſtand befand ſich am 1. Juni 1917 in einer Stärke 
von 12612 546 Köpſen, die im Vergleich mit der Menge am 2. Juni 
1916 eine anſehnliche Vermehrung von mehr als ½ Millionen 
(755 395) oder 6,1 v. H. Stück aufwies. Die Zunahme entfällt 
größtenteils auf das Jungvieh, indem ſie hier bei einem Beſtand 
von über 4 Millionen 707 247 Stück oder 21,1 v. H. beträgt. 
Tiefe Tatſache Wt im beſonderen inſofern beachtenswert, als fie das 
Geſamtbild der Alterszuſammenſetzung des Rinderſtapels nicht un— 
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weſentlich beeinflußt hat. So bildete das Jungvieh am Anfang 
des Sommers 1916 einen Beſtandteil von nur 28,3 v. H. der 
Geſamtzahl der Rinder; am 1. Juni 1917 aber war dieſer Anteil 
auf 32,2 v. H. angeſtiegen. Da die älteren Rinder jetzt in ſtärkerem 
Maße als im Frieden zu landwirtſchaftlichen Arbeiten herangezogen 
werden, ſo fällt bei dieſer Verſchiebung, die für die Ergiebigkeit der 
Rinder überhaupt nicht als Vorteil angeſehen werden kann, ins Gewicht, 
daß die Zahl der Ochſen, Stiere und Bullen von 728 070 Stück 
am 1. Juni 1916 auf 720 899 am 1. Juni 1917, d. h. um 7 171 
oder 0,98 v. H., zurückgegangen iſt. Die an ſich und auch im Vergleich 
mit den Friedensverhältniſſen anſehnliche Kuhzahl (6 ¼ Millionen) 
hat ſich allerdings in der gleichen Zeit um 3 163 oder 0,1 v. H. 
Stück vermehrt, doch dürfte dieſe Zahl, wie bereits bei der Darſtellung 
der Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1916 (Nr. 6 dieſes 
Jahrganges der Statiſtiſchen Korreſpondenz) ausgeführt wurde, zu 
einem großen Teil aus jüngeren Tieren beſtanden haben. 


Der Schafbeſtand betrug am 1. Juni 1917 4 202 222 Stück 
und zeigt im Vergleich mit der Anzahl am gleichen Tage der vor— 
jährigen Zählung eine Verminderung um 0, v. H. Daß dieje 
Abnahme trotz dem ſtarken Verbrauch der Schafe im Jahre 1916 
ſo gering erſcheint, beruht darauf, daß die Schafzahl im Früh— 
jahr 1916 einen hohen Stand von 4 327 683 Stück erreicht hat, 
der auch in den Friedensjahren eine nicht häufige Erſcheinung 
geweſen iſt. | 


Im Gegenſatz zu allen anderen Viehgattungen wies der 
Schweinebeſtand eine beträchtliche Abnahme auf. Er iſt 
im Vergleichsjahre um nahezu eine Million (967 791) Tiere 
geringer geworden und bezifferte ſich am 1. Juni 1917 auf nicht 
ganz 9 Millionen Stück (8992 096 gegenüber 9 959 887 am 
2. Juni 1916). Vermindert hatten ſich alle Altersklaſſen; die größten 
Lücken zeigten ſich aber bei den Ferkeln mit einem Abgang von 
über 17 v. H. und bei den Schweinen im Alter zwiſchen 6 und 
12 Monaten mit einem Verluſt von über 11 v. H. Der verbliebene 
immerhin recht hohe Beſtand an Ferkeln (über 2 Millionen) und 
Läufern (nahezu 4 Millionen) ließ jedoch beim Vorhandenſein von 
faſt 3 Millionen älterer Tiere eine weitere weſentliche Vermehrung 
des Schweinebeſtandes in den nächſten Monaten erwarten. 


Abweichend von den Schweinen und ähnlich der Rinderentwicklung 
nahm zum 1 Juni 1917 die Ziegen-, Geflügel- und Kaninchenzucht 
beträchtlich an Ausdehnung zu. Am 2. Juni des Vorjahres wurden 
dieje Kleinviehgatungen nicht mitgezählt. Eine Vorſtellung über 
den Grad der Steigerung der Beſtandziffern laßt ſich jedoch an— 
nähernd gewinnen, wenn man das Ergebnis der nächſt zurückliegenden 
Zählung vom 15. April 1916 zum Vergleich heranzieht. Danach be: 
trug die Zahl der Ziegen am 1. Juni 1917 3 191 536 Stück 
gegenüber 2 733 942 am 15. April 1916, d. h. fie ſtieg um 16,7 v. H. 
an. Beim Federvieh ergab die Zählung vom 1. Juni 1917 
43 705 983 gegenüber 38 460 699 am 15. April des Vorjahres, 
d. h. ein Mehr von 13,6 v. H., und der Beſtand der Kaninchen 
bezifferte fih auf 7 745 554 bezw. 3 301 413, hat fih aljo mehr 
als verdoppelt. Beide Zählungen ſind zwar wegen der Verſchieden— 
heit der Zählungszeiten miteinander nicht wohl vergleichbar, doch erweiſt 
ſich die Vermehrung auch dann noch als beträchtlich, wenn man den 
Unterſchied der Beſtandziffern für die unberückſichtigten 1¼ Monate 
zwiſchen dem 1. Juni und 15. April 1916 um die Hälfte herabſetzt. 
Hieraus geht hervor, daß dieſe Art Viehhaltung, die in Bezug auf die 
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung der Öffentlichen Regelung nicht unters 
worfen und dem freien Verkehr überlaſſen ut, an Ausdehnung in 
weſentlichem Maße gewann und gewiſſen Kreiſen der Bevölkerung eine 
nicht unerhebliche Verſorgungsquelle bot. Allerdings wuchs damit die 
Gefahr, daß ein Teil des Brotgetreides, das zur Ernährung der Bevölke— 
rung beſtimmt war, entgegen dem Verbot zur Mäſtung dieſer Tiere, 
namentlich der Gänſe, Enten und Truthühner, verwendet wurde. 
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Die endgültigen Ergebniſſe der Preußiſchen Sparkaſſen im 
Jahre 1916. — Im Rechnungsjahre 1916 wurden in Preußen 
1 768 öffentliche und ſtatiſtiſch nachgewieſene private Sparkaſſen ge⸗ 
zählt. Da 1913 1765 Sparkaſſen feſtgeſtellt wurden, hat fich 
während des Krieges die Zahl der Sparkaſſen nur um 3 vermehrt. 

Die Summe der Spareinlagen betrug am Schluſſe des abs 
gelaufenen Berichtsjahres 14,356 gegen 13,538 Milliarden Mim Bor- 
jahre. Die Zunahme während des Kriegsjahres 1916 beläuft ſich dem⸗ 
nach auf 818 Millionen oder 6 v. H. des vorjährigen Beſtandes; hiermit 
hat die Zunahme der Sparkaſſeneinlagen im Jahre 1916 ſelbſt das 
Ergebnis des bisher beſten Jahres (1910), das eine Zunahme von 
774 Millionen & aufwies, um 44 Millionen übertroffen. Dieſes 
Ergebnis iſt um ſo bemerkenswerter, als zu der gleichen Zeit die 
Sparer durch Vermittelung der Sparkaſſen rund 2,4 Milliarden an 
Kriegsanleihe gezeichnet haben. Ganz erheblich iſt die Beſſerung, 
die das Berichtsjahr in der Zunahme ſeiner Spareinlagen gegen 
das Vorjahr aufweiſt, in dem zum erſten Mal ſeit dem Beſtehen 
der Sparkaſſenſtatiſtik eine Abnahme der Einlagen, und zwar um 
101 Millionen M, feſtgeſtellt werden mußte. Auch diefe Abnahme 
war aber nur dadurch zu erklären, daß die Sparer im Jahre 1915 
ihre Erſparniſſe vornehmlich in Kriegsanleihen anlegten. Es wurde 
damals an Kriegsanleihe bei den Sparkaſſen ein Betrag von rund 
3 Milliarden & gezeichnet. Um die Sparkraft der bei den Sparkaſſen 
ſparenden Bevölkerung in den beiden Jahren miteinander vergleichen 
zu können, muß man alſo die Zunahme an Spareinlagen zu der Summe 
der gezeichneten Kriegsanleihen hinzurechnen. Es ergibt ſich dann für 
1916 ein Sparbetrag von 3,20 Milliarden und für 1915 von 
2,98 Milliarden, ſodaß die Steigerung der geſamten Spartätigkeit 
gegen 220 Millionen beträgt. | 

Die Abweichungen in den einzelnen Provinzen gegenüber der 
Durchſchnitts⸗Zunahme an Spareinlagen ergeben ſich aus folgender 
Überſicht: 

Die Zunahme des Betrages der Einlagen betrug 


in den Provinzen im Jahre 1916 


Millionen x v. H. 

Oſtpreu ßen. 15,8 5,7 
Weſtpreu ßen 25,2 8,6 
Stadtkreis Berlin 230,0 7,5 
Branden bung. 78,0 6,8 
Pommern..... 2222200. 25,4 4,0 
TON: sa an ow Je ek as He 22,8 8,1 
Sle kaa ew ea Se eS 27,8 2,8 
Samet « «svete eH awe ss 66,1 5,9 
Schleswig⸗Holſteiinen 34,8 3,9 
Hannovde n 132,0 8,1 
Weſtfale nun 121,3 54 
Qeffen:Raffan . e, 27,9 4,3 
Rheinprovinjznua˖/z 209,8 7,4 
Hohenzollernſche Lande 1,0 4,1 
im Staate 817,6 6,0. 


Danah hat fih der Wert der Spareinlagen im Jahre 1916 
verhältnismäßig am ftärkiten in den Provinzen Hannover, Wefts, 
preußen und Poſen vermehrt, am ſchwächſten in den Provinzen 
Schleſien, Schleswig⸗Holſtein und Pommern. 

Recht verſchieden iſt der Anteil, den die einzelnen Provinzen 
an dem Geſamtbeſtande der Einlagen haben. 


Am Schluſſe des abgelaufenen Rechnungsjahres betrug er 


in den Provinzen Millionen M bit SC 

Oſtpreußen 290,8 2,0 
Weſtpreußen 319,8 2,2 
Stadtkreis Berlin 431.5 3,0 
Brandenburg ...... 1 320,9 9,2 
Pommern 667,1 4,6 
Pon eee 305,8 2,1 
Scdlefien......... 1 034,3 12 
Sachſen 1 185,3 8,3 
Schleswig⸗Holſtein 918,8 6,4 
Hannover 1 757,2 12,2 
Weſtfalen 2 365,5 16,5 
Heſſen⸗Naſſau . . 681,2 4,1 
Rheinprovinz 3 051,0 21,3 
Hohenzollernſche Lande 26,4 0,2 

im Staate 14 355,5 100,0. 


Zeitſchrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 
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Während hiernach die Sparbeträge in den 7 öftlihen Provinzen 
des Staates einſchließlich Berlins rund 38,7 v. H. der Staatsſumme 
ausmachen, wieſen jie in den 5 weſtlichen Provinzen (einſchließlich 
der Hohenzollernſchen Lande) 61,3 v. H. auf. Die beiden Provinzen 
Rheinland und Weſtfalen erreichten für fih allein einen faſt ebenſo hohen 
Anteil (37,7 v. H.) an der Staatsſumme wie die öſtlichen Provinzen. 
Dieſe Unterſchiede in den Sparſummen zwiſchen den verſchiedenen 
Landesteilen können nicht ausſchließlich auf der verſchiedenen Be⸗ 
völkerungsdichtigkeit der Provinzen beruhen; denn die 7 öſtlichen 
Provinzen einſchließlich der Stadt Berlin hatten immerhin im 
Jahre 1910 noch 55 v. H. der Einwohner Preußens auf ſich ver⸗ 
einigt, während 45 v. H. auf die übrigen Provinzen entfielen. Als 
wichtiger Erklärungsgrund kommt vielmehr die verſchiedene Wohl⸗ 
habenheit der Bevölkerung im Oſten und Weſten der Monarchie 
in Betracht. Schließlich ſpielt aber bei dieſem Unterſchied auch noch 
die Verſchiedenheit der für die Sparkaſſen in Frage kommenden 
Sparerkreiſe eine Rolle. Während nämlich im Oſten und bisher 
auch beſonders bei der Berliner Städtiſchen Sparkaſſe der Kreis der 
Sparer dadurch möglichſt eng begrenzt wurde, daß Sparbeträge über 
eine verhältnismäßig geringe Summe überhaupt nicht zugelaſſen waren 
oder beſonderer Genehmigung des Kuratoriums bedurften, waren die 
großen Sparkaſſen im Weſten in dieſer Richtung faſt unbeſchränkt; 
hierdurch wurde es ihnen möglich, viel größere Geldſummen an ſich 
zu ziehen, als es im Oſten der Monarchie der Fall ſein konnte. 

Vom Hundert des zinsbar angelegten Vermögens der Spar⸗ 
kaſſen entfielen 


auf 1916 1915 1914 1913 
1. ſtädtiſche Grundſtückeeeee 36,7 40,3 42, 43, 
darunter Tilgungshypotheken 6,6 7,2 75 74 
2. ländliche Grundftiide ......2..... 137 158 164 17,2 
darunter Tilgungshypotheken 40 45 43 da 

3. Anlagen bei öffentlichen Inſtituten und 
Korporationen 140 142 13,2 13,2 
d TCM CL ods tics, ae oR pee WAS 0,2 0,2 0,4 0,6 
5. Fauſtpfa dz 0,7 0,8 0,8 0,9 
6. Schuldſcheine ohne Bürgſchaft 0,1 0,1 0,1 0,1 
7. Schuldſcheine mit Bürgihaft ...... 1.0 12 1,3 14 
8. Inhaberpapiere (Bilanzwert᷑̃) )) 318 263 24,0 21,9 
9. ſonſtige Anlagen 1s 1,5 1,8 1,4. 


Weitaus der Hauptanteil an den zinsbaren Anlagen der Spar: 
faffen entfällt laut vorſtehender Überſicht im Berichtsjahr wie in den 
Vergleichsjahren auf die ſtädtiſchen Hypotheken ſowie auf die In⸗ 
Erſtere machten im Jahre 1916 ein reichliches, letztere 
ein knappes Drittel der geſamten angelegten Werte aus. Sonſt 
wieſen nur noch die Anlagen bei öffentlichen Inſtituten und Kor⸗ 
porationen ſowie die ländlichen Hypotheken einen nennenswerten 
Anteil auf (1916 faſt je ein Siebentel). Während die ſtädtiſchen 
Hypotheken feit 190g einſchließlich (um den Vergleich noch fünf 
Jahre weiter in die Vergangenheit auszudehnen) bis 1913 Jahr 


für Jahr in zunehmendem Verhältnis an der jeweiligen Kapitals⸗ 


| 


ſumme beteiligt waren, gingen fie mit dem Jahre 1914 ebenſo un: 
unterbrochen zurück, und zwar im Berichtsjahr unter den Stand des 
Jahres 1908 von 39,1 v. H. Umgekehrt war der entſprechende 
Anteil der Inhaberpapiere — nach einem Aufſtieg von 1908 auf 
1909 — von 1909 bis 1913 andauernd zurückgegangen, um dann 
ſtetig, und zwar in raſchen Sätzen, in die Höhe zu ſchnellen. 

Im Berichtsjahr beliefen ſich die Zinseinnahmen auf 
728,8 Millionen A gegen 660,6 Millionen & im Vorjahre, denen 
Zinsausgaben von 607,1 gegen 540,2 Millionen M im Jahre 1915 
gegenüberſtanden. Der Zins⸗Überſchuß betrug mithin 121, Millis 
onen A. Die Rücklagen ſtanden am Schluſſe des Berichtsjahres 
mit 736,8 Millionen & zu Buch. 


— 


Die glänzenden Ergebniſſe der Preußiſchen Sparkaſſen im 
Kriegsjahre 1917. — Wie bereits im Jahre 1916 und 1917 hat 
auch am 31. Januar 191g eine Sondererhebung über die Geſchäfts⸗ 


ergebniſſe der Preußiſchen Sparkaſſen ſtattgefunden, die einen Über: 


e 
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Die Sondererhebung des Geſchäftsbetriebs und der Ergebniſe 


Die Einlagen betrugen Zunahme Die Get an Ke een Unter den 
beim Kaſſenabſchluß der Einlagen | y . R ezw. er zins dat zinsbar 
am 31. Januar Sale Rücklagen Abnahme (—) angelegten angelegten 
z è Sa das betrugen der Rücklagen Beſtände gegen | Beſtänden 
9 "es KRertrte dr abr St gegen das Vorjahr das Vorjahr | befanden 
Regierungsbezirke. 1916 1917 1918 Spalte 3 Schluff (Kalenderjahr (31. Januar fió 
9 ame 1916) 1917) Inhaber⸗ 
| des — ` et ve véi? 
| FREE? ar rer | paprere( Ad 
Staat. einſchließlich der Zinſen à in | Kalender: : in im frechnungs⸗ 
für das Kalenderjahr über⸗ Hun⸗ jahres über⸗ Hun⸗ über⸗ Sune] wert am 
bert ö dert⸗ | dert- 191 Jann 
| 1915 1916 1917 an beet WK CA haupt e, T AO SD 
| 1000 % 100% M | 1000 æ 1000 m len 1 000 , 100 %% | 1000 den 1000 4 
I | 2 3 4 5 6 7 g 9 10 
E ier gg 164 315 170 315 198 969 28654 16,8 8355 + 232 + 2,9 36 234) 
2. Gumbinnn | 59 395 62 377 74 845 12 468 20, 3 6334 + 234 + 6,9 15 424 
3. Allen ſtein . d 58 047 63 816 76 770 12 954| 20,3 3554 + 169 + 5,0 13 477 
Ni 154 248 178 842 220 186 41344 23, 8797] — 18 — 0, 48 353) 
5. Marienwerder | 144 792 151 962 182 167 30 205) 19,9 8 895] + 393, + 46 26 441) 
6. Stadtkreis Berlin.. 391565, 415673) 560 344] 144671) 34s] 21916 — 810 — 3,6 129050) 
N Pods EE E EF E E | 792 017 841256 1073 547] 232291| 27,6 35595] + 1952 + Ad 238 0380 2: 
8. Frankfurt 466 773 482 636 588 8251 106 189 22,0 25 0651 + 512| + 2,1 72 561 
SW H, E | 331 069 343 214 417 950 74 736 21,3 15 2688 — 3351! —18,0 59 502 
I 263 547 269 282 319 501 50 219 18,6 144451 + 355 ＋ 2,5 52 815| 
13. Sr | 62 021) 64 826 76 001 11175) 17,2 4 015| + 208 + 555 7529 
| | 
N | 164304) 171277 204 510 33 233 19, 9177] + 223 ＋ 95] 29 0ʃ9 
13. Bromberrrg | 106 590 112 602 137 709 25 107| 22,3 6397] + 244 + 4,0 24357 
18: Del | 390 289 397 366 467 471 70 105| 17,6 27 1251 — 419 — 15 52313 
r AE | 371 817 380 528 445 143 64615) 17,0 28594 + 375 + 1,3 68 497 
I DER: ne | 262 062 257 654 297 128 39 474 15,3 17 2091 - 38| + 0, 61 586 
17. Magdeburg ....... | 407586, 433 131 528815} 95684 22n] 27115] + 2448) + 9,0] 85 995 
18: Menu i dier a 538 923 561 500 666 230| 104730 18,7 40 146| + 394 + 1. 98 817 
E RETURN an mg wien wie 188 964, 201 981 252 584 50 603, 25,1 11 006| + 333| + 31 49 319| 2 
20. Schleswig | 908 779 940151} 1077 393] 137 242) 14,6 04288} + 1 661 + 3,2 142 854 
| 
21. Hannover 4414667 453434) 561765] 108 331 23% 15379] + 9590 + 6| 110 132 
22. Hildes gem | 307 223 315 109 373 048 57 939 18,4 14654) + 370 + 2,6 69 394 
23. Lüneburg g. | 378 362, 408 875 484179] 75304) 184 18074] + 643 + 3,7) 104 108) 
. abe EN 266 366, 298 446 357 895 59 449 19,9 13 7834 + 635 + 4,8 78 630) 
25. Osnabrüe 197 966 215 727| 260 419 44692) 20,7 8801} + 909 +11, 58 383) 
26: nh 95 659 101 745) 118 988 17 243) 16,9 4504) + 215 + 5,0 39 gu 
DT: TECH de 5 2 | 556 256 585 849 705 857] 120 008“ 20,5 31947, + 1061! + Aal 120 347 
. eg ` diss. al ore 400 959 454 458) 521 578 87 120 20,1 20 9371 4 983 + 4,9 94 314 
29. Arnsberg. 1310894) 1393522) 1761258] 367 736 264) 846721 + 1401 + La 305 092) 
80. Gaffel ........ | 306 458 316 323 373827] 57504 182) 17136| + 483 29) 58 743 
31. Wiesbaden 359 026 380 541 470 236 89 695 23,6 20 340) + 190 + 0, 91 509| 2: 
e, VACI T Ch 3 | 219 377 232 929 313 794 80 865 34,7 32866 + 755 + 6,0 87 784 
83.. Deng, a e aa 1593569) 1671819} 2152 250 480 4310 28,7] - 80436] + 25611 + 3,3] 440 114 
EC defteg, an by A BMW dB | 536 059 581 439) 773 050 1916110 33,0 26 642| + 1096 + 4, 116 288) 
P | 229 469 240 571 307 670 67099 27,9 116144 + 260 + 2,3 55 986 
Se saris a 286 968 296 320 358 121 61 801| 20,9 5639| — 169 — 29 73 277 
37. Sigmaringen 25 704 27 980 36 439 8 459 30,2 15521 + 222) +-16,7 8313 
Staat.. 13 712 083 14455476 17796 462| 3 7 9258 


blick über die Entwicklung der Sparkaſſen während des letzten Kriegs⸗ 
jahres und einen Vergleich des Ergebniſſes dieſes Jahres mit den 
früheren Geſchäftsabſchlüſſen zuläßt. 


Infolge der verſchiedenen Nachrichten, die man von einzelnen 


Sparkaſſen erhalten hatte, glaubte man bereits 1917 als ein be⸗ 
ſonders gutes Geſchäftsjahr für die Sparkaſſen anſprechen zu dürfen. 
Daß aber der Abſchluß für ſämtliche Kaſſen ſo glänzend ſein würde, 
wie er ſich nunmehr herausſtellte, konnte niemand erwarten. Um 
nicht weniger als 3 341 Millionen M find die Preußiſchen Sparkaſſen, 
die in dem beſten Friedensjahr (1910) um rund 774 Millionen A 
zugenommen hatten, in ihren Einlagen gewachſen. Da die Ein⸗ 
lagen am 31. Januar 1917 fih auf 14 455 Millionen M beliefen, 
hat demnach ein Kriegsjahr einen Zuwachs um 23 % gebracht. 
Dieſes Ergebnis iſt erzielt worden, obwohl zu gleicher Zeit die bei 
den Sparkaſſen ſparende Bevölkerung faſt 2,2 Milliarden & an Kriegs⸗ 
anleihen allein durch Vermittlung der Sparkaſſen gezeichnet hat. Das 
Jahr 1917 hat aljo beier Bevölkerung eine Vermehrung von über 5,5 
Milliarden & an Spareinlagen gebracht. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 


340 986 23,1] 759991] + 17747 + 2, 3222 514 


die Höhe dieſes Zuwachſes zu einem Teil die Entwertung des Gebe: 
wiederſpiegelt, wie ſie ſich im letzten Jahre vollzogen hat; zu gleicher 
Zeit legt ſie aber beredtes Zeugnis dafür ab, welch hohe Löhne 
und welch bedeutenden Verdienſt weite Kreiſe unſerer minderde⸗ 
mittelten Bevölkerung einſchließlich mancher Teile des Mittelftande: 
gehabt haben und wie ſtark der Verdienſt in dieſen Kreiſen die 
Koſten der Lebenshaltung trotz der Teuerung überſtiegen haben muß. 


Eine beſondere Bedeutung bekommt die Höhe dieſer Erſparniſſe noch | 


durch die Tatſache, daß die dem Mittelſtand angehörenden Feſtbe 
ſoldeten, die in Friedensjahren in erheblichem Maße mit (bro 
Sparbeträgen an der günſtigen Entwicklung der Sparkaſſen beteilig: 
waren, in dem Kriegsjahre, wie allgemein zugegeben wird, kaum 
imſtande geweſen ſein können, nennenswerte Beträge den Spartanen 


zuzuführen. Im Gegenteil iſt anzunehmen, daß ſie häufig, bejonder: | 


die Beamten, gezwungen geweſen ſein werden, ihre Spargroſchen 
anzugreifen oder aufzuzehren. 

Die Geſamtſumme, die die Sparer bei den Sparkaſſen ar 
Kriegsanleihen gezeichnet haben, belief Do bis Ende Januar 1915 


3 


der Preußiſchen Sparkaſſen am 31. Januar 1918. 
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Zunahme An An Kriegsanleihen wurden von den Sparern bei den Sparkaſſen gezeichnet 
der Kriegsanleihen Fr a a T a j i ` — 
Inhaberpapiere zeichneten in der Zeit in der Zeit in der Zeit in > 
gegen die Sparkaſſen , | vom 1. Februar 1916 vom 1. Februar 1917 allen = 
(31. Je in allen eh e HE E Die 5 
e a n i . 
13917) arieasanleihen >, 0 1 1916 31. Januar 1917 1. Januar 1918 anleihen g 
, v.9. v. H. v. H. | v. H. D 
in v. H. H. v. H. = 
über: | Gun, übers der über» | ber der | über: ber | er | über: ber Gr über» = 
haupt e,] baupt las | Haupt | Ta fe | Haupt las | i “| Haupt la- (CH haupt S 
A gen gen gen : gen 2 
1000 0 1000 4 SE 1000 4 er: 000 % Ien.a! 1000 m [epal 1000 . S. E 
13 14 15 16 17 tg 19 l 20 21 22 | 23 | 24 25 26 i 
| 
| | zu | 
| 
29 375 38,8 68 2880 34,3 43 000 26.2 33,1 40 620 23,8} - 31,2 46405 23,3, 35, 130 025 1. 
6436; 37, 14461! 19,3 9 500 160 13, 33 653 54,00 47, 27 760 34,1 39,1 70 913 2. 
8 797 51,5 19 8910 25,9 11600; 20,0 21, 20 825 32,6 38, 22 306 29,1 40, 54 731 3. 
26 153 32,4 64421 29,3 46 000 29,8 36,6 40 442 22,6 32,2 39 223 17,8, 31, 125 665 4. 
21516) 37, 54 154| 29,7 62100 429 42, 44619) 29,4) 30,2 41266 22,7, 27, 147 985 D 
65 3420 22,5 185 833! 33,2 82 900 21,2 53,5 44923) 10,8] 29, 27154 48 175 154 977 6. 
198 184; 46,8 363 676 33,9 277 400 35,0 53,1 125 4280 14,9) 24, 119417 11,1) 22,9 522 245 7. 
57 697 26,7 153711} 26,1 152 500 32,7 46,9 94192) 19,5 29, 78 209 13,3, 24,1 324 901 3. 
40 5510 31,3 90 562 21,71 129 700 39, 44, 86 278 25,10 29,2 79 104 189 2686 295 082 9. 
50608; 53,4 102 110 32,0 75 500 28,6 39, 64 239| 23,90 33,8 50 584 15,8 26,6 190 323 10. 
6426| 26,0 12 283 16,2 18 200 29, 42, 13 4630 20,8} 31,1 11578, 15,2! 26,8 43 ge 11. 
22 266 32,8 58 535) 28,6 57 200 34,8 39, 42 448 24,8 29,3] 45192 22,1] 31, 144 840 12. 
14746) 32,5 35 105 25,5 42 200 E 42, 30 482] 27,1 30,5; 25 985 18,9; 26,3 98 667 13. 
46 760 26, 118 720 25, 113 800 29,2, 44, 75 686 19,0 29,3) 69 216 Lei 26,8, 258 702 14. 
59 959 27,0 146 688; 33,0 1012000 27,2 44 63 963; 16,8 28,8 60821: 13,7, 26, 225 984 15. 
60 906] 48,5 130 247 43; 56 300 21,5 36, 50 509 19,6 32.8 47272 15,9 30,7 154 081 16. 
79 840 38.3 177 7610 33,6 107 000 26,3 38,3 80 990 18,7; 29,0 91 md 17,3; 32,7 279 434 17. 
79409| 36,6 211334| 31,7 143 500! 26,6 46,4 69661} 12,4) 22,5 96 230 14,4, 31,1 309 391 18. 
38 150 49,1] 83 4180 33, 54600) 284 50, 284911 14,| 26, 24 103 9, 220 107 194 19. 
105 876 54, 248 334 23, 179 600 19, 364) 134512 16 31s| 159 844 14% 324) 493 e 20. 
61495 45,9 129 817 23,1 101 800} 24,5] 49, 58 357 12, , 28,2 46 889 8, 22,6 207 046 21. 
65 705| 68,8 112 961] 30,3 68 200 22,2 38.9 53 819 17,1 30, 53918 14,5] 30,6 175 937 22. 
74 044 56,0 166 709 34,4 65 800 17, 38, 59 4160 14.8] 34,8 47 829 9,9 27,6 173 045 23. 
68 6380 74,2 135 6144 37,9 41 000 15,4 38,9 34 774| 11,1! 33, 29 677 8, 28,1 105 451 24. 
45 658 78,1 84 872] 32, 23 700 12,0 29,9 30 347 14,1 38,3 25 089] 9.6 31,7 79 136 25. 
12 999, 43,0 27 359 23,0 38 800 40,6 ge 28 227 27,7) 24,7 47 169) Ae 41,3 114 196 26. 
100 854| 54,1 227 972 32,3 121300. 21,8} 46, 73 6480 12,01 28,8 65 3311 9,30 25,1 260 279 27. 
74719) 56,1 157 234! 30,1 95 700 23,9) 43,3 68 051) 15,7] 30,8 573180 11,00 25, 221 069 28. 
221250; 49,1 576 815 32,8 339 200 25,9) 49,7 168 180 12,1 24, 175 739| 10,0 25,7 683 119 29. 
54 631] 47,9 125971; 33,7 67 100 21, 41,5 52656} 16,6 32, 42110 11,3! 26, 161 866 30 
42 885 40,7 94 104 20,0 73 600; 20,3] 37,6 82 0590 21,6 42, 39 946 8,5 204 195 605 31. 
66 636| 67,9 167 4588 53,4 65 500 29,9 41,6 48959; 21,0 31,1 42954; 13,7] 27,3 157 413 32. 
291909 42,2 826 896 38,4 389 800 24.5 48,9 214379; 12,8 26, 193 3080 9,0, 24,2 797 487 33. 
59475 27,5 293 398) = 38, 164 500 30,7 49,8 83111} 14,8} 25, 82 701] 10, 25,0 330 312 34. 
42470) 44,4 128 300 41,7 62600, 27,30 44,6 40 2100 16,7] 28,7 37 439 12,2 26,7 140 249 35. 
56401; 35,5 130 177| 36,4 36 400 12,7 SC 72 270 244| 49,2 38 > 10,7, 26,1 146 995. 36. 
2 5120 41 6018; 16,5 6 100 23,7 22,6 10 148 36,3] 37, l 10 790 29,6 39, 27 038 37. 
2361278 42, 5731207) 322| 3 524 900 25,7 43,3 2384035 16, 2. 2 199 645| 12, 270 8 108 580 St. 
| | ti SEN 
auf mehr als 8 Milliarden / oder über 45 31. der gejamten Einlagen. auf die Vermehrung der Beſtände an Inhaberpapieren. Da die 


Außerdem haben die Sparkaſſen ſelbſt im gleichen Zeitraume über 
5,7 Milliarden U an Kriegsanleihen gezeichnet. Rechnet man diefe 
Beträge zuſammen, fo ergeben fih über 13,8 Milliarden . oder 
über 100 Millionen & mehr, als der Beſtand der Sparkaſſeneinlagen 


i 


bei dem Kaſſenabſchluß am 31. Januar 1916 aufwies, der damals 


13,7 Milliarden M betrug. Da die erſten ſieben Kriegsanleihen im ganzen 
einen Betrag von 72,7 Milliarden A ergaben, find demnach durch die 
Sparkaſſen einſchließlich ihrer Sparer fait 19% des Anleihebetrages 
aufgebracht worden. 


Sparkaſſen des Reg.-Bez. 


Bezeichnend für den günſtigen Stand der Sparkaſſen iſt es auch, 
daß die zinsbar angelegten Beſtände um 3,2 Milliarden M zugenommen 


haben, aljo ungefähr um 100 Millionen A weniger als die Einlagen. 
Die Sparkaſſen ſind alſo im vergangenen Jahre imſtande geweſen, 
die an und für ſich ſchon nicht ſehr hohen Lombard-Anleihen, die 
ſie in den vorangegangenen Kriegsjahren aufgenommen hatten, zu 
verringern. Von dem zinsbar neu angelegten Beſtande in dem 


geſamten Betrage von 3,2 Milliarden M entfielen 2,4 Milliarden M 


Sparkaſſen zu gleicher Zeit 2,8 Milliarden M an Kriegsgnleihen ge: 
zeichnet haben, muß ihr Beſtand an ſonſtigen Inhaberpapieren um 
0, Milliarden zurückgegangen fein. Die 861 Millionen &, die außer: 
dem neu angelegt wurden, ſind vor allem zur Hergabe von Darlehen 
an öffentliche Anſtalten und Körperſchaften wie auch zur Hergabe 
von Hypothekengeldern verwandt worden. 

Die unbedingt höchſte Zunahme an Spareinlagen weiſen die 
Düſſeldorf mit mehr als 480 Millionen M 
auf; eine Zunahme von mehr als 200 Millionen M haben dann 
noch die Sparkaſſen des Reg.-Bez. Arnsberg mit faſt 368 Millionen 
und die des Reg. Vez. Potsdam mit 232 Millionen aufzuweiſen. Im 
Gegenſatz zu früheren Jahren hat diesmal auch der Stadtkreis Berlin 
ein ſtarkes Anwachſen ſeiner Sparkaſſeneinlagen zu verzeichnen. Hier 
haben ſich die Sparkaſſenbeſtände um 145 Millionen A, d. h. um 
34,8 % des Einlagebeſtandes vom 31. Januar 1917, vermehrt. Der 
Stadtkreis Berlin ſteht damit in der abſoluten Zunahme an fünfter 
Stelle, in der verhältnismäßigen an erſter Stelle. Außer von den 
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genannten Landesteilen wird er in abjoluter Zunahme nur nod , fprechend der Bewegung der Grundzahlen der Zenfiten, den des 
von dem Reg.-Bez. Cöln übertroffen, der 192 Millionen & als 
Einlagevermehrung bei den Sparkaſſen zu buchen hat. Uber 30 % | 


des alten Beſtandes geht die Zunahme nur noch in dem Reg.-Bez. 
Coblenz mit 34,7 %, Reg.-Bez. Cöln mit 33,0 % und dem Reg. 
Bez. Sigmaringen mit 30,2 % hinaus. 

Die eigene Beteiligung der Sparer bei der Zeichnung der 
Kriegsanleihen, ſoweit ſie wenigſtens durch die Sparkaſſen erfolgte, 
war im vergangenen Jahre etwas geringer als im Jahre 1916. 
Damals betrug die Anleihezeichnung 2,38 Milliarden M gegen 
2,20 Milliarden im Jahre 1917. Die Abnahme beläuft ſich mithin 
auf ungefähr 180 Millionen AM oder nicht ganz 8 %. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſtener⸗Veranlagung der 
phyſiſchen Perſonen in Preußen 1917.1) — Mit dem Berichtsjahr 
liegen nunmehr 26 Jahre Statiſtik der preußiſchen Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung vor. In dieſer Zeitſpanne hat die Zahl der 
phyſiſchen Zenſiten von 1892, dem erſten Veranlagungsjahr, 
bis 1914 (Friedensſtand) ununterbrochen zugenommen, und zwar 
von 2 435 858 bis 7 684 062, alfo um 215,5 v. H. oder reichlich 
das Zweifache. Die Zenſitenzahl des Jahres 1914 iſt in der 
Folgezeit nicht wieder erreicht worden; im Berichtsjahr ging ſie 
auf 7 130 655 zurück. Die Abnahme gegen 1914 beträgt ſomit 
weit über eine halbe Million oder rund ein Vierzehntel. Trotzdem 
war der Stand von 1917 noch größer als der von 1912 und vorher. 
Der Grund für den Rückgang der Zenſitenzahl iſt in der Hauptſache 
auf die Einberufung zahlreicher Haushaltungsvorſtände und Einzel: 
wirtſchafter zum Heeresdienſt zurückzuführen, wodurch dieſe vielfach 
ihr bisheriges Einkommen ganz oder zum Teil verloren haben, 
während ihr Militäreinkommen gemäß § 5 Ziffer 3 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes von der Beſteuerung ausgeſchloſſen iſt. Der 
Anteil der phyſiſchen Zenſiten an der Geſamt-Seelenzahl (nach der 
Perſonenſtandsaufnahme) iſt von 1892 bis 1914 andauernd geſtiegen, 
und zwar von beinahe einem Zwölftel auf ſaſt ein Fünftel. 
Somit iſt die Steuerpflichtigenzahl in dieſem Zeitraume nicht nur 
nach den Grundzahlen, ſondern auch anteilmäßig gegenüber der 
Geſamtbevölkerung fortgeſetzt erheblich angewachſen. In den folgenden 


drei Steuerjahren hat dann dieſer Anteil, wiederum genau ent⸗ 


Jahres 1914 nicht wieder erreicht. Immerhin war er im Berichts— 
jahr noch höher als im Jahre 1912 und in den vorangegangenen 
Jahren bis 1892 zurück. Setzt man die Zenſiten zu der Geſamtheit 
der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter, alſo den für den 
ſelbſtändigen Erwerb und Bezug eines Einkommens überhaupt in 
Betracht kommenden Perfonen, in Beziehung, jo machten fie 1896, 
d. i. im erſten Jahre, für das eine ſolche Aufſtellung einwandfrei mög⸗ 
lich iſt, faſt ein Viertel, 1914 aber nahezu die Hälfte jener ſteuerlich 
Selbſtändigen aus. Auch dieſe Zunahme erfolgte ohne rückläufige 
Bewegung, bis dann auch hier wieder in den letzten drei Jahren, 
beſonders aber im Berichtsjahr, nur niedrigere Anteile als 1914 
erreicht wurden. Aber auch die Verhältnisziffer von 1917 mit rund 
45,0 v. H. aller Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter ift 
noch recht bedeutend, insbeſondere noch größer als die für 1912 
und die früheren Jahre beobachtete. Was die Zahl der Zenſiten 
einſchließlich der Angehörigen, alſo die „veranlagte Be— 
völkerung“, betrifft, ſo mußte die Angabe hierüber für 1917 
nach Lage der Statiſtik ausfallen. Im Jahre 1896, in dem für die ver⸗ 
anlagte Bevölkerung zum erſten Male vollſtändige Angaben vorliegen, 
betrug dieſe 9 185 073 Köpfe. Sie ſtieg dann genau ſo ununterbrochen 
wie die bloße Zenſitenzahl bis zum Jahre 1914 auf 22 848 439, 
d. i. um 148,8 v. H. oder faſt das Anderthalbfache. Die Zenſiten⸗ 
zahl war in den gleichen 18 Jahren um 189,7 v. H. oder nicht 
viel weniger als das Zweifache gewachſen, alſo bedeutend ſchneller. 
In den Jahren 1915 und 1916 wurde wiederum wie bei den 
Steuerpflichtigen allein, ſo auch bei den Steuerpflichtigen mit An⸗ 
gehörigen der 1914er Stand nicht wieder erreicht; doch kam ihm 
der 1916er Stand mit einer Kopfzahl von 22 604 222 näher als 
der 191 5er mit einer ſolchen von 22 206 520. Das bedeutet 
von 1914 bis 1916 eine Abnahme von faſt einer Viertelmillion 
oder rund 1 v. H. gegen eine ſolche von etwas mehr als 2 v. H. 
bei den Zenſiten allein. Der Stand der veranlagten Bevölkerung 
von 1916 war aber immer noch erheblich größer als der von 1913 
und vorher; fie umfaßt ſchon feit 1912 mehr als die Hälfte der 
Gejamtbevilferung des Staates. 

Auch das Reineinkommen der phyſiſchen Zenſiten, das ſich 
1892 auf 5 704,33 Millionen A bezifferte, ift bis 1914, wo es. 
17 560,36 Millionen M betrug, ununterbrochen, und zwar um 207,8 v. H. 


Die phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten. 
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1892 1900 1905 1910 1911 1912 1913 1914 1915 1916 1917 
a) Geſamtzahl 
l. ohne Angehörige — in Tauſend — 2 
2 435,9 2 652,5 33771  4390,6 6 241,5 6 551,7 6 906,5 7 318,4 7 684,1 7 300,6 7 808,5 7 130.7 
vom Hundert der Bevölkerung | 
8,15 8 46 10,09 12,11 15,9 16,47 17,16 17,96 18,64 17,19 18,29 17,53 
vom Hundert der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchafter 
23,12 27,13 32,36 41, 42 42 43,99 45,69 47,27 46,11 47,18 44,97 
2 mit Angehörigen — tn Taufend — | 
s 9 185,1 11 092, 13 904,7 19 012,9 19 842,8 20 688,7 217585 22 848,4 222065 22 604, e 
vom Hundert der Bevölkerung 
a 29,30 33,14 38,34 48,57 49,89 51,42 53,39 55,12 54,11 55,06 i 
b) Reineintommen — in Millionen Mark — 
5 704,33 6 086,05 7 841,29 9 668,61 13 710,733 14 487,26 15 239,0 16 261, 17 560,36 16 549,66 18 246,6 19 165,24 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
2 342 2 294 2322 2 202 2197 2211 2207 2222 2285 2 267 2 430 2688 
c) Veranlagungsſoll — in Millionen Mark — 
114,79 120,31 158,40 188,04 260,36 275,45 293,69 314,36 341,13 319,06 362,14 415,19 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
47,12 45,36 46,90 42,83 41,71 42,04 42,52 42,95 44,39 43,10 48,23 38,23 
d) Grhebungsfoll 3) — in Millionen Mark — 
114,79 120,81 158,40 188,03 289,53 305,81 326,00 348,18 378,47 354,58 498,41 585,76 
S im Durchſchnitt auf einen Zenſiten — in Mark — 
47,12 45,36 46,90 42,33 46,39 46,68 47,20 47,58 49,25 48,57 66,38 82,15 


— 


1) Vergl. S. 24* — ) von 1910 ab einſchl. der Zuſchlaͤge. 
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oder reichlich das Zweifache geſtiegen, alſo nicht ganz ſo lebhaft wie die 
Zenſiten-Zahl. Von 1914 auf 1915 nahm es dann unter dem Einfluſſe 
des Krieges um etwas mehr als eine Milliarde M ab, um dann 
1916 mit 18 246,05 Millionen «A und ſchließlich noch mehr 1917 
mit 19 165,24 Millionen M über deu Friedensſtand von 1914 
um über 1 Milliarden A oder rund ein Elftel hinauszugehen. 
In Anbetracht der Teuerung und der damit zuſammenhängenden 
Geldentwertung in den letzten Jahren dürfen aber dieſe Ziffern 
nicht übermäßig günſtig bewertet werden. Das Durchſchnitts⸗ 
einkommen des Steuerpflichtigen machte im Berichtsjahr 2688 M 
aus, d. i. bei weitem der höchſte jemals erreichte Durchſchnittsbetrag. 

Das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten iſt von 
1893 bis zum Berichtsjahr mit Unterbrechung von 1914 auf 1915 
andauernd gewachſen. 1892 betrug es 114,5 Millionen A, 1917 aber 
415,2 Millionen A, fo dag es von 1892 bis 1917 um faſt das 
Zweiundzweidrittelfache zugenommen hat. Bemerkenswert iſt die ſtarke 
Steigerung der veranlagten Einkommenſteuer von 1915 auf 1910 
um faſt und von 1916 auf 1917 um etwas über ein Siebentel. 
Das durchſchnittliche Veranlagungsſoll der Steuerpflichtigen ſchwankte 
innerhalb des Vierteljahrhunderts bis 1916 zwiſchen 41,24 M im 
Jahre 1909 und 48,23 M im Jahre 1916, zeigte aljo keine 
auffallend große Spannung. Um fo bedeutender war mit 10 A 
die Zunahme der veranlagten Durchſchnittsſteuer von 1916 auf 1917. 

Das Veranlagungsſoll verringert ſich ſeit dem 1. April 1907 
durch Abſetzung des auf Gewinnanteile von Geſellſchaften m. b. H. 
entfallenden und bei dieſen bereits veranlagten Betrages der Gin» 
kommenſteuer. Es erhöht ſich indes ſeit dem 1. April 1909 und 
weiter ſeit dem 1. April 1916 infolge der Steuerzuſchläge. Das ſo 
feſtgeſtellte Erhebungsſoll, das volkswirtſchaftlich von ungleich 
größerer Bedeutung iſt als das Veranlagungsſoll, ſtimmt alſo bis 
1906 mit dieſem genau überein. Bis zum Berichtsjahre hat es 
fih feit 1892 von 114,79 auf 585,76, aljo um 470,97 Millionen M 
oder reichlich das Vierfache, vermehrt. 

Insbeſondere ſtark war infolge der Erhöhung der Steuer: 
zuſchläge durch die Novelle von 1916 die Steigerung des Gr: 
hebungsſolls von 1915 auf 1916; fie betrug 143,83 Millionen A oder 
rund zwei Fünftel, ſodann von 1916 auf 1917 noch 87,35 Millionen M 
oder über ein Sechſtel. Auch das durchſchnittliche Erhebungsſoll ber, 
phyſiſchen Zenſiten ſtimmt naturgemäß bis 1906 mit dem durch: 
ſchnittlichen Veranlagungsſoll überein. In den 24 Jahren von 
1892 bis 1915 weiſt jenes, ganz ähnlich wie dieſes, keine 
beſonders große Spannung auf, nämlich als höchſten Betrag 
49,25 AL im Jahre 1914 und als niedrigſten 41,07 M im Jahre 1908. 
Im Jahre 1916 hob fih dann der Durchſchnitt auf 66,33 M 
gegen 48,57 M im Jahre vorher und im Berichtsjahr ſogar 
auf 82,15 A. 


t 

Eheſcheidungsbewegung in Preußen 1916. — Nachdem die 
Jahreszahl der Eheſcheidungen — in ununterbrochener Zunahme ſeit 
1902 — im Jahre 1913 mit 11 162 ihren bisher höchſten Stand 
erreicht hatte, war ſie unter dem Einfluſſe des Krieges 1914 zum 
erſten Male wieder etwas auf 11065 — geſunken. Dieſe 
rückläufige Bewegung hat ſich in verſtärktem Maße fortgeſetzt; die 
Scheidungszahl betrug nämlich 1915 nur noch 6 942 und ging 
im Berichtsjahr auf 6 409, d. h. unter den Stand von 1904 (mit 
6 567 Scheidungen), zurück. Seit dem Höchſtſtandsjahre 1913 hat 
fih mithin die Scheidungszahl um 4753 oder 42,6 %, alſo um 
liber zwei Fünftel, vermindert. 

Von den Eheſcheidungen entfielen im Jahre 1916 allein 5 171 
(1915 5690, 1914 8 889, 1913 8 995) auf die Städte, 1 238 
(1915 1252, 1914 2176, 1913 2167), alſo nur rund ein 
Fünftel, auf das platte Land. Im Stadtgebiete weiſen die Groß— 
ſtädte mit über 100 000 Einwohnern die häufigſten Eheſcheidungen 
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auf, und zwar 1916 mit 3 741 gegen 4 145 im Jahre 1915, 


6 427 im Jahre 1914 und 6 373 im Jahre 1913, d. i. in allen 
Jahren die Mehrheit der in Preußen geſchiedenen Ehen. 


| 
1 


19,0 bezw. 17,7 und 13,8. 


Setzt man die Scheidungsfälle zu den Eheſchließungen der be- 
treffenden Jahre in Beziehung, ſo ergibt ſich — im einzelnen von 
den Städten abgeſehen — erſt für das Berichtsjahr eine Senkung 
der Scheidungsziffer. Es kamen nämlich auf 1 000 Eheſchließungen 
überhaupt 1916 36,2 Scheidungen gegen 39,1 im Jahre 1915, 
38,7 im Jahre 1914 und 34,5 im Jahre 1913, insbeſondere in den 
Städten 49,3 gegen 51,0 bezw. 54,4 und 53,9 (in den Großſtädten 
64,1 gegen 63,9 bezw. 72,3 und 74,5), auf dem Lande 17,2 gegen 
In den Großſtädten, in denen übrigens 
die Scheidungsziffer weitaus am höchſten war, iſt alſo bereits 
ſeit 1914. in den Städten überhaupt ſeit 1915 ein Rückgang der 
Verhältnisziffer wahrzunehmen. 

Über die Hälfte (52,2 v. H.) aller Scheidungsurſachen 
beſtand im Berichtsjahre in Ehebruch (8 1 565 B. G. B.) gegen 
46,4 v. H. in. Jahre 1915, 48,0 im Jahre 1914 und 47,5 v. H. 
im Jahre 191 Mon 1915 auf 1916 hat ſomit dieſer Scheidungs⸗ 
grund an Häufigkeit beträchtlich zugenommen, wogegen der an zweiter 
Stelle ſtehende der ſchweren Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten bezw. ehrloſen oder unſittlichen Verhaltens (§ 1 568 B. G. B.) 


etwas ſeltener geworden iſt, nämlich im Jahre 1916 mit 37,6 v. H. 


weniger, in den Jahren vorher aber ſtets mehr als zwei Fünftel 
aller Scheidungsurſachen ausmachte (im Jahre 1915 41,4, im 
Jahre 1914 41,7, im Jahre 1913 41,8 v. H.). | 

Der Anteil der böslichen Verlaſſung (§ 1 567 B.G.B.) an der 
Geſamtzahl der Scheidungsgründe bezifferte ſich im Berichtsjahr auf 
rund ein Dreizehntel (7,8 v. H.) gegen ein Elftel bis ein Zwölftel 
in den Vorjahren, während in derſelben Zeit auf die Geiſtes⸗ 
krankheit (E 1 569 B. G. B.) nur etwas mehr oder weniger als ein 
Fünfzigſtel, auf die Lebens nachſtellung (§ 1 566 B. G. B.) fogar nur 
1 bis 2 Tauſendteile der Gründe entfielen. 

Was die Schuldfrage betrifft, ſo ſiel bis zum Jahre 1914 
(einſchließlich) den männlichen Geſchiedenen Ehebruch mehr als den 
weiblichen zur Laft. Im Jahre 1915 überwog dagegen als Kriegs— 
erſcheinung bereits etwas, im Berichtsjahr ſogar ſchon ziemlich erheblich 
der Anteil der Frauen; 1916 entfielen nämlich von den 4 043 
auf Ehebruch fußenden Scheidungsgründen 2 283 — 56,5 v. H. 
(gegen 50,7 v. H. im Jahre 1915) auf die Frauen als ſchuldigen 
Teil. Auch bei der böslichen Verlaſſung war im Berichtsjahr, 
und zwar zum erſten Male, die Schuldziffer der Frauen etwas 
höher als die. der Männer. Anderſeits lag bei der Ehepflichten⸗ 
verletzung (8 1568 B. G. B.) und in den feltenen Fällen der 
Lebensnachſtellung 1916 wie in den Vorjahren ganz über⸗ 
wiegend die Schuld auf Seiten der Männer, während Geiſtes⸗ 
krankheit wie bisher bei der Frau weit häufiger als beim Manne 
Scheidungsurſache war. 


— —— — Ee 


Eheſcheidungen in Preußen 1917. — Im Berichtsjahr wurden 
in Preußen 7 410 Ehen rechtskräftig geſchieden gegen 6 409 i. J. 
1916, 6 942 i. J. 1915, 11 065 i. J. 1914 und 11 162 i. J. 
1913. Nachdem alſo während des Krieges zunächſt ein ſtarker 
Rückgang der Scheidungszahl eingetreten war, hat dieſe von 1916 
auf 1917 um 1001 oder annähernd ein Sechſtel, mithin recht er: 
heblich, zugenommen, bleibt aber noch unter dem Stande von 1906, 
in welchem Jahre die — von 1902 bis 1913 ununterbrochen ge: 
ſtiegene — Zahl fih auf 7 539 gegen 6924 im Jahre vorher 
ſtellte. Auch im Verhältnis zur Zahl der Eheſchließungen iſt im 
Berichtsjahr die Eheſcheidungsziffer in die Höhe gegangen; es 
entfielen nämlich 1917 auf 1 000 Eheſchließungs- 37,3 Scheidungs⸗ 
fälle, 1916 dagegen nur 36,2, 1915 39,1, 1914 38,7 und 1913 34,5. 

Was die Urſachen der neuerdings geſteigerten Scheidungshäufigkeit 
betrifft, jo gibt darüber die Erhebung der Scheidungsgründe ) 
Auskunft. Dieſe betrafen 1917 5 210, 1916 4 043, 1915 3 885 mal 
Ehebruch (§ 1565 B.G. B.), wobei 1917 3 273, 1916 2 283, 
1915 1970 mal, aljo überwiegend und in zunehmendem Maße, 

1) wobei nicht die geſchiedenen Ehen, ſondern die in den Urteilen 


zur Rechtfertigung der Scheidung aufgeführten einzelnen Gründe die 
Zählungseinheit bilden. 
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die Frau der für ſchuldig erklärte Teil war, ferner 1917 3 154, 
1916 2908 und 1915 3 463 mal ſchwere Verletzung der durch die 
Ehe begründeten Pflichten, ehrloſes oder unſittliches Verhalten 
(S 1568 B. G. B.), wobei 1917 1912, 1916 2007 und 1915 2560 mal, 
alſo vorzugsweiſe, indes in ſinkender Häufigkeit, der Mann für 
ſchuldig erklärt war. Bei Berückſichtigung der beiden weitaus am 
häufigſten vorkommenden Eheſcheidungsgründe zeigt ſich alſo eine 
den geſchiedenen Frauen zur Laſt fallende ſtarke Zunahme des Ehe⸗ 
bruchs und weniger ſtarke der Ehepflichtenverletzung. 

Bezeichnenderweiſe entfällt die neuerdings beobachtete Zunahme 
der Scheidungshäufigkeit hauptſächlich auf die Großſtädte von über 
100 000 Einwohnern, wo 1916 3741, 1917 dagegen 4311 Schei⸗ 
dungsfälle, alſo 570 mehr, d. i. über die Hälfte der Steigerung, 
gezählt wurden, während ſie ſich in den übrigen Städten von 1430 
i. J. 1916 auf 1691 i. J. 1917, alfo um 26 auf dem Lande im 
gleichen Zeitraum von 1 238 auf 1408, alfo nur um 170, vermehrten. 
Verhältnismäßig ift hiernach allerdings die Scheidungszahl in den 
Städten bis zu 100000 Einwohnern am meiſten, nämlich um 18,3 
v. H., in den Großſtädten dagegen nur um 15,2 v. H., auf dem 
Lande ſogar nur um 13,7 v. H. gewachſen; anderſeits kamen aber 
aufs Tauſend der Eheſchließungen in den Großſtädten 1916 bereits 
64,1, 1917 70,4, in den übrigen Städten erſt 30,7 bezw. 32,3, auf 
dem Lande aber nur 17,2 bezw. 16,6 Scheidungen; auf dem Lande 
iſt mithin die Ziffer ſogar etwas herabgegangen. 
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Die eingetragenen Genoſſenſchaften am 1. Jannar 1918 
in den preußiſchen Stadt: und Landkreiſen. — In den „Mit: 
teilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1913 und 1914“) 
findet ſich eine Nachweiſung, in der die eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Preußen nach dem Stande vom 1. Januar 1913 nach 
Provinzen, Regierungsbezirken und Kreiſen gegliedert worden ſind. 
Ihr entſtammen die Grundzahlen, die den folgenden Angaben als 
Unterlagen gedient haben. Am 1. Januar 1913 gab es in Preußen 
18 350 eingetragene Genoſſenſchaften mit 3 331 469 Mitgliedern. 
Von ihnen entfielen 


ES Genoſſenſchaften mit Mitgliedern 
T überhaupt v. H. überhaupt v. H.. 

Genoſſenſchaften mit unbe⸗ 

ſchränkter Haftpflicht 10181 53,48 1277244 38.84 
Genoſſenſchaften mit unbes 

ſchränkter Nachſchußpflicht 133 0,13 23 776 0,71 
Genoſſenſchaften mit bez 

ſchränkter Haftpflicht 8036 43,79 2030449 60,5. 


Die Geſamtzahl der eingetragenen Genoſſenſchaften und ihrer 
Mitglieder verteilte ſich in folgender Weiſe auf die einzelnen 


Landesteile. Es betrug 
die Geſamtzahl der 
in Genoſſenſchaften Mitglieder 
überhaupt v. H. überhaupt v. H 
der Prov. Oſtpreußen 720 3,92 160 866 de ` 
„ „ Weſtpreußen . 696 3,79 119 024 3,57 
dem Stadtkreiſe Berlin. 227 1.24 130 951 3,93 
der Prov. Brandenburg.. 1400 7,63 203 282 6,10 
„ „ Pommern 1312 7,15 130 559 3,92 
ve" ge PON n 1182 6,14 228 199 6,85 
„ „ Schleſien 2 530 13,79 421 603 12,66 
e g Sachſen 1678 Ou 294 292 8,83 
„ „ Schleswig⸗Holſtein 1055 5,75 132 853 3,99 
1 „ Hannover. . 1981 10,80 310 146 9,31 
„ „ Weſtfalen .. 1 406 7,66 297 158 8,92 
A „ HeffensMatfau . 1 262 6,88 286 792 8,61 
„ Rheinprovinz. 2 832 15,43 609 199 18,29 
den Hohenzollernſchen Landen 69 0,38 6 545 0,20. 


In der nebenſtehend abgedruckten Tabelle 1 ijt die Geſamtzahl 
der eingetragenen Genoſſenſchaften in Preußen nach dem Stande 
vom 1. Januar 1913, desgleichen in der Tabelle 2 die Geſamtzahl 
der Genoſſenſchaftsmitglieder nach Größengruppen auf die Stadt— 

1) erſchienen im 45. Ergänzungsheft zur „Zeitſchrift des Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamts“ 1918. 


Die Verteilung der eingetragenen Genoſſenſchaften am 1. Januar 1913 
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auf die preußiſchen Kreiſe in Staat, Provinzen und Negierungsbezir ken. 


(Tab. 1.) | Es betrug am 1. Januar 1913 
Staat. die Zahl der Kreiſe mit 
Ges nicht über | i über fiber| ber’ 
Brovinzen. 5 55 Ae e? Aber CN die 65 fiber fer e CH 
er E ahl als bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis 
Regierungs- der 1% 2 30 40 | 50 | 60 | 70 | 80 | 90 | 100 
bezirke. if 
SS EE Genoff enfdajten 
2 214 6 7/8), 9 10 1 12113 
| 
Staat We 597 21 62119 122117 79| 45 11 10 4 2 
Provinzen: - d 
I. Ojtpreugen .| 39 —. 718 12 2— ——-—— — 
II. Weftpreußen 29 1 3 6 12 5 2—— —— — 
III. Stkr. Berlin 11—.— —— —— — — — — — 
IV. Brandenburg) 45 4 No 5 9) 3| I — d Wes 
V. Pommern. 33 —| 3 2) 7 655 2 1 2 — 
VI. Poſen. 43) — 1 11, 15, 9 5 55 
VII. Schleſien 733 1: 4 10; 12 21| 13 7 4 1— 1 — 
VIII. Sachen. 51] 3 q 5 11 am — 1 — 
IX. Schl.⸗Holſtein 25 — 3 2 3 4 6) 3 1/1 ege 
X. Hannover 79 4| 15) 22) 12| 11 80 5 — 1 — 1 
XI Weſtfalen. 53) 5 7 11] 7 12 7 3 —1.— — 
XII. Heſſ.⸗Naſſau 410 1—| 7 13 13) 5 2 — — — — 
XIII. Rheinprovinz 81; 2 7 12| 13| 18, 12) 8 4; 3 — 1 
XIV. Hoh. Lande. 4 —!'—| 4— — — — — ao 
Regierungs: a 
bezirke: | | 
1. Königsberg. 15) —— . 80 6 11 — | — — — — — 
2. Gumbinnen 14 — 6 Biz — — — — — | = 
3. Allenſtein 10 1.2 6 lj—j— => — — 
4. Danzig. 12 UU 5 3 2— — — — — — 
5. Marienwerder 17 — 2| 1 9 3 21— — — — — 
6. Potsdam. 23 4 2 4 2 3 2 4 — 1 le 
7. Frankfurt. 22 — 3! 5 3) 6 1) 4 — — —— 
8. Stettin. 14 11— 4 2 2 2 1 1 D 
9. Köslin. 13] —ı—| 2 2 1 3 3 1 1; — 
10. Stralſund .. 6 — 2 — 1 3—————— 
11. Poſen 28 — — 10 12 3; 2 1— — — — 
12. Bromberg . . 15 — 1 1 3 6 3 Ice — — — 
13. Breslau... 26 1 1 1 30 11] 71 1— — — 
14. Liegnitz. 211 — — 5 4 5 3) 3) 1 ——— 
15. Oppeln 260 — 3 4 5 5 3 3 232 Uz 
16. Magdeburg. 19 2 3) 2 3 2 2 2 — Uni 
17. Merſeburg.. 20 1 2 10 4 A alle — 
18. Erfurt 12| — 2 2 4 1 3 —|—i—-|-| — 
19. Schleswig.. 25 — 3 2 ala e 3 10 1 d 
20. Hannover. 133 LD 3 4 14 23 1 — E — 
21. Hildesheim.. 1770 1 3 3 1] 3 4 1 = 11—. — 
22. Lüneburg. 16 1 4 4 2 3— 1 —l—i—' 1 
23. Stade. 15 — 3 7 2% 1 2(— — — — — 
24. Osnabrück. 11 — 1 4) 3 1— 1 — — — — 
25. Aurich 7 1 3 1 (— 2 — — — —— — 
26. Münſter.. 13 2 — 1 2 5 3 — — — — — i 
27. Minden : 12 —|— | 4 2 2) 2) 1 — — — 
28. Arnsberg.. 28 3) 7 6 Ai 5 2] 2(— — — — 
29. Gaffel `... 24 1 — 5 91 6 3— —— —— 
30. Wiesbaden .. 171 — — 2) 4 U 2 2/— — — E 
31. Coblenz 14 — 1 2 — 3 3} 2) 3— — — 
32. Düfjeldorf 29 2 % 5] 8 5 E — — —.— 
33. Cölnln 13 — 1 1 1, 6 2— — 2 — — 
34. Trier 14 — — 2 — 2 4 2 1 1— 1 
35. Aachen 11 — 1 2 42 2 — — — — — 
36. Sigmaringen. 4.5 ig „ 
j “| 
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und Landkreiſe verteilt worden. Da ergibt ſich, daß nur 83 Kreiſe 
(13,90 v. H.) nicht mindeſtens 10 Genoſſenſchaften, 358 Kreiſe 
(59,97 v. H.) zwiſchen 10 und 40 Genoſſenſchaften und 156 Kreiſe 
(26,13 v. H.) über 40 Genoſſenſchaften beſaßen. In der Provinz 
Oſtpreußen und den Hohenzollernſchen Landen gab es keinen 
Kreis mit mehr als 40 Genoſſenſchaften; in Weſtpreußen über— 
ſchritten auch bloß 2, in Poſen und Heſſen-Naſſau je 7 Kreiſe 
dieſe Zahl. In der Provinz Weſtfalen waren ſchon 11 Kreiſe mit 
mehr als 40 Genoſſenſchaften, desgleichen in Brandenburg und 
Schleswig⸗Holſtein je 13, in Pommern und Hannover je 15, in 
Sachſen 18, in Schleſien 25 und in der Rheinprovinz 29 ſolche 
Kreiſe vorhanden. Im ganzen Staatsgebiete gab es bloß 21 Kreiſe, 
die nicht mehr als 5 Genoſſenſchaften aufzuweiſen hatten. 

Mit Ausnahme von zweien (Ilfeld, Lüneburg) handelte es ſich 
bei dieſen Kreiſen mit den niedrigſten Genoſſenſchaftsziffern um Stadt— 


14 


ek 


H 
| = 


39* 
Die Verteilung der Mitglieder der eingetragenen Genoſſenſchaften am 1. Januar 1913 auf die preußiſchen Kreiſe 
in Staat, Penn und Regierungsbezirken. 


— — + = — Sum ee a =. —— = o — 


(Tab. 20 | Fs betrug am I. Januar 1913 8 
Staat. | die die Zabl der Kreiſe mit 
= die ER E GEES i 
Provinzen. EH EE E | Anz ZE | 9990 Ve | 6000 7000 300 | 3000 ! 10 000 E ite, 20000 aber 
Se da 800 Peo bis | 205 ia | Die bis dig | bis dis bis | bis bis Sé | bis dis bis bis | 30000 
der 4000 | 5000 | 6000 , 7000 | 8000 | 9000 10 000 15 000 20.000 28 000 30 000 
a AE OEDI | Kreiſe 3 „ Wale an ech E GEES EE 
NEE RER U _ Genoſſen ER tsmitgliedern. oe oes 
a .. 6|l 3 2 | to | an 12 | 13 | 14 | ts | 26 | 174 18 
Kei | | DEE | | | 
Staat 597 9 20 78 92, 89 82 64 46 36 19 12 24 8: 7 3 8 
‘ t i | > 
| | ! | | 
Provinzen: | | | | | | 
| | 
I. Oſtpreußen 39) — 1 7 9 9 1 4 4 3 — — — 11 
II. Weſtpreußen 290 — 2 6. 2 6 5 3 21 — — 1 21 — | —|—-. — 
III. Stadtkreis Berlin i =| — W — -| -|-| -|-| — — - | -| =| — | 1 
IV. Brandenburg 45 1 1 6! 9 7 8 2 2 6 E = 11 ze 1 See 
1 aa EEE E > 2 1 4 11| 6 4 4 1 = e 11 — | = U ei E 
DEN. eain u a i — — 4 E) 8 10 7 3 au Gs = D EE 
VII. Schleſien 73 — 2 8 10 11 10 9 5 4 3 4 4 1 1 — 1 
VIII. Sachſen 2 * 51 1 1 4 9 5 12 3 7 2 11 — A ei 2 — 
IX. Schleswig⸗Holſtein 25 — 1 3. 5 2 3 2 4 1 11 — | 2 1 — — — 
X. Hannover 79 3 4. 16 13 12 13 7 2 4 2 1 ll — — — 1 
di de ß ECKE 
Heſſen⸗Naſſau | — 3 4 8 SL = — —œ—ä 
XIII. Kheinprovin n 810 2 „3 9; 10 12% % 10 ën 2 2 8 4 3 2 
XIV. Hohenzollernſche Lande | | 44 — — 3 1 | — — — — — — — — — | — — — 
J 
| | | | | | 
Ä | | oe 
Regierungsbezirke: | | | | | | | 
' i t 
1. Königsberg | 15) — 1 Ai 4 3 d , ee EE — oe 
2. Gumbinnen | as et 22 3. 4 a — 2 1 JJ ee) le sc 
3. Allenſtein paag 10) — Sei > | 1 3 1 1 2 9 — i — — — 
4. Danzig 12) = 2 4 11 — | 3 III.. P a SE, E — 
5. Marienwerder 17 — | — 5 2 l 6 2 2 2 — | — 1 12 er Dese 
‘ | 
6. Potsdam | 23 1 — | 3 4 2 5 — 1 4 1 — E E we = 
7. Frankfurt | 22 — 1 3 5 5 3 2 1 ` E Et E ES 
8. Stein | 14 — 1 1. 5 2 3 il =] -! — — — — 1 —— 
9. Köslin „ | e 1a E U 3 3 1 3 EI ët e 1— =| -| — — 
10. Stralſunnʒe 6 — — 2 3 I. == | — — — — — | Eu. ee ee wu ne 
Is 8; — Er 4 1 5 8 A 2 2 1 SH ge, — — — 1 
12. Bromberg 5 — — Sa 2 3 2 3 1 2 2. Su GE LS | -| zi - 
13. Bres lan 265 — 1, 4 8 9 3 al ME GE in Th: eee es 1 
14. Liegnitz 211 — 1 4 2 4 3 2 1 Dr e 1 1. H =]: Se 
15. Oppeln ......... 2600 — | — En 4 4 5 2 3 3 2 9. zul we Ze, eg 
16. Magdeburg ....... 199 — 1 1 4 a 2 2 3 a | 21 — — l 
17. Rerfeburg. ....... 20 1 = | 2, 2 2 5 1 4 1 11— — — 1 u 
18. Er fut. 12 — — | 1 3 i 5 — | — — — — 2 — | Zei ales EE 
19. Schleswig S | 25} — d 3 5 9 3 9 4 1 er li = | SS A 
20. Hannover | 13) — | — 1 4 d 888 | DN ee 1 „ 1 
21. Hildesheim ....... 111 — 3 3 1 1 3 4 H es ae ee Ir Ze er |, e 
22. Lünebun g 16 1 — 1 2 4 3 2 1 JJ... ee ee ee 
23. Stade | 15 -| = 7 3 1 E ee ir Eet, e , E E HEH 
24. Osnabrü fk | 11 1 — 21 2 2 1 11 — JJ NEG er EE EE 
25. Aurichche 7 1 1 2 1 — EE Mee Sek) Ze NN EE EE 
i d 
26. Münter | 13 — 1 1 = 2 2 2 2 — ae 2 = = 
27. Minden ......... 12| — | — 1 2 — 1 2 1 2 1 11 — | ee ee | S 1 
28. Arnsberrns | 28 2 3 4 4 1 2 4 a — 1 2 I a sl e 
29. Gaffel .......... 244 — 1 3. 4 5 3 3 1 2 EK ëch es | ae | - I, is 
30. Wies baden | =| — D — — 5 4 2 2 1 I sl) se 1 — l 
31. Eoblen ......... 144 — I 1 4 i — 4 9) ser — Dr et TT 
SC ie EES Ä 19 l 2 6 2; l — | 5 — 11 — 4 2 2 — 1 
Cööblnn Se 1 3 2 — 3) — 1 1 — re EE AE 
34 Mienen | 14 — — — d 3 2 2 = | SS 1 1 2 KL = SE 
35. Aachen | 111 1 — 2. 3 2 „ Si a). E ebe e 
36. Sigmaringen | 44 — — | 3 jaa GE | — — | = ge — — = 5s PE = 
| | i l \ i 


treife. Zwei von ihnen, Eberswalde und Eisleben, beſaßen nur je Genoſſenſchaften kamen in folgenden zehn Kreiſen vor: Saarlouis 
eine Genoſſenſchaft, ebenſo Hörde, Hamborn und Rheydt deren auch (71), Leobſchütz (73), Oſterburg (74), Oſterode a. Harz (74), 
bloß je zwei und Berlin⸗ Lichtenberg, Berlin⸗Wilmersdorf, Ilfeld, Gummersbach (75), Siegkreis (75), Oſtprignitz (77), Randow (77), 
Lüneburg Land, Hamm ſowie Hanau je drei Genoſſenſchaften. Höxter (77) und Segeberg (78). Zwiſchen 80 und 100 ſchwankte 
Umgekehrt gab es auch 21 Kreiſe in Preußen, deren Genoſſen⸗ die Genoſſenſchaftsziffer in den Kreiſen Schleswig (82), Prenzlau 
ſchaftsziffer noch die Zahl 70 überſchritt. Zwiſchen 70 und 80 (85), Naugard (89), Neuſtettin (90), Ottweiler (91) und Dien (99). 
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In 5 Streifen betrug die Zahl der eingetragenen Genoſſenſchaften 
noch mehr als 100, nämlich in Salzwedel (102), Rendsburg (106), 
Trier (106), Gardelegen (110) und Berlin (227). 

Die Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder machte in 
29 Kreiſen, das find 4,86 v. H., nicht mehr als 1 000, desgleichen 
in 341 Kreiſen (57,12 v. H.) über 1 000 bis 5 000, in 177 Kreiſen 
(29,65 v. H.) über 5 000 bis 10 000 und in 50 Kreiſen (8,38 v. H.) 
mehr als 10 000 aus. In 5 Stadt: und 4 Landkreiſen betrug die 
Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder noch nicht 500. Die niedrigſte 
Ziffer wies mit 64 der Stadtkreis Eberswalde auf. Es folgten mit 
101, 193, 240, 253, 301 Mitgliedern die Kreiſe Hamm Stadt, 
Eisleben, Lüneburg Land, Hamborn und Melle, ferner mit 410, 
419 und 473 Mitgliedern Emden Land, Herne und Eupen. 
Dieſen durch eine beſonders niedrige Mitgliederzahl auffallenden 
Kreiſen ſtanden 26 Kreiſe gegenüber, bei denen ſich die Mitgliederzahl 
der eingetragenen Genoſſenſchaften auf mehr als 15 000 belief. 
Darunter befanden ſich die folgenden 6 Landkreiſe: Saarlouis 
(15 004), Waldenburg (17423), Ottweiler (19 811), Teltow (21 456), 
Eſſen Land (23 443) und Saarbrücken Land (24 791). Die übrigen 
20 waren Stadtkreiſe; von dieſen wieſen eine Mitgliederzahl 
zwiſchen 15 000 und 20 000 auf: Elberfeld (17 833), Barmen (18 967), 
Königsberg i. Pr. (18 991), Kiel (19 025) und Dortmund (19 756), 
desgleichen zwiſchen 20 000 und 30 000: Düſſeldorf (20 947), Wies⸗ 
baden (21 419), Stettin (21 609), Görlitz (22 507), Halle a. / S. 
(27 709), Caſſel (29 187) und Magdeburg (29 455). In 8 Stadt: 
kreiſen betrug die Mitgliederzahl der eingetragenen Genoſſenſchaften 
noch mehr als 30 000, nämlich in Poſen (30 904), Bielefeld (32 028), 
Hannover (32 929), Breslau (37 510), Effen (53 181), Frant: 
furt a. M. (53 554), Mülheim a. Rh. (58 793) und Berlin (130 951). 


Die Dichtigkeitsziffern der Genoſſenſchaftsmitglieder im 
preußiſchen Staate ſowie in feinen Provinzen und Negierungs⸗ 
bezirken für das Jahr 1913. — In dem nachſtehenden Aufſatze wird 
nachgewieſen, wie ſich die Mitgliederzahl der am 1. Januar 1913 ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaften zur geſamten Zivilbevölkerung in den 
Stadt⸗ und Landkreiſen des preußiſchen Staates und ſeiner Provinzen 
und Regierungsbezirke verhielt. Dabei iſt den bezüglichen Auszählungen 


Taf. 1. Die Dichtigkeitsziffern der Mitglieder der am 1. Januar 1913 
eingetragenen Genoſſenſchaften in Preußen. 


Es 3 entfielen Es l 


Flache lache Mitglieder E 

Zivil: nach der der einge- im Jahre 1913 betrug 

bes Haupt: tragenen a b | Sabre 

völkerung überſicht Genoſſen⸗ auf 1913 

Staat. 8 des ſchaften 100 000 auf tint 

BS nach dem | Beflandes | in der 100 | teise 
Stande der Liegen⸗ Preußen | Zivil⸗ ziffer 

Provinzen. vom ſchaften nach dem bevölke⸗ qkm 115 1 

1. Dezember 1 „ rung Fläche We cht, 

1910 jabr 1913} 1. Januar Genoſſenſchafts lieber 
qkm | 1913 mitglieder (Van 

I 2 3 4 sa | sb | 6 
Staat 39 758 9960 350 Gë 3 331 169 8 m 950) 2821 
Provinzen. | | | | | 

I. Oftpreußen . | 2 025 837 38 802,51 160866: 7941| 415: 1815 
II. Weftpreußen . 25 557,98 119024) 7116 466; 1821 
III. Brandenburg!)| 6 088 256) 39 906,83, 334 233 5490: 838! 2145 
IV. Pommern. | 1700883, 30 157,59; 130 559 7 433 1823 
V. Poſen . . | 2073 695 29071 228199] 11004] 785 2939 
VI. Schleſien.. . | 186 846 40 337,68 421603: 8 128 1045| 2914 
VII. Sachſen ... | 3061 982 25275, 294292 9611; 1164| 3345 
VIII. Schlesw- polſt. 1579613, 19018,9; 132 85/8 4100 699) 2425 
IX. Hannover . . 2905 085 38 529,8 310 146 10 676 805, 2932 
X. Weſifalen .. 4113 179] 20 222,68“ 297 158 7225) 1469 3 258 
XI. Heſſen⸗Naſſau 2 204 125| 15 702,38 286 792 13012] 1826; 4874 
XII. Rheinprovinz 7 076 123! 27053. 609199) 8609| 2252 4403 
XIII. Hohenz. Lande 70816 1142.4 6545 9242| 573, 2301 


1) mit Berlin. 
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Taf. 2. Die ODichtigkeitsziffern der Mitglieder der am 1. Januar 1913 


eingetragenen Genoſſenſchaften der Landkreiſe in Preußen. 
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| Flüche | Es entfielen | Ge 
| Zivil: nach der Mitglieder ti im Jahre 1913 SE 
| bee Haupt⸗ der eingezi q Jabre 
Staat. völkerung überſicht tragenen auf ai 1913 
deg. Genojjen= 100 000 Tichrig⸗ 
= nach dem Beſtandes ſchaften per | 100 | teus: 
Regi FB Stande der Liegen- nach CH Zipils ziffer 
Eege vom ſchaften [Stande bevölke⸗ akm SC 
ezirte. für das vom Fläche! jha it 
1. Dezember Rechnungs- 1. Januar N | Een ut 
1910 | jahr 1913 1913 Genoſſenſchafts⸗ glieder 
| qkm | mitglieder (War) 
IE EE eee ee sa | sb | 6 
Staat.... 8 267 650) 2318 
Regierungs⸗ | 
bezirke. | 
1. Königsberg .. 663 507| 15 688,83 39 253 5 916 2500 1216 
2. Gumbinnen. 529 943] 10 966,010 37 879 7148) 3450 1570 
3. Allenſteinn 501 931} 1197448) 49 351 9832) 412) 2013 
4. Danzig 512 143 7 906,18 26 095 5095) 330; 1297 
5. Marienwerder. 863 862) 17 541,8 77 745 9 000 e 1 997 
6. Potsdam. | 1657165] 20 410.0 93 544/ 5645! 458 1608 
7. Frankfurt 998 963) 19 026,51 60 232} 6 029 31710 1382 
8. Stettin 604 813! 11 960,0 37 782 6 247 316} 1405 
9. Köslin 583 387 13 998,38 48088) 8 243 344 1 684 
10. Stralfund 166 458 3 994,22 10 118 6078) 253) 1 240 
11. Poſen 1 170 054| 17 497,46 118883) 10160 679] 2627 
12. Bromberg... 675 485| 11 449% 67 030 9923) 585) 2409 
13. Breslau .... | 264 1610 13 414,910 100 833 7976 752 2 449 
14. Liegnitz .. | 1016118) 13 577,57 78 005 7677 575 2 101 
15. Oppeln 1 855 768) 13 109,2, 138 369| 7 456 1056] 2 806 
16. Magdeburg.. 837 661] 11 186,88 79 183 9 453 708 2 587 
17. Merſeburg. .. 1030 552 1012951 78 202 7588 772 2420 
18. Erfurt. 350 949 3 398,3 35 606) 10146; 1048| 3261 
19. Schleswig... | 1095933) 18 876,55 87 Ge 8015 465) 1931 
20. Hannover 371052 5602,28 38 666 10 421 6900 2682 
21. Hildesheim. 478 725 5 301% 60 GE 12667) 1144| 3807 
22. Lüneburg 427 214 112767 53 330 12483; 473) 2430 
23. Stade 402 371! 6 787,64; 41076) 10 2088 605| 2485 
24. Osnabrück. | 310 6091 6 173,16 30486] 9815 494 2202 
25. Aurich 233 645 3092,33 13 406 5738 4340 1578 
26. Münſter | 783 561} 7099,58] 56056) 7154 790 2377 
27. Minden. 618983 52232) 53228 8599} 1019; 2960 
28. Urnsberg eh | 1555 726 7502, 86 695) 5573] 1156! 2533 
29. Gaffel ..... 814 703 10029,6 92 607 11367; 923) 3239 
30. Wiesbaden .. 687254) 35 447,18} 89052) 12958; 1635, 4603 
31. Gobien .... | 694191} 6173,» 68 5220 9871) 1110 3310 
32. Düſſeldorf .. 1486779 4 927,51 98 008} 6592| 1989| 3 621 
8. Cöln 591 050 3 820,97 49 943 8450) 1 307 3323 
34. Trier.. 852291] 7 157,05) 110910) 13013} 1550. 4491 
35. Aachen 533 960 4105,18] 43 020 8057| 1 048| 2 906 
36. Sigmaringen. 70816 1 142,21 6545| 9242| 5731 2301 
' i | i 
die in jedem Kreiſe auf 100 000 feiner Zivilbevölkerung entfallende An⸗ 
zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder zugrunde gelegt worden. Hätte es 


ſich bei dieſer Nachweiſung nur um die Landkreiſe gehandelt, ſo wäre 
beſſer nicht nur die Bevölkerungsz ahl, ſondern auch die Fläche als 
Vergleichungsmaßſtab für die Dichtigkeit der Genoſſenſchaftsmitglieder 
benutzt worden. Da jedoch auch die Stadtkreiſe in die Vergleichung 
miteinbezogen werden ſollten, konnte nur der Maßſtab der Bee 
völkerungszahl angewendet werden, da die Fläche als Vergleichungs— 
maßſtab zwiſchen Stadt: und Landkreiſen völlig ungeeignet ift. 
Verteilt man dagegen die Genoſſenſchaftsmitglieder ohne Rückſicht 
auf ihre Zugehörigkeit zu einem Stadt- oder Landkreiſe auf die 
einzelnen Provinzen und den Staat, ſo kann man ſich ohne Bedenken 
beider Maßſtäbe, ſowohl der Bevölkerungszahl als auch der Fläche, 
zur ſtatiſtiſchen Darſtellung der Dichtigkeit der Genoſſenſchaftsmit— 
glieder bedienen. Dies iſt in der nachſtehend abgedruckten Tafel 1 
in der Weiſe geſchehen, daß die Zahl der im Staate ſowie in ſeinen 


Provinzen am 1. Januar 1913 eingetragenen Genoſſenſchaftsmit⸗ 


41° 

glieder erſtens auf 100 000 der Zivilbevölkerung und zweitens auf | 2 Kreiſe die ſtaatliche Durchſchnittsziffer übertrafen, war dies in 
100 qkm Fläche berechnet und dann das geometriſche Mittel aus dem 18 Regierungsbezirken, abgeſehen von Sigmaringen, bei mindeſtens 
Produkt der beiden Verhältnisziffern gezogen worden iſt. Dabei der Hälfte ihrer Kreiſe der Fall. Beſonders hoch war der betreffende 
wurde die Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder, die out 100 000 der Anteil der Kreiſe in folgenden Bezirken: Poſen (22 von 28), 
Zivilbevölkerung entfiel, mit a, diejenige, die auf 100 qkm Fläche | Hannover (10 von 13), Lüneburg (13 von 16), Minden (10 von 12), 
entfiel, mit b bezeichnet. Der Wert Ma b ftellt dann die ſtatiſtiſche [Caſſel (20 von 24), Wiesbaden (17 von 17), Coblenz (10 von 14) 
Dichtigkeit für eine ideale Fläche gleicher Bewohnerdichtigkeit dar. und Trier (13 von 14 Kreiſen). 
Dieſe Dichtigkeitsziffer der Genoſſenſchaftsmitglieder, die aus In 53 Kreiſen oder 8,68 v. H. machte die Ziffer der Genoſſen— 
der Spalte 6 der Tafel erſichtlich iſt, ergibt einen völlig ver⸗ ſchaftsmitglieder nicht mehr als 3 000 auf 100 000 der Zivil⸗ 
plei@baren Ausdruck für die größere oder geringere Beteiligung der bevölkerun g aus, desgleichen 
Zivilbevölkerung am Genoſſenſchaftsleben in den einzelnen Landesteilen. in 65 Areifen oder 10,89 v. H. über 3 000 bis 5000 Mitglieder, 

Danach zeigten von allen Provinzen Heſſen-Naſſau und die |» 106 „ „ 17,76 „ „ „ 5000 „ 7000 5 N 
Rheinprovinz mit 4874 und 4403 die größte Dichtigkeit der „ 163 „ „ 27,30 „ „ „ 7000 „ 10000 „ , 
Genoſſenſchaftsmitglieder, ſodann Sachſen (3 345) und Weſtfalen „ 151 ,„ „ 25,29 „ „ „ 10000 , 15 000 „ , 
(3 258). Auch Poſen, Hannover und Schleſien überſchritten noch „ 59 „ „ 98 „ „ „ 15000 ” 
die ſtaatliche Durchſchnittsziffer von 2 821 Mitgliedern, jedoch nicht Bei mehr als der Hälfte aller Kreiſe (52,60 96) ſchwankte 

| 


erheblich; die übrigen Provinzen blieben dahinter zurück, am meiſten danach die Zahl der auf 100 000 der Zivilbevölkerung entfallenden 
mit 1815 die Provinz Oſtpreußen, demnächſt Weſtpreußen (1 821) Genossen chaftsmitglieder zwischen 7 000 und 15 000, und bei faſt 
und Pommern (1 823). Da für den Stadtkreis Berlin aus dem oben 29 Prozent betrug fie zwiſchen 3 000 und 7 000. 
angegebenen Grunde eine zur Vergleichung brauchbare Dichtigkeits— f : 
ziffer nicht erhältlich ift, ift er in der Tafel der Provinz Brandenburg | Während in Heſſen⸗Naſſau und den Hohenzollernſchen Landen 
hinzugezählt worden; ohne Berlin würde ſich für dieſen Landesteil nur bei einem Kreiſe bezw. Oberamtsbezirke nicht mindeſtens 
eine weſentlich ungünſtigere Dichtigkeitsziffer ergeben, nämlich 1602. 5 000 Genoſſenſchaftsmitglieder auf 100 000 Zivilbewohner ent⸗ 
, , Weeer ge d fielen und in Poſen auch nur zwei folder Kreiſe vorhanden waren, 
Von einer Berechnung dieſer Dichtigkeitsziffern für die gehörten in Schleſien bereits 12 % aller Kreiſe, desgleichen in 
Regierungsbezirke iſt Abſtand genommen worden, weil ſich bei ihnen Sachſen, Schleswig⸗Holſtein und Hannover je 16, in der Rhein⸗ 
bereits der Einfluß der Stadtkreiſe zu ſtark bemerkbar macht. Statt provinz 21, in Ostpreußen 23, in Pommern 24, in Weſtpreußen 31, 
beifen find in Spalte 6 der Tafel 2 ant Dich rigterte sient der in Weſtfalen 36 und in Brandenburg ſchon 40 % ihrer Kreiſe zu 
EE Der amed ganar 1917 m oen preußiſchen Lands diefer durch eine verhältnismäßig niedrige Dichtigkeitsziffer aus⸗ 
kreiſen eingetragenen Genoſſenſchaften für die einzelnen Regierungs- gezeichneten Gruppe. Unter den 29 Kreiſen, deren Genoſſenſchafts⸗ 
bezirke nachgewieſen worden, wie ſie itd) auf Grund der in den mitglieder nicht mehr als 2 000 auf 100 000 der Zivilbevölkerung 
Spalten 2 bis 5 l angegebenen zahlenmäßigen Unterlagen ergeben. ausmachten, befanden ſich 18 Stadtkreiſe. Die Großſtädte Charlotten⸗ 
Danach wieſen die Bezirke Wiesbaden und Trier mit 4 603 und burg (1478), Berlin⸗Schöneberg (1 196), Berlin⸗Wilmersdorf (1 185) 
4 491 bei weitem die höchſten Dichtigkeitsziffern auf. Erſt in größerem und Berlin⸗Lichtenberg (1 438), ferner Gelſenkirchen (1 236), Mülheim 
Abſtande folgten mit 3 807, 3 621, 3 323, 3 310, 3 261 Hildes⸗ ./ Ruhr (1 142), Hamborn (249), Cöln (1 611) und Aachen (937) 
heim, Düſſeldorf, Cöln, Coblenz und Erfurt Außer dieſen ſtanden gehörten zu dieſer Gruppe, desgleichen die Stadikreiſe Eberswalde 
noch 14 Regierungsbezirke über dem Staats durchſchnitte von 2 318, (246), Eisleben (784), Recklinghauſen (1 152), Hamm (231), 
während dieſen 15 Regierungsbezirke nicht erreichten. Zur letzteren Hörde (1 940), Herne (733), Oberhauſen (998), Rheydt (1 185) 
Gruppe gehörten ſämtliche Regierungsbezirke von Oſtpreußen, Weit: und Bonn (1994). Von Landkreiſen waren vertreten: Danziger 
preußen, Brandenburg, Pommern ſowie die Regierungsbezirke Niederung (1 472), Arnswalde (1 807), Quedlinburg Land (1 492), 
Schleswig und Sigmaringen, ferner Liegnitz, Osnabrück, Aurich Lüneburg Land (1 086), Melle (1 111), Emden Land (1 732), 
und Aachen. Die geringſten Dichtigkeitsziffern ergeben ſich für Hörde Land (1 669), Gelſenkirchen Land (1 502), Hattingen (609), 
Stettin (1 405), Frankfurt (1 382), Danzig (1 297), Stralſund (1 240) Schwelm (1 481) und Eupen (1 808). 
. . 5 
SE a ECKER de Ge Ee GC Von den 59 Kreifen, deren Genoſſenſchaftsmitglieder noch über 
Wei der noch nicht teich ' ’ ö 15 000 auf 100 000 der Zivilbevölkerung ausmachten, entfielen 
je 1 auf die Provinzen Weſtpreußen, Pommern, Schleswig und 
l Hohenzollern, 2 auf Oſtpreußen, je 4 auf Poſen und die Rhein⸗ 
Die Mitglieder der eingetragenen Genoſſenſchaften in den provinz, je 6 auf Schleſien und Weſtfalen, 7 auf Sachſen, 9 auf 
preußiſchen Kreiſen nach dem Stande vom 1. Januar 1913 im Heſſen⸗Naſſau und 17 auf Hannover. Bei den beiden letztgenannten 
Verhältnis zur Geſamtbevölkerung der Kreiſe. — Nachdem in einem Provinzen zeigten demnach mehr als ein Fünftel (je 22%) aller 
früheren Auffaß!) die Zahl der am 1. Januar 1913 eingetragenen Kreiſe eine fo verhältnismäßig hohe Dichtigkeit der Genoſſenſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften und ihrer Mitglieder in den preußiſchen Stadt⸗ und mitglieder, in Sachſen und Weſtfalen auch immerhin über ein 
Landkreiſen in ihrer Verteilung auf Staat, Provinzen und Regierungs⸗ Zehntel ihrer Kreiſe (14 bezw. 11 76). Von den 20 Kreiſen, in 
bezirke behandelt worden iſt, zeigt die umſtehend abgedruckte Tabelle, denen noch über 20 000 Genoſſenſchaftsmitglieder auf 100 000 
wie ſich in den Kreiſen des ganzen Staatsgebietes ſowie der einzelnen der Zivilbevölkerung entfielen, gehörten 8 zur Provinz Hannover, 
Provinzen und Regierungsbezirke die Zahl der Genoſſenſchaftsmit⸗ nämlich die Landkreiſe Alfeld (20 255), Oſterode a. Harz (22 776), 
glieder zu ihrer geſamten Zivilbevölkerung verhielt. Auf 100000 Uslar (21 139), Zellerfeld (20 407), Iſenhagen 23 378), Lüchow 
der durch die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 ermittelten Zivils | (26 235), Stade (20 306) und Bremervörde (22 434). | Die Provinz 
bevölkerung Preußens entfielen von den am 1. Januar 1913 in | Gachfen war in dieſer durch beſonders hohe Dichtigkeitsziffern aus⸗ 
Preußen vorhandenen Genoſſenſchaftsmitgliedern 8 379. Dieſe gezeichneten Gruppe durch die drei zum Regierungsbezirk Magde⸗ 
Durchſchnittsziffer wurde von 299 Kreiſen noch nicht erreicht und burg gehörigen Kreiſe Salzwedel (24 621), Gardelegen (23 207) 
von 298 übertroffen. Während im Regierungsbezirk Danzig kein und Stendal Stadt (22 293) vertreten. Auch die Provinz Weſtfalen 
Kreis, in den Regierungsbezirken Stralſund und Aurich auch nur wies drei hierher gehörige Kreiſe auf, nämlich die Stadtkreiſe 
je 1, in den Regierungsbezirken Königsberg und Sigmaringen je Herford (21987), Bielefeld (41 196) und Iſerlohn (22 727). 
SE 3 Sonſt gehörten dieſer Gruppe noch die Stadtkreiſe Inſterburg 
1) Vergl. Seite 38“. (26 136), Poſen (20 537), Görlitz (26 627) und Mülheim a. Rhein 
Zeitſchrift des Pr. Stat. Landesamts Jahrgang 1918. f 
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Die Mitglieder der eingetragenen Genoſſenſchaften am 1. Januar 1913 in den 1 Kreiſen im Verhältnis zur Geſamtbevölkerung. 


Jan ua r 1913 


E 8 betrug am 1. 


waldkreis (22 155) an. Die ungewöhnlich hohe Dichtigkeitsziffer 
der Genoſſenſchaftsmitglieder im Stadtkreiſe Mülheim a. Rhein 
erklärt ſich dadurch, daß eine Genoſſenſchaft, nämlich „die Konſum— 
Genoſſenſchaft Hoffnung Cöln am Rhein und Umgegend“, 


Staat. die Zahl der Kreiſe mit en = 
SE SE nicht | über | über | über | über | über j über | über | über | 
| Geſamt⸗ | mehr 1 000 2 000 3 000 5 000 7 000 10000 | 15000 20 000 | über 
Provinzen. a als bis bis bis bis bis bis bis bis 30 000 
Ss sah 1000 | 2000 | 3000 | 5000 ı 7000 | 10000 | 15000 | 20000 | 30 
der SEN EEN — 
Neg COT EE greiſe Genoſſenſchaftsmitgliedern auf 100 000 der Zivilbevölkerung nach dem Stande 
vom 1. Dezember 1910 
— A > | 3 | «# | 5 | 6 | 7 | g | 9 | iz 
| | 
Staat 597 8 21 24 65 106 151 39 18 | 2 
Provinzen. | SÉ ö 
I. Oſtpreußen 39 — | — 2 7 11 10 7 1 1 — 
II. Weſtpreußen 29 — 1 4 | 4 7 7 | 5 1 — = 
III. Stadtkreis Berlin 1 ae oe — — 1 5 d = = 
IV. Brandenburg. 45 1 | 5 5 7 8 ml 6 = = = 
V. Pommern 33 — p — 1 7 8 13 3 | 1 — — 
VI Poſen 43 — — — 2 4 12 21; 2 2 _ 
VII. Schleſien 73 — 2 7 23 23 12 5 1 — 
VIII. Sachſen 51 1 1 1 5 11 14 11 | 4 3 = 
IX. Schleswig. Holflein . | 25 — — 1 3 6 8 6 | 1 -e e 
X. Hannover 79 — 3 1 9 12 11 26 9 8 — 
XI. Weſtfalen | 53 3 6 4 6 2 12 14 3 2 1 
XII. Heſſen-Nafſau 4114 — ebe Ek te 2 10 19 8 | = 
XIII. Rheinprovinz. 81 3 5 2 T 11 29 20 3 — 1 
XIV. Hohenzollernſche Lande 4 — — | — 1 — 1 1 1 — = 
d | 
d | | 
Regierungsbezirke. 
1. Königs berrrrnn. | 15 2 4 5 | 3 1 | — — | = 
2. Gumbinnen | 14 — — — 3 5 2 2 1 | ir = 
3. Allenſtein 10 — = = 1 5 oh oe ay | = 
H 
4. Danzig | 12 — 1 4 | 1 ? | 4 — R 
5. Marienmerder. ...... 17 — — — | 3 5 3 5 1 — = 
6. Botsdum `... k 23 1 4 3 | 4 | 4 3 4 — PS SE 
Te Frankfurt 22 = 1 2 3 4 10 2 = — — 
8. Stett n E 14 — — 1 4 3 5 1 SES ze = 
9. ROS sa ee 13 — — — 2 2 6 WW 1 e 
10. Stralfund......... 6 — — — 1 3 2 -m = = 
11. Poſe nn 28 — — — | 2 2 7 15 E 1 — 
12. Bromberrr g 15 — — — = 2 5 6 1 1 | = 
13. Breslau... . ee ee 26 — | 2 | 2 8 8 5 1 | aa 
14. Oeonigp 2 2. ee | 21 — Set, d te 4 7 7 1 1 1 
15. Oppelllènnnsnnn 26 — | = 1 8 8 6 Sch = = 
16. Magdeburg... 2.2... 194 — l: 1 | 1 4 5 3 1 3 _ 
17. Merſedun g 20 1 — | = 3 4 8 3 1 ae = 
18 Brit. a eg Bars | 12 = ee, 3 a 1 3 1 5 9 = ec 
19. Schleswig | 95 Ss Es | d 3 6 8 e GC _ 
20. Hannover ......... | 13 — — | — — 2 2 9 — ep GE 
21. Hildesheim ........ 17 — — j, r 3 2 2 3 2 4 = 
22. Lüneburg | 16 — 1 | — = 1 | 1 | 9 | 9 2 = 
Sage; | 15 — — — 2 4 4 2 1 2 Se 
24. Osnabrüekkkkkk | 11 — 1 — 2 1 — 3 4 — a 
MU ee | aN 232 1 sa 2 | 2 2 = = = = 
26. Münster | 134 — 11 — 2 l 6 3 — Ss | = 
2 MNOM ue ah gy Cow Ok A | 12 == — | 2 — — | 2 6 — 1 | 1 
28. Arnsberg `... | 28 3 5 | 2 | 4 1 4 5 3 l | = 
29. Cafe | 24 e as | 1 a 2 | 7 | 10 ꝛ— e 
30. Wiesbaden ! 17 — — | = gesi" = 3 9 | 4 EZ ex 
31. Gobleng . . x 2 > 2 2004. | 14 — — = 1 | 1 7 5i — = | Ge 
32. Diijjelvorf. 2.2... 29 2 CS 2 5 5 8 4 1 = = 
TEC SE 134 — SCH, A — d 3 əl — = 1 
// ²˙ a R e a E 14 — FAL e = — 1 3 8 2 = Ga 
39. Herchen, 0.2.2 ees | 11 1 1 1 1 | 6 1 Se SER _ 
36. Sigmaringen. .. 4 — = — 1 | — 1 | 1 1 = | = 
(113 428) ſowie der Landkreis Znin (20 797) und der Oberweſter— E allein 31043 Mitglieder zählte, zwar ihren Sitz in Mülheim 


die 


a. Rhein hatte, daß aber ein großer Teil ihrer Mitglieder, wie 
ſchon aus der Firmenbezeichnung hervorgeht, nicht in der Stadt 
Mülheim a. Rhein, ſondern in Cöln und deſſen Nachbarorten wohnte. 
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Die Wohnweiſe der Mriegerfrauen in Gro§- Berlin bei der 
Wohnungszählung im Mai 1917. — Um einen Überblick über die 
Lage des Wohnungsmarktes zu erhalten, müßte man nicht nur das 
Angebot an Wohnungen feſtſtellen, ſondern auch die Nachfrage kennen. 
Während aber die ſtatiſtiſche Feſtſtellung des Angebots durch eine 
Zählung der leerſtehenden Wohnungen verhältnismäßig einfach iſt, 
ſind bisher alle Verſuche, ein zutreffendes Bild über die zu erwartende 
Nachfrage durch ſtatiſtiſche Zahlen zu erhalten, geſcbeitert. Man 
mußte die Schätzung der Nachfrage dem geübten Blick und 
Gefühl des Bau-Intereſſenten überlaſſen, das aber auch häufig 
zu Trugſchlüſſen führte. Völlig unlösbar erſchien die Aufgabe, 
einen möglichſt frühzeitigen Überblick über das Wohnungsbedürfnis 
nach dem Kriege zu erhalten. Neben den immerhin bekannten 
Tatſachen, die das Wohnungsbedürfnis im Frieden beeinfluſſen, 
kommen hier neue Umſtände, die das Bild des Wohnungs- 
markts weſentlich verſchieben. Der Krieg unterbricht nicht nur die 
alten volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe, deren Linie man durch die 
Jahre hin verfolgen kann, ſondern er ſchafft auch neue Verhältniſſe, 
von denen ſich nicht überſehen läßt, wie lange ſich ihre Nachwirkung 
noch in die Friedensjahre erſtreckt. Es iſt daher auch nicht möglich, 
aus den Wohnungsmarkt-Verhältniſſen, die ſich am Schluſſe des 
Krieges 1870/71 ergeben haben, ohne weiteres Rückſchlüſſe auf die 
Bedingungen zu machen, die der neue Krieg für den Wohnungs— 
markt herbeiführt. 

Wenn man aber auch darauf verzichten muß, einen wirklichen 
Überblick über das Wohnungsbedürfnis zu erhalten, ſo iſt doch die 
Möglichkeit gegeben, wenigſtens den einen oder anderen Umſtand 
in ſeiner Bedeutung für den Wohnungsmarkt feſtzuſtellen. Die 
Feſtlegung eines für den Wohnungsmarkt beſtimmenden Grundes 
wird dann beſonders wichtig ſein, wenn er bereits für ſich allein 
aller Wahrſcheinlichkeit nach den Wohnungsmarkt ſo ſtark beeinflußt, 
daß er, unabhängig von allen übrigen Bedingungen, mit Sicherheit auf 
einen Wohnungsüberfluß oder einen Wohnungsmangel ſchließen läßt. 

Da man nun glaubt, während des Krieges beobachtet zu 
haben, daß zahlreiche Kriegerfrauen ihre Wohnungen aufgegeben 
hatten, um mit Verwandten und Bekannten zuſammenzuziehen, und 
man von ihnen erwartet, daß ſie nach dem Kriege wieder eine 
eigene Wohnung beanſpruchen werden, lag es nahe zu verſuchen, 
den Perſonenkreis, der hiernach für den Wohnungsmarkt nach 
Beendigung des Krieges in Frage kommen wird, zu erfaſſen. Dies 
war bei allen den Kriegerfrauen möglich, die die Reichs- und 
Kommunalunterſtützung erhalten, und deren Zahl und Wohnweiſe 
von den Zahlſtellen der einzelnen Gemeinden von Groß-Berlin 
nachgeprüft werden konnten. Da auf die Unterſtützung nicht nur 
die Frauen, die vor dem Kriege geheiratet hatten, Auſpruch haben, 
ſondern auch die, die erſt während des Krieges eine Ehe ein— 
gegangen jind, jo konnte die Erhebung auch auf dieſe erſtreckt 
werden. Von der Zählung wurden dagegen die Kriegerfrauen 
nicht betroffen, die infolge ihrer finanziellen Verhältniſſe keine Unter— 
ſtützung erhielten und die vorausſichtlich bei einem Anſpruch an 
den Wohnungsmarkt nur für die mittleren und großen Wohnungen 
in Frage kommen. Die Erhebung läßt demnach in gewiſſen Zahlen— 
grenzen einen Schluß zu auf die Zahl der Kleiuwohnungen, die 
vorausſichtlich nach dem Kriege durch die Familien, die ihren 
eigenen Hausſtand wieder errichten wollen oder die bisher die 
Gründung eines neuen Hausſtandes aufgeſchoben haben, beanſprucht 
werden. 


des Oſtens und Nordoſtens gebildet. 
ziffern nur um 0,3 % voneinander ab. 


Für ganz Groß-Berlin iſt bei dieſer Erhebung die Zahl der 


unterſtützten Kriegerfrauen auf 253851 feſtgeſtellt worden, von 
denen 235834 oder 92,9 % auch zur Zeit der Zählung eine eigene 
Wohnung beſaßen. Von den übrigen rund 18 000 oder 7,1% 
konnte bei 1874 die Wohnweiſe nicht feſtgeſtellt werden. Von 
ihnen kann demnach auf Grund der Statiſtik nichts darüber aus— 
geſagt werden, ob ſie nach dem Kriege eine neue eigene Wohnung ge— 
brauchen werden oder nicht. Weitere 3 504 hatten auch vor dem Kriege, 
obwohl ſie damals ſchon verheiratet waren, keine eigene Wohnung: 


es kann alſo angenommen worden, daß nicht alle, ſondern nur ein Teil 
dieſer Kriegerfrauen einer eigenen Wohnung bedürfen werden. Nimmt 
man dieſen Teil gleich der Hälfte, ſo werden für den Wohnungsmarkt 
1 752 Wohnungsbedürftige in Anſatz zu bringen fein. Hierzu kommen 
die 4674 Kriegerfrauen, die im Kriege ihren ſelbſtändigen Hausſtand 
aufgelöſt, und die 7210, die während des Krieges geheiratet 
haben, ohne einen eigenen Hausſtand zu gründen. Die Geſamt— 
zahl der Kriegerfrauen, für die nach dem Kriege Kleinwohnungen 
bereit geſtellt werden müſſen, beläuft fih demnach ohne Berückſichti— 
gung der vorher genannten 1874 Kriegerfrauen, deren jetzige Wohn— 
weiſe nicht feſtgeſtellt werden konnte, auf 13 636 oder 5, % der 
Geſamtheit der nachgewieſenen unterſtützten Kriegerfrauen. 


Von dieſen 13 636 Kriegerfrauen entfallen 7 332 auf Berlin 
ſelbſt, 2817 auf die weſtlichen und ſüdweſtlichen Vororte, 1 491 
auf den Süden und Südoſten, 1273 auf den Oſten und 
Nordoſten und ſchließlich 723 auf den Norden und Nordweſten. 
Nimmt man das Verhältnis Deier Kriegerfrauen zu der Geſamtzahl 
der unterſtützten Kriegerfranen, ſo kann man zwei Gruppen unter⸗ 
ſcheiden. Die eine bildet die Vororte des Nordens und Nord— 
weſtens und die des Südens und Südoſtens, wo die Verhältnis— 
ziffern 4,2 und 3,7 % betragen. Die andere Gruppe wird von Berlin 
ſelbſt und den Vororten des Weſtens und Südweſtens und denen 
Hier weichen die Verhältnis— 

Sie belaufen ſich für Berlin 

auf 5,8, im Weiten und Südweſten auf 5,9 % und im Often und 
Nordoſten auf 5,6 %. In den einzelnen Gemeinden find ſelbſt— 
verſtändlich die Abweichungen ſtärker. Nimmt man jedoch die 
größeren Gemeinden, die über 2 000 zu unterſtützende Kriegerfrauen 
aufweiſen, und bei denen infolge der größeren Zahl zufällige Zahl⸗ 
bildungen mehr ausgeſchloſſen ſind, ſo findet man auch dort ein 
immerhin geringes Spannungsverhältnis, das ſich mit Ausnahme 
von Reinickendorf zwiſchen 3,7 (Neukölln und Tempelhof) und 6,7 
(Spandau) bewegt. Reinickendorf hat eine ſo auffallend geringe Zahl 
von wohnungsbedürftigen Kriegerfrauen, daß ſich hier möglicherweiſe 
ein noch nicht feſtgeſtellter Fehler in der Aufnahme findet. 

Scheint demnach die Zahl der unterſtützten Kriegerfrauen, die 
nach dem Kriege eine Wohnung ſuchen werden, im Verhältnis zur 
Geſamtzahl der Kriegerfrauen nicht bedeutend zu ſein, ſo wird 
man doch ihr Gewicht für den Wohnungsmarkt nach dem Kriege 
kaum überſchätzen können. 

Die letzte Zählung der leerſtehenden Wohnungen in Groß-Berlin 
im Mai 1917 ergab 24 812 leerſtehende Kleinwohnungen ohne 
Gewerberäume, von denen 662 nur aus Kammer und Küche oder 
nur aus Kammer oder Küche beſtanden, 16 067 ein Zimmer und 
8 083 zwei Zimmer hatten. Durch die 13 636 Kriegerfrauen würden 
alſo dieſe Wohnungen weit mehr als zur Hälfte verbraucht werden. 
Es iit anzunehmen, daß auch feit dem Mai 1917 die Zahl der leer- 
ſtehenden Kleinwohnungen weiter zurückgegangen iſt. Schätzt man 
dieſen Rückgang für ein Jahr ebenſo groß ein, wie er vom Mai 1916 
bis Mai 1917 war, jo würden bereits im Mai d. Js. ſtatt der rund 
25 000 nur noch 18 000 Kleinwohnungen ohne Gewerberäume zur 
Verfügung ſtehen. Rechnet man hiervon wieder den Bedarf der 
Kriegerfrauen ab, ſo bleiben für die ſonſtige Nachfrage nur noch 
4000 Wohnungen übrig. Hierzu kommen allerdings noch die 
leerſtehenden Kleinwohnungen mit Gewerberäumen. Im Mai 1917 
wurden 9 300 gezählt. Mit dieſer Zahl wird auch noch im 
Mai d. Is. zu rechnen fein, da auch im vergangenen Jahre die 
Zahl der Wohnungen dieſer Gattung ſich kaum verändert hat. 
Dieſe Wohnungen werden aber den Wohnungsmarkt nur zu einem 
Teil entlasten können, da jid das geſchäftliche Leben nach dem Kriege 
erſt wieder allmählich entwickeln wird, ſo daß die Nachfrage nach 


dieſen Wohnungen, für die auch im Frieden ein überreiches Angebot 


vorhanden war, nur verhältnismäßig gering ſein wird. Ob die 

Hauswirte bereit ſein werden, die Wohnungen mit Gewerberäumen 
. ` : 1. ze e + S 

zu niedrigen Mietsſatzen als einfache Wohnungen zu vermieten, 


muß bezweifelt werden. 
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Die Wohnweiſe der Kriegerfrauen in Groß-Berlin 


Geſamtzahl 


B. Es hatten am Tage der 


A. ee ee Ve 
Geſamt⸗ aller Es hatten P davon hatten vor 
2 5 griegerf am Tage der ] Geſamtzahl I. eine eigene 
völkerung riegerfrauen ; d 77 8 
nach der S Zählung on Geſamtzahl der Von dieſen 
: Perſonen. (Spalten eine eigene Kriegerfrauen |griegerfrauen vor . haben 
Er debungsgediet. ſtands⸗ 5+7-+-32) Wohnung ohne eigene der Einziehung | Aerer | 
aufnahme Wohnung des Mannes mit Hausſtande des | a. 
für das e 9 eigener Wohnung Wohnungsinhabers leere Zimmer 
Steuerjahr] über⸗ über⸗ - JJ 8 
19 er er Së | ver | über: T SN fibers r d über⸗ v. H. über⸗ v. H. 
Aha e 
_ LL ri ` XH ap ei In ei mt ed on e: 
I | 2 3 5 | 6 7 | g 9 10 11 12 13 14 
5 
I. 1. Berlin 126 aa 116 073 92011) 8 731 Gan 2426| 27,5 9070 374, 768 Sa 
II. Weſten und Sidwefter. | 
2. Charlottenburg... ., 18 630 17 034 91,4 1596| 8, 420, 26,3 141 33,6 165 
3. Berlin⸗Schöneberrrg 10 082 9435| 93.6 647 6,4 1900 29,4 74 38,9 53 
4. „ : Wilmersdorf 7 266 6 598} 90 469; 6,518) 164; 35,0 66) 40,3 46 
5. „ sfriedenauu...... 1985 1 858) 93 122 6, 42| 34,4 11; 26,2 19: 
6. „ Stegliz 5 125 4855| 94,7 268 5, 69 25,7 34 49,3 23! 
7. „ Schmargendorf 427 406 95,1 211 4 T| 33,8 20 28,6 3 
8. „ Lankwitz 694 6410 92,4 50 7 20 40.0 8 40,0 7 
9. „ sLichterfelde. ... . . 2 435 2292 94,1 135) 5, 310 23,0 14 45,2 12 
10. Zehlendorf ......... 707 671| 94, 36| 51 12| 33,3 DE 6 
11. Berlin-Dahlem ....... 119 108} 90,3 10 8, 3] 30,0 11 33,3 21 
12. „ Grunewald 151 145; 96,0 6| 4, 11 16,7 111000) — | 
13. Telt ooo 291 279| 95,9 121 4, 4 33,3 11 25,0 1 
Zuſammen II. 47 912 44 322 92,5 3372| 7,02) 963, 28,6 358 37,2 337 
III. Süden und Südoſten. | 
14. Lichtenrade 248 243 98, 5| 2, 2 400 — — 2 100,0 
15. Berlin⸗ Marienfelde 162 1540 95,1 8 4, 4 50,0 — — 2| 50 
16. „ sMariendorf ..... 1 503 1447| 96,3 56| 3, 29| 51,8 H 31,0 10 
17. „ Tempelhof 2 383 2 2730 95,4 103! 4 35 34,0 9) 25,7 17 
18. Rulöln ......~... 24 875 23 865; 95, 1010; 4,1 281! 27,8 59| 21,0 137 
19. Berlin Brig... 1 167 1 103| 94 el 5,3 15 24,2 3| 20,0 10 
20. „ sTreptomw....... 1 888 1835| 97,2 53) 2, 160 30,2 3| 18,8 8 
21 „ Oberichöneweide. . . 1 808 1724 95,4 76, 4 9| 11,8 2; 22,2 6 
22. „ Niederſchöneweide. 669) 627| 93,1 42 6s 20 47,6 3| 15,0 12 
23. „ ⸗Johannisthall 254 246 96 8 3,1 3| 37,5 — — 1 l 
24. Adlerðhof. ......... 926 867| 93,6 59 6, 12} 20,3 3° 25,0 7| 38,3) 
25. Alt Glienide ........ 330 316; 95,8 13 34 l 70 — | — 1| 100,0 
26. Grimau. .. 2... 0. 176 164 93,2 12 6,8 60 500 — — 6 100,0 
27. Cöpeni ek 2475 2348, 94,9 1210 4, 21| 17,4 11 52,4 5 23,8; 
28. Friedrichshagen 953 906 95,1 44 4, 7] 139) — Se 4 57,1 
Zuſammen Ill... 39 817 38 118 95,71 1672 4,2 4610 27,6 102 22.1 228 495 
IV. Often und Nordoſten. | , | 
29. BerlinsStralau........ 356 341] 95,8 15 4,2, 2 13,5 d 50,0 11 50,0 
30. „ »Lichtenberg 15 503 14 154 91,8 1256, Su 535 42,6 288 53,8 161 304 
31. „ „Friedrichsfelde 1512 1443| 95,4 65 4 | 12; 18,5 5 41,7 6| 50% 
32. Raulddorf .. 2.2.2.2... 191 189| 98,9 2 1, = SS 2 ee 
33. Mahlsdorf. Ä 361 354| 98,1 T s| e 3| 429 2 66,7 1| 33,3 
34. BerlinHobenjhönhaufen.. . 520 497| 95, 210 40 9| 42,9 A 44,4 A 33,3 
35. „ «Weifenfee...... 3 975 3788| 95,3 183 4 51| 27,9 18' 35,3 20; 39,2 
36. Biesdoeeeerrrrr 205 200 97, 5 2, 2| 40,0 — | — 2.100% 
Zuſammen IV... 22 623 20 966 92,7 1554) 6, 614) 39,5 318 51s 194) 31,6 
V. Norden und Norbweiten. | | 
37. BerlinsPanfow ....... 4199 4006 95,4 185 4,4 68! 36,8 22 32,4 33 48,5! 
38. „ -Budbolj....... 335 319| 95,2 15 4, a 200 — = 2 66, 
39. Lübars 208 199 95,7 9 4,3 5 55,6 1! 20,0 11 20,0 
40. Hermsdorf bei Berlin 375 354) 94,4 21 Be 5 23,8 83! 600 — = 
41. Berlin⸗Niederſchönhauſen. 1374 1330) 96,8 43. 3,% 12| 27,9 2 16,7 5 41,1, 
42. „ «Rojenthal...... 454 436 96, 17 3, 5 294 2 409 2. 40,0 
43. „ Reinickendorf 3062 3012) 98,4 50 10 9| 18,0 2. 22,2 4 44 
44. „ Wittenan 596 571) 95,8 25 42 4| 16,0 2: 50,0 1 25% 
45. „ Tegel 902 80| 97, 22 34 a 9, 1| 50,0 1| 50,0 
46. Spandu uu 5 691 5 248 92,2 427 "ai 97 227 29| 29,9 39 33,0 
Zuſammen V... 17 196 16 355 95,1 814 As 210 2558 64 30, 81 38.6 
i i 
Summe | | | 
der 46 Gemeinden 253 85! 235 834| 52% 16143 6,% ) 4674) 29,0 1748 34,3 
| i | 
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7 Kriegerfrauen des Stadtkreiſes Berlin⸗Wilmersdorf ohne Angaben darüber, od im gemeinſchaftlichen Hausſtande des 


Wohnungsmarkt in Frage kämen, würde die Geſamtzahl der leer: Da man unter normalen Verhältniſſen im allgemeinen ein Angebot 
ſtehenden Wohnungen nach Deckung des Bedarfs der Kriegerfrauen 


t 
37,4 1602 | 


d Darunter befinden fih 251 Kriegerfrauen des Stadtkreiſes Berlin, die keine Angaben darüber gemacht haben, ob fie vor der Einziehung des Mannes eine eigene 


Aber ſelbſt wenn die geſamten 9 300 Wohnungen für den Mai 1916 gezählten 830 000 vorhandenen Kleinwohnungen 1,6 % 


ohnungsinhabers, in leeren oder möblierten Zimmern 


ʻO e 


von 3 % der vorhandenen Wohnungen auf dem Wohnungsmarkt 
nur rund 13 300 Wohnungen betragen oder gegenüber den im verlangt, jo würde bereits im Frühjahr d. Js. ein erheblicher 


o in WEE 
——— 


bei der Wohnungszählung im Mai 1917. 


Zählung teine eigene Wohnung 


der Einziehung des Mannes 


Die 


| 


= — — DE 3 | 
Wohnung EI Së II. teine eigene Wohnung * | ariegerfrauen 
Kriegerfrauen — Geſamtzahl der davon haben | (Sp. 925 
jetzt gemietet Kriegerfrauen vor c. und Sp. 22 
u A aieeaii =] Einziehung m | £ b. a | teine Angaben zur Hälfte) 
b. e. des Mannes ohne vor dem Kriege während des über bie Beit | 
möblierte Zimmer Schlafſtellen | eigene Wohnung | geheiratet Krieges geheiratet N A | zuſammen 
über⸗ v. H. über⸗ Kaz über⸗ v. H. der über- v. H. der | über⸗ v. H. der | über- 1 | fibers KM 
der er | | * E : | | er 
haupt Sy. 9 Wees, Sp. d haupt Sp. 3 Sp. 7 n | Er. 2 Sé = IRRE EOER haupt Sp. 19) isd Sp. 3 
Fre 18 19 | 20 | ax | 23 | 23 | 24 23 | 26 | 27 | 28 29 | 30 | 31 
| | | | | | | | | 
307 12,7 159 7 6 054 1 1919 in 317 3 946 3.1 65% ey H 7332 58 
| | | | i a 
95 226 19 4,5) 1176 6,30 73,7! 455 2, 38,7 585 3,1 49,7 136 11,6; 1282) Ge 
53 27% 10 5% 457 Aa 706, 89 O| 19% 366 3, 80a; 2 Oal 601] 6, 
41 25,0 442, 305 Aa 65,0 133 1, 43,6 170 Za 55, 2 0,73) 400 5,5 
11| 26,2 11 24 80 40 65,6 30 Lu 37,5 äi 24 58,8 30 3,8) 104| 5,2 
| 10 14,5 2} 2, 199] Za 74, 49 1,0) 24,6 144 2. 724 6 Au 2238 Ae 
| U Wa 1 148 14| 3,3| 66,7 4 09 28.6 10 23 14 — | —| 19 44 
11 5% A 20 30 Aal 60,0 9 La 30,0 21 30 700 — — 46 6% 
3 9,7 2 65 104 4,3 77,0 36 1,5) 34,6 68 23 654) — — | 117 48 
11 8,34 — — 24 3,4) 66,7 11 0,1 Aa 23| An 95,8) — | — | 35 5,0 
= | ag ES 7 59 70, 4 34 57,1 9 2» 429) — | — 8| 6,7 
— = — — 5 3,3 83,3 — | =| — 5 3,3) 100,0 — — | D 40 
— — 2| 50,0 8| 2,71 66,7 21 0,7} 25,0 6 2ı 750 — — | 11| 3,8 
216 22,4 45) An 2409) 5,0) 71,4) i La 33,7] 1448) 3,0 60,1) 149 620% e 5,9 
| | | | | 
| We 
— — = | — 3| 1,2! 60,0 1 0,4} 33,3 2 08 667; — — | A Le 
2; 50,0 — — 4| 2,5) 50,0 2; La 50,0 2 La 500° — =] 7 4,3 
7 24.1 3 108 27| Lei 48,2 4 0, 14,8 23 15 852) — | — 54 3,6 
7 20,0 2 57 680 2,9| 66,0 27 Lu 39,7 41 1,7] 80% — | — | 89 3,7 
58 20,6 27; Oe, 729 2,9) 72,2 171| 0,7; 23,5 545 2,2 74,8 13| ls 911; 3,7 
— — 2| 13,3 47 4,0 75,8 16 1,4; 34,0 29; 2.5) 61,7 2 4 521 45 
3| 18,8 2| 12.8 37 2,0 69,8 111 Oe 29,7 23 1,2] 62,2 A 8a 44 23 
11 110 — — | 67 3,7] 88, 14 O,s] 20,9 52} 2,9) 77,6 iow P 680 3,8 
4 20,0 11 5,0 22 33 52,4 7 ko 318 15 2a 682 — | — 39 5s 
ss Asil 66,7 5 200 62,5 1) 0% 20,0 4 Léi 8000 — | — | 7 Ze 
2 16,7 — | = 47 Au 79,2 17 1, 36,2 30 3, Bän — | — 50 54 
| — — — — | 12| 3,6! 92,3 3| 0, 25,0 8 2,4) 66,7 11 8,3 li) 33 
— Se | z — 6| 3,4 50,0 3 1.7 50,0 3 Lal ga — | Sen 11) 6,3 
3| 14,3 20 9, | 100 4,0 82,6 11| Da 11,0) 77 Au 77% 12 12,0) 104 452 
3 42,9 — ed 37 3,9 84,1) 99 0,9 24,3 288 20 75, — = 40 4.2 
| 90 195; All Sal 1211! 3% 724 297] 0, 245 882 2, 72, 32 26 1491 37 
| | | | | | | | | | | | | | 
| | 
| — A e | — — | 13 3,7] 86,7 5 14 38,5 8 2] 61,5} — — 13 i 
56 10,5 30 5,6 7211 4,7] 574 264 1.7 36,6 347 2,2 48,1) 110) 15% 1014 6,5 
83 — | =| 53 3,5] 81,5 14 0, 26,4 32 21 60,4 7| 13.2 51 34 
— — - | - 2| 1,0 100,0 1| Ou 50,0 1| Ga 500 — | — | U Os 
S Jg, Se ee 4 WA — | —| —| 4 111000 — | —| 7) 19 
1 11, 1) 1A 12 2s 57.1 4 0% 33,3 T| 1s) 583, 1 83} 18] 3s 
8 15,7) 5 9,8 132 3,3) 72,1 36 0, 27,3 95 24 720 1| 0,8 164 41 
Sh = | — | 3 La 60,0 — — — 3 1.5 100% — — 5 2,4 
66 10,7 6) 5,9) 940| 42 60,5 324 14 34,5 497 2,2 52,9 119 12,7 127%) 5,6 
| || | | | | | Í 
| | | | | | | 
12 17,6 1| 12 117 2,8 63,2 35 0,8 RA 77 178 65,8 5 t» 162| . 3, 
— — 1| 33,3 12| 3,8] 80,0 4 1,3) 33,3 8 24) 66,7; — — 13 3,9 
2 40,0 1| 20,0 A 1,9 44, 2 10 50,0 2; 1,00 500 — — | H 3, 
1, 20,0 1} 20,0 16| Aal 76,2 4 1,1) 25,0) 12 3,2 750 — — | 19) 5,1 
3 25,0 2| 16,7 311 2,3) 72, 8 Oe 25,8 23 Lal 744 — — 39 2s 
1 200 — == 12) 2,6) 70,6 A 0, 25,0) 71 15 58,3 d 16,7 14 3, 
— — 3 33 41| La 82,0 H 0, 22,0 31 10 75,8 1 24 45 15 
1 250, — | — 21; 3,5 840) 4 0,7 19,0 17 29 81,0 — — 230 3,9 
— — = — | 20) 2.2 90,9 8 0, 40,0 12| 13 600 — — 18 2,0 
22 22,7 14 14, 330 5,8 77,3 75 La 22,7 248 4.4 75,2 H 2 1 382 6, 
42 20,0 23 11,0 604 35 74,2 152 0,9 25,2 437 2, 724 15 2,5 723 4,2 
| | ; 14 | 
721 154 304 65 11218 4, 69,5 3504 14 312, 7210 Ze e: 504 4,513 636, 5, 


oder nichteigene Wohnung innehatten, und die weder in Spalte 9 noch in Spalte 19 nachgewieſen find. 
oder in Schlafſtellen wohnend, und die daher in den Spltaen 11—18 nicht nachgewieſen find. 


Mangel an leerſtehenden Kleinwohnungen vorhanden ſein, der ſich 
von Monat zu Monat weiter verſchärfen muß. Wer nicht mit einem 
Rückgang der Bevölkerung Groß⸗Berlins rechnet — wofür aber 
keine Anzeichen vorhanden find — muß demnach zugeben, daß nach 
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291 Kriegerfrauen des Stadtireifes Berlin ſowie 8) 


le 


dem Kriege für das geſamte Groß-Berlin eine Wohnungsnot vor: 
handen ſein wird. 

Noch ungünſtiger wird ſich der Wohnungsmarkt in den Vor: 
orten geſtalten. Von den 24 812 leerſtehenden Kleinwohnungen 
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ohne Gewerberäume entfallen allein über 20 000 auf Berlin; den Aus dieſem Grunde find die Zahlen der nachſtehenden Über- 
4 671 leerſtehenden Kleinwohnungen in den Vororten ſtehen bereits ſicht — vor allem was die Zahl der Brände anlangt — nur vow 
6 304 wohnungsbedürftige Kriegerfrauen gegenüber, die in den | 1896 bis 1908, alsdann von 1909 bis 1912 und endlich jeit 1913 
Vororten ihre Kriegsunterſtützung erhalten. In vielen Vororten miteinander vergleichbar. 

ſind ſchon jetzt bewohnbare Kleinwohnungen nicht mehr vorhanden. Im allgemeinen hat ſich die Zahl der Brände, zum Teil 
Bis durch die Bautätigkeit für neue Wohnungen geſorgt ijt, werden ſogar trotz der ſtatiſtiſchen Einſchränkung, von Jahr zu Jahr oe: 
in dieſen Gegenden die Kriegerfrauen genötigt fein, nach Berlin zu | fteigert; doch heben fih die Jahre mit ſehr trockenem Sommer wie 
ziehen oder die Gründung des eigenen Hausſtandes etwas hinaus- 1911 noch als beſondere Spitzen heraus. Seit 1913 ſind die 
zuſchieben. Wie aus den Berichten über die Sitzungen des Ab- Brände, und zwar alle drei Gruppen (Voll-, Immobiliar⸗ und 
geordneten-Hauſes und über die Tätigkeit des Zweckverbandes und | Mobiliarbrände), ſtark zurückgegangen, wobei indes zu bemerken iſt, 
verſchiedener großer Vororte Groß-Berlins hervorgeht, werden in daß die durch Kriegsereigniſſe verurſachten Brände nicht berückſichtigt 
Erkenntnis der drohenden Wohnungsnot Maßnahmen getroffen und | find. Für 1913 und 1914 dürfte die Urſache der Abnahme in den 
beraten, um ihr ſofort nach Beendigung des Krieges nachdrücklichſt kühlen und feuchten Sommern dieſer Jahre zu ſuchen ſein; auch der 
entgegentreten zu können. Sommer des Jahres 1915; war in einigen Monaten und Landes— 
teilen kühl, trübe und regneriſch. 

Von den Bränden entfällt, wie die Spalten 13 - 15 zeigen, 
der weitaus größte Teil (inr Durchſchnitt etwa 7 Zehntel) auf die 
reinen Mobiliarbrände; rund 2 Zehntel kommen auf die Vollbrände 
(mit Verluſt von beweglichem und unbeweglichem Eigentum) und 
nicht ganz 1 Zehntel auf die reinen Immobiliarbrände. 

Bei den Schadenbeträgen fällt die Beſchränkung der 
Brandſtatiſtik auf die Brände von mindeſtens 3 und 10 .# nicht 
ſtark ins Gewicht, weil die kleinen Schäden trotz ihrer großen Zahl 


Die Schadenbrände in Preußen 1896-1915. — Die Cr: 
hebung der Brände in Preußen iſt in den letzten Jahren mehrfach 
eingeſchränkt worden. Während urſprünglich ſämtliche Brände (aljo 
{chon die mit 1 A Schaden) aufgenommen und bearbeitet wurden, 
werden ſeit dem 1. Januar 1909 nur noch ſolche mit einem Schaden 
von mindeſtens 3 A und feit dem 1. Januar 1913 nur ſolche mit 
einem Schadenbetrag von mindeſtens 10 M erhoben. 
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Schadenbrände nach Provinzen 1915 und im Staate 1896 — 1915. 


Zahl der Schaden 8 | , Schaden bei 
ebe, of De bo 35 EEEE E elt E Tee E 

| bei den bei den an an | 2 5 8 Bol: | | 

SC | bei den Boll: ' SCH „ 5 2 S5 cn B je 

rovingen 1915). | | SI S Immo⸗ Mobis Immo- Mobis g 3 bränden S = 8 
P I; Wee Immo- Mobi⸗ ges bränden an diliar⸗ liar⸗ j biliar | tiar | über- ao 8 ER 5 
SE? | biliars | liars ſamten T a haupt 8 e ES = 2 = 2 
3 | ) Immo: Mobis Bränden | insgeſamt | | 5 | S 2 BS . 
SEH == = = EENEG Ee — Kë 

SÉ vom Hundert von Hundert 
S E E l in Taufend Mark aller Brände | des gejamten Schadens 
I (a | 3 4 5 ae | 9 | to 11 12 [1314156 16| 17| ag | 19 


18 3 


Hohenzollernſche Lande 4 25 d 50; 1 


' 32 ? 1631. 72,0! 12,0! 16,0 


19151) | 10645; 5706/37 684 354 035 40 350 4158 3178| 3 418043 528 48 576! 92 104| 19,7, 10,6 69, 


1914) | 14 845 6 977 50 460 72 282| 46 059 48 516, 2 330 4 509,48 389 53 025/101 413] 20,5 7. 69,8 


| \ | | | | 
Oſtpreußenn | 461, 228 835 1524| 2219 2128 179 136! 2396 2 264 4 663} 30,2 15,0, 54,8 11% 45,6: ar 2.9 
Weſtpreuß en 4125 190 935 1550| 2629 2435 132 94! 2761: 2529! 5290) 27,4 12,3 60,3; 49,7 46,0 2,5 1.8 
Stadtkreis Berlin. 1185| 682 5223 7098} 1285 2284 92; 232 1377| 2516| 3893| 16,7, 96 73. 33,0 58,7) 24 6,0 
Brandenburg... | 1203 615. 8148 9966! 4113. 6550 390 467 4503) 7017 11520! 12, 6,2 81,8 33,7) 56, 3, Au 
Pommern 452 221 1006 1679| 2270 2430 240 189 2510; 2619| 5 129 269 13,2 59, 443, 47, An 3,7 
Pen gh 712 295 1076 2083| 1837 2104 100) 280| 1937| 2384; 4320| 342 14.2 51.8] 42.5 48,7, 2,3 6,5 
Schleſien | 1023 467 3187 4677| 3091; 3 215 376) 236] 3467 3451) 6919| 219 10,0, 68, 4471 46% 54) 34 
! ' ! i ! | 
Salen. ossosa] 688! 355 1881 2924| 6312 4395! 187 213! 6 499, 4538 11036] 23,5 12.1) 64,3 57,2 39,2 1,7, 19 
Schleswig⸗Holſtein. 592 3891 1364 2345| 2814 5592 80! 128! 2894; 5720) 8615| 25,2. 16,6 58,2 32,7 64,9 0,9 15 
Hannover 1040 676 1774 3490| 5209, 3985) 465, 282| 5674| 4267| 9942| 29,5 194 59% 52, 4011 47| 28 
Weſtfalen 850 433° 2425 3708] 3031 2497 327! 286) 3358| 2 783, 6 1410 22,9 11. 65, % 49,3 40,7 Aa 4.7 
Heſſen⸗Naſſauu ... 630 305. 1119 2054| 1292 1577) 272 117 1564| 1693; 3 258 30, 14% 54,5] 39,7] 484) 84 3.6 
Abein provinz. .I 3633 847! 8 707 10 917] 4 168 5955; 336 758 4 504 6 7130 11217 12, 7,» 10% 37.2 53.11 3.0 6.8 
Ke 
| 
| 


1911 18 344 8 257 88 115 114 716] 66 242 62.831! 5717 5975| 71 959, 68 ee 765| 16,0 
1910 16087 7524 80 294 103 905] 47 803 44.174) 2 659 4775 50 462 48.949! 99 4110 15,5, Tel T72! 48,1 44, 2, 4 
19090 16460, 7235 81 880 105 575] 45 577 46 O04] 3587 4368 49 164, 50 372 99536] 15,0 Ga 77.6 45.8, 462 36 44 


19132) | 17350, 7248 60 389 84987 57 436 52871) 4063 5 786) 61 499 58 657/120 156) 20, 8,5 Tla, 47,8 44,0 3, 4,8 
1912 16 836. 7 647 86 062 110 545 51 816 49 807! 3 307 5 447; 55 123) 55 254/110 378] 15.2, Ga 77,9 46,9; 45,1 3,0 4,9 


1908 17 485) 7305 76 204100 993| 56 127 46 954| 3 178, 5 134 59 305 52 088111392 17 Za 75,5 50,4 42, 2,9 4.8 

1907 16 483 6772 67 137 90 392,47 826 44 967) 3237 4474 51063 49 441 100 503] 18,2, 7,51 74,3 47,6 44,7 3,2 4.5 

Get 1906 .16138: 6259 59 576 82003) 49 I8. 43755) 1813, 4 087, 50 994 47 842 98 835] 20,3) Te; 721, 49,8) 44,3! Le Au 
mm... | 2 — 8 5 

1905 15757 6201 53 040 74 998044 130 41 706! 2852 3365 46 982 45 071 92 053] 21,0 83 70,% 47,9, 45,3 3,1 3.7 


1904 16 454 5 850 45 726 68 03052 449 45 666 3 407 543 55 856 49 209 105 064] 24.2 Be 67,2) 49, 43,5 3,2 3,4 
1903 15 1581 5046 40011" 60 21545 147140 052 1750: 3 207 46 877 43 259) 90 137 25, Ba 66, 50,1 44. 1.9 Ze 
1902 13 837 5259 37 662 56 758 38 705 32908 2092 2404 40 797 35312 76 109] 244; 9,3 66,4 EE N 
1901 | 14373 5674 33923 53 970147 981 38 107. 3313 2620 51294 40 727 92 021] 26,6 10,5 62,9) 521 41.4 3,6, 2,8 
1900 13 900 5205 27 119 46 225/47 096 42 698. 4 150 2731 51 246 45 429 96 675] 301, 11,3 58, 48,7 44,2) 4,3 2y 
1899 14328 4727 287389 42 794 47 456 41655, 1983 300% 49439 44.664) 94103] 33,5 11% 55, 50, 
1898 12896 622 20384 36 902/38 590 53519 1568 2 557 40 157 36076 76233] 34,9 9,3 55,2 50,6 44,0 2,1 
1897 13564 3861 18 7406, 36 17140714 38 380 1637 2484 42 351 40 865 83 21606 37,5 10,7 51,8 48,9 46,1 2,0 3,0 
1896 135110 3572, 16 022| 833 10536 268 31216 1 . l a 40 795 32772. 73 aU] 40,8 10,8 48,4) 33,4 42.4, 2,1 2.7 
i i 4 | | | l 1 i N d ; 
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P "Zur durch Ariegeeteſannſe verurſachten Brande find nicht beriidjuhtigt. — 2) Vom Jahre 1909 ab find Brande mit Schäden unter 3-4, vom Jahre 1913 ab folte 
Schäden unter VO cm muht ermittelt worben. 
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— am Geſamtſchaden aller Brände gemeſſen — keine erheblichen 
Summen erreichen; ſo würden ſämtliche Brände des Jahres 1915, 
mit einem Betrag von je 10 K angelegt, nur etwa ½ Million M 
gegenüber einem wirklichen Geſamtſchaden von rund 92 Mill. M 
ausmachen. 

Der geſamte Schaden hat Gu 1896 bei weitem nicht fo ftarf 
zugenommen wie die Zahl der Brände; dies ift wohl zum Teil mit 
darauf zurückzuführen, daß auch die kleinen Brände mit geringem 
Schaden in immer zunehmendem Maße angemeldet werden. 

Im Durchſchnitt der Jahre 1913 — 1915 find alljährlich 
104,6 Mill. & durch Feuer vernichtet worden. Die Angabe des 
Schadens beruht jedoch zum Teil auf der erſten Schätzung des 
Brandes; der endgültig ermittelte Schaden und die von den Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften gezahlte Entſchädigung iſt vielfach erheblich 
niedriger. 

Von dem geſamten Schaden kommt im Staate ungefähr gleich 
viel auf die beweglichen (1913 - 1915 durchſchnittlich jährlich 
51,1 v. H.) und die unbeweglichen (48,9 v. H.) Gegenſtände, doch 
wird, wie auch die Spalten 16—19 zeigen, der größte Teil bei 
den Vollbränden vernichtet; bei den ausſchließlichen Immobiliar⸗ 
und Mobiliarbränden ift im Durchſchnitt 1913 — 1915 nur 3,1 v. H. 
an unbeweglichen und 4,3 v. H. an beweglichen Gütern zugrunde 
gegangen, obwohl insbeſondere die Mobiliarbrände ihrer Zahl nach 
die höchſten Beträge erreichen. 

Nach Provinzen entfällt 1915 die größte Zahl der Brände 
insgeſamt auf die Rheinprovinz (faſt 11 000), demnächſt auf Bran- 
denburg und den Stadtkreis Berlin. Die gleiche Reihenfolge gilt 
auch für die Voll⸗ und die Mobiliarbrände, während bei den 
Immobiliarbränden Berlin an die zweite, Hannover an die dritte 
und Brandenburg an die vierte Stelle rückt. 

Von der Geſamtzahl aller Brände entfallen auf die Immobiliar⸗ 
brände verhältnismäßig wenige (6,2 v. H. aller Brände) in Bran⸗ 
denburg, beſonders viele dagegen (faft ein Fünftel) in Hannover. 
Verhältnismäßig am meiſten Mobiliarbrände, nämlich faſt vier 
Fünftel, kamen in der Rheinprovinz vor, beſonders wenig (nur 
etwa die Hälfte) hingegen — abgeſehen von Hohenzollern — in 
der Provinz Hannover. 

Die höchſten Schadenb eträge finden ſich mit je über 
11 Mill. . in der Provinz Brandenburg, der Rheinprovinz und 
Sachſen, während außer Hohenzollern der Stadtkreis Berlin und 
die Provinz Heſſen⸗Naſſuu am wenigſten geſchädigt worden ſind. 

Der Verluſt an Mobiliar iſt im allgemeinen etwas größer als 
der an Immobilien; doch machen hiervon die Provinzen Sachſen, 
Hannover und Weſtfalen, in geringerem Maße auch Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Schleſien und Hohenzollern eine Ausnahme. 


Vorläufige Ergebniſſe der deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik 
für 1918 und das Vorjahr. (Bearbeitet von der Statiſtiſchen 
Abteilung der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe.) — Hier⸗ 
unter werden die vorläufigen Ergebniſſe der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsſtatiſtik für 1918 und das Vorjahr mitgeteilt über 

1. die eingetragenen Genoſſenſchaften nach der Haftpflichtart in 

den Bundesſtaaten, 

2. die eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche nach 

der Haftpflichtart und dem Gegenſtande des Unternehmens, 

3. die Bewegung der eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen 

Reiche nach Haftpflichtarten und dem Gegenſtande des Unter- 
nehmens, 

4. die Zentral: (Haupt⸗) Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande 

des Unternehmens in den Bundesſtaaten, 

5. die Bewegung der Zentral- (Haupt⸗) Genoſſenſchaften im 

Deutſchen Reiche. 

Von einer Veröffentlichung der Mitgliederzahlen muß hierbei abge— 
ſehen werden, da ſie für die Genoſſenſchaften der meiſten Bundesſtaaten 
in kurzer Friſt nicht beſchafft und zuſammengetragen werden können. 


Am 1. Januar 1918 (in Klammern ſind die Zahlen des Vor⸗ 
jahres angegeben) beſtanden im Deutſchen Reiche 37 284 (36 559) 
eingetragene Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, und zwar 
21 815 (21 731) mit unbeſchränkter Haftpflicht, 156 (158) mit un- 
beſchränkter Nachſchußpflicht und 15 313 (14 670) mit beſchränkter 
Haftpflicht. 1003 (1 091) Genoſſenſchaften wurden im Jahre 1917 
neu eingetragen, dagegen 278 (272) aufgelöſt. Die reine 
Zunahme beläuft ſich im Jahre 1917 auf 725 Genoſſen⸗ 
ſchaften; im einzelnen haben ſich von 1917 auf 1918 die Ge⸗ 


noſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht um 84 und die mit 


beſchränkter Haftpflicht um 643 vermehrt, die mit unbeſchränkter 
Nachſchußpflicht dagegen um 2 vermindert. Die ziffermäßige Zu⸗ 
nahme betrug 1903 1 373 oder 6,62 v. H. des Anfangsbeſtandes, 
1904 1 431 (6,47 v. H.), 1905 1087 (4,61 v. H.), 1906 1 067 
(4,33 v. H.), 1907 1 150 (4,47 v. H.), 1908 1 278 (4,76 v. H.), 
1909 1 296 (4,61 v. H.), 1910 1052 (3,57 v. H.), 1911 1 274 
(4,18 v. H.), 1912 1 567 (4,98 v. H.), 1913 1 276 (3,88 v. H.), 1914 
922 (2,67 v. H.), 1915 270 (0,76 v. H.), 1916 819 (2,24 v. H.) und 
1917 725 (1,94 v. H.). Auf die Bundesſtaaten verteilte ſich die Zu⸗ 
nahme im Jahre 1917 wie folgt: Sie betrug in Preußen 449, 
Bayern 82, Sachſen 50, Württemberg 17, Baden 23, Heſſen 27 
und in den übrigen Bundesſtaaten 77. 

Nach dem Gegenſtande des Unternehmens ſind an der Zu⸗ 
nahme (- Abnahme) im Berichtsjahre 1917 beteiligt: 


Reueins ` Auf-. Pur 9. 
tragungen löſungen nahme) 
1. Kreditgenoſſenſchaften 158 57 101 
darunter Darlehnskaſſenvereine 140 38 102 
2. Robftoffgenoffenidaften, gewerbl. 199 8 191 
3. Rohſtoffgenoſſenſchaften, landw.. 63 8 55 
4. Wareneinkaufsvereine. ....... 63 2 61 
5. Werkgenoſſenſchaften, gewerbl... . 6 12 —6 
darunter Elektrizitätsgen — — — 
6. Werkgenoſſenſchaften, landw. 100 40 60 
darunter Elektrizitätsgen gt 10 61 
7. Genoſſenſchaften zur Beſchaffung 
von Maſchinen und Geräten — 1 —1 
8. r gewerbl.. 2 2 — 
9. , landw. 49 4 45 
17 Rohſtoff⸗ u. Magazingen., gemeröl 5 5 5 
5 andw — 
12. Produktivgenoſſenſchaften, DL 197 27 170 
13. landw. 30 42 13 
darunter Meiereigenoſſenſchaften ; 18 26 —g 
14. Zuchtvieh⸗ u. Weidegenoſſenſchaften 26 11 15 
15. Konſumvereinin 23 SÉ —4 
16. Wohnungs: u. Baugenoſſenſchaften, 
eigentlichhhee 19 16 3 
17. Wohnungs u. Baugenoſſenſchaften, 
Vereinshäuſerr ee 3 5 —2 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 20 11 9 
Summe 1003 278 725. 
1. Die ein zog Genoſſenſchaften nach der Haftpflichtart in 
den Bundesſtaaten am 1. Januar 1917 und 1918. 
(Ohne die Zentralgenoſſenichaften) 
Bundesſtaaten | Genoffenigaften. 
und ings | mit = | mit 
S Landesteile. gefamt | u. H. u. N. b. H. 
— — 
l 1917 36559 21731 158} 14670 
DMGE RUA past pei 513 37284 2l 815 156 15318 
1917 20 239) 10 560 130! | 9 549 
a a une E 20 688 10617 128| 9943 
: : 1917 760 542 6 212 
Provinz Oſtpreußen en 762 541 6 215 
1917 787 496 2 289 
n  Befipreußen. . 787) 491 2 2094 
8 1917 252 99 — 243 
Stadtkreis Berlin. E i 252 10; =. 258 
: 1917 1 496 916. 35 545 
Proving Brandenburg . eee 1 548 999. 35 591 
1917 1671 267 3 1401 
„ Pommern ce e 270 2 1451 
1917 1242 776 4 462 
„ Poſen SS 1250 774 A 472 
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2. Die eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche nach 


der Haftpflichtart und dem Gegenſtande des Unternehmens am 
1. Januar 1917 und 1918.“ 


Noch: 1. Die eingetragenen Genoſſenſchaften nach der Haftpflichtart in 
den Bundesſtaaten am 1. Januar 1917 und 1918. 
(Ohne die Zentralgenoſſenſchaften.) 


Bundesſtaaten | Genoſſenſchaften 


und inde | mit | mit mit 
Landesteile. geſamt u. H. u. N. b. H. 
CVP 


28 1 888 4 963 
2837| 1844 4 989 
17 


60 148 15 1597 


Provinz Schleſien 


179 145 15 1 630 


1218] 908; 11 299 


i Sachſen ee 
„ Schleswig⸗ { 


Holſtein. . . 11918 1 230 915 11) 304 
1917 2189). 1172 311, 986 
„ Gannover... Ha 2244 1192; 31| 1021 


15911 560 60 1025 


1917 

„ Weſtfalen. éier 1649, 560 6 1083 
S 1917 1372) 1040: 4 328 
op Heffen-Naffau . de 14230 1 062; 3 358 
i 1917 3025) 1837 9 1179 
gr, MDenproomy., ate 3097; 1835, 9) 1258 
Hohenzollernſche Lande. H éi 560 = 4 
RENNER fer 6276; 5056 3 1217 
nae 191g 6 358 5062) 30 1293 
1917 | 2833| 2169 2 662 
Nordbayern e eo o o e 6555 2 871 2 178 ` 691 
1917 2652) 2 203 1 448 
Südbayern { 1912 ‘ 2202 1 486 
Rheinpfalz 1917 884 — 107 
heinpfalz 11515 682 — 116 
1917 376 2 819 
3. Sachſen at | 377 2 868 
, 1917 1 820 3 399 
4 Württemberg 8 EE eae | 1 823 3 413 
1917 997 4 876 
5. Baden ne 998 4 898 
1917 714 — 221 
6 Heſſen P E 7114. = 248 
7. Mecklenburg⸗Schwerin Ke e d 118 
8. Sachen Memar . {1917 1 es 
9. Mecklenburg⸗Strelitz WE 52 19 
10. Oldenburg eee = = | 15 
11. Braunſchweig ee 180 e SC 
12. Sadjen-Meiningen . . . a | 73 m 100 
13. GadjensAltenburg . . . hee | E F 
14. Casfen-GaburgeGotha . [1917 | % — 8 
1917 3 1 108 
15 Anhalt —ͤ— e er e e ER | 3 1 111 
16. Schwarzburg⸗Sonders⸗ RÄ 27 — 30 
hauſen 1918 27 — 30 
17. Schwarzburg⸗Nudolſtadt 1917 25 — > 
chwarzburg BEE 27 — 62 
1917 53 1 16 
18. Waldeck e e © © © © e e e e 53 1 16 
19. Neuß d. 2. {1917 Ge 7 
j. e ə òè >ò ọ % @ 1917 17 — a 
20. Reuß j. L . E | 11 ce 24 
21. Schaumburg⸗Lippe ie éi Se = 
22. gege... 1917 2 1 26 
ippe 125 280 1 26 
23. Lübe c.. {1917 es éi 

1918 =, 
24. Bremern eae ffe 2 
1918 3 38 
25. Hamburg ........ a 11 1 133 
1918 11 1 136 
26. Elſaß⸗Lothringen fe eg | 110 = = 


Kreditgenoſſen ſchaften a 


RNohſtoffgenoſſenſchaften, , Jee 


(Ohne die Zentralgenoſſenſchaften.) 


—— — 3 — — — 


Gegenſtand a 
des Unternehmens. 


1918 


darunter Darlehnskaſſen⸗ 1917 
vereine 1918 


Rohſtoffgenoſſenſchaften, 1917 


gewerbliche 1918 


landwirtſchaftliche . . 11913 


4. Wareneinkaufs vereine. eier? 
1918 

5. Werkgenoſſenſchaften, 1917 
gewerbliche 1918 
darunter Elektrizitäts⸗ 1917 
genoſſenſchaften. |1918 

6. Werkgenoſſenſchaften, nn 
land wirtſchaftliche 191g 
darunter Elektrizitäts⸗ 85 17 
genoſſenſchaften. 191 

7. Gen. zur Beſchaffung von 1917 


Magazingenoſſenſchaften, $ 917 


Maſchinen und Geräten |r91g 


gewerblide ....... 


9. Magazingenoſſenſchaften, EE 
landwirtſchaftliche , lıgıg 
10. Rohſtoff⸗ und Magazingen., 1917 
gewerbliche . 11918 
11. Rohſtoff⸗ und Magazingen., d 1917 
landwirtſchaftliche . . . lıgrg 
12. Produktivgenoſſenſchaften, 1917 
gewerbliche 191g 
13. Produktiogenoſſenſchaften, [1917 
landwirtſchaftliche . . . 11918 
darunter: Meiereigenoſſen⸗ 1917 
ſchaften 1918 
Brennereien. 9 VE 
1918 
Winzervereine ei 
1918 

Gen. f. d. Bau u. 
Vertrieb v. Feld» ee 
u. Gartenfrüchten 11918 
Schlacht⸗, Fiſcherei⸗ Eer 
u. Forſtgenoſſenſch. 11918 
14. Zuchtvieh⸗ und Weide⸗ 1917 
genoſſenſchaften 1918 
15. Konjumdereine....... 
1918 

16 


17, 


18. 


Wohnungs- und Baugen., Je 


eigentlicehheee 1918 


Wohnungs- und Baugen., 1917 
Vereinshäuſer. Ve 918 


ſtige C 1917 
Sonſtige Genoſſenſchaften fi org 
= 11917 

u eee ^ 
summe \1918 


} 
i 


nr rrr crt ͤ —üᷓ—— — ¶ͤ EE eee Æꝗ—wä——ä— A — 


Genoſſenſchaften 


ins⸗ | e | mit et 


gejamt u. H. u. N. b. H. 


2 | 3 
19 694| 17 e 
19 793) 17 138: 
17 645 16 269: 
17 74616 357 
666) 12 
856 12 
2702 1 200. 
2 756 1218 
426 4 
493 5 
340 71 
340 70 
39 5 
39 5 
2158 591 
1 420 154 
1281 159 
14 3 
13 3 
132 sl 
13 8 
563 58 
608 58 
18 3 
187 3 
23 3 
32 3 
e 16 
1 029 15 
4079| 2490 
4 092! 2 480 

| 

3448) 2236 
3 440) 2227 
192 54 
193 53 
200 183 
200 183 
223 15 
245 15 
16 2 
16 2 
545 68 
560 70 
2 282 105 
2277 105 
1 388 9 
1 39] 8 
140, 1 
138! 1 
362 32 
371 31 


36 55921 731 
37 284! 21 815 


— — — — 


4 E 
42 2595 
41 2614 
166 1 361 
16 1 313 
5 649 
4 840 
4 1 498 

| 1534 
at “a 
— 488 
11 274 

1! 2869 
— 14 
= 34 
10 1557 
100 1621 
3; 1 063 

3 1119 
— | 11 
Se 10 
2 122 

2 120 

1 504 

1 549 
— 47 
— 184 
— 20 
— 29 
3. 840 

3| 1011 
83 1 506 
83| 1 529 
74 1138 
75| 138 
2 136 

2 136 
al 15 

2 15 
5| 203 
4) 226 
— 1 
— 14 

| 

— 4177 
1: 489 

31 2174 
3) 2169 
— | 1379 
— | 1383 
— 139 
> 137 
A 326 

3 337 
158 14 670 
15615 313 


*) Die rechneriſche Unſtimmigkeit in einzelnen Gruppen beruht auf Anderungen 
in der Gruppierung. 
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3. Die Bewegung der eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche nach Haftpflichtarten und dem Gegenſtande 
des Unternehmens in den Kalenderjahren 1916 und 1917. 


(Ohne die Zentralgenoſſenſchaften. ) 


c. Zugang durch Übertritt |d. Abgang durch Übertritt 
von einer Haftpflichtart 


a. Neugründungen b. Auflöſungen von einer Haftpflichtart 
in die andere 
Gegenſtand des Unternehmens. Genoffenfaften Genoſſenſchaften Genoffenfhaften. 
| ins⸗ | mit | mit mit ins- mit mit et in- mit | mit | mit 
ge: ge: 
o u EN nn nm . N. b. ©. Ial H. ſu. N. b. O.] famt u. O. u. H. ju. N. ër 
1 9 10 tı |12 | 13 
| 


: f 1916 | 124 
1. Kreditgenoſſenſchaften 1917 1 58) 
| 

darunter Darlehnskaſſenvereine f 1916 | SCH 
| 1917 | 140) 
o 1916 136) 
2. Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerbl. d 191 17 199 
1916 92 
8. P „landw. er — 
4. Wareneinkaufs vereine 1916 90 
1917 | e 
? e 1916 | 9 
5. Werkgenoſſenſchaften, gewerbl.. d Greet 6 
darunter Elektrizitätsgenoſſenſch. d Zich 4 
1916 125] 
6. Werkgenoſſenſchaften, landw.. d 19 7 100 
Ka è 1916 109| 
darunter Elektrizitätsgenoſſenſch. d isay 71 

7. Gen. z. Beſch. v. Majd. u. Geräten { 125 Wes 
Tr 1916 | 110 
8. Magazingenoſſenſch., gewerbl.. 13525 2 
. f 1916 32 
d * „landw. | 197 49 
Ä D LV 1916 | 23) 
10. Rohſtoff⸗u. Magazingen.,gewerbl. { 1917 12 
11. ke d ‘ „landw. { 1916 | 3 
1917 | ei 
| 36 
9 e e 1916 33 | 
12. Produktivgenoſſenſch., gewerbl. bois 197 
13. landw. . f 1916| 34 
DH 7 l 1917 90 
| d 
darunter Meiereigenoſſenſchaft Be 13 
arunter Meiereigenoſſenſchaften 637 18 
14. Zuchtvieh⸗ und Weidegenoſſenſch. Keck 20 
15. Konſum vereinen d 1926 32 
1917 23 
K 1916 18 
16. Wohnungs- u. Baugen., eigentl. d 1917 19 
17 A H „ , Bereingh. 14875 3 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften ... be 20 
a 1916 | 1091) 
zsumme ee Bon 1 003 


Nach den im „Deutſchen Reichsanzeiger“ veröffentlichten An⸗ 


meldungen zu den Genoſſenſchaftsregiſtern ſind weiter vom 1. Januar 


bis zum 31. März 1918 im Deutſchen Reiche 477 Neueintragungen 
und 93 Auflöſungen von Genoſſenſchaften vorgekommen. 
gemäß beziffert ſich der Genoſſenſchaftsſtand im Deutſchen Reiche 
am 1. April 1918 auf 37668 eingetragene 


ſchaften. 


Zeitſchrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


Von den vom 1. Januar bis zum 31. März 1918 
neu eingetragenen und aufgelöſten Genoſſenſchaften kommen 


| 
| | | 
91 — 8 51 28; 1 22 10 
128 — Ad 57) 35 — 22 16 
91 — 11 26 180 — 8 5 
125 — t5} 3G, 33| = gl 8 
— E sa 1% Hr 
— — 199 ` KN en 8 1 
28 — 644 10 4 66 2 
20 — 43, 8 4— A 3 
— 1 — el 20 — | 2 
2 — | na 166 3—| 13 — 
— — 6 12 1 — 11 — 
„„ 
11 — | 114) 35/ 2 1) 22 2 
19) — 880 40} 16 — 24) — | 
7 -n | 102 10 3 7 1 
" gt 65 ro = ol — | 
= |=] = PES a 
1| — 101 pn pe 5| — 
1 = | ya — | — 2 — 
D — | 31 5 11 — 44 — 
— —1 49 t| — Es 44 — 
— | — | 93 9 — Si — 
— — 12 5 — — NN — 
1| — 2 1 — — l 1 
— — 88 — — — — WE 
— | ae 336 ou 1 — 20 — | 
— — 197) 21 1 — 26 — | 
9 —.] 28) 22) 11 — uj 4 
9! 1) 4] 42 20 1 2 1 
6| — | H An Se] oa Ss 
6 1 11 26 16| — Lo I 
T 13| 18] 3 — | 15) — 
22 1 3 11 — — 11 — 
fi 23 a — | — | 31 2 
i= 31 1 — 1 39 — 
—|—| 19 23) -|-| 23) — 
—{—| 19 16 Y—} 15 — 
| | 
Sr d ze 1 kea eg 
ES ai 3 A ee VS 5 — 
si Lesch 14 3| — | — ai — | 
1| — 19} 110 2 — 9 1) 
148 — | 948 272 64 2 206] a 
174 2 827] 278] 81 1 196] 22 
| | 
| auf 
| SE EE 
| Bayern... aa ee 
Dem: | Sachſen. 
Württemberg 
Genofien: | gehn 
| andere Bundes ſtaaten 
Summe 
o 


Neu: 
eintragungen 


bo 


in die andere 


Genoſſenſchaften 


ins⸗ mit 


ge⸗ 
ſamt = *. 


14 


mit 


in, Sh) 8 
16 14 1 
1 
6 51 — | 
1 Dese, aa E 
a2 2 — 
34 — — 
Si — — 
) 2 
I — — 
og) eg Bert (eg 
1 — = 
4 21 — 
33 
4 2| — 
SE 
ad ail 
1 ak 
21 14 2 
22 H 3 
Auf⸗ 
löſungen Zunahme 
56 225 
14 39 
6 19 
1 10 
1 27 
4 5 
11 59 
93 384. 
g 


bo 


Gegenftand des Unternehmens 


1. Kreditgenoſſenſchaften 

darunter Darlehnskaſſenvereine . 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerbl.. 
, landw. 


Wareneinkaufsvereine 
Werkgenoſſenſchaften, gewerbl. 

darunter Elektrizitätsgen. 
Werkgenoſſenſchaften, landw. 
darunter Elektrizitätsgen. 


e © e eo 9% 


. Magazingenofjenjchaften, 
D , landw.. 
Rohſtoff⸗ u. Magazingen., gewerbl. 
e „landw. 
; Produktivgenoſſenſchaften, gewerbl. 


ae 


. Gen. z. Beſchaffung v. Maid. uſw. 
gewerbl. 


Neu⸗ 
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Nach dem Gegenſtande des Unternehmens verteilten ſich die 
Neueintragungen und Auflöſungen von Genoſſenſchaften in den 
Monaten Januar bis Ende März 1918, wie folgt: 


. Auf: 

a löſungen Zunahme 
121 11.110 
116 6 110 
145 5 140 

41 l 40 
19 5 14 
2 1 1 
27 16 11 
25 I 24 
1 — 1 
6 4 2 
3 1 2 
2 — 2 
34 15 19 


Neu⸗ 


Gegenſtand des Unternehmens eintra⸗ 1 Zunahme 
gungen 
13. Produktivgenoſſenſchaften, landw. 24 16 8 
darunter Meiereigenoſſenſchaften 12 9 3 
14. Zuchtvieh⸗ u. eee 9 6 3 
15. Konſumpereinnnaaass 17 6 11 
16. Wohnungs⸗ u. Baugen. eigentliche. 18 3 15 
17. 75 „ VVereinshäuſer — — — 
18. Sonitige Genoſſenſchaften 8 3 5 
Summe 477 93 384. 


Wenngleich die Genoſſenſchaftsbewegung auch weiter unter dem 
Einfluſſe des Krieges geſtanden hat, indem die Zahl der Neu- 
gründungen gegen die in Friedenszeiten übliche noch erheblich 
zurückbleibt, ſo iſt doch, wie ſchon im Vorjahr, ein bemerkenswerter 
Aufſchwung zu verzeichnen, der als eine Folge der Kriegsbedürfniſſe 
bei einzelnen Gruppen nach dem Gegenſtande des Unternehmens 


(Rohſtoffgenoſſenſchaften, Wareneinkaufsvereine, gewerbliche Produktiv⸗ 


genoſſenſchaften) beſonders in die Erſcheinung tritt. 
Eine Bewegung der Zentralgenoſſenſchaften iſt für den Zeit⸗ 
raum vom 1. Januar bis zum 31. März 1918 nicht zu verzeichnen. 


4. Die Zentral- (Haupt-) Genoſſenſchaften“) nach dem Gegenſtande des Unternehmens in den Bundesſtaaten 


VF 


Geſamt⸗ Hauptge⸗ 3 
zahl Zentral- noſſenſchaften Ce | 
der kredit⸗ | ſchaften für 

ee Sentrals enoſſe KE Mitt aom 

(Daupts) g bi ee | ſchaft⸗ ſchaſtlicher 

Genoſſen⸗ ſchaften liche liche S 8 und 

ſſchaften Rohſtoffvereine VE 
I | 2 3 4 5 6 
| | 
h | 5 | 21 22 
Deutſces og 17 | 12% 580 16 25 23 
1917 75 41 18 10 
A ee 80 al 100 18 11 
2. Bayern ee ic 2 S > 
: 191 4 2 — 2 — 
3. Sachſen i 1 5 z 1 42 L 
4. Württemberg. 17 ; 2 = i — 
191 8 3 2) 1 2 
ea Rabe GR | 8 dä" 2 


ſchaft des B 
Einkaufsgenoſſ 


am 1. Januar 1917 und 1918. 


| 


1 
+ 


RE — oO in un — — 


Hauptge⸗ 


| Geſamt⸗ 
Fahl Zentral- noſſenſchaften E 
f der Fe | (haften für 
Bundesitaaten. Zentral- Wem” für gee für land den Su 
atts [eon] mee | ae 
esate ſchaften] liche] liche Virtitel und 
i Se ſchaftnrn Rohſtoffvereine Ke dé 
1 | 2 3 4 | 5 6 
2 1917 | 2 lj — | 1 — 
6. Heſſen de : 3 est = 
{ 
7. Mecklenburg- 1917 1 | oe oe gie 
Schwerin 191g 2 i — — 1 
8. Sachſen⸗ 1917 — = = | š SES 
Weimar 11918 11 — 1 a 
1917 3 | 1 1 
| 9. Oldenburg . ie 4 1 1 i 1 
| 10. Elſaß⸗ 1917 4 3 — | SEN 1 
Lothringen 11918 4 34 — — 1 
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3. Elektriſche 
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5. Die Bewegung der Zentral- (Haupt-) Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche. 


1. Im Kalenderjahre 1916. 
Neugründungen. 


Berlin, 


1 = 


Deutſche Zentralgenoſſenſchaft für das Tiſchler⸗ und Tapezierergewerbe, e. G. m. b. H. 
D anzig, Weſtpreußiſche Verbandsgenoſſenſchaft für das Handwerk, e. G. m. b. H. 
Graudenz, Weſtpreußiſche gewerbliche Zentralgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H. 


Auflöſungen. 


1. Breslau, Maſchinen⸗Verkaufsſtelle des Schleſiſchen Bauernvereins, e. G. m. b. H. 


2. Im Kalenderjahre 1917. 
Neugründungen. 


O EE eee 


— — 


Neumark, 


Mpr., 
Graudenz, Weftpreußijche gewerbliche Zentralgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H. 


Ferner kommt für 1917 in Abgang: 


. Halle a. / S., Hauptgenoſſenſchaft für Viehverwertung, e 
Münſter, Zentralgenoſſenſchaft für das Schneiderhandwerk im Kammerbezirk Münſter, e. G. m. b. H. 
Oldenburg, Gewerbliche Zentral⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H. 

Weimar, Handwerker⸗Zentralgenoſſenſchaft Sachſen⸗Weimar, e. G. m. b. H. 

Dresden, Zentral⸗Genoſſenſchaft ſächſiſcher Mühlenvereinigungen, e. G. m. b. H. 


Auflöſungen. 


Arnsberg, Zentral⸗Lieferungs⸗ und Rohſtoffgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H. 
Berlin, Verbandskaſſe der Spar⸗ und Darlehnsvereine, Anſtalt des Verbandes deutſcher Beamtenvereine, e. G. m. b. H. 
i Crefeld, Einkaufsverband weſtdeutſcher Schneidergenoſſenſchaften, e. G. m. b. H. 

Dortmund, Zentralgenoſſenſchaft für das Schneiderhandwerk im Kammerbezirk Dortmund, e. G. m. b. H. 
Dortmund, Sattler⸗Zentralgenoſſenſchaft für den Handwerkskammerbezirk Dortmund, e. G. m. b. H. 
Güſtrow, Intereſſenverwertung mecklenburgiſcher Viehverwertungsgenoſſenſchaften, e. G. m. b. H. 


e. G. m. b. 


Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftskaſſe für Weſtpreußen, e. G. m. b. H. 


in München, die ſeit dem 1. 1. 1917 bei den Einzelgenoſſenſchaften gezählt wird. 


Iberlandzentrale in Maſſow, 4 


*) Sämtliche Zentral- (Haupt-) Genoſſenſchaften find ſolche mit beſchränkter Haftpflicht. — 1) Die „anderen“ Faker en aften find: 1. eee ost ens 
andes deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften in Berlin, 2. Maſchinengenoſſenſchaft in Königsberg i. Pr., 
ſchaft der Perückenmacher und Friſeure Deutſchlands in Berlin. 


. Bentrale 


die Einkaufszentrale bayeriſcher Kolonialwarenhändler, e. G. m. b. H. 
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Die Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen Kinder im 
1. Lebensjahr nach Todesurſachen im Jahre 1914. — Für das 
Jahr 1914 find ſtandesamtlich in Preußen 1 067 408 lebendgeborene 


H 


eheliche Kinder gemeldet worden gegen 99 172 uneheliche. Geſtorben 
ſind im 1. Lebensjahr 164 401 eheliche und 26 909 uneheliche Kinder. 


Von 1 000 ehelich Lebendgeborenen find 154,02 geſtorben gegen 272,24 
der unehelich Lebendgeborenen; danach iſt die Sterblichkeit bei den 
Unehelichen um rund 77 v. H. höher als bei den Ehelichen. 
Vergleichung der Sterbeziffern der einzelnen Todesurſachen zeigt 


dem Inkrafttreten der in den letzten Jahrzehnten ſo hoch ausge— 
bauten hygieniſchen Maßregeln zu danken. Namentlich tritt dieje 
Abnahme auf dem Gebiete der anſteckenden Krankheiten hervor. Je 
nachdem nun eine dieſer Krankheiten mit Vorliebe beſtimmte 
Lebensalter befällt, iſt auch die Verringerung der Sterbefälle in dem be— 
treffenden Altersabſchnitt bemerkbar. Bekannt iſt allgemein, daß be: 


ſonders das Kindesalter einen großen Anteil an der geſamten Sterblich— 


Eine 


keit hat; bis zum 15. Lebensjahre raffte der Tod über 4 Zehntel aller 


Geſtorbenen dahin (im Jahrfünft 1909-19 13 durchſchnittlich 42,8 v. H., 


erhebliche Unterſchiede zwiſchen Ehelichen und Unehelichen, jo für 


die veneriſchen Krankheiten 3,16 bei den Unehelichen gegen 0,36 bei 
den Ehelichen, für Mord und Totſchlag 1,55 gegen Ou, Am 
geborene Lebensſchwäche met bei den Unehelichen die Sterbeziffer 
60,90 auf gegen 35,44, die Tuberkuloſe 2,36 gegen 1,52, die Krank— 
heiten der Verdauungsorgane 83,57 gegen 45,43, wobei Magen- und 
Darmkatarrh mit der Sterbeziffer 48,52 gegen 23,50, Brechdurchfall 
mit 33,10 gegen 18,54 erfcheint. 
Nachſtehende Tabelle veranſchaulicht dieſe Unterſchiede. 


Die Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen Kinder im 
1, Lebensjahr nach Todesurſachen im Jahre 1914. 


s flarben im 1. Lebensjahr - 
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und zwar 44,7 v. H. m., 40,8 w.). Während bei den übertragbaren 
Kinderkrankheiten (Maſern, Scharlach, Keuchhuſten uſw.) die Zahl der 
Todesfälle beim Vergleich kleiner Zeiträume ſehr ſchwankt und im 
großen und ganzen eine Abnahme nicht zu erfolgen ſcheint, ſo ſieht 
man, wenn man längere Zeiträume zuſammenſtellt, daß auch hier 
infolge der vorgeſchrittenen beſſeren Heilmethode und der An— 
wendung beſſerer ſanitärer Maßregeln ein Zurückgehen der Sterb— 
lichkeit zu zerzeichnen ift. Dieſes Zurückgehen der Todesfälle ver: 
anſchaulicht die umſeitige Tabelle, wobei bemerkt wird, daß der 
Berechnung der Verhältnisziffern auf 10 000 Lebende jedes Ge 
ſchlechts die geſamten Sterbefälle der entſprechenden Krankheit zu— 
grunde gelegt ſind. 

Aus dieſer Überſicht geht hervor, daß ebenfalls die Sterb— 
lichkeit an den genannten übertragbaren Kinderkrankheiten in der 
Zeit von 1876 bis 1915, abgeſehen von einzelnen Jahresſchwankungen, 
im großen und ganzen abgenommen hat. So iſt bei Scharlach 
die Sterblichkeitsziffer, auf 10 000 Lebende jedes Geſchlechts berechnet, 
von „ m., 4,7 w. im Jahre 1876 auf 2,9 m., 2,9 w. im Jahre 
1915 gejunten, bei Maſern von 3,5 m., 3,3 w. auf 2,1 m., 1,9 w., 
bei Keuchhuſten von 5,3 m., 5,8 w. auf 1,9 m., 2,1 w. Ganz 
beſonders tritt dieſe günſtige Erſcheinung bei der Diphtherie her— 
vor, was augenſcheinlich auf die Anwendung des Diphtheriejerums 
zurückzuführen iſt, die 1893 einſetzte. Danach iſt die Diphtherie— 
ſterblichkeit von 17,4 m., 15,3 w. im Jahre 1876 auf 3,7 m. 
und 3,4 w. im Jahre 1915 heruntergegangen. Am günſtigſten 
erſcheint bei dieſer Krankheit das Jahr 1913 mit den Ziffern 
1,9 m. und 1,7 w. 

Es iſt alſo gelungen, dank der ſanitären Maßregeln, der Heil— 
methoden uſw. die Todesfälle im Laufe der letzten Jahrzehnte herab: 
zuſetzen. Wird das auch noch weiter der Fall ſein? 

Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt hat es ſich von jeher 
angelegen ſein laſſen, bei Vorführung der Todesurſachen in der 
Geſamtmortalität des Staates nicht bloß die leeren Zahlen zu bringen, 
ſondern auch in ſteter Verbindung mit den Fortſchritten der Medizin 
auf die einzelnen Krankheiten hinzuweiſen, bei denen noch eine 
weitere Herabſetzung der Sterblichkeit möglich erſcheint. Der Hin- 


weis auf dieſe großen Zahlen hat vielfach die Anregung ge: 


geben, nach Mitteln zu ſuchen, Beſſerung herbeizuführen. So iſt 


es gelungen, die hohen Ziffern der früheren Jahre in der Säug— 


N von 1000 
Todesurſachen. | überhaupt Lebendgeborenen 
| un: un: 
eheliche | ebeliche eheliche eheliche 
r V 
Angeborene Lebensſchwäche und | 
Bildungs fehler. 37832 6040 35,44 60,90 
Schärlahhhy9 . 365; 25 0,34 0,25 
Maſern und Rötellnn 1292 159 1.21 1,60 
Diphtherie und Krupp 870 125 0,82 1.28 
Keuchhuſten 4199, 474 3,98; 4,78 
ZODBUS 5 en. ne u ae 19 1 0,02! 0,01 
Rofe (Erufipel) `, 300; 47 0,28; 0,47 
And. Wundinfektionskrankheiten. 376: 68 0,35: 0,69 
Zubettuloje. .. 2.2: . 20.208” 1621 236 152 2,38 
Lungenentzündung (Pneumonie). 10 496 1 608 9,88 16,21 
Influenza m! NR 198 37 0,19! 0,37 
Andere übertragbare Krankheiten 501; 328 0,47 3,31 
dar.: Veneriſche Krankheiten. 385 313 0,36! 3,16 
Krankheiten der Atmungsorgane. 7 329 951 6,87 9,59 
Krankheiten der Kreislauforgane | 
(Herz uj.) 2... "22220. i 2944: 443 2,76 4.47 
Gehirnſch lang 1051 182 0,98, 1.84 
Andere Krankh. des Nervenſyſtems 2562 307 2,40 3,10 
Krankheiten d. Verdauungsorgane 46 357 8288 43,43 83,57 
darunter: | We 
a) Magen: und Darmkatarrh. 25 089, 4312 23,50 48,52 
b) Brehourdhfal ....... 19794, 3283 18.54 33,10 
c) Blinddarmentzündung . . . 10 I 0,01 0,01 
Krankheiten der Harns und Ge- | | 
ſchlechtsorgan n 385 80 0,36! 0,81 
Rrebstranthett . .. 2.2.2.2... 22 2 0,02 0,02 
Andere Neubildungen | 63 11 0,06: 0,11 
Mord und Totſch lag 36 152 0,03 1.53 
Verunglückung od. andere gewalt⸗ š | 
Jame Einwirkunng 292 82 0,27, 0,83 ` 
Andere benannte Todesurjaden . 37 886 6 154 35,49, 62,06 
Todesurſache nicht angegeben und | 
unbekannnn i 7405, 1199 6,94 | 12,09 
Zndgefamt ... ` 164401! 26999| 15402, 272,24 


Ziehen wir auch noch die Totgeborenen in die Betrachtung 
mithinein, ſo ſind im Jahre 1914 in Preußen 31 312 totgeborene eheliche 
und 4 636 totgeborene uneheliche Kinder gezählt. Auf 1 000 ehelich 
Geborene kamen 28,50 Totgeborene, auf 1000 Uneheliche 44,66. 
Auch bei den Totgeborenen überragte ſomit die Ziffer der Un— 
ehelichen um 57 v. H. die der Ehelichen. 
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Dit Sterblichkeit an wichtigen übertragbaren Kinderkrankheiten 
in Preußen in dem Zeitraum von 1876 bis 1915. — Es iſt 
ene erfreuliche Tatſache, daß die Sterblichkeitsziffer in Preußen 
lett 1876 im allgemeinen ſtark geſunken ift. Iſt diefe doch von da 
ab bis 1913, dem letzten Friedensjahre, auf 1 000 Lebende berechnet, 
von 27 auf 15 herabgegangen. Dieſer Rückgang betrifft ſowohl die 
nicht übertragbaren wie die übertragbaren Krankheiten. Wir haben 
dies in erſter Linie den großen Fortſchritten der Heilkunde und 


Kleinkinderſchutz in 
Auf 
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lings ſterblichkeit weſentlich herunterzudrücken, nachdem durch 
eine nach den Jahreszeiten gegliederte Statiſtik auf die erhöhte 
Säuglingsſterblichkeit in den Sommermonaten wiederholt hingewieſen 
worden war. Neben dem Säuglingsſchutz iſt letzthin auch der 
den Vordergrund des Intereſſes getreten. 
der preußiſchen Landeskonferenz für Säuglingsſchutz im 
November 1917 ſtand auf der Tagesordnung als Hauptthema 
die Bereitſtellung von Heilmitteln für die Kleinkinder 
der Krankenverſicherten durch die Krankenkaſſen. Man war 
allgemein der Anſicht, daß die Behandlung auch auf die 
Familienangehörigen auszudehnen ſei, und daß eine erweiterte 
Kleinkinderfürſorge notgedrungen Platz greifen müſſe. Ohne Zweifel 


werden durch eine beſſere Ernährung und Fürſorge viele Opfer der 
Kleinkinderwelt künftig erſpart werden können; aber aud auf dem 


Gebiete der übertragbaren Kleinkinderkrankheiten wird ohne Zweifel 
noch vieles zu beſſern und durch genaue und verſchärfte Beobachtung 
der Borbeugungs: und therapeutiſchen Maßnahmen die Kinder⸗ 
ſterblichkeit nicht unweſentlich zu vermindern ſein. Und das iſt um ſo 
notwendiger, als der offenbare Geburtenrückgang bei uns durch eine 


Mehrerhaltung von Kleinkindern tunlichſt ausgeglichen werden muß. 
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Die 5 an rn en een in ee in den Jahren 1876 bis 1915. 


| Geſtorbene an Bon 10000 Lebenden jedes 5 farben an 
Jahre e Maſern 1 ree - > Maſern Diphtherie 
Jah Scharlach und Röten | Diphtherte und Krupp | Keuchhuſten Scharlach und Röteln und Krupp Keuchhuſten 
m. w. m. w. m w. m. w. m. w. m. | w. m. I w. m. w. 
I ae RES eT % 6 E ro 11 | 12 | 13 | 14 | 15 | 16] 77 
| | j | | Í | fësch ee? 
7. OE | 6 808 6163) 4 473| 4 267 22 120 19 973) 6 786 75144 54 4,7) 35 3,3 174 153 5,3) 5,8 
„ 10 SES 9698) 61382) 5880) 22467 20 536 7982 8872] 82 7, 4,8) Za 174 15,5) Bä 6,7 
Leg, e 10 9344 10 469 4544| 4492 22807 21913, 6784 7344| 8, 7,8) 3, 3, 174) 158, 5, 5, 
2890... 6174 5743} 2793 2841) 20539 18561) 6263 6856| An Aa Zu 2.10 155 13,% 4,7) An 
1 6 333| 5 898 5170 5 229) 18 614 17 615 7472 8416) 4,7; 4,3) 39 3,8 13,9, 12,7 5, 6,1 
TT wn bé 8911 8269 4287 4 146) 20 352) 19498} 6495 73601 Ge 6,0, 3,2 3,0) 15,2 14,1 Aa 5,3 
a 8 580 7904 5 1080 4779 25 453 24 402 7371 8 2844 6,3) be 3,8 SA 18,7 174) 54) 5 
T 6 848 6339 5 1911 5180 23 709 22 181 7 061 7 6534 5,0 45 38 3, 17,2 15,6% 5,1] 5,4 
>) fee 8 584 7 989 6875 6560) 25 556 24 146 6 791 7 83 6,2 5,6 4,9 Ae 18, 168, 49 55 
T ER 9 189 8 561 8 197| 7845 227646 96196) 6 460 7160) 65 5, 5,8, 5,4) 19,6 18,0 4, 4,9 
11 6276 6 025) 9902; 9 424 28 099 26 9344 7252 7900] 45 Aa 7,1) 65 20,2 18,7 ba 5, 
ESOS „„ „65 4259 4052| 5845 5 625 26 221 24 376 6 834 7721] 30 28 4,2 3,9 18,6 16,7) 4, 5,8 
. 3444 32470 4187 40610 19 896 18623) 6896, 7574| 2, 2, Ze 2, 130 126) 4,8) 5, 
Tr A 3 955 3 1794 4771; 4609| 21 086 19728) 6 270 7 1460 2,7 2,8] 3,3 3,1) l46 13,1 43 48 
ER Oa 5 ER 4467 4 203 6 115 6035) 22 278 21 219 8227 9072 30 2, Aa 40) 15,2 139 5, Ga 
| | 1} | 
190% a 2564 2 3021 3 058 3 052] 18 689, 17 471 6 478 69601 1,7 1,5) Zu 2,0 12,7 111 4) Ae 
Ee 147 3120 5364 5242 20 810 19391) 6 625 7304 2,1 20 36 3, 139 12% 4,4) 4,7 
S 4915 5041) 4451 4 300 28 567 26 834 7 301 7971 32] 3231 2,9 2,7) 18,9 17,1 4,8) 5,1 
1894 i 3 480| 3299) 5031; 4675 23 592 22 434 7 064 7691] 2,3) 2, 3,3, 2,9) 15,4) 141| 46) 48 
UT) Seager 3 651 34160 3210 2974 14796 13 921 6 005 6 3244 2, Zu Zu Lei 9, 8,6 3,9 99 
| | 
0 3515 3 377 5 166 4 950) 12 637 11614 1075 ZOU 2, 2, An 3, Bi 72 45) 48 
Eë. Zereck 2776 2695 3 551 3 263) 10 341 9736; 7185 7957] 1,8 1,6) 2,2 2,0 6,5 5.9 4,5 4,9 
808.2 56% 3 977 3 731 4713 4327 9 438 8 709 6 051 6697 25 Sa 2,9 2,6 5,9 5,2 3,8 4,0 
18999 6 214) 5922) 4967, 4785 9 729 8864; 63671 6984] 35 3, 3,1, 2, 60 5, 39 42 
BOO are 6 169) 5 8700 3 489 3314 8 466 7 672 6 404 6 909; 3,8 3,8 21 20 92 4,5 3,9 4,1 
% d NR 6 066 5765| 5442 5302 8 761 8048| 6638, 7352] 36 3, 32 30 52 46 3,8 4,2 
HEEN Ai oh 5 677 5457| 5087 4 993) 1359 6 816 6 371 6 9134 38 3, 3,0 2,8) 4,3 38 3, 39 
n 6247 6 180 4978 4724 7 747 7167 5 650 6 0134 3, 3, 2,8 2,0 4,4 4,0 32 3, 
964) A ch & 5 169) 5 033 3 735 3 632 7247 6 9195) 5 656 6395] 2.9 2,8 2,1 2,0 4,1 38 Aa 35 
8 3 709 3 737 3 195 3 097| 6 268 5 131 6 365 6962) 2,1; 2, 1,8 Lat 3, Au 3,5] 3,7 
F 3 866 39044 4 665 4442) 5 183 4842 5 505 6244] 2,1 äu 25 2, 2, Za 3,0% -33 
S 4270 42144 3562 3 363) 4793 4 514 4185 4642] 2,8] 2,2 La 1, 2,6 2,4) 2,2 24 
$908) A 4214 4268 3 777 3 602 5194 4603] 4977 5 695] 2,2 2,2 2,0 1,9 27 2, Qe Za 
TEE 4324 4131| 3421| 3236 5 066! 4766| 4593 5282] 22 2, 18 Le 2,6 2, 2, 2,7 
LOS: url 2818 2680 3724 3586 4951 4 732 4375 4955 La Lë 19) Ja 25, 2, Za 25 
TT RERET 2 623| 4910 2859| 2650| 5408 4883| 3839 4391| 13 1a) 1. La 2, 2, La 2a 
E 2087 2203) 3047) 2964 4311 4056| 4355| 5122| Lo Lä Lä La 2.1 2,0 Qal Qs. 
. | 2207 2 299 3 741 3 545 3 892 3658! 3 717 4142; 1,1 Ist 18 La 19 La Is 29 
1914 | 3 022 3 045 2 211 2114 4716 4 438) 3323 3 790 12 Lä La La 28 2,1 1,6 ls 
PORE aks as 5 994 6 135 4384 3995 7 709 7143); 3926 439i] "Za 2, Zu Io 3,1 3,4 La Ba 


Die übertragbaren Krankheiten als Todesurſache in Preußen im Preußens 169 625 Perſonen mit Ausſchluß der Militärperſonen für 
Jahre 1915 (mit Ausſchluß der Militärperſonen). — Als an über⸗ das Jahr 1915 gemeldet worden, wovon etwa drei Viertel auf die 
tragbaren Krankheiten Geſtorbene find von den Standesämtern | Erkrankungen der Atmungsorgane entfallen. Auf 10 000 Lebende 


Ibertragbare 3 in Preußen als Todesurſache im Jahre 1915 (mit Ausſchluß der Militärperfonen). 


Geſtor ben e i m Siter 


ieee! ed. EE i 7... Summe von 
über | über über ~ a er ber 10 000 
Todesurſachen. bis 1 Jahr 1 bis 5 | bis 15 15 bis 30 30 bis 60 60 bis 70 70 10 Sabre e Geſtorbene Le⸗ 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 5 benden 
m. w. m | w. m. w. . m (w. m. w. m. w. m. w. m. m. w. Narben 
I 2 | 24 5 6 73 9 DI 10 11 | ra] 13 | 14 | 15 Set 17 
' | I 
Kindbettfieber .. .. | „ 2 — | _ | 808) = | 983, — | — = | ee 789 1 789lı) 92 
Scharlach 428, 423 3008, 2 8272 2 145 2 2470, 212 gel 36 67 — 0 2| — kel Ed 5831; 6 135 11966] 2. 
Maſern und Röteln. 1535| 1 354 2549| 2 367 276) 254 10 4 | — | — 5 — — 1] 4379 3 995 8 374| 2,0 
Diphtherie und Krupp. 841 638 4337| 3 751/2 201 2 404 133. 28 45 95, D 9 3 7 1 — |7569 7143 14712] 35 
Keuchhuften 2572 2 575 1281| 1695 66 113) — 4 3 31 2 j 2 2| — | — | 3926 4397, 8 3234 2,0 
Typhus 8 i 36 47 127 150 407) 421 363 299 35 39 17 1 1— 994 975 1969) O» 
Ubertragbare Tierkrank⸗ | | : | Së | | 
beiten een. —_ 141 — 4 6 2 „ I 5 | 20 9 29 Ome 
Rofe (Erysipel )... 154 146) 170 23 19: a 56; 278j 212 127 91 108 116 — 766, 668 1432] 0, 
Andere Wundinfektions⸗ | ` | | i F | 
krankheiten 174 1370 87 67 272 130 254 2024 584l 393 129: 103: 76 54 1 — 1577 086 26634 Oe 
Tuberkuloſe 1785 564 1590| 1 56801 864:2 804) 8 880. 10 519113 SC 11445 2521-1 SH 795 896 6 529 80 0102 29 708, 59509] 14. 
Lungenentzündung | | | | 
(Pneumonie)..... | 6 365| 4 867 5809| 5 360.1 sek 235 1364| 1 184 6 237 4 268 3 810 3433, 3 36535421 12) 228 171023 891. 52062] 12. 
Influenza 1480 112 87 104) 45 47 58 83} 423 389; 471 537 631 8600 — — 1863 2 We 3995} 0» 
Andere übertragbare | | | | | | 
Krankheiten 446 362 160 179 éi 255 123; 541 247 62 59 28 22, 10, — | 1698, 1 2802] 0: 
Seſtorbene überhaupt: e 456/11 a 979117 96918 407 9 766111 638013 988 7 167.6 184'5 082,5 511 31 8|86 595'83 030, 169 625] 40, 


1) Auf Auf 10 000 weibliche Berfonen im Alter von 15 bie 50 Jahren entſallen 1,7 Geſtorbeue. 
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berechnet, weiſt die höchſte Sterbeziffer die Tuberkuloſe auf mit 14,1; 
daran ſchließt ſich die Lungenentzündung mit 12,3 an; in weitem 
Abſtand folgen Diphtherie und Krupp mit 3,5, ferner Scharlach 
mit 2,8, Maſern nebſt Röteln und Keuchhuſten mit je 2,0, 
Influenza mit 0,9, andere übertragbare Krankheiten mit 0,2, Wund⸗ 
infektionskrankheiten außer Roſe mit 0,6, Typhus mit 0,5, Kindbettfieber 
mit 0,4, Rofe mit 0,3 und ſchließlich übertragbare Tierkrankheiten 
mit 0,006. Trotz des Krieges und der damit verbundenen Gefahr 
der Verbreitung von Epidemien haben die Sterbefälle an über⸗ 
tragbaren Krankheiten gegen die Friedenszeit nur in geringem Maße 
zugenommen. | 


Die vorſtehende Überſicht veranſchaulicht die Bedeutung der 
einzelnen übertragbaren Krankheiten als Todesurſache nach Alters— 


——— 
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Todesurſachen bei den im Jahre 1915 in Preußen Ge⸗ 
ſtorbenen nach Altersklaſſen mit Ausſchluß der Militärperſonen. — 
Bei den im Jahre 1915 geſtorbenen 641 641 Zivilperſonen nehmen, 
in der Reihenfolge nach der Höhe der auf 10 000 Lebende 
errechneten Sterbeziffer geordnet, mit 40,2 die übertragbaren Krank⸗ 
heiten den erſten Platz ein; es folgen Altersſchwäche mit 18,1, 
Krankheiten der Kreislauforgane mit 15,6, Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane mit 13,9, Gehirnſchlag und andere Krankheiten des 
Nervenſyſtems mit 10,7, Krankheiten der Atmungsorgane mit 8,6, 
Krebskrankheit und andere Neubildungen mit 7,7, angeborene Lebens⸗ 
ſchwäche und Bildungsfehler mit 7,6, Verunglückung oder andere 
gewaltſame Einwirkung 3,8, Krankheiten der Harn: und Geſchlechts⸗ 
organe 3,0, Selbſtmord 1,5, im Kindbett Geſtorbene ausſchließlich 
Kindbettfieber 0,4 ſowie Mord und Totſchlag 0,2; außerdem erſcheinen 


! 


Haien. „andere benannte Todesurſachen“ mit der Sterbeziffer 15,3 und 
SE Todesurſachen „nicht angegeben und unbekannt“ mit 15,4. Näheren 
Aufſchluß gibt die nachſtehende Überſicht. 
P für das Jahr 1915 (mit Ausſchluß der Militärperſouen). 
u o — . WW e im Witer o nn I an E e 
über -über über ber fiber bér 10 000 
Todesurſachen. | big 1 Jahr | 1 bis 5 5 bis 15 | 15 115 30 30 bis 60 60 bis 70 | 70 Jahre — Le⸗ 
— SC Jahre — | Jahre Jahre | Sabre | 
. r. . m. . m. . m | m. = m. . m. | w . 
r | 2! 3 4/5 | 6/7 8 ren te | 12 | 13 | 14 | 
e : i 


AngeboreneLebensſchwäche 


Tr] 


| 


— 


| E: * | 
{ i 

und Bildungsfehler 55 17 GER 272 | | = | - La Ä = | | 17 "VC" 14 212 32142] "e 

Altersſchwäche (über d | | | Sa 

Jahre — — BER GE GE | — ES? — — 3.352 499 ar 6! 1132 198) 44 290: 76 488] 18,1 
Im Kindbett geftorben | | | | | | | | 

(außer Rindbettfieber) . | — — — — — — | — | 579 — | 1 097; — — — — — 1 SC Em 16770 04 
übertragbare Krantheiten d ' | 
P in 15 eber) 13 456 ‘| | 7 | 1 13 2 21 885.1 7167 595 5 ‚2 

(einſchl. Rindb ber) 13 11185 18 97317 969) 8 407) 9 766011638, 8419 167 eist 5 032 5511| 31; 8] 86 595 won 169625} 40 

ankheiten der Atmungs⸗ | | 
SE aie 5 2 4544 3 709) 2484| 2 389 566 679) 971 1055 4.058, Ba 3638| 2 2904 3 166 ée g 2| 19 430 16 ei 36 3599 8, 

rankheiten der Kreislau i 
Pei Ai (Herz uſw.) | 1 607 125 848 Se 943: 1 150 1 mm 1 s66 9 909 9 803 8 5258 sog 8 825 10 498) 17 5/32 207 33 e 66 065] 15,6 

ehirnſchlag u. and. Krank⸗ : | | i ! 

SE des Nervenſyſtems 1992 1 412 1985; 1692 1724 1 602. 1 279 1 328; 7181 5 588, 4416 4514) 4806 SCH 10: 4|23 393) 21 ER 304 10,7 
rankheiten der Verdau⸗ i | a | 

SE EE 16 496113 368; 3401| 3 112 (mn 951 1524 4871 4 49: | u 2562. 1661 2:9934 y 1] 30 537| 28 158 58695] 13,9 
rankheiten der Harn: und | | 

p or istedisorg gane... 220 160 618 465| 578 537 486 611 2307 ne 1 247 di D 1358. 647 ! 2| 6810 5 717 12527) 3,0 
rebskrankheit und andere , | | ) 

Neubildungen 39 38, 55 62 107 89 199 353 5 940 8 26 o 5 118: 5 423 3 39 3774 1 214 m 18 001) 32599} Ta 
Selbſtmorrd — — — — 73 20. 720 728, 1999 992 ek 978; 455 20 8| 3958 2222) 6180| 1, 
Mord und Totichlag . 63 "Jr 19 24, 33, 210 97 = 160 b e il 27 4 5 449 239) ‚688| 0, 
Verunglückung oder andere ` | | S | 
tong as Einwirkung 166 E 1300} 891 1620 672505 532 soso 67 (Ob a 593 ss 871 25) 12 262 3 735 15 997] 3,8 

ndere benannte Todes⸗ | | 
SE Be) Ee 21 104/16 634 5015) 4686| 918 803 664; 709 #399 3 562. be äi 1 240 1785 7 5134 We 30 490! 64 616] 15,s 

odesurſache nicht anges | | | i SS 

geben und unbekannt. 4618 5725 1532 15 594 6271 849 534 1744 147 l 1 128 1108, 1 499 1675 62 1 29 Geer 10 659, 22679 5, 

Geſtorbene überhaupt: 82 SES 986.36 236.33 51416745 171 e 22296 23 682,67 529 59 703 40 585 40 sa 60 64175 013 250. 10810326457 e 152,0 

i i i i i ‘ z | 
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1) Auf 10 000 weibliche Perſonen im Alter von 15 bis 50 Jahren entfallen 1,6 Sterbefälle. 


Die Sterblichkeit in Preußen im Jahre 1915 nach Re- 
gierungsbezirken. — Im Jahre 1915 find in Preußen mit Aus: 
ſchluß der Kriegsteilnehmer ſtandesamtlich 641 641 Sterbefälle 
gemeldet, von denen 326 457 männliche und 315 184 weibliche 
Perſonen betrafen. Auf 1000 am 1. Juli 1914 Lebende be⸗ 
rechnet, ergeben ſich für den Staat 15,2 (männl. 15,6, weibl. 14,8) 
Sterbefälle. Nach Regierungsbezirken zeigt dieſe Berechnung für 
den Weſten günſtigere Verhältnisziffern als für 


den Oſten. 


Unter dem Staatsdurchſchnitt ſtehen 19 Regierungsbezirke, während' | 


18 höhere Sterbeziffern haben. Am günſtigſten ſteht da der 


Regierungsbezirk Düſſeldorf mit 12,3 Geſtorbenen auf 1000 Lebende, 


daran ſchließen ſich Minden, Hannover, Wiesbaden, Schleswig, 
Aurich, Arnsberg, Caſſel, Stadtkreis Berlin, Potsdam, Lüneburg. 
Stade, Osnabrück, Cöln, Hildesheim, Merſeburg, Erfurt, Münſter und 
Trier mit 12,7 bis 15,1 und der Staat mit 15,2. Höhere Ziffern als 
der Staat zeigen Aachen, Coblenz, Köslin, Poſen, Magdeburg, Gum— 
binnen, Allenſtein, Frankfurt, Bromberg, Sigmaringen, Stettin, 
Liegnitz, Stralſund, Breslau, Marienwerder, Oppeln, Königsberg und 
Danzig mit 15, bis 20,5. 


Nachſtehende Überſicht zeigt die Verteilung der Sterbefälle auf 
die einzelnen Regierungsbezirke: 


54 


Die Sterblichkeit (ohne Militärperſonen) in Preußen 
im Jahre 191 


nach sSregtermgebestrten: 


— — — — -ar a a 


! 
l 


Geſtorbene 


Regierungs- | 2 ý | auf 1 000 am 
bezirke. überhaupt | 1. Juli 1914 Lebende 
m. w. zuſ. m. w. ut 
| N SR 
Königsberg.. 9321 9584 18 SH "09 19,8 204 
Gumbinnen. 5 182 5031 10213) 17,3 164 16, 
Allenſtein .. .. 1744 4571 9 315 17,3 165 16, 
Danzig 8040 7 710 15 750 21% 195 20,5 
Marienwerder... 9 69% 8802, 18 499 19,3 179 18.9 
Stadtkr. Berlin. | 15824 14429 28 253. 138 13, 13,5 
Potsdam | 2333 21281 43614 14% 127 13. 
Frankfurt. 10 eg 10 552 21210) 17,2 16,6 16, 
Stettin. "äm 7403 Wm 17, 16s 1750 
Köslin 5 1090 5050 10159 16, (äs 16, 
Stralſund . 2102 2072 4174, 18.6 18,0 18.3 
Poſenn 11382 11228 22 610 17,2 15,4 163 
Bromberg. 6924; 6450, 13374 177 160 16, 
Breslau 17035, 17671 34706 190 178 18 
Liegnitte 10041; 10 509 20 550 172 16,3 17.0 
Oppeln 22 9900 23 038 46 028 20,2 19,3} 19,7 
Magdeburg ... | 10454; 10 158 20 612 16,6 16,0 16, 
Merſeburg Sé 9 991 9687, 19678 lio 14, 14,6 
Erfurt ...... | 4018 4 a 8 19; 0 14 14,8 
Schleswig.. 11332 10618. 21950 12% 120% 120 
| | 
Hannover 5 129 4903 10 032, 13,1) 12,4, 12,8 
Hildesheim 4161 4233, 894. 14.50 14, 14,5 
Lüneburg.. 4066, 3833 7898. 13, 13. 13, 
Stade 33011 4 066 636/14, 13, 142 
Osnabrück EE 2 976, 2 664, 5 6400 14,9 13,5 14,2 
Aurich 1892 2 1882 3774 123 138 130 
Münſter. 8816 8018 16 834 15, 14.5 15, 
Minden 40986 4804 9 790 13% 124 12.5 
Arnsberg. | 18170 15800 33 970 13,5 12,5 13,0 
Gajjel ...... 64 7188 13 962 13.2 138, 135 
Wiesbaden 8 329 808 16411) 13s 12% 128 
Coblen z. 64311 5896 123270 167 152 15,9 
Düſſeldorf .. 23974 21 897 45 8710 127 11.0 133 
Coölln | 9 99% d 119 19 116; 15,3 13,6 14,4 
DTCC eo oi de | 8357 7 737 16 094. 15, 14, 15,1 
Aachen | 5 724 5 393 11 dee 16,0 14,9 15,4 
Sigmaringen | 607 e 1235. 17,0 16,9 16,9 
| ; 
Staat.. 326 457; 315 184 641 641 15,6. Lin 15,2 


Die Augenheilanſtalten in Preußen 1915. — Die Augen: 
heilanſtalten zeigten im Jahre 1915 folgendes Bild. 
derſelben, ohne die Privatanſtalten mit weniger als 11 Betten, aber 
einſchließlich der Abteilungen für Augenkranke in den allgemeinen 
Heilanſtalten, belief ſich 1915 auf 83 (im Vorjahre 87) mit 3 049 
(2 947) Betten und 23 915 (28 421) verpflegten Augenkranken. Dieſe 
betrafen 10 Univerſitätskliniken mit 604 (601) Betten und 7 187 
(9178) Verpflegten, 24 (17) Anſtalten öffentlichen Charakters mit 
1004 (743) Betten und 6 661 (6 902) Verpflegten und 49 
(CO) Privatanſtalten mit 1 441 (1 603) Betten und 10 067 (12 341) 
Verpflegten. Die Zahl der ſelbſtändigen Anſtalten war 60 
(64) mit 2 391 (2 428) Betten und 19 645 (23 540) Verpflegten; 
allgemeinen Heilanſtalten angegliederte Abteilungen für Augen— 
kranke find 23 (23) mit 658 (519) Betten und 4270 (4881) 
Verpflegten im Berichtsjahr in die Statiſtik aufgenommen. 

Was die Beſitzverhältniſſe der 60 ſelbſtändigen Anſtalten 
anbelangt, ſo gehörten die 10 (10) Univerſitätskliniken dem Staate, 
1 (1) Anſtalt mit 63 (53) Betten und 440 (504) Verpflegten dem 
Provinzialverband Weſtfalen, 2 (3) mit 97 (106) Betten und 
378 (1008) Verpflegten ſtädtiſchen Gemeinden, 10 (8) mit 628 
(555) Betten und 4977 (5 302) Verpflegten Vereinen, religiöſen 
und milden Stiftungen, während 37 (42) Anſtalten mit 999 
(1113) Betten und 6 663 (7 548) Verpflegten im Beſitze von 
Ärzten waren. In ſämtlichen 83 (87) Anſtalten waren in Bez 
handlung wegen Erkrankung der Augenlider 
Perſonen, der Tränenorgane 1213 (1293), der Orbitalgebilde 


oe 


Die Zahl ` 


1001 (1039) 


63 (78), an Trachom 1079 (1 741), an anderen Erkrankungen der 
Bindehaut 1067 (1512), der Hornhaut 6211 (7 111), der Iris 
1141 (1 288), der Chorioidea und des Ziliarkörpers 303 (360), 
an Glaukom 1022 (1108), an Erkrankungen der Retina und des 
Sehnerven 1112 (1461), des Linjenfyjtems 4 240 (4 257), des 
Glaskörpers 108 (144), der n 1020 (1497), an 
Neubildungen des Augapfels 196 (255), Verletzungen des Augapfels 
3581 (4 408), Refraktions- und Akkommodationsanomalien 78 (146) 
und an ſonſtigen Augenkrankheiten 480 (723) Perſonen. Die 
folgende Überſicht gibt für das Jahr 1918 ein Bild der Krank— 
heitsformen und Zahl der an Augenkrankheiten behandelten Perſonen 

männlichen und weiblichen Geſchlechts. 
Zahl der Behandelten 1915. 


| Beſtand Sunne Veſtand 
Kraukheitsformen. am Zugang aller Abgang am 
1. Jan. Vehan⸗ 31. Dez. 
m. w. m. w. on m. w. m. w. 
1. Erkrankungen der 
Augenlider 14 13 490 484 1001 472 480 32 17 
2. Erkrankungen der 
Tränenorgane .. 14 14 376 809 1213 371 796 19 27 
3. Erkrankungen der 
Orbitalgebilde 2 2 36 Se 63 33 23 5 2 
4. Trachm 36 25 516 502 1079 506 486 46 41 
5. Andere Erkran- 
kungen der Binde— 
haut. nu... % 23 23 521 500 1067 520 492 24 31 
6. Erkrankungen der 
Hornhaut .. . . 172 138 2943 2958 6211 2937 2865 178 231 
7. Erkrankungen der 
SS 31 18 549 543 1141 545 525 35 36 
8. Erkrankungen der 
Chorioidea und 
des Ziliarkörpers 6 10 138 149 303 134 144 10 15 
9. Glaukom... 16 15 436 555 1022 433 549 19 21 
10. Erkrankungen der 
Retina und des 
Sehnerven . .. 36 19 590 467 1112 587 454 39 32 
11. Erkrankungen des 
Linſenſyſtems .. 38 38 2014 2150 4 240 1985 2 128 67 60 
12. Erkrankungen des 
Glaskörpers . 3 2 44 59 108 45 57 2 4 
13. Erkrankungen der 
Augenmuskeln... 11 6 389 614 1020 394 616 6 4 
14. Neubildungen des 
Augapfelss . 2 5 84 105 196 82 108 412 
15. Verletzungen des , l 
Augapfels .. . . 180 30 2761 610 3581 2796 601 145 39 
16. Refraktions⸗ und 
Akkommodations— 
anomalien . 2 — 32 44 78 32 43 2 1 
17. Sonſtige Augen- 
krankheiten. 4 12 216 248 480 203 242 17 18 


Summe 


Die Krankenhausſtatiſtik der 
Preußens 1915. An der Statiſtik waren 
jahre 2 175 allgemeine Heilanſtalten beteiligt; 1914 belief ſich 
dieſe Zahl auf 2261, im Jahre 1913 auf 2344 Anſtalten. 

Die Zahl der in den Anſtalten verpflegten Kranken (ohne die 
in der Krankenhausſtatiſtik nicht mitberückſichtigten verwundeten und 
kranken Militärperſonen) betrug 1915 1 168 798 (1914 1414 325). 
Es ſtanden 178 716 (177 460) Betten, auf 10 000 Einwohner 42.33 
(42,03) zur Verfügung. Höher als die Staatsziffer ſtellte ſich die 
entſprechende Verhältnisziffer in 11 Regierungsbezirken und dem 
Stadtkreiſe Berlin, unter ihr blieb ſie in 25 Regierungsbezirken. Am 
günſtigſten war das Verhältnis wiederum in Cöln mit 83,06 (80,15), 
dem ſich Münſter mit 77,13 (72,05) anreiht. Dann folgen nach 
der Zahl der Betten die Regierungsbezirke Arnsberg, Düſſeldorf, 
Breslau, der Stadtkreis Berlin, Minden, Coblenz, Wiesbaden, 
Osnabrück, Aachen mit 66,91 bis 50,0, Trier, Potsdam, Hildes- 
heim, Erfurt, Sigmaringen, Königsberg, Liegnitz, Magdeburg mit 
44,8 bis 34,24, Danzig. Hannover, Caſſel, Stralſund, Stettin, 
Schleswig, Frankfurt, Merſeburg, Aurich, Oppeln, Poſen mit 33,63 
bis 24,54, Köslin, Marienwerder, Lüneburg, Bromberg, Allenſtein 
mit 22,84 bis 16,85. Am ungünſtigſten ſtellte ſich das Verhaltnis in 
Gumbinnen mit 10,77 Betten auf 10000 Einwohner. 


allgemeinen Heilanſtalten 
im Berichts⸗ 


590 370 12 135 10 820 23 915 12 075 10 609 650 581. 


Aus der nachſtehenden Tabelle iſt erſichtlich, daß für ſämtliche 
Anſtalten im Staate auf 1 Bett 6,54 (1914 7,97) Verpflegte 
kamen. Die Verpflegungsdauer der Kranken in den allge— 
meinen Heilanſtalten betrug 30,0 Tage 
gegen 28,2 Tage im Jahre 1914 und 27,8 Tage im Jahre 1913. 

Von je 1000 Behandelten litten an übertragbaren Krant- 
heiten 225,07 (201,18), an Krankheiten der Verdauungsorgane 
134,83 (146,36), an Krankheiten der äußeren Bedeckungen 118,32 
(104,09), an Verletzungen 117,29 (119,92), an Krankheiten der 
Atmungsorgane 66,17 (72,51), der Harn: und Geſchlechtsorgane 


Zahl, Größe und Belegung ſämtlicher allgemeinen Heilanſtalten im Jahte 1915. 


im Staatsdurchſchnitt 


5 

64,2 (63,39), an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten 61,56 (61,35), 
an Krankheiten der Bewegungsorgane 57,26 (66,97), des Nerven: 
ſyſtems 43,81 (50,62), der Kreislauforgane 36,69 (35,22), an, 
Entwicklungskrankheiten 31,92 (33,51), an Krankheiten der Augen 
i 13,06 (15,02), des Ohres 10,55 (10,62), an anderen jowie uns 
beſtimmten Krankheiten 18,75 (19,34). Es ſtarben in den all: 
gemeinen Heilanſtalten im Berichtsjahre 88 535 (85 589) oder 
75,75 (60,52) von Tauſend der Behandelten. 


Folgende Tabelle gibt eine Überſicht über 


Staat. Sahl der Summe Es kamen auf Auf 

o P ; Verpfleaten der 10 000 Einwohner“) Bett 
zrovinzen. ës , Verpfleg . e. . ER lament 

— Anſtalten Betten * = | Verpflegungs⸗ Ver⸗ 
Negierungsbezirke. männlich weiblich überhaupt tage Betten Verpflegte | pflegte 

I le. 2 | 3 Cem o 5 6 | 7 a ey g 5 8 ï 10 
Staat 2175 | 178 716 606 254 562 544 1168 798 35 119 308 42,33 276,31 6,54 

Provinzen. | 
prince 33 86 5 001 15 693 18 098 33 791 932 198 23,94 161,79 6,76 
Wereun fen 68 4718 14077 14254 28 331 883 538 27,00 162,11 6,00 
Stadtkreis Berlin . .. 72 11799 40 797 54410 95 207 2 484 434 56,36 454,76 8,07 
Branden bung 214 16 134 46 079 55 621 101 700 3 300 915 35,90 226,28 6,30 
(Te WEEN S Ga > E 85 4 661 | 16 800 16 459 | 33 259 927 445 26,78 191,11 7,14 
ea Kb 92 | 5 002 12 481 12 862 25 343 197 575 22,93 116,20 5,07 
eege AN a eine Shae GS 314 21072 62 777 56 427 119 204 3 711417 38,81 219,57 5,66 
o a EAN 133 | 10 049 33.821 36 052 71903 1 997 138 31,72 226,96 7,16 
Schleswig⸗Holſtein 87 4735 21264 23097 44 361 1077 270 27,78 260,23 9,37 
o 180 9 434 37483 39 O44 | 76 527 2 242 089 30,69 248,97 8,11 
Nee KS aes 288 30 127 111 857 76 475 188 332 6 O79 847 67,12 419,59 6,25 
HeflensRahaus< srs cae ane 117 | 10 026 | 30 287 34 982 65 269 1 854 962 43,04 280,22 6,51 
n e de are “Ss 435 | 45 688 160 370 124324 | 284 694 8 782 633 60,02 374,01 6,23 
Hohenzollernſche Lande. ... 4 | 270 468 409 877 47 847 37,00 120,19 3,25 
Regierungsbezirke. 

iges 61 3417 11168 13 607 24 775 638 682 36,78 | 266,70 7,25 
Gumbinnen 9 655 2 026 2121 4147 112 929 10,77 68,17 6,33 
o SIN 16 929 2 499 2370 4869 180 587 16,85 88,32 5,24 
ONES: “speak aoe ie mei a 29 | 2 578 8 083 | 8 925 | 17 008 532 022 33,63 | 221,89 6,60 
Marienwerder . . 2.2.2... 39 2 140 5 994 5329 | 1132; 351 516 21,81 | 115,41 5,29 
Stadtkreis Berlin 72 11799 40 797 54410 95 207 2 484 454 56,36 | 454,76 8,07 
Poison 151 | 12650 | 35 188 46 531 | 81719 2 653 377 39,06 | 252,30 6,46 
Fankfu rt 63 | 3 484 10 891 | 9090 | 19 981 647 538 27,15 159,14 5,74 
GERE RE 43 | 2512 | 9093 | 9 245 | 18 338 532 086 28,48 207,89 7,30 
o 31 | 1 438 4115 | 3 485 7 600 240 870 22,84 | 120,70 5,29 
Go 11 | 711 3 592 3 729 7 321 154 489 31,12 | 320,39 10,30 
ER re EE 60 | "3407 | 7 879 7 855 15 734 486 895 24,54 | 113,33 4,62 
O ombe u: Se e ie A8 E 32 1 595 4 602 5007 | 9 609 310 680 20,12 | 121.23 6.02 
ERBEN I en 139 10703 | 28 579 31310 59 889 1 897 695 56,64 | 316,91 5,60 
DEIN EES 77 4 327 | 10 717 | 12 732 23 449 744 455 35,83 | 194,17 5,42 
FP 98 6042 23481 | 12385 35 866 1069 267 25,91 | 153,83 5,94 
Magdeburg as 2. xD 4 A öl 4533 | 14667 17 540 32 207 892 836 34,24 | 254,49 7,43 
C 55 3639 15008 11624 26 632 701 172 26,99 | 197,53 7,32 
WV 27 2077 | 6 146 6 918 13 064 403 130 87,47 | 235,67 6,29 
CORN ag. a ee 87 | 41735 21264 23 097 44 361 1 077 270 27,78 260,23 9,37 
DAUNOVC: A1 EO eg ios 33 2 594 10 526 12413 22 939 647 974 32,99 291,72 8,84 
hemmen H 49 2167 | 8 860 | 9 555 18 415 547471 37,49 318,60 8,50 
o 24 1196 5245 5075 10 320 283 237 20,81 179,55 8,63 
C 14 703 3473 3207 | 6 680 186 021 15,69 149,10 9,50 
| TT) i ch Eug 5. A. a 44 2005 | 6 143 | 6 051 12 194 419 561 50,55 307,43 6,08 
EUCH a ken Se, E 16 169 3236 | 2743 | 5 979 157 825 26,52 206,22 7,78 
r 96 8575 31495 22 706 54 201 1 789 991 (7,18 | 487,54 6,32 
o 64 1118 8241 11 207 | 19 448 782 316 53,39 252,15 4,72 
ine aG ee 128 17 434 72 121 | 42 562 114 683 3 507 540 66,91 | 440,16 6,58 
E 34 3 397 10 496 | 10 991 21 487 642 258 32,48 205,44 6,33 
R 2 3 Gas a ee 83 6 629 19 791 23 991 43 782 1 212 704 51,66 341,16 6,60 
CT MEE EE TE 71 4125 9 545 | 9 909 | 19 454 624 137 53,26 251,17 4,72 
eff d Ep 177 22 204 93 277 | 65 192 | 158 469 5 001 301 59,59 425,32 7,14 
MRE E, Shee Suid vas ea 91 11 020 31124 | 31 613 | 62 737 1 861 057 83,06 | 472,87 5,69 
KS EEN ET ECG 59 4738 | 16 764 | 8 658 | 25 422 681 382 4443 | 238,68 5,37 
K 37 3 601 9 660 8 952 | 18 612 614 756 50,01 258,63 5,37 
Sigmaringen | 4 | 270 468 | 409 | 877 47 847 37,00 120,19 3,25 


*) auf den 1. Juli 1914 berechnet. 


Die Entbindungsanſtalten in Preußen 1915. — Die Ents | 


bindungsanſtalten boten unter den Heilanſtalten in Preußen 
1915 nachſtehendes Bild, das in betreff der Zahl der Anſtalten von 
dem Vorjahre nicht weſentlich abweicht. Im Berichtsjahr 1915 


waren unter Ausſchluß der Privatanſtalten mit weniger als 11 Betten 
70 (im Vorjahre 70) Entbindungsanſtalten mit 3 368 (3 313) Betten 
vorhanden, darunter 10 (10) Univerſitätskliniken mit 744 (756), 
37 (38) öffentliche Anſtalten mit 2 034 (2,037) und 23 (22) Privat⸗ 
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anftalten mit 590 (520) Betten. Selbſtändige Anſtalten wurden 
53 (55) mit 2921 (2896) Betten und 35949 (39 497) Ent» 
bundenen gezählt. Allgemeinen Heilanſtalten angegliederte Abteilun⸗ 
gen gab es 17 (15) mit 447 (417) Betten und 4 914 (5 925) Ent: 


von den ſelbſtändigen Anſtalten 11 (11), darunter 10 (10) Univerſitäts⸗ 
inftitute, dem Staate; es waren ferner 16 (16) Hebammenlehr⸗ und 
Entbindungsanſtalten Eigentum von Provinzialverbänden, 6 (5) 
Anſtalten im Beſitze ſtädtiſcher Gemeinden; 13 (15) Anſtalten, 
gegründet durch milde Stiftungen, befanden ſich in Händen von 
Vereinen zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen, 6 (6) dienten 
Arbeitgebern zur Verſorgung ihrer ſchwangeren Arbeiterfrauen und 
Arbeiterinnen, während 1 (2) von einem Arzte zu Erwerbszwecken 
eingerichtet war. 

In ſämtlichen 70 (70) Entbindungsanſtalten wurden im 
Jahre 1915 40 863 (45 422) Schwangere entbunden; davon ſtarben 
341 (354). Bei 5 426 (5 983) Entbundenen mußten geburts⸗ 
hilfliche Operationen ausgeführt werden; davon trat in 191 (200) 
Fällen der Tod ein. 

An Kindbettfieber erkrankten 61 (86) Entbundene, von 
denen 43 (41) geſtorben ſind, das ſind 10,52 (9,os) auf 10 000 
der in den Anſtalten Entbundenen. Vergleichsweiſe ſei angeführt, 
daß im Jahre 1915 in Preußen überhaupt 1789 (2 010) von 
907 302 (1 187 058) Entbundenen dem Kindbettfieber erlagen, das 
find 19,72 (16,93) auf 10 000 Euͤtbundene. Rechtzeitig geboren 
wurden in den Entbindungsanſtalten 40 363 (44 646) Kinder, 
darunter 2 052 (2 332) toigeboren oder 50,84 (52, 23) von 1000. 


Mutter dem Tode. 
bundenen. Was die Beſitzverhältniſſe anbelangt, ſo gehörten 


Die entſprechenden Zahlen für ganz Preußen waren 918 821 
(1 202 528) und 28 107 (35 948) oder 30,59 (29,89) von 1 000. 
1117 (1 251) Neugeborene erlagen während der Behandlung der 
Die Fehlgeburtenzahl betrug 1 005 (1 345). 


Die Geiſteskranken in den Irrenanſtalten Preußens 1915. — 
Am 1. Januar 1915 waren in den Irrenanſtalten Preußens 
51 225 männliche und 46 957 weibliche Geiſteskranke vorhanden. 


Im Laufe des Jahres 1915 kamen in Zugang 17 225 m. und 


15 167 w. Kranke, ſo daß im Berichtsjahr insgeſamt 130 574 
(68 450 m. und 62 124 w.) Geiſteskranke in Behandlung waren. 
Der folgende Rückblick zeigt die Bewegung der in den Anſtalten 
verpflegten Geiſteskranken in den letzten 12 Jahren. Die bezüg⸗ 
lichen Zahlen waren nämlich im Jahre 1904 92 720, 1905 98 008, 
1906 103 355, 1907 108 721, 190g 113 318, 1909 125 181, 
1910 127 914, 1911 132 982, 1912 135 079, 1913 137 978, 
1914 137 599, 1915 130 574. 

Die ſtetige Zunahme der in die Anſtalten aufgenommenen 


Geiſteskranken bis 1913 iſt im allgemeinen auf die Vermehrung 


der Anſtalten, die abnehmende Scheu vor den Irrenanſtalten, die 
größere Beachtung pſychiſcher Erkrankungen uſw. zurückzuführen. Die 
rückläufige Bewegung in der Zahl der Geiſteskranken ſeit 1914 iſt 
hauptſächlich auf die Nichteinbeziehung der Kriegs teilnehmer 
zu ſchieben. 

Die Überſicht 1 zeigt das Prozentverhältnis zwiſchen Beſtand 
und Zugang der in den Anſtalten verpflegten Geiſteskranken nach 
Krankheitsformen für den Staat im Jahre 1915. 


— — —ñ— — — — — — — — — e 


(Überfiht 1.) 


Befland ` | 


Krankheitsformen. = 
am 1. am 1. Januar 


4 

1. Einfache SeelenſtörunFg 26 342 29 537) 8 122 

2. Paralytiſche Seelenſtörunng 2 515. 95 2 629 
3. Imbezillität (angeborene), Idiotie und | 

Kretinismuůnnn???s . 13 7730 10 485 2061 

4. Epilepſie mit und ohne Seelenftörung . 7151 5800) 2451 

5. Alkoholismuuiunns 1444 1850 1962 
) Zuſammen . | 51225) 46 957 


1225 
1 


Werden die Nervenkranken uſw. in den Anftalten für Geiſtes⸗ 
kranke mitberückſichtigt, ſo ergibt ſich für 1915 eine Geſamtzahl 
von 138 792 (72 405 m., 66 387 w.) Verpflegten, von denen ſich 
am 1. Januar 99 595 (51815 m., 47 780 w.) oder 71,76 v. H. 
(71,56 m., 71,97 w.) aller Verpflegten bereits in den Anſtalten 
befanden, EE 39 197 (20 590 m., 18 607 w.) oder 28,24 v. H. 


(überſicht 2. 


eig 


dë Es waren von je 100 Berpflegten ` ` ` 
es betr. Geſchlechts 


Beſtand 
am 1. Januar 


zuſammen 


11195] 34464! 40 7324 45,88 54,17 
7571 5144 1707 51,11 75,08} 24,92 
15671 15834) 12052 13,02 56,78| 43,22 
1399 9602; 7 199 74, 80,57 2553 19,43] 57,15) 42,89 
249] 3406 4541 42,01 42,63 57,60 57,2 88,70) 11,80 
15 167] 68 450 62 124 25,16 52,4 47,58 


(28,44 m., 28,03 w.) im Laufe des Jahres neu aufgenommen wurden. 
Bei dem Zugang an Geiſteskranken uſw. im Jahre 1915 ſind in 
der Überſicht 2 die jugendlichen Perſonen, die erblich Belaſteten 


und die Trunkſüchtigen nach Krankheitsformen noch beſonders hervor⸗ 


gehoben. 


Davon waren Von je 100 des 3 Zugangs (Sp. 2 ben . 3) 


| Zugang WALEN 
l Go | 
Krankheits formen. überhaupt unter erblich unter erblich 
| 16 Sabre at belajtet | Trinker 16 Jahre at belaſtet d Trinker 
— — — HN —— m — — 5 Wn — — — — — - -- — — — — „5 
m w. m. w. m. | w. | m. w. m w. m. | w. 5. m. | w. 
I | a 3 4 | 5 | 6 } 7 | 8 9 t| ra 1 n h re | r5 
N a ps 
1. Einfache Geelenftdrung ........ | 8122| 11 195 19 67 1884 27520 777 90 $ 0,60 23,20 24,58 2 57 0,80 
2. Paralytiſche Scclenjtirung ...... i 2629 757 2 9; 302 109 70 S| Oos 1,19 11,4% 14,40 66 1,06 
3. Imbezillität (angeborene), Idiotie und | | | 
Kretinismmunnn dd 2061; 1567 870 528 564 447 80 4) 42,21 33,69 27.37 28,53) 3,88 O. 28 
4. Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung 2451| 1399“ 355 215 659 37 308. 9] 14,8, 15,37 26,89, 26,45 12,5 Oe 
)))) | 373) Maf 16 23, 78 165 IW Šf 4w Zei 209 16,01} 2,68 0,51 
6. NeuraſtheniiiuiI“ene nn 8388 713 1: 1 78 68 15 11 Om Ou 9.30 9,5% 1,7% Ou 
1. here EE 25 62 14 360 2 9, — | 56,00 58,06 8.00 14,52) — | — 
EE oe rte We See eR le Rae A 89 171 — | — | 3 2 3 — — | — | E 1176 3,37 — 
9. Andere Krankheiten des Nervenſyſtems 1686) 1354 59, 46 50 62 17 A 3.30, 3,40% 2,97 4,50 1,01 0,30 
10. Alkoholismus tſᷓ ſ een 19622 249 — — į 305 33 1962 29 — — 15,8 1 13 0 1000 100,00 
11. Morphinismus und andere narkotiſche | | | ` | | | i 
Berg MA e aaae RE 100: 544 — — 8 80 A 2 — — | 8,00, 14,81, 5,00 3,70 
12. Andere Krankheiten > oll... 254, 266 d JJC 
Zuſammen . e 590 18 607] 1444. 929. 3933 4025 3247 372 7, 4,99! 19,10 21,63 15,77! 2,00 


i i i 7 | 
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Die Beſitzverhältniſſe der Anſtalten für Geiſteskranke uſw. 
in Preußen im Jahre 1915. — An der Statiſtik waren im 
Jahre 1915 334 Anſtalten beteiligt gegen 345 im Vorjahre. Ihre 
Zuſammenſetzung entſprach im allgemeinen dem Bilde von 1914; unter 
dieſen Anſtalten waren 238 für Geiſteskranke und Idioten, 25 Ab— 
teilungen für Geiſteskranke in allgemeinen Heilanſtalten, 12 Anſtalten 
für Epileptiker, 34 Anſtalten für Nervenkranke, 6 Waſſerheilanſtalten 
und 19 Trinkerheilanſtalten. In den Univerſitätskliniken Königs: 
berg i. Pr., Breslau, Halle a. S., Kiel, Göttingen und Bonn ſowie in der 
Charité zu Berlin befanden ſich außerdem Abteilungen für Nervenkranke. 

Den Beſitzverhältniſſen nach waren von den 238 Anſtalten 
für Geiſteskranke und Idioten 15 mit 1 255 Plätzen ſtaatlich, und 
zwar 9 Univerſitätskliniken für Geiſteskranke und 6 Abteilungen 
für geiſteskranke Verbrecher in den Strafanſtalten Berlin (Lehrter 
Straße), Breslau, Cöln, Graudenz, Halle a. S. und Münſter, in 
denen geiſtesgeſtörte oder der Geiſtesſtörung verdächtige Gefangene 
behandelt oder beobachtet werden. Der größte Teil der Irrenpflege 
entfällt auf die Provinzialverbände, die 77 Anſtalten mit 61 348 
Plätzen beſaßen. Von ſtädtiſchen Gemeinden wurden 11 Anſtalten 
mit 7 851 Plätzen, von religiöſen Orden und Genoſſenſchaften 40 
mit 9 458 Plätzen und von milden Stiftungen 18 mit 6 929 
Plätzen unterhalten, während 77 mit 6 006 Plätzen von Privat⸗ 
perſonen als gewerbliche Unternehmungen betrieben wurden, von 
denen ſich 38 mit 4 617 Plätzen im Beſitze von Arzten befanden. 
Außerdem waren in 25 beſonderen Abteilungen allgemeiner Heil⸗ 
anſtalten 2 342 Plätze für Geiſteskranke vorhanden. 

Von den 12 Anſtalten für Epileptiker mit 8 378 Plätzen ge⸗ 


hörte je 1 dem Verbande der Provinz Brandenburg und der Stadt 


Berlin; 4 waren im Beſitze von religiöſen Orden und Genoffen- 
ſchaften und 6 von milden Stiftungen. Von den 34 Anſtalten für 
Nervenkranke mit 2 208 Plätzen gehörte 1 dem Provinzialverbande 
Hannover, 2 ſtädtiſchen Gemeinden (Eſſen und Frankfurt. a. M.), 
2 einem religiöſen Orden (Rheinprovinz), während 1 durch milde 
Stiftung und 28 von Privatperſonen (darunter 17 von Ärzten) 
gegründet waren. Von den 6 Waſſerheilanſtalten mit 401 
Plätzen waren 5 Eigentum von Privatperſonen (darunter 2 von 
Arzten); 1 gehörte einem religiöſen Orden. 

Unter den 19 Trinkerheilſtätten mit 905 Plätzen waren 
3 Eigentum von religiöſen Orden und Genoſſenſchaften; 12 waren 
von milden Stiftungen errichtet, und 4 gehörten Privatperſonen. 
Im Jahre 1915 unterzogen ſich 853 (im Vorjahre 2 149) Trunk⸗ 
ſüchtige in den Trinkerheilſtätten einer Behandlung. 

Mord und Totſchlag joie Hinrichtungen in Preußen in 
den Jahren 1911 bis 1915. — Im Jahre 1915 kamen in Preußen 
702 (463 m. und 239 w.) Perſonen durch Mord und Totſchlag 
ums Leben; außerdem wurden 19 Hinrichtungen, und zwar aud: 
ſchließlich an Männern, vollſtreckt. Die Zahl der in den Jahren 
1911 bis 1915 durch Mord oder Totſchlag in Preußen umge— 
kommenen Perſonen wird in folgender Überfiht auch nach dem 
Alter der Getöteten und nach Art der Tötung nachgewieſen. 


Geſamtzahl. Durch Mord oder Totſchlag umgekommene 
os Perſonen 
Alter. , 
„ A 1911 1912 1913 | 1914 191 5 
Tötungsart. -m. w. m w. m. w. m w. m w. 
Geſamtzahl ) . . 491 20 269 586 2851 079 360/463 239 
Alter: 1 | | 
bis 5 Jahre 116 85, 89 103.124 105' 120 110) 82 95 
über 5 bis 15 „ .| 23 17 29 13 22 25 37 44 33 21 
„ 15 Jahre 352 141/400 153440 155/ 922 206 348 123 
Tötungsart: N | | | 
er hänggngne 4 5 4 2 3 2 4 2 1 1 
erwürgt. 26 21| 25 28 25 37 17 22 12 23 
er ſticktʒ i 23 27 22 29 40 26! 31 41) 20 22 
ertränktt 35 24 30 310 30 380 28 25, 25 28 
erſchoſſens 61 70 78 78 79 71/ 492 142/108 46 
er ſtochtttte 162 26169 21179 23) 173 191141 28 
Schnitt in den Hals.. 13 a) 11 1223 13 15 22) 3 9 
verbrannt 2 —— — 4 2 8 7 1 2 
vergiftet 14 12, 14 13. 14 11; 20 21 18 18 
Sturz von Treppen ufm.| 1 — ] 5 2 71 E E 2: 1 
erſchlagen 114 31/127 37 147 39 145 29 81 35 
ſonſtige Arten und ohne 
nähere Angabe... 36 1633 16 35 22, 145 29 51 26 


Zeitſchriſt des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


Am meiſten betroffen wurden wie in den Vorjahren die 
männlichen Perſonen. Hiernach geordnet ſtarben 1915 von 100 000 


am 1. Juli 1914 Lebenden jedes Geſchlechts durch Mord 


Toſſchlag ) 


in der Provinz 


Oſtpreu ßen Sr ees 


Pommern 


Poſen 


Branden bun 
Weſt falle 


Schleswig⸗Holſtein. 


Sachen 


Weſtpreußen 
Berlin, Landespolizeibezirl 
Schleſien 


Honn oven 


Berlin, Stadtkreis 


Heſſen⸗NaſſaNMu . Diese 
Hohenzollernſche Lande 


männlich 
13,05 


2,68 
2.22 
2,01 
2,00 
1.83 
1,78 
1,71 
1,66 
1,40 
1,87 
1,314 
1,16 
1,10 
0,88 


weiblich 


t 
3,18 


und 


überhaupt 


8,00 
2,13 
1,66 
1,52 
1,24 
1,58 
1,36 
1,29 
1,52 
1,54 
1,23 
0,99 
0,88 
1,19 
0,86 


Von der Geſamtzahl der 19˙5 in Preußen Getöteten kamen 


in der Provinz Oſtpreußen beim Einfall der Ruſſen allein 144 Per⸗ 
ſonen (113 m., 31 w.) durch Mord oder Totſchlag ums Leben, und 
zwar wurden hiervon erſchoſſen 75 m., 19 w., erſtochen 12 m., 
2 w., erſchlagen 9 m, verbrannt 2 w. Bei 17 m. und 8 w. 
iſt als Todesurſache nur „ermordet“ angegeben. 


Eine Überſicht der Hinrichtungen 1911 bis 1915, nach Provinzen 
geordnet, ergibt, daß in dieſem Jahrfünft in Schleſien und der 
Rheinprovinz die meiſten Hinrichtungen (je 17 Fälle) vollzogen 
worden ſind. Größere Zahlen zeigen noch Brandenburg mit 10, 
Oſtpreußen und Poſen mit je 9, Weſtpreußen mit 7 Fällen. 


Es wurden nämlich Perſonen hingerichtet: 


in den Jahren zuſam⸗ 

in der Provinz 1911 1912 1913 1914 1915 men 

m. w. m. w. m. m w. m. m. w. 

Oſtpreuß en 3 111 1 2 — — 7 2 
Weſtpreußenn — — 1 — — 2 1 3 6 1 
Brandenburg 4 — — 3 11191 
Pommern 1 — — 1 — — 1 3 — 
Poſe nan l 1 1 2 — — 4 8 1 
Schleſieen 3 3 — 6 1 2 1 14 8 
Sachſen 2 — — — — — 1 3 — 
Schleswig⸗Holſtei n. — — — 2 1 — 1 4 — 
Hannover — — 1 — 1 2 — 1 5 — 
Weſt fallen 1 — 3 — 1 = - — 5 — 
Heſſen⸗NaſſaNQu n 1— 1 — 1 1 se 4 — 
Rheinprovinz l — 4 — — 5 1 6 16 1 
im Staate. . 17 2 15 2 18 15 19 84 9 


Die Preußiſchen Sterbetafeln für 1911 bis 1914. — Die 
Sterblichkeit der Jahre 1911 bis 1914 weiſt wiederum (wenn 
man von den Kriegstodesfällen in den letzten 5 Monaten des 
Jahres 1914 abſieht) eine nicht unbeträchtliche Abnahme gegen⸗ 
über dem Jahrfünft 1906/10 auf; die mittlere Lebensdauer 
erſcheint gleichzeitig in einem erfreulichen Anſteigen begriffen. Aus 
den Zuſammenſtellungen für den Geſamtſtaat ergibt ſich, daß beim 
männlichen Geſchlecht die mittlere Lebensdauer des Meus 
geborenen 1911/14 47,72 Jahre betrug, nach der Sterbetafel für 
1906 / 10 46,42 Jahre; die mittlere Lebensdauer hatte alfo beim 
männlichen Geſchlecht um 1.30 Jahre zugenommen. Beim weib— 
lichen Geſchlecht betrug diefe Zunahme ebenfalls 1,31 Jahre (51,34 
und 50,03 Jahre Lebensdauer des neugeborenen Mädchens). Der 
Unterſchied ſinkt zunächſt mit dem Lebensalter recht ſcharf: im 
10. Lebensjahr war die mittlere Lebensdauer beim männlichen 


— 


1) ausſchließlich Hinrichtungen. 


5 


@ 
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Preußiſche Sterbetafeln 1911 bis 1914*). 


— —— — — = es 


— =- — 2 — mre — — — —¼—ê— - æ — — — — — — — — — 


Staat Städte . Land 
3 i. | En j o] ee 7 
abl der | ernere mittlere abl der ernere mittlere ahl der | ernere mittlere 

Aiter | 80 Lebensdauer 305 Lebensdauer : Sap | Lebensdauer 

| Uberlebenden | in Jahren Überlebenden in Jahren Überlebenden in Jahren 


51,4 1000 | 1 


0 | 1 000 1 000 47,72 | 
{ 
1, 826,90: 853,44 56,66 59,11 831,11 | 
SC? 199,57 826,75 57,58 60,01 802,51 | 
3 189,49 816,87 57,31 59,73 791,42 
41 783s)! Siüsl 56,75; 59,16 784, 
5 778,88 806,02 56.08 | 58,52 779,35 
6 774,43 802,49 | 55,0 57,78 775,12 
7 771,63 | 799,60 54,60 | 56,98 172,22 
8 | 769,19 797,1 53, 56,16] 769,49 
9 17672 2795,06 52.0 55,20] 767,2 
10 765,36 793,10 92,08 | 54,44 765,28 
N] | 763,69 791 51,14 | 53,55 763,41 
12 ı 762,01 189,68 | 50,25 52,67 761,57 | 
13 760,44 787,99 | 49,36 51,78 759,85 
14 758,87 786,17 | 48,46 | 50,0 758,10 
15˙% 757% "aal Ga 5008 756,08 
16 754, 782,05 46,1 439,16 753,61 
17 752,37 779,61 45,86 | 48,31 750,73 
18 | 749,06, 777,0 45,06 | 47,41 746,91 
19 | 3 774,37 44,26 46,64 743,34 
20 742,32 | 771,48 43,46 | 45,81 739,59 
| 
21 138,68 768,50 42,63 \ 44,98 736,14 
22 734,92 769,40 41,89 44,16 732,79 
23 731,34 762,19 | 41,09 43,35 729,25 | 
24 727,77: = 758,84 | 40,29 | 42,54] 725,61 | 
25 724,24 155,37 39,49 41,73 721.89 
26 720,71 751,78 38,68 40,93 718,08 ' 
27 1717 74810!) 37 | 40,13) 714,28 | 
28 713,76 744,32 37,04 39,33 710,48 | 
29 | 710,30 740,50 36,22 38,53 706,71 
30 706,85 736,68 | 35,10 37,72 702,92 ` 
| | 
31 mal 7320: Aa 36 699,0 | 
32 699,1 728,90 | 33,7 36,12 695,10 
33 6961 724,95 32,92 35,31 691,01 | 
34 692,29 720,92 | 32,10 34,51 686,69 
35 688,27 716,72 | 31,28 | 33,70 682,14 
36 | 684,00 712,38 | 30,48 32,91 677.26 
37 | 679,45 707,91 | 29,68 | 32,11 672,15 | 
38 674,52 703,13 | 8,89 | 31,33 666,56 
39 669,33 698,29: 28,11 30,54] 660,2 
40 664,07 693,43 ` 27,33 29,75 654,65 
{I 
41 658.0 688,22 25,86 28,6 648,29 
42 652,72 683,54 25,79 28,17 641,58 
43 646,84 678,71 |! 25,02 27,36 634,75 
44 6402 673,76 24,25 26,56 627,48 | 
45 634,05 668,70 23,50 25,76 619,73 | 
46 627,14 663,48 ` 22,75 24,96 6118 „ 
47 619,82 658,02 22,02 24,16 602,96 
48 612,00 652,19 21,29 23,87 593,77 
49 603,81 646,11 20,57 22,59 584,06 
50 595,24 639,75 19,86 21,81 573,92 


* | | 


Geſchlecht 1911/14 52,03 Jahre, während jie 1906/10 51,40 be: 
tragen hatte; für das 20. Lebensjahr ift der Unterſchied wieder 


etwas größer: 43,46 in den Jahren 1911/14 und 42,61 Jahre 


1906/10. 


Die erheblicheren Unterſchiede in der Lebensdauer des Neu— 
geborenen erklären ſich daraus, daß die Säuglingsſterblichkeit 
ſtärker abgenommen hatte als die Sterblichkeit der höheren 
Altersklaſſen: 1911/14 waren geitorben von 1000 Lebendgeborenen 
173,2 im erſten Lebensjahr beim männlichen, 146,56 beim weib— 
lichen Geſchlecht, während für tgo6/10 die entſprechenden Ziffern 
betragen hatten 181,38 und 153,37. Für die höheren Altersklaſſen 
ſtellte ſich im Geſamtſtaate die fernere mittlere Lebensdauer 


000 Ä 46,22 50,83 | 1000 1000 | 49,22 51,85 
| 
| H 
857.0 54,56 58,24 823,66 850,50 58,70 60,06 
829,0 55, 59,18) 797,2 824,68) 59,62 60,78 
818,75 | 55,26 58,96 788,06: 815,50 | 59,32 60,46 
811,79 : 54,75 58,16 782,50 809,83 | 58,14 59,88 
806,60 ; 54,10 57,83 178,48 805,59 | 58,08 59,20 
802,83 | 53,38 | 57,10 775,36 802,29 | 57,27 58,44 
799,65 i 52,60 | 56,33 772,83 799,62 56,46 57,63 
796 88 51,78 | 55,52 770,59 797,34 55,62 56,79 
794,63 50,92 | 54,68 768,75! 795,2 54,15 55,93 
192,56 | 50,06 53,82 767,03: 793,55 | 53,88 55,06 
i ) i 
790,74 | 49,18 52,94 165,45 791,93 , 52,99 54,17 
788,89 | 48,30 52,07 163,87 | 790,23 | 52,10 53,29 
787,20 47,41 51,18 762,41 | + 788,61 | 51,19 52,40 
785,7 46,51 i 50,30 760,95 | 786,86 50,29 51,51 
783,25 45,64 49,13 759,39 784,95 49,39 50,84 
781,01 | 44,79 | 48,57 75745 782,89 48,52 49,77 
778,54 43,96 47,72 755,16 | 780,56 47,66 48,91 
775,84 43,18 46,89 752,34 778,12 | 46,84 48,07 
773,07 | 42,38 46,05 749,42 775,18 46,02 47,23 
770,10 41,60 45,23] 746,20 772,8 4522 46.40 
767, 40,79 44,41 142,17 169,84 ! 44,46 45.57 
763,84 39,97 43,59 737,87; 766,83 43,72 44,74 
760,52 39,16 42,18 734,14; 763,75 42.94 43,92 
757,08 N 38,36 41,97 730,59 760,54 42,14 43,11 
753,48! 37,55 lut 727,26 757,20 41,33 42,29 
749,79, 36,75 40,7 724,06 753,75 40,511 Ale 
746, 35% 39,7 720,98, 750,20 39,69; 4065 
742,14 35,13 38,78 717,3 746,56 | 38,86 39,88 
738,20 34,32 37,98 71474 742,89 38,02 39,07 
734,22 33,50 | 37,18 711,68 739,2 | 37,18 38,26 
i 
730,20 32,68 36,38 708,62 735,56 | 36,34 | 37,45 
726,11 31,86 | 35,59 705,50 | 731,86 35,50 36,64 
721% Anel Mal 702 7288s 3468 3552 
117,13 | 30,24 | 33.99 699. 724,6 33,82 35,00 
713,32 N 29,44 | 33,20 695,64 120,1 % 32,9 34,19 
708,76 28.65 32,41 692,03 716,33 | 32,15 | 33,39 
104,05 | 27,86 | 31,62 688,27 | 712,11 | 31.32 32,58 
698,99 | 27,0 30,5 684,11 707,6 | 30,51 | 31,78 
693,85 26,33 30,07 679,97 703,18 | 29 69 | 30,98 
638,66 | 25,57 29,29 675% 698,63 28,88 30,18 
| ! l 
683,9 2481 28,52 671, 691.00 | 28,08} 209, 
678,02 24,07 | 275,7 666,16 689,52 | 27,28 28,57 
672,82 23,32 26,95 661,27! 685,09 26,48 27,15 
667,43 22,59; 26,16] 656,13, 680,59) 25,68 26,93 
661,87 21,86 25,38 650,72 676,05 245,89 26,10 
656,09 21,15 | 24,60 645.03 671,39 24,10 25,28 
650,04 | 20,4 | 23,82 633,99. 666,4 23,33 24,46 
643,52 19,7 23,06 632,54. 661,41. 22,56 I 23,65 
636,74 | 19,07 22,30 625,73 656,03 21,80 22,84 
629,70 18,40 21,54 618,60 650,34 21,05 22,03 


| | | 


) Für die männlichen Perſonen ift für die Berechnung beim 18. bis 45. Lebensjahr lediglich die Sterblichkeit in den Jahren 1911 bis 1913 in Betracht gezogen. 


| für das Alter beim männl. Geſchl. g beim weibl. Geſchl. 

g 1911/14 1906/10 1911/14 1906 / 10 
30 35,40 34,75 | 37,72 37,29 
40 27,33 26,80 | 29,75 29,41 

| 50... 19,86 19,52 21,81 91,53 
60 13,38 13,21 14,49 14,82 
70 8,14 8,05 | 8,62 8,55 
S8 4,55 4,4 | 4,17 4,68. 


| Wir finden alſo ſowohl beim männlichen als beim weiblichen 

Geſchlecht ein Anſtoigen der Lebensdauer auch in den höheren 

Altersklaſſen, woraus fih eine Abnahme der Sterblichkeit auch im 
höheren Lebensalter ergibt, wenn dieſe Abnahme auch nicht ſo hoch 
iſt wie bei den Jugendlichen. 


* 
59 
Noch: Preußiſche Sterbetafeln 1911 bis 19147). 


Staat Städte Land 
fi — Bez u j * * e 
Alter Zahl der | Fernere mittlere Zahl der | Fernere mittlere Zahl der k | Fernere mittlere 
Ubertebenden Lebens dauer Aberlebend Lebensdauer Uberlebend | Lebensdauer 
in Jahren erlebenden | in Jahren eriedenden N in Jahren 
= — — ax = | 5 = — erf — 
| m. | w. | m. | w m | w. m w. m w m n 
SEH a et Sr: 5 ae SS ee SCT 9 Oo | ma E 13 
| Si | 
51 58618; 633.00 19,16 21% 563,16} 621,86 17 2080] 611,03, 644,28 20,80; 21,4 
52 | 576,55 | 625,83 || 18,47 20,27 551,68 614,09 f 17,10 | 20,06 603,12 | 637,78 19,56 20,45 
53 | 566,26 | 618,17 | 17,80 | 19,51 539,48 | 605,81 | 16,47 19,33 594,53 | 630,73 18,84 19,67 
54 555,26 609,86 | 17,14 18,77 526,48 | 596,87 | 15,87 | 18,61 585,26 | 623,05 18,13 18,91 
55 | 543,65 | 601,04 | 16,50 18,04 512,93 987,48 || 15,27 17,90 975,85 614,83 || 17,43 | 18,15 
56 531,52 591,72 | 15,86 | 17,32 498,94 | 577,53 | 14,69 17,20 564,83 | 606,09 || 16,75 | 17,41 
57 | 519,03 581,96 || 15,23 16,60 484 68 567,28 | 14,11 16,50 553,86 596,79 | 16,07 | 16,67 
58 | 506,15 | 571,61 || 14,61 15,89 470,02 556,45 | 13,53 15,82 542,48 | 586,88 | 15,89 15,84 
59 492,94 560,863 13,99 15,19 455,08 | 545,25 || 12,96 15,13 530,71 | 576,49 | 14,72 | 15,22 
60 | 479,05 549,29 | 13,38 14,49 439,50 533,31 | 12,40 | 14,46 518,22 565,25 | 14,07 | 14,51 
61 | 464 21 536,65 | 12,79 13,82 423,02 520,52 | 11,86 13,80 504,73 552,81 13,43 13,83 
62 448,20 | 522,62 | 12,23 | 13,18 405,49 506,32 | 11,35 13,17 489,94 538,91 | 12,82 | 13,17 
63 431,38 507,38 | 11,68 | 12,56 387,40: 491,22] 10,86 12,56 474,09| 523,80 12,28 | 12,54 
64 414,2 491,61 | 11,15 | 11,95 368,94 475,33 | 10,38 11,97 457,56 | 507,81 11,65 | 11,92 
65 | 396,32 474,72 | 10,63 11,36 350,29 458,58 | 9,91 | 11,39 440,54 490,74 | 11,09 | 11,82 
66 378,28 | 456,91 10,11 | 10,78 331,47 | 440,99 | 9,44 | 10,82 422,99 472,67 | 10,52 | 10,73 
T 360% 438,62 9,60 10% % 3128| 423,18 | 8.7 10.26 405,15} 454,28 | 907; 10,14 
68 341,46 419,31 | 9 09 | 9,65 293,84.) 404,01 8.52 9,72 386,40 434,32 9,43 | 9,59 
69 | 322% 398% Se) 9% 274% 384% nl ` Al 3662| Aäel 8% ` An 
70 302531 377,38 | 8,14 8,62 255,18 | 363,10 | 7,6 | 8,70 346,3 391,1 8,0 8,53 
| d | | | 
71 281,88 | 354,70 | 7,70 8,13 235,62 | 341,37 | 7,25 | 8,22 8246s | 367,2 7,93 8,05 
72 260,74 330,84 | 7,28 7,68 215,2 318,50 | 6,87 7,77] 302,02 342,74 7,48 7,59 
73 239,69 | 306,96 || 6,87 | 7,24 196,53 | 295,73 || 6,50 7,33 279,21 | 317,74 | 7,05 7,15 
74 | 218,87 282,49 6,49 | 6,83 177,333 272,8 6,14 6,92 256,08 292,02 6,65 6,74 
75 | 197,80 258,06 | 6,12 | 6,42 158,80 249,22 5,80 6,51 233,10 266,48 6,25 6,34 
76 177,46 233,70 | 5,76 | 6,04 140,83 | 225, | 5,48 | 6,13 210,32 240,97 | 5,87 5,95 
T| 157,46 209,57 | 5,43 | 5,68 123,45 | 203,12 | 5,18 5,7 187,80 215,60 || 5,52 5,60 
78 138,03 185,31 5,12 5,36 106,90 180,13 | 4,91 54d 165,65 "| 190,10 | 9,19 5,28 
19 | 119,74 | 162,31 | 4,83 | 5,05 91,56 158,20 | 4,64 5,12 144,56 | 166,06 | 4,87 4,97 
80 | 102,58 | 140,10 | 4,55 | 4,77 7741 137,09 | 4,40 | 4,84 124,15 | 142 78 | 4,59 | 4,70 
| | I | I | | 
81 86,64 119,43 | 4,30 4,51 64,54 117,40 | 4,18 | 4,56 103,24 121,19 | 4,33 4,45 
82 72,21 | 100,34 | 4,06 | 4.27 53,24 99,07 | 3,96 | 4,31 87,84 101,36 4,08 4,29 
83 59,25 83,42 | 3,84 4,03 43,34 82,71 3,75 | 4,07 72,31 83,91 | 3,85 3,99 
84 48,08 | 68,32 || 3,61 | 3,81 34,87 68,03 3,54 | 3,84 58,70 68,42 | 3,63 3,78 
85 | 38,45 | 55,39 | 3,39 | 3,59 27,69 55,31 3,33 3,61 47,05 55,30 | 3,41 | 3,56 
86 | 30,25 | 4414 3,18 3,37 21,65 4417 | 3,12 | 3,39 37,09 43,96 | 3,19 | 3,35 
87 23,41 | 34,74 | 2,96 | 3,15 16,63 34,85 2,91 | 3,16 28,77 34,50 | 2,96 3,13 
88 | 17,82 | 26,79 | 2,73 2,94 12,56 | 26,95 2,69 | 2,94 21,94 26,51 | 2,78 | 2,92 
89 | 13,13 20,26 | 2,52 | 2,72 9,15 20,44 | 2,50 | 2,72 16,22 | 19,99 | 2,52 | 2,72 
90 9,33 14,78 || 2,35 2,54 6,47 14,93 | 2,33 | 2,54 1150 | 14,55 | 2,85 | 2,54 
| | | | | d | 
| | | | 
91 | 6,39 10,46 | 2,20 2,39 4,39 10,60 2,19 2,87 7,97 | 10,26 | 2,17 2,40 
92 | 4,18 7,13 2,09 2.27 2,88 7,21 2.08 2 25 5,19 7,00 | 2,06 2,28 
93 2,64 4,67 | 2,02 | 2,20 1,80 4,66 2,02 2,20 3,25 4,63 | 1,98 | 2,19 
94 | 1,64 | 2,99 | 1,94 2,15 In 2,97 1,97 2,17 2,02 | 2,99 | 1,89 | 2,13 
95 1,01 | 1,94 || 1,84 2,05 0,67 1,90 1,92 2,10 1,24 1,95 | 1,76 | 1,99 
96 | 0,60 1,25 || 1,72 1,90 0,41 1,22 | 1,83 1,99 0,72 1,26 | Lee 1,80 
97 0,36 0,81 | 1,56 Lee 0,25 0,80 | 1,68 1,78 0,42 0,81 | 1,50 1,51 
98 0,21 0,52 | 1,26 1,33 0,16 0,54 1,35 1,40 0,24 0,7 1,25 1,24 
99 0,13 0,32 | 0,80 0,82 0,10 0,36 0,82 | 0,83 0,14 0,27 0,83 0,79 
100 | 0,07 | 0,20 | 0,06 0,24 | 0,07 0,14 | 


Wir jehen, daß die Unterſchiede mit dem ſteigenden Alter fogar 


Die Überſicht der Tafel der Überlebenden ergibt gleichfalls 
noch zunehmen, wenn man nach den Verhaͤltnisziffern geht. 


höhere Ziffern für die Überlebenden aller Altersklaſſen. Es betrug 
die Zahl der Überlebenden im Geſamtſtaat: 


Altersjahr 191 SC cs | IQI 17 8 
3 826,80 818,72 853,44 846,63 | 

1 Ser Kee Weg | es 11085 | Die Vergleichung zwiſchen Stadt und Land weiſt dieſelben 
30 ) f N 706,5 693.47 | 136.68 7 21.5 | Unterſchiede auf, wie ſie uns aus der Gegenüberſtellung der früheren 
40 664.07 648,9 693,8 676,40 ! Sterbetafeln bekannt waren: auf dem Lande | ift in allen Alters⸗ 
50... 595,24 575%,ꝗ/ꝙ | 639,78 621,69 | Hotten die mittlere Lebensdauer höher als in der Stadt; doch 
60... 479,05 456,15 549,29 529,61 beziehen fih diefe Unterſchiede in erſter Linie auf das männliche 
70 302,31 283,9 377,38 358 56 Geſchlecht, das durchweg in der Stadt beſonders benachteiligt erſcheint, 


80 102,58 95,48 | 14010 ` 132,74. während die Unterſchiede beim weiblichen Geſchlecht geringer ſind. 
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Es betrug die fernere mittlere Lebensdauer: 


Alter Männl. Geſchl. Weibl. Geſchl. 

S Städte Land Städte Land 

Oe 46,22 49,22 50,83 51,85 
10. 50,06 53,88 | 53,82 55,06 
20 41,60 45,2 45,23 46,10 
30 33,50 37,18 37,18 38,26 
40 25,57 28,88 29,29 30,18 
50 18,40 21,05 21,54 22,03 
60 . 12,40 14,07 14,46 14,51 
70 7,66 8,40 8,70 8,53 
80. 4,10 4,59 4,81 4,70. 

Wir fehen alſo, daß beim Neugeborenen männlichen 


Geſchlechts der Unterſchied zugunſten des Landes volle 3 Jahre 
beträgt; dieſer Unterſchied wächſt noch beim 20. Lebensjahr auf 
3,62 Jahre, beim 30. auf 3,68 oder 11 v. H., beträgt beim 
40. Lebensjahr immer noch 3,31 gleich 13 v. H., beim 50. 2,65 Jahre 
oder 14 v. H., um alsdann naturgemäß, abſolut genommen, zu 
ſinken. Im Verhältnis iſt aber auch beim 70. Lebensjahr die 
Überlegenheit des Landes noch bedeutend; ſie beträgt faſt 10 v. H., 
um erſt beim 80. Lebensjahr auf 4 v. H. zurückzugehen. Beim 
weiblichen Geſchlecht beträgt der Unterſchied bei der 
Geburt erft 1,02 Jahre, beim 20. Lebensjahr 117, 
beim 30. 1,08 oder faſt rund 3 v. H.; beim 40. beläuft ſich der 
Unterſchied auf 0,89 Jahre oder ebenfalls 3 v. H., beim 50. auf 
nur 2,30 v. H., beim 60. nur noch auf ½ v. H. Beim 70. Lebens⸗ 
jahr erſcheint die Stadt ſogar bevorzugt: die mittlere Lebensdauer 
iſt da um 0,17 Jahre oder rund 2 v. H. höher als auf dem Lande. 
Beim 80. Lebensjahr hat ſich dieſer Unterſchied zugunſten der 
Stadt ſogar auf 3 v. H. erhöht. Maßgebend für dieſe Unterſchiede 
dürfte der beſſere Schutz gegen ungünſtige Witterungsverhältniſſe in 
der Stadt ſein, der bei Leuten in den jüngeren kräftigen Alters⸗ 
flaffen nicht viel verſchlägt, wohl aber bei älteren ſchwächlichen 
anfälligen Perſonen. 


Das Auftreten der Blinddarmentzündung in den allgemeinen 
Heilanſtalten Preußens im Jahre 1915. — Die Zahl der Fälle 
von Erkrankungen an Blinddarmentzündung hat ohne Zweifel in 
den letzten Jahren zugenommen. Früher wurden dieſe zu der 
Gruppe „Bauchfellentzündung“ gezählt. Die Zahl der Be: 
handelten war in dieſer Gruppe von 896 (399 m., 497 w.) im 
Jahre 1877 auf 15918 (8 402 m., 7 516 w.) im Jahre 1905 
geſtiegen. Vom Jahre 1906 ab wurde jedoch die Trennung der 
an Blinddarmentzündung (Perityphlitis, Appendicitis) von den 
an Bauchfellentzündung (Peritonitis) Behandelten tabellariſch durch⸗ 
geführt. Dabei zeigte ſich, daß das auffallende Anſchwellen der 
Gruppe „Bauchfellentzündung“ bis 1905 durch die Blinddarm⸗ 
entzündung bewirkt war; denn während die Ergebniſſe für die 
Jahre 1906 - 15 mit 16781, 19 285, 22 813, 25 689, 31 425, 
38 555, 41 503, 47 910, 46 789 und 31 260 Fällen, abgeſehen 
von den Kriegsjahren 1914 und 1915, eine bedeutende jährliche Zu⸗ 
nahme der an Blinddarmentzündung in den allgemeinen Heilan⸗ 
ſtalten Behandelten erkennen laſſen, zeigt die Bauchfellentzündung 
mit 2 390, 2 498, 2 512, 3 710, 4 401, 3 459, 3 628, 3 489, 
3 331 und 2 652 Fallen nur eine geringe Veränderung. 


Im Stadtkreiſe Berlin wurden während der Jahre 1913, 
1914 und 1915 in Heilanſtalten 4 934, 4 321 und 2 784 Perſonen 
an Blinddarmentzündung behandelt; davon find 4,22, 3,77 und 
4,20 v. H. geſtorben. 


An Blinddarm- 
entzündung überhaupt ſtarben 


Bon 100 überbaupt an 
Blinddarmentzundung 
Geitorbenen ftarben in 


davon in Heilanſtalten Heilanſtalten 
an lin Berlin en | in Berlin en Rin Berlin 
1913 2424 227 2185 208 90 92 
1914 2460 219 2072 | 163 84 74 
1915 2063 | 166 1517 117 74 70. 
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Betreffs des Geſchlechts der in den allgemeinen Heilanſtalten 
an Blinddarmentzündung behandelten Perſonen wurde ermittelt, daß 
1906 9 184 = 54,73 v H. männlichen und 7597 = 45,27 v. H. 
weiblichen Geſchlechts waren. Im Jahre 1915 wurden an 
Blinddarmentzündung 12751 männliche Perſonen = 40,79 v. H. 
und 18509 weibliche Perſonen 59,21 v H. behandelt. 
Geſtorben ſind in den beiden Jahren 1906 und 1915 von 
100 männlichen Erkrankten 7,70 und 6,14, von 100 weiblichen 
5,45 und 3,97. Operiert wurden bei beiden Geſchlechtern 1906 
48,55 bezw. 53,48 und 1915 52,97 bezw. 56,32 v. H. der Behandelten. 
Die Sterbeziffer der Operierten betrug in den beiden Jahren 9,02 
und 7,33 v. H für die männlichen, 6,69 und 4,27 v. D für die 
weiblichen Kranken. 

Die nachgewieſene Abwärtsbewegung der an Blinddarm— 
entzündung behandelten männlichen Perſonen im Berichtsjahre iſt 
zum Teil darauf zurückzuführen, daß während der Kriegsdauer die 


in den Anſtalten behandelten Militärperſonen in die Heilanſtalts— 
ſtatiſtik nicht aufgenommen werden. Ferner dürfte ſich der Rück⸗ 
gang daraus erklären, daß die Zahl der für die Zivilbevölkerung 
verfügbaren Anſtalten im Kriege geringer geworden iſt; vielleicht 
ſpielt dabei auch die Rationierung der Kriegskoſt eine Rolle, wie 
ja allgemein bei den Darmkrankheiten eine Abnahme der Er— 
krankungen und Todesfälle während des Krieges feſtgeſtellt worden iſt. 

Die größte Zahl der Behandelten ſtellte im Jahre 1915 die 
Altersklaſſe von 15—30 Jahren, nämlich 56,05 v. H.; mit etwas 
mehr als einem Fünftel (20,84 v. H.) iſt die Altersgruppe von 30 
bis 60 Jahren beteiligt. 21,68 v. H. waren Kinder bis zu 15 Jahren, 
und nur 1,43 v. H. ſtellten die über 60 Jahre alten Kranken. 
Säuglinge find 1915 14 den Krankenhäuſern überwieſen worden; 
von ihnen find 8 ohne Todesfall operiert worden. Ferner tit 
bemerkenswert, daß 492 Kinder im Alter von 1-5 Jahren, 2 045 
Kinder im Alter von 5—10 Jahren und 4 225 im Alter von 
10-15 Jahren an Blinddarmentzündung behandelt wurden. Die 
Zahl der Operierten unter ihnen war verhältnismäßig größer als 
bei Erwachſenen und die Sterblichkeit um ſo höher, je jünger die 
Kinder waren. Allerdings ſtellte ſich die Sterblichkeit im hohen 
Alter noch ungünſtiger. 

Die Zuſammenſtellung der Behandelten nach größeren 
Altersgruppen iſt in der folgenden Aufſtellung gegeben: 


Ge⸗ bis über über über 
Samt 15 15—30 30-60 60 
zahl Jahre Jahre Jahre Jahre 
alt alt alt alt 
Grundzahlen 
1. Behandeltttte 31 260 | 6776 17522 6516 446 
davon Operierte 17178 3995 9183 3763 237 
2. Geftorbene. ........ 1517 471 505 456 85 
davon Operterte ..... 940 293 314 281 52 
Verhältnisziffern in Hundertteilen 
1. Von 100 Behandelten wur⸗ 
den operiert 54,95 | 58,96 52,2 57,75 53,1 
2. Von 100 Behandelten find 
geſtorbennn 4,85 6,95 2,88 7,00 19, os 
3. Von 100 Operierten ſind | 
geſtorbeeeen 5,417 7,33 3,42 7471 21,91 
4. Von 100 Geftorbenen waren 
operiet 61,9 | 62,21 62,18 61,62 61,18 
5. Von 100 Behandelten ent: | 
fielen auf bie einzelnen | 
Ultersflaffer ....... 100 , 21,68 56,05 20,88 Lu 
6. Von 100 Operierten ent- 
fielen auf die einzelnen 
Altersklaſſen 100 23,26 53,6 21,% Lu 


Die ſtatiſtiſchen und die mutmaßlich richtigen Ergebniſſe 
der Getreideernten im Deutſchen Reiche 1890-1914. — Die 
Statiſtik der Getreideernten in Deutſchland hat bekanntlich im 
erſten Kriegsjahr, als es ſich darum handelte, mit einer auf der 


„Eigenerzeugung gegründeten Brotgetreideverſorgung der Bevölkerung 


zu rechnen, bedenklich verſagt. 


i 


Nach der Statiſtik hätte man der 
vom Weltverkehr abgeſchloſſenen Bevölkerung Deutſchlands eine 
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reichliche Brotverjorqung gewähren können; in Wirklichkeit mußte 
man ſich aber zur Einführung einer verhältnismäßig knappen 
Brotration entſchließen. Auch mußte man im Jahre 1915 zu einer 
Reform der Anbauflächen⸗ und der Ernteſtatiſtik ſchreiten. An Stelle 
der ſeit 1878 üblichen, von den Gemeindevorſtehern alljährlich ein— 
geforderten Anbauflächenſchätzungen wurde eine wirkliche Individual— 
ſtatiſtik für die Feſtſtellung der Ernteflächen eingeführt; auch wurde 
die Ernteſchätzungsmethode verbeſſert. Die Erfahrungen der 
Jahre 1915-1917 laſſen keinen Zweifel darüber übrig, daß die früher, 
vor 1915 veröffentlichten Ergebniſſe der Anbauflächen- ſowohl als 
die der Ernteſtatiſtik nicht unerheblich zu hoch waren. Das genaue 
Maß der Überbewertung iſt nicht zu ermitteln. Wir können allenfalls 
eine um 10 v. H. zu hohe Schätzung der Ernteflächen einerſeits 
und eine ebenſo hohe (10 v. H.) Überbewertung der Flächenernten 
als zu annäherungsweiſe zutreffenden Ergebniſſen führend annehmen. 
Es gibt nämlich für die Jahre 1908 / 9 und 1909/10 eine Mühlen: 
produktionsſtatiſtik, die auf ganz erheblich geringere Zahlen führt 
als die ſeit 1898 übliche Methode der Anbauflächen- und der Ernte: 
ſchätzungen. Auf Grund der Mühlenproduktionsſtatiſtik ergab fic 
nämlich für den Durchſchnitt der beiden Wirtſchaftsjahre 1908/09 und 


1909 / 10 eine Verarbeitung von 5,96 Millionen Tonnen Roggen und 


von 4,97 Millionen Tonnen Weizen, in runden Zahlen: 6 Mill. t. 
Roggen, 5 Mill. t Weizen. Die Ernteſtatiſtik ergab aber einen 
Durchſchnitt von 11,05 Mill. t Roggen und 4,23 Mill. t Weizen 
und Spelz. An Roggen ſind freilich 0,63 Mill. t mehr aus- als 
eingeführt worden; die Saat dürfte rund 1,04 Mill. t beanjprucht 
haben. Immerhin ergibt ſich für Roggen ein nicht nachgewieſener 
Überſchuß von 3,42 Mill. t, für Weizen und Spelz unter Beriic: 
ſichtigung der Saat (0,38 Mill. t) und Mehreinfuhr (1,80 Mill. t) 
ein folder von 0,7) Mill. t. Man hat fih früher vielfach mit dem 
Hinweis auf eine ſtarke Brotgetreideverfütterung beholfen. Allein 
die Verfütterung eines vollen Drittels der Roggen- und von reichlich 
16 v. H. der Weizenernte erſcheint denn doch geradezu unmöglich, 
insbeſondere ſeitdem die Roggenausfuhr infolge Erſtattung des 
Roggenzolles von 50 M für die Tonne zugelaſſen ijt. Auch hat 
die Brotkornverfütterungstheorie ſeit der Beſchlagnahme des Brot- 
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getreides Schiffbruch erlitten, d. h. es iſt natürlich anzunehmen, daß 
nach wie vor ein gewiſſer Betrag Brotkorn verfüttert wird, der 
ſich aber doch unmöglich ſo hoch bemeſſen läßt, wie die früher 
übliche Statiſtik ergab; zudem führte eben die Kriegsernteſtatiſtik 
auf erheblich geringere Werte. 
rechtfertigen, die früheren Ernten durch die vorgeſchlagene Ber: 
ringerung der Fläche um 10 v. H. und gleichzeitige Herabſetzung 
der Flächenernte um 10 v. H. der Wahrheit näher zu bringen. 
Die Ergebniſſe zeigt die nachſtehende Überſicht. 


Wir erſehen daraus, daß fih für 1908/09 und 1909/10 die 
berichtigte Roggenernte auf 8,903 Mill. t ſtellte. Davon gingen ab 
zur Ausſaat 0,936 Mill. t und für die Mehrausfuhr ins Ausland 
0,630 Mill. t. Der Reſt betrug alio 7,33: Mill. t — aljo immer 
noch 1,377 Mill. t mehr als für die Vermahlung nachgewieſen find, 
das bedeutet alſo immer noch ein Mehr von 15 v. H. der 
Ernte. Dieſe 15 v. H. können immerhin auch vor dem Kriege 
recht gut verfüttert ſein, insbeſondere da ja doch darunter das ſog. 
„Hinterkorn“, die kleinen, verſchrumpften Körner, fallen, die vom 
Händler ſehr ungern genommen wurden. 


Beim Weizen würde ſich bei der obigen Annahme die Durch— 
ſchnittsernte für 1908 und 1909 auf nur 3,128 Mill. t ſtellen, die 
Spelzernte auf 0,379 Mill. t; zuſammen waren alfo an Weizen und 
Spelz 3,507 Mill. t geerntet worden. Die Ausſaat mit 0,340 Mill. t 
abgezogen, ergibt eine Nettoernte von 3,167 Mill. t. Die Einfuhr 
mit 1.795 Mill. t hinzugerechnet, ergibt einen Verbrauch von 
4,962 Mill. t, während die Mühlenproduktionsſtatiſtik 4,970 Mill. t, 
alſo ein ganz unweſentliches Mehr von 8 000 t, ergab. 


Es dürfte fic) daher empfehlen, künftig bei hiſtoriſchen Rid: 
blicken auf die Getreideverſorgung Deutſchlands vor dem Kriege 
und bei einer Betrachtung der Ernten von 1890-1914 die hier 
errechneten, verringerten Beträge zum Vergleich heranzuziehen; 
jedenfalls wird man dabei einen geringeren Fehler begehen als 
bei einer kritikloſen Annahme der früheren „amtlichen“ Ernteziffern, 
die in der Wirklichkeit auf einer unvollkommenen Erhebungsmethode 
beruhien. 


Umrechnung der Anbauflächen und Ernteerträge im Deutſchen Reich für 1890—1914. 


Es läßt ſich jo theoretiſch der Verſuch 


+) Bis zum Jahre 1898 


niedrig als zu hoch geſchätzt haben. 


iſt keine Korrektur der Flächenernten vorgenommen, weil die bezüglichen Angaben 


Weizen Roggen Hafer Gerfte 
|l i A 

abr Ertra Ge⸗ ? Ertra Ge⸗ r Ertrag Ges | Ertra Ges 
un Fläche . | ſamt⸗ Fläche Zeen ſamt⸗ Fläche vom ſamt⸗ Fläche ges | famte 
100 ha Hektar“) | ertrag 100 ha Hektar“) ertrag 100 ha Hektar“) ertrag 100 ha | Hektar“) ertrag 
in dz | 1006 in dz 100 t in dz 100 t in dz 100 t 

I 2 | 3 41165 6 7 | 9 | ro] rtr 12 | 13 14 | 15 16 17 | ig | 19 | 20 | 21 
—.10 % 10% Ev. 3 = 10 % 10% Sp. 13 — 10 % 10% Sp. 18 
x Ep. 5 | | X Sp. 15 * Sp. 70 
1890 19 602 17642) 144) — 25 404) 58 203 39 010 35 SS 12,6, — | 44271] 16 642; 14 978 137 — 20 520 
91 18 853| 16 968 12, — | 21040) 54 797 41547 37392) 12,7 — | 47 488 18 067 16 260) 13, — 22 601 
92 19 757 17 7810 16,0 — 28 450| 56 787 39 877 35 889! 11,0 — 42 708} 16 901115 2111| 14,3} — [21 752 
93 | 20 441| 18 397 14,71 — || 27044] 60 123 39070 33163) Ba — 29 185) 16 270 14643) 12,0 — 17 572 
94 | 19805) 17924) 15,2) — 27 244 60 446 39 167 35 250 13, — 47 2351 16 281) 14653) 14,9} — 21 833 
95 | 19308) 17 377 14,5) — || 25 197 58 936 40 287 36 2580 13,0 — | 47 135 16 906, 15 215) 14,3, — 21757 
96 | 19269) 17 342) 15,0 — || 27053] 59 822 39 796| 35 8160 12 — || 44 770] 16 763) 15 087 13,80 — 20 820 
97 | 19207) 17 2861 15,2) — || 26 275 59 668 39 991! 35992) 12,1) — 43 550] 16 660; 14.994) 13,5, — 20 242 
9g | 19693) 17724] 16,7) — || 29599) 59 452 39 965 35 968 14,51 — | 52 154] 16 601| 14 941) 15,11 — 22 561 
99 | 20165; 18 1480 19,1 17,2) 31 215] 58 711 39 997 35 997| 17,2 15, 55 435] 16 409 14 765) 18,2 16,4 24 220 
1900 | 20492| 18443) 18,7 16,8, 30 984| 59 550 41228 37 105| 17,2 15,4 57 142] 16 700; 15 030) 18,0 16,2 24 349 
or | 15814] 14233) 15,80 14.2 20 211) 58 121 44 114139 703] 16,0) 14,457 172] 18 593) 16 734| 17,9 16,10 26 942 
o2 | 19122) 17 210 20,4, 18,3 31 494] 61 545 41 563; 37 407% 18,0) 16,2! 60 599 16 440 14 7960 18,9) 17,25 153 
o3 | 18075) 16267) 19,7 17,7 28 793] 60 128 42 904| 38614) 18,4! 16, 63 713] 17 005 15 304) 19,5, 17,6 26 935 
o4 | 19175) 17 257 19,8 17,8 30 717] 60 993 41 897| 37 707| 16,6 14,9) 56 183] 16 271| 14 644; 18.1! 16.3 23 870 
os 19 2710 17344] 19,2 17, 29 832] 61 456 41 821} 37 639} 15,7] 14,53 0710 16 332) 14.699) 17,9: 16,1) 23 665 
06 19 360 17424! 20, 18,2 31 712] 61016 | 42 215 37994) 20,0 18,0] 68 389] 16 445 14 800: 18,9, 17,0 25 160 
o7 | 17468 15 721 5 17,9) 28 1411 60 426 43 771139 394; 20,9) 18,9) 74455] 17 017 15 315 20,6, 18.528 333 
og 18 8460 16 9610 20.0| 19.00 32 226] 61 193 42 753! 38 478 18,0 16,21 62 334] 16 290) 14661) 18,8 16.9 24777 
og | 18314) 16 483 20,5) 18, 30 329| 61 307 43 047! 38 787) 21,2 19,1] 74 O83] 16 463; 14 817) 21,2 19,1, 28 300 
1910 | 19429) 17486) 19,9) 17, 31 300} 61 868 17,0 15,3! 85 192] 42 894 38 605) 18.4 16 64 O34] 15 704| 14 134) 18,5] 16, 23 604 
11 19 742 17 7680 2060 18,8 32771] 61 356 17,1] 15,9! 87 800] 43 277| 38 949) 17% 16.0] 62 318] 15 850 14 265/19. 17,9) 25 534 
1219 257 17331! 22,6 20,3] 35 182] 62 682 18,5 16,6, 93 647 13 874| 39 487 19,4) 17,5; 69 102] 15 898) 14 308 21,9, 19,2 28 187 
13 | 19741] 17767 23.80 21,2] 37 6660 64 141 19,1) 17,2] 99 290| 44 382| 39944, 21,5] 19,7! 78 690| 16 540, 14 886) 22,2 20,0 29 772 
14 | 19961; 17 865 19,9] 17,9] 30978] 62990, 5 16.6| 14,0] 84 600] 43 881) 39 49: 20.6] 18,5, 73 062| 15 820, 14235, 19,8 17,8, 25 343 


von den Gemeindevorſtehern gemacht wurden. die der zu 
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Der Finanzbedarf der Städte und Landgemeinden der burg ſowie des Stadtkreiſes Berlin im Nechnungsjahre 1911. — 


Provinzen Oftpreußen, Weſtpreußen, Pommern und Branden- 


Das in Nr. 7 des 42. Jahrganges der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 


Die Iſtausgaben der Städte und Landgemeinden der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, 


Landesteile. 


u der 
Etädte. Ges 
SE meins 
Landgemeinden. den 
1 2 
Provinz Oſtpreußen. | 
Städte. 

I. mit mehr als 100 000 Einwohnern 1 
II. „ „ „ 25 000 50 000 Einw. 3 
III. „ „ „ 10000 —25 000 „„ 6 
IV. „ „ „ 7000-10000 „ 2 
V. „ „ „ 5000 — 7000 „ 14 
VI. Mm „ 7 3 000 — 5 000 Mm S 16 

VIL. „ 2000 — 3000 „ 17 
VIII. mit nicht mehr als 2000 Sinmoßnern | 8 
I.— VIII. Sämtliche Städte. 67 
Landgemeinden. i 

IX. mit mehr als 5000—10 000 Einw. 2 
X mit nicht mehr als 5 000 Einwohnern 4 994 
IX.— X. Sämtliche Landgemeinden d 4996 
1L—X. Städte u. Landgemeinden zuf. 5 063 

Provinz Weſtpreußen. 

Städte. 

I. mit mehr als 100 000 Einwohnern 
ll. „ „ „ 50 000—100 000 Einw. 

III., „ „25 000 — 50000 „ 
IV. „ „ „ 10000 — 25 000 „ 1 

V. » „ „ 7000 — 10000 „ . 
Kb, 4 „ 9000— 7000 „ 

VII. „ „ „ 3000 — 5000 „ 1 
VIII. 2000 — 3000 
IX. mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 
1.—IX. Sämtliche Städte 5 
Landgemeinden. | 

X. mit mehr als 10000 Einwohnern .. ] 
XI. , „ „ &COO—10000 Einw. 2 
XII. mit nicht mehr als 5000 Einwohnern 2044 
X.— XII. Sämtliche Landgemeinden. | 2047 

.— XII. Städte u. Landgemeinden auf. 2 104 
Provinz Pommern. 
Städte. 

L. mit mehr als 100000 Einwohnern.. 1 
Il. „ „ „ 25 000 —50 000 Einw.. 4 
III, „ „ 10 000-25 000 „ . 9 
IV. „ „ „ 7000-10000 „ 10 
V. „ „ „ 5000 — 7000 „ 10 
VI. „, „ „ 3000 — 5000 „ 14 

VII. 2000 — 3000 „ 14 
VIII. mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern 11 


I.— VIII. Sämtliche Städte 73 
Landgemeinden. 


IX. mit mehr als 5000—10 000 Einw. 3 
X mit nicht mehr als 5000 Einwohnern 2089 
IX.—X. Sämtliche Landgemeinden 2 092 

1.—X. Städte u. Landgemeinden zuf. .. 2165 
Provinz Brandenburg. | 
Städte. | 

I. mit mehr als 100 000 Eilwöhnee 4 

II. „ S „ 50 000 - 100 000 Einw. 5 

III. „ „ „ 25 000—50 000 5 6 

IV. „ „ „ 10 000—25 000 M 12 
V. „ „ „ 7000-10000 „ 19 

Yb g „ 5 000— 7 000 ie i 16 

VIL z 2, „ 3 000— 5000 5 22 

VIII. 2000 — 3 00 24 

IX. mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 34 

I.—IX. Sämtliche Städte. 142 
Landgemeinden. 

X. mit mehr als 10000 Einwohnern ... 20 

XI. „ „ „ 5000—10 000 Einw. 9 

XII. mit nicht mehr als 5000 Einwohnern 3 064 
X.— XII. Sämtliche Landgemeinden. 3093 

J.— XII. Städte u. Landgemeinden zuf. 3235 
Stadtkreis Berlin | l 
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Verzinſung 


Anzahll und Tilgung 
Gi von Schulden 
ſowie ſonſtige 


Koſten 
der Schuld⸗ 


aufnahme 


5 160 18,21 
1478 16,58 
1 139! 13,80 
135 16,56 
847 
409, 11,02 
208, 9.99 
35 7,28 


9 e 16,20 


11 4,25 
731 5,80 
742 5,77 

10 156 14,21 
| 

2514 11,87 
472 10,48 
J 453! 20,18 
1455! 12,59 
244 11,63 
116, 11,6 
304 10,74 
84 8,21 
13 4,52 

6 655 12,90 


14 
157 
565 
736 

7 390 11,86 


5 261 
2219 
1617 13,0 
441 
295 
176 
117 
53 


10 179 16,26 


111 


130 
45 127 


12 360 18,70 
1321) 11,78 
1922 7,90 

15 604 15,3: 

60 731 17,52 


51253 19,93 


15,410 


Provinzial⸗ 
und 


Kreisſteuer 


v H. 


66 24,76 
3220 25,55 
3 286 25,53 


6 220 8,760 
| 
| 
471 2722 
137 3,01 
194 2,7 
937 8,11 


170 


2 552 


| 
15 8, 00 
54 4,86 
2 2 626 27,885 
2 696 25,13 
5 247) 8,2 


782 
393 
690 
411 
275. 
224 


106 12,89 
1636 18,22 
1 742 17,77 
4704 6,0 

| 
| 


2941 
623 
436 

1 085 
632 
385 
299 
199 
149, 

6 749 


2,15 
1,49 
2,0 
5,15 
5,32 
7.34 
6,59 
6,73 
10,33 
2,78 


3 039 
580 
3234 
6 853 
13 602 


4,00 
5,17 
13,29 
6,74 
K 


8,10 
104 10,171 ° 
347, 12,24 
157. 15,33 
35 12,08 


Abfügrung an 
Reſerve⸗, 


Erne 


Erwe 
fond 


M 


uerungs⸗ 
und 
iterungs⸗ 
8, ſowie 


ſonſtige 
. 


1 000 i” 


der 
Sp. 19 


sa gb 


WW Zentral: 


verwaltung, 
einſchließlich 
der Polizei⸗ 
verwaltung 
und des 
Feuerlöſch⸗ 


weſens 


1114| 


10. 36 


16,99 
11,85 
11,96 
10,82 


10,55 
15,70 
12,28 
10,69 
10,38 
11,28 
14,05 
15,28 
19,24 
11,61 


14,11 
10,83 
15,36 
14,87 
12,37 


14,56 
10,19 
10.09 

9,93 
13,16 
15,75 


160 22,04 
7 926 12,66 


69 8,37 
1074 11,96 
1 143, 11,66 
ve 12,52 


| 


11944 8,75 
3937 9,44 
2625 12,58 
1712 8,60 
1204 10,13 

652 12,12 
612 13,49 

145,21 

5 20,42 

9,55 


12 494 1220 
35 897 10,35 


37 223 13,6: 


259 


15,29 


Vermögens⸗ 
und 
Schulden: 
verwaltung 


1 000 
M 


KR 


ei 19 


über⸗ 
haupt 
| 


1 000 pl 
M Sp. 19 


7a | 


Fit 


895 
54 
304 
23) 5 
2 
2 258 


7b 


21465 


41417 16, 


| gb | 


| 


ga 


1 454: 16,31 

1 607! 19, 48 
174 

1041 


18,98! 


| höhere $ Lan: 


Schulverwaltung fowie Kunft, 
und allgemeine Bildungs⸗ 


dar: 


Mädchen chulen 
i forte 
Mittelſchulen 


ga 


| | 


4973 A 


1713 
| 852 
977 

81 
e 


730| 19,67! 


456; 21, 
115 23,63 


10 550) 18,15 


43! 16,12 
4 209 33.40 
4 252: 33,0 


14 803 20, Kä 


2 949 18.92 
1 322! 29,32 
1310 18,46 
1832| 15,85 
319.15, 5 
269 27,18 
359 19,7 
251! 24,54 


96 
8 908 


97 
125 
2 573) 27. 
2 795 
11 703 


5299| 19,37 
2308 
2 621 
1135| 2 
834 26,79. 
713! 29,56 
344 28,32 
248 34,23 
13 500 21,886 
| | 

306! 37,11: 
3081: 34,82, 
3 386, 34,5 


16 887 23, 32 


! 
| 
15 172 
14,63 
22,02 
19.0 
21, 71 
24,03 
870 19,18; 
471 15,99, 
279! 19,5 


6 105 
4 594 
3 789 
2 581 
1263 


| 

14 265 
1 586 
7151 
23 003 
64 420 


21,58 


a 
| 


14,14 
> 
22,63 
18.5% 


40 475 14,87 


1 


| 
1 082 


| 158 
| 156, 
| 21 


| 7 992 


8901 
24 815 
8 823 


m 
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63° 
vom 19. Februar 1916 veröffentlichte vorläufige Erhebungsergebnis | jahre 1911 erfährt durch die nachſtehende Tabelle eine Erweiterung 
über den Finanzbedarf der preußiſchen Gemeinden im Rechnungs- und Ergänzung für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, 


Pommern und Brandenburg ſowie des Stadtkreiſes Berlin im Nechnungsjahre 1911. 


Liſſenſchaf I Geidwert be Nor den Bez 
A Armen⸗ EE Gewerbliche gemäß § famrauaqaben 
lm H Daer | genet Land- und BO | amos | man | 
unter Krankenweſen dar nehmungen, forſtwirt⸗ Sonſtige abgaben⸗ gaben Anlauf von 2 
| ſowie übers abgeſehen und A geſetzes vom Gtundſtucken, ep 
1 Bolts- fonitige für von ` ſchaftliche Zwecke 14. Juli 1893 gus EE S 
' Woblfabrts⸗ haupt | du | Verkehrs⸗ Gewerbe Zwecke en ſammen e de 2 = 
| ſchulen pflege | egeweſen anlagen geleiſteten beſchaffungen 2 9 
Naturaldienſte von Inventar 2 
1000 .d. 1000 web 1000! % EN 1000! beg. 1000 5. 1000 wid 1000 des 1000 % 811000 % | 1000 [1000 38] 8 - 
| M 8b. 19 : Sp. 19 M Ee 190 M 8. 19 M Sp. 19 A “ey. 19) M a 190 M haz 19 M Sp. 19 M NM Sy. 19 
| toa | rob] rea | arb 12a | 12bj 238 13b] 14a 4b isa ! rsb] 16a 16b[ 17a | ı7b]| ıga | ıgh| 19 | zen 20b 
| | | | l l 
| | Ä | | ) | | 
i i : | i 
| 2668: 9,41] 2314! 816) 2859 100 2113 4338 15,31 346 1,2] — — i 0,003 — | 28 340| 4314 15,22 I. 
| 518, Bal 617) 6,92] 767 8,60! 630 2377 28.66% 18 oaf — — 16 Ons | + f 8916| 1839 20% H 
510) 6, ] 749 Gel 649] je 588 1671 20,3) 12 ouf — — 10 0,2 — | 8252| 2291 27| III. 
89| 10,74 31 3 69 Sai 22 199 23,00 2 oa — — % Ou | —| sau 83, 100) IV. 
549} 9,9 313] Bel 2866 4,85 171 1138 20.73 6 Oul ͥ — — 12, 0,21 — 549: 831 15,18 V. 
640 17,251 381 10,28} 175 4,11, 164 741 19,08 3 Oof — 8 02 | — 3711 728 19,61 VI. 
428 20, 102) 4,8% 128] 6,12) 107 513 24,57 03 Gol — — 7 03 — 2086 4561 21,860 VII. 
III 2 %% 29 4% ou a) 29 101 20,731 One 000 — 3! 0, | — 486] 114 23,8% VIII 
| dd11, 9,58 Gs 7,79) 4937 8,50 3816 11078 1906| 388 Us} — — 57 0,10 | — 58 114| 10 655 18,34] I.-VIII. 
fo | | | | 
44 16. %% 18 euf 36:13! 36 — — on oof — — for 0% 68 1 % X. 
4181 33,18 762. 6,05 713 5,66 691 137 3,46 „21. 0,11 29, 0,23 316 2,51 r 3,840 12 602 569 4,51 X. 
| 4224| 32,82 781 6,0% 750 An 727 437 3,39 22 0,7 29, 0,23 317 2.46 484 3,76 12 870 570, 4.43} IX.-X. 
| 9736| 13,2] 5310; 7,49) 5 = 8,01) 4 543 11514) 16.2 409: 0,58 29 0,0 374 0,53 484 Bel 70984) 11 225 15,81} LA 
e d e a a A: 
| 15671 7,0] 4 8021 22,68] 4 360 20,19 4238 3 301: 15,59 58 0,277 — ze 23; | — | 21179) 8 568 40,45 I. 
| „495, 10,97] 486, 10,78) 376 8,31 331 651) 1443} 0.3 Oof — — 19. | — | 4509| 870 19,29 II. 
i 502 7,08 674; 9,50 950 13,39; 669 1 408; 19,83 2 0,314 — — 13: KS 7097] 1160: 16,34 III. 
| 1112) gel 1934 16,7 1087, An 1.059 1793 (äs 2 oa — — 21 211555 3262, 28.25) IV. 
219 10,47 315) 1 5,0] 141 6, 133 421 20,09 014 Uu — — L ! — 2094 801 38,25 V. 
| 233 23,51 62 6,2 82 8,30 öl 138) 13,95 1 Oou — — 3: * 992 132 13,32 VI. 
479 16,% 137 4,83] 164 Aal 140 386 13,63 2 Ool —  — 4 . i — | 2835| 437! 15,43) VIL 
182 17,73] 75 Tal 99 9, 95 120 115 Ou Oof — — 3 — 1024] 142 1387| VIII. 
| 95] 32% 20 60] 6 22 51 18,831 0.0 0, % — — | osl | — s| 38, 13% IX. 
| 4884) 9,47 8 505, 16,19] 7 246) 14.0 6 723 8 272 16,0 67 aal — | — 88 — | 51572] 15 a, 29,88] 1.-IX. 
| | | | 
| 92 50,50 36 13,175 5 2,84 5 == = — — Ss Sen = . 1 191 6 3,14 X. 
| 120 10,2] 58 5,2% 127 11, % 127 408 36.5 % 0.2 Oo] — | — 0,4 , — | 1115| 497. 4456) XI 
2531| 26,87] 890! 9,45} 546 Aug 525 86 0,9 06 Oa 110. 1,17 194 186; 1,98] 9 421 409 4,3% XII. 
| 2747 25,61 975 Oo 678 6.32 657 491 4,61 (a 0,0 110 1,02 195, 186) 1,::1 10 727 912) 8.80 X.-XII. 
| 7631 12,25] 9480| 15,22 7 923 13,72 7380 8 766) 14,0: 68 0,11 . 0,18 ae: 186: 0,30 62 298] 16 322. 26,0] l.-XII. 
` E5 
e i ö | | 
2582“ Gul 2204| 8,06} 4 279: 15.64 2005. 3169 11,58 19 Dal — — 288 ; — | 27357) 5013! 18,2 I. 
l 9471 8,95 96 9,12 998; 9,43 892 1743 16,47 9' Oof — Se 55 i — 10 584] 1211 11.4 II. 
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Pommern und Brandenburg ſowie den Stadtkreis Berlin. Außer 


einer eingehenderen Gliederung der Ausgabezwecke enthält die . 


Tabelle im Gegenſatze zu 
allem auch Angaben über die kleinen, nicht mehr als 5 000 Ein: 
wohner zählenden Landgemeinden. Die Grundzahlen der Tabelle 


der früheren Veröffentlichung vor 


ſind aus den endgültigen Ergebniſſen der Erhebung gewonnen 
und in dieſer Gruppierung hier zum erſtenmal veröffentlicht worden. 
burgiſchen Städten die Ausgaben für die Armen-, Kranken⸗ und 


der Provinz Oſtpreußen betrugen im Berichtsjahre 70,98 Mill. M 
und 40,67 A auf 1 Einwohner, desgleichen in Weſtpreußen 
62,30 Mill. M und 42,29 M, in Pommern 72.42 Mill. A und 
53,12 M, in Brandenburg 346,72 Mill. M und 88,73 M, beim 
Stadikreiſe Berlin 272,28 Mill. M und 133, A auf 1 Einwohner. 
Auf die Städte allein entfielen in Oſtpreußen 58,11 Mill. A und 
87,88 A auf 1 Einwohner gegen 51,87, 62,62 und 245,08 Mill. M 
bezw. 86,06, 83,60 und 117,83 M in den Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern und Brandenburg, desgleichen auf die Landgemeinden 
12,87 Mill. A und 11,87 M auf 1 Einwohner gegen 10,73, 9,80 
und 101,81 Mill. A bezw. 12,27, 15,94 und 55,63 A. An den 
geſamten Gemeindeausgaben waren demnach die Städte in Oſt— 
preußen, Weſtpreußen und Pommern mit 81,87, 82,78, 86,47 % 
beteiligt, in Brandenburg dagegen nur mit 70,68 %. 


Die entſprechenden Anteile der Gemeinden in den unter— 
ſchiedenen Größenklaſſen zeigt folgende Überſicht: 


Es entfielen vom Hundert der Geſamtausgaben 


S auf die 
i t 
au] BEE Landgemeinden 
; 2 g 5 3 e 3 E pa : 2 2 
ep um BE E OR «2 oR e 2 2 23 DEKE 
j SE ch SCF GE TE ab SE GE EE SE aË ZE 
in der Br SÉ 25 28 Lo 5 „8 ES pE 28 Së 
So 33 32 23 Ëg 28 fa Ëg 2 Es 28 gg 
Provinz 28 Ze Es cg Fo ES EB Fe ee Fg E58 
2 2 = Dr cm = | — 2 = GE om ot a 
Oſtpreußen .. 39,93 — 12,56 11,62 1,17 7,74 5,23 2,91 Os — 0.38 17,75 
Weſtpreußen . 34.00 7,24 11,39 18,55 3.36 1,59 4.55 1.64 0,6 0,31 1,79 15,12 
Pommern . . . 37,78 — 14,62 17,12 6,65 4.30 3.32 1.66 1,0 — 1,14 12,40 
Brandenburg . 39,37 12,0% 6.02 5,74 äu 1,52 1,31 0,8 0,2 19,06 3,23 7,02. 


(ohne Berlin) 


Danach beanſpruchten in jeder Provinz die Großſtädte mit ` 


einer Bevölkerung von über 100 000 Einwohnern, von Berlin ab: 
geſehen, mehr als ein Drittel des Geſamtfinanzbedarfs der Gemeinden 
überhaupt. Es ſind dies Königsberg i. Pr. mit einem Betrage 
von 28,34 Mill. M und 114,48 A auf 1 Einwohner, desgleichen 
Danzig mit 21,18 Mill. M und 125,09 M, Stettin mit 27,36 Mill. M 
und 113,27 & ſowie in Brandenburg die 4 Städte Charlottenburg, 


"Neukölln, Berlin-Schöneberg und Berlin⸗Wilmersdorf mit einem 


Geſamtbetrage von 136,51 Mill. M und 161,6 M auf 1 Gin- 
wohner. Nicht viel geringer als der Anteil der Großſtädte war der 
der Städte mit mehr als 10 - 100 000 Einwohnern in Weſtpreußen 
und Pommern mit 37,1s und 31,74 % gegen 24,18 und 23,80 % 
der Städte gleicher Größe in Oſtpreußen und Brandenburg. Bei 
der Bedarfsverteilung zwiſchen den Städten und Landgemeinden 
tritt in Brandenburg der ſtarke Einfluß der großen Landgemeinden 
in der Umgebung Berlins deutlich in die Erſcheinung. Ihr hoher 
Anteil (22,29 9%) an den Geſamtausgaben iſt darauf zurückzuführen, 
daß der Finanzbedarf der zahlreichen großen Landgemeinden in der 
Nähe der Reichshauptſtadt in vielen Fällen dem der größeren 
Städte entſpricht. 


Hinſichtlich der Verteilung des Finanzbedarfs der Stadt- und 
Landgemeinden in den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern 
und Brandenburg ſowie des Stadtkreiſes Verlin auf die einzelnen 
Verwaltungszweige läßt die Tabelle folgendes erkennen. 
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Die Geſamtausgaben der Städte und Landgemeinden in Wohlfahrtspflege eine bedeutende Rolle. 


Die Städte machten im allgemeinen die größten Aufwendungen 
für die gewerblichen Unternehmungen, den Schuldendienſt, die 
Zentralverwaltung, einſchließlich der Polizeiverwaltung, und an 
vierter Stelle für die Volksſchulen. Daneben ſpielten in den oſt— 
preußiſchen Städten die Koſten für die Vermögens- und Schulden— 
verwaltung und in den weſtpreußiſchen die für das Wegeweſen, 
desgleichen in Berlin ſowie den weſtpreußiſchen und branden— 


Von den hier genannten 
Arten der Aufwendungen beanſpruchten nur die gewerblichen 
Betriebe ſowie die Armen- und Krankenverwaltung Berlins mit 
21% und 20,36 % mehr als / des geſamten Finanzbedarfs. Am 
geringſten waren die Koſten für das Volksſchulweſen, deren Anteil 
in den pommerſchen Städten (11,02 %) am höchſten war, während 
er in den brandenburgiſchen noch nicht 9 v. H. ausmachte. 


Bei den Landgemeinden dagegen finden wir Verwaltungs- 
zweige, auf die noch über / ihres geſamten Finanzbedarfs in der 
Provinz entfiel. An erſter Stelle ſtehen hier die Ausgaben für 
Volksſchulen in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern. Sie 
betrugen 32,82, 25,61 und 33,68 % aller Ausgaben der Land: 
gemeinden gegen nur 13,28 % in Brandenburg. Es folgten die 
Kreis: und Provinzialſteuern der oft- und weſtpreußiſchen Lands 
gemeinden, deren Anteil ſich auf 25,53 bezw. 25,13 % belief. Die 
Voͤlksſchulkoſten in Brandenburg wurden nur durch die Auf— 
wendungen für den Schuldendienſt (15,35 % ) übertroffen. Die ent⸗ 
ſprechenden Anteile der Zentralverwaltung (12,29 %), der Armens, 
Kranken- und Wohlfahrtspflege (10,57 %) ſowie des Wegeweſens 
(12,54 9%) blieben nicht allzuſehr hinter dem der Volksſchulen zurück. 
Mehr als ½ des Finanzbedarfs der Landgemeinden betrugen ſonſt 


nur noch die Kreis- und Provinzialſteuern in Pommern (17,77), 


desgleichen die Koſten der Zentralverwaltung uſw. bei den Lands 
gemeinden in Oſtpreußen (11,96), Weſtpreußen (14,87) und Pommern 
(11,66 90). 


Einen erheblichen Teil der Geſamtkoſten erforderten die 
außerordentlichen Aufwendungen, d. f. Ausgaben für Neu- 
bauten, größere Umbauten, Neubeſchaffung von Inventar uſw., die 
im allgemeinen nicht aus laufenden Mitteln gedeckt zu werden 
pflegen. In den Städten der Provinz Weſtpreußen und 
Brandenburg entfielen auf fie über /, nämlich 29,88 und 26,66 % 
der Geſamtkoſten, gegen 18,34, 18,10 und 14,10 % in den oſt⸗ 
preußiſchen und pommerſchen Städten ſowie beim Stadtkreiſe Berlin. 
Der entipredende Anteil der Landgemeinden mit Ausnahme 
der brandenburgiſchen bewegte ſich in beſcheidenen Grenzen. Am 
geringſten in Oſtpreußen (4,43 9), erreichte er in den beiden anderen 
Provinzen noch nicht 10 v. H. In Brandenburg dagegen machte 
ſich wieder der Einfluß der großen Berliner Vorortgemeinden 
geltend. Der Anteil der außerordentlichen Aufwendungen an den 
Geſamtkoſten betrug in den brandenburgiſchen Landgemeinden nicht 
weniger als 28,73 % und wurde nur noch von dem entſprechenden 
Anteil der weſtpreußiſchen Städte übertroffen. 


Von einer Beſprechung der Verteilung des Finanzbedarfs auf 
die einzelnen Verwaltungszweige in den unterſchiedenen Größen— 
klaſſen muß hier aus Raumrückſichten abgeſehen und auf die Tabelle 
ſelbſt verwieſen werden. In dem nachfolgenden Aufſatz wird 
die Art der Deckung des Finanzbedarfs der Gemeinden in den 
vier Provinzen und des Stadtkreiſes Berlin gezeigt. 
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Die Deckung des Finanzbedarfs der Städte und Land 
gemeinden in den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern 
und Brandenburg ſowie des Stadtkreiſes Berlin im Nechnungs⸗ 
jahr 1911. — Die Geſamteinn ahmen der Städte und Landgemein— 
den in der Provinz Oſtpreußen betrugen im Berichtsjahre 83,37 Mill. M 
und 47,77 M auf 1 Einwohner, desgleichen in Weſtpreußen 
69,78 Mill. M und 47,37 A, in Pommern 75,46 Mill. M und 
55,35 M, in Brandenburg 397,01 Mill. M und 101,66 M, beim 
Stadtkreiſe Berlin 281,49 Mill. M und 138,48 M auf 1 Ein: 
wohner, während die entſprechenden Ausgaben fih auf 70,98, 62,30, 
72,42, 346,72 und 272,28 Mill. & beliefen. Von den Geſamt— 
einnahmen entfielen allein auf die Städte in Oſtpreußen 69,73 Mill. M 
und 105,45 A auf 1 Einwohner gegen 58,24, 65,15 und 284, is Mill. M 
bezw. 97,19, 87,08 und 136,63 A in den Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern und Brandenburg, desgleichen auf die Landgemeinden 
13,64 Mill. M und 12,59 M auf 1 Einwohner gegen 11,53, 10,31 
und 112,83 Mill. A bezw. 13, 20, 16,76 und 61,81 KM. An den 
geſamten Einnahmen der Gemeinden waren demnach die Städte in 
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern mit 83,63, 83,47, 86,34 % 
beteiligt, in Brandenburg dagegen nur mit 71,58 %. 


Die entſprechenden Anteile der Gemeinden in den unter⸗ 
ſchiedenen Größenklaſſen zeigt folgende Überſicht. 


Es entfielen vom Hundert der Geſamteinnahmen 
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euken. . 44,81 — 12,19 10,19 1,08 7,06 5,02 2,66 0,62 — 0,38 15,98 
yreußen . 36,06 6,77 11,09 18,28 3,28 1,56 4,35 1,62 0,45 0,29 1,93 14,31 
nern .. 34,67 — 16,81 17,47 6,75 4,73 3,50 1,85 1,6 — 1,15 12,51 


denburg 41,97 11,28 5,77 5,46 3,22 1,45 1,22 0,80 0,41 18,50 3,82 
le Berlin) 
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Danach waren an dem Geſamtaufkommen in jeder Provinz 
die Großſtädte mit einer Bevölkerung von über 100 000 Einwohnern, 
von Berlin abgeſehen, mit mehr als einem Drittel beteiligt. Es 
find dies Königsberg i. Pr. mit einem Betrage von 37,36 Mill. M 
und 150,90 A auf 1 Einwohner, desgleichen Danzig mit 25,17 Mill. M 
und 148,66 M, Stettin mit 26,16 Mill. M und 108,31 M ſowie 


in Brandenburg die 4 Städte Charlottenburg, Neukölln, Berlin: 


Schöneberg und Berlin-Wilmersdorf mit einem Gefamtbetrage von 
. 166,61 Mill. M und 197,07 M auf 1 Einwohner. Von den ge: 
nannten Städten ſchloß im Berichtsjahre nur Stettin mit einer 
Mehrausgabe, die über 1 Mill. & betrug, ab, während die anderen 
Großſtädte Überſchüſſe erzielten. Mehr als ein Drittel der Ge: 
ſamteinnahmen betrug noch der Anteil der Städte mit mehr als 
10 - 100 000 Einwohnern in Weſtpreußen und Pommern mit 36,14 
und 33,78 % gegen 22,51 und 22,38 % der Städte gleicher Größe 
in Brandenburg und Oſtpreußen. Bei der Verteilung der Geſamt— 
einnahmen auf die Städte und Landgemeinden macht ſich ebenſo 
wie bei der Bedarfsverteilung der ſtädtiſche Charakter der zahl 
reichen großen Landgemeinden in der Nähe der Reichshauptſtadt 
fühlbar. Ihr hoher Anteil an dem Geſamtaufkommen in der 
Provinz (21,82 %) kam dem der mittleren Städte Brandenburgs 
gleich. 
Zeitſchriſt des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 
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Hinſichtlich der Art der Deckung des Finanzbedarfs der Stadt⸗ 
und Landgemeinden in den berückſichtigten Landesteilen läßt die 
umſtehende Tafel folgendes erkennen. i 


Die Städte ſchöpften die zur Deckung ihres Bedarfs nots 
wendigen Mittel vornehmlich aus vier Quellen. Es waren dies 
die direkten Steuern, die gewerblichen ſowie land⸗ und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe, die Aufnahme von Anleihen und ſonſtigen 
Schulden und das vorhandene Kapitalvermögen. Eine geringere 
Bedeutung hatten die Gebühren und Beiträge, ſie kamen erſt in 
zweiter Linie in Betracht. Aus den direkten Steuern erzielten die 
Städte durchweg mehr als ein Fünftel ihrer Geſamteinnahmen, der 
Stadtkreis Berlin fogar 30,22 %. Die Roherträge aus dem Betriebe 
der Gas⸗, Waſſer⸗, Elektrizitäts⸗ ulm. Werke ſowie aus land: und 
forſtwirtſchaftlichen Betrieben blieben nicht allzuſehr dahinter zurück. 
Ihr Anteil an den Geſamteinnahmen, der in Berlin noch 24,4% 
erreichte, betrug bei den Städten in Weſtpreußen 19,26 und bei 
denen in Brandenburg, Pommern und Oſtpreußen 17,44, 16,87 
und 16,78 %. Während die direkten Gemeindeſteuern der Städte 
in Pommern und Weſtpreußen je rund 22, in Oſtpreußen 24, 
in Brandenburg 28 und in Berlin nicht weniger als 42 M auf 
den Kopf der Bevölkerung ergaben, beliefen ſich die Kopfbeträge 
der aus den wirtſchaftlichen Betrieben ſtammenden Roherträge auf 
15, 18, 19, 24 und 35 M bei den pommerſchen, oſtpreußiſchen, 
weſtpreußiſchen, brandenburgiſchen Städten und dem Stadtkreis 
Berlin. Die aus der Aufnahme von Anleihen und ſonſtigen Schulden 
aufgebrachten Geldmittel machten bei den Städten in Brandenburg, 
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern 18,87, 17,65, 17,36 und 
7,47 %, in Berlin dagegen nur 3,79 v. H. aller Einnahmen aus, 
desgleichen die zu Beginn des Rechnungsjahres 1911 vorhandenen 
Barbeſtände ſowie die in deſſen Laufe abgehobenen Kapitalien 15,11, 
15,22, 14,86, 14,29 und 7,59 %. Den verhältnismäßig auch recht 
bedeutenden Anteilen der aus Gebühren vim, ſtammenden Einkünfte 
Berlins und der pommerſchen Städte in Höhe von 13,81 und 
14,68 v. H. ſtanden in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Brandenburg 
nur Anteile von 9,70, 9,25 und 7,09 % gegenüber. 


Bei den Landgemeinden ſpielte das Aufkommen aus den 
direkten Gemeindeſteuern eine ſo wichtige Rolle, daß die Erträge 
aus ſämtlichen anderen Einnahmequellen, mit Ausnahme der Einkünfte 
aus der Aufnahme von Anleihen und ſonſtigen Schulden in Branden⸗ 
burg (25,85 9%), weit dahinter zurücktraten. In Weit: nnd Oft- 
preußen machten die direkten Gemeindeſteuern der Landgemeinden ö 
66,55 und 60,01 v. H. aller Einnahmen aus, in Pommern noch 
46,53, in Brandenburg dagegen nur 30,10 %. Sie betrugen in 
Pommern, Dit: und Weſtpreußen 7,80, 7,58 ſowie 8,73 M, in 
Brandenburg dagegen ſchon 18,60 A auf den Kopf der Bevölkerung. 
In zweiter Linie kamen die Beiträge und Erſtattungen in Pommern 
und Oſtpreußen mit 17,32 und 17,06 % in Betracht. Einen Anteil 
von 10 v. H. der Einnahmen überhaupt überſchritten nur noch 
die aus dem Vorjahr übernommenen Barbeſtände in Brandenburg 
(11,56 %), und die aus der Aufnahme von Schulden ſtammenden 
Erträge der pommerſchen Landgemeinden (9,99 %) erreichten dieſen 
Anteilſatz auch beinahe. Von einer Beſprechung der Art der 
Deckung des Finanzbedarfs in den unterſchiedenen Größenklaſſen 
muß hier abgeſehen und auf die Tafel ſelbſt verwieſen 
werden. | 


Landesteile. 


Städte. 


Landgemeinden. 


Provinz Oſtpreußen. 
Städte 
I. mit mehr als 100 000 Einwohnern. 


II. „ „ „25 000—50 000 Einw. 
III. „ „ „ 10000 —25 000 „ 

IV. „ „ „ 700010 000 „ 

V. „ „ „ 5000— 7000 „ 

VI. „ „ „ 3000— 5000 „ 
VII. „ 2000 — 3000 „ | 
VIII. mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern 


I.— VIII. Sämtliche Städte 


Landgemeinden 
IX. mit mehr als 5 000 — 10 000 Einw. 
X. mit nicht mehr als 5 000 Einwohnern 
IX.— X. Sämtliche Landgemeinden 
l.— X. Städte u. Sandgemeinden zuf. 


Provinz Weſtpreußen. 
ta dte 
I. mit mehr als 100 000 Einwohnern . . 


| 
II. ” ” re 50 000—100 000 Einw. 
III. „ we „ 25000— 50000 „ | 
IV. „ „ „ 10000— 25000 , | 
V. ep DÉI 7 000— 10 000 ” | 
VL „ „ Bt 1700 „ 
VII. „ „ „ 3000 — 5 000 „ 
VILL.. ; 2000— 3000 
IX. mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern 


L.—IX. Sämtliche Städte 
Landgemeinden 
X. mit mehr als 10 000 Einwohnern 
. „ „ „ 5000-10 000 Einw. 
XII. mit nicht mehr als 5 000 Einwohnern 
X.—XII. Sämtliche Landgemeinden 
I.— XII. Städte u. Tandgemeinden juf. 


Provinz Pommern. 
Städte 
I. mit mehr als 100 000 Einwohnern . 
1 25 000 - 50 000 Einw. 


. 10 000 25 000 », 
Buy a.” „ 7000-10 000 „ 

V. „ a „ 5000 7000 „ 
VL» „ „ 3000-2000 „ 
VII. 2000 — 3000 „ 

VIII. mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 


I.— VIII. Sämtliche Städte 
Landgemeinden 
IX. mit mehr als 5 000 - 10 000 Einw. 
X. mit nicht mehr als 5 000 Einwohnern 
IX.— X. Sämtliche Landgemeinden 
l.— X. Städte u. Sandgemeinden zuf. 


Provinz Brandenburg. 


Städte 

I. mit mehr als 100 000 Einwohnern . 
II. „ „ „ 50 000-100 000 Einw. 
. „ „25 000 — 50000 „ 
IV. „ „ „ 10 000 — 25000 „ 

N ‘ „  T000— 10000 „ 
W, „ „ 9000 7000 
„ „ „ 3000 3000 „ 
VIII. 2000 — 3 000 
IX. mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 


I. — IX. Sämtliche Städte 
Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern. 
AI. 5 000—10 000 Einw. 
XII. mit nicht mehr als 5000 Einwohnern 
X.— XII. Sämtliche Landgemeinden 
I.— XII. Städte u. Sandgemeinden juf. 


Stadtkreis Berlin 


66˙ 


Barbeſtand 1 
nach dem 
Final⸗ 
abſchluſſe 
des 
Rechnungs⸗ 
jahres 
1910 


1000 des 


x M sp. 18 


2104 


3 
2089 
2092 
2 165 


3 064 
3 093 
3 235 


| 


| 3b] 


7 691 20,59 
762) 7,50 
341 4,02 

55 6,12 
252| 4,98 
373 8,92 
162! 7,31 

42 8,02 

9679 13,88 

25| 7,78 
799| 6,00 
824 6,0 

10 503 12,60 

5 245 20,84 
470 9,95 
793) 10,24 
673 5,28 

83 3,64 
112 10,27 
206 6,79 

BR 7,79 

220 6,88 

7 692) 13,21 

4 1,9 
398| 29,59 
616 6,17 

1018 8,8 

8 709 12,4 
122) 0,47 

2 038) 16,56 
7761 5,89 
315 6,19 
333 11,15 
235 8,89 
153) 10,95 

98) 12,23 
4134 6,35 
| 

54 6,25 
526 5,58 
581 Ae 

4715 6,25 

21904 13,15 

4032, 9,00 

2 234| 9,76 

l 182) 8,22 

1069| 8,35 
491) 8,50 
372 7,69 
223] 7,06 
146 9,02 

32 254) 11,35 

9 963) 13,57 

1009 7,66 

2066, 7,88 

13 039 11,56 
45 293 11,41 
| 

6279 23 


Nudzabiung 
aus⸗ 


ſtehender 
Kapitalien 


und 


Kapitals⸗ 
entnahme 


1 000 bes 


M 


4a | 


S. 18 18 


4b 


0,20 
0,20 
1,15 


0,70 
9,26 
0,44 
1,39 
0,78 
1,07 
2,33 
2 60 
1,36 
1,65 


0,22 
0,38 
0,36 
143 


70 1557 O, sol 2040 
2209 21, 73 52 0,52 117 1,18 314 
2054 24.19 17 0,20 60 Om| 592 

510 Sei — | — 18! 2,01 39 
766 13,00 431 7,31 99 1,6 322 
705 16,86 5 On 93 2,23 174 
379 17% 02 Oo] 57 2 101 
72 13,94) — | — 20 3,87 32 
12 tád 17,65} 1090, 1,56 796 k 3 608 
32| 10, — | — 0,9 0,03 3 
657 4,93 33| 0,25 26, 0,24 208 
689 5,05 33 0,25 27 0,19 211 
12 995| 15,59 us Lal 823 0, 3819 
| | | 
4 832) 19,20 189 0,75 543 2,16 555 
— — 15 0,32 95 2, 165 
GOU, Ta —— 237 3,0 168 
3224 25,28] 343 2,69) 133 Lal 441 
920 40,16 Os Gei 11 O4 70 
19| 1,74} ° 0% 0,06 12) 1,10 34 
387 12,76 8 0,27 43) Lal 157 
90 7,99 3 0,27 330 Qo) 67 
37 11,81 — — 13| 3,95 16 
10 111| 17,36 559 aal 1119) 192} 1672 
15 "al — — 0,2 0,10 3 
280 20,82 2 0,18 16 1,19 38 
530 5,31 14 0,14 42! 0,2 298 
825 7,16 16 0,14 58 O, 339 
10 936 15,67 578 Deal 1177 Lei 2 011 
— — 24 0,09 592 26) 911 
429 3,49 101 ‚0,82 465 3,78 806 
3071| 23,29 231 0,17 307 2,32] 1015 
714 14,00 m 5,36] 119 23| 327 
309| 8,64 15 0,42 67| 1,89 184 
191| 7,25 14 0,5 12| 2,74 218 
29 2,08 2| 0,18 35 2,48 143 
125 15,11 2; 0,26 171 2,11 90 
4869 747 455 0,0) 1673 2,57] 3695 
152) 17,47 49 5,59 11 0,15 30) 
878 9.30 16 0,17 46 OC, 347 
1050 9, 64 0,62 48 (ad 376 
5898 "cl 519 0, 1721 2,280 4072 
| | | 
| Í 
33 109 19,87 1754 150 1800 1 2193 
11452 25, 1380 O, 760 (La 718 
1697 "al 2810 Loi 366 1,60) 629 
4006 18, 553 2,55) 421) 1, 748 
1683 13,14 70 Oss| 264 2,0 746 
306) 5,29 23 0, 149 258] 419 
704| 14,56 25 Gol 153 3,17) 306 
436| 13,79 50 1,60 79 2,400 194 
234 14,46 30 1,87 39) 2,40 85 
53 626 18,8] 2925 Lol 4031 12| 6 038 
18 972| 25,83] 670 Dal 1006 Lal 843 
6207 47,11 34 0,26 154 1,1 125 
3988| 15,22 144| 0,55 213) 1,04 524| 
29 167| 25.6% 848 0,75] 1432| Lol 1492 
82 784 20,85] 3 773 0, % 5463 Iss} 7 530 
10681) 3,79 3 494 Lal 4541 lel 4 665 


1 1 Google 


Die Iſteinnahmen der Städte und Landgemeinden der 3 Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
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Die Vurchſchnittshektarerträge der wichtigften Feldfrüchte in 
den Jahren 1915 und 1916. — Die durchſchnittlichen Flächen: 
erträge haben im Preußiſchen Staat in den letzten Jahrzehnten 
infolge fortſchreitender Verbeſſerung der Bodenkultur, ſorgfältiger 
Ausleſe des Saatguts und Mehrverwendung von künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln eine ſtetige Steigerung erfahren. Neben der tatſächlichen 
Ernteſteigerung iſt aber ſeit 1898 eine bloß ſtatiſtiſche Ernte⸗ 
erhöhung durch eine Abänderung der Methode des ſtatiſtiſchen Er⸗ 
hebungsverfahrens eingetreten: Die früheren für die Statiſtik ver⸗ 
arbeiteten Erhebungen, genauer Schätzungen, wurden durch die Ge: 
meindevorſteher eingeſtellt und waren ziemlich niedrig, die ſpäteren 


t 


| 


j 


| 


| 


genommenen Schätzungen waren um 12—20 v. H. höher. Im 
Kriege ſind neben der Befragung der Vertrauensmänner Schätzungen 
durch Kreiskommiſſionen vorgenommen worden, und zwar wurde 
im Jahre 1915 lediglich eine Geſamtſchätzung für eine jede 
Feldfrucht für ganze Kreiſe gefordert, im Jahre 1916 aber für 
eine jede Einzelgemeinde. Die Schätzungen der Kreiskommiſſionen 
fanden im Juli ſtatt; es waren alſo Schätzungen des Standes der 
Feldfrüchte auf dem Halme. Die Vertrauensmänner haben nach 
wie vor ihre Berichte im November gemacht, als bereits eine 
größere Anzahl Druſchproben vorlagen. Das Ergebnis der beider⸗ 
ſeitigen Schätzungen für Staat und Provinzen iſt in der nach⸗ 


durch beſonders beſtellte landwirtſchaftliche Vertrauensmänner vor⸗ | ſtehenden Überſicht enthalten. 


Durchſchnittshektarerträge der wichtigſten Feldfrüchte in dz im Jahre 1916. 


Winter | Sommers Winters Sommers: 
Weizen Weizen Roggen Roggen Gerſte Hafer 
Ver⸗Kreis⸗ Ver⸗Kreis⸗] Ber: Kreis⸗ || Berz | Kreiz | Ber: Kreid- | Bers Kreis⸗ 
trauens⸗ kommiſſi⸗ trauens⸗ kommiſſi⸗ trauens⸗ kommiſſi⸗ trauens⸗ kommiſſi⸗ trauens⸗ kommiſſi⸗ trauens⸗ kommiſſi⸗ 
leute onen leute onen leute onen leute onen leute onen leute onen 
Oſtpreuß en 17,0 17,0 14,9 14,6 14,4 13,9 10,8 9,5 16,4 16,3 16,5 15,1 
Weſtpreuß eng 18,9 20,6 16,9 17,7 14,2 12,8 10,6 97 18,4 18,5 18,0 15,4 
Brandenburg... .....2.. 20,7 22,2 20,2 18,9 14,8 14.8 12,8 12, 20,0 21,4 21,4 18,8 
Bommen.. 2.2 220200. 21,7 22,9 20,7 20,1 15,9 14,8 12,2 10,5 19,8 21,0 19,9 178 
Pen De 18,4 19,4 19,8 20,0 14,1 13,9 11,5 10,6 19,8 19,4 19,7 173 
Schleſieee nns 18,5 19,7 19,1 19,3 14,5 14,5 11,6 11,9 19,8 20,6 20,4 18,5 
achſen. 22,4 24,8 23,5 21,9 16,8 16,4 12,8 13,0 21,8 23,6 21,8 19,0 
Scleswig-Holftein ....... 21,8 24,1 17,8 18,6 15, 15,3 1253 11,7 18,1 22,0 20,6 18,8 
Hannover 20,1 21,3 [ 215. 22,4 14,1 14,0 11,9 10,7 18,7 18,4 19,7 17,4 
Weſtfaleen 17,7 18,0 | 14,4 14,4 14,9 15,4 11,0 9,8 17,9 17,4 18,0 16,0 
Geffen Raffau .-....... 19,0 19,8 16,7 17,2 16,0 16,3 11,5 10,0 17,4 20,0 19,7 17,1 
Rheinprovinz 19,9 21.4 18,1 18,2 16,4 17,0 13,8 16,0 20,3 18,5 20,4 19,3 
Hohenzollernſche Lande 11,7 11,7 14,3 112 10,8 94 10,0 12,5 14,3 13,3 14,8 13,0 
Staat 1916 19,8 21,1 20,5 20,0 15,0 | 145 117 10,9 [ 19,3 20,2 19,7 17,6 
Desgleichen im Jahre 1915. 

Oſtpreu ßen 13,5 129 | 12,4 11,4 10,9 10,6 8,0 7,0 11,4 11,1 11.4 11,8 
Weftpreupen `, `... 20,0 18,4 15,1 15,6 11,6 10,4 8,6 7,2 14,9 13,6 12,4 12,2 
Brandenburg 19,2 17,7 16,5 17,0 12,8 11,5 | 9,3 7,8 13,6 14,8 9,8 10,6 
Pomm een 19,0 18,5 17,2 17,1 12,8 12,0 | 9.2 8,4 14,1 16,2 13,0 13,8 
Noj ee vee ee 17,0 16,2 15,9 14,4 13,2 11,3 | 8,9 7,8 13,5 13,5 11, lla 
Schlefien . -.. : 2222020. 16,8 16,2 | 15,8 15,5 13,3 12,2 9,9 8,2 15,8 14,8 12,6 12,7 
Sadien `... 23,3 21,3 ' 22,8 20,8 14,8 13 8,6 7,2 19,6 17,9 13,1 12,6 
Schlesmwig-Holftein ....... | 27,6 251 | 224 19,0 17,4 14,1 13,1 10,2 23,8 20,2 18,7 17,4 
Hannover 4 24,9 220 22,7 20,5 16,1 14,1 10% 8,8 1453 17,0 14,2 13,5. 
Weftfalen. `, | 21,2 18,1 | 15,3 13,1 18,9 15,8 11,5 9,7 15,2 17,3 13,8 12,5 
Heſſen⸗NaſſaN ur | 21,0 18,8 17,9 15,3 18,4 15,9 9,6 7,6 12,3 11,5 11,7 11,6 
Rheinprovinz 24,9 22.8 19,9 18,5 20,2 17,7 12,7 12, 15,6 13,3 14,8 13,8 
Hohenzollernſche Lande 15,9 14,1 13,0 12,3 13,5 11,1 11,3 10,5 14,9 13,4 14,6 11,8 
Staat 1915 20,6 18,9 19,0 175 14.1 12.4 9,1 7,9 15,4 14,9 13,0 12,8 

„ 1914 21,4 2 22,0 ; 16,8 : 12,8 e 21.1 ` 21,0 ; 

„ 1913 25,2 e 25,2 e 19,0 e 13,4 23,6 22,3 e 

„ 1912 24,2 24,6 5 18,4 12,7 23,8 20,3 A 

„ 1911 225 20,1 18,0 11,1 ‘ 20,7 18,8 S 

„ 1910 21,6 22,1 17,1 x 11,8 |. 20,6 18,9 
Mittel 1910/4 22.0 | 22,8 | 173 125 21,9 20,2 


Wir gewahren bei der Durchſicht dieſer Ziffern ſtarke Ungleid)- 
mäßigkeiten. Im allgemeinen haben die Schätzungen der Ver— 
trauensmänner zu höheren Ergebniſſen geführt: für das Jahr 1915 
iſt das ſogar faſt durchweg bei allen Getreidearten und in faſt 
allen Provinzen der Fall; nur bei Sommerweizen und Gerſte ſind 
die Ergebniſſe der Kreiskommiſſtonen in den Provinzen Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern und Poſen höher, bei Gerſte auch in 
Hannover und Weſtfalen, bei Hafer in Brandenburg, Pommern 
und Schleſien. Auch ſonſt ſind die Unterſchiede zwiſchen beiden 
Schätzungen recht verſchieden. Die größten Unterſchiede finden ſich 
in Schleswig-Holſtein, wo ſie bei Winterroggen 24 v. H., bei 
Sommerroggen gar 29 v. H. betragen. 

Im Jahre 1916 ſind die Schätzungen für Winterweizen um⸗ 
gekehrt bei den Kreiskommiſſionen höher, und zwar in allen Pro— 
vinzen mit Ausnahme von Oſtpreußen, wo ſie gleich ſind. Es iſt 
dies offenbar ganz überwiegend dem verſchiedenen Schätzungstermin 


| 


zuzuſchreiben. Die tatſächlichen Ergebniſſe haben die Hoffnungen 
bei der Schätzung auf dem Halme enttäuſcht. Die Ergebniſſe für 
den Sommerweizen ſind dagegen bei den Kreiskommiſſionen niedriger; 
die Schätzungen in den verſchiedenen Provinzen laufen dabei recht 
bunt durcheinander. Genau dasſelbe läßt ſich von der Schätzung 
für Winterroggen jagen: im Geſamtſtaate wurde der Ertrag des 
Winterroggens von den Kreiskommiſſionen um 0,5 dz auf 1 ha 
niedriger geſchätzt, im Weſten des Staates durchweg mehr. Die 
Gerſteernteſchätzungen ſind im Staate bei den Kreiskommiſſionen 
höher, in Oſtpreußen und Weſtfalen niedriger. Die Haſerſchätzungen 
ſind ſowohl für den Geſamtſtaat als die einzelnen Provinzen 
niedriger. 

Im allgemeinen iſt nicht zu verkennen, daß die Kreiskommiſſionen 
beſtrebt geweſen find, vorſichtig zu ſchätzen, offenbar unter dem 
Eindruck des Bewußtſeins, daß ihre Schätzungen für die Ablieferungs⸗ 
pflicht ihrer Kreiſe von Bedeutung ſind. Dagegen ſchätzen die Ver⸗ 
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trauensmänner unbefangener; doch iſt ihre Schätzung auch leichter, 
weil ihnen die Erfahrung durch die bereits vorliegenden Druſch— 
ergebniſſe zu Gebote ſteht. Im ganzen geben daher die Schätzungen 
der Vertrauensmänner wohl ein richtigeres Bild, wenngleich im 
einzelnen Falle nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Vertrauensmann, 
der in der Regel ein beſonders tüchtiger Landwirt iſt, ſich zu ſehr 
von dem auf ſeinem eigenen Boden gewonnenen Ertrage beeinfluſſen 
läßt und daher vielleicht geneigt iſt, etwas zu hoch zu ſchätzen. 


Vergleicht man den von den Vertrauensmännern für 1915 
und 1916 geſchätzten Ertrag mit den Schätzungen vor dem Kriege, 
ſo ergibt ſich, daß in beiden Jahren der Ertrag hinter dem der 
letzten Friedensjahre erheblich zurückbleibt. Das erklärt ſich durch 
den Ausfall an Kunſt⸗ und Stalldünger und die weniger gute 
Bodenbearbeitung infolge des Mangels an Beſpannung. 


Stellt man die Flächenerträge von 1915 und 1916 einander 
gegenüber, ſo ergibt ſich, daß 1916 der Ertrag bei der wichtigſten 
Brotgetreideart, dem Winterroggen, nach den Schätzungen der Vers 
trauensmänner um 6 ½ v. H., nach denen der Kreiskommiſſionen 
gar um 17 v. H. höher war als 1915. Beim Winterweizen ergab 
freilich 1916 die Schätzung der Vertrauensleute einen Abfall von 
4 v. H. gegenüber dem Jahre 1915, nach den Schätzungen der 
Kreiskommiſſionen aber eine Zunahme um 11,5 v. H. Die Gerſte 
ergab nach beiden Schätzungen ein Mehr von 27 (Vertrauensleute) 
bezw. 33 v. H., der Hafer ein Mehr von 50 (Vertrauensleute) 
bezw. 40 v. H. 


Was die einzelnen Teile des Preußiſchen Staates anlangt, ſo 
war 1916 in den 6 öſtlichen Provinzen die Ernte bei Winterroggen 
um. 15—33 v. H. höher als 1915, und zwar waren die Unter, 
ſchiede bei den Vertrauensmännern und bei den Kreiskommiſſionen 
ziemlich gleich. Im Weſten der Monarchie war aber die Ernte an 
Winterroggen nach den Schätzungen der Vertrauensmänner 1916 
durchweg niedriger als 1915, und zwar um 15—25 v. H. Nach 
den Schätzungen der Kreiskommiſſionen war die Roggenernte 1916 
in Hannover gleich hoch wie 1915, in Weſtfalen um 2½ v. H. 
niedriger, in Heſſen⸗Naſſau und im Rheinlande um 2½ — 4 v. H. 
höher als 1915. Bei der Gerſte war nach den Schätzungen 
der Vertrauensmänner die Ernte 1916 durch alle Provinzen 
höher als 1915 mit Ausnahme von Schleswig⸗Holſtein, wo 
fie um 21 v. H. niedriger war; nach der Schätzung der Kreis- 
kommiſſionen war die Gerſtenernte in Schleswig-Holſtein 1916 um 
10 v. H. höher als 1915. Die Haferernte war 1916 in Branden⸗ 
burg nach den Schätzungen der Vertrauensmänner um 120 v. H. 
höher als 1915, nach denen der Kreiskommiſſionen um 80 v. H.; 
in den übrigen Provinzen waren die Unterſchiede erheblich geringer; 
in Poſen betrugen ſie immer noch 70 v. H. nach den Schätzungen 
der Vertrauensmänner, 56 v. H. nach denen der Kreiskommiſſionen. 


Die durchſchnittlichen Hektarerträge aller Getreidearten waren 
1916 nach beiden Schätzungsverfahren nicht unerheblich, und zwar 
um 15-20 v. H. höher als die Durchſchnittserträge des Jahres 
1915. Da nun die Bodenbearbeitung 1916 gegen das Vorjahr 
weiter zurückging und auch die Schwierigkeiten in der Verſorgung 
mit natürlichem und künſtlichem Dünger zunahmen, ſo erſcheint zunächſt 
die Beſſerung der Ernteverhältniſſe nicht verſtändlich; ſie wird es 
erſt, wenn man nach den Witterungsverhältniſſen fragt und in 
Betracht zieht, daß dieſe im Sommer 1916 für Getreide (daneben 
auch für Futterpflanzen) ganz erheblich günſtiger waren als im 
Sommer 1915, wo ſtellenweiſe geradezu von einer infolge an: 
dauernder Dürre im Mai und Juni hervorgerufenen Mißernte 
geredet werden konnte. Insbeſondere hatte der Oſten, aber auch 
die Provinz Brandenburg im Sommer 1915 durch langandauernde 
Trockenperioden ſehr gelitten, während Schleswig-Holſtein günſtige 
Witterungsverhältniſſe und infolgedeſſen eine gute Ernte mit hohen 
Hektarerträgen hatte. Die weſtlichen Provinzen hatten 1915 
wenigſtens gute Roggen⸗ und Weizenerträge, während bei Gerſte 
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und Hafer die Ernteerträge infolge von Trockenheit im Mai und 
Juni und ſchlechtem Wetter in der Erntezeit, im Auguſt und 
September, ſehr zu wünſchen übrig ließen. 


Der Sommer 1916 hatte für den Getreidebau faſt überall 
günſtige Witterung, hinreichende Wärme und gut verteilten Regenfall, 
daher die günſtigen Flächenerträge trotz der oben erwähnten 
Steigerung der Anbauſchwierigkeiten. 


Die Ernteflächen und Ernteſtatiſtik in Preußen im Jahre 
1916. — Die nach der neuen, individualſtatiſtiſchen Methode erhobene 
Ernteflächenſtatiſtik für das Jahr 1915 iſt in Nr. 5 der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ vom 3. Februar 1917 veröffentlicht worden. 
Für 1916 ſind die Ergebniſſe über die von neuem wiederholte 
individualſtatiſtiſche Ernteflächenaufnahme in der umſtehenden Über⸗ 
ſicht zugleich mit den von den Kreiskommiſſionen gemeindeweiſe 
vorgenommenen Ernteſchätzungen enthalten. Bezüglich der Ernte⸗ 
flächen ergibt ſich ſür den Geſamtſtaat gegenüber der Statiſtik des 
Jahres 1915/das Folgende: Es ergab in tauſend ha die 

Wines Som Wins Som 


terz mers tere mers Gerſte Hafer Kar- 
Weizen Roggen toffeln 


Anbauflächenſtatiſtik 19151) 1006,2 162,6 4913,8 63,7 912 3078 2461,7 
Ernteflächenſtatiſtik 19152) 885,8 150,4 4350, 53,9 763,2 2531,9 1950,7 


Ernteflächenſtatiſtik 1916 . 826,4 126,6 4 588,2 63,7 847,3 2404,1 1 956,7. 


Wir ſehen alfo, daß die Weizenfläche, nach der gleichen. 
individualſtatiſtiſchen Methode erhoben, im Jahre 1916 noch einen 
Niedergang von 83 259 ha oder rund 8 v. H. gegenüber dem 
Jahre 1915 ergab. Beim Roggen iſt dafür freilich ein recht er⸗ 
hebliches Anwachſen zu verzeichnen, und zwar um 246 856 ha, d. i. ein 
Mehr von 5½ v. H. gegenüber dem Vorjahre. Dieſes Mehr an 
Roggenflaͤche betrug geradezu das Dreifache von dem Ausfall an 
Weizenfläche. Freilich entfällt von dieſem Mehr ein volles Drittel 
auf Oſtpreußen, wo 1915 infolge des Ruſſeneinfalls die. beitellten 
Flächen nicht unerheblich zurückgegangen waren. Die Gerſtefläche 
iſt ebenfalls um 84 156 ha oder um 10,2 v. H. gewachſen, die 
Haferfläche freilich um 127 876 oder rund 5 v. H. zurückgegangen. 
Die geſamte Brotkornfläche iſt um 163 597 ha oder um rund 
3 v. H. größer als die des Jahres 1915, die mit Hafer und Gerſte 
beſtellte um 43 720 ha oder um 1,3 v. H. kleiner, die Geſamt⸗ 
fläche für die 4 Hauptgetreidearten um 119877 ha oder um 
1,4 v. H. größer als 1915. Dieſer Mehranbau iſt, wie die weiter 
unten folgende Betrachtung des Anbaus in den einzelnen Provinzen 
angibt, zu einem nicht geringen Teil darauf zurückzuführen, 
daß 1916 wieder Oſtpreußen in vollem Umfange an der land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugung teilnahm. Der Rückgang der Weizen⸗ 
fläche iſt zweifellos dem weniger günſtigen Düngezuſtande zuzu⸗ 
ſchreiben. Auf das Anſteigen der Roggenfläche dürfte ſicher die gerade 
von vaterländiſch geſinnten Kreiſen betonte Notwendigkeit der 
Selbſterhaltung durch Mehranbau von Brotfrucht mit eingewirkt haben. 


Was die einzelnen Provinzen anlangt, ſo war 1916 in 
Oſtpreußen, nachdem die Folgen des ruſſiſchen Einbruchs über⸗ 
wunden waren, die Erntefläche bei Weizen um 10 381 ha oder um 
etwa 19 v. H. bei Roggen um 80 932 ha oder 21 v. H. größer 
als 1915, bei Gerſte um 8 255 ha oder 8 v. H. kleiner, bei 
Hafer um 1 900 ha gleich 0,8 v. H. größer. In Weſtpreußen 
ift die mit Weizen beſtellte Fläche um etwa 2 v H. zurückgegangen; 
auch alle anderen Provinzen weiſen einen Niedergang auf, den 
ſtärkſten Poſen und Brandenburg, aber auch Schleſien mit 15 bis 
20 v. H. In Sachſen betrug der Niedergang des Weizenbaus 
etwa 5 v. H., in den weſtlichen Provinzen ſtiegen die Unterſchiede 
kaum höher als auf 2— 3 v. H. Bei Roggen waren die 

1) Schätzungen der Gemeindevorſteher. — ) individuelle Erhebung 
aller Betriebe. 


y 
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Ernteflächenerhebung vom 6. bis 10. Juni 1916 und Erntevorſchätzung vom 1. bis 20. Juli 1916 in Preußen. 


3. Spelz, Dinkel, Feſen, 


1. Winterweizen 2. Sommerweizen Emer, Einkorn 4. Winterroggen 5. Sommerroggen 
(Winter⸗ und Sommerfrucht, 
i auch mit Beimiſchung von 
Staat. Ernte⸗ geſchätzter Ernte⸗ geſchätzter Weizen oder Roggen) SEN geſchätzter ET geſchätzter 
Ertrag Ertrag e geſchätzter Ernie: Ertrag ente Ertrag 
fläche äche z Srnie- 5 ey s i Ss 
Provinzen. fläche 5 fläche T Ertrag fläche l fläche 
= rom im A vom im fläche vom im vom im 
ha ganzen ha ganzen in vom im in ha ganzen in | ha ganzen 
ha ha ha ganzen Ka K | 
— la r Cf : 
Doppelzentner Doppelzentner Doppelzentner Doppelzentner Doppelzentner 
I 2 3 4 5 6 7 g 9 10 11 12 13 14 15 16 
Rn, re — — 
| 
„ 826 382 21, 17 398 508) 126 568 20% 2 533 442] 10 497 12,9, 135 25904 588 167 14, 66 574 540] 63 721, 10,9, 694113 
Provinzen. 
I. Oſtpreußen 55 157 17, 935 076 9446| 14, 138 370 — - -- 454 094| 13,9 6 297 318 10 690 9,5) 101 595 
II. Weftpreugen. . 50 871! 20,6 1048 102 3156| 17, 55 804 — —̃— 427 804) 12,8 5 459 777] 8 785 9,7] 85313 
III. Stadtkreis Berlin. — — — — — — — -- -- 24 15,7 316| — — — 
IV. Brandenburg . 47 836) 222 1063 310 1583| 189 142 968 — — — 586719 14,3 8 401 245116210 12,0 139 082 
V. Pommern 41041) 22,9 938 260 226 20,1 104 957 — — — 463 988 14,80 6 868 232] 8 0280 105) 84112 
e an ss ae % 44115 19. 856 236 8213 20,0 164 364 — — — 725 264 13,9 10 084 484] 6348) 10,60 67 647 
VII. Schleſien 150 994 19,7! 2 973 656 31187 19,3} 601 460 — — —- 538 189 14,5 7829158} 9185| 11,9, 108 854 
VIIL Sachſen 141 660 24,3) 3436 432] 43 844 21,9) 958 185 48 11, 045] 317 791 16,4 5216692] 2 600 13,0 33 785 
IX. Schleswig⸗Holſtein 47334 24,1) 1 140 040 792 18,6 14 698 = — — 123 762 15,3 1 898 259| 1 590 117| 18 539 
X. Hannover. 58 358 21,3, 1 242 2571 12 004 22, 268 886 —— — —— 401 555 14,0 5626381] 2452 10,7) 26251 
XI. Weſtfalen 51636) 180) 926917 1873; 14,4 26 959 — — — 202 930) 15,4) 3 126 6091 1 233 9,8] 12096 
XII. Heſſen⸗Naſſauuu . 50811! 19,8) 1008053 1762 17,2 30 279 — —- — 138 9880 16,3} 2 259 152 363| 16,0 3 621 
* at - > Dr > " ` / * OH ¢ ` V c > 01 — 9 E 8392 > | » ‘ 
XIII. Rheinprovinz 84163) 21,4) 1 802 019 1410| 18. 25 703 3246| 12,8 41 6991 206 458) 17,0) 3 501 236 818! 1600 13118 
XIV. Hohenzoll. Lande . 2 406|- 11,7) 28 150 12| 11,2; 809 7 203) 12,9 93 015 6011 9, 5 621 8| 125 100 
l | 


Noch: Ernteflächenerhebung vom 6. bis 10. 


Juni 1916 und Erntevorſchätzung vom 1. bis 20. Juli 1916 in Preußen. 


6. Winters und Sommer: 


7. Gemenge aus allen 


8. Kartoffeln 9. Hafer 10. Hafer im Gemenge 


gerſte vorgen. Getreidearten 
; — LI zur menfdltden Cre | - 0 —:ê- PPP 
| nährung geeignet ſchätzt ſchätzt | 5 
taat. geſchätzter 1 mäbrung geeignet _ | geidägter geſchätzter „ | gefhägter 
en | Ernte | Ertrag geſchätzter s Ertrag ER Ertrag Ernte Ertrag 
fläche [unte Ertrag fläche flache —— fläche — 
Provinzen. from im „„ im in vom im in vom im 
| m | ha | ganzen in dom im j | ha | ganzen ha | ganzen | ha | ganzen 
V ha ganzen na Ba en ee CH E 
d _ i _Doppelgentner | ` 1 Dopoeljentner | Dioppetzentner | Doppelzentner | I Doppelgentner 
I |l ı7 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
| | | | 
Staat 847 332 20,217 106 7780 61 271 10 863 4591 956 732. 95,2186 286 46302 404 137 17,642 234 099 349 271 16,15 624 034 
Provinzen. | ' | | 
I. Oſtpreußen 834277 16,3) 1532 267) 10 008 12,0 120 254] 143 485 69,6 9 988 384] 301454 15,1) 4541913} 92 4780 14,41 329 044 
II. Weſtpreußen. 72 239 18,5) 1343 670} 5 467 11,3! 61747] 167 683 85,3) 14 295 260] 138 262 15,4; 2 132 915| 42662) 15,1) 643 588 
III. Stadtkreis Berlin. — — — — | — | — „ — — — — — — — 
IV. Brandenburg.. . 70879 21,4} 1 520 047] 1272, 16,8, 21 381] 271 589 100,6, 27 307 103] 207056: 18,8) 3 890 914] 28495; 17,2) 490 325 
V. Pommern | 52412 21.00 1102 783] 2483] 11. 28165) 204 183) 102,3' 20 896 062) 274 254 17,8) 4 868021] 50063! 16,6, 828 906 
VI. Poſen 118 728 19,4, 2299 714] 4093| 14,8 59 280) 276 021 109,1 30 107 390] 140 415 17,3} 2422289] 38628) 16,6 639 464 
VII. Schleſien 139 212 20.8 2 873 718) 2 700 14,3, 38 730] 268 242 96,5 25 884 389] 344751; 18,5) 6370963] 25638) 17,2 440 256 
VIII. Sachſen 141024! 23,6 3 328 432] 1415| 13,4, 19030] 188 5280 95,0 17914427} 176 921 19,00 3 358 039 9 845 16,4 161 877 
IX. Schleswig⸗Holſtein 55061: 22,0 1210 706] 1041| 15, 16 601] 23 509 62,7 1 473 401] 180 490 18,8! 3 395 726] 43203! 18,8} 810 760 
X. Hannover 31 140 18,4 573 987] 1181) 13, 15524) 136 670 91,7; 12 530 719] 206319, 17.4 3 586 984 5581| 16,0 89 026 
XI. Weſtfalen 18817, 17,4% 327 116 17 345 16,7 289 751] 72 097] 94,4 6 808 228| 127981! 16,0; 2 047 098 9216! 15,3! 140 665 
XII. Heſſen⸗Naſſau .. . 19860 20,0 2396 595. 386/1380 52510 77961) 97,8, 7623 0280 113 407 17,1] 1944162 2604) La 36 820 
XIII. Rheinprovinz .. . 28 987 185, 535 378013 754 13, 186 168] 123146) 91,1) 11213 709} 185 8810 19, 3 584 155 794 15,7, 12492 
XIV. Hohenzoll. Lande 4696| 13,8 62 365 126| 12,5, 1577 3 666; 66,7, 244 363 6946| 13,1 90 915 64 12, 811 
Unterſchiede in Weſtpreußen noch hoch (ein Mehr von 9 v. H.), in Die Gefamt-Getreideernte ſtellte fib alfo für 1916 um 


Brandenburg und Pommern gering, das Mehr an Erntefläche 


betrug an 3 und 4 v. H., in Schleſien 2½ v. H, in 


5 v. H. In Sachſen betrug das Mehr wiederum nur 3 v. H., 
in Hannover etwas über 2 v. H, in Weſtfalen noch weniger, in 
v. H., in der Rheinprovinz gar 9 v. H. 


Heſſen⸗Naſſau aber 7 


Die Geſamternte betrug in 
Schätzungen der Kreiskommiſſionen für 


1915 
Wiſerwezenaaz.nn ER e 1 678-0 
SOMMMCHIURINE oie ee, eh aw Sa 262,8 
Wut Ä 408,1 
Some 88 42, 
GG))! ã ĩðZiſd le ͤ K 1 155,2 
SUR stem ei Sl 258,0 
Zuſammen 4 Hauptgetreidearte n 11 764.5 
Kartoſſeln (Vertrauensmannerſchätzung) . . . . . 31 400, 


tauſend Tonnen nach den | 


2 899,2 Tauſend Tonnen oder um faſt / günſtiger als 1915. 
Beim Weizen war trotz des Niederganges der Anbaufläche eine 
Mehrernte von 51 000 t oder von rund 3 v. H. zu verzeichnen; 
beim Roggen ſtieg das Mehr auf über 1 ¼ Millionen Tonnen, 
entſprechend 23 / v. H. Das Mehr bei Gerſte betrug 575 400 t 
oder über 50 v. H.; die Haferernte ergab einen Mehrbetrag von 
985 000 t gleich 30,5 v. H. 


Poſen etwa 


dée | Dieſe beſſere Getreideernte wurde freilich durch die Mißernte 
SEN an Kartoffeln, die knapp ĉ/io der Ernte des Jahres 1915 
e 6574 | ergab, vollitändig wieder wettgemacht; dieſe Mißernte führte 

69% % dazu, daß man die Kartoffeln durch die Kohlrüben ſtrecken mußte. 
171066 Die Ernteflächen bei den Kartoffeln ſind nach der Ernteflächen⸗ 
4223, ſtatiſtik 1916 faſt die gleichen wie 1915; der Ernteausfall ift alfo 


lediglich in der durch ungünſtige Witterungsverhältniſſe, Trockenheit in 
der Beſtellzeit, zu viel Regen in der Reifezeit hervorgerufenen 


14653, 
18 628,6. 


(ou 


Mißernte zu ſuchen. Gegenüber 
ſtatiſtik des Jahres 1915 zeigten bei der Kartoffel die Ernte— 
flächenſtatiſtiken der Jahre 1915 und 1916 einen Abfall von 
rund 22 v. H., alſo einen erheblich höheren Unterſchied als die 
4 Hauptgetreidearten, bei denen das Weniger 12,6 v. H. betrug. 
Es dürfte freilich ein Teil des Abfalls ſich daraus erklaren, daß 
die Ernteflächenſtatiſtik ſinngemäß nur die feldmäßig beſtellten 
Flächen erfaſſen ſollte; die in Hausgärten nicht feldmäßig 
gebauten Kartoffeln fielen gewiſſermaßen unter den Tiſch. Jeden— 
falls iſt die Ernteflächenſtatiſtik bei allen Früchten als eine 
Mindeſtmaß-Statiſtik anzuſehen; die wirklich beſtellten Flächen 
dürften envas höher ſein, wenn auch über den genauen Betrag 
des Mehr ſich vorläuſig keine näheren Angaben machen laſſen. 


Die Höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend in 
Preußen am 1. Februar 1918. — In Preußen waren nach Er— 
mittelung des Statiſtiſchen Landesamts am 1. Februar 1918 
516 Höhere Lehranſtalten für die weibliche Jugend vorhanden, 
darunter 276 Gemeinde- und 229 Privatanſtalten. Seit dem 
Vorjahre hatten jene um 4, dieſe um 6 zugenommen; in beiden 
Jahren wurden 5 Staats- und 6 Sifftungsauſtalten gezählt. 

In dieſen Anſtalten wurden am Stichtage 190 791 (im Vor— 


jahre 178 500) Schülerinnen unterrichtet, und zwar 127 149 


(119 804) evangeliſche, 50889 (46 162) katholiſche, 12 265 
(12 005) jüdiſche und 488 (529) ſonſtige oder, zurückgeführt auf 
Tauſend: 

evangeliihen Vekenntniſſes 666,4 (671,2) bei 622,1 der Geſamibevölkerung, 


katholiſchen e 266,7 (258,6) „ 363,3 „ i. d 
jüdiſchen ss 64,3 (67,2) „ 10,4 „ Se f 
ſonſtigen e 26 (3.0) „ 42 „ Pe 2 


Der ſich hier zeigende Rückgang der Zahl der evangeliſchen und 


jüdiſchen Schülerinnen zugunſten der katholiſchen ift nicht nur in 


dieſem Jahr ſondern ſchon feit 1912, dem erſten Jahre dieſer Er— 
hebungen, zu beobachten. In dieſem Jahre 1912 waren von allen 
Schülerinnen 679,2 % evangeliſch, 245,5 katholiſch, 73,5 jüdiſch 
und 1,8 % o ſonſtige. Dabei ijt in keinem Jahre die Zahl der 
Schülerinnen der verſchiedenen Bekenntniſſe zurückgegangen, ſondern 
nur verſchieden ſtark geſtiegen; ihre Geſamtzahl betrug 1912 153 524 
und 1918, wie ſchon oben mitgeteilt, 190 791, alfo 24,3 % mehr; 
die evangeliſchen Schülerinnen (1912 104 276) haben um 21,9 70 
zugenommen, die katholiſchen (37 699) um 35,0 und die jüdiſchen 
(11278) um 8,8 %. 

Auf die Staatsanſtalten kamen 1918 2 745 Schülerinnen, auf 
die Gemeindeanſtalten 120 477, auf die Stiftsanſtalten 1650 und 
die Privatanſtalten 65 919. Im beſonderen beſuchten 


Schülerinnen 


der Ge der der zu⸗ 
Staats: meindes Stiftungs- Private 
ſammen 
anſtalten 
das Lyzeum. . . . 1427 109 513 91329 962035 % 174 304 
davon evang. Bek., 994 88 180 1257 26 408 | 116839 
kath. „ 280 13 373 37 32215 45 905 
jüd. i 150 7 615 35 3327 11 127 
ſonſt. „ 3 345 — 85 433 
das Oberlyzeum. .. 746 6072 321 3290 10429 
davon evang. Bek. 333 4951 315 951 6 730 
kath. „ 165 992 5 E | 3453 
jüd. „ 15 141 ] 47 | 234 
ſonſt. „ 3 8 — l 12 
die Studienanſtalt .. 572 4 892 — 594 | 6 008 
davon evang. Bek. 360 3 161 — 59 | 3580 
kath. „ 121 888 — 522 1 551 
jüd. A 89 802 — 13 | 904 
jonft. „ 2 41 — — 43. 


1) außerdem 1537 Knaben. — 2) desgl. 5. — 3) desgl. 916. — 
*) desgl. 2 458. 


genommen, 


der alten Anbauflächen- In vorſtehender Zuſammenſtellung fällt die große Anzahl katholiſcher 
Schülerinnen in den Privatanſtalten auf, nämlich 35 028 von ing- 


geſamt 65919. Von dieſen 35 028 Schülerinnen beſuchten 28 310 
Anſtalten, die zwar nach ihrem Konzeſſionsinhaber zu den privaten 
gerechnet werden müſſen, ihrem Weſen nach aber zu den Stiftungs— 
anſtalten gehören, da ſie hauptſächlich von Stiftungen, Ordens: 
gemeinſchaften uſw. unterhalten werden. Von den 28 310 Schüle— 
rinnen dieſer 94 Anſtalten ſind nur 1524 nichtkatholiſch, und zwar 
878 evangeliſch, 643 jüdiſch; 25931 Schülerinnen beſuchten das 
Lyzeum, 1849 das Oberlyzeum und 530 die Studienanſtalt. 


Vom Beſuche des Oberlyzeums entfallen auf die Frauenſchulen 
1530, die Wiſſenſchaftlichen Klaſſen 7 248 und die Seminarklaſſe 
1651 Schülerinnen. Die ſtaatlichen Anſtalten ſind beteiligt mit 
236, 389 und 121 Schülerinnen, die Gemeindeanſtalten mit 733, 
4378 und 961, die Privatanſtalten mit 561, 2197 und 532, 
die Stiftungsanſtalten mit 284 Schülerinnen der Wiſſenſchaftlichen 
Klaſſen und 37 der Seminarklaſſe. Die Studienanſtalten zählten 
6058 Schülerinnen, und zwar 473 der gymnaſialen Richtung, 
5 117 der realgymnaſialen und 468 der Oberrealſchul-Richtung. 
In ſtaatlichen Anſtalten wurden 211, 243 und 118 Schülerinnen 
unterrichtet, in Gemeindeanſtalten 262, 4 280 und 350 und in 
privaten Anſtalten der realgymnaſialen Richtung 594. Gegen das 
Vorjahr hat der Beſuch der Wiſſenſchaftlichen Klaſſen um 621 zu— 
der gymnaſialen Studienanſtalten um 94, der real: 
gymnaſialen um 423 und der Studienanſtalten der Oberrealſchul— 
richtung um 57 Schülerinnen; eine Abnahme iſt feſtgeſtellt für die 
Frauenſchulen um 149 und für die Seminarklaſſe um 23 Schülerinnen. 


Im ganzen wurden 479 Lyzeen (L), 82 Frauenſchulen (PS), 
114 Anſtalten mit wiſſenſchaftlichen Klaſſen (Wk), 109 mit 
Seminarklaſſe (SK), 2 Studienanſtalten der gymnaſialen Richtung 
(2St), 38 der realgymnaſialen (rgst) und 5 der Oberrealſchul— 
richtung (OSt) gezählt, aus denen fih die 516 Höheren Lehr— 
anſtalten für die weibliche Jugend zuſammenſetzten: 


Ge⸗ Stif⸗ de 

Beſtandteile Staats- meinde tungs- Privat⸗ m 

N | ins⸗ 

anſtalten geſamt 

L, FS, WK, SK, gSt l — — fe 2 l 
L, ES, WK, SK, reSt. 2 Se = E 
L, Fs, WK, SK, oSt.. 1 — — — l 
L, FS, WK, SK l 13 — l 15 
LES WR: on dd ek, Se l — 10 11 
L, FS, aaa. — 5 — l 6 
L BS EEN — 2 — Se, $ 2 
FFC — 15 — a o 0 
L, WK, SK, rast = 1 — — l 
L, WK, SK, oSt.... — l — — 1 
FEN EE — 46 5 S 59 
L, WK, rast. — — — l l 
LN NE e — 2 — 9 11 
V = 2 = 4 24 
ey OSU A — l — — | 1 
eege EE Ee d — 158 147 306 
FS, WK, SK, rgsS t.. — l — — l 
FS, WK, SKK «a: -- S — — 2 
F . — l — 92 4 
WK, ak, = 4 en 428 
SKA ea e — — — 18 | 18 
S E — l — — l 
PESU Ge Ee gt — S — l | 3 
Zufammen ... 5 276 6 229 516. 


Die Leitung von 5 Staats-, 262 Gemeinde-, 3 Stiftungs- und 
45 Privatanſtalten lag in den Händen von 314 männlichen Leitern; 
eine private Anſtalt i. E war dem Leiter einer ſtädtiſchen 


1) Pädagogiſche Kurſe, entſprechend der Seminarklaſſe eines Ober— 
lyzeums. 
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| von 2 Stiftungsanſtalten 9 400 und von 125 Privatanſtalten 891 111, 


Anſtalt unterſtellt. Die übrigen 201 Anſtalten (14 Gemeinde:, 
3 Stiftungs⸗ und 184 Privatanſtalten) unterſtanden Leiterinnen. 
Außer dieſen 515 Anſtaltsleitern waren vollbeſchäftigt: 1382 männ⸗ 
liche und 1 640 weibliche akademiſch gebildete oder gleichgeitellte 
Lehrer, 480 und 3 573 ordentliche Lehrer, 119 und 331 Elementar⸗ 
lehrer, 124 und 1 521 techniſche Lehrer, 88 Sprachlehrerinnen. 
Von den vollbeſchäftigten Lehrern waren unterſtellt 


männlicher weiblicher 

Leitung . 

akademiſch gebildete | Lehrer 1224 158 
und gleichgeitellte } Lehrerinnen 1 052 588 
ordentliche Lehreeee¶õeꝛee sss. 473 7 
ordentliche Lehrerinneeenrnn˖nß 2191 1382 
Sprachlehrerinne een 22 66 
Elementarlehree enn 116 3 
Elementarlehrerine nns 163 168 
techniſche Lehreeeeeeeeeeer u 109 15 
techniſche Lehrerinnennnnnn 954 567. 


Die zum Heeresdienſt einberufenen, als beurlaubt geltenden Lehrer 
ſowie die gefallenen, deren Stelle noch nicht wieder beſetzt iſt, 
ſind hier mitgezählt. In Frage kommen 27 Schulleiter, 413 
akademiſch gebildete, 96 ordentliche, 28 Elementar- und 35 techniſche 
Lehrer. Als vollbeſchäftigte Vertreter waren nach den vorliegenden 
Angaben 3 männliche und 20 weibliche akademiſch gebildete Lehrer, 
33 ordentliche Lehrerinnen, 1 männlicher und 6 weibliche Elementar- 
lehrer und 1 Sprachlehrerin eingeſtellt. 


Die Staatsanſtalten beanſpruchten 59 männliche und 125 weib⸗ 
liche = 184 vollbeſchäftigte Lehrer, die Gemeindeanſtalten 1 815 und 
3991 = 5806, die Stiftungsanſtalten 17 und 77 = 94, die 
Privatanſtalten 214 und 2960 = 3 174. Die weitere Unter⸗ 
ſcheidung nach eee ergibt 


für die 
Staats. Gemeinde⸗ See Private 
| anſtalten ) 
akademiſch gebildete ) Lehrer .. 4114) 1 153 (367) 12 (5) 176 (27) 
und gleichgeſtellte Lehrerinnen 50 939 28 623 
ordentliche Lehrer 16 (3) 443 (90) S(t) 16 (2) 
ordentliche Lehrerinnen. 40 2014 32 1487 
Spradlehrerinnen......... — 15 1 72 
Elementar leb rer — 114 (26) — 5 (2) 
Elementarlehrerinnen 7 153 — 171 
techniſche Lehren. 2 105 (33) — 17 (2) 
techniſche Lehrerinnen. 28 870 16 607. 


In den erwähnten 94 Privatanſtalten, die hauptſächlich aus 
Mitteln von Stiftungen, Ordensgemeinſchaften uſw. unterhalten 
werden, unterrichten neben 17 männlichen und 77 weiblichen Leitern 
143 männliche und 1 338 weibliche Lehrer, nach obigen 9 Unter— 
ſcheidungen 127/301 74 ＋ 591727757129 777290. 


Nichtvollbeſchäftigt waren (mit Einſchluß von 52 zum Heeres— 
dienſt einberufenen) 1 849 Lehrer, davon an den Staatsanſtalten 24, 
an den Gemeindeanſtalten 613, an den Stiftungsanſtalten 21 und 
an den Privatanſtalten 1191. Auf 100 vollbeſchäftigte Lehrer kamen 
aljo im ganzen 20 nichtvollbeſchäftigte, bei den Staats-, Gemeinde- 
und Stiftungsanſtalten 13, 11 und 22, bei den Privatanſtalten 38. 
Die 1849 nichtvollbeſchäftigten Lehrer verteilten ſich auf die neun 
Lehrergruppen, wie folgt: 952, 131, 64, 168, 30, 65, 30, 117 und 
292; 1198 waren männlichen, 651 weiblichen Geſchlechts. 


An Unterhaltungstojten wurden aus Staatsmitteln gezahlt: 
für die 5 Staatsanſtalten 399 785 A, für 93 Gemeindcanftalten 
694 312, für 3 Stiftungsanſtalten 33 084, für 50 Privatanſtalten 
228 203, zuſammen 1355 384 M. Die Gemeinden trugen zu den 
ZER dee Staatsanſtalten 4 330, der eigenen Unjtalten 13 719 767, 


d Die Zahlen der durch den Krieg am Unterrichten behinderten 
Lebrer find in Klammern neben die Hauptzahlen geſetzt, in denen De 
enthalten ſind. 


zuſammen 14 624 608 M bei. Aus Etiftungsmitteln wurden für 
3 Staats: und 19 Gemeindeanſtalten 11 359 und 5 905, zuſammen 
17 264 A ausgegeben. Außer den aufgeführten Beträgen verein- 
nahmten die Staatsanſtalten noch durch Schulgeld 467 119 und aus 
ſonſtigen Quellen 42 511 M, die Gemeindeanſtalten desgleichen 
15 750 628 und 265 927 A, fo daß für jene 925 104 und für 
diefe 30 436 539 M zur Verfügung ſtanden. Die Einnahmen der 
Stiftungs- und der Privatanſtalten find nicht weiter bekannt; jedoch 
iſt feſtgeſtellt, daß 43 Privatanſtalten ohne irgendwelche Beihilfe von 
Staat, Gemeinden oder Stiftungen beſtehen (zum Teil Penſionate). 
Im beſonderen zu den Koſten der 94 Privatanſtalten, die hauptſächlich 
von Stiftungen, Ordensgenoſſenſchaften uſw. unterhalten werden, 
gewähren Gemeinden einen Zuſchuß von 238 960 M. 


Das Lyzeum hatten Oſtern und Michaelis 1917 nach einjährigem 
Beſuche der Klaſſe I 11 744 Schülerinnen mit und 359 ohne Schluß— 
zeugnis verlaſſen, in den Vorjahren bis 1912 zurück 10 676 und 
321, 9691 und 296, 8978 und 490, 8 441 und 468, 7 848 
und 578. — Nach mindeſtens zweijährigem, regelmäßigem Beſuche 
der Frauenſchulklaſſen des Oberlyzeums erhielten 1917 198 (in den 
Vorjahren 151, 144, 142, 128, 112) das Schlußzeugnis. — Der 
Reifeprüfung des Oberlyzeums hatten fih 1727 (1 732, 1 885, 
2 151, 2 173 und 2173) Schülerinnen der Wiſſenſchaftlichen Klaſſen 
unterzogen, 1669 (1674, 1 832, 2034, 2052, 2 034) mit 
Erfolg. — Die Lehramtsprüfung beſtanden von 1 668 (1 343, 2 047, 
1885, 1856, 157) Seminariſtinnen 1 660 (1 330, 2 032, 1 874, 
1840, 154), und zwar 1 047 (750, 1 265, 1 304, 1 310, 141) 
evangeliſche, 599 (560, 741, 536, 504, 10) katholiſche und 14 (20, 
26, 33, 26, 3) jüdiſche. Außerdem iſt nach dem Erlaß des Kultus⸗ 
miniſteriums vom 20. September 1915 das Lehramtszeugnis vor⸗ 
zeitig ohne Lehramtsprüfung bisher 651 Seminariſtinnen zuerkannt 
worden, die ſich für den Dienſt in der Volksſchule während der 
Kriegszeit verpflichtet haben; 483 von ihnen ſind evangeliſch, 167 
katholiſch und 1 jüdiſch. — Die Reifeprüfung hatten 598 (632, 625, 
290, 235, 195) Schülerinnen der Studienanſtalten abgelegt; die 
Realgymnaſien waren mit 511 (541, 536, 221, 219, 176) 
Schülerinnen beteiligt, die Gymnaſien mit 50 (43, 38, 22, 16, 19) 
und die Oberrealſchulen mit 37 (in den drei Vorjahren 48, 51, 47). 
Das Zeugnis der Reife erhielten 486 (516, 524, 212, 212, 169) 
Realgymnaſiaſtinnen, 48 (41, 38, 22, 16, 19) Gymnaſiaſtinnen, 36 
(47, 50, 47) Oberrealſchülerinnen, zuſammen 570 (604, 612, 281, 
228, 188) Schülerinnen, oder, nach dem Glaubensbekenntnis unter⸗ 
ſchieden: 


Realgymnafiajtinnen | Gymnaſiaſtinnen 1 

ev. kath. jüd. ſonſt. ev. kath. jüd. ſonſt. ev. kath. jüd. 
1917. 301 132 50 3 31 8 9 — 28 2 6 
1916 335 118 59 4 25 10 6 — 31 9 7 
1915 346 133 44 1 28 8 2 — 36 10.4 
1914 135 41 33 3 8 10 4 — 32 8 7 
1913 144 31 36 1 8 5 2 1 F 
1912 106 25 38 — 19 7 3 — — — — 
1912-1917 1367 480 260 12 109 48 26 1 127 29 24. 


In den ſechs Jahren hatten die Reifeprüfung 2 483 Schüle⸗ 
rinnen beſtanden, davon 1603 evangeliſche, 557 katholiſche, 
310 jüdiſche, 13 ſonſtige. | 


Die mit dem Reifezeugnis aus Seminaren und Studien— 
anſtalten Entlaſſenen zeigen nach ihrem Religionsbekenntnis nicht 
ganz die gleiche Zuſammenſetzung wie die Geſamtbevölkerung; denn 
es waren vom Tauſend 

der in den ſechs Jahren 


der Geſamt⸗ a 

bevölkerung Seminar _ Sudienanfalten 
evangelih ....2..... 622,1 654 646 
katholiſc h.. 363,3 332 224 
jũdiſch ;mʒ [UP 10,4 14 125 
ſonſtigen Bekenntniſſes . 4,2 — 5. 
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Die Ukraine. — Angeſichts des Friedensſchluſſes mit der Ukraine 
iſt es nicht ohne Belang, die bevölkerungs- und wirtſchaftsſtatiſtiſchen 
Verhältniſſe derſelben genauer kennen zu lernen, zumal da ſelbſt in 
angeſehenen deutſchen Zeitungen darüber ſowie über die Produktions⸗ 
verhältniſſe durchaus irrige Meinungen zu leſen geweſen ſind; ſo z. B. 
iſt behauptet worden, die Ukraine könnte uns mit Baumwolle und 
Reis verſorgen (die dort in Wirklichkeit überhaupt nicht erzeugt 
werden), die Provinz Podolien fei jo reich, daß fie ¼1 ihrer Getreide⸗ 
erzeugung ausführen könnte; ſie müßte alſo von einer Produktivität 
ſein, die ſonſt nie und nirgends zu finden iſt. In Wirklichkeit 
führt Podolien in Durchſchnittsjahren infolge ſeiner dichten Be— 
völkerung (100 auf 1 qkm) faſt gar kein Getreide mehr aus; 
auch iſt die Ukraine kein viehreiches Land, wie behauptet iſt, 
ſondern, gemeſſen an der Fläche ſowohl als auch an der Bevölkerung, 
ein vieharmes Land, und zwar infolge der ſtarken Ausdehnung 
des Ackerlandes. Ein großes Getreideausfuhrland Kl Südrußland, 
aber nicht die eigentliche Ukraina. 

Wie weit geht die Ukraine? Dieſe Frage SE je nach dem 
politiſchen Standpunkt verſchieden beantwortet. Die ukrainischen 
Patrioten ziehen zur Ukraine nicht nur die 4 eigentlich ukrainiſchen 
Provinzen Kijew, Poltawa, Tſchernigow, Charkow, ſondern auch 
Volhynien und Podolien, ja darüber hinaus ganz Neu-(Süd⸗) 
Rußland, die Provinzen Cherſſon, Taurien, Jekaterinoslaw und 
ſogar das Dongebiet und den Nordkaukaſus (die Provinzen Kuban 
und Stawropol). Daß die Ukrainer im Friedensſchluß vom 9. Februar 
nur einen Teil dieſer Fläche erlangt haben, darunter aber auch 
Gebiete, die die Polen für ſich in Anſpruch nehmen, iſt bekannt. 
Gelingt es den Ukrainern auch noch, das ganze ſüdliche Drittel 
der Provinz Minſk von den Bolſchewiki zu erlangen, ſo würde ſich 
thr fo zu berechnendes Maximalgebiet auf nahezu 900 000 qkm 
erſtrecken, die 1914 eine Bevölkerung von faſt 45 Millionen zählten. 
Vorläufig haben die Ukrainer allerdings anſcheinend nicht einmal 
die links vom Dniepr gelegenen faſt rein ukrainiſchen Provinzen 
Tſchernigow, Poltawa und Charkow im Beſitz. Als Minimalgebiet 
der Ukraine werden wir die rechts vom Dniepr gelegenen ruſſiſchen 
Gebiete bis zum Schwarzen Meere. anſehen können, abzüglich der 
weſtlichen Hälfte von Beßarabien, die von Rumänen bewohnt und 
von rumäniſchen Truppen bereits beſetzt iſt. Dieſes Gebiet würde 
immerhin bereits (einſchl. des ſüdlichen Drittels von Minſk, Grodno, 
der abgetrennten Teile Polens) über 320 000 qkm umfaſſen und eine 
Bevölkerung von 21 Millionen zählen. Es iſt ferner unzweifelhaft, 
daß die Bevölkerung der erwähnten rechts vom Dniepr gelegenen 
Provinzen Tſchernigow, Poltawa und Charkow alles aufbieten wird, 
um ſich den Ukrainern anzuſchließen. Dieſe Provinzen umfaſſen 
157 000 qkm mit 10,4 Millionen Bevölkerung. Dasſelbe iſt zu ſagen 
von der Bevölkerung der Provinz Jekaterinoslaw mit Ausnahme 
der am Donez gelegenen Kreiſe, in denen die Ukrainer 1897 zwar 
noch eine kleine Majorität ausmachten, die aber ſeitdem infolge 
ſtarker induſtrieller Entwicklung verloren gegangen ſein dürfte. 
(Die Arbeiterbevölkerung dieſer Kreiſe ift bolſchewiſtiſch — anti- 
ukrainiſch). So ließe ſich denn das ganze Gebiet mit einer über⸗ 
wiegend ukrainiſchen (über 50 % hinausgehenden) Bevölkerung auf 
etwa 520 000 qkm beſtimmen mit etwa 34 Millionen Menſchen. 
Taurien hat zwar nur 42 % ukrainiſche Bevölkerung, dürfte aber 
infolge ſeiner geographiſchen Lage doch von den Ukrainern mit Be⸗ 
ſchlag belegt werden. Das Dongebiet hat nur 28 % ukrainiſche 
Bevölkerung, der Nordkaukaſus etwa 44%. Dieſe Gebiete dürften 
überwiegend zum gegenwärtigen Machtbereich des Generals Kaledin 
gehören; fie find das Getreide-Hauptausfuhrgebiet und umfaſſen faſt 
320 000 qkm mit nur 8,5 Millionen Bevölkerung. 

Fläche und Bevölkerung ſtellen ſich folgendermaßen dar: 


Eigentliche, alte Ukraine, Fläche Bevölkerung % 
umfaſſend 1 000 Millionen 

Gouvernements qkm 1. Januar 1914 trainer 

Kiew. u... 51 4,8 80 

Tſchernig wem. 52,4 , 3.2 66 

Charko ho 54,5 3,4 80 

Poltawdd ec20en 49,9 3,8 92 

Zuſammen. 207,3 15,2 80 


Zeitſchrift des Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1918. 


Taurien . S EE 63,4 2,0 42 
Volhynien... aaaea 71,8 41 i 70 
PBodolien .. 2.2.2200. 42,0 4,0 81 
Cherſſon Dsg 71.3 3,7 53 
1/, Beßarabien........ 22,8 1,3 40 
Jekaterinoslaw ohne 2 obt 
Rice: és u 55,0 2,8 73 
/ von Minft ........ 30,0 1,0 1 
lj von Grodno ....... 13,0 0,7 60 
Abgetrennte Teile Kongreß⸗ 
polens F 15,0 LA ` 42 _ 
Sonftige Gebiete. 384,3 20,7. 66 
Die geſamte „Ukraina“ 593,1 35,9 72 
Dongebiet..... 2... 0. 164,8 3,8 28 
Kies ee ee 94,5 2,9 3 47 
Stamropol .......... 54,3 1,3 36 
2 öſtl. Kreiſe von Jekateri⸗ 
noslaaauo 80 0, 55 
Zuſammen Don⸗Rubangebiet 321, 8,5 37 


Wie ſtellt ſich nun die Getreideproduktion der „Ukraine“? 


Dafür haben wir für die Jahre 1907 — 1911 aus der ruſſiſchen 
Statiſtik die folgenden Angaben. Es wurden geerntet im Mittel 
1907/11 in Millionen Pud 


PTE Roggen Weizen Gerſte Hafer a 
Rijew ....... 30 22 14,7 24,3 18,7 
Volhynien 32 17 10 28 22 
Podolien 21 32 16 21 26 
Charkow . . 23 35 25 13 7 
Tſchernigow .. 23. 1 2,5 11 11 
Poltawa 31 40 20 20 13 

160 147 88,2 117,3 97,7 


entſprechend Tauſend Tonnen | 

2 626 2410 1443 1918 1600. 
Die Brotgetreideernte betrug alſo zuſammen 307 abzüglich 

der Ausſaat, die in Rußland etwa ½ der Ernte beanſprucht, wohl 

nur etwa 245 Millionen Bud = rund 4 Millionen Tonnen. Betrug 

nun die Eigenbevölkerung der genannten Gebiete 1907/11 im 


»Durchſchnitt 21,2 Millionen, fo entfielen auf den Kopf etwa rund 


189 kg, eine Menge, die gerade für die Eigenernährung ausgereicht 
haben dürfte! (In Deutſchland betrug der ſtatiſtiſche Eigenverzehr 
225 kg Brotgetreide, der tatſächliche wohl auch kaum über 180 kg). 
Die 300 Millionen Pud an ſonſtigen Getreidearten dürften auch 
kaum 240 Millionen = 3,93 Millionen t abzüglich Saat = 186 kg 
auf den Kopf ergeben und kaum für die Ausfuhr etwas übrig 
gelaſſen haben. 


N 


Getreideausfuhrgebiete find lediglich die neuruſſiſchen 
Gouvernements. Es wurde geerntet in Millionen Pud im 
Durchſchnitt der Jahre 1907/11 


in den Sonſtiges 

Gouvernement3 Roggen Weizen Gerfte Hafer 1 
Cherſſon 9,7 72 55 9 16 
Taurien 8 58 37 5 6 
Jekaterinoslaw 8 85 62 6 10 
Beßarabien . 15 30 31 4 55 
40,7 245 185 24 87 


entſprechend 1000 t 667 4017 3033 400 1443. 


Die Brotgetreide⸗Nettoernte in dieſen 4 Provinzen betrug bei 
der dünneren Ausſaat, die daſelbſt genügt (etwa ½), wohl 
244 Millionen Pud = 4 Millionen Tonnen; die Bevölkerung betrug 
im Durchſchnitt 1907 / 11 wohl nur knapp 11 Millionen, war alfo nur 
etwa halb fo Hot wie in den nördlichen 6 ukrainiſchen Provinzen. 


[Es ift alfo klar, daß da 1½ — 2 Millionen Tonnen Brotgetreide 


für die Ausfuhr verfügbar ſein mußten. Noch günſtiger ſtellten ſich 
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die Dinge bei den übrigen Getreidearten dar; deren Nettoernte | erzielt werden kann. Die Hoffnung, daß die Ukraine ins Gewicht 


betrug wohl 4,3 Millionen t; es dürften über 2 Millionen t für die 
Ausfuhr verfügbar geweſen ſein. 


Die Bedeutung der Ukraine als Getreideausfuhrgebiet ſteht 
und fällt mit der Frage, ob es den Ukrainern gelingt, dieje ſüd⸗ 
ruſſiſchen Gouvernements zu behalten. 

Das größte Ausfuhrgebiet Rußlands ijt das Don-Kubangebiet 
infolge feiner dünnen Bevölkerung und großen Getretdcernten. 
Es hatte Nettoernten von 7 Millionen Tonnen an allen Getreidearten, 
von denen über die Hälfte, wohl 4 Millionen t, für die Ausfuhr 
verfügbar war. . 

Bemerkenswert tit, daß die Ukraine geringe Kartoffelernten 
hat. Die nördlichen 6 Provinzen hatten 1907/11 eine Geſamternte 
von 304 Millionen Pud Kartoffeln, abzüglich Ausſaat nur 244, alſo 
etwa 4 Millionen t= 189 kg auf den Kopf, d. h. kaum mehr als 
½ der deutſchen Kartoffel-Mittelernte. Die 4 neuruſſiſchen Provinzen 
ernteten 1907/11 fogar nur 54 Millionen Pud = 0,9 Millionen t 
brutto, 0,75 Millionen t netto oder knapp 70 kg auf den Kopf. Es 


ijt klar, daß die verminderte Kartoffelerzeugung einen Mehrver: 


brauch an Getreide zur Folge haben muß. 


Sehr gering tit die Heu ernte, nämlich in den nördlichen der 6 ge: 
nannten Provinzen 246 Millionen Pud = 4, os Millionen t = 190 kg 
auf den Kopf, knapp halb ſoviel wie in Deutſchland. In den 4 
ſüdlichen Provinzen (in Neurußland) betrug die Heuernte knapp 
1 Million t = 90 kg auf den Kopf —=!/, — /, der deutſchen (relativen) 
Heuernte! Dieſer Umſtand bedingt erſtens, daß beträchtliche Ges 
treidemengen an die Zugtiere verfüttert werden müſſen, er bedingt 
weiter, daß keine Molkereiprodukte für die Ausfuhr oder auch nur 
für den Bedarf der ſtädtiſchen Bevölkerung erzeugt werden können. 


Der Viehſtand iſt gering zu nennen. Es gab 1912 in 


Tauſenden: 
Pferde Ninder Schweine SC 

Attem 2 d Dk E . 530 707 440 600 
Volhyn ines 681 1149 665 632 
Podolin.... 2.2.00. . 545 694 399 575 
Charkbo o 485 770 328 580 
Tſchernig dd 558 667 462 888 
Poltabck nm i 505 709 386 817 

| 3304 4696 2680 4092. 


Der Pferdebeſtand ift alſo beträchtlich, etwa 150 Pferde auf 
1000 der Bevölkerung gegen knapp 60 in Deutſchland. Allein 
es ſind meiſt kleine Tiere von geringer Leiſtungsfähigkeit. An 
Rindern aber gab es bereits nur 210 auf 1000 der Bevölkerung 
gegen 330 in Deutſchland, welche letzteren zudem ein erheblich höheres 
Durchſchnittsgewicht haben und ſicherlich das Dreifache an Milch 
produzieren. Der Schwe inebeſtand betrug auf 1 000 der Bevölke⸗ 
rung nur 120 gegen 400 in Deutſchland! 


In Neurußland gab es 1912 in Tauſenden: 


Pferde Rinder Schweine SE 
Cherſſoo nn 760 676 335 426 
Beßarabiiednds 465 498 318 1 460 
Sefaterinoslam ....... 670 656 346 447 
Taurien `... é 498 452 212 857 

2 393 2 282 1211 3 190. 


Der Pferdebeſtand ift alſo zwar in Neurußland höher als in 
Deutſchland, aber nicht der Rinderbeſtand; fie betragen 220 bezw. 
200 auf 1 000 der Bevölkerung. Der Schweinebeſtand iſt faſt noch 
niedriger; nur der Beſtand an Kleinvieh, insbeſondere Schafen, iſt 
etwas höher. Jedenfalls iſt die Viehhaltung im Verhältnis um fos 
viel geringer, daß kaum die halbe Fleiſchproduktion auf den Kopf 


| 
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fallende Mengen Vieh ausführen könnte, ift daher wügerih. Wolle 
wurde in Rußland vor dem Frieden mehr ein- als ausgeführt; desgl. 
führte Rußland die Hälfte ſeines Baumwollebedarfes ein (die andere 
Hälfte wurde in Zentralaſien produziert). Der ruſſiſche Flachs 
ſtammt aus den Nordprovinzen, der Hanf aus der mittleren (nicht 
ukrainiſchen) Schwarzerde. 


Ein großes Ausfuhrland war die Ukraine für Zucker: Kijew, 
Podolien und Volhynien hatten 1912 allein 348 000 Desjatinen 
mit Zuckerrüben beſtellt (von 547 000 Desj. ruſſiſcher Geſamtrüben⸗ 
fläche), Charkow, Poltawa, Tſchernigow 105 000 Desj. 


Die ſüdruſſiſche Eiſen⸗ und Kohlenproduktion war im öſtlichen 
Zipfel von Jekaterinoslaw und im Don- (genauer Donez⸗)gebiet zu 
Hauſe, die ethnographiſch nicht mehr ganz überwiegend kleinruſſiſch 
ſind. Es iſt natürlich möglich, daß die Ukrainer die Macht auf⸗ 
bringen werden, fih das ganze Donezgebiet anzueignen. 

Von großem Belang ſind die rechts vom Dniepr befindlichen 
großen Rot⸗Eiſenerz⸗ und die Manganerzlagerſtätten, auf denen 
die Eiſenproduktion des Donez beruht; die Manganerze wurden 
z. T. nach Deutſchland ausgeführt. 


Die Feuerbeſtattungsanlagen in Preußen und im Deutſchen 
Reich. — Die erſte lediglich zum Zweck der Feuerbeſtattung erbaute 
Anſtalt wurde am 22. Januar 1876 in Mailand eröffnet. 1878 
folgte die erſte deutſche Feuerbeſtattungsanlage in Gotha. Erſt 
13 Jahre ſpäter (1891) wurde die Feuerbeſtattung in einem zweiten 
deutſchen Bundes ſtaat, dem Großherzogtum Baden, und ein Jahr 
darauf in der Freien und Hanſeſtadt Hamburg zugelaſſen. Seitdem 
iſt die Feuerbeſtattung in den meiſten Bundesſtaaten geſetzlich erlaubt 
und geregelt worden. Insbeſondere wurde die Frage in Preußen 
durch das Geſetz vom 14. September 1911 gelöſt. Zur Zeit 
beſtehen in Preußen die folgenden Feuerbeſtattungsanlagen (mit dem 
Tage der erſten Einäſcherung): 


Hagen (Weſtf.) (16. September 1912), 
Frankfurt a./ M. (12. Oktober 1912), 
Berlin (1. Dezember 1912), 

Wiesbaden (15. Dezember 1912), 
Berlin⸗Treptow (25. Juni 1913), 

. Zilfit (9. September 1913), 

Greifswald (16. November 1913), 

Görlitz (3. Dezember 1913), 

Danzig (30. Oktober 1914), 
Hirſchberg i. Schleſ. (24. September 1915), 
. Erefeld (4. Oktober 1915), | 
Halle a. ©. (23. Dezember 1915), 

13. Kiel (14. Februar 1916). 
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Provinzweiſe finden ſich je zwei Feuerbeſtattungsanlagen in 
Schleſien und Heſſen-Naſſau; in den Provinzen Poſen und Hannover 
ſowie in den Hohenzollernſchen Landen find derartige Anlagen 
überhaupt nicht vorhanden, während die übrigen Provinzen und 
der Stadtkreis Berlin je eine Anſtalt beſitzen. Übrigens iſt in 
Berlin außer der Anlage in der Gerichtſtraße noch ein Verbrennungs⸗ 
ofen in der Dieſtelmeyerſtraße vorhanden, der jedoch nur zum 
Verbrennen von Anatomieleichen und Leichenteilen dient; er wurde 
bereits am 13. März 1898 dem Betriebe übergeben. 


Die Verbrennungsanlagen in Frankfurt a./ M., Berlin, Wies- 
baden, Berlin-Treptow und Halle a. S. beſitzen je zwei, die 
übrigen je einen Ofen; dabei ſei jedoch bemerkt, daß bisher noch 
bei keiner Anlage beide Ofen gleichzeitig in Tätigkeit waren. 
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In den außerpreußiſchen Bundesſtaaten finden ſich Ende 1917 
Verbrennungsanſtalten in den folgenden Gemeinden (mit dem Jahr 
der Betriebseröffnung) 
in Bayern: München (1912), Nürnberg (1913), Augsburg (1915); 
„ Sachſen: Chemnitz (1906), „Zittau, Zwickau (beide 1900), 

Leipzig (1910), Dresden (1911); 
in Württemberg: Heilbronn (1905), Ulm (1906), Stuttgart (1907), 
Reutlingen, Göppingen (beide 1911), Eßlingen (1913); 
Baden: Heidelberg (1891), Mannheim (1901), Karlsruhe (1904), 
Baden: Baden (1909), Freiburg i. B. (1914), Pforzheim (1917); 
Heſſen: Offenbach (1899), Mainz (1903), Darmſtadt (1914), 
Friedberg i. H. (1916); | 
Sadjen: Weimar: Cijenad: Jena (1898), Eiſenach (1902), 
Weimar (1911); 
Braunſchweig: Braunſchweig (1915); 
„ Sachſen-⸗Mein ingen: Pößneck (1908), Meiningen, Sonne: 
berg i. Th. (beide 1911); 
Sachſen-Coburg-Gotha: Gotha (1878), Coburg (1907); 
Anhalt: Deſſau (1910); 
Reuß jüngerer Linie: Gera (1910); 
den Freien und Hanſeſtädten: Hamburg (1892), Bremen 
(1907), Lübeck (1910). | 


Mithin waren Einäſcherungsanlagen im Betriebe 
am Ende der Jahre 


SA 1895 1900 1905 1910 1912 1915 1916 1917 
Preußen — — — — 4 12 13 13 
Bayeern — — — — 1 3 3 3 
Sachſen — — — 4 5 5 5 5 
Württemberg — — 1 3 5 6 6 6 
Baden 1 1 3 4 4 5 5 6 
Hefen — 1 2 2 2 3 4 4 
Sachſen⸗Weimar⸗ 

Eiſenaog g — 1 2 2 3 3 3 3 
Braunſchweig — — — — — 1 1 1 
Sachſen⸗ Meiningen. — — 1 3 3 3 3 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 1 1 1 2 2 2 2 2 
An halli — — — 1 1 1 1 1 
Reuß jüngerer Linie. — — — 1 1 1 1 1 
Hanſeſtädte l 1 1 3 3 3 3 3 
im Deutſchen Reich. 3 5 10 23 34 48 50 5I. 


Die Geſamtzahl der deutſchen Feuerbeſtattungsanlagen beläuft 
ſich alfo Ende 1917 auf 51). Ohne Verbrennungsöfen find bisher 
von den Bundesſtaaten beide Großherzogtümer Mecklenburg, 
Oldenburg, Sachſen⸗Altenburg, beide Fürſtentümer Schwarzburg, 
Waldeck, Reuß ä. L., Schaumburg⸗Lippe, Lippe und Elſaß⸗Lothringen. 
Auch auf Preußen und Bayern entfallen verhältnismäßig weit 
weniger Anlagen als ihrer Fläche und Einwohnerzahl entſprechen 
würde. Verhältnismäßig beſonders zahlreich ſind ſie dagegen in 
den thüringiſchen Staaten. 

Die Hauptentwicklung der Einäſcherungsanſtalten liegt zwiſchen 
1910 und 1915, in welchem Zeitraum ihre Zahl von 23 auf mehr 
als das Doppelte anſtieg — vor allem durch die Regelung der Frage 
in Preußen und Bayern. Während des Krieges, d. h. ſeit dem 
1. Auguſt 1914, konnten bis Ende 1917 insgeſamt nur 10 Anlagen 
(davon 2 in 1914, 5 in 1915, 2 in 1916 und 1 in 1917) 
eröffnet werden. 

Eigentümer der Einäſcherungsſtätten ſind faſt durchweg die 
Gemeinden; eine Ausnahme bildet allein die Anlage in Zittau, die 
dem dortigen Verein für Feuerbeſtattung gehört. 


1) Am 1. Februar 1913 ift eine weitere Verbrennungsanlage in 
Plauen i. V., die ſechſte im Königreich Sachſen, dem Betrieb übergeben 
worden. 


—— ——ß— ß. — œ—ç—2 ẽ2— ᷣ ͤ— ——G—ęeiö dʒ b.. ö . ꝓ o —rʒĩ3. ͥ —r̃ʒĩʃ ͤ bb. ——ö — ' —— — . — ——äẽ— - e — 


Beſondere Urnenhallen, -haine oder -felder, die ausſchließlich 
der Aſchenbeiſetzung dienen, ſind jetzt übrigens in vielen Gemeinden, 
auch in ſolchen ohne Verbrennungsanlage, meiſt als Teil des allge— 
meinen Friedhofs vorhanden; vielfach iſt es auch geſtattet, die 
Aſchenreſte in den allgemeinen Gräbern oder in Erb- und Familien— 
begräbniſſen beizuſetzen. 


Wie die Feuerbeſtattung gegenwärtig bereits in den meiſten 


deutſchen Bundesſtaaten neben der Erdbeſtattung zuläſſig iſt, ſo iſt 
fie in den letzten Jahrzehnten auch in der Mehrzahl der Kulturs 
ſtaaten zugelaſſen worden; in Japan ſoll ſogar mehr als die Hälfte 
aller Verſtorbenen eingeäſchert werden. 


Die Einäſcherungen im Deutſchen Reih und in Preußen 
bis Ende 1917. Die bis Ende 1917 im Deutſchen Reiche 
vollzogenen Einäſcherungen !) find in der folgenden Überſicht aufs 
geführt, wobei A die Zahl der Beſtattungsanſtalten am Ende des 
Jahres, E die Zahl der Einäſcherungen während des betreffenden 
Jahres und D die Zahl der im Durchſchnitt auf eine Anſtalt 
entfallenden Einäſcherungen bedeutet. 


Jahr A E Jahr A E D Jahr A E DD Jahr A E 

1878 1 1 1883 1 95 951898 4 (423 1061903 16 4 050 
1979 1 17 1839 1 128 1281399 5 511 1021909 19 4 779 
1830 1 16 |1890 1 111 1110900 5 639 128 1910 23 6084 
1881 1 331891 2 165 831901 6 692 115.1911 29 7 555 
1882 1 331392 3 221 741902 7 861 1231912 34 8870 
1933 1 461393 3 256 851903 8 1074 134/1913 40 10 168 
1884 1 69 |1894 3 267 891904 9 1381 15301914 43 11 138 
1885 1 76 |1895 3 263 881905 10 1768 177195 48 10 650 
1986 1 95 1396 3 312 104/1906 12 2054 1711916 50 11 463 
1887 1 110 | 1897 3 374 125| 1907 15 2977 19801917 51 13 942 


Die Geſamtzahl der bis Ende 1917 in deutſchen Krematorien 
vorgenommenen Einäſcherungen beläuft ſich hiernach auf 103 767. 


Hiervon entfallen auf das letzte Jahrzehnt allein 88 699 oder . 


85,5 v. H., auf das vorletzte Jahrzehnt (1898 bis 1907) 12 380 
oder 11,9 v. H., auf die Jahre 18881897 2 192 (2,1 v. H.) 
und auf 1878-1887 496 (0,5 v. H.). 


Für weitere Volkskreiſe von Bedeutung iſt die Feuerbeſtattung 
in Deutſchland nach den angeführten Zahlen erft weit nach der Jahr: 
hundertwende geworden, obwohl die geſamten Einäſcherungen im 
Reich ſeit 1895 alljährlich ſtetig zugenommen haben; nur im erſten 
vollen Kriegsjahr 1915 zeigt ſich gegen das Vorjahr ein kleiner 
Rückſchlag von 488 Einäſcherungen, der aber im weiteren Verlauf 
des Krieges mehr als ausgeglichen worden iſt. 


Im großen ganzen iſt außer der Geſamtzahl der Verbrennungen 
auch die im Durchſchnitt auf eine Anſtalt entfallende Einäſcherungs— 
zahl — trotz der ſteten Eröffnung neuer Anlagen — bedeutend ge— 
ſtiegen. Dabei erſcheinen die Durchſchnittsziffern vielfach zu klein, 
da die Geſamtzahl der Einäſcherungen durchweg auf die am Ende 
des Jahres vorhandenen Anlagen bezogen iſt, alſo teilweiſe auch auf 
ſolche Anſtalten, die noch nicht ein volles Jahr im Betriebe waren. 
So erklärt fih auch der in einzelnen Jahren zu beobachtende Rid: 
gang der Durchſchniitszahlen im allgemeinen nur durch den Hinzutritt 
neuer Anlagen. 


1) bis 1911 nach dem 3. Jahrbuch des Verbandes der Feuer⸗ 
beſtattungs⸗Vereine Deutſcher Sprache 1913 (S. 146/7), für 1912 bis 
1917 nach der Zeitſchrift „Die Flamme“ (Nr. 524, 544, 556, 568 
und 580). S i 
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In den preußiſchen Einäſcherungsanlagen ) wurden durch Feuer beſtattet 


davon 


in der (Zag der 1912 1913 1914 1915 1917 Insgeſamt 
erſten Ein⸗ J 
Anlage zu äſcherung) m. w. zuſ. m.] w. zuſ. m. w. i auf. | m. w. zuſ. m. | w: || auf. | m. | w. | auf. 
1. Qagen(Weftf.) (16. 9.12); 5 3) 8 40) 17] Al 54) 241 78| 61| 28| 89 27 22) 49 219 110) 329 
2. a ala (12.10.12) | 15; 5 OO 53 56 109} 67 40) 107] 86; 580 144 103; 69] 172] 402) 2971 699 
3. Berlin .. . . ( 1.12.12) 42) 24) 66 509 343 852] 647460 1 107] 688/471} 1 159 1045 8393 188443 707 2 715 6 422 
4. Wiesbaden . (15. 12.12)| 2) Jj 3 62 46 108} 90 761 1661 90 65] 155 124 110) 234] 449 363) 812 
5. Berl.⸗Treptow (25. 6.12) — — | —! 14 ` 23] 63) 30 93] 36] 410 77 56 394 
6. Tilſit (9. 9.13) — —| —| 6 9 15] 350 20 55] 30 14| 44 42 260 
7. Greifswald . . (16.11.13) — | — — 2 = 21 12 13 25 13] 1 23 18 123 
8. Görlitz. . . . ( 3.12.13) — | — | —| 4 Ai SI 61 41). 102] 59) 36) 95 79 436 
9. Danzig. . . . (30.10.14) — | — | — — — — 13 3| 16 e 24 74 59 299 
10. Hirſchbergt Schl. (24. 9.15)| —| — | —|- | — | — i 66 12 34 103 
11. Crefeld . . . (4.10.1250 — — | —I— | —] — 5 11 44 129 
12. Halle a. S.. . (23.12.1750 — | — || — I — | —— SE 1 3 87 243 
13. Kiel (14. 2.16) — | — — — — — — 43 107 
zuſammen in Preußen 64 33 97/690) 4841174 1042 707 1 7491127759 1 886 1 761) 1392| 3 15315 999 4 35710356 
Militärperſonen — sl sl 10 — 101 27 — 271 54 — 54 65 213 
außerh. Preußens Geftorbene | — | — | — g — A 3 1 4 21 1] 22 23 79 
mit religiöfer Trauerfeier in | | f 
der Geftattungshalle ..| 43, 25| 681542; 408) 950| 8021597| 1 2990 803,614) 1 417| 1077; 852) 1 929| 1 401| 1237 2 63604 668| 37 401. 


Die bei weitem am ſtärkſten benutzte Verbrennungsſtätte Preußens 
iſt hiernach die zu Berlin; die hier vollzogenen Einäſcherungen machten 
1917 nicht weniger als 59, Hundertteile oder faft drei Fünftel 
der Geſamtzahl in Preußen aus. An zweiter Stelle ſteht zur Zeit 
Wiesbaden, wo jedoch nur 7,4 v. H. aller Feuerbeſtattungen vor⸗ 
genommen wurden, und an dritter Stelle Frankfurt a. / M. mit 
5,5 v. H. Auf die übrigen Anftalten kommen durchweg weniger 
als je 5 v. H. der geſamten Verbrennungen. 


Die Zahl der eingeäſcherten männlichen Perſonen iſt für die 
Geſamtheit der Verbrennungsanſtalten in allen Jahren größer als 
die der weiblichen. Nach der Geſamtſumme der bisher in Preußen 
vorgenommenen Einäſcherungen entfielen auf das männliche Geſchlecht 
57,9 und auf das weibliche nur 42,1 v. H. Immerhin ſcheint die 
Abneigung des weiblichen Geſchlechts gegen die Feuerbeſtattung in 
der Abnahme begriffen zu ſein, ſoweit die in ihrem gegenſeitigen 
Verhältnis durch den Krieg ſtark veränderten Sterblichkeitszahlen der 
beiden Geſchlechter einen ſolchen Schluß geſtatten ); es betrug nämlich 
für alle preußiſchen Verbrennungen 


f der Anteil des 
im 


männlichen weiblichen 
Sabre Geſchlechts Geſchlechts 
1912 66,0 v. H. 34,0 v. . 
1912 58,8 „ „ 41.2 „ „ 
1914 596 „ „ 404 „ „ 
1915 59. „ „ 402 „ „ 
1916... 57,2 „ „ 428 „ „ 
1917 55,9 „ „ 44,1 „ „ 


Die Zahl der eingeäſcherten Militärperſonen war, obwohl 
von Jahr zu Jahr eine Steigerung zu beobachten iſt, auch während des 
Krieges verhältnismäßig gering (1915-17 nur 4,2 v. H. der Ein⸗ 
äſcherungen des männlichen Geſchlechts), da von den im Felde oder 
in den Kriegs: und Etappenlazaretten Verſtorbenen nur ein febr 
geringer Teil nach der Heimat übergeführt wird. Mit dieſen Über⸗ 


1) Die Zahlen für Preußen beruhen auf einer eigenen Umfrage 
des Statiſtiſchen Landesamts bei den Gemeindebehörden. — ) Einerſeits 
iſt die Sterblichkeit des männlichen Geſchlechts infolge des Krieges er⸗ 
heblich größer als die des weiblichen; anderſeits ſtirbt jedoch ein großer 
Teil der Männer außerhalb Preußens, ſodaß eine Einäſcherung SCH 
ausgeſchloſſen ift. 


führungen dürfte es teilweiſe immerhin in Zuſammenhang ſtehen, 
daß die Zahl der außerhalb Preußens verſtorbenen, aber 
hier eingeäfcherten männlichen Perſonen während des Krieges 
bis auf 23 (d. f. 1,3 v. H. der männlichen Verbrennungen) zus 
genommen hat. Insgeſamt find von den 10 356 in Preußen eins 
geäſcherten Perſonen nur 79 oder 0,8 v. H. nicht in Preußen 
verſtorben ). Dagegen find die Überführungen von Leichen zur 
Einäſcherung innerhalb Preußens von ganz erheblichem Umfange: 
von den 5 926 männlichen und 4 351 weiblichen in Preußen ver⸗ 
ſtorbenen und eingeäſcherten Perſonen verſtarben nämlich am Orte 
der Einäſcherung nur 3 369 (56,9 v. H.) Männer und 2 429 


(55,8 v. H.) Frauen. 


An religiöſen Trauerfeiern in der Verſenkungshalle entfielen 
auf je 100 Eingeäſcherte 


beim männl. beim weibl. 

im Jahre Geſchlecht Geſchlecht überh. 
1912 67,2 75,8 70,1 
19112 78,6 84,3 80,9 
1914 77,0 84,4 80,0 
19188 71,3 80,9 75,1 
19165 81,9 86,8 84, 
19177 79,6 88,9 83,7 
Insgeſamt 77,8 85,7 81,1. 


Hiernach find insgeſamt nur etwa acht Zehntel der Eingeäfcherten 
mit Trauerfeier verbrannt worden. Beim weiblichen Geſchlecht war 
dieſer Anteil durchweg höher als beim männlichen. 


Die Zahl der religiöſen Trauerfeiern iſt übrigens ſtark von der 
Anzahl der von auswärts übergeführten Leichen abhängig. So 
haben die Anſtalten, in die zahlreiche Leichen von auswärts über⸗ 
geführt werden (z. B. Hagen, Tilfit, Greifswald, Hirſchberg i. Schl.), 
eine verhältnismäßig geringe Zahl von Trauerfeiern. 


3) Die Zahl der in Preußen verſtorbenen und auswärts eingeäſcherten 
Perſonen dürfte erheblich größer ſein. 
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| Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungsrat u. Professor, amtlichen Auftrage verfaßten Einleitung von Dr. Paul 
Mitglied des Preuß. Statist. Landesamts. (XL u. 155 S.) Seiler, wissenschaftlichem Hilfsarbeiter beim Preußischen 
191 e 5.20 M. Stat. Landesamt. (XLI u. 161 S.) 1917. 5,40 M. 

e XXXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- H 45. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftstatistik für 

. ‚statistik für 1909. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXXIII. 1913 u. 1914. Bearb. in der Statist. Abteilung der Preuß, 

(180 SJ or EEE EEE 4,0 M. Central-Genossenschafts-Kasse. (140*u.108 S.) 19 18. 6,80. K. 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganze und ist einzeln käuflich. 


| gap” Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird auf Wunsch ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


| Heft 229. Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preuB. Geheimem Regierungsrat. Mitglied des Preußischen Statistischen 


| 

| 

| 

| Sonstige neuere Veröffentlichungen des Preuss. Statistischen Landesamts: 
| 


i Staate während des Jahres 1910. (XXVII u. 250 S.) 1911. 7,20 &. Landesamts. (396 Seiten) 1910 10,20 MK. 
Heft 230. Statistik der Landwirtschaft im preuß. Staate für das , Heft 237. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpfiegungs- 

Jahr 1911. (LII u. 26 S.) 191393. 2,20 M. mittel in 155 preußischen Berichtsorten im Jahre 1912. Mit einer Ein- 

' Heft 231. Das niedere Schulwesen in Preußen, 1911. leitung von usw. wie bei Heft 232. (XI u. 196 S.) 1913. 5,40 . 


| Teil I: Die niederen Schulen nach Provinzen und Regierungs- Heft 238. Die Geburten, Eheschließungen and Sterbefälle im preuß. 
| bezirken. Im Auftrage des Herrn Ministers der geist- Staate während des Jahres 1912. (XXIX u. 250 S.) 1913. 7.20 K. 
| | lichen und Unterrichts-Angeleyenheiten bearbeitet vom Heft 239. Beiträge zur Statistik der Arbeitsverfassung der Landwirt- 


Statistischen Landesamte. Mit einer Einleitung von schaft in Preußen nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 

Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungsrat und Pro- Jahre 1907. Mit einer Einleitung von Dr. A. Petersilie, Ge- 

fessor. Mitglied des Statistischen Landesamts. (VIII u. heimem Regierungsrat und Professor (XVIII u. 283 S.) 1914. 7.80. 
/// 2 Be are 13.80 M. | Heft 240. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand. Ernte und 

Teil II: Die öffentl. Volksschulen nach Kreisen. (6758.)1912.17.0M. Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 1913 nebst den Er- 
Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- gebnissen in den Fürzentümern Waldeck und Pyrmont. (LXIV 
pflegungsmittel in 155 preuß. Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer eet, rt r e EC Bs J SES 2,80 M. 
Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied | Heft 241. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 2. Dezember 
des Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1912. 5.40 A. 1912 im preußischen Staate sowie in den Fürstentümern Waldeck 
Heft 233. Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preußi- und Pyrmont. (XLIV u. 301 S.) 191199. 9,00 M. 
schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange, | Heft 242, Der Viehstand der Ilaushaltungen nach den einzelnen Vieh- 
enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, gattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken, in 
die Altersverhältnisse der eheschlieBenden Männer und Frauen den Kreisen bezw. Oberämtern nach Städten, Landgemeinden und 
1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der Gutsbezirken, auf Grund der Zählung vom 2. Dezember 1912. 
Knaben- zu den Mädchengeburten im preußischen Staate alten „ TOIT Ee ae BA 10,00 M. 


Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912. 11,60 &. | Heft 243. Finanzstatistik der preußischen Städte und Landgemeinden 


Heft 234, 1. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom für das Rechnungsjahr 1911: 
1. Dezember 1910 im preußischeu Staate sowie in den Fürsten- Ostpreussen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. 
tümern Waldeck und Pyrmont nebst einem aktenmaBigen Bericht : Oskar Tetzlaff. Mitglied d. Preußischen 
über die Ausführung dieser Zählung (XXXIIu. 356 S.) 1913. 10.00 K. Stat. Landesamts- (VII Iu. 3248.) 19 14. 8, 40. . 


Heft 234, II. Die Gebrechlichen in der ortsanwesenden Bevölkerung Westpreussen, Im amtlichen Auftrage vertretungsweise be- 
am 1. Dezember 1910 überhaupt sowie nach Religionsbekenntnis. arbeitet von Prof. Dr. F. Kühnert, Ober- 
Alter und Beruf. — Die in konfessionellen Mischehen lebenden Ehe- regierungsrat, Mitglied des PreuBischen 
paare und deren Kinder im Haushalte. (IV. u. 354 S.) 1913. 92 M. Stat. Landesamts. (VIII u. 282 S.) 1915. 7, 0K. 

Heft 235. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte und Pommern. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. 


Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 1912 nebst den Oskar Tetzlaff, Mitglied d. Preußischen 


Ergebnissen in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. (LIII Stat. Landesamts (XXI Iu. 362 8.) 1916. 9, 0. K. 
l oK ͤ K . 260 M. Brandenburg. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Prof. 


Prof. Dr. Oskar Tetzlaff, Regierungs- u. 
Volkswirtachaftsrat.(L°u.3348.)1918, 9, 80. . 


Im Auſtrage des Herrn Ministers der geistlichen und Unterrichts- 
Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. A. Petersilie, 
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feft 236. Statistik der Landesuniversitäten mit Einschluß des Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied d. Preuß. | 
Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischötl. Klerikalseminare Statistischen Landesamts. (CXXII u. 780 S.) | 
und der Kaiser Wilhelms - Akademie für das militärärztliche ISIS ee ¢ == „ 23,20 M. 
Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1911/12. Sehleswig- Holstein. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von | 
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Rheinprovinz 
ü Wie vor. (XCIV u. 416 S.) 1919. 13,00 &. 
Posen u. Schlesien. Wie vor. (VIII u. 432 S.) 1919. 11, 20. K. 


Sachsen und Hannover. Wie vor. (VIII u 347 8.) 
II ͤ ͤ ih ee ae 9,00 M. 

Heft 244. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 
mittel einschl. lebenden Viehs in Preußen im Jahre 1913. Mit einer 
Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mit- 


glied des Preuß. Statist. Landesamts. (XII u. 2128.) 1914. 5,80 Æ. 
Heft 245. Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preuß. 
Staate während des Jahres 1913. (XXIX u. 250 S.) 1914. 7,20 M. 
Heft 246. Statistik der Landwirtschaft (land- und forstwirtschaft- 

liche Bodenbenutzung) im preuBischen Staate für das Jahr 1913. 

I. Teil: Die Bodenbenutzung im allgemeinen. (LII u. 193 8. 

1918 u EE 8 a es 6,80 M. 

II. Teil: Die Forsten und Holzungen im besonderen. (XXIV u. 

86 S.) 1918; 3,00 M. 


Heft 247. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 
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Einleitung von usw. wie bei Heft 244. (XV u. 2188.) 1915. 6,00 K. 


Heft 248. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Sautenstand, Ernte 
und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Jahr 1914 


Berlin SW 68. Verlag des Preussischen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


urch alle Buchhandlun 


mittel einschl. lebenden Viehs in Preußen im Jahre 1914. Mit einer 


EH 


gen zu beziehen.) 


und Hohenzoliernsche Lande. | Heft 249. Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preng. 


Staate während des Jahres 1914. (XXIX u. 250 S.) 1916. 7,20 M. 
Heft 250. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel einschl. lebenden Viehs in Preußen im Jahre 1915. 
Im amtl. Auftrage bearb. von Dr. Artur Lehmann, Hilfsreferent 
im Preuß. Statistischen Landesamt. (XIV u. 186 S.) 1917. 5,20 K. Ä 
Heft 251. Finanzstatistik der preußischen Landkreise für das Rech- 
nungsjahr 1913. (In Bearbeitung.) 
Heft 252. Die endgültigen Ergebnisse der Vieh- und Obstbaum- 
zählung vom 1. Dezember 1913 und der Viehzählungen vom | 
1. Dezember 1914 umd 1915 im preußischen Staate sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. (116 S.) 1916 . 3,20 &. 
Heft 253. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel usw. im Jahre 1916. Im amtlichen Auftrage 
usw. wie Heft 250. (11* u. 176 8.) 1918 5,20 M. | 
Heft 254. Die Geburten, Ehggchließungen und Sterbefälle im preuß. 
Staate während des Jahres 1915. (147 u. 188 S.) 1918. 5,40 &. 
Heft 255. Desgl. für 1916. (14* u. 188 S.) 1919. 5, . 
Heft 256. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel usw. im Jahre 1917. Im amtlichen Auftrage 
usw. wie bei Heft 250. (11* u. 141 S.) 1919 4,20 M. 
Heft 257. Statistik der Landwirtschaft im preußischen Staate für 
die Jahre 1915 bis 1918. (Im Druck.) 
Heft 258. Die Geburten, Ebeschließungen und Sterbefälle im preuß. 
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nebst den Ergebnissen für die Fürstentümer Waldeck und Pyr- | 


Staate während des Jahres 1917. (14*u.188 8.) 1919. 540 M. 
mont. (LXI u. 35 S) 19177 2,80 KM. 


Heft 259 wie Heft 256 für 1918. (Im Druck.) 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat, 15. Jahrgang. 


Herausgegeben vom Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 29 Bogen. Preis gebunden 1,60 &. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: i 

I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gtitergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverbältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögensverbältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen, Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug. Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Finanzen. — XX. Gesetzgebende Körperschaften. — XXI. Beamten verhältnisse. — Anhang: I. Die eingetragenen 
Genossenschaften in Preußen im Jahre 1913. — II. Das den Provinzialsteuern des Rechnungsjahres 1915 zugrunde liegende Prinzipalsoll der 
direkten Steuern der preuß. Stadt- u. Landkreise nach dem Stande vom 1. Jan. 1915. III. Wasserstände der nordd. Ströme im Abflußjahr 1917. 

Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübers icht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamts dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 

Von den früher erschienenen Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind noch vorhanden: der 2., 3. u. 6. zu je 1 A, der 10. bis 14. 


Jahrgang zu je 1,60 M. 
Medizinalstatistische Nachrichten. 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Preußischen Statistischen Landesamt. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 M für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 AM käuflich. 

Erschienen sind bisher die Jahrgänge 1 bis 7 sowie Heft 1 bis 3 des Jahrgangs 8. 

Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schlieBungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag 
usw., ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augenheil-, Entbindungs-Anstalten, Kliniken usw.) mit 
Hervorhebung einzelner wichtiger Krankheiten sowie auf die Taubstummenstatistik. Mit dem IV. Jahrgange sind die Todesursachen 
auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land, zum Abdruck gelangt. Besondere aktuelle Themata der Statistik, wie Krebs, 
Tuberkulose, Säuglingssterblichkeit, Blinddarmentzündung, Fehlgeburten usw., sind in den einzelnen Heften unter 
„Verschiedenes“ behandelt (vergl. Seite 4 des Umschlages der Hefte). 


Viehstands- und Obstbaum-Lexikon. 
Gemeindelexikon über den Viehstand und den Obstbau für den preußischen Staat, erschienen 1915. 
Auf Grund der Ergebnisse der Vieh- und Obstbaumzählung vom 1. Dezember 1913, der Viehzählung vom 2. Dezember 1912 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Preußischen Statistischen Landesamte. 


1. Ostpreußen ...... 4,0 A | 4. Pommern 2,80 M 8. Schleswig-Holstein 1,60 M 11. Hessen-Nassau . . 1,80 M 
2. WestpreuBen ..... 2,20 ,, 5. Posens 3,20 „ 9. Hannover 3500 „ 12. Rhein provinz. . 2,0 „ 
3. Stadtkreis Berlin und 6. Schlesien 5,40 „ 10. Westfalen mit Wal- 13. Hohenzollernsche 

Prov. Brandenburg 3,20 ,, 7. Sdchsen 2,30 „ deck und Pyrmont 1,0 „ Lande. 0,0 „ 


Inhaltsverzeiehnis für die 1861 bis 1912 erschienenen zweinndfünfzig Jahrgänge der Zeitschrift des Preußischen Statistischen 
Landesamts. Herausgegeben vom Präsidenten des Preußischen Statistischen Landesamts I. V.: Prof. Dr. Kühnert, Oberregierungsrat. 
Sonderabdruck aus den Jahrgängen 1915 und 1916 der „Zeitschrift des Preußischen Statistischen Landesamt) zz.. 4.00 M. 


Die Steuern und Schulden der großen „„ Preußens im Rechnungsjahre 1913 und ihre Zuschläge zu den staatlich ver- 
anlagten direkten Steuern im Rechnungsjahre 1914. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Preuß. 
Statistischen Landesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Preußischen Statistischen Landesamts“ Jahrgang 1916. .. . 4,00 M. 


Bulgariens Wirtschaſtslage. Von W. K. Weiß- Bartenstein (Berlin). 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1915 | 
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Die Fideikommisse in Preussen im Lichte der Statistik bis zum Ende des Jahres 1912. 


Mit drei Kartogrammen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Regierungsrat Dr. jur. H. Höpker. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift 
des Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1914 


Von Dr. Car! Ballod, Mitglied des Preußischen Statistischen Landesamts und ordentl. Honorarprofessor an der Universität Berlin. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 19.1.:́: n PU. lo M. 
Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Steuerjahr 1918. 
Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Preußischen Statistischen Landesamt, Berlin, 1919. Preis 5,00 &. 
Diese Statistik erscheint seit 16545 jährlich (für die Ergänzungssteuer nur alle drei Jahre) in der Regel zu Anfang Januar. Die bisher erschie- 
nenen Bünde sind zum Preise von 5 % für den Band durch unsere Verlagshandlung zu beziehen. Jahrg. 1900, 1905 u 1908 ist vergriffen. 


Statistisehe Grundlagen für einen Lasten-Ausgleich zwisehen den Gemeinden‘ Gross-Berlins. 


Non Professor Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Preußischen Statistischen Lañdesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschritt 
des P’reubischen Statistischen Landesamts", Jahræang 1917 0.60 M. 
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3,20 M. 
Die Bevölkerungsbewegung der letzten Jahrzehnte in Preussen und in einigen anderen wichtigen Staaten Europas. 
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